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Auf  mehrfache  Aufforderung  von  Seiten  geehrter 
Collegen  sowohl  der  Residenz,  alsauoh  der  verschiedenen 
Kronländer  unseres  grossen  Vaterlandes,  ein,  meinem 
„Compendium  der  Arzneimittellehre"  entsprechendes 
Recepttaschenbuch  und  Arzneiverordnungslehre  zu- 
sammenzustellen, habe  ich  es  versucht,  diesem  für  mich 
schmeichelhaften  Wunsche  durch  vorliegende  literari- 
sche Arbeit  entgegenzukommen. 

Mein  Bestreben  war,  damit  soviel  als  möglich  eben 
sowohl  meinen  jüngeren,  als  auch  den  in  Erfahrung 
bereits  ergrauten  Uollegen  nützlich  zu  sein.  Zu  diesem 
Behufe  fand  ich  es  entsprechend,  dieses  Werk  in  zwei 
Bänden  herauszugeben,  dessen  ersterer  kleinerer  die  Arz- 
neiverordnungslehre, der  zweite  grössere  eine  Samm- 
lung der  auserlesensten  Recepte  sowohl  der  älteren 
medicinischen  Schule,  als  auch  der  neuesten  und  jüng- 
sten umfassen  soll* 

Im  ersten  vorliegenden  Bande  suchte  ich  auf  die 
bündigste,  klarste  und  fasslichste  Weise,  mit  Berück- 
sichtigung aller,  für  den  praktischen  Arzt  noth wen- 
diger Cautelen,  eine  Anleitung  zur  kunstgemässen  Ver- 
schreibung  von  Recepten  zu  geben.  Es  ist  in  diesem 
Bändchen  auch  auf  die  Pharmakopoea  elegans  Rücksicht 
genommen  worden ,  damit  der  junge  praktische  Arzt, 
wenn  er,  wie  diess  in  den  besseren  Kreisen  der  Gesell- 
schaft oft  prätendirt  wird,  in  die  Lage  kommt,  die 
Arzneien  so  zu  verordnen ,  dass  sie  den  Geruch-,  Ge- 
schmack- und  Gesichtsinn  seiner  Patienten  nicht  beleidi- 
gen, in  diesem  Buche  Auskunft  erhalten  kann.  Aus- 
serdem habe  ich  diesem  Theile  noch  die  Pharmakopoea 
pauperum  und  castrensis  angefügt,  welche  eben  so- 
wohl für  angestellte  Civil-  und  Militärärzte,  als  Privat- 
ärzte zu  kennen  nothwendig  sind«  Der  Schluss  dieses 
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Bändchens  bildet  die  neue  Arzneitaxe.  Das  compen- 
diöse  Format  erlaubt  es  dem  Praktiker ,  dieses  Bänd- 
chen stets  bei  sieh  zu  haben,  um  durch  den  Inhalt 
desselben  nötigenfalls  dem  ihn.  verlassenden  Gedächt- 
nisse zu  Hilfe  zu  kommen. 

Der  zweite  Band  enthält  nach  der  in  dtr  Phar- 
makopoe eingehaltenen  Ordnung  eine  mit  möglichster 
Auswahl  zusammengestellte  Sammlung  von  ßecept- 
formeln.  Ich  glaubte,  bei  dieser  Zusammenstellung 
keine  Versündigung  an  der  neuen  Schule,  der  ich  mit 
ganzer  Seele  anhänge,  zu  begehen,  wenn  ich  auch  den 
Receptformeln  anerkannter  Autoritäten  und  Koryphäen 
der  älteren  medicinischen  Schule  die  gebührende  Rück- 
sicht angedeihen  Hess,  Von  den  Celebritäten  der  neue- 
ren Medicin  werden  nicht  nur  alle  jene,  welche  der 
Wiener  Schule  angehören,  sondern  auch  die  Kliniker 
Deutschlands,  Frankreichs,  Englands,  Belgiens  u.  a. 
Staaten  vertreten  sein.  • 

Indem  ich  durch  Herausgabe  dieses  Werkes  kei- 
neswegs eine  hohe  literarische  Anerkennung  beanspruche, 
glaube  ich  dennoch  in  Berücksichtigung  meiner  mühe- 
vollen Arbeit  und  des  praktischen  Nutzens,  den  ich 
bezwecke,  auf  eine  freundliche  Beurtheilung  rechnen 
zu  dürfen. 

Wien,  im  Jänner  1856. 

Der  Verfasser. 
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Arznei  v  erordnungslehre. 


t  Einleitung. 

Der  Arzt  verordnet  die  Arzneien ,  die  sich  in  der 
Apotbeke  vorfinden,  entweder  mündlich  oder  b  c  h  r  i  f  1 1  i  c  h . 

Mündlich  darf  der  Arzt  nur  jene  Arzneien  verordnen 
die  in  den  Apotheken  als  schon  fertig,  vorbanden  sind,  die 
keine  heroische  Wirkung  haben,  und  die  von  dem  Kranken 
entweder  in  demselben  Zustande,  in  welchem  er  sie  ans  der 
Apotheke  erhält,  oder  mittelst  einer  unbedeutenden  Veränderung 
in  Gebrauch  gezogen  werden  können. 

Die  schrift liehe  Verordnung  des  Arztes  wird  R e c e p t 
(von  Recipe,  Nimm)  oder  Formula  medica,  Praescriptio 
medica,  ärztliche  Formel  genannt. 

Die  arztliche  Formel  ist  entweder  eine  formula  medica 
officinali*,  wenn  sie  nämlich  eine  Arznei  verordnet,  deren 
JBestandtheile  oder  Ingredenzien  und  Bereitungsweise  vollständig 
in  der  Landespharmakopöe  enthalten  ist;  oder  sie  ist  eine 
Formula  medica  magistralisx  wenn  sie  für  einzelne 
4  Kranke  eine  Arznei  verordnet,  deren  Ingredienzien  und  Berei- 
tungsweise speciell  vom  Arzte  angegeben  werden. 

Die  Receptirkunst  im  Allgemeinen  ist  die  Kunst 
des  Arztes,  ein  Recept  gehörig  abzufassen,  und  die  Kunst  de» 
Apothekers ,  die  im  Recept  des  Arztes  verordnete  Arznei  ge- 
hörig anzufertigen.  Es  gibt  demnach  eine  zweifache  Receptir- 
kunst : 

1.  Eine  ärztliche  Receptirkunst.  Ar  s  formu- 
la s  m  ed  i  c  a  s  rite  concinnandi. 

2.  Eine  pharmacen  tische  Receptirkunst. 
Ars  formula  s  me  dicas   rite  dispens  andi. 

Weinberger,  Arxiieive^orilnrnigslehre.  \ 


Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die  Arzneiverordnungs- 
lehre sich  vorzüglich  und  fast  ausschliesslich  mit  der  ärztlichen 
Receptirkunst  zu  befassen  hat ,  und  dass  ärztliche  Re- 
ceptirkunst  und  Arzneiverordnungslehre  im 
Grunde  identische  Begriffe  sind. 

Wir  unterscheiden  eine  allgemeine  und  eine  s  p  e- 
cielle  Arzneiverordnungslehre,  und  gründen  auf 
dieses  Eintheilungsprincip  die  zwei  Haupttheile,  aus  welchen 
das  gegenwärtige  Handbuch  besteht. 

Der  1.  Theil  oder  die  Allgemeine  Arzneiver- 
ordnungslehre umfasst  sämmtliche  allgemeine  Regeln  und 
Grundsätze,  welche  der  Arzt  beim  schriftlichen  Verordnen  was 
immer  für  einer  Arznei  stets  vor  Augen  haben  muss. 

Es  gehören  hierher: 

1.  Die  Sprachform  des  Receptes ,  die  Nomenclatur  der 
Medicamente ,  die  Stylistik  und  die  übrige  Ausstattung  des 
Receptes  überhaupt. 

2.  Die  Bestimmung  der  Gewichte  und  Maasse,  deren  sich 
der  Arzt  beim  Verordnen  der  Medicamente  bedient. 

3.  Die  Dosenlehre. 

4.  Die  Erklärung  der  phurmaceuti sehen  Operationen,  deren 
Ausführung  der  Arzt  dem  Apotheker  vorschreibt. 

5.  Die  •  allgemeinen  chemischen,  pharmakologischen  und 
therapeutischen  Normen,  welche  den  Arzt  bei  der  Verbindung 
mehrerer  Arzneien  leiten  müssen. 

6.  Die  verschiedenen  Formen ,  unter  welchen  die  Medi- 
camente verabreicht  werden,  wobei  natürlich  auch  die  Organe 
(Atria),  für  welche  sie  bestimmt  sind  und  die  Individualität 
der  Organismen  insbesondere    berücksichtiget    werden   müssen. 

Der  IL  Theil  oder  die  Specielle  Arzneiverord- 
nungslehre betrachtet  jedes  einzelne  Arzneimittel  unter  der 
Anwendung  der  im  allgemeinen  Theile  angegebenen  Verord- 
nungsregeln. 


I.  Thell. 

Allgemeine  Arzneiverordnungslehre. 

I.  Hauptatfick. 

Die  Sprachform  des  Receptes  f  die  Nomenclatur  der  Medi- 
camente, die  ttylistik  und  die  übrige  Ausstattung  des 

Receptes  überhaupt. 

In  den  k.  k.  österreichischen  Staaten  (so  wie  in  ganz 
Deutschland  und  in  den  meisten  europäischen  Ländern  mit 
Ausnahme  Frankreichs ,  wo  das  ganze  Reeopt  in  französi"*her 
bprache  geschrieben  wird)  werden  die  Recepte  in  lateinischer 
Sprache  abgefasst.  Nur  jene  Angaben  im  Recepte ,  die  auch 
vom  Kranken  und  dessen  Umgebung  verstanden  werden  sollen, 
werden  in  der  gewöhnlichen  Landessprache  hinzugefügt. 

Viele,  besonders  mineralische  Mittel  haben  verschiedene 
Namen.  Es  steht  dem  Arzte  frei  sich  in  seinen  Rccepten 
dieser  verschiedenen  Namen  insofern  zu  bedienen,  als  sie  in 
der  neuesten  österreichischen  Landespharmakopöe  vom  Jahre 
1855  als  Hauptbenennung  oder  Synonyma  angeführt  sind. 
Z.  B.  Hydrargyrum  chloratum  mite ,  Calomel ,  Hydrargyrum 
muriaticum  mite ,  Chloretum  Hydrargyri ,  Protochloretum  Hy- 
drargyri, Mercurius  dulcis ,  Murias  Hydrargyri  milis ,  Panacea 
mercurialis,  Aquila  alba,  Manna  Metallorum ,  Draco  mitigatua 
sind  lauter  Benennungen,  die  der  Arzt  für  ein  und  dasselbe 
Mittel  verschreiben  kann.  Doch  ist  es  für  den  Arzt  am  rath- 
samsten,  jene  Benennung  zu  wählen,  welche  gewöhnlich  auf 
den  Standgefässen  in  den  Apotheken  vorkommt,  und  welche 
zugleich  die  erste  oder  die  Hauptbenennung  in  der  öster- 
reichischen Pharmakopoe  ist  oder  wenigstens  sein  sollte. 

Die  Abkürzungen,  die  der  Arzt  in  den  Recepten  sich 
erlauben  darf,  sind  folgende: 

aa  ana  zu  gleichen  Gewichtstheilen. 

c.  cum. 

C.  C.  (wenn  es  unter  den  Ingredienzien  vorkommt)  Cornu  Cervi. 

c.  c.  (wenn  es  bei  der  Bereitungsweise  vorkommt)  concisa,  contusa. 

col.  colatura, 

conc.  concitms,  a,  um. 

D.  Da,  Detur,  Dispensetur. 
D.  S.             Da,  Signa,  Detur  signetur. 
Dec,               Decoctam. 
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Dec.  Inf.  Decocto-  Inf usum. 

Dep.  Depuratus,  a,  um. 

Dispens.  Dispensetur,  Dispcnsentttr. 

Div.  Divide. 

Dr.  Drachma. 

f.  fiat,  fiant. 

/.  L  a.  fiat  lege  artis. 

f.  s.  a.  fiat  secondum  artem. 

/.  s.  a.  r.  ficit  secondum  artis  regulas. 

Fl.  Flores. 

Gm.  Gummi. 

Gr.  Granum. 

Ott.  Gutta. 

IIb.  Heiba. 

Inci*.  Incigus  a,  um. 

Inf.  Infosuin. 

Inf.  Dec.  Infuso-Decoctum. 

r*  °srT\  Libra,    da»  Medicinalpfund  von  12  Unzen,  aber  nickt 

^    u    J  das  bürgerliche  Pfund  von  16  Unzen. 

7.  a.  lege  artis. 

M.  Misce. 

M.  D.  S  Misce,  da,  signa,  misceantur,  dentur,  eignentur. 

M.f.  Misce  fiat. 

Nr.  Numero. 

P,  Pars. 

P.  aeq.  Partes  aequalcs. 

Ppt.  praeparatus,  a,  um. 

P.  d.  pro  dosi. 

q.  s.  quantum  satis,  quantum  sufflet,  quantitas  sufficient. 

q.  8.  u.  f.  quantum  sufficit  ut  fiat. 

y.  v.  quantum  vis. 

Bad.  liadix. 

ly,  Kecipe. 

r«c.  recens. 

r/t  rectificatus. 

r/Hss.  rectificati8simus. 

S.  Signa. 

S.  o.  Secundum  artem. 

&  «.  r.  Secondum  artis  regulas. 

S.  q.  Sufficiente  quantitate. 

Scr.  Scrupulus. 

Sp.  Spiritus. 

Sp.  V.  Spiritus  Vini. 

Tmet.  Tinctura. 

Unc  Uncia. 

UngU  Unguentum. 

Im  Ganzen  genommen  soll  der  Arzt  so  wenig   als  mög- 
lich Abkürzungen  gebrauchen,  und  jede  Zweideutigkeit  zu 


meiden  sich  bestreben.  So  wird  er  z.  B.  nicht  Kali  sulf. 
verschreiben ,  weil  dies  eben  so  für  Kali  sulfuratum  als  för 
Kali  sulfuricum  gebalten  werden  könnte. 

In  früherer  Zeit  gebrauchten  die  Aerzte  für  viele  Be- 
nennungen gewisse  Zeichen,  die  jetzt  ganz  ausser  Gebrauch 
und  sogar  gesetzlich  nicht  erlaubt  sind.  Nur  gewisse  Gewichts- 
benennungen pflegen  ältere  Aerzte  aus  Gewohnheit  noch  mit 
Zeichen  zu  bestimmen,  z.  B.    •)  für  Scrupel, 

3    „    Drachme, 

3    i,    Unze, 

ß  „  Semis  (dimidius,  a,  um). 
Auch  findet  man  noch  auf  vielen  Recepten  das  Zeichen  <$  für 
Pulvis. 

Das  gebräuchlichste  Format  far  ein  Recept  ist 

Lang-Octav.  Kommt  man  auf  einer  Seite  nicht  aus,  so  muss 
man  durch  ein  deutlich  angegebenes  Verte  die  Fortsetzung  auf 
die  andere  Seite  andeuten.  * 

Die  Recepte  müssen  mit  Tinte  deutlich  geschrieben  wer- 
den.    Schreibt  man  mehr  als  ein  Recept  auf  einer  Seite,    so 
müssen  sie  durch  einen  deutlichen  Querstrich  getrennt  werden. 
Jedes  Recept  muss  mit  einem  vollständigen  Datum 
▼ersehen  sein.     Es    wäre    gut,    das   Datum    auf  den  obersten 
Theil  des  Receptes  anzusetzen,  weil  hierdurch   der  Apotheker 
die  Recepte  schneller  chronologisch  ordnen  könnte.    Wird  ein 
Recept  wiederholt,  so  muss  neuerdings  ein  vollständiges  Datum 
des  Tages,  an  welchem  es  wiederholt  wurde,  angegeben  werden. 
Man    beginnt  jedes  Recept  mit   dem  Zeichen  I)r  (Recipe 
Kimm)    und    läset    unmittelbar  darauf  das   verordnete  Arznei- 
mittel und  dessen  Quantität  folgen. 

Jedes  einzelne  Ingrediens  wird  in  eine  neue  Zeile  gesetzt. 
Die  Vorschrift  der  Bereitungsweise  für  den  Apotheker  beginnt 
ebenfalls  mit  einer  neuen  Zeile.  Um  die  Ingredienzien  mit 
ihren  Quantitäten  von  den  vorgeschriebenen  Operationsmethoden 
markirter  unterscheiden  zu  können,  ist  es  rathsam,  die  Zeilen, 
welche  für  die  Ingredienzien  mit  deren  Quantitäten  bestimmt 
sind,  etwas  nach  innen  gerückt  anzufangen. 

Die  Zahlen  für  das  Mass  und  Gewicht  müs- 
sen, besonders  wenn  sie  heroische  Medicamente  betreffen,  ganz 
mit  Worten  ausgeschrieben  werden.  Will  man  sich  bei  min- 
der wichtigen  Medicamenten  der  Ziffern   bedienen,    so    wähle 
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man  lieber  die  arabischen  als  die  römischen  Ziffern,  weil  letz* 
tere  leichter  zu  Irrthümern  Veranlassung  geben. 

Man  vermeide  zu  einem  Mittel  zweierlei  Gewichtseinhei- 
ten zu  setzen.  Man  schreibe  z.  B.  nicht  Unciam  unam  et 
drachmas  duas,  sondern  lieber  drachmas  decem  Man  vermeide 
möglichst  die  gebrochenen  Zahlen.  Man  schreibe  z.  B.  nicht 
Quartam  parlem  scrvpuli,  sondern  lieber  grana  quinque.  Bruch- 
zahlen von  Einem  Gran  bei  heroischen  Medicamenten  müssen 
jedoch  stets  gestaltet  sein,  und  man  schreibt  dann  granum 
dimidium  (einen  halben  Gran);  quadrantem  grani  oder  quartam 
partein  grani  (ein  Viertel  Gran).  Selbst  Bruchtheile  eines 
Tropfens  können  bei  heroischen  Mitteln ,  z.  B.  bei  Crotonöl 
nicht  vermieden  werden.  Der  Apotheker  vermischt  dann  einen 
Tropfen  mit  einer  kleinen  Quantität  eines  der  andern  indiffe- 
renten Ingredienzien  (eines  flüssigen  oder  auch  eines  pulverigen) 
und  theilt  die  Mischung,  indem  er  das  Ueberflüssige  wegwirft. 

Bei  manchen  Geschmacks-  oder  Geruchs-Corrigenzien  kann 
man  die  Quantit&tsbestimmung  dem  Apotheker  überlassen,  indem 
man  blos  angibt  q.  s.  ad  gratum  saporem,  vel  ad  graium  odorem. 
Doch  soll  sich  dies  der  Arzt  nur  selten  erlauben,  und  es  vor- 
ziehen, die  Quantität  der  Corrigenzien  selbst  zu  bestimmen. 

Häufiger  tritt  der  Fall  ein,  dass  der  Arzt  dem  Apotheker 
die  Quantitätsbestimmung  eines  indifferenten  Lösungsmittel  über- 
lädst, wenn  er  z.  B.  ein  Salz  in  einer  möglichst  geringen 
Quantität  Flüssigkeit  auflösen  lassen  will,  um  es  in  eine  Pil- 
lenmasse aufzunehmen.  Eben  so  überlässt  auch  gewöhnlich 
der  Arzt  dem  Apotheker  die  Quantitätsbestimmung  von  indiffe- 
renten Constituenzien  zur  Bildung  einer  Pillenmasse  und  be- 
zeichnet dies  mit  den  Worten  q.  s.  ti.  f.  massa  pilularis. 

Wenn  man  mehrere  in  unmittelbar  auf  einanderfolgenden 
Zeilen  angeführte  Mittel  in  gleichen  Quantitäten  verordnet,  so 
schreibt   man    nur    zu    dem   letzten    derselben    diese  Quantität 

mit  einem  ana  (aa),  z.  B.: 

iy  Pulveris  Rad.  Rhei  chinensis. 

—  Lapidum  Cancrorum. 

—  Sacchari  albi.  ua  grana  quinque. 


Ordnung,   in  weleher  die  eintelnen  In- 
gredieniien  in  lusaiuniengesetiten  Formeln  auf 

einander  folgen  »ollen,  richtet  sich  nach  derjenigen  Ord- 


nung,  in  welcher  der  Apotheker  die  Ingredienzien  aas  den 
Standgeftssen  herausnimmt  und  bearbeitet.  Man  setzt  also 
zuerst  den  aufzulösenden  oder  auszuziehenden  Körper ,  dann 
das  Auflösungs-  oder  Ausziehungsmittel.  Sind  Stoffe  von  glei- 
chem Aggregationszustande  zu  mengen ,  z.  B.  mehrere  Pulver 
oder  mehrere  Flüssigkeiten ,  so  werden  die  wirksameren  vor* 
angesetzt,  und  man  beobachtet  dabei  die  therapeutische  Ord- 
mng,  dass  man  zuerst  das  Hauptmittel,  dann  Unterstützungs- 
nnd  Verbesserungsmittel,  zuletzt  das  gestaltgebende  Mittel  ansetzt« 

Um  Raum  und  Zeit  zu  ersparen,  bringt  man,  falls  die 
pharmaceutische  Rücksicht  nicht  dagegen  ist,  Mittel,  deren 
Benennungen  gleiche  Anfangsworte  haben,  gerne  unter  einander 
und  macht  statt  der  gleichen  Anfangsworte  blos  Striche,  wie 
im  obigen  Beispiele  von  Pulv.  Rkei  fre,  frc. 

Jede  Formel  erhält  zum  Schluss  noch  eine  eigene  Unter- 
schrift, Subscriptio,  in  welcher  theils  die  Form,  welche 
die  Arznei  enthalten  soll,  die  Abtheilung  in  eiuzelne  Dosen, 
das  Verabreichungsgefäss  u.  s.  w.  angegeben  werden.  Die  ge- 
wöhnliche Subscriptionsformel  ist  M.  D.  S.  ==  Misce  Detur 
SignetuVy  wenn  das  Recept  mehrere  Medicamente  enthält.  Bei 
einfachen  Formeln  fällt  das  M  (Misce)  natürlich  weg.  Oder 
man  subscribirt  die  Formel  mit  M,  f.  Pulv,  quem  divide  in 
'partes  aequales  N°  sex  S.  oder  mit  M.  f.  Piluiae  N°  sex  £.,  oder 
M.  f.  Pulv.  p.  d.  d.  tales  N°  ^ex  S.  Das  D  am  Schlüsse  des 
Receptes  ,  welches  Detur  oder  Dispensetur  bedeutet ,  darf  nie 
ausgelassen  werden.  Es  ist  dies  ein  durch  Gewohnheit  eben 
so  eingebürgertes  Zeichen,  wie  das  fy  am  Anfange  des  Re- 
ceptes. Weniger  unnütz  steht  das  D.  in  der  Subscription  des 
Receptes,  wenn  man  ihm  noch  die  Angabe  des  Verabreichungs- 
gefasses  anhängt,  z.  B.  D.  in  vitro,  D.  ad  vitrum^  D.  in  charta 
cerata,  D.  vitro  adlato  vel  transmisso ,  D,  sub  Sigillo^  was  be- 
sonders bei  sehr  heroischen  Mitteln  zu  empfehlen  ist,  und  was 
der  Arzt  bei  jeder  andern  Arznei  auch  verschreiben  kann,, 
wenn  er  den  Argwohn  hegt,  dass  eine  böswillige  Veränderung, 
mit  der  Arznei  vorgenommen  werden  könnte. 

Die  gewöhnlichsten  Verabreichungsgefässe 
sind : 

1.  Kapseln,  Daten,  Beutel  und  Rollen  von  Papier.  Man 
gebraucht  dafür  kurzweg  die  Bezeichnung  D.  in  charta  9    und' 
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▼erwendet  sie  für  trockene  Pulver,  Species,  Pflaster  und  Cerata. 
Pur  leicht  verriechende,  Feuchtigkeit  anziehende ,  für  feuchte 
und  klebrige  Dinge  wählt  man  Wachspapier,  Charta  cerata.  Für 
«ehr  kleine  Pulver,  die  nicht  im  mindesten  am  Papier  adhäriren 
•dürfen,  wählt  man  geglättetes  Papier,   Charta  laevigata. 

2*  Schachteln  (Scatulae)  von  Holz  oder  Pappe,  die  mehr 
minder  elegant  mit  Papier  überzogen  sind*  Sie  dienen  zur 
Verabreichung  von  Pillen,  Bissen,  Stuhlzäpfchen,  Zucker  werk- 
formen, Pulver. 

3.  Irdene  Büchsen  oder  Kruken,  sie  sind  von  Steingut 
oder  mehr  minder  feinem  Porcellan,  vasa  porcellanea,  pyxides 
albae,  sie  haben  gewöhnlich  eine  weite  Oeffnung,  werden  mit 
Wachspapier  verschlossen  und  dienen  zur  Aufnahme  von  feuch- 
ten, weichen  und  dickflüssigen  Arzneien,  namentlich  von  Con- 
serven ,  Latwergen,  Linimenten,  Gallerten,  Salben,  Breium- 
schlägen &c.  &c. 

4.  Gläser  (Vitra).  Sie  dienen  zur  Aufnahme  von  flüssi- 
gen Arzneien,  doch  auch  bisweilen  für  Pulver,  Pillen  und 
Bissen ,  wenn  diese  sorgfältig  vor  dem  Luftzutritt  geschützt 
und  längere  Zeit  aufbewahrt  werden  sollen.  Glasgefasse  mit 
enger  Mündung  heisnen  gewöhnlich  Flaschen  (Lagenae).  Die 
Flaschen  werden  von  grüner  und  weisser  Farbe,  von  mehr  oder 
minder  weiter  Mündung  und  von  den  verschiedensten  Formen  und 
Grössen  in  den  Apotheken  vorräthig  gehalten,  sie  werden  ge- 
wöhnlich mit  Korkstöpseln  verschlossen.  Es  sei  denn,  der 
Arzt  würde  ausdrücklich  einen  gläsernen  in  den  Hals  der 
Flasche  mit  Schmergel  eingeriebenen  Glasstöpsel  vorschreiben. 
Z,  B.  D.  in  vitro  albo  epistomio  vitreo  optime  clauso.  Sind 
flüssige  Arzneien  vor  dem  Licht  sorgfaltig  zu  schützen,  so  lässt 
man  die  Flasche  mit  schwarzem  Papier  einhüllen  oder  über- 
ziehen.    D*  in  vitro  charta  nigra  involuto*  vel  indueto. 

Die  Signatur  oder  Gebrauchsanweisung  der 

Arznei,  die  für  den  Kranken  und  dessen  Umgebung  bcslnmt 
ist,  beginnt  mit  dem  Worte  S.  (Signa,  Signetur);  sie  bildet 
den  letzten  Theil  «1er  Subscription  des  Receptes  und  muss  in 
der  Landessprache  vom  Arzte  angegeben  werden.  Die  Signa- 
tur gibt  kurz  aber  bestimmt  an,  wie  oft  und  in  welcher  jedes- 
maligen Quantität  die  Arznei  anzuwenden  und  was  sonst  etwa 
noch  damit  vorzunehmen  sei.  Z.  B.  Zweistündlich  1  Esslöffel 
▼oll  zu  nehmen;    oder  3 mal  des  Tages  &  Tropfen  davon  auf 


Zucker  zu  nehmen;  Früh  und  Abend«  eine  Hasclnuss  gross 
einzureiben. 

Die  Signatur  wird  auf  einen  an  dem  Verabrcichungsgefass 
befestigten  Zettel  oder  unmittelbar  auf  das  Geffcss  selbst,  z.  B. 
bei  Papierscbachteln,  von  dem  Apotheker  geschrieben. 

Will  man  aus  Delicatesse  bei  gewissen  Arzneien  die 
Signatur  nicht  umständlich  angeben  lassen,  so  schreibt  man  blos : 
Nach  Bericht,    Nach  Vorschrift,    Zum  äusserlichen  Gebrauch. 

In  der  Spitalpraxis  wünscht  der  Arzt,  dass  ausser  der 
Signatur  auch  noch  die  Ingredienzen  und  deren  Quantitäten 
auf  dem  Verabreichungsgefesse  bezeichnet  werden,  und  er  gibt 
hierzu  die  Weisung  mit  den  Worten :  Signa  nomine,  oder  noch 
besser  mit  Signa  formula.  Hierdurch  wird  es  dem  Arzte  mög- 
lich, bei  einer  bedeutenden  Anzahl  von  Kranken  stets  in  Erinne- 
rung zu  haben,  was  und  wie  viel  er  jedem  einzelnen  verordnete. 

Wenn  die  Anfertigung  eines  Receptcs  grosse  Eile  hat, 
so  bemerkt  dies  der  Arzt  mit  den  Worten:  Cito;  Citissime; 
Staüm  und  sine  Signa tura ,  weil  in  solchen  Gefahr  drohenden 
Fällen  der.  Arzt  ohnedies  so  lange  beim  Kranken  bleibt,  bis 
das  Medicament  kommt,  das  er  oft  persönlich  verabreicht  und 
über  dessen  fernem  Gebrauch  er  den  Kranken  und  dessen 
Umgebung  unterrichtet. 

Endlich  muss  noch  auf  jedes  Recept  die  Namensfertigung 
des  Arztes  kommen,  und  diese  Namensfertigung  ist  bei  jeder 
Wiederholung  desselben  Receptes  nebst  dem  genauen  Datum 
erforderlich. 

Zugleich  ist  es  notbwendig ,  dass  auf  jedes  Recept  auch 
der  Name  und  Wohnort  des  Kranken,  für  welchen  das  Recept 
bestimmt  ist,  angegeben  werde.  Und  wo  mehrere  Familien* 
glieder  zugleich  in  derselben  Wohnung  Arzneien  erhalten,  müs- 
sen diese  durch  genaue  Angaben  ihrer  Vornamen  und  anderer 
Bestimmungen  auf  dem  Recepte  unterschieden  werden,  damit 
jede  Verwechslung  der  Medicamente  unmöglich  werde«  Manch- 
mal verschreibt  der  Arzt  etwas  für  seine  eigene  Rechnung  zu 
Gunsten  eines  Armen,  oder  für  Dienstboten  auf  Rechnung  der 
Herrschaft,  oder  für  Rechnung  eines  öffentlichen  Instituts.  Er 
bemerkt  dies  auf  dem  Recept  mit  den  Worten :  Ad  meas  ra- 
tiones  pro  N.  N.  Pauper e ,  oder  ad  rationes  des  Herrn  Grafen 
N.  für  &c,  oder  ad  rationes  Instiluti  2V.  oder  ad  rationes  pauperum. 
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2.  Hanptstück. 

Die  Bestimmung  der  Gewichte  und  Masse ,  deren  sich  der 
Arzt  beim   Verordnen  der  Medicamente  bedient. 

Das  österreichische  Arzneigewicht,  Apothekergewicht,  Me- 
dicinaJgewicht,  pondus  qfficinale  s.  pharmaceuticum  s.  medicinale 
ist  von  dem  Österreichischen  bürgerlichen  Gewichte  verschieden. 

Oesterreichische  Arineigewichte. 
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Ein  Pfund  des  österreichischen  Arzneigewichtes  entspricht 
\  Pfund  des  österreichischen  Civilgewichtes. 

Eine  österreichische  Mass  destillirten  Wassers  entspricht 
40  Unzen  des  Arzneigewichtes. 

Eine  österreichische  Mass  des  höchst  rectificirten  Wein- 
geistes entspricht  32  Unzen  des  Arzneigewichtes. 
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Tabelle, 

welche   das   Verhältniss   der   verschiedenen   Arzneigewichte ,    so- 
wohl   im    Vergleich    mit    dem    französischen    Grammen  -     oder 
sogenannten  Decimalge wicht  als  auch  mit  dem   gesetzlichen 
österreichischen   Arznei  gewicht  anzeigt. 
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Tabelle, 


welche  die  Vergleichung  darstellt  zwischen    dem  Gewicht  und 
Mass  der  Franzosen  und  dem  Arzneigewicht  und  Flüssigkeit*» 

mass  in  Oesterreich. 


Das  Milligramme  entspricht 

Granen 

oder 
Unzen 

Drach- 
men 

Gra- 
nen 

0,013714 

• 

Vi 

„    Centigramme 

n 

0.13714 

• 

I 

,*    Decigramme 

i* 

1.3714 

• 

n 

„    Gramme 

» 

13,714 

* 

«, V 

„    Decagramme 

n 

137,14 

2 

174 

„    Hectogramme 

XI 

1371,4 

.  2 

6 

ölf 

„    Kilogramme 

» 

137(4,0 

28 

4 

34 

„    Myriag  ramme 

» 

137140,0 

285 

5 

40 

Ein  Millilitre  entspricht 

0,000706  einer 

österreichischen 

Mass 

„     Centilitre 

» 

0,00706       „ 

n 

n          * 

„     Decilitre 

» 

0,0706 

n 

n 

*     Litte«) 

n 

0,706 

» 

i» 

„     Decalitrc 

» 

7,06 

n 

i» 

„     Hectolitre 

n 

70,6 

n 

T» 

„     Kilolitre 

V 

706,9 

» 

7> 

„     Myrialitre 

w 

7069,1               „ 

r 

1» 

Eine  Pinte 
v     Chopine  oder  Setier  0,466 

Ein     Demiseticr  0,233     n 

„      Poi88on  0,116    „ 

„     Roquille  0,029  litre. 


entspricht    wird  zasammengesetzt  ans 
0,931  litre,        2  chopincs. 

2  demisetiers. 
2  poisaons. 
4  roquilles. 


')  Ein  Litre  enthält  1000  Gramme»  destilllrten   Wassers  bei  der  Temperatur 
von  4°  C. 


IS 

Arzneimas  8. 

Mass  Verhältnisse  anstatt  der  Gewichte  werden  in  den 
Recepten  nur  sehr  selten  verordnet.  Es  wäre  auch  sehr  zweck« 
widrig,  die  Quantität  der  flüssigen  Arzneien  nach  Massen 
statt  nach  dem  Gewichte  zu  bestimmen,  weil  die  Bestimmung 
der  verschiedenen  specifischen  Gewichte  bei  den  Massverhalt- 
nissen verschiedener  Flüssigkeiten  nur  sehr  schwer  auszumit- 
teln  ist,  und  weil  endlich  das  Massverhältniss  in  den  meisten 
Landern  noch  sehr  vielen  Schwankungen  unterliegt.  Aus  die- 
sem Grunde  finden  wir  auch  in  vielen  Pharmakopoen  die 
Flüssigkeiten  nur  nach  Gewichten  und  nicht  nach  Massen  be- 
stimmt. Nach  der  neuesten  österreichischen  Pharmakopoe  wird 
das  österreichische  Medicinalmass,  die  Mensura  medicinaUs  von 
4  Seideln  destillirten  Wassers  für  40  Unzen,  und  das  Mass 
Spiritus  vini  rectißcatissimi  für  32  Unzen  Medicinal gewicht  ge- 
rechnet. 1  Seidel  destillirten  Wassers  wiegt  also  10  Unzen; 
1  Seidel  spiritus  vini  rectißcathsimi  wiegt  nur  8  Unzen  Medi- 
cinal-Gewicht.  Es  ist  klar,  dass  bei  allen  andern  Flüssigkeiten 
das  Gewichtsverhältniss  zum  Massverhältniss  ein  anderes  sein 
wird  und  dass  deshalb  die  Bestimmung  der  Masse  in  der  Re- 
ceptur  vielen  Schwankungen  unterliegen  muss. 

Deshalb  werden  die  Masse  nur  für  Flüssigkeiten,  die 
zu  Hause  bereitet  werden  sollen,  in  der  Signatur  blos  ver- 
ordnet. Aber  dessen  ungeachtet  finden  wir  sehr  häufig  in 
vielen  medicinischen  Werken  Deutschlands,  Englands  und  Frank- 
reichs die  Quantitätsbestimmung  vieler  Flüssigkeiten  in  Mass- 
verhältnissen statt  in  Gewichts  Verhältnissen  angegeben;  und 
zum  Verständniss  dieser  verschiedenen  Massverhältnisse,  so 
wie  zum  Nachschlagen  im  vorkommende  Falle  mögen  die  fol- 
genden Angaben  dienen: 

Das  preussische  Medicinal-Quart  (welches  unrichtig  auch 
zuweilen  Mensura^  Mass  genannt  wird)  wiegt 

bei  destillirtem  Wasser  39  Medicinal-Unzen 

„    Olivenöl  35  „ 

„    Spiritus  vini  rectificatus       34  „ 

„    Spiritus  vini  rectificaHssimus  32  » 

Das  preussische  Mass  (mensura  medicinaUs)  halt  4  Schop- 
pen oder  Seidel  und  wiegt 

bei  destillirtem  Wasser  48  Medicinal-Unzen. 
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Der  Schoppen  destillirten  Wassers  wiegt   12  Medicinal-Unzen 

oder  entspricht  der  libra  medicinalis. 
Die  sacbsisch.Kanne  destill. Wassers  wiegt  31  ,, 

Die  sächsische  halbe  Kanne  oder  Nösel 

destillirten  Wassers  16  „ 

In  Frankreich  ist  die  Grundlage  des  Flüssigkeitsmasses  das 
Litre.  Ost.  Mass 

1  Litre        =  1000  Grammes  destil.  Wassers  bei  4°C.=-        0,706 

IDecalitre—       10,000       „  „  „         „     „   —        7,06 

lHectolitre—      100,000       „  „  „         „     „   «=        70,6 

lKilolitre   =  1,000.000       „  „  „  „     „    =      706,9 

lMyrialitre=r  10,000.000       „  „  „         „     „    =    7069,1 

1  Decilitre  —  100       „  „  „     „    —  7069,1 

lCentilitre=  10       „  „  „         „     „    —  0,00706 

1  Millilitre «  1  „     „    —  0,000706 

1  Chopine  oder  setier  (Uebersetzungen  der  deutschen  Wörter  Schop- 
pen oder  Seidel)  ist  ein  halbes  Litre. 
1  Demisetier  ist  ein  halbes  setier  oder  |  Litre, 
1  Foisson  ist  ein  Viertel  setier  oder  i  Litre. 
1  Roquille  ist  ein  Viertel  Poisson  oder  ^  Litre. 

In  England  ist  die  Grundlage  des  Flüssigkeitsmasses  die  Gal- 
lone (Congius). 

EinCongius  =  80ctarii      fasst3785Gram.dest.Wass.— 4,643L. 

„  Octarius(Pinte)— 20fluidunciis     „     473    „         „         „ 
„  Fluiduncia 

(Fluidounce)=-8flniddrachmiß„       24    „         „         „ 
„  Fluiddrachma 

(Fluidram)      =3  fluidscrupulis  „         3    „         „         „ 
„  Fluidscrupulis 

(Fluidscruple)  =20  Minimis       „         1    „         „         „ 
„  Minimum 
Minim     | 

Tropfen  \       =  1  Gutta  „     0,05    „         „         „ 

Gutta     J 

Zu  bemerken  ist  jedoch,  dass  dieses  englische  Medicinalmass 
um  i  kleiner  ist  als  das  englische  bürgerliche  Mass  oder  Imperial 
Standard  Measure. 

Obschon  wie  gesagt  die  flüssigen  Arzneien  nur  selten  in 
Massen  verordnet  werden,  sondern  meistens  nur  in  Gewichten, 
so  ist  doch  Eine  Bestimmung  nach  dem  Masse  sehr  häufig 
vorkommend  und  deshalb  sehr  wichtig.  Es  ist  diese  die  Ver- 
ordnung der  Tropfen  Guttae. 

Die  Grösse  der  Tropfen  hängt  ab  von  der  Beschaffenheit 
des  Randes  des  Glases,  von  der  Temperatur  der  Flüssigkeit, 
von  dem  langsamem  oder  schnellen  Abtröpfeln,  von  der  Nei- 
gung, die  man  dem  Glase  gibt. 


91 
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Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  wenn  auch  bei  uns  eigene 
Minim-Massgefaaschen  wie  in  England  oder  wenigstens  eigene 
Tropfgläschen  in  allen  Apotheken,  ganz  nach  demselben  Masse 
geformt,  vorkommen  würden. 

Uebrigens  gibt  eine  bestimmte  Gewichtsmenge  von  ver- 
schiedenen Flüssigkeiten  auch  eine  verschiedene  Menge  von 
Tropfen,    z.  B. 

Eine  Drachme  destillirten  Wassers      h&lt     60  Tropfen 

„         Wein  oder  Arzneiwein    ,,     100 
„         rectificirter  Weingeist    „     160  bis  188 
„  ,,         weingeistiger  Tincturen  „     100    „   160 

„  „         ätherischer  Oele  „     100    „    160 

„  „        Aether  „     100   „   160 

„         Aethergeister  ,,       90    ,,   110 

„         dünner  Balsame  „       90    „   100 

„  „         verdünnter  Säuren  „       2.)    „     80 

NB.     Bei  den  chemischen  Verbindungen    zweier  Flüssigkeiten 

sonders  solcher,  die  eine  starke  Verwandtschaft  zu  einander 
haben,  kann  die  Tropfenzahl,  die  auf  ein  bestimmtes  Gewicht 
geht,  vermindert  werden. 
NB.  Zum  Arzneimass  gehören  auch  noch  gewisse  von  manchen 
älteren  Aerzten  gebräuchliche  Bestimmungen,  welche  bei  Kräu- 
tern, Blumen  manchmal  noch  im  Gebrauch  sind,  wie  z.  B. 
•  fasciculus     Armvoll,  Bund     —  1  ^ 

manipulus    Handvoll  *=  >/  Unze 

pugülus        Prise   (Pfotchen)   =  \  Drachme. 


be- 


3.  Haoptstück. 

Die     Dosenlehre* 

Die  Dose,  dosis,  Gabe,  ist  diejenige  Quantität  eines 
Arzneimittels,  welche  dem  Kranken  auf  Einmal  verordnet  wird. 

Man  unterscheidet: 

1*  Die  kleine  Dose  (Dosis  parva) ,  mit  welcher  man  be- 
absichtiget, nur  einen  Theil  der  Wirkung  eines  verordneten 
Medicamentes   zu  erreichen. 

2.  Die  volle  Dose  (Doste  pleno) ,  mit  welcher  man  die 
volle  Wirkung  eines  Medicamentes  bezwecken  will. 

3.  Die  starke  Dose  (Dosis  ampla),  mit  welcher  man  eine 
ungewöhnliche  heftige  Wirkung  hervorrufen  will« 
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4*  Die  gebrochene  oder  abgebrochene  Dose  (Dosis  refracta), 
mit  welcher  man  im  Allgemeinen  die  Wirkung  der  kleinen 
Dose  eines  Medicamentes  vor  Augen  hat,  dabei  aber  auch 
einen  durch  längere  Zeit  ununterbrochen  gleichmassig  fort« 
dauernden ,  wenn  auch  schwachen  Wirkungsgrad  eines  Medi- 
eamentes  beabsichtiget.  Z.  B.  die  Ekelcur  mittelst  gebrochener 
Dosen  von  Tartarus  emeticus. 

Die  Momente,  welche  auf  die  Bestimmung  der  Dosen 
vorzugsweise  Einfluss  haben,  sind  folgende: 

1«  Das  Alter.  Die  stärsten  Dosen  eines  Medicamentes 
vertragt  das  mittlere  Alter  von  25  bis  40  Jahren.  Je  näher 
man  von  40  Jahren  aufwärts  bis  zum  hohen  Greisenalter  von 
80  Jahren,  oder  abwärts  bis  zum  zartesten  Kindesalter  rechnet, 
desto  kleiner  muss  die  Dose  genommen  werden. 

Wird  z.  B.  die  volle  Dosis  eines  Medicamentes  für  das 
mittlere  Alter,  von  25  bis  40  Jahren,  als  ein  Gran  angenom- 
men, so  könnte  die  folgende  Stufenleiter  als  Norm  für  die 
Dosenbestimmung  dienen. 


Alter         Dose 


80  Jahr 

J  Gran 

05      „ 

*      , 

50      „ 

i     - 

25  bis  40 

Jahre  oder 

mitüered 

Alter 

1  Gran 

20  Jahr 

4     » 

16      „ 

3 

<         » 

ia     n 

4     . 

8     „ 

t    . 

6     „ 

2     „ 

i    . 

1     „ 

*     . 

6  Monat 

i    . 

»  . 

i1»    » 

i   „ 

IT      » 

1— * 

Wochen 


Doch  ist  hierbei  zu  berücksichtigen 
noth wendig,  dass  man  bei  Kindern 
von  gewissen  Mitteln,  wie  von  nar- 
cotischen  und  geistigen  Mitteln,  noch 
kleinere  Dosen  verabreichen  müsse, 
während  man  ihnen  von  metallischen 
Mitteln,  wie  Quecksilber,  Zink  &c. 
oder  von  Abführmitteln  eine  relativ 
grössere  Dose  verordnen  kann*  Bei 
Greifen  hingegen  darf  man  von  gei- 
stigen und  gewürshaften  Mitteln  ver- 
hältnisrmässig  grössere  Dosen  ge- 
statten. 
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Das  Geschlecht.  Bei  Frauen  verordnet  man  gewöhnlich 
eine  etwa  um  \  kleinere  Dose  als  bei  Mannern  gleichen  Al- 
ters, Ja  diese  Dose  mnss  noch  weit  mehr  verringert  werden 
während  der  Menstruation,  der  Schwangerschaft,  der  Lactation 
und  der  klimakterischen  Jahre. 

3.  Die  Lebensart  und  Gewöhnung  des  Kran* 
ken.  Rüstige  an  grobe  Pflanzenkost  gewöhnte  Landleute  wer- 
den z.  B.  grössere  Dosen  eines  Abführmittels  vertragen  als 
verweichlichte  Stadtbewohner. 

4.  Die  Idiosynkrasie  des  Kranken  gegen 
gewisse  Mittel,  die  man  zum  Theil  aus  der  Anamnese,  zum  Theil 
freilich  erst  aus  Erfahrung  ex  post  kennen  lernt. 

5.  Die  Jahreszeit,  die  endemische  und  epi- 
demische Krankheitsconstitution  und  end- 
lich das  Klima.  Im  Sommer  sind  geringere  Dosen  von 
Diaphoreticis ,  im  Winter  geringere  Dosen  von  Diureticis  er- 
forderlich. Zur  Zeit  der  Choleraepidemie  darf  man  nur  sehr 
kleine  Dosen  von  Abfuhrmitteln  verordnen.  Nordlander  ver- 
tragen Reizmittel   mit  weit  mehr  Toleranz  als  Südländer. 

6.  Manche  Krankheiten,  namentlich  Gehirn- 
krankheiten (Geisteskrankheiten)  gestatten  sehr  grosse  Do- 
sen von  Purgirmitteln,  von  Tartarus  emeticus.  Im  Tetanus  bringen 
ziemlich  hohe  Dosen  von  Narcoticis  noch  keine  Narcose  hervor. 

7.  Das  Applicationsorgan.  Wenn  z.  B.  ein  Mittel, 
das  innerlich  verabreicht  wird,  die  Dosis  1  erfordert,  und  man 
wünscht  durch  dasselbe  Mittel,  in  einem  Klystier  angewandt, 
dieselbe  Wirkung  zu  erreichen,  so  wird  man  die  Dosis  2-  bis 
4mal  so  gross  nehmen  müssen ;  bei  der  endermatischen  Me- 
thode ist  ebenfalls  eine  grössere  Dose  erforderlich,  ungefähr 
2mal  so  gross  als  beim  innern  Gebrauch,  während  dasselbe 
Mittel,  wenn  es  etwa  in  die  Venen  infundirt  würde,  blos  -J  der 
innerlich  gegebenen  Dose  betragen  dürfte.  Wir  werden  übri- 
gens die  Dosen,  wie  sie  für  die  Applicationsorgane  (Atrid)  zu 
bestimmen  sind,  im  6.  Hauptstück  ausfuhrlich  erörtern. 

Für  die  Wiederholung  der  einzelnen  Dosen  hat  man  fol- 
gende Regeln  zu  beobachten: 

1.  Man  richte  sich  mit  der  Wiederholung  der  Gaben  nach 
dem  Wiedererscheinen  derjenigen  Symptome,  z.  B.  Schmerzen, 
Krämpfe,  gegen  welche  das  Mittel  verordnet  wurde.  Da  aber 
eben    diese   Symptome    sehr  rasch   und  vielfältig  sich  wieder- 

Weinberger,  Arznelrerordnungslehre.  2 
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holen  können,  so  darf  der  Arzt,  aus  Vorsicht,  nur  wenige  und 
nur  kleine  Dosen  verordnen,  und  er  muss  zugleich  darauf  auf- 
merksam machen,  dass  das  Mittel  nicht  nach  jedem  Anfall 
verabreicht  werde,  wenn  die  genannten  Symptome  in  zu  schnel- 
ler Zeit  auf  einander  folgen,  sondern  dass  man  £  bis  1  —  2 
Stunden  Zwischenraum  bei  der  Darreichung  der  Einzeldosen 
abwarte. 

2*  Man  richte  sich  nach  den  Paroxysmen  oder  der  Exa- 
cerbation* So  verordnet  man  das  Chinin  unmittelbar  nach 
beendigtem  Paroxysmus  des  Wechselfiebers,  oder  kurze  Zeit  vor 
dem  Beginnen  desselben. 

3.  Man  richtet  sich  nach  der  Zeit,  in  welcher  das  Appli- 
cationsorgan  am  meisten  empfanglich  ist  für  die  Wirkung  der 
Arznei.  So  ist  der  Magen  z.  B.  am  empfänglichsten  in  den 
Morgenstunden  und  einige  Stunden  nach  jeder  Mahlzeit;  die 
äussere  Haut  ist  in  den  Abendstunden  am  meisten  zur  Dia- 
phorese  disponirt. 

4.  Muss  man  sich  vorzugsweise  bei  der  Wiederholung  der 
Dosen  nach  der  Andauer  der  Wirkung  der  vorhergehenden 
Dose  richten.  Denn  es  wäre  nicht  rathsam,  eine  neue  Dose 
zu  verabreichen,  während  die  vorhergehende  noch  in  voller  Wirk- 
samkeit dauert. 

In  Fallen,  wo  man  diese  vier  Punkte  nicht  besonders  zu 
berücksichtigen  hat,  richtet  man  sich  gewöhnlich  nach  der 
J)auer  und  der  Eigentümlichkeit  der  Krankheit  und  verordnet 
zweistündlich  oder  einstündlich  eine  Dose  zu  wiederholen. 


4.  Hanptstück. 

Erklärung  der  pharmazeutischen  Operationen,  deren  Aus- 
führung  der  Arzt  dem  Apotheker  vorschreibt. 

Es  können  hierher  nur  jene  pharmazeutischen  Operationen 
gehören,  die  der  Arzt  für  die  magistrale  Receptur  zu 
verordnen  nothwendig  erachtet;  denn  die  Vorschriften  und 
complicirten  Proceduren  zur  Bereitung  vieler  officinellen  Pflan- 
zenalkaloide ,  wie  Chinin ,  Morphin ,  Atropin  &c. ,  oder  vieler 
chemischen  officinellen  Medicamente,  z.  B.  Hydrargyrvm  bichlora- 
tum  corrosivum,  Kali  jodatum,  Kali  tartaricum  addum  depura- 
tum  j*c.,  welche  die  Landespharmakopöe  selbst  unter  dem  Titel 
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„Praeparata  oßtctnarum  chemicarum"  anführt,  können  nur  in 
grossen  Quantitäten  mit  Vortheil  und  Bequemlichkeit  darge- 
stellt werden,  und  setzen  oft  kostspielige  Locale  und  Apparate 
voraus,  zu  deren  Anschaffung  der  Apotheker  nicht  verpflichtet 
ist,  und  gehören  demnach  ausschliesslich  in  das  Gebiet  der 
pharmazeutischen  Chemie.  Der  Arzt  kann  daher  blos  in  der 
magistralen  Receptur  dem  Apotheker  gewisse  Veränderungen 
vorschreiben,  die  dieser  mit  den  Mitteln,  welche  er  vom  Dro- 
guisten  oder  von  chemischen  Fabriken  als  bereits  fertig  ange- 
kauft oder  nach  den  Vorschriften  der  Landespharmakopöe  zu« 
bereitet  hat,  vornehmen  soll. 

Diese  Veränderungen  sind  folgende: 
1.  Die  Zerkleinerung    fester  Körper.     Diese   wird 
bewirkt: 

a)  Durch  das  Zerschneiden,  concidere,  incidere, 
welches  man  bei  trockenen  Kräutern  und  Wurzeln  anwendet* 

b)  Durch  das  Zerstossen  oder  Zerquetschen,  con- 
tundere,  welches  man  mit  frischen  Pfl anzentheilen  und 
mit  Rinden  vornimmt. 

c)  Durch  das  Raspeln,  ra spare,  welches  bei  harten 
Hölzern,  z.  B.  Quajac-Holz,  in  Gebrauch  ist. 

d)  Durch  das  Pulvern,  pulverare.  Das  Pulvern  ist  eine 
der  am  häufigst  vorkommenden  ZerkleinerungBoperationen* 
Wird  das  Pulvern  fester  Körper  durch  das  Reiben  der- 
selben auf  einem  flachen  Stein  mit  einem  flachen  Piatill, 
einem  sogenannten  Läufer,  hervorgebracht,  so  nennt 
man  diese  Operation  Präpariren,  praeparare, 
laevigare. 

Das  Präpariren  der  Pulver  erfordert  übrigens  bei  einigen 
Substanzen  noch  eigene  Kunstgriffe ,  die  bei  diesen  Sub- 
stanzen in  der  speziellen  Arzneiverordnungslehre  insbesondere 
angezeigt  werden.  Z.  B.  Um  Koloquinten  zu  pulvern,  muss 
man  sie  früher  grob  zerstossen,  dann  mit  Traganthschleim  zu 
einem  Teig  anmachen,  diesen  erst  trocknen  lassen  und  dann 
pulverisiren«  Um  Kampfer  zu  pulverisiren,  muss  man  ihn  mit 
einigen  Tropfen  Weingeist  oder  Aether  versetzen. 

Zum  Pulvern  mancher  mineralischer  Substanzen  ist  das 
Schlemmen,  elutriare  erforderlich.  Man  verreibt  solche  Substan- 
zen unter  Wasser  und  nimmt  das  feinste ,  seiner  Leichtigkeit 
wegen  obenauf  schwimmende  Pulver  davon  ab.   Regulinisches 

2* 
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Eisen  wird  in  Pulvergestalt  mittelst  des  Feilen  s,  limare> 
und  regulinisches  Zinn  mittelst  des  Raspeins,  r  aspar  e% 
erhalten.  Uebrigens  sind  diese  beiden  Pulver  ohnehin  schon 
unter  der  Benennung  Ferrum  limatum,  Stannum  raspatum  in 
der  Pharmakopoe  angeführt. 

Den  Grad  der  Feinheit,    welchen   der   Arzt  von  seinem 
verordneten  Pulver  wünscht,    bezeichnet  er  mit  den  Worten : 
a)   Pulvis   grossus  s.  grossiusculus,  grobes    oder 
gröbliches   Pulver,    in   welchem  man  jedes  ein- 
zelne  Körnchen    mit   freiem  Auge   noch  deutlich  wahr- 
nehmen kann,  nur  dürfen  diese  den  Durchmesser  einer 
halben    Linie   nicht   übersteigen,    denn   sonst   wäre    die 
Masse  blos  zerstossen  (contundirt),  aber  nicht  pulverisirt. 
ß)  Pulvis,  ohne  ein  Beiwort  hinzuzufügen,  gewöhnliches, 
mittelfeines    Pulver.     Es   ist    dies    das  gewöhn- 
lichste Pulver,  das  der  Arzt  meint,  wenn  er  verschreibt: 
M.  /.  Pulvis.    Die  einzelnen  Körnchen  desselben  dürfen 
nicht  mehr  mit  freiem  Auge  unterscheidbar  sein,  sondern 
blos  mittelst  der  einfachen  Loupe. 
y)  Pulvis  subtilissimus  seu    alcoholisatus.    Fein- 
stes Pulver,    dessen  Körnchen  man  selbst  mit  der  dop- 
pelten Loupe  nicht  mehr  erkennen  kann,    und  das  sich 
sammtartig  anfühlt. 
2.  Das  Au  f  lö  s  en  (Solutio)  eines  festen  Körpers  in 
einer  Flüssigkeit  {Menstruum). 

NB.  Nicht  ganz  mit  Unrecht  spricht  die  Chemie  auch  von  der 
Lösung  eines  flüssigen  Körpers  in  einem  andern  flüssi- 
gen Körper,  i.  B.  von  Aether  in  Wasser,  doch  gebraucht  die 
Receptiikunst  oder  Katographologie  für  eine  solche  aus  2  flüs- 
sigen Medien  entstandene  Lösung  stets  den  Ausdruck  Mi« 
schung. 

Beim  Verordnen  einer  Auflösung  setzt  man  zuerst  den 
aufzulösenden  Körper,  dann  das  Menstruum,  in  welchem  er 
gelöst  werden  soll«  Der  Arzt  muss  natürlich  wissen,  in  wel- 
chem Menstruum  ein  Körper  auflösbar  ist,  ferner  in  welcher 
Menge  und  bei  welcher  Temperatur  das  Menstruum  angewen- 
det werden  soll. 
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Tabelle 


welche  anzeigt,    wie   viel  Eine  Unze  destillirten  Wassers  bei 
der  Temperatur  von  10  bis  15°  G.  Ton  den  im  Wasser  lös- 
lichen Arzneikörpern  gelöst  zu  halten  Termag. 


i 


Eine  Unze 
destillirten  Wassers  löst: 


o 

N 

e 

0 


e 
■8 

OS 

u 
Q 


a 

£ 


Benzoesäure , 

Boraxsaure , 

Citronens&ure , 

Gallussäure 

Bernsteinsäure , 

Weins&nre , 

Rohen  Alaun , 

Trockenes  kohlensaures  Ammonium. , 

Gereinigtes  Chlorammonium , 

Chloreisenammonium . 

Salpetersaures  Silber , 

Weissen  Arsenik . . . ; 

Atropin 

Chlorbaryum 

Schwefelsaures  Chinin 

Schwefelsaures  Cinchonin 

Essigsaures  Kupfer 

Krystallisirtes  schwefelsaures  Kupfer 
Schwefelsaures  Kupferammonium. . . 

Milchsaures  Eisen 

Schwefelsaures  Eisenoxydul 

Aetzendes  Doppelchlorquecksilber. . 

Beines  Jod 

Doppelchromsaures  Kali 

Beines  kohlensaures  Kali 

Chlorsaures  Kali 

Seignett8alz 


6 

i 

2 

3 


2 
5 


2,* 

19 

40 

5 

19 

27* 

40 

40' 

19* 
1,6 

0,6 

8 

35,5 
40 
20 
16 

26,6 
0,07 

48 

29* 

EU 
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Tabelle, 

welche  anzeigt,    wie  viel  Eine  Unze  destillirten  Wassers  bei 
der  Temperatur  von  10  bis  15  °  C,  von  den  im  Wasser  lös- 
lichen Arzneikörpern  gelöst  zu  halten  vermag. 


Eine 
;Unze  destillirten  Wassers  löst: 


tS 

i 

M 

a 

P 

Q 

Salpetersaures  Kali 

Brechweinstein 

Schwefelsaures  Kali 

Saures  weinsaures  Kali 

Boraxweinstein 

Neutrales  weinsaures  Kali 

Gelbes  Blutlaugensalz 

Jodkalium 

Schwefelkalium 

Schwefelsaure  Bittererde 

Mannit 

Chlorwasserstoffsaures  Morphium 

Beines  Morphium 

Kochsais 

Essigsaures  Natrum 

Doppeltkohlensaures  Natrum  . . . 

Borsaures  Natrum 

Kohlensaures  Natrum 

Salpetersaures  Natrum 

Phosphorsaures  Natrum 

Schwefelsaures  Natrum 

Beines  essigsaures  Blei 

Salicin 

Beines  Strychnin 

Schwefelsaures  Zink 

Baldriansaures  Zink 


1 
1 


2 
2 
4 
4 
1 


3 
2 


4 
4 
2 
4 
5 
1 

» 

4 
1 


32 

48 
2,5 


36 
SO 
0,5 

40 
37 
40 


20 
26 
0,07 

36 
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Die  Auflösung  eines  Körpers  wird  erleichtert  durch  das 
vorzunehmende  Verreiben  des  Körpers,  man  bezeichnet  dieses 
mit  Solve  terendo;  oder  wenn  man  das  Menstruum  missig 
erwärmt,  indem  man  verordnet  solve  leni  calore;  oder  in- 
dem man  die  Auflösung  längere  Zeit  an  einem  erwärmten  Ort 
stehen  lässt,  was  durch  solve  digerendo  bezeichnet  wird« 
Nur  muss  der  Arzt  dabei  stets  eingedenk  sein,  dass  wenn  er 
eine  bei  höherer  Temperatur  zu  bewirkende  Auflösung  Ter* 
schrieben  hat,  aus  dieser  Auflösung  dann  in  der  gewöhnlichen 
Temperatur  des  Krankenzimmers  das  aufgelöste  Mittel  sieh 
auf  den  Boden  des  Gefasses  wieder  absetzen  könne,  weshalb 
er  in  der  Signatur  das  Schütteln  der  Medicin  tot  dem 
jedesmaligen  Einnehmen  verordnen  muss. 

Wünscht  der  Arzt,  dass  die  Auflösung  möglichst  Con- 
centrin sei,  so  verschreibt  er  dem  Apotheker  nur  so  viel  von 
dem  Menstruum  zu  nehmen  q.  s.  ad  Solutionen*. 

Bei  der  Auflösung  mancher  Substanzen,  wie  Manna  cala- 
brina  im  Wasser,  oder  mancher  Harze  im  Weingeist,  ver- 
ordnet der  Arzt  die  Auflösung  zu  filtriren,  damit  auch  die 
kleinsten  jenen  Substanzen  beigemengten  fremden  Theilchen 
von  Staub  und  Schmutz  entfernt  werden. 

3.  Das  Sättigen,  saturare,  neutralisare. 

Es  ist  dies  diejenige  chemische  Operation,  mittelst  welcher 
der  Arzt  zu  einer  Base  oder,  wie  dies  am  häufigsten  geschieht, 
zu  einem  kohlensauren  Salze  so  viel  Säure,  oder  vice  vena 
zu  einer  Säure  so  viel  Base  oder  kohlensaures  Salz  hinzu- 
zugeben verordnet,  dass  dadurch  ein  Körper  entstehe,  der 
weder  basisch  noch  Bauer  reagirt. 

Jede  Sättigung  ist,  wenigstens  in  chemischer  Röcksicht 
betrachtet,  eine  Auflösung.  Daher  muss  wenigstens  Einer 
von  den  beiden  Körpern,  die  zur  Sättigung  bestimmt  sind, 
flüssig  sein,  z.  B.  Kali  carbonicum  cum  Aceto  crudo.  Wären 
beide  Körper,  die  zur  Sättigung  bestimmt  sind«  trocken,  z.  B. 
Kali  bicarbonicum  und  Acidum  tartarieum,  so  müsste  einer  der* 
selben  früher  besonders  aufgelöst  werden.  Es  können  übri- 
gens beide  Substanzen  flüssig  sein,  wie  z.  B.  Liquor  Ammonü 
carbonici  und  Acetum  crudum.  Das  Resultat  und  der  Zweck 
der  Sättigung  ist  immer  die  Bildung  und  Erhaltung  einer 
neuen  Salzlösung.  Gewöhnlich«  und  am  häufigsten,  will  man 
durch  die  Sättigung  einen  andern  viel  wichtigeren  Zweck  er- 
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reichen,  nämlich  das  Entbinden  freier  Kohlensäure.  Dies  ist 
«uch  der  Grund,  warum  man  beim  Sättigen  einfache  und  mei- 
stens doppelt  kohlensaure  Salze  mit  einer  stärkeren  Stare, 
gewöhnlich  Acetum  crudum ,  Succus  Citri,  Acidum  tartaricum 
versetzt.  Hat  der  Arzt  vorzüglich  die  Wirkung  der  freiwer- 
denden Kohlensäure  vor  Augen,  so  lässt  er  vom  Kranken  das 
kohlensaure  oder  doppelt  kohlensaure  Salz  allein  in  Pulver 
oder  in  wässeriger  Lösung  nehmen  und  lässt  ihn  unmittel- 
bar darauf  eine  verdünnte  Säure ,  z.  B.  Limonade  nehmen. 
Hier  geschieht  die  Neutralisation  und  die  Entwicklung  der 
Kohlensäure  im  Magen.  Oder  man  vereinigt  die  beiden  zu 
neutralisirenden  Substanzen  im  trockenen  Zustande  mit  ein- 
ander, z.  B.  Soda  bicarbonica  und  Acidum  tartaricum  löst  sie 
mit  Wasser  und  trinkt  sie  sehr  rasch  während  des  Beginnens 
des  Sättigungsactes  und  während  der  Entwicklung  der  freien 
Kohlensäure,  wobei  freilich  schon  ein  Theil  der  Kohlensäure 
verloren  geht.  Solche  Pulver  oder  solche  Auflösungen  nennt 
man  Brausepulver,  Brausemischungen,  Püloeres  aerophori,  mix- 
turae  aerophorae.  Trockene  Brausepulver,  in  welchen  nämlich 
schon  nebst  dem  kohlensauren  Salze  eine  trockene  Pflanzen- 
säure enthalten  ist,  darf  man  nicht  in  grosser  Quantität  und 
auf  lange  Zeit  vorräthig  zu  halten  verschreiben ,  weil  diese 
•Pulver  Feuchtigkeit  aus  der  Luft  anziehen ,  sich  allmälig  von 
selbst  neutralisiren  und  die  Kohlensäure  entweichen  lassen, 
so  dass  beim  spätem  Gebrauche  desselben  die  Entbindung  der 
freien  Kohlensäure  nicht  mehr  statthaben  würde.  Gewöhnlich 
verschreibt  der  Arzt  blos  die  genaue  Quantität  des  kohlen- 
sauren Salzes  und  das  Quantum  der  Säure  überlässt  .er  dem 
Apotheker  zu  bestimmen  und  zeigt  dies  mit  den^  Worten  an : 
Q.  *.  ad  saturationem. 

Ist  jedoch  die  zur  Saturation  anzuwendende  Säure  selbst 
ein  sehr  wirksames  Mittel,  z.  B.  Acetum  Colchici  oder  Acutum 
Scillae,  so  muss  der  Arzt  die  Quantität  der  Säure  genau  ver- 
schreiben, und  überlässt  die  Quantitätsbestimmung  der  Base 
oder  des  kohlensauren  Salzes  dem  Apotheker. 

Die  folgende  Tabelle  zeigt,  wie  viel  Säure  zur  Neutra- 
lisation einer  bestimmten  Quantität  der  gewöhnlich  bei  Neu- 
tralisationen oder  bei  Brausemischungen  angewandten  kohlen- 
sauren Salze  erforderlich  sei. 
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Eine  Drachme 
von 

Erfordert  zur  Sättigung 

Acetum 
crudum ') 

Acetum 

destilla- 

tum1) 

Acidum 

tartri* 

cum 

Acidum 
citricum 

Kali    carbonicum   e 
|     Tartaro 

Unc.  duas 

Unc.    3 

Gr.  40 

Gr.  48 

Liquor  Kali  carbonici 

Scrupulo's  se- 
decim 

Unc.     1 

Gr.  15 

Gr.  14 

Bicarbonas  Potassae 

Dracbmas  un- 
decim 

Unc.    2 

Gr.  44 

Gr.  45 

Katram  carbonicum 
depuratum 

Unc.  unam 

Unc.    11 

Gr.  30 

Gr.  %7 

Natrum   carbonicum 
depuratum  siccum 

Drachmas    vi* 

ginti  duas 

Dr.    33 

Dr.  li 

*    * 

Bicarbonas  Sodae 

Drachmas  15J 

Dr.     18 

Gr.  54  )  Gr.  48 

1 

Ammonium  carboni- 
cum depuratum 

Unc.  duas 

Dr.    30 

Gr.  53 

Gr.  46 

Liquor  Ammouii 
carbonici 

Scrupul.  decem 

Dr.      5 

Gr.  10 

Gr.    8 

1  Liquor  Ammort.carb. 
1    pyro  oleoBi 

Drachmas  tres 

Dr.       4* 

Gr.  10 

Gr.     8 

Magnesia  carbonica 

Drachmas    vi- 
ginti  quinque 

Dr.    37 

— 

> 

Von  Succus  Citri  wird  ungefähr  dieselbe  Quantität  wie 
von  Acetum  crudum,  oder  nur  unbedeutend  mehr,  zur  Sättigung 
erfordert» 

4.  Das  Mischen,  miscere. 

Diese  sehr  häufig  vorgeschriebene  Operation  wird  auf 
mannigfache  Weise  verrichtet: 


')  Von  Acetum  aromaticum  et  Acetum  Rutae  wird  etwas  weniger 
erfordert. 

*)  Van  Acetum  sciUUicum  ei  Acetum  colchici  wird  dasselbe  er- 
fordert. 
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u)  Durch  Zusammenschütten  zweier  oder  mehrerer 
flüssiger  Stoffe,  z.  B.  Wasser  mit  Weingeist. 

b)  Durch  Schmelzen,  fundere  vel  liquare,  vel  lir 
quefacere. 

Dieses  Verfahren  wird  angewendet,  um  gewisse  feste 
Stoffe,  wie  Wachs,  Wallrath  und  andere  feste  Fette,  ferner 
um  Harze,  Gummiharze  unter  einander  oder  mit  Oelen  oder 
mit  anderen  pulverigen  Substanzen  innig  zu  mengen. 

c)  Durch  Beiben,  triturare. 
Dieses  Reiben  findet  Anwendung 

a.  um  verschiedene  Pulver  mit  einander  zu  mengen, 
ß.  um  pulverige  Substanzen  mit  dickflüssigen  oder  wei- 
chen Substanzen  zu  mengen,  wie  wir  dieses  bei  Be- 
reitung der  Latwerge  sehen  werden;  oder  wenn  kleine 
Mengen  dickflüssiger  Extracte  mit  einer  grossen  Menge 
eines  trockenen  Pulvers  gemengt  werden. 

d)  Durch  Kneten,  malaxare,  welches  man  beim  Ver- 
mengen zftherMassen,  besonders Pflastermassen  mit  oder 
ohne  Anwendung  von  geringer  Wärme  vornimmt.  Man 
bezeichnet  dies  mit:  m,  malax.—  misce  malaxando  oder 
mit:  leni  calore  malaxando  misce. 

Diese  verschiedenen  Mischungsoperationen  werden  theils 
in  irdenen  oder  gläsernen  Gelassen,  gewöhnlich  in  Gelassen  von 
Achat,  Porzellan,  Serpentinstein  vorgenommen*  Doch  ist  es 
nicht  nothwendig,  bei  der  Receptur  hinzuzusetzen  m.  in  mor- 
tario  vitreo  vel  lapideo,  da  dies  der  Apotheker  ohnehin  schon  so 
verrichtet. 

5.  Das  Abdampfen,  evaporare. 

Diese  Verordnung  des  Arztes  bezweckt  durch  einen  mis- 
sigen Grad  von  Hitze  einen  Theil  einer  Flüssigkeit  oder  einer 
Auflösung  in  Dampfform  entweichen  zu  machen,  damit  dadurch 
die  Auflösung  concentrirter  werde.  Man  bedient  sich  hierbei 
des  Ausdrucks:  evapora  leni  calore  ad  remanentiam  Unciarum 
x  .  •  • 

6.  Das  Kry  s  t  alli  sir  en,  cryslallisare* 

Es  reihet  sich  diese  Operation  sehr  häufig  an  die  frohere, 
daher  der  Arzt  gewöhnlich  des  Ausdrucks  sich  bedient:  evapora 
ad  crystallisatwnem. 

Sie  kommt  gewöhnlich  vor  bei  Auflösungen  von  Salzen 
und  man  erhalt  zumeist  die  Kristallisation  schon  dadurch,  dass 


27 

man  die  Lösung  an  einen  kühlen  Ort  stellt,  weil  viele  Salze 
in  der  warmen  Flüssigkeit  länger  und  in  grösserer  Quantität 
gelöst  bleiben,  als  in  der  erkalteten.  Es  genügt  daher  in  vie- 
len Fallen,  wenn  der  Arzt  verordnet  Eepane  sohdionem  in  loco 
frigido  ad  OrystaUüatumem. 

Nur  wenn  ein  Salz  eben  so  leicht  im  warmen  als  im 
kalten  Wasser  löslich  ist,  muss  die  Flüssigkeit  rar  Krystsilisation 
abgedampft  werden, 

7.  Das  Emulgiren,  emuigere. 

Diesen  sonderbaren  Ausdruck,  der  eigentlich  ausmelken 
bedeutet,  stammt  daher,  weil  man  diese  Operation  vorzüglich 
bei  Pflanzensamen  anwendet,  welche  einen  dem  Äussern  An« 
sehen  nach  milohahnlichen  Saft  enthalten. 

Durch  das  Emulgiren  will  man  einen  im  Wasser  unlös- 
lichen 8toff,  wie  z.  B.  ein  fettes  Oel,  ein  Ätherisches  Oel,  ein 
Gummiharz,  Campher,  natürliche  Balsame,  mittelst  eines  im 
Wasser  löslichen  Stoffes,  wie  Gummischleim,  Eigelb,  Pflanzen- 
eiweiss,  Zucker  &c.  dergestalt  einhüllen  und  mengen,  dasa 
der  zu  emulgirende  Stoff  im  Wasser  suspendirt  bleibe. 

Das  Resultat  des  Emulgirens  ist  die  Emulsion. 

Die  Emulsio  wird  entweder  A.  als  genuma  oder  B.  als 
spuria  bezeichnet. 

Die  Emulsio  genuina  seu  vera,  die  echte  Emulsion  wird 
aus  Pflanzensamen,  wie  z.  B.  aus  süssen  oder  bittern  Mandeln» 
Mohnsamen,  Hanfsamen ,  Leinsamen,  Gurken-  oder  Melonen» 
samen  u.  s.  w.  bereitet,  welche  nebst  dem  Enwlgendum,  näm- 
lich nebst  dem  fetten  Oel  zugleich  auch  das  Emuigen»,  nämlich 
Pflanzenschleim,  Eiweiss  xmdEmulHn  enthalten;  man  zerstösst 
die  Samen  (die  Mandeln  werden  vor  dem  Stossen  noch  ent- 
schalt, excorticirt,  damit  die  schöne  weisse  Farbe  der  Emul- 
sion nicht  durch  die  Schale  getrübt  werde),  giesst  allmälig 
unter  bestandigem  Beiben  wenig  gewöhnliches  Wasser  hinzu, 
um  einen  gleichförmigen  Brei  zu  erhalten  und  setzt  dann  noch 
so  viel  Wasser  dazu,  als  die  Emulsionsmeage,  die  man  ver- 
schreiben will,  erfordert*  Doch  muss  dar  Arzt  sieh  hüten,  die 
Emulsion  nicht  allzu  sehr  verdünnt  zu  verordnen,  nie  z.  B. 
mehr  als  24  Gewichtstheile  auf  1  Theil  Samen,  weil  dann 
die  Emulsion  sich  entmischen  und  das  Pflanzenöl  nicht  suspen- 
dirt bleiben  würde.  Es  ist  immer  gut  auch  die  Emulsion  co- 
liren  zu  lassen,    selbst  wenn  man  z.  B.  die  Mandeln  excorti- 
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ciren  Hess,  denn  durch  das  Coliren  wird  die  Emulsion  ein  viel 
reineres  Aussehen  erhalten* 

B.  Die  Emulsio  spuria  oder  Pseudo  -  Emulsio ,  auch  Harz- 
milch, Oehnilch,  z.  B.  Lac  Asae  foetidae,  Emulsio  oleoso- 
gummosa  genannt,  erfordert  stets  die  besondere  Hinzugabe 
eines  Emulgens,  Am  häufigsten  wird  Gummi  arabicum  (und  zwar 
in  Pulverform  und  nicht  wie  viele  irrthümlich  verschreiben  als 
Mucilago  gummi  arabici)  als  Emulgens  gewählt.  In  einigen  viel 
selteneren  Fällen  wird  das  Eigelb  als  Emulgens  verordnet, 
z.  B.  gerne  bei  Asa  foetida ,  wenn  sie  in  Klystieren  verord- 
net wird. 

Es  ist  besser,  wenn  der  Arzt  die  Quantität  des  Emulgens 
genau  verordnet,  als  wenn  er  dem  Apotheker  diese  Bestim- 
mung durch  q>  s,  ad  emulgendum  überlässt.  Es  ist  übrigens 
diese  Quantitätsbestimmung  für  den  Arzt  sehr  leicht;  man 
merke  sich  blos,  dass  man  zu  je  einer  halben  Unze  eines 
Emulgendum,  2  Drachmen  Ptdv,  gummi  arabici  oder  1  Stück 
Eidotter  verwenden  müsse,  um  eine  Emulsionscolatur  von  noch 
gehöriger  Zähigkeit  mit  6  Unzen  Wasser  zu  erhalten;  es  kommt 
demnach  bei  einer  Colatur  von  6  Unzen  auf  je  1  Unze  Men- 
struum  1  Scrupel  Pulv.  gummi  arabici.  Will  man  aber  mehr 
Menstruum  nehmen ,  so  muss  man  in  demselben  Verhältniss 
die  Quantität  des  Emulgens  vermehren,  damit  die  Emulsion 
stets  den  angemessenen  Grad  von  Zähigkeit  behalte.  Demnach 
wird  man  zu  derselben  Quantität  vom  Emulgendum ,  nämlich 
von  •£  Unze  schon  3  Drachmen  Pulvis  gummi  arabici  verord- 
nen, wenn  die  Emulsionscolatur  statt  6  Unzen  8  oder  9  Un- 
zen betragen  soll.  Bei  ätherischen  Oelen  muss  man  jedoch 
stets  eine  zweifach  grössere  Quantität  von  Emulgens  nehmen 
als  die,  welche  bei  fetten  Oelen  zur  Emulsion  genügt.  Man 
wird  also  schon  bei  2  Drachmen  ätherischen  Oels  2  Drachmen 
.Pulvis  gummi  arabici  cum  Emulgiren  verwenden  müssen,  um 
eine  Emulsion  von  6  Unzen  zu  erhalten.  Die  beiden  folgen- 
den Tabellen  geben,  wenn  auch  nicht  mit  mathematischer 
Präcision,  doch  so  ziemlich  annähernd,  das  Verhältniss  des 
Emulgendum  nun  Emulgens. 
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1        Um  mit  6  Unzen  Wasser  zu 

verbinden 

Muh  man  hinzu- 
setzen 

von 
arabiet 

▼on     1 
Eidotter 

1  i  Unze  e.  fett.  Oeles  oder  etwas  weniger 

v.  Gummiharz 

Dr.  2 

1  Stttck 

1  *      »            »              »         »                    n 

n 

Dr.  3 

«     . 

II   *   »          »            »        »                 » 

» 

Dr.  4 

*     . 

■^       »              »               »          »                      » 

» 

Dr.  6 

3     . 

Um  mit  6  Unzen  Wasser  zu 
verbinden 

Mass  man  hinzusetzen     II 

▼on  Pwfow 
gummiarabici 

von         1 
Eidotter      1 

Ä  Drachmen  ätherischen  Oeles 

Dr.  2 

1  Stück       1 

«*            n                    »                 » 

Dr.  3 

2      ,          1 

*  Unze                  „              „ 

Dr.  4 

2      "          1 

*      »                     »              » 

Dr.  6 

3      .          1 

1    H   »                  . 

Unc.  unam 

4      '           1 

Ä  Unzen 

Unc  unam 
et  semis 

6 

0                       1 

Beim  Verschreiben  sowohl  der  echten  als  der  Pseudo- 
Emulsionen setzt  man  zuerst  das  Emulgendumj  dann  das  EmuU 
gens9  dann  das  Menstrtntm  und  endlich  die  verschiedenen  an- 
deren Zusätze,  z.  B.  Extracte,  Syrup  u*  s.  w. 

Das  Menstruum  ist  entweder  Wasser  oder  ein  Infdsum 
oder  ein  Decoct;  und  in  diesen  beiden  letzteren  Fallen  wird 
zuerst  die  Infusion  oder  das  Decoct  des  Menstrui  verordnet,  dann 
folgt  erst  das  Emulgendum,   auf  dieses  das  Emulgens  und  die 
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Zusätze.    Will  man  Salze  in  einer  Emulsion  lösen,  so  werden      1 
diese  nach  dem  Menstruum  im  Recepte  angegeben,  indem  man 
schreibt  z.  B. 

f.  1.  a.  Emulsio 

Colaturae  Unc.  octo 

in  qua  solve 

Sulfatis  Magnesiae  Unc.  semis. 

Soll  Phosphor  in  einer  Emulsion  verabreicht  werden,  so 
gibt  man  zuerst  die  Lösung  des  Phosphors  in  dem  Emulgendum 
an,  setzt  dann  das  Emulgens,  dann  das  Menstruum.  Manche 
Patienten,  besonders  hysterische  Damen  haben  eine  eigenthüm- 
liche  Antipathie  gegen  die  weisse  Farbe  der  gewöhnlichen 
echten  Emulsionen,  man  kann  dann  durch  Syrvpus  Rhoeados 
eine  angenehme  rotte  Farbe  bezwecken.  Es  ist  erlaubt  maa- 
sige Quantitäten  von  Säuren  oder  von  Weingeist  in  die  Emul- 
sionen aufzunehmen,  besonders  bei  grösserer  Quantität  von 
Menstruum.  Man  hat  nicht  zu  furchten,  dass  durch  kleine 
Quantitäten  von  Säuren  oder  Alkohol,  die  ohnedies  durch  das 
bedeutende  Quantum  des  Menstrui  sehr  verdünnt  werden,  das 
Emulgens  sich  abscheiden  werde.  Ja  man  kann  sogar  den 
Wein  selbst  als  Menstruum  anwenden,  was  manchmal  bei  Bai* 
samen  sogar  zu  empfehlen  ist. 

Da  das  Verschreiben  der  Emulsionen  schon  zu  etwas 
eomplicirteren  Becepten  Veranlassung  gibt,  so  dürften  die  nach* 
folgenden  Formeln  dem  Anfanger  nicht  unerwünscht  sein. 

Formeln 

für 

Emuhwnes  genuinae,  echte  oder  wahre  Emulsionen. 

R.    Amygdalar.  dulc.  excorticatar.  Unc.  unam. 

Amygdalar.  amar.  excortic.  dr.  semis. 

Affunde  sensim  terendo  in 

mortario  vitreo 
(was  foglich  weggelassen  werden  darf,  da 
es  der  Apotheker  ohnedies  weiss). 
Aquae  communis.  libr.  unam  et  semis. 

f,  L  a.  Emulsio  et  colaturae  adde 

Syrupi  simplicis.  Unc.  unam. 

M.  D.  S.     Umgeschüttelt  tassenweise  cum  Getränke   in 

nehmen. 
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Pseudo  -  Emulsionen.    Emulsionen  spuriae. 
Unechte  Emulsionen* 

22.    Flor.  Chamomillae  vulgär.  Une,  semis. 

infnnde  s.  q.  Aquae  communis  fervidae  pr.  \  hör.  ad  Colatur. 

Une.  decem. 

adde  terendo. 

Aaae  foetidae.  dr.  un.  et  terms. 

Vitelli  ovi  unins. 

tt.  f.  Emulaio.     D.  S.  an  2  Klystieren. 
22.    Olei  Seminom  Ricini  recentissime  pressi. 

Une  un*  et  semis* 

Mudlag.  gummi  arab.  q.  8.  ad  emulgendum. 

Aquae  communis.  Une.  octo. 

Sulfatis  magnesiae.  dr.  sex. 

M.  D.  S.    ^stündlich  2  Esslöffel  voll. 
12.    Olei  amygdalar.  dulc.  Une.  un. 

Vitelli  ovi  unius. 

Misce  sensim  terendo  cum. 

Aquae  flor.  Aurantior. 

Syrupi  Altheae.  aa     Une.  un. 

Aquae  Cerasor.  nigror.  Une.  duas. 

M.  D.  S.    Umgeschüttelt  stündlich  1  Esslöffel. 
22.    Olei  Nucistae.  Dr.  unam. 

in  mortario  calefacto  liquatae  adde 

Pulvis  gummi  arabici.  drackmas  duas. 

Terendo  sensim  misce  c. 

Aquae  Cinnamomi  simplicis.  Une.  quatuor. 

Syrupi  Cortic.  Aurantior.  Une.  un. 

M.  D.  S.    Sstündlich  1  Esslöffel  umgeschüttelt. 

8.  Das  Extr  ahir  en,  Ausziehjen,  Extrahere.  (senmt 
latissimo.) 

Eine  der  wichtigsten  und  am  häufigsten  verordneten  che* 
mischen  Operationen.  Man  will  dadurch  die  wirksamen  Be- 
standtheile  organischer  Körper  auf  eine  Flüssigkeit  Übertragen, 
welche  man  längere  Zeit  mit  den  Pfianzentheilen ,  mit  oder 
ohne  Anwendung  einer  höheren  Temperatur  in  Berührung 
bringt,  und  verordnet  dann  die  auf  diese  Weise  erhaltene 
Flüssigkeit  zum  arzneilichen  Gebrauch. 

Alk  Producta,  die  durch  das  Ausziehen  gewonnen  werden, 
sind  demnach  Ex  trade  (Auszüge)  im  weitesten  Sinne  de« 
Wortes.  Man  ist  jedoch  gewohnt,  das  Wort  Extract  immer 
im  engern  Sinne  blos  zu  gebrauchen,    wo   man   darunter  die 
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bis  zur  Syrupconsistenz  oder  bis  zur  plus  minus  trockenen 
Pillenconsistenz  eingedampfte  Masse  der  mit  den  wirksamsten 
Bestandteilen  der  •  Pflanzen  geschwängerten  Flüssigkeit  ver- 
steht. Diese  Extracte  im  engern  Sinn  des  Wortes  werden  von 
dem  Arzt  als  bereits,  nach  den  Vorschriften  der -Landesphar- 
makopöe,  fertig  vorhandene  officinelle  Präparate  vorausgesetzt, 
und    gehören    demnach    gar   nicht  in  die  magistrale  Receptnr. 

Wir  beschäftigen  uns  hier  blos  mit  den  tropfbar  flüssigen 
Producten  der  Extraction  und  rechnen  hierher: 

.  1.  Das  Maceriren, 

2.  „     Infundiren, 

3*  „     Digeriren, 

4*  „     Abkochen* 

Bei  allen  diesen  4  Operationen  müssen  die  Pflanzentheile 
(Wurzeln,  Rinden,  Hölzer,  Kräuter,  Blätter,  Blüten,  Früchte 
und  Samen)  vorläufig  zerkleinert  werden;  und  sind  eis  Sub- 
stanzen von  festerem  Gewebe  oder  sollen  sie  kalt  aufgegossen 
werden,  so  müssen  sie  früher  gröblich  gepulvert  werden. 

Ferner  können  diese  verschiedenen  Operationen  in  ver- 
schiedenen Menstruis  stattfinden.  Die  Wahl  des  Menstruum 
wird  durch  chemische  und  therapeutische  Grundsätze  bestimmt. 

Die  Chemie  lehrt,  dass  schleimige  und  gummige,  eiweiss- 
haltige,  extractivstofnge  Bestandtheile  durch  Wasser,  harzige 
und  ätherisch -ölige  und  fette  Bestandtheile  durch  Weingeist 
und  Aether,  alkaloidische  Substanzen  durch  stark  verdünnte 
Mineralsäuren  ausgezogen  werden  können. 

Die  Therapie  macht  wieder  ihre  eigenen  Rücksichten  gel- 
tend, und  erlaubt  z.  B.  zuweilen  nicht  Wein  oder  Weingeist 
als  Menstruum  anzuwenden  wegen  des  Reizzustandes,  den  diese 
Flüssigkeiten  bedingen,  und  zwingt  den  Arzt  von  den  mannig- 
fachen Menstruis,  wie  Wein,  Weingeist,  Aether,  Bier,  Essig, 
Milch  &c,  das  eine  oder  das  andere  aus  specieüen  Rücksich- 
ten zu  w&hlen. 

Am  häufigsten  wird  jedoch  Wasser  zum  Extrahiren  ver- 
wendet, weil  bei  dem  Wasser  das  Kochen,  eine  der  kräf- 
tigsten Ausziehungsmethoden,  welche  die  meisten  wirksamen 
Bestandtheile  aufnimmt  mit  Ausnahme  der  bitteren  Extractiv- 
stoffe,  die  durch  langes  Kochen  unauflöslich  werden,  angewandt 
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werden  kann,  wahrend  der  Weingeist  und  der  Wein  durch 
das  Kochen  sehr  viel  an  Wirksamkeit  verliert. 

Die  Temperatur,  unter  welcher  die  Extraction  vorgenom- 
men wird,  ist  überhaupt  für  diese  Operation  von  sehr  wesent- 
lichem Einfluss,  und  auf  dem  Grad  der  Temperatur  beruht 
eben  die  angegebene  4fache  Extr&ctionsmethode. 

DasMaceriren  (macerare,  seu /rigide  infundere\ 
auch  Einweichen  oder  Kalt- infun dir en  genannt,  ver- 
ordnet, dass  ein  kaltes  Menstruum  mit  dem  auszuziehenden 
Körper  an  einem  kalten  Ort  oder  in  der  gewöhnlichen  Zim- 
mertemperatur eine  Zeit  lang  in  Berührung  bleibe.  Als  Me  n- 
s'truum  bei  der  Maceration  wählt  man  sehr  selten  Was- 
ser, weil  das  kalte  Wasser  nur  sehr  wenige  wirksame  Stoffe 
auszuziehen  vermag,  und  man  macerirt  mit  Wasser  blos  dann, 
wenn  man  einen  sehr  flüchtigen  Stoff,  der  bei  der  Wärme 
verloren  gehen  würde,  extrabiren  will,  wie  z.  B.  bei  der 
Valeriana ;  oder  wenn  man ,  aus  Berücksichtigung  der  sehr 
schwachen  Verdauung  mancher  Kranken,  einen  leicht  ver- 
daulichen Auszug  z.  B.  von  Chinarinde  oder  Quassienholz 
wünscht. 

Essig  wird  als  Macerationsmenstruum  nur  bei  einigen 
wenigen,,  sogenannten  scharfen  Medicamenten,  wie  Rad.  Armora- 
ciae,   Colchici,  Hba  Cochleariae  angewandt. 

Weingeist  und  Aether  werden  aber,  obschon  sie  das  wirk- 
samste Macerationsproduct  liefern,  in  der  magistralen  Receptur 
nur  selten  als  Macerationsmenstruum  verordnet;  denn  die  durch 
Weingeist  und  Aether  bewirkten  Macerationen  bilden  die  so- 
genannten Tincturas  officinaUs^  welche  der  Arzt  nicht  erst  ma- 
gistraliter  zu  verordnen  braucht,  da  sie  bereits  als  fertig  in 
der  Apotheke,  nach  den  Vorschriften  der  Pharmakopoe,  zu 
finden   sind. 

Am  häufigsten  kommt  der  Wein  als  Macerations- 
menstruum in  Anwendung  bei  aromatischen,  ätherisch- 
öligen, harzigen,  bitteren  und  adstringirenden  Substanzen,  und 
besonders  werden  solche  Macerationen  gerne  zur  häuslichen 
Bereitung  verordnet. 

Die  Zeit,  die  zur  Maceration  erforderlich  ist,  dauert  ge- 
wöhnlich 24  Stunden. 

B.  Das  Infundiren  (Je  rvide  in  f  und  er  e)  hat  in  der 
Pharmakokatagraphologie  immer  die  Bedeutung  des  Heissau f- 

Wetntarftr,  ArzneiTerordnungslehre.  3 
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gtassen  (im  Gegensätze  von  frigide  infimdere  oder  macerare) 
und  verordnet,  dass  ein  kochend  heiss  aufgegossenes  Lösungs- 
mittel oder  Menstruum  mit  dem  auszuziehenden  Körper  an  einem 
kalten  Orte  oder  in  der  Zimmertemperatur  so  lange  in  Be- 
rührung bleibe,  bis  es  erkaltet. 

C.  Das  Digeriren  (Digerere)  verordnet,  dass  man 
die  auszuziehenden  Substanzen  mit  ihrem  Lösungsmittel,  wel- 
ches übrigens  kalt  oder  warm  und  selbst  kochend  heiss  auf- 
gegossen werden  kann,  längere  Zeit  auf  einem  mehr  minder 
warmen  und  nicht  kalten  Ort  (zum  Unterschiede  vom 
Infuswm)  stehen  lässt.  Die  Zeit,  die  man  zum  Digeriren  ver- 
wenden muss,  richtet  sich  nach  der  Temperatur,  in  welcher  es 
stattfindet.  Digerirt  man  blos  in  loco  tepido  (unter  lauer  Tem- 
peratur) ,  so  sind  hierzu  wenigstens  £,  1,  oft  auch  mehrere 
Stunden  erforderlich.  Digerirt  man  an  einem  warmen  Ort  in 
In co  calidoy  so  genügt  £,  höchstens  £  Stunde.  Eben  wegen 
der  stets  angewandten  höheren  Temperatur  wählt  man  beim 
Digeriren  gewöhnlich  das  Wasser  als  Menstruum. 

Das  Infusum  fervidum  und  der  Digestions-Aufguss  ziehen 
mehr  und  wirksamere  Bestandteile  aus  als  die  Maceration, 
insbesondere  werden  hierdurch  aromatische,  narkotische,  flüchtig- 
scharfe, auch  bittere  Bestandteile  ausgezogen,  welche  jedoch 
durcb  das  Kochen,  also  bei  einem  höhern  Grad  von  Hitze 
verändert  oder  entweichen  würden. 

Im  weiteren  Sinne  sind  die  bisher  abgehandelten  3  Extrae- 
tionsmethoden ,  nämlich  das  Maceriren ,  Infundiren,  Digeriren 
eigentlich  sämmtlich  Infusionen  und  alle  3  werden  in  ihrer 
Wirksamkeit  durch  öfteres  Umrühren  oder  Umschütteln  (*ae- 
pius  agitando)  befördert. 

D.  Das  Abkochen  (coquere,  decoquere)  und  Ab- 
sieden, ebullire. 

Das  Product  dieser  Operation  heisst  Decoctum ,  Apdzema 
(cacogepa)  oder  Ebullition.  Das  Menstruum  zum  Abkochen  ist 
gewöhnlich  Wasser.  Man  erhält  durch  längeres  Kochen  die 
Extrahirung  der  fixen  Bestandteile,  namentlich  der  hanigen, 
gerbestoffigen  und  selbst  alkaloidischen,  und  diese  Bestandteile 
bleiben  dann  zum  Theil  im  Wasser  gelöst,  zum  Theil,  ver- 
bunden mit  den  schleimigen  Stoffen,  fein  suspendirt  in  der 
wässerigen  Flüssigkeit. 
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Weingeist  kann,  wie  gesagt,  bei  der  Abkochung  nicht 
als  Men8truum  genommen  werden.  Der  Wein  eignet  sich  nur 
zur  Ebullition,  d»  h.  zu  einem  nur  kurze  Zeit  dauernden  Auf- 
sieden, aber  nicht  zum  langem  Kochen  als  Menstruum,  Aucb 
die  gewöhnlich  zu  Hause  bereitete  Weinsuppe  darf  nur  eint* 
Ebullition  und  nicht  eine  Decoction  sein. 

Zum  längern  Kochen  eignen  sich  vorzüglich  Rinden, 
Hölzer,  manche  Wurzeln ;  kürzere  Zeit  kocht  man  Seeale  cornu- 
tum,  Gaules  Dulcamarae,  Hba  Trifolii  ßbrini  u.  s.  w.  Die  Dauer 
des  Abkochens  ist  überhaupt  von  dem  Grade  der  Schwierig» 
keit  abhänig,  mit  welcher  die  wirksamen  Pflanzenbestandthette 
extrahirt  werden  können.  Länger  als  1  Stunde  hat  man  sel- 
ten nothwendig  zu  kochen.  Als  mittlere  Dauer  des  Kochen« 
genügt  {•  Stunde.  Kräuter ,  Blumen  &c.  brauchen  blos  durch 
einige  Minuten  aufzusieden  (ebullire).  Anstatt  die  Zeit  des 
Kochens  zu  bestimmen,  kann  man  auch  die  Menge  der  rück- 
bleibenden Colatur  angeben,  im  Vergleiche  mit  der  zum  Kochen 
angewandten  Menge  des  Menstruums,  indem  man  z.  B.  sagt: 
coque  cum  Aquae  communis  Unciis  decem  ad  remanenäam  oder 
ad  remanentem  colaturam  Unciarum  sex  vel  quinque. 

Damit  der  Arzt  beiläufig  berechnen  könne ,  wie  viel  Co- 
latur er  verschreiben  solle,  richtet  er  sich  nach  dem  Gewichte 
und  der  arzneilichen  Kraft  der  zu  kochenden  Substanz,  und 
berechnet  1  Gewichtstheil  Substanz  auf  6,  8»  16,  24  Ge- 
wichtstheile  Colatur.  Nach  der  Verschiedenheit  des  Verhält- 
nisses der  vorgeschriebenen  Colatur  zur  angewandten  Sub- 
stanz entstehen  dann :  schwache  oder  dünne  Decocte 
(lenuia),  welche  man  gewöhnlich  auch  Ptisanen  nennt;  oder 
gesättigte,  saturirte,  concentrirte  Decocte 
[satwata,  concentrata) ;  oder  sehr  gesättigte  Decocte  (concen* 
tratissima). 

Bei  den  schwachen  Decocten  ist  das  Verhältniss  der 
Substanz  zum  angewandten  Menstruum  wie  1 :  24  oder  1 :  32. 

Bei  den  gesättigten  oder  concentrirten  Decocten  ist  die- 
ses Verhältniss  wie  1 :  16. 

Bei  den  sehr  concentrirten  Decocten}  ist  das  Verhältniss 
wie  1 :  8  oder  1  ;  6,  selbst  wie  1 :  4. 

Nach  vollendeter  Abkochung  muss  man  c  o  1  i  r  e  n ,  d,  i. 
dnr  chseihen,  colar  e;   dann  aus  p  r  essen,    exprir 

3* 
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Htion  die  fixen  Bestandtheile  in  dieser  Opertionsmethode  nicht 
verwerthet. 

Will  man  ans  verschiedenen  Pflanzensubstanzen 
die  flüchtigen  der  einen  nnd  die  fixen  Bestandtheile  der 
andern  extrahiren ,  so  werden  die  einen  infundirt,  die  andern 
gekocht,  nnd  die  beiden  Colataren  werden  dann  gemengt.  Man 
hat  hierbei  wieder  den  Vortheil,  dass  man  die  einen  mit  Wein 
Jnfundiren  kann.  Oder  man  kocht  zuerst  und  infundirt  sub 
finem  coctionis. 

Die  folgenden  Beispiele  mögen  die  bisher  beschriebenen 
Extractionsmethoden  näher  erläutern. 

Ma  cerations-Decoot. 

R.   Corticis  fibrillarum  radicis  Punicae  granati. 

Unc.  daas. 
Aquae  communis.  Libram  unanu 

Macera  per  24  horas  in  vase  stanneo*). 
Tunc  ex  eadem  aqua  coque  ad  remanentem  colaturam. 

Unc.  sex. 
D.  S.    Auf  2mal  zu  nehmen. 

Eine  gegen  den  Bandwurm  stets  wirksame,  fast  unfehl- 
bare Arznei,  die  auf  der  Klinik  des  Prof.  Oppolzer  za 
vielen  Malen  mit  dem  erwünschten  Erfolge  angewendet 
wurde. 

Digestions-Decoct. 

R.   Ligni  Quajaci  raspati. 

—  8assafVaf.  aa     Unc.  semis. 
Rad.  Sarsaparillae  conc. 

—  Bardanae.  aa     Unc.  un. 
Aquae  communis  fervidae  Libr.  tres. 

Digere  in  loco  tepido  per  12  horas.    Tunc  ex  eadem 

Aqua  coque  ad  remanentem  colaturam. 

Libr.  unius  et  semis. 

Cui  adde. 
Syrupi  foeniculi,  Unc.  un. 

M.  D.  S.    Sstündlich  1  Kaffeeschale  voll  zu  nehmen. 

JDecocto-Infusum 

R.  Corticis  peruviani  fusci  contnsi.  Unc.  semis. 

Coq.  c.  s.  q.  Aquae  communis  pr.  \  hör. 
Colaturam,  Unc.  oato. 


•)  Man  wihlt  zur  Maceratlon  ein  tlnnerBM  Gefä*s ,   weil  ea  die  Wirkung    der 
Ponico  verstärken  toll. 
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adhuc  fervidam  infunde  super 

Rad.  Valerianae  sylvestris.  dr.  tres. 

Digere  pr.  \  horae  in  loco  tepido  et  colaturae. 

Une.  Septem* 
Adde. 
Syrupi  cortic.  Aurantior.  dr*  sex. 

M.  D.  S.    Alle  2  Standen  1  Esslöffel. 

Weniger   umständlich   und  zweckmässiger  würde  dasselbe 
Product  durch  folgendes  Recept  erhalten  werden  : 

Ebullitions-Decoct. 

22.    Cortic.  peruriani  fnaci  eontnsi.  Une.  semis. 

Coq.  c.  s.  q.  Aquae  communis  pr.  £  hör. 
Adfinem  coctionis  infunde  pr.  \  hör. 
Bad«.  Valerianae  sylvestris.  dr.  tres. 

Ad  colatur.  Une  septem. 

Adde. 
Syrupi  Cortic,  Aurantior.  dr.  sex. 

M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 

Infu  80-Decoctum. 

Jß.    Rad.  Colombo 

Cortic.  Cascarillae. 

aa     Une.  J. 
Vini  malaccensis  q.  8. 
Macera  pr.  12  horas  saepias  agitando  ad  colatur. 

Une,  sex. 
Residuum  coque  ex  Aq.  comm.  Libr.  una. 

Ad  remanentem  colatur.  Une,  sex. 

Colaturis  mixtis  adde 
Syrupi  Cinnamomi.  dr.  sex. 

M.  D.  S.    Alle  Stunde  1  EsslöffeL 

9.  Da«  Auspressen  (Exprimere)  frischer  Kräu- 
tersäfte. Expressio  succi plantarum  recentium. 
Die  gewöhnlich  zur  Gewinnung  von  frischem  Pflanzensaft 

verwendeten  Pflanzen  sind: 

Herba  Nasturtii  aquatici.     Brunnen-Kresse. 

—  Petroselini.     Petersilienkraut. 

—  Taraxaci.     Löwenzahn« 

—  Fvmariae.     Erdrauchkraut. 

—  TrifoUi  fibrini.     Bitterklee« 

—  Marrvbiu     Andornkraut, 

—  Mülefolü.     Schafgarbe. 

—  Rutae.     Bautenkraut. 
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Herba  Centaurei  minoris*     Tausendguldenkraut« 

—  Farfarae*     Huflattigblätter. 

—  Chelidonii  majoris.     Schöllkraut. 

—  Violae  tricoloris.     Dreifaltigkeitskraut 

—  Beccabungae.     Bachbungenkraut. 

—  Cerefolii,     Körbelkraut. 

—  Sedi  majoris  (s)  sempervivi  tectorum.     Hauslauch«. 

—  Lactucae  sativae,     Gartensalat. 

—  Eumicis  acetosae.     Sauerampfer. 

—  Boraginis  ofßcinalis.     Boretsch. 

—  Turiones  Asparagorum.     Spargelsprossen  &c.  &c. 
Ferner \ Wurzeln,  wie: 

Radix  Taraxacu     Löwenzahnwurzel. 

—  Graminis.     Graswurzel. 

—  Cichorei.     Cichorienwurzel. 

—  Bryoniae.     Zaunrüben. 

—  Armoiaciae.     Meerrettig. 

—  Dauci.     Mohrrüben  u.  s.  w. 

auch  Früchte,  wie :    Gurken,  Kürbisse,  verschiedene  Obstarten. 

Diese  verschiedenen  Pflanzensubstanzen  werden  nun  erst 
gewaschen,  dann  zerschnitten,  dann  in  einem  steinernen  Mör- 
ser zu  einem  Brei  zerstossen.  Der  erhaltene  Brei  wird  dann 
mit  einem  Lappen  umgeben  und  dann  mittelst  einer  Presse 
ausgedrückt.  Der  ausgepresste  Saft  wird  dann  colirt,  und 
falls  die  Colatur  nach  längerem  Stehen  manche  im  Wasser 
schwer  lösliche  Stoffe,  wie  Kleber)  Weichharz,  Chlorophyll, 
Stärkemehl  von  selbst  ausscheiden  würde,  kann  man  auch  de- 
cantiren  (decantare)  oder  abgiessen.  Dieses  Abgiessen  (das 
auch  bei  einigen  Decocten  und  Lösungen  in  Anwendung  kommt), 
geschieht  blos  dadureh,  dass  man  das  Gefass,  in  welchem  eine 
mit  mannigfachen  unlöslichen  Stoffen  (in  Gestalt  von  Flocken 
oder  Pulver)  gemengte  Flüssigkeit  sich  befindet,  etwas  neigt 
und  in  ein  anderes  Gefass  übergiesst.  Doch  ist  es  stets  besser, 
statt  des  ziemlich  unsichern  Decantirens,  nochmals  zu  coliren. 
Die  frischen  Säfte  der  Kräuter  sind  am  wirksamsten  vor  der 
Blüte  der  Pflanzen,  die  Fruchtsäfte  sind  natürlich  nur  von 
vollkommen  reifen  Früchten  zu  nehmen. 

Da  die  frischen  Säfte  leicht  der  Gährung  unterliegen,  so 
verschreibe  man  blos  eine  Quantität  derselben,  die  in  einem 
Tage  verbraucht  werden  kann.     Bei  saftvollen  Kräutern  rech- 


41 

uet  man  das  Doppelte  des  Gewichtes  derselben   auf  den  aus- 
zupressenden Saft.   Bei  Früchten  kann  der  Saft  $  des  Gewichts 
betaragen»     Sind  die  Kräuter  minder  saftreich,   00   werden    sie 
früher  eine  Zeit  lang  im  Wasser  macerirt. 
10.  Das  Bestreuen,  Conspergiren,  Conspergere,  wird 
vom  Apotheker  verrichtet,    indem  er  das  zum  Bestreuen 
dienende  Pulver  in  eine  flache  Schale  schüttet  und  dann 
in  diese  die  Pillen,  Bissen  oder  Trochisken,    welche  be- 
streut werden  sollen,  hineingibt,  darin  schüttelt    und  das 
etwa  dann  überflüssige  Pulver  dadurch  entfernt,    dass  er 
sie  in  ein  Sieb  wirft  und  neuerdings  darin  etwas  schüttelt. 
Der    Zweck    des    Bestreuens   besteht     darin,    dass    man 
dadurch    klebrige   Arzneien ,    z.    B.   Pillen ,    Bissen    vor   dem 
Aneinanderkleben   schützt,    oder   dass  man  dadurch  eiuen  an- 
genehmeren   Geschmack,    Geruch    und    ein    mehr    gesättigtes 
Aeussere  erzielt. 

Die  am  häufigsten  zum  Bestreuen  angewandten  Pulver  sind: 

1.  Pulv.  Lycopodii)  welches  am  häufigsten  angewendet  wird. 

2.  —    Rad.  Liquiritiae,  welches  durch  seinen  süssen  Geschmack 

sich  empfiehlt. 

3.  —    Seminum  foeniculi,  \ 

—  —        Anisi,        y  welche  den  Geschmack  oder  Ge- 

—  Cbrtic.  Cinnamomi,   (       ruch  zugleich  verbessern. 

—  Vanülae,  J 

4.  —    Rad.  Iridis  floreniinae^    des    angenehmen   Veilchenge- 

ruches wegen. 

5.  —    Magnesiae  Carbonicae,   1   geben     eine     schöne     weisse 

—  Conchar.  praeparatar,    j        Farbe. 

Mischt  man  zu  einem  dieser  Pulver  eine  Carminlösung 
oder  eine  Indigolösung,  so  kann  man  eine  schön  rothe  oder 
blaue  Färbung  erreichen.  Eine  gelbe  Farbe  erhält  man  durch 
Crocuspulver.  Eine  rothe  Färbung  mittelst  Zinnober  ist  schon 
gefahrlich.  Ueberhaupt  sind  alle  diese  Färbungen  eine  ziem- 
lich unnütze  und  nicht  zu  empfehlende  Spielerei.  Man  ver- 
ordnet gewöhnlich  daher  blos  die  von  1  bis  S  genannten  Pul- 
ver zum  Bestreuen.  , 

Zahnpillen  werden  mit  Pulv.  rad.  Pyrethri  oder  mit  Pulv. 
Caryophyllorum  bestreut,  weil  hierdurch  noch  ein  therapeuti- 
scher Nebenzweck  erreicht  wird,  gewöhnlich  jedoch  werden 
Zahnpillen  nicht  «onspergirt» 
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Bei  Reichen  iässt  man  Pillen  und  Bissen  öfters  vergolden 
oder  versilbern.  Auch  bei  Hysterischen  wühlt  man  gerne  die* 
se8  Verfahren.  Das  Vergolden  und  Versilbern ,  inaurare,  ar~ 
gentare  v.  foliis  Auri  v.  Argenti  obducere,  haben  jedoch  auch 
andere  sehr  wichtige  Vortheile,  um  deren  willen  sie,  obschon  es 
etwas  kostspielig  ist,  dennoch  ziemlich  häufig  angewendet  werden» 
Denn  es  werden  dadurch  die  Pillen  vor  dem  Einftuss  der  Luft 
bedeutend  geschützt,  und  der  etwaige  schlechte  Geschmack  der 
Pillen ,  wenn  sie  zufällig  langer  im  Munde  würden  gehalten 
werden ,  wird  durch  den  äusserst  dünnen  metallischen  Ueber- 
zug  am  meisten  vermieden.  Nur  wende  man  dieses  Ueber- 
ziehen  nicht  an  bei  Pillen,   welche  Schwefellebern  enthalten- 

Das  Ueberziehen  mit  Gold  oder  Silberplättchen  geschieht 
dadurch,  dass  der  Apotheker  in  eine  aus  2  Hälften  bestehende 
kugelrunde  Büchse  Blattgold  oder  Blattsilber  gibt,  und  dann 
die  Pillen  darin  schüttelt. 


5-  Hanptetfick* 

Die  allgemeinen  chemischen,  pharmakologischen  und  thera- 
peutischen Normen,  welche  den  Arzt  bei  der   Verbindung 
mehrerer  Arzneien  leiten  müssen. 

Die  wichtigste  chemische  Regel,  die  der  Arzt  beim  Ver- 
ordnen einer  Verbindung  mehrerer  Mittel  stets  vor  Augen  haben 
muss,  besteht  darin:  dass  er  nicht  Stoffe  in  einer  und  der- 
selben Formel  verordne,  welche  chemisch  so  auf  einander  ein- 
wirken, and  chemisch  sich  so  sehr  verändern,  dass  hierdurch 
die  Wirkung  der  verschriebenen  Mittel  gestört ,  verändert, 
ganz  aufgehoben  und  sogar  ganz  entgegengesetzt  der  Absicht 
des  Arztes  resultirt. 

Zt  B.  will  der  Arzt  eine  Säure,  ein  saures  Getränk  ver- 
schreiben, so  darf  er  nicht  in  dieselbe  Formel  auch  eine  Base 
mitverordnen,  wodurch  die  Säure  neutralisirt  werden  würde, 
und  vice  versa  darf  er  nicht  basische  Medicamente  mit  Säuren 
verbinden  lassen*  Es  sei  denn,  es  läge  in  der  Absicht  des 
Arztes ,    eine    Neutralisation    zu   verschreiben* 


Sonst  ist  es  sogar  nothwendig,  dass  die  Vorsicht  des 
Arztes  sich  hier  noch  weiter  als  auf  ein  nnd  dieselbe  Formel 
allein  beschranke;  und  er  wird  selbst  nicht  an  einem  Tage 
zwei  verschiedene  Arzneien  dem  Kranken  verordnen,  welche 
abwechselnd  genommen  werden  sollen,  von  denen  jedoch  die 
eine  die  andere  chemisch  verändern  müsste*  Es  ist  deshalb 
gar  nicht  zu  billigen),  wenn  die  alteren  Aerzte  in  typhösen 
Fiebern  neben  dem  Decoctum  Altheae  cum  Chlorina  pura  liqvidar 
oder  cum  Acido  muriatico  diluto,  anch  abwechselnd  2stündlich 
Calomelpulver  verabreichen  Hessen,  weil  hierdurch  im  Magen 
des  Kranken  das  Calomel  zu  Uydrargyrum  bichloratum  corro~ 
swum  umgewandelt  würde. 

Eben  so  verwerflich  ist  nach  unserer  Ansicht  die  Lösung 
des  Tartarus  stibiatus  1  Gran  mit  Sal  Ammoniacus  ^ — 1  Drachme 
in  einem  nnd  demselben  Decocto  grarmnis  v.  Altheae,  wie  sie 
von  älteren  Aerzten  in  den  sogenannten  katarrhalischen  oder 
gastrischen  Fiebern  stereotyp  verordnet  wurden,  weil  hierdurch 
Chlorantimon  entstehen  kann.  ' 

Auch  bei  den  so  lange  mit  Unrecht  gepriesenen  Pulvere» 
alterantes  Plumeri,  die  vorzüglich  Kindern  gegen  Scrophuloee 
verordnet  werden,  und  die  aus  QuecksilberchlorOr  und  Schwe- 
felantimon  bestehen,  muss  sich  Chlorantimon  bilden,  und 
werden  sie  in  grösseren  Dosen  gegeben,  so  muss  ihre  Wir- 
kung sehr  deletär  werden. 

Daher  kommt  es  auch,  dass  ähnliche  Arzneien  oft  eine 
unvermuthete  heftige  Wirkung  äussern,  und  wenn  dies  nicht 
geschieht,  so  wird  ihre  chemische  Zersetzung  durch  die  vielen 
schleimigen  nnd  einhüllenden  Flüssigkeiten,  die  sich  im  Magen« 
und  Darmkanal  vorfinden,  verhindert,  oder  nur  theilweise  ge- 
stattet, oder  endlich  es  wirkt  eben  die  entstandene  chemische 
Veränderung  in  einer  der  Absicht  des  Arztes  erwünschten 
Weise* 

Beim  Verschreiben  der  Haloide,  Chlor,  Brom  und  Jod 
muss  man  die  Arzneien  vor  dem  Einfluss  des  Lichtes  schützen» 
Das  Chlor  und  Brom  zerstören  organische  Färb*  und  Riech» 
stofie«  Jod  kann  man  nicht  mit  Stärkmehl  enthaltenden  Sub- 
stanzen zugleich  verordnen« 

Die  Cyanalkalien  werden  durch  fast  alle  Säuren  und  in 
ihren  'Lösungen  sogar  durch  die  Kohlensäure  der  Luft  zersetzt. 
Die    Cyanverbindungen    mit    den    schweren   Metallen    werde» 
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durch   keine   Sauerstoffs&ure ,    wohl   aber    durch    Wasserstoff- 
sauren  zersetzt. 

Die  Schwefelmetalle  dürfen  nicht  mit  Salzbildern,  auch 
nicht  mit  Säuren  und  Metallsalzen  verbunden  werden,  und 
sind  vor  dem  Einfluss  der  atmosphärischen  Luft  zu   schützen» 

Die  Seifen  sind  im  chemischen  Sinne  wahre  Salze,  in 
welchen  jedoch  die  Fettsäure  nur  lose  an  der  Base  gebunden 
ist,  weshalb  sie  leicht  durch  S&uren,  Haloide  und  Basen  und 
durch  Metallsalze  zersetzt  werden  können.  Besonders  sind  mit 
Seifen  die  alkalischen  Erden  nicht  zu  verbinden,  weil  sich  da- 
durch unauflösliche  Seifen  bilden« 

Albuminöse  Substanzen  dürfen  nicht  mit  Säuren,  Haloiden 
und  starken  Basen  verbunden  werden. 

Oft  sind  es  mannigfache  Nebenrücksichten,  um  deren 
willen  man  Anstand  nimmt  gewisse  Arzneien  zu  verordnen. 
Lösungen  von  Nitras  argenti  z.  B.  verderben  die  Wasche  und 
verrathen  gewisse  äussere  Krankheiten. 

Adstringirende  Mittel  mit  Eisenoxydulsalzen  geben  eine 
schwarze  Farbe,  die  ebenfalls  die  Wäsche  verdirbt,  und  einen 
unangenehmen  Tintengeschmack  haben« 

Da  die  Syrupe  ausser  einer  verdünnten  Zuckerlösung  auch 
viel  Pflanzenschleim  enthalten,  so  gehen  sie  leicht,  besonders 
zur  Sommerzeit,  in  Gährung  über. 

Eisensalmiak,  salzsaurer  Kalk,  Brausepulver  ziehen  die 
Feuchtigkeit  der  Luft  sehr  leicht  an  und  zersetzen  sich  des- 
halb sehr  leicht. 

Eine  ganz  besondere  Rücksicht  muss  aber  der  Arzt  beim 
Verordnen  der  Extracte  beobachten.  Hier  muss  er  vor 
allem  der  Bereitungsart  der  verschiedenen  Extracte  einge- 
denk sein. 

Extracte,  die  durch  Maceration  im  kalten  Wasser  und 
nachherigem  gelinden  Abdampfen  bis  zur  Honigconsistenz  ge- 
wonnen werden ,  enthalten  blos  schleimige  extractive  und 
flüchtige  Stoffe,  Die  schwereren,  minder  flüchtigen»  harzigen 
und  gerbestoffigen  Bestandteile  können  nur  in  jenen  Extrak- 
ten enthalten  sein,  die  durch  Kochen  bereitet  werden.  Die 
durch  Weingeist  oder  Aether  dargestellten  Extracte  verhalten 
sich  fast  so  wie  die  Tincturen. 

Viele  Extracte  werden  nur  durch  Eindicken  des  aus  frischen 
vegetabilischen  Substanzen  ausgepressten  Saftes  bereitet.     Sie 
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enthalten  die  wesentlichsten  nnd  meisten  wirksamen  Bestand- 
teile und  fahren  auch  den  Namen  succtts  inspissatus.  In  der 
neuesten  Pharmakopoe  vom  Jahre  1855  weicht  die  Anferti- 
gung vieler  Extracte  bedeutend  ab  von  der  Anfertigungsweise, 
die  in  den  früheren  Pharmakopoen  vorgeschrieben  war.  Es 
sind  die  officinellen  Extracte  der  neuesten  Pharmakopoe  viel 
wirksamer  und  müssen  deshalb  in  viel  kleineren  Dosen  ver- 
ordnet werden,  als  dies  früher  der  Fall  war« 


6.  Hauptstttck. 

Die  verschiedenen  Formen  und  Gestalten,   unter  welchen 
die  Medicamente  verabreicht  werden,  mit  Berücksichtigung 
der  Atria,  für  welche  sie  bestimmt  sind,  und  der  Indi- 
vidualitätsverhältnisse mancher  Organismen. 

Das  wichtigste  und  zugleich  natürlichste  Eintheilungs- 
princip,  das  bei  den  so  vielfachen  Arzneiformen  als  mass- 
gebend betrachtet  werden  kann,  ist  die  Aggregationsform* 

Alle  Arzneiformen  können  in  3  grosse  Gruppen  gebracht 
werden« 

Sie  sind  entweder: 

I,  Feste.    II.  Tropfbar  flüssige.    III.  Elastisch 

flüssige. 

Die  festen  Arzneigestalten  kommen  in  Anwendung  als : 

A.    Fest   und   trocken. 

Hierhergehören:     l.,Species, 

2.  Pulver, 
3*  Zuckerwerkformen. 

a)  Morsellen, 

b)  Zeltchen, 

c)  Trochisken. 
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B.  Fest   und   weich. 
«.  Zum  innern  Gebrauch:     1.  Pillen  und  Bissen, 

2.  Gallerte, 

3.  Conserve, 

4.  Latwerge. 

ß.  Zum  äussern  Gebrauch:     1.  Stuhlzäpfchen, 

2.  Kerzen, 

3.  Cerate, 
4«  Salben. 

C.  F e 8 1  und  feucht. 

1.  Breiumschläge. 

II»  Tropfbar  flüssige  Medicaniente. 

A.  Zum   innern  Gebrauch» 

1.  Auflösungen, 

2.  Saturationen, 

3.  Presssafte, 

4.  Emulsionen  (wahre  und  unechte), 

5.  Infusionen, 
6»  Decocte, 

7.  Tropfmixturen, 

8.  Mixturen  (Schüttelmixturen), 

9.  Schleime, 

10.  Kraftbrühen, 

11.  Künstliche  Mineralwasser. 

B.   Zum  äussern   Gebrauch. 

1  Augenwässer, 

2.  Einspritzungen, 

3.  Linimente, 

4.  Veneninfusionen, 

5.  Verbandwasser, 

6.  Waschwasser, 

7.  Bähungen, 

8.  Bäder, 

9.  Badespiritus. 

III.  Elastisch  flüssige  Medicaniente 

oder  Atmiatrica  (atfiog)  Dampf. 

A.  Permanent   elastische. 

B.  Coercible  elastische. 
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1.  Medieamente   von  fester  Consistem» 

A.  Feste  und  trockene  Medieamente. 

1.    Species. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  enthält  als  Spe- 
cies offidnales: 

Species  altheae, 

—  amaricanteSy 

—  aromaticas  resolventes  et  pro  cataplasmate, 

—  emollienles  et  pro  cataplasmate, 

—  laxantes  St.  Germain, 
— r  lignorum, 

—  pectorales. 

Sie  enthalten  Wurzeln,  Krauter,  Binden,  Hölzer,  Blatter, 
Blüten,  Früchte,  Samen.  Bei  den  Species  laxantes  St.  Germain 
ist  auch  Weinstein«  Diese  sämmtlichen  Ingredienzien  sind  grob 
zerkleinert,  auch  grob  gepulvert  (condsa,  contusa,  vel  grossws- 
cule  pulverata).  Die  Species  verabreicht  der  Apotheker  in 
Papierbeuteln,  nur  im  Falle  sie  länger  aufbewahrt  werden  sol- 
len ,  ist  es  rathsam ,  sie  in  einem  Glasgefäss  zu  verabfolgen. 
Der  Zweck  der  Species  ist  mannigfach. 

Die  sogenannten  Auszug  species  dienen  zur  Bereitung 
von  Thee  oder  Ptisanen,  Decocten  im  Hause  des  Kranken. 

Die  Species  emollienles  pro  cataplasmate  und  die  Species 
aromaticae  pro  cataplasmate  werden  als  grob  gepulvert  aus  der 
Apotheke  geholt  und  im  Hause  des  Kranken  zu  Breiumschlä- 
gen gekocht,  wie  dies  bei  den  Umschlägen  näher  erörtert 
werden  wird. 

Die  häufigste  Anwendung  finden  did  Species  in  den  so- 
genannten Kräuterkissen.    (PulviUi  seu  saeculi  medicati.) 

Die  Species  zu  den  Kräuterkissen  müssen  ziemlich  gleich- 
förmig grob  gepulvert  sein,  denn  sind  sie  zu  fein,  so  stäuben 
*ie,  und  es  ist  dann  nothwendig  das  feine  Pulver  früher  ab- 
zusieben, und  der  Arzt  verordnet  /.  Pulv*  grosswsculus  a  pul- 
vere subtüiore  exaete  liberandus.  Doch  dürfen  die  Species  zu 
den  Kräuterkissen  auch  nicht  zu  grob  sein,  weil  sie  sonst, 
besonders  zartere  Theile,  beleidigen  würden. 
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Die  Säckchen  oder  Kissen  sind  von  Linnen-  oder  Banm- 
wollen8toff ,  und  müssen  nach  dem  Füllen  matratzenartig  an 
verschiedenen  Stellen  durchnäht  sein,  damit  die  Species  sich 
nicht  nach  ihrer  Schwere  an  einer  einzigen  Stelle  zu  viel 
anhäufen* 

Die  Dicke  der  Krauterkissen  variirt  zwischen    £  —  £  bis 

1  Zoll;    sollen    sie    am  Auge    angewendet  werden,    so   wählt 
man  sie  am   dünnsten. 

Die  Wirkung  der  aromatischen  Kräuterkissen  wird  be- 
deutend erhöbt,  wenn  man  sie  nach  dem  Erwärmen  unmittel- 
bar vor  dem  Auflegen  mit  etwas  aromatischem  Wasser,  z.  B. 
Kölnischwasser,  besprengt.  Auch  gibt  man  häufig  Camphora 
rasa  unter  die  Species  aromaticas.  Manchmal  gibt  man  den 
Specieskissen ,  wenn  sie  zur  Bedeckung  des  ganzen  Kopfes 
dienen  sollen,  die  Form  einer  Kappe.  Solche  Kräutermützen, 
heissen  Cucuphae, 

Die  Quantität  der  Species,  die  zur  jedesmaligen  Anwen- 
dung erfordert  wird,  richtet  sich  nach  dem  Applicationsorgan. 

2  bis  3  Unzen  Species  sind  erforderlich  zur  Bedeckung  des  gan- 

zen Kopfes. 
2    „  4  Unzen  Species   sind  erforderlich  zu  einem  Kissen,  das. 

die  ganze  vordere  Bauchfläche  bedecken  soll. 
1    „  2  Unzen  sind  erforderlich  zur  Bedeckung  einer  Brustdrüse. 
1  Unze  ist  „  „  „  des  Hodensacks. 

1  bis  2  Drachm.  sind  genügend  für  ein  Kräuterkisschen,  das  auf 

dem  Auge  applicirt  werden  soll. 

Man  verschreibt  natürlich  gleich  eine  Quantität  Species» 
die  für  wenigstens  zwei  oder  drei  der  anzuwendenden  Kräuter- 
kissen genügt,  weil  durch  das  Öftere  Erwärmen  die  Wirkung 
derselben  geschwächt  wird. 

2.  Pulver. 

Die  einfachen  Pulver  bestehen  nur  aus  homogenen  Tb  eilchen. 
Die  zusammengesetzten  Pulver  aus  heterogenen  Theilchen. 

Die  trockene,  im  eigentlichen  Sinne  pulverisirbare,  feste 
Grandlage ,  aus  welcher  das  Pulver  gebildet  wird,  kann  mit 
kleinen    Quantitäten    von    Extracten,    natürlichen    Balsamen, 
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ätherischen  Oelen,  Seifen»  Gummiharzen,  Harzen  zusammen* 
gerieben  werden,  und  ist  nur  die  trockene  Masse  ziemlich  be- 
deutend vorwaltend,  so  wird  dadurch  die  Pulverform  des  Me- 
dicamentes  nicht  beeinträchtiget. 

Je  specifisch  leichter  und  voluminöser  ein  Pulver  ist, 
desto  mehr  kann  man  feuchte  und  flüssige  Substanzen  in  klei- 
nen Mengen  hinzufügen,  ohne  dass  dabei  die  Pulverform  leiden 
würde. 

Es  ist  deshalb  erlaubt  zu  einer  bestimmten  Qmntität, 
z.  B.  zu  einem  Scrupel  von  Magnesia  carbonica  oder  von 
Magnesia  usta ,  weil  diese  sehr  voluminös  sind,  6  Tropfen 
ätherisches  Oel  zu  .mengen,  während  man  zu  derselben  Quan- 
tität Zucker  nur  3  Tropfen,  und  zu  einem  Scrupel  eines  leich- 
ten Pflanzenpulvers  schon  wieder  4  Tropfen  desselben  ätheri- 
schen Oeles  mengen  kann,  ohne  die  Pulverform  zu  stören. 

Magnesia  carbonica  et  usta  sind  zu  locker,  als  dass 
man  sie  mit  specifisch  sehr  schweren  oder  mit  zähen  Pulvern 
von  Harzen  gut  vermengen  könnte.  Man  setzt  deshalb  noch 
Milchzucker ,  Zucker  oder  ein  Pflanzenpulver  zur  Magnesia, 
wenn  man  diese  mit  sehr  schweren  oder  zähen  Substanzen  in 
Pulverform  mengen  will. 

Gepulverte  harzige  Substanzen  ballen  sich  gerne  in  der 
Hitze  zusammen.  Man  vermeide  also  sie  an  warmen  Orten 
stehen  zu  lassen,  verordne  im  Sommer  nur  wenig  von  ihnen, 
und  man  schützt  sie  zum  Theile  vor  dem  Zusammenballen, 
wenn  man  sie  mit  zu  Pulver  zerstossenen  Mandeln  zusammen- 
reibt, wie  dies  z.  B.  bei  der  Resina  Jalappae  und  bei  dem 
Diagrydium  praeparatum  geschieht. 

Die  beiläufige  Eenntniss  des  speci fischen  Gewichtes  der 
Pulver  ist  für  den  Arzt  sehr  wunschenswerth.  Er  kann  da- 
durch im  Voraus  berechnen  ,  ob  die  von  ihm  verschriebenen 
Pulver  nicht  zu  klein  oder  zu  voluminös  ausfallen  werden« 

Wir  betrachten  die  Pulver  in  Bezug  auf  ihr  specifisches 
Gewicht  als:  Leichte  Pulver,  mittelschwere  und 
sc  hwere  Pu  1  ver. 

Ein   Kaffeelöffel ,    der    1    Drachme    destillirten    Wassers 
enthalten  kann,   wird  gestrichen  voll  mit: 
8  Gran  von  Magnesia  carbonica, 
15       „     von  Kräuterpulver, 

Weinberger,  Arzneiverordnungslehre.  4 
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Carbo  praeparatus, 

mit  18  Gran  {  Lac  sulfuris, 

Pflanzensamenpulver, 

Wurzelpulver, 

..   nrt  ^         )    Carbo  spongiae, 
mit  20  Gran  (   „    ,      r    y     ' 


i 

|   Zucker, 


Pti/v.  gwnmosus, 
mit  25  Gran  gewöhnlicher  Salze  in  Pulverform, 
„     70  Gran  Eisenpulver, 
„110  Gran  Calomel  &c.  &c. 

Da  viele  pulverformige  Medicamente  schon  in  sehr  klei- 
nen Gewichtsmengen,  z.  B.  zu  ^  —  ^  bis  1  Gran  sehr  wirk- 
sam sind,  und  es  schwierig  ist  sie  in  so  kleinen  Mengen 
darzureichen,  so  gibt  man  ihnen  einen  Zusatz  als  Constituens, 
am  gewöhnlichsten  von  Zucker;  und  sollen  kleine  Gaben  von 
weichen,  feuchten  oder  Feuchtigkeit  anziehenden  Mitteln  dem 
Pulver  beigemengt  werden,  so  wählt  man  lieber  Milchzucker 
oder  Pulv.  radic.  Liquiritiae  oder  Pxtlv.  semin.  foeniculi  #-c.  als 
Constituens. 

Leicht  zerfliessliehe  Salze  und  besonders  Eisensalmiak 
sollen  nur  ausnahmsweise  als  Pulver  verschrieben  und  dann 
in  charta  cerata  dispensirt  werden. 

Da  viele  Kranke  trockene  Pulver  nicht  gut  verschlucken 
können,  so  lässt  man  in  der  Kegel  die  Pulver  unmittelbar  vor 
dem  Einnehmen  mit  einer  Flüssigkeit  versetzen ,  z.  B.  mit 
Wasser,  Milch,  Kaffee,  Haferschleim,  Fleischbrühe. 

Schlecht  schmeckende  Pulver  lässt  man  auch  wohl  in  an- 
gefeuchtete Tafeloblate  einwickeln  oder  in  eine  gekochte  Back- 
pflaume, deren  Stein  herausgenommen  ist.  Für  kleine,  bei  mitt- 
lerer Schwere  nicht  über  10  Gran  grosse,  in  der  Apotheke 
abgetheilte  Pulver  sind  auch  die  in  Frankreich  zunächst  zum 
Einnehmen  des  Copaiva  -  Balsams  in  Gebrauch  gekommenen 
Gallertkapseln ,  capsules  gelatineuses ,  capsulae  gelatinosae  und 
die  Capsulae  operculatae  zu  empfehlen. 

Die  Capsulae  gelatinosae  sind  runde  Behälter,  welche  aus 
thierischer  Gallerte  und  Zucker  angefertigt  werden.  In  diesen 
Kapseln  mit  offener  Mündung  werden  die  entsprechenden  Mit- 
tel hineingegeben  und  sodann  mit  derselben  Gallerte  geschlossen. 
Die  Substanz,  aus  welchen  diese  Kapseln  bereitet  werden,  ist 
im  Magen  sehr  leicht  löslich,    and    der  Kranke  wird  weder 
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vom  Geschmacke  noch  Gerüche  einer  übelschmeckenden  und 
übelriechenden  Arznei  belästiget. 

Die  Capsulae  operculatae  sind  kleine  ans  zwei  Stücken 
bestehende  Gailertbüchschen ,  welche  ans  derselben  Masse  be- 
reitet werden,  wie  die  CapsuL  gelatin.  Sie  sind  zum  Einfüllen 
pul  verförmiger  Substanzen  sehr  zweckmassig*  Bei  ihrem  Gebrauche 
können  die  Einhüllungsmittel,  wie:  Zucker,  Gummi  u.  s.  w. 
wegbleiben. 

Besondere  Berücksichtigung  verdienen: 

a)  Die  Zahnpulver.      Pulveree   denti/r icii. 

Der  Zweck  der  Zahnpulver  besteht  darin,  die  Zahne  von 
Schmutz,  Schleim,  dann  dem  sogenannten  Weinstein,  der  aus 
phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Kalk  besteht,    zu   reinigen. 

Zugleich  werden  sie  auch  angewendet,  um  das  erschlaffte 
leicht  blutende  Zahnfleisch  zu  stärken. 

Zur  mechanischen  Reinigung  der  Zähne  bedient  man  sich 
gewöhnlich  der  concharum  praeparatarum  und  des  carbonis  prae- 
parati.  Das  Pulver  des  Bimssteines  ist  zu  rauh  und  würde 
auch  das  Email  der  Zähne  zerstören. 

Der  Tartarus  depuratus  und  das  Natrum  carbonicum  sie- 
cum,  so  wie  auch  der  Alaun  und  die  Venetianer  Seife  sollen 
eine  noch  nicht  genügend  erwiesene  chemische  Wirkung  auf 
den  Weinstein  der  Zähne  ausüben. 

Zur  Einwirkung  auf  das  Zahnfleisch  dienen  Myrrha^ 
Mastix,  Salvia,   China,  Extr.  Ratanhiae,  Kino, 

Zur  Verbesserung  des  üblen  Geruches  aus  dem  Munde 
dienen  Rad*  Iridis  florentinae,  Oleum  Rosarum ,  Cassia  Cinna- 
morni,   Oleum  Caryophyllorum,   Catechu,    Vanille  u.  dgl. 

Zur  Erzielung  einer  schönen  rothen  Farbe  dient  Coccio- 
nella,  Lign.  Santali  rubru  Sanguis  Drjnconis. 

Am  angenehmsten  ist  ein  sehr  feines  Zahnpulver,  wenn 
jedoch  die  Zähne  sehr  vernachlässigt  in  der  Reinhaltung  sind, 
kann  man  ein  etwas  gröberes  Pulver  wählen.  Als  Total- 
quantität für  ein  Zahnpulver  genügt  J  Unze;  zum  langem 
Gebrauch  verschreibt  man  auch  1 — 2  Unzen  und  gewöhnl  ch 
in  einer  Schachtel. 

b)  Schnupfpulver.     Pulvis  errhinus 

Diese  werden  Niese pulver,  pulveres  sternutalorii 
genannt,    wenn  sie  Niesen  erregen  sollen.    Man  wählt  hierzu 
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Pulv.  rad.  Hellebori  albi;  Pulv.  Herbae  Mqjorani,  Mari  verif 
Pulv.  rad.  Md.  florentmaey  Pulv.  Ammonii  carbonici  pyrooleosi; 
und  sie  werden  bei  Personen,  bei  welchen  der  Reiz  des 
Schnupftabaks  kein  Niesen  erregt,  angewendet,  oder  bei  wel- 
chen man  die  Nasenschleimhaut  viel  heftiger  reizen  will,  als 
dies  durch  den  Schnupftabak  möglich  ist. 

Zuweilen  wendet  man  die  Schnupfpulver  als  Adstringen- 
tien  gegen  die  erschlaffte  Nasenschleimhaut  und  insbesondere 
bei  Nasenblutungen  an,  auch  gegen  gewisse  scrophulöse  und 
syphilitische  Krankheiten  in  der  Nasenhöhle  dienen  zuweilen 
Schnnpfpulver  von  Calomel  ganz  vorzüglich» 

Schnupfpulver  dürfen  nicht  allzu  fein  sein,  weil  sie  sonst 
bis  in  die  Stirnhöhlen  hinaufdringen. 

Als  Totalquantität  verordnet  man  selten  mehr  als  ^  Unze 
und  lässt  sie  prisenweise  nehmen.  'Bei  Scheintod ten  bläst  man 
von  den  reizenderen  Niesepulvern  mittelst  eines  Federkiels 
eine  kleine  Fortion  in  die  Nasenhöhle. 

An  die  Schnupfpulver  reihen  sich  auch  die  R  i  e  c  h  p  u  1- 
ver,  odoramentum  sie  cum.  Sie  dienen  dazu  einen 
kräftigen  erquickenden  Geruch,  z.  B.  von  Essigsäure  oder  einen 
reizenden  analeptisch  wirkenden  Geruch  von  Ammoniak  zu 
erzeugen.  Um  einen  Geruch  von  Essigsäure  zu  erzeugen,  mu&s 
man  Kali  aceticum  in  Pulverform  mit  sauren  schwefelsaurem  Kali 
in  Pulverform  mengen  und  etwas  befeuchten.  Der  Ammoniak- 
geruch wird  durch  Ammonium  carbonicum  oder  durch  eine  Mi- 
schung von  Salmiak  mit  Aetzkalk  erzeugt.  Stets  müssen  die 
Riechpulver  in  wohl  verschlossenem  Glase  verabreicht  werden, 
und   man  verschreibt  selten  mehr  als  £  Unze. 

c)  Augenpulver.     Pulvis    oph  thalmicus.  Inspergo 
Ophthalmie a.     Collyrium  siecum  Ophthalmempasmo. 

(e{L7ta6ÖG))  inspergo.) 

Die  Augenpulver  werden  in  einigen  seltenen  Fällen  auf  die 
Cornea  oder  Conjunctiva  scleroticae  mittelst  eines  Pinsels  aufgetragen. 

Man  wählt  hierzu  gewöhnlich  Calomel,  Zucker,  Bolus 
alba,  Alumen  ustum.  Der  Pinsel  muss  früher  mit  Wasser  oder 
Oel  befeuchtet,  dann  wieder  ausgedrückt  werden,  und  so  wird 
das  Pulver  leichter  an  dem  Pinsel  haften  bleiben,  und  beim 
Einbringen  in  das  Auge  leichter  mit  einer  bestimmten  Stelle 
in  Berührung  kommen  können. 
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Die  Augenpulver  erfordern  natürlich  nur  eine  sehr  kleine 
Quantität,  1  —  1-J-  Drachmen  sind  genug  für  eine  mehrmalige 
Anwendung. 

Augenpulver  müssen  immer  als  pulveres  subtiiissimi  aus- 
drücklich verschrieben  werden.  In  der  Nähe  des  Auges  auf 
die  anverletzte  Haut  wird  manchmal  Calomel-  oder  Opium« 
pulver  mit  etwas  Speichel  oder  Wasser  ex  tempore  zu  einem 
Liniment  gemacht,  eingerieben. 

d)    S  cb  lu  n  d  pu  1  v  er.     Pulvis  contra  Anginam. 

Sie  werden  vorzüglich  bei  der  Angina  membranacea  mit- 
telst einer  einfachen  Röhre  in  den  Schlund  geblasen.  Man 
wählt  hierzu  gewöhnlich  Pulv.  Aluminis  crudi,  Sie  werden 
jedoch  sehr  selten  angewandt,  und  man  gebraucht  in  ähnlichen 
Fällen  viel  lieber  das  Einpinseln  der  leidenden  Stelle  mit  einem 
entsprechenden  flüssigen  Medicamente. 

e)  Streupulver.    Pulvis  adsp  ersorius.     Adsperg  o 

Em p  asm  a. 

Es  gehören  hierher  : 

aa)  Die  blutstillenden  Pulver,  welche  zur  Sistirung 
parenchymatöser  Blutungen  in  Anwendung  kommen,  und  entweder 
aus  klebenden  Substanzen,  wie  Amylum,  Colophonium 9  Gummi 
Mimosae ,  theils  aus  styptischen ,  zusammenziehenden  Mitteln 
gewählt  werden,  wie  Kino,  Sul/as  ferri,  Sulfas  Cupri,  Aluinen. 
Sie  werden  ungetheilt  verabfolgt,  sie  müssen  in  bedeutenden 
Gaben  aufgetragen  werden,  weil  sie  sonst  vom  Blute  wegge- 
spült werden  würden. 

bb)  Streupulver  für  Intertrigo  oder  für  das  Wund- 
sein der  Haut  bei  kleinen  Kindern,  so  wie  auch  für 
wunde  Brustwarzen.  Diese  Pulver  müssen  als  subtiiissimi 
verschrieben  werden,  und  gewöhnlich    zur  Dose    von  ^  Unze. 

Man  wähle  die  mildesten  und  indifferentesten,  wie  Pulvis 
Lycopodii  oder  Stärkepulver;  um  kräftiger  zu  wirken,  kann 
man  auch  Boraxpulver  nehmen» 

Man  wendet  diese  Gattung  Streupulver  an,  indem  man  sie 
in  ein  Stückchen  ganz  feinen  Mousselins  einbindet  und  auf  diese 
Weise  ein  Knötchen  maeht,  womit  man  die  wunde  Stelle  betupft. 
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Zincum  oxydalum  ist  bei  ganz  kleinen  Kindern  schon  nicht 
gefahrlos,  aber  sehr  verwerflich  ist  ob  seiner  giftigen  Nachwir- 
kung das  Bleiweisspulver. 

cc)  Streupulver  zur  endermatischen  Methode» 
Diese  werden  in  abgetheilten  Dosen  und  immer  als  pulveres 
subtilissimi  verschrieben.  Die  Einzeldose  beträgt  selten  mehr 
als  1  —  2  Gran.  Man  verordnet  sie  in  geglättetem  PapierT 
in  charta  laevigata ,  vel  charta  dentata.  Sollte  das  Pulver  in 
einer  kleineren  Quantität  als  in  1  —  2  Gran  schon  wirksam 
sein,  so  reibt  man  noch  etwas  Zucker  dazu,  um  die  erforder- 
liche Quantität  von  1 — 2  Gran  zu  erreichen.  Man  bringt  sie 
am  leichtesten  auf  die  von  der  Oberhaut  entblösste  Stelle,  in- 
dem man  einen  kleinen  Trichter  von  geglättetem  Papier  mit 
sehr  enger  unterer  Oeffnung  sich  bildet,  und  durch  diesen  das 
Püiverchen  durchfallen  lässt,  auf  die  wundgemachte  Stelle. 

dd)  Streupulver  für  Geschwüre.  Es  werden 
zu  verschiedenen  therapeutischen  Zwecken  mannigfache  Pulver 
auf  Geschwüre  gestreut.  Die  am  häufigst  angewandten  sind: 
Pulvis  carbonis  praeparati,  Camphora  trita,  Zucker,  China- 
pulver ,  Aloe  oder  Myrrhapulver ,    Pulv.   Cort.  Salicis  &c.  &c. 

Man  wendet  sie  in  der  Regel  in  ungeteilten  Dosen  und 
mittelfein  an.  Nur  wenn  man  höchst  wirksame  Pulver,  wie 
z.  B.  Hydrargyrum  praecipitatum  rubrum  oder  Pulv,  Cantharidum 
einzustreuen  hätte,  muss  man  sie  als  pulveres  subtilissimi  ver- 
ordnen. 

ee)  Streupulver  für  Parasiten.  Man  wendet 
gewöhnlich  das  mittelfeine  Pulver  von  Semina  Sabadillae,  Sta- 
phidis  agriae  oder  Herbae  Nicotianae  gegen  Kopfläuse  an.  Es 
genügt  die  Haare  etwas  mit  Fett  zu  schmieren  und  dann  das 
Pulver  einzus' reuen.  Nur  wenn  zugleich  Geschwüre  auf  der 
Kopfhaut  vorhanden  wären,  dürfen  ähnliche  Pulver  gar  nicht 
in  Anwendung  kommen,  weil  sie  dann  sehr  reizend  und  giftig 
wirken. 

ff)  Streupulver  gegen  Erysipel.  Man  wählt 
hierzu  gewöhnlich  Roggen-  oder  Bohnenmehl,  oder  Pulver  von 
Fliederblumen,  von  Camillen  &e. ;  gibt  wohl  auch  einige  Gran 
Campher  dazu  und  wendet  sie  in  erwärmten  Säckchen  an.  Es 
werden  diese  Mittel  viel  häufiger  von  Laien  als  von  Aerzten 
verordnet.    Auch  pflegen  manche  Laien,  um  eine  vermeintliche 
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austrocknende  Wirkung  zu  erzielen,  Bleiweiss-    oder    Galmei- 
pulver  auf  das  Erysipel  zu  streuen» 

J)  Waschpulver»     Pulvis  collutorius* 

Es  sind  diese  Pulver  gewöhnlich  Boraxpulver,  Mandel- 
kleie ,  Bolus  alba ,  Pulv.  raäic.  Iridis  ßorentinae,  Pulv,  Tapo- 
nis  jrc.     Hierher  gehören  auch: 

aa)  Schönheitspulver»  Pulv  er  e  s  cosmetici.  Es 
dienen  zu  diesem  Zwecke  ebenfalls  Mandelkleien ,  Weizen- 
kleien, Wallrath,  Benzoe,  Campher,  Borax,  Natrum  carbonicum 
siccum,  Pulv.  rad.  Iridis  ßorentinae  frc.  Auf  1  Unze  Mandel- 
kleien kann  man  1  Drachme  von  Benzoe ,  Wallrath  oder 
Borax  nehmen,  und  wohl  auch  des  angenehmen  Geruchs  wegen 
2  Tropfen  Olei  Rosarum  oder  6  Tropfen  Olei  flov*  Aurantior^ 
oder  Bergamotti,  oder  flor.  Lavand.  hinzufügen. 

Die  Waschpulver  und  pulueres  cosmetici  werden  als  gröb- 
lich gepulvert  verabfolgt,  und  die  geringste  Dose,  die  man 
von  ihnen  verschreibt,  ist  2  Unzen. 

3»  Zuckerwerkformen.     Formae   Cupediorum. 

Es  gehören  hierher: 

a)  Morsellen, 

b)  Zeltchen, 

c)  Trochisken, 

d)  Condita   oder  Confectiones, 

e)  Fasten. 

a)  Morsellen  (Morsuli,   Tabellae,   Tabulata), 

auch  Imbis'chen  genannt,  sind  längliche  \  Zoll  dicke  \  Zoll 
breite  Täfelchen,  deren  Grundlage  aus  Zucker  besteht,  in 
welchen  wirksame  Stoffe  gepulvert  oder  gröblich  zerkleinert 
eingemengt  sind.  Gewöhnlich  sind  diese  beigemengten  wirk- 
samen Stoffe  blos  Pffanzentheile,  nur  sehr  selten  sind  es  ani- 
malische Stoffe  und  von  mineralischen  Substanzen  kann  man 
nur  solche  nehmen,  deren  specifische  Schwere  beim  Anfertigen 
der  Morsellen  kein  Hinderniss  darbietet. 

Um  Morsellen  zu  verfertigen  wird  Zuqker  mit  dem  vier- 
ten Theil  Wasser  gelöst,  in  einer  Pfanne  so  lange  gekocht 
bis  er  die  Tafelconsistenz,  consistentiam  tabulandi,  erhalten  hat, 
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was  man  daraus  erkennt,  dass  ein  Theil  dieser  gekochten 
Zuckerlösung ,  der  mit  einer  Spatel  herausgenommen  und  in 
die  Luft  geschleudert  wird,  federartige  Flocken  bildet.  Dann 
wird  die  Pfanne  vom  Feuer  genommen  und  es  werden  jetzt 
in  diese  Zuckerlösung  die  wirksamen  Stoffe,  die  man  mit  dem 
allgemeinen  Namen  Species  ad  morsulos  benennt,  eingetragen. 
Hierauf  giesst  man  die  Masse  schnell  in  die  zuvor  befeuchtete 
hölzerne  Morsellenform  aus,  und  die  halb  erstarrte  noch  warme 
Masse  wird  in  Täfelchen  zerschnitten  und  schnell   abgelöst. 

Die  Quantität  des  Zuckers  richtet  sich  nach  der  Be- 
schaffenheit der  Species,  man  nimmt  z.  B.  mehr  Zucker,  wenn 
die  Species  sauer  ist,  z.  B.  Acidum  tartaricum,  oder  sehr 
scharf  schmeckt;  doch  nimmt  man  nie  mehr  Zucker  als  das 
6fache  der  Quantität  der  Species.  Die  Totalquantität  der 
ganzen  Morsellenformel  beträgt  gewöhnlich  wenigstens  4  bis 
6  Unzen.  Weniger  auf  einmal  anzufertigen  würde  dem  Apo- 
theker nicht  rentiren.  Man  rechnet  auf  jede  Unze  ungefähr 
8  Morsellen,  man  kann  jede  einzelne  in  Papier  einwickeln 
und  gibt  sie  in  einer  gewöhnlich  eleganten   Schachtel. 

Die  nachstehende  Formel    kann    als    paradigma   zur  Ver- 

schreibung  der  Morsellen  dienen : 

R.    Sacchari  albi,   Unc.  quinque. 
Coq.  c.  Aqu.  com.  q.  s.  ad 

CoHßietentiam  tabulandi 
ndde 

Diagrydii  praeparati  *),  Grana  triginta. 
Pulv.  semin.  Cinae.      Unc.  semis. 
f.  1.  a.  Morsuli,  quadraginta. 
Cuivis  roor8ulo  insperge 
ex  Olei  Tanaceti,  gutiis  decem. 
In  pauxillo  Aetheris  acetici  solutis,  gutt.  unam. 
D.  in  scatula 
S.     Täglich  1  Stück  zu  nehmen. 

Und  wenn  in  neuerer  Zeit  die  Morsellen  sehr  selten  verwen- 
det werden,  unter  dem  Vorwande,  dass  sie  schwer  zu  verschreiben 
seien,  so  ist  dieser  Vorwand  unbegründet,  denn  wenn  man 
nur  die  Quantität  des  Zuckers  zuerst  in  der  Formel  ansetzt 
und  berechnet,  dass  auf  1  Unze  Zucker  6  —8  Morsellen  kom- 
men, und  nur  vorsichtig  ist,  dass  keine  zähen ,    in  der  Hitze 


*)  Zubereitete«  £ramoniuuilun. 
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zusammenbackende  Pulver,  keine  Extracte  von  trockener  Con- 
sistenz,  keine  leicht  zerflies  »liehen  Substanzen,  besonders  Salze, 
mit  den  Morsellen  beigemengt  werden:  so  ist  die  Morsellen- 
formel eben  nicht  schwer  zu  verschreiben. 

b)  Zeltchen.  Rotulae,   0 r b i c u l i  (französisch)  tablettes. 

Man  versteht  unter  dieser  Benennung  kleine ,  flachrunde 
zum  Zerfliessen  im  Munde  bestimmte  Kügelchen ,  die  unge- 
fähr 5  Gran  schwer  sind,   so  dass   12  auf  1  Drachme  gehen. 

Sie  werden  bereitet ,  indem  man  gepulverten  Zucker  mit 
Wasser  zu  einem  Brei  macht,  dann  bei  gelinder  Hitze  schmilzt, 
und  dabei  das  Wasser  so  lange  verdunsten  lässt,  bis  ein  Tro- 
pfen der  geschmolzenen  Zuckerlösung  auf  eine  kalte  Platte 
gegossen  zu  einem  sehr  flachen  Kugelsegment  von  der  Dicke 
einiger  Linien  erstarrt. 

Man  trachtet  diese  Tropfen  des  erstarrten  Zuckers  gleich 
gross  zu  bilden  und  gibt  dann  50  bis  60  dieser  zu  kleinen 
Halbkügelchen  (Rotulae)  erstarrten  Zeltchen  in  ein  gläsernes 
Flaschchen,  in  welches  man  einige  Tropfen  eines  in  Aether 
gelösten  ätherischen  Oeles  früher  gegeben  hat.  Hierauf  wer- 
den die  Zeltchen  geschüttelt,  um  sich  mit  dem  ätherischen 
Oele  zu  überziehen  und  den  erwünschten  angenehmen  Ge- 
ruch und  Geschmack  zu  erhalten.  Man  rechnet  gewöhnlich 
£  Tropfen  eines  ätherischen  Oeles  auf  1   Zeltchen» 

Die  reinen  Zuckerzeltchen  hält  der  Apotheker  schon  vor- 
räthig.  Der  Arzt  gibt  blos  das  ätherische  Oel  an ,  womit  er 
die  Zeltchen  zu  imprägniren  wünscht. 

Es  ist  nicht  rathsam  das  ätherische  Oel  oder  wohlriechende 
Pulver  oder  Fruchtsäfte  während  des  Schmelzens  des  Zuckers 
hinzuzufügen ,  denn  das  ätherische  Oel  würde  während  der 
Hitze  unnütz  verdunsten ,  und  eine  Zugabe  von  Pulver  oder 
Fruchtsaft  würde  die  Zeltchen  zu  gross  machen,  was  eben 
nicht  gewünscht  wird. 

Die  beiden  folgenden  Beispiele  mögen  zur  Veranschau- 
lichung aller  .Arten  von  Zeltchen  genügen. 

12.    Botulas  Sacchari  *).     No.  sexaginta. 
Immitte  in  lagenulam  antea 

Olei  Menthae  piperitae,  Guttas  oeto. 


•)  Diese  sind  beseite  in  der  Apotheke  vorrftthig. 
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Aetheris  acetici,  guttit  guindecim 
probe  mixtis  agitatione  intus  obductam 
Tunc  vaß  bene  agita  ut  rotulae  perfecte 

humectentar. 
D.    ad   scatulam.    S.     Mehrmals   täglich 

einige  Zeltchen. 
JR.    Sacchari  albissimi,   Unc.  tres. 

Aquae  communis  q.  8.  nt  leni  igne  liqnefiant 

dein  admisce. 

Succi  Baccarnm  Berberidis 

rec.  expressi,  dr.  duas. 
rxkU.  subtilissimi  flavedinU 

cortic.  Citri,  Grcma  octo. 
F.  1.  a.  Rotulae  ponderis  Granor.  decem. 

D.  in  Scatnla.    S.     Einige  Mal  täglich 

1  Zeltchen. 

c)  Schluckkügelchen.  Sternkügelchen.    Trochisci. 

Pastill  ü 

Diese  unterscheiden  sich  wesentlich  von  den  beiden  vor- 
hergehenden Zackerformen ,  da  sie  stets  nebst  dem  Zucker, 
in  nicht  unbedeutender  Menge,  verschiedene  wirksame  Pflan- 
zenpulver beigemengt  haben ,  da  ferner  zu  ihrer  Confection 
stets  Traganthschleim  verwendet  werden  muss,  und  da  sie  ge- 
wöhnlich mit  einem  Stempel  oder  einem  Apotheker-Firmazeichen 
versehen,  und  endlich  mit  Pulver  bestreuet  sind.  Die  Tro- 
chisci oder  Pastillen  kommen  ziemlich  häufig  in  der  Receptur 
vor.  Ihre  Form  ist  sehr  mannigfaltig,  oft  sind  sie,  den  Zelt- 
chen ähnlich,  halbkugelig  gestaltet,  oft  haben  sie  die  Gestalt 
von  Stöckchen  oder  Stengelchen  (Bacilli) ,  die  entweder  glatt 
oder  spiralförmig  gewunden  sind.  Kinder  oder  Personen,  die 
einen  unüberwindlichen  Degout  für  jede  Arzneiform ,  nament- 
lich für  Pillen  oder  Pulver  haben ,  nehmen  viel  lieber  die 
Trochisken ,  und  da  man  die  wirksamen  Substanzen  in  jedem 
Trochiscus  eben  so  genau  wie  bei  den  Pillen  berechnen  kann 
und  den  üblen  Geschmack  im  Munde  durch  Zusatz  von  vie- 
lem Zucker  zu  verlarven  vermag,  so  finden  wir  die  Trochis- 
ken sehr  empfehlenswerth,  und  der  Vorwand,  dass  sie  schwer 
zu  verschreiben  seien,  fällt  von  selbst  weg,  wenn  man  nur 
die  nachfolgenden  Regeln  und  Beis  iele  zu  ihrer  Bereitungs- 
weise vor  Augen  hat. 

Man    bereitet    die    Trochisken ,    indem    man  gepulverten 
Zucker  mit  den  wirksamen  Arzneistoffen  in  Pulvergestalt  und 
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mit  Traganthschleim  zu  einem  steifen  Teig  anrührt,  ans  diesem 
Teig  einen  Cylinder  rollt,  weicher  dann  in  gleich  grosse  Stücke 
ein  jedes  zum  Gewichte  vom  10 — 20  Gran  zerschnitten  wird, 
worauf  ein  jedes  Stück  mit  Pulver  bestreuet  und  mittelst  eines 
Stempels  platt  gedrückt  wird. 

Es  ist  ferner   gut   die  Trochisken  auch  zu   dörren,    wei 
man  sie  im  gedörrten  Zustande  lange  aufbewahren  kann.    Sol- 
len jedoch  Schwefelmetalle,  Harze  oder  flüchtige  Bestandteile 
den  Trochisken  beigement  werden,  so  darf  man  sie  nicht  dörren. 

Die  Quantität  des  Zuckers,  die  zu  den  Trochisken  ver- 
wendet wird ,  muss  wenigstens  2  — -  3  Mal  so  gross  sein  als 
die  in  denselben  aufgenommenen  wirksamen  Pulversubs tanzen. 
Sollen  die  Trochisken  noch  süsser  schmecken  und  sauberer 
aussehen,  so  kann  man  noch  mehr  Zucker  nehmen.  Ja  man 
kann  das  20-  bis  30fache  Gewicht  des  Zuckers  nehmen,  aber 
nur  nie  weniger  als  das  2-  bis  3fache  Gewicht  der  übrigen 
Pulversubstanzen.  Der  Traganthschleim  wird  nach  dem  Er- 
messen des  Apothekers  in  q.  s.  hinzugefugt.  Die  Zahl  der 
Trochisken  berechnet  der  Arzt  dadurch ,  dass  er  auf  jede 
Drachme  Zucker  6  Trochisken  berechnet,  so  dass  nach  Ver* 
hältniss  der  hinzugesetzten  wirksamen  Substanzen  jeder  Tro- 
chiskus  10  Gran  Zucker,  •£  bis  2  oder  S  Gran  wirksame  Sub- 
stanzen und  einige  Gran  Traganthschleim  enth&lt  und  auf  diese 
Weise  12  bis  15  oder  20  Gran  schwer  wird. 

R.   Fern  oxydulati  nigri 

Pulv.  rad.  Rhei  chinens.    aa   dr.  duas. 
Sacchari  albi,   Unc.  un.  et  semis. 
Mucilag.  gummi  Tragac.   q.  s.  u.  f.  Trochisci 
No.  60  conspergendi 
Pulv.  Cinnamomi,  torrendi 
D.  ad  scatulam.    S.    3mal  taglich  2  Stück. 
R.    Kermetis  mineralU 

Pulv.  rad.  Ipecacuanhae   aa    Gr.  quatuor. 
Pulv.  rad.  Liquid tiae,  Scrup.  quatuor, 
Sacchari  albi,    Unc.  semis. 
Mucilag.  gummi  Tragac.  q.  s. 
u.  f.  1.  a.  Trochisci,  conspergendi 
Pulv.  sein.  Lycopodii,  non  torrendi 
No.   20  D.    ad   scatulam  S.    Alle 
%  Stunden  1  Stück  zu  nehmen. 
R.   Rad.  Ipecacuanhae  pulv.,  dr.  un. 
Chocoladae  pulv.,   Unc*  un. 


60 

Mucilag.  gummi  Tragac.  q.  8. 
n.  f.  L  a.  Trochisci  No.  60 
Pnlv.  Vanillae  conspergendi,  lenissime 
torrendi  D.  S.  2m al  täglich  1  Stück. 
22.   Pnlv.  herbae  Cicutae 

LaCtis  sulfuris,     aa     Grana  sex. 

Sacchari  albi^  dr.  uru  et  semis. 

Mucilag.  gnmmi  Tragac. 

q.  s.  u.  f.  Trochisci 

No.  12  Pulv.  rad.  Liquiritiae 

Conspergendi,    non  torrendi     D.  8. 

3raal  täglich  1  Stück  zu  nehmen. 

d)   Condita   oder  Confe  ctiones. 

Man  versteht  unter  dieser  Benennung  überzuckerte  Pflan- 
zentheile,  wie  überzuckerte  Pomeranzenschalen,  Kalmus,  Ingwer, 
Wurmsamen,  die  jedoch  mehr  in  das  Gebiet  der  Zuckerbäckerei 
%  als  in  die  Pharmacie  gehören. 

t)  Pastae  sacchara  tae,  Zuckerteige,  Zuckerpasten^ 

Es  gehören  hierher  die  in  der  neuesten  österreichischen 
Pharmakopoe  als  officinell  angeführten  Pasta  gummosa  albuminata 
oder  Pasta  Altheae  und  Pasta  liquiritiae  flava.  Wir  können  sie 
hier  blos  Torübergehend  berühren ,  da  unter  dem  generischen 
Ausdrucke  Pasta  auch  ganz  andere  und  höchst  verschiedene 
Medicamente  verstanden  werden,  die  zum  äussern  Gebrauche 
dienen,  wie  z.  B.  die  Aetzpasta. 

B.   Feste  und  weiclte  Medicamente. 

a.  Zum  innern  Gebrauch. 

1.  Pillen.     Pilulae.   (Katapotia.) 

Die  Pillen  sind  Kügelchen,  die  aus  einem  zähen  weichen 
Teige,  der  massa  pilularum,  geformt  werden.  Die  Pillenmasse 
muss  sich  kneten  lassen,  ohne  dass  sie  sich  zerbröckelt,  und 
sie  darf  auch  nicht  so  weich  sein,  dass  die  aus  derselben  ge~ 
formten  Kügelchen  von  selbst  wieder  ihre  rundliche  Gestalt 
verlieren.  Die  Pillenmasse  wird  zu  einem  oder  mehreren 
Cylindern  ausgerollt  Die  Cylinder  werden  auf  der  Pillen- 
maschine  in    gleich  grosse    viereckige  Stückchen  zerschnitten, 
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die  zerschnittenen  Stückchen  werden  dann  mit  den  Fingern 
zu  Kügelchen  (Pillen)  ^geformt  und  mit  einem  Pulver  bestreut, 
damit  sie  nicht  zusammenkleben.  Der  Mechanismus  der  Pillen- 
maschine ist  so  einfach,  dass  es  genügt ,  sie  nur  einmal  ge- 
sehen zu  haben,  um  hierüber  eine  genügende  Vorstellung  zu 
haben. 

Die  Pillenmaschine  besteht  aus  2  gleich  breiten  Brett- 
chen, von  welchen  das  eine  jedoch  etwas  'kürzer  ist.  Auf 
jedem  Brettchen  ist  ein  Metallstück,  welches  gewöhnlich  mit 
30  hervorstehenden  scharfen  Rändern,  Rinnen  oder  halben 
Cylindern  versehen  ist,  so  befestiget,  dass  die  Längenachse 
des  Metallstückes  der  Querachse  des  Brettchens  entspricht« 
Liegen  die  gerinnten  oder  canellirten  Metallstücke  mit  ihren 
scharfen  Rinnen  genau  über  einander,  so  werden  dadurch  30 
hohle  Cylinder,  welche  vorn  und  hinten  offen  sind,  entstehen. 
Legt  man  nun  einen  aus  der  Pillenmasse  möglichst  gleichför- 
mig geformten  Cy linder  quer  über  die  30  scharfen  Rander 
der  Rinnen  des  Metallstückes  des  längeren  Brettchens  und 
schiebt  das  gerinnte  Metallstück  des  kürzeren  Brettchens  dar« 
über  etwas  nach  vor-  und  rückwärts ,  so  wird  dadurch  der 
Cylinder  der  Pillenmasse  in  30  kleine  Stückchen  zerschnitten, 
die  dann  mittelst  der  Finger  zu  "0  Pillen  gestaltet  werden. 
Wenn  der  Cylinder  der  Pillenmasse  gerade  1  Drachme  im 
Gewicht  hatte,  so  wird  jede  Pille  den  30sten  Theil  einer 
Drachme  oder  2  Gran  wiegen.  Wog  der  Cylinder  der  Pillen- 
masse 1-jr  Drachme  oder  2  Drachmen,  so  werden  3-  oder  4- 
granige  Pillen  entstehen.  Will  man  nur  10,  12,  20  Pillen 
haben ,  so  legt  man  den  Cylinder  der  Pillenmasse  blos  über 
10,  12,  20  der  scharfen  Ränder  des  Metallstückes  des  längern 
Brettchens. 

Das  Wichtigste  für  den  Arzt  beim  Verschreiben  der  Pil- 
len besteht  io  der  zweckmässigen  Verordnung  zur  Bildung  der 
Pillenmasse.  Hierbei  kann  sich  der  Arzt  nach  folgen- 
den Normen  halten  i 

1.  Trockene  Extracte  bilden  schon  durch  Zusatz  von 
etwas  wenigem  Wasser  eine  Pillenmasse. 

2.  Harze  erlangen  durch  Zusatz  von  etwas  wenigem  Wein- 
geist die  Pillenconsistenz. 

3»  Sapo  medicatus   bildet   eben  so  mit  etwas  Wasser  wie  ^ 
mit  etwas  Weingeist  eine  Pillenmasse. 
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4.  Gummiresinöse  Substanzen  geben  auf  Zusatz  von  etwas 
Essig  oder  Weingeist  eine  Pillenmasse. 

5.  Fette  Oele,  ätherische  Oele,  Balsame  müssen,  wenn  sie 
in  eine  Pillenmasse  aufgenommen  werden  sollen,  früher  durch 
Mucilago  gummi  arabici  subigirt  werden,  sonst  wurden  sie  sich 
auf  der  Oberfläche  allmälig  ausscheiden. 

6.  Trockene  Pulver  werden  mit  einem  etwas  dickflüssigen 
Extract  und  auch  mit  etwas  Roob  oder  Syrup  oder  Honig 
eine  Pillenmasse  bilden;  und  vice  versa,  dickflüssige  Extracte 
werden  mit  trockenen  Pulvern  eine  entsprechende  Pillenmasse 
darstellen. 

7.  Sollen  heroische,  besonders  metallische  in  Wasser  lös« 
liehe  Substanzen  in  eine  Pillenmasse  aufgenommen  werden, 
z.  B.  Tartarus  emeticus ,  Hydrargyrum  sublimatum  corrosivum, 
Nitro*  Argenti  £*<;.,  so  ist  es  nothwendig,  sie  früher  mit  eini- 
gen Tropfen  destillirten  Wassers  (cum  pauxillo  Aquae  destillatae 
simplicis)  zu  lösen,  damit  sie  gleichförmiger  in  der  Pillenmasse 
vertheilt  werden. 

8.  Leicht  in  der  Luft  zerflies  suche  oder  Feuchtigkeit  an- 
ziehende Pulver  wendet  man  nicht  gerne  zur  Pillenmasse  an, 
weil  sie  diese  Eigenschaft  auch  den  fertigen  Pillen  mittheilen 
würden.  So  z.  B.  wird  Eisensalmiak,  besonders  wenn  er  auf 
längere  Zeit  und  in  zahlreichen  Pillen  verschrieben  würde, 
zerfliessliche  oder  mit  der  Zeit  nasswerdende  Pillen  bilden. 
Sollte  es  aber  doch  der  Fall  sein,  so  lasse  man  solche  Pillen 
£n  ein  Glasgefass  geben;  dent.  ad  vitr.  prob,  clausuni. 

9.  Phosphor    darf   nie    in   Pillenmassen  gegeben  werden. 
Bei  der  Receptur  der  Pillen  wird  man,    wenn  diese  aus 

verschiedenen  Mitteln,  von  welchen  einige  trocken,  andere 
dickflüssig  sind,  die  trockenen  unter  einander  im  Recepte 
schreiben,  dann  die  flüssigen  Medicamente  anfahren.  Da  der 
Arzt  unmöglich  mathematisch  genau  berechnen  kann,  wie  viel 
von  einer  dickflüssigen  Substanz ,  z.  B.  von  einem  Extract 
zu  einer  bestimmten  Menge  trockenen  Pulvers  erforderlich  ist, 
so  lässt  er,  je  nachdem  er  glaubt,  dass  die  Quantität  der 
flüssigen  wirksamen  Ingredienzien  oder  die  der  trockenen 
wirksamen  Ingredienzien  vorwiegend  in  der  Pillenmasse  ent- 
halten ist,  ein  indifferentes  Pulver,  z.  B.  Pitlo.  rad.  Liquiri- 
tiae  oder  einen  indifferenten  Extract,    z.  B.  Extract*  Taraxaci 
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.vom  Apotheker  hinzuzufügen ,    indem    er  dies   bezeichnet  mit 
q.  3,  ut  f  L  a.  pitulae. 

Die  Bestimmung  der  Dose  der  wirksamen  Substanzen  in 
den  Pillen  kann  der  Arzt  viel  sicherer  berechnen,  wenn  er 
die  Zahl  der  Pillen,  als  wenn  er  das  Gewicht  derselben 
verschreibt. 

Es  ist  deshalb  viel  besser,  wenn  der  Arzt  die  Subscrip- 
tion  des  Pillenrecepts  mit 

m,  /.  massn  pllularis  ex 
qua  forma  pilulas 
No.  quadraginta  frc. 
bezeichnet,  als  wenn  er  verschreiben  würde  z.  B. 
ex  qua  forma  pilulas 

ponderis  granor*  duorum^  trium  $c 
Das  Bestreuen  der  Pillen,  welches  bezeichnet  wird  mit 
Consperge  oder  contpergendas  Pulv.  frc. 
bat  mannigfache  Zwecke.  Es  verhütet  das  Zusammenbacken 
der  Pillen  und  es  gibt  ihnen  zuweilen  einen  angenehmen  Ge- 
ruch oder  Geschmack.  Von  dem  Ueberziehen  derselben  mit 
foliis  Argenti  vel  Auri  wurde  bereits  früher  gesprochen. 

Wenn  der  Arzt  die  Quantität  der  trockenen  und  der 
dickflüssigen  Substanzen  genau  verschreibt,  so  wird  er  das 
Gewicht  jeder  einzelnen  Pille  berechnen  können,  wenn  er  die 
Summen  der  verordneten  Substanzen  durch  die  Zahl  der  Pil- 
len dividirt.  Verschreibt  er  z.  B. : 
Pulv.  rad.  Acori 

Extracti  malatis  fern,    aa    dr.  semis. 
M.  f.  1.  a.  pilulae  triginta 
so  weiss  er,  dass  jede  Pille  2  Grane  wiegen  wird.    Verschreibt 

er  aber  z.  B.  : 

Ferri  oxydnlati  nigri 

Gummiresinae  Myrrhae  pulv.,    aa    dr.  un. 

Ex.tr.  Millefolii  q.  g. 

vt  f.  ma^sa  ex  qua  forma 

1.  a.  pilulas  60 
so  kann  er  das  genaue  Gewicht  der  Einzelpillen  nicht  sicher 
wissen,  da  dieses  von  der  Quantität  des  Extraeta,  welche  der 
Apotheker  zur  Bildung  der  Pillenmasse  hinzufügen  musste, 
ebenfalls  abhängig  ist.  Wir  versuchen  daher  in  der  beifolgen- 
den Tabelle  dem  Arzte  eine,  wenn  auch  nicht  für  alle  Fälle 
vollkommen  sichere,    doch    wohl  für  die  meisten  hinreichende 
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Quantitätsbestimmung  darzustellen,  aus  welcher  ersichtlich  istr 
wie  viel  ungefähr  von  verschiedenen  dünn-  oder  dickflüssigen 
Medicamenten  zu  1  Drachme  verschiedener  Pnlvergattangen 
hinzugefügt  werden,  oder,  wie  es  im  technischen  Ausdrucke 
heisst,  angestossen  werden  müsse,  um  eine  Pillenmasse  zu 
erhalten» 


Auf  eine  Drachme 
Pulver 

Zar  Bildung  einer  Pillenmasse  ist  erforderlich 

hinzuzufügen 

Wasser 

Weingeist 

Syrup,  Roob, 

Honig.  Mella- 

g*o,  Gummi- 

schleim, 

Balsam 

Dickflüssi- 
ges Extract 

1 

von  schwerenPflan- 
zenpalveru 

Gr.  20—30 

Gr.  30—50  Gr.  50—80 

von  leichten  Pflan- 1 
lenpulvern            |Gr.  30—40 

Gr.  40—60  Gr.  60—90 

von  Harzen 

Gr.  4  — 8  Gr.  12-24  Gr.  24—36 

i 

von  Gummiharzen 
u. trockenen  Seifen 

Gr.  4  —  8  Gr.     6—12  Gr.  10—20 

von    Metalloxyden 
u. Schwefelmetall. 

i 

Gr.  12-24 

Endlich  mögen  auch  die  nachfolgenden  Beispiele  von  den 
verschiedenartigsten  Pillenformein  dem  Anfänger  zur  Uebung 
dienen. 

R.    Pulv.  Rad.  Rhei 

—  Aloes  lucidae 

—  Saponis  medicati     aa     dr.  un. 
Extr.  Taraxaci  q.  s. 

u.  f.  1.  a.  pilulae  seraginta. 
Consperge  Pulv.  j»emin. 
Lycopodii,  D.  ad  scatulam 
S.  Früh  und  Abends  3  Stück. 

22.    Gammiresioae  Amoniaci  depurati 
Extracti  Millefoüi    aa    dr.  un. 
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Pulv.  rad.  Liquiritiae 
q.  8.  u.  f.  pilulae,  texaginta. 
Consperge  Pulv.  rad.  Iridis 
florentinae.  D.  ad  scatulam. 
S.     2mal  täglich  5  Stück. 

B.  Argenti  nitrici  crystallisati,  grana  quatuor. 
Solve  in  8.  q.  Aquae  destillatae  simplicis 
adde 

Laudani  pari,  grana  quatuor, 
Pulv.  rad.  Altheae.    Scrup.  duot. 
Extr.  Dulcamarae  q.  8.  u.  f.  pilulae,  quadraginta. 
Consperg.  Pulv.  rad.  Altheae.  D.  ad 
scatulam  S.  3mal  taglich  1  Pille 

(V&  £*•  Pro  doB0- 

i?.    Asae  foetidae  depuratae,  dr.  duat. 
Saponis  medicati  pulv.,  dr.  un. 
Olei  Foeniculi.     Guttat  tex. 
M.  f.  c.  Spiritus  vini  rectiflcati  pauxillo 

Pilulae  ponderis,  granorum  duorum, 
consperg.  Pulv.  6em.  Lycopodii 
D.  8.     3mal  taglich  3  Stück. 

H.    Cerae  albae,  dr.  duat. 

Leni  calore  liqaefactae  et  Bemirefrigeratae 
adde  agitando: 
Baisami  Copaivae,  dr.  duat 
f.  1.  a.  pilulae,  octuaginta 
Foliis  argenti  obductae 
1).  ad  scatulam 
S.  2mal  t&glick  5  Stück. 

R.    Olei  Crotonis.     Guttat  duat. 
Misce  bene  terendu 

c.  Saponis  jalapini     Scrup.  temit. 
adde 

Pulv.  semin.  foeniculi,  dr.  temit. 
Extr.  Taraxaei  q.  s.  u.  f.  pilulae,  viginti  quatuor, 
Consperge  Pulv    semin    foeniculi,  d.  in  scatnla 
S.    Alle  2  Stunden  2  Stück  zu  nehmen. 

Anm.  Bei  den  Zahnpillen,  Pilulae  antodontahicae ,  in  welchen  man 
gewöhnlich  narcotische  oder  scharfe  Substanzen  nimmt,  wie 
Opium,  Belladonna,  Creosot  &c. ,  nnd  bei  welchen  es  darauf 
ankommt,  dass  der  wirksame  Stoff  in  möglichst  kleinem  Baume 
coucentrirt  sei,  um  z.  B.  eine  kleine  Zahnlücke  auszufallen, 
trachtet  man  absichtlich  wenig  Pulver  in  den  Extracten  oder 
Oelen  hinzuzusetzen ;  man  liebt  diese  Pillen  von  etwas  weicherer 
Consistenz,  macht  sie  selten  schwerer  als  1  Oran,  bestreut 
sie  entweder  gar  nicht,  oder  mit  Pulv.  rad.  Pyrethri, 
weil  auch  diese  Substanz  gegen  Zahnschmerz  wirksam  ist. 

Weinberger.  Arzneiverordnungtflehre.  § 
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Pilulae  canditae.     Candirte  Pillen. 

Als  neue  Einhüllungsmethode  für  Pillen  ist  in  Frankreich 
in  neuerer  Zeit  das  Candiren  derselben  eingeführt  worden.  Es 
wird  folgen dermassen  hiebei  verfahren:  Nachdem  die  Pillen 
auf  die  angegebene  Weise  geformt  sind,  werden  sie  in  eine 
sphärische  Büchse  gelegt  und  man  lässt  auf  sie  so  viele  Tro- 
pfen Syrupus  simplex  fallen,  als  hinreichend  sind ,  um  die7  Pil- 
len durch  kreisförmiges  Bewegen  der  Buchse  damit  schwach 
und  gleichförmig  zu  befeuchten.  Hierauf  fugt  man  Gummi- 
pulver mit  einem  Oelzucker  oder  Vanillezucker  nach  und 
nach  in  kleinen  Portionen  hinzu,  und  fahrt  damit  und  mit  der 
kreisförmigen  Bewegung  der  Büchse  so  lange  fort,  bis  die 
Pillen  nichts  mehr  davon  aufnehmen ,  worauf  die  Pillen  an 
der  Luft  getrocknet  werden.  Wiederholt  man  dieses  Verfahren 
nach  dem  Trocknen  nochmals,  so  kann  man  hierdurch  die 
Hülle  noch  stärker  machen.  Wendet  man  statt  des  Gum- 
mipulvers mit  Zucker  ein  Gemisch  aus  gleichen  Gewichts- 
theilen  Gummi,  Zucker  und  Stärkmehl  an,  welches  sich  auch 
nach  Belieben  aromatisiren  lässt ,  so  wird  die  Hülle  ganz 
undurchsichtig  und  es  gewährt  dabei  der  Stärkemehlzusatz 
noch  den  Vortheil,  dass  er  der  hygroskopischen  Eigenschaft 
des  Zuckers  entgegenwirkt. 

Diese  Methode,  wohlfeiler  als  das  Versilbern  und  Ver- 
golden der  Pillen,  gewährt  dieselben  Vortheile,  wie  die  Gelatina- 
kapseln,  indem  dadurch  der  üble  Geruch  und  Geschmack  gewisser 
Arzneisubstanzen  vollkommen  verdeckt  wird.  Die  Gummidecke 
löst  sich  überdies  im  Magen  leicht  auf,  und  belästigt  die  Ver- 
dauung nicht. 

Als  Muster  dieser  Verschreibart  geben  wir  die  von  Dor- 
vault  mitgetheilten  Receptformeln : 

ß.   Ferri  sulphurici  puri 

Kali  carbonici,    ST  dr.  duas. 

Pulver,  foliorum  Iugland.,  dr.  unam. 

Mucilag.  gnm.  arabici  q.  s. 

ut  f.  Massa,  ex  qua  formentur  Pilulae 

No.  60,  quae  leviter  humeetatae,  pulvere 

Gummi  arabici  subtilissimo  cum  Elaeosaccharo 

Citri  roixto  invoWantur. 

S.     Pilulae  Ferri  carbonici. 
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R.    Olei  Crotonis,  Gutta»  duas. 
Amyl.  pnr. 

Gummi  arabici,    aa    Gr.  octo. 
M.  f.  1.  a.  Pilulae  No.  octo 
qnae  leviter  humectatae,  pulv.  Gummi 
arabici  subtilissimo  cum  Elaeosacchar. 
Menth,  piperit.  mixto  involvantur. 
S.  Pilulae  Crotonis. 

Auch  für  Copaivabalsam  lässt  sich  diese  Verabreichung 
gut  brauchen. 

2.   Bissen.     Bolus. 

Die  Bissen  sind  eigentlich  blos  grosse  Pillen.  Pillen,  die 
mehr  als  6  Grane  wiegen,  nennt  man  schon  Boli.  Die  Form 
der  Boli  kann  wohl  auch  kugelrund  sein,  doch  wenn  sie  mehr 
als  20  Gran  wiegen,  gibt  man  ihnen  eine  etwas  längliche 
Gestalt  und  macht  sie  Ton  etwas  weicherer  Consistenz  und 
verordnet  M.  /♦  Boli  oblongi  molliores. 

Eben  weil  die  Boli  etwas  weicher  sein  dürfen  als  die 
Pillen,  und  weil  sie  bei  gleichem  Gewichte  mit  einer  ent- 
sprechenden Pillenmasse  eine  geringere  Oberflache  haben,  und 
deshalb  nicht  so  leicht  wie  die  Pillen  Balsame  und  Oele  auf 
ihrer  Oberfläche  ausscheiden,  können  und  sollen  die  Boli  beim 
Darreichen  yon  Salzen,  Balsamen ,  »nd  Oelen  den  Pillen  Tor- 
gezogen werden,  um  so  mehr,  da  sich  die  Boli  wegen  ihrer 
weicheren  Consistenz  länger,  ohne  allzusehr  einzutrocknen,  als 
die  Pillen  aufbewahren  lassen.  Es  wäre  deshalb  zu  wünschen, 
dass  die  Bissen  (Boli)  eben  so  wie  in  Italien  und  Frankreich, 
wo  sie  eine  sehr  beliebte  Formel  sind,  auch  in  Deutschland 
öfter  verschrieben  werden  mögen. 

B  e-i  a.p,i;ft  l  e  : 

12.    Tartan  stibiati,  grana  duo". 

Rad.  Ipecacoanhae  pulv.,  Scrup.  'unum. 

Extr.  Cardui  benedicti  qi  s.  n.  f. 

Bolus,  consperge  Pulv.  rad.  Ireos  florentinae 

D.  8.    Brechbissen»  ./..•■ 

R.    Sulphuris  praeeipitati,  .granaduo. 

Pulv.  rad.  Rhei,  grana  tria, 
•  ■   Magnes  carbonicae,  grana  quinque. 

Kali  tartarici,  grana  decem. 

Olei  Cort.  Aurantior,  guttam  unam. 

8* 


Extr.  Tarax.  q.  8.  u.  f. 
Bolus,  consperge  Pulv. 
rad.  Iridis  florentinae. 
Dispens,  tales  No.  12 
D.  in  vitro  bene  clanso. 
S.     3mal  täglich  1  Stück. 

R.   Bals.  Copaivae  

Gummi  arabici  pulv.   aa   dr.  duas. 

Aquae  flor  Aurantior,  dr.  semü. 

Terendo  bene  mixtis  adde 

Pulv.  Cubebarum,  dr.  duas. 

M.  f.  Massa,  ex  qua  forma 

Bolos  No.  sex,  consperge 

Pulv.  Cassiae  Cinnamomi. 

D.  S.    Täglich  2  Stück  zu  nehmen. 


3.  Gallerte,   Gelatina  (französisch  Gelee). 

Man  versteht  unter  dieser  Benennung  eine  leicht  zitternde, 
elastisch  zähe,  weiche,  durchscheinende  Masse,  die  sich  durch 
einen,  Löffel  oder  Spatel  leicht  und  glatt  abtheilen  lässt,  und 
die,  wenn  das  Gefass,  in  welchem  die  Gallerte  sich  befindet, 
geneigt   wird,  nicht  ausfliesst. 

In  der  Beceptur  kommeu  blos  vor  die  Gallerten,  welche 
aus  Hirschhorn,  Hausenblase»  Lkhen  Carragten%  Liehen  islandic% 
Hehninthochorton  dargestellt  werden«  Es  werden  diese  Sub- 
stanzen in  reichlichem  Masse  zu  einer  gesättigten  Abkochung 
verwendet,  die  colirt  und  beim  Erkalten  gelatinisirt.  Man  be- 
zeichnet dies  mit  den  Worten :  Repone  in  loco  frigido  ut  ra 
fftiadnam  abtat. 

Gallerten  aus  Knochen  (Kalhfüazen),  Knorpeln,  Sehnen 
llsst  man  lieber  von  der  Köchin  im  Hause  des  Kranken  be- 
reiten. 

Gallerten  aus  Sago,  Arrow-root  und  Salep ,  so  wie  au» 
dem  Saite  vieler  Fruch^,  wje  Himbeeren,  Johannisbeeren, 
Kirschen,  Maulbeeren  &c,  die  mit  Zocker  eingekocht  werden, 
llsst  man  ebenfalls  gerne  im*  Hau«  des  Kranken  bereiten. 

Damit  die  Gallerte  weder  zu  concentrirt  noch  zu  dünn 
werde,  möge  sich  der  Arzt  an  das  folgende  Quantitfitsverhilt- 
niss  halten : 
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Um  3  Unzen  Gallerte  zu  erhalten,  koche  man: 
3  Drachmen  Hausenblase     mit  Unc.     9  Wasser 


3          „          Arrow-root 

51 

ii 

4 

3         „           Carrageen 

i» 

»i 

10 

•J  Unze  Liehen  island. 

i» 

»i 

3 

•£■      „      Helminthochort. 

i» 

ii 

4 

-j      „      Hirschhorn 

n 

i» 

4 

\  Drachme    Salep 

i» 

i» 

H 

11 
11 
11 
1» 
11 


11 

Die  Abkochungen  von  Salep,  Amylum,  Arrow -root  brau- 
chen nicht  colirt,  und  die  Abkochung  von  Hausenblase  braucht 
nicht  geklärt  zu  werden.  Setzt  man  Zucker  zur  Gallerte,  so 
wählt  man  hierzu  Saccharum  albissimum  und  setzt  den  Zucker 
vor  dem  Erkalten  hinzu. 

Man  rechnet  gewöhnlich  auf  1  Unze  Gallerte  2 — 3  Drachmen 
(bei  Liehen  islandic.  auch  \  Unze    Zucker. 

Man  liebt  es  auch  aromatische  Wässer  oder  etwas  Weine 
(2  Dr.  auf  1  Unze  Gallertc)  oder  aromatische  Syrupe,  z.  B. 
syrup.  Cinnamomi,  syrup.  Cortic.  Aurantior  (\  j  auf  1  Unze 
Gallertc),  oder  aromatische  Tincturcn  (1  Scrupel  auf  1  Unze 
Gallerte)  hinzuzufügen. 

Will  man  ein  Elaeosaccharum  zur  Gallerte  geben,  so 
muss  man  die  Quantität  des  ätherischen  Oeles  des  Oelz uckers 
ausdrücklich  angeben.  Denn  die  gewöhnlichen  Elaeosacchara, 
bei  welchen  ungefähr  3  Tropfen  ätherischen  Oeles  auf  1  Drachme 
Zucker  kommen,  wären  zu  stark.  Man  bestimme  daher  aus- 
drücklich z.  B.  Elaeosacchari  Cinnamomi  ex  gutta  Una  ad 
drachm.  unam  parati.  Säuren  soll  man  in  der  Regel  nicht 
mit  Gallerten  verbinden  lassen ;  will  man  einen  etwas  säuer- 
lichen Geschmack  der  Gallerte  geben,  so  wähle  man  eine 
Pflanzensäure,  etwa  10  Gran  auf  1  Unze  Gallerte.  Man  ver- 
schreibe nur  auf  1,  höchstens  2  Tage  die  Gallerten,  weil  sie 
leicht  verderben,  besonders  im  Sommer. 

Zum  Verabreichungsgefass  wählt  man  gewöhnlieh  ein 
Glas  oder  eine  Porzellankruke  und  lässt  die  Einzelgabe  Kaifee« 
löffelweise  nehmen. 

4.  Conserven.     Conservae.    Kräuterzucker. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  hat  blos  die 
Conserva  Rosarum  angeführt.  Nur  höchst  selten  dürfte  der  Arzt 
in  die  Lage  kommen,  eine  Conserve  zu  verschreiben,  die  ihm 
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überhaupt  einen  nur  geringen  Ersatz  für  die  frischen  Kräuter- 
safte  oder  für  die  Gallerten  geben  würde,  und  deshalb  können 
wir    diese    Arzneiform    in    der    magistralen    Receptur    fuglich 
übergehen. 

5.  Latwerge*     Electuarium. 

Im  eigentlichen  und  gewöhnlichen  Sinne  versteht  man 
unter  Latwerge  eine  Mischung  von  zähen  Flüssigkeiten  mit 
Pulvern,  wodurch  eine  Consistenz  gebildet  wird,  die  so  ziem* 
lieh  die  Mitte  hält  zwischen  der  Pillenmasse  und  einem  dick- 
flüssigen Syrup,  Honig,  Roob  oder  Pulpa.  Man  unterscheidet 
übrigens  ein  Electuarium  tenue  oder  mollius  vom  Electuarium 
spissius;  das  erstere  ist  etwas  flüssiger,  würde  z.  B.  noch  von 
einem  Kaffeelöffel  etwas  abfliessen,  während  das  letztere  sich 
mehr  der  Pillenmasse  in  seiner  Consistenz  annähert. 

Specifisch  sehr  schwere,  unauflösliche  Pulver,  die  sich  in 
den  Latwergen  zu  Boden  setzen  würden,  demnach  die  meisten 
schweren  Metalle  und  Metalloxydpulver,  ferner  fette  Oele,  die 
mit  den  übrigeu  Constituentien  der  Latwerge  sich  nicht  mi- 
schen lassen,  taugen  in  der  Regel  nicht  in  die  Latwerge ,  es 
sei  denn  dass  man  sie  früher  mit  Gummischleim  subigirt.  Müs- 
sen jedoch  aus  andern  Rücksichten  Pulver  von  schweren  Me- 
talloxyden und  Salze  von  Alkalien,  Erden  und  schweren  Me- 
tallen in  die  Latwerge  aufgenommen  werden,  so  wähle  man 
eine  Pulpe  oder  eine  officinelle  Latwerge  als  Constituens. 

Schwerere  und  leichtere  Pflanzenpulver  eignen  sich  jedoch 
eben  so  gut  zu  einem  dünneren  als  zu  einem  mehr  zähflüs- 
sigen Constituens  der  Latwerge. 

Die  Latwerge  gehen  leicht  in  Gährung  über,  besonders 
die  dünneren.  Man  verordne  deshalb  nicht  zu  viel  von  ihnen« 
besonders  in  der  wärmeren  Jahreszeit.  Man  berechne  stets, 
dass  die  Latwerge  binnen  2  Tagen  verbraucht  werden  müssen. 

Beim  Verschreiben  der  Latwerge  pflegt  man  zuerst  die 
Pulver  der  Reihe  nach  neben  einander  anzuführen,  dann  kommt 
das  Constituens ,  endlich  die  Subscription  M.  f.  L  a.  Electu- 
arium. 

Die    neueste    österreichische  Pharmakopoe  führt  folgende 

officinelle  Electuaria  an. 

Electuarium  aromaticum  seu  6tornachicum. 
Electuarium  aromaticum  cum  Opio. 
Electuarium  lenitivum. 
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Beispiele: 

22.    Palv.  subtilissimi  cort.  Chili,  fascae,   Unc.  unam. 
„      rad.  calami  aromatici 
„       „     Valerianae  sylvestris,  "ää  scrup.  duos. 
Mellis  despumati  q.  s. 
u.  f.  Electnariam 
D.  S.  Auf  4mal  zu  nehmen. 
22.    Baisami  Copaivae,    Unc    semis. 
snbige  c.  vilello  ovi  unius 

adde 
Palv.  Cubebarum 

Conservae  Rosarum,  Tä    Unc  semü. 
M.  f.  Electnariam. 
22.    Foiior.  Sennae  pnlver. 
semin  um  foeniculi 
Tartari  depurati,  7&   dr.  duas. 
Pnlpae  Prnnornm  depnrator.     Unc.  duas. 
Syrupi  communis  q.  s. 
nt.  f.  Electuarium 
D.  S.  «stündlich  Ä  Kaffeelöffel. 
Sehr  nützlich  und  für  ihren  speciellen  Zweck  unentbehrlich 
nd  die 

Electuaria  gingivalia.     Zahnfleisch-Latwerge, 

weil  man  in  diese  manche  Mittel  in  Substanz  aufnehmen  kann, 
von  denen  man  in  flüssiger  Form  bios  einen  weit  minder  wirk- 
samen Auszug  verwenden  könnte,  und  weil  der  Kranke  die 
Zahnfleisch-Latwerge  mittelst  der  Lippen  l&nger  an  dem  Zahn- 
fleische in  Berührung  halten  kann  als  ein  Mundwasser,  das  bei 
der  geringsten  Unaufmerksamkeit  leicht  aus  dem  Munde  abfliesst. 

NB.  Die  Zahnneis  ch -Latwerge  Electuaria  gingivalia  müssen  übrigens 
sehr  wohl  unterschieden  werden  von  den  Zahnlatwergen, 
Electuaria  dentifricia,  die  zum  Reinigen  der  Zahne  mit- 
telst einer  Bürste  benätzt  werden,  und  die  wir  in  den  meisten 
Fällen  für  unnütz  und  schädlich  halten,  denn  da  man  gewöhn- 
lich zu  diesen  Zahnlatwergen  Oxymel  simplex  oder  Con  *  erva 
Rosarum  als  Constitnens  hinzusetzt,  so  erregt  man  dadu  rch 
eine  schmerzhafte  und  nachtheilige  Wirkung  auf  die  Z*  ne 
selbst.  Wir  ziehen  in  allen  Fällen  die  Pulv.  dentifricii  **en 
Zahnlatwergen  vor.  Auch  die  Electuaria  an  t  odon- 
talgica,  oder  die  Latwerge  gegen  den  Zahnschmerz, 
können  wir  nicht  billigen ,  da  die  Pilulae  antodontalgicae  weit 
besser  diesem  Zwecke  entsprechen. 

Doch  die  Zahnfleisch-Latwerge  halten  wir  für  viele  Fälle 
anentbehrlich.     Man    kann   Kohlenpulver,    Caropher,    Myrrhe, 
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Mastix,  Benzoe,  Creosot,  Ratanhia,  Catechu,  Kino,  Pulv.  rad, 
Pyrethri  frc.  in  die  Zahnfleisch -Latwerge  geben  und  hierdurch 
die  mannigfachsten  Heilzwecke  erreichen. 

Beispiele: 

R.    Aluminis  crudi  subt.  pulv.,  dr.  duas. 
Extr.  Myrrhae  pulv.,  dr.  tres. 
Carbonis  praeparati.  dr.  un. 
Oxymellis  simplic.  q.  s. 
ut  f.  electuarium. 

Man  könnte  endlich  auch  zu  den  Latwergen  noch  ge- 
wisse Compositionen  rechnen,  die  blos  in  ihrer  Zusammen- 
setzung Aehnlichkeit  mit  ihnen  haben,  aber  ausschliesslich  zum 
äussern  Gebrauch  bestimmt  sind,  z.  B.  zum  Auflegen  auf  Ge- 
schwürstellen, Decubitus  ;  zum  Bestreichen  der  Sommersprossen. 
Doch  ist  es  nach  unserer  Meinung  viel  richtiger  die  Latwerge 
zum  äussern  Gebrauch  als  Linimente  oder  Unguente  zu  be- 
trachten. 

Das  bekannte  Mittel  von  P.  Frank  gegen  Sommerspros- 
sen, Leberflecke  &c,  z.  B. : 

R     Semin.  sinapis  subtil,  pulv.,    Unc.  un. 
Olei  Amygdalarum,  scrup.  quatuor 
Succi  Citri  q.  s.  u.  f.  Linimentum 

wäre  sehr  ungeeignet  als  eine  sogenannte  Latwerge  zum  äus- 
sern Gebrauch  zu  betrachten  und  passt  vielmehr  zu  den  Lini- 
menten. 

Bevor  wir  unsere  Besprechung  der  festweichen  Arznei- 
formen zum  innern  Gebrauche  schliefen,  müssen  wir  noch 
die  ofücinellen  Extracte ,  ferner  die  succos  inspissatos ,  einge- 
dickten Pflanzensäfte,  Roob  et  Pulpas,  die  vorzugsweise  als 
Constituentien  bei  diesen  Arzneiformen  in  Anwendung  kommen, 
näher  erörtern. 

In  Bezug  auf  die  Consistenz  der  Extracte  unterschei- 
den wir: 

1.  Die  eigentlichen  oder  gewöhnlichen  Extracte,  welche 
so  zu  sagen  als  Typus  dieser  Arzneiform  dienen.  Es  gehöre  n 
hierher  die  meisten  Präparate  dieses  Namens. 

2.  Die  Mellagines,  welche  in  ihrer  Consistenz  dem  Honig 
oder  Syrup  sich  nähern. 

3.  Die  trockenen  Extracte,  welche  geradezu  die  Pulvor- 
consistenz  haben. 
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Es  ist  für  den  Arzt  von  grosser  Wichtigkeit,  das»  er  bei 
der  magistralen  Receptar  die  Consistenz  der  verschiedenen 
Extracte  genau  kenne,  am  sich  vor  Mißgriffen  in  dieser  Be- 
ziehung zu  schützen. 

Unter  den  oföcinellen  Extracten,  welche  in  der   neuesten 

österreichischen  Pharmakopoe  angeführt  werden,  finden  wir  als 

Extracte    von    gewöhnlicher    Extractconsistenz ,    und    demnach 

durch  Extraeta  spissioris  consistentiae  bezeichnet,  die  folgenden : 

Extractum    Absynthii, 

9y  Acori) 

„  amaricans  compositum, 

„  Angelicae, 

„  Arnicae  florum, 

„  Arnicae  radicis, 

„  Calendulae, 

„  Cardui  benedicti, 

„  Cascarillae, 

„  Centaurei  minor is, 

„  Chamomillae, 

19  Cichorei) 

„  Dulcamarae, 

,,  Elütcrxiy 

„  Gentianae, 

,,  Guajaci  ligni, 

„  Hellebori  nigri, 

„  juglandis  foliorvm, 

„  juglandis  nueum, 

„  Liquiritiae  liquidum, 

„  Malatis  ferri, 

„  Mezerei, 

„  Millefolii, 

„  Punicae  granati, 

„  Salviae, 

„  Saponariae9 

„  Trifolii  fibrini, 

„  Valerianae. 

Hierher  gehört  auch  das,  zwar  noch  nicht  in  die  neueste 

österreichische  Pharmakopoe  aufgenommene,    aber   in  neuester 

Zeit  sehr  beliebt  gewordene  Extractum  Cannabis  indicae.  Es  hat 

dieses  dickflüssige  Extract  die  schmerzstillende  Eigenschaft  des 
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Opiums,  ohne  dass  es  Stuhlverstopfung  verursacht;  es  bringt 
sogar  in  manchen  Fällen  eine  leichte  Diarrhöe  hervor.  Es 
hat  sich  bereits  in  einigen  Fällen  auf  Prof.  Skoda's  Klinik 
sehr  wirksam  bewährt.  Seine  Dosis  ist  2  —  4  Gran  de  die 
in  Pillen.  > 

Ata    officineile    Mellagines    oder    Extraeta    tenuioris  consi- 
stentiae  finden  wir  in  der  neuesten  österreichischen  Pharmakopoe : 

Extr actum  Cubebarum, 

„  Filicis  marisy 

„  Graminis, 

„  Taraxacu 

Als  trockene  Extracte  ad  siccitatem  evaporata  wurden  in 
die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  aufgenommen: 

Extractum   Aconit  i, 

„  Aloes, 

,,  Belladonnae, 

,,  Chelidonii  majoris, 

„  Chinae  fuscae9 

„  Cinae  seu  Santonici, 

,,  Conii  maculati, 

„  Colombo, 

,,  Digitalis, 

„  Fumariae, 

„  hyoseyami  seminum, 

,,  Lactucae  virosae, 

,,  Liquiritiae  siecum  seu  Succus  Liquiritiae 

depuratuB, 

„  Lupuli  seu  Lupulinum, 

„  iVwcw  vomicae, 

„  Ratanhiae, 

„  Rheiy 

,,  Sarsaparillae, 

„  Scillae, 

„  Seealis  cornuti  seu  Ergotinum, 

„  Tormentillae. 

Von    den    Pulpis  hat  die  neueste  österreichische  Pharma* 
kopöe  aufgenommen: 
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Pulpa  CaBsiae, 

„       Prunorumy 

„       Tamarindorum. 
Und  als  i2oo&  führt   die  neueste  österreichische  Pharma* 
kopöe  als  officinell  an : 
Roob  Ebuli. 

„     Juniperiy 

„     Lqffecteur, 

,,     M<irorum9 

,,      Sambuci, 

„  Spinae  Cervinae. 
Die  Extracte  sind  in  wässerigem  Weingeist  und  Wasser 
löslich»  Wurde  das  Extract  ganz  mit  Alkohol  oder  Aether 
bereitet,  so  löst  es  sich  auch  ganz  in  diesen  Flüssigkeiten. 
Die  Lösung  ist  gewöhnlich  braun,  manchmal  etwas  grünlich 
gefärbt.  Die  Dose  der  Extracte  ist  im  Allgemeinen  2-  bis  4- 
mal  kleiner  als  die  Substanz  des  Mittels,  aus  welcher  sie  be- 
reitet wurden,  zu  nehmen.  Doch  wird  die  Dose  bedeutend 
modificirt  durch  die  verschiedene  Bereitungsart,  den  Grad  der 
Eindickung,  durch  das  Alter,  die  Aufbewahrungsart  &c.  Selbst 
die  officinellen  trockenen  Extracte  gibt  man  nicht  gerne  in 
Pulverform,  weil  sie  immer  leicht  Feuchtigkeit  aus  der  Luft 
anziehen.  Aus  Vorsorge  verbinde  man  sie  mit  Saccharum 
Lactis  und  gebe  sie  in  Wachspapier«  Am  besten  werden  die 
Extracte  in  Pillenmassen  aufgenommen ;  nur  darf  man  bei  den 
wirksameren  nicht  durch  q.  «.  ihre  Quantität  in  der  Receptur 
angeben  ,  sondern  man  bestimme  die  Quantität  ganz  genau 
und  helfe  sich  durch  Hinzufugen  von  indifferenten  Medica- 
mente n,  wie  z.  B.  Pulv.  et  Extr.  Liquiritiae  q.  st  ut  f.  massa 
pilularl8. 

In  Latwergen  nehme  man  keine  sehr  wirksamen  Extracte 
auf,  weil  man  auf  deren  genaue  Mengung  nicht  rechnen  kann, 
ausser  man  will  die  ganze  Latwerge  blos  für  2  bis  3  Einzel- 
dosen bestimmen.  Der  unangenehme  Geschmack  der  bitteren 
Extracte,  die  in  Mixturen  aufzunehmen  sind,  wird  am  besten 
durch  einen  aromatischen  Syrup  verdeckt. 

Nie  wolle  man  durch  einen  einfachen  Syrup  den  Geschmack 
eines  bittern  Extracts  verbessern.  Bei  den  intensiv  bittern  Ex- 
tracien,  wenn  sie  in  Mixturen  gegeben  werden,  hüte  man  sich 
vor  Zusätzen   von  Sal   ammoniacus   oder   anderen  Ammonium- 
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Präparaten,  besonders  im  Sommer,  weil  sich  durch  wechsel- 
seitige Zersetzung  leicht  kohlensaures  Ammoniak  bilden  kann. 
Zu  den  Linctus  setzt  man ,  des  unangenehmen  Geschmacks 
wegen,  ausser  dem  Extractum  hyoscyami  selten  ein  anderes  Extract 
hinzu.  Setzt  man  die  Extracte  zu  Trochisken,  so  muss  man 
oft  das  Dörren  derselben  vermeiden. 

B.  Feste  und  weiche  Medicamente. 

ß.   Zum  äussern  Gebrauch. 

1.    Stuhlzäpfchen.     Suppositoria. 

Unter  Stuhlzäpfchen,  suppositorium,  versteht 
man  einen  länglich  runden  Zapfen  von  der  Consistenz  einer 
etwas  festeren  Pillenmasse,  der  etwa  lj  Zoll  lang,  \  Zoll 
dick,  1  bis  3  Drachmen  schwer  ist,  und  gewöhnlich  mit  Oel 
bestrichen  in  den  Mastdarm  eingeführt  wird,  entweder  um 
diesen  zu  Entleerungen  anzuregen,  oder  um  als  schmerzstillendes 
Mittel  gegen  manche  topische  Leiden  am  äussern  Ende  des 
Mastdarmes,  z  B.  gegen  beginnenden  Scirrhus,  Fissuren,  schmerz- 
haften Hämorrhoidalknoten  &c.   zu  dienen. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  führt  blos  die 
suppositoria  e  butyro  Cacao  an. 

Die  zur  Reizung  des  Mastdarmes  und  blos  Stuhlent- 
leerungen bezweckenden  suppositoria  sind  nur  bei  kleinen  sehr 
unruhigen  Kindern,  denen  man  beinahe  unmöglich  ein  Klystier 
beibringen  könnte,  im  Gebrauch. 

In  allen  übrigen  Fällen  halten  wir  die  Anwendung  von 
Klystieren  für  viel  nützlicher,  und  nicht  mit  Unrecht  ist  diese 
Arzneiform  in  neuerer  Zeit  gänzlich  obsolet  geworden. 

In  der  That  werden  die  Stuhlzäpfchen  weit  häufiger  als 
sogenanntes  Hausmittel  von  den  Laien  angefertigt,  als  aus  der 
Apotheke  verschrieben.  Ein  Stückchen  conisch  geformte  Seife, 
das  mit  Oel  bestrichen  ist,  gibt  schon  ein  wirksames  Stuhl- 
zäpfchen. Wir  halten  es  geradezu  für  überflüssig  Abführmittel» 
s.  B.  Salze  in  die  Stuhlzäpfchen  aufnehmen  zu  lassen.  Will 
man  jedoch  bei  wohlhabenden  Familien  die  Stuhlzäpfchen  aus 
der  Apotheke  verschreiben,  so  verordne  man  gewöhnlich  3  bis  4, 
weil  die  ersten  leicht  aus  dem  Mastdarm  ausgestossen  werden 
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könnten,  ohne  eine  Stuhlentleerung  hervorgebracht  zu  haben« 
Man  lässt  sie  im  Wuchspapier  oder  in  einer  Schachtel  ver- 
abfolgen. 

Ein  Beispiel  von  abfuhrenden  Stuhlzäpfchen: 

R.  Natri  suiphurici  pnlv. 

Saponis  domestici,   aa   dr.  tres 

MelliB  despumati  q.  s. 

u.  f.  1,  a.  foppotitoria  No.  4 

Illiniantur  Olei  Olivarum. 

D.  in  scatula. 

S.  Stuhlzäpfchen. 

Ein  Beispiel  für  schmerzstillende  suppositoria: 

R.   Batyri  Cacao,  dr,  tres 

Morphii  acetici,  granum  unum 
f.  suppositoria  No.  3. 
D.  in  Charta  cerata. 

2.  Pflaster.    Emplastra.  (*(xt\äW<ü  Mino). 

Das  Wort  Pflaster  hat  in  der  Katagraphologie,  eben  so 
wie  in  der  gewöhnlichen  Umgangssprache  eine  doppelte  Be- 
deutung. Es  bedeutet  nämlich  die  Pflastermasse  und  das 
bereite  auf  Zeug,  Leder,  Taffent  oder  Leinwand  aufgestrichene 
Pflaster.  Dass  es  diese  doppelte  Bedeutung  habe,  zeigt 
das  in  der  neuesten  österreichischen  Pharmakopoe  angeführte 
Emplastrum  anglicanwn  $eu  glutinosum. 

Unter  Pflastermasse  versteht  man  eine  bei  gewöhnlicher 
Temperatur  gleich  dem  gelben  Wachs  feste,  zähe,  klebrige 
Masse,  welche  in  der  Hitze  schmilzt,  sich  mittelst  eines  Spa- 
telf auf  Zeug,  Leder,  Leinwand  &v.  aufstreichen  lässt,  um  dann 
zu  mannigfachen  Heilzwecken  auf  Äussere  Körpertheile  fest  zu 
haften. 

Im  chemischen  Sinne  ist  die  Pflastermasse  1.  entweder 
eine  chemische  Verbindung  von  gelbem  Wachs,  Harzen,  Gum- 
miharsen  mit  fetten  Oelen,  Wallrath,  ätherischen  Oelen,  Bai« 
■amen  &c.  oder  2.  ein  fettsaures  (Olsaures)  Metalloxyd,  vor- 
zuglieh Bleioxyd,  mit  welchem  mannigfache  andere  wirksame 
Stoffe,  namentlich  Pflanzenpulver,  trockene  Extracte  &c.  mecha- 
nisch gemengt  sind.  Das  Pflaster,  welches  im  chemischen  Sinne 
als  olsaures  Bleioxyd  betrachtet  wird ,  ist  eigentlich  eine  Art 
Metallseife,  die  im  Wasser  unlöslich  ist  und  in  der  Hitze  schmilzt. 


78 

Denn  indem  man  Fett  oder  ölsaures  Glycerin  oder  Ölsäure s 
Olyceryloxyd  mit  Bleioxyd  und  Wasser  kocht,  wird  das  Fett 
in  Oelsäure  und  Glyceryloxydhydrat  =  Glycerin  =  Co  Hy  Os  HO 
zerlegt.  Die  Oelsäure  verbindet  sich  mit  dem  Bleioxyd  zur  Pfla- 
«termasse,  die  im  Wasser  unlöslich  ist,  während  das  Glycerin 
im  Wasser  gelöst  bleibt. 

Der  Zweck,  zu  welchem  die  Pflaster  dienen  sollen,  ist 
mannigfach,  und  aus  dieser  Ursache  werden  auch  die  verschie- 
densten Ingredientien  in  die  Pflastermasse  gemengt >  welche  hier- 
durch einen  grösseren  oder  geringeren  Grad  von  Klebbarkeit 
«auf  der  Haut  erhält.  Pflaster,  die  zur  Befestigung  von  Ver- 
bänden oder  zur  Vereinigung  von  Wundrändern  bestimmt  sind, 
müssen  ganz  besonders  gut  klebbar  sein.  Das  in  der  neuesten 
österreichischen  Pharmakopoe  officinelle  Emplastrum  diachylon 
Simplex ,  welches  aus  2  Theilen  Axungiae  porci  und  1  Theil 
IAihargyrum  subtilissime  pulveratum  besteht,  entspricht  diesem 
Zwecke  zum  Theile,  besonders  wenn  es  frisch  bereitet  ist ;  es 
ist  gut  klebend,  dabei,  weil  es  frei  von  ätherischen  Oelen,  aro- 
matischen und  harzigen  Substanzen  ist,  auch  sehr  milde  und 
reizt  die  Haut  nicht.  Noch  besser  klebend  und  eben  so  milde 
auf  die  Haut  wirkend  ist  das  Emplastrum  Diachylum  cotnposi- 
tum  der  neuen  österreichischen  Pharmakopoe,  welches  aus  2  Pfund 
«infachen  Diachylonpflaster,  3  Unzen  Ammoniakgummi,  1  Unze 
Terpentin,  4  Unzen  gelbem  Wachs  und  2  Unzen  Fichtenharz  besteht. 

Pflaster,  die  einen  kranken  Theil  vor  der  schädlichen 
Einwirkung  der  Atmosphäre  blos  schützen  sollen,  oder  ihn  mit 
•einer  inperspirablen  Decke  versehen,  und  in  gleichmässiger 
Wärme  und  Ausdünstung  erhalten  sollen,  müssen  ebenfalls  sehr 
.gut  klebbar  sein,  und  eben  wegen  dieser  festen  Anheftung  an 
den  kranken  Theilen  sind  die  Pflaster  dem  sogenannten  Wachs- 
taffent,  Gesundheitstaffent ,  G ich tt äffe nt  &c«  vorzuziehen,  weil 
diese  Einhüllungsmittel  denn  doch  mehr  oder  minder  einer  Lüf- 
tung ausgesetzt  sind  und  hierdurch  zur  Erkältung  Veranlassung 
geben.  Doch  taugen  wieder  die  Pflaster  nicht  zur  Bedeckung 
eines  sehr  grossen  Körpertheiles ,  und  viele  Menschen  haben  * 
eine  so  empfindliche  Haut,  dass  sie  selbst  das  gelindeste  Pfla- 
ster nicht  vertragen. 

Pflaster  wie  z.  B.  das  Emplastrum  Cantharidum ,  die  Haut- 
reize und  Ableitungen  auf  die  Haut  bewirken  sollen,  haben  oft 
«o  viele  pulverige  Substanzen  beigemengt,  dass  sie  minder  gut 
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an  der  Haut  kleben ,  und  aus  diesem  Grunde  raus«  der  Rand 
eines  solchen  aufgestrichenen  Pflasters  mit  einem  gutklebenden 
Pflaster,  z.  B.  mit  Emplastrum  diachylon  compositum  bestrichen 
werden. 

Die  magistrale  Bereitung  der  Pflaster  ist  von  so  vielen 
Umständlichkeiten  abhängig,  dass  die  bedeutend  complicirte  Re- 
ceptur  derselben  viele  Schwierigkeiten  dem  Arzte  verursachen 
würde*  Aus  diesem  Grunde  ist  in  jeder  Pharmakopoe  eine 
Reihe  von  officinellen  Pflastermassen  angeführt,  welche  dem 
Arzt  für  die  meisten  Fälle  eine  genügende  Auswahl  gestattet. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  enthält  folgende 
oflicinelle  Pflaster: 

Emplastrum  anglicanum  seu  glutinosum, 
„  Cantharidum  seu  vesicatorium, 

„  Cerussae  seu  album, 

„  Conii  maculati  seu   Cicutae, 

„  diachylon  compositum  seu  gummiresinosum, 

„  diachylon  simplex  seu  Lithargyri  Simplex, 

„  Euphorbii  seu  vesicatorium  perpetuum, 

„  de  Galbano  crocatum, 

,,  Hydraryyri  seu  mer  atriale  9 

„  de  Meliloto, 

„  Minii  adustum  seu  noricum  vel  Jus  cum  ^ 

„  oxy  er  actum, 

„  ad  rupturas  seu  ad  hernias, 

,,  saponatum  seu  saponato  camphoratum. 

Sollten  nun  alle  diese  genannten  officinellen  Pflaster  für 
manche  ganz  specielle  Fälle  dem  Arzte  nicht  genügen,  so  kann 
er  einige  der  officinellen  Pflaster  mit  einander  zu  einem  neuen 
Pflaster  verbinden,  z.  B. : 

Ä.    Emplastri  Hydrargyri 

,,  gummiresinosi 

,,  Cicutae   «T    dr.  un. 

M.  malaxando  ut.  f. 
1.   a.  Emplastrum 
D.  ad  chartam  ceratam. 

Wünscht  er  aber  dennoch  endlich  ein  neues  Pflaster  ma- 
gistral  zu  verschreiben,  so  können  ihm  hierzu  folgende  Regeln 
dienen : 

1.  Hat  der  Arzt  die  Grundlage  der  Pflastermasse  zu  be- 
stimmen.   Diese  kann  entweder  eine  bereits  officinelle  Pflaster- 
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masse  sein,  und  man  wählt  hierzu  gerne  das  so  einfache  und 
indifferente  Emplastrum  diachylon  simplex,  oder  es  kann  der 
Arzt  auch  eine  neue  Grundlage  zu  seinem  neu  zu  verschrei- 
benden Pflaster  magistral  verordnen.  Als  Grundlage  der  Pfla- 
stermassen eignen  sich: 

Harze,  Gummiharze,  gelbes  Wachs  &c,  welche  durch  Hin- 
zugäbe von  fetten  Oelen  ( Oleum  olivarvm ,  raparum ,  Lini) 
oder  Fetten  (axungiQ  porci),  oder  Balsamen,  ätherischen  Oelen, 
besonders  Terpentin,  erweicht  werden  müssen.  Gummiharze 
können  auch  durch  Essig  eben  so  gut  wie  durch  Terpentin 
erweicht  werden.' 

Man  rechnet  zur  Erweichung  von  1  Unze  Harz  oder  gel- 
bes Wachs  1  bis  2  Drachmen  fettes  oder  ätherisches  Oel,  und 
zur  Erweichung  von  1  Unze  Gummiharz  3  bis  4  Drachmen 
Essig  oder  Terpentin. 

Nun  wird  die  Grundlage  der  Pliastermasse  bei  gelinder 
Hitze  geschmolzen,  wobei  die  Fette  und  fetten  Oele  gleichzeitig 
mit  den  harzigen  Stoffen  erhitzt  werden;  die  ätherischen  Oele, 
Balsame,  Campher  &c.  werden  aber  erst  später,  wenn  die  Iriatjae 
wohl  noch  dickflüssig,  aber  nicht  mehr  heiss  ist,  hinzugesetzt. 
Beim  Campherzusatz  insbesondere  ist  es  rathsam  diesen  früher 
in  fettem  oder  ätherischen  Oel  aufzulösen,  damit  er  dann  gleich- 
förmiger in  der  Pflastermasse  sich  vertheile.  Sollten  die  har- 
zigen Bestandtheile  nicht  ganz  rein  gewesen  sein,  so  kann  man 
sie  nach  dem  Schmelzen  und  bevor  man  die  mehr  flüchtigen 
Bestandtheile  hinzusetzt,  auch  culiren.  Doch  ist  das  Coliren 
in  vielen  Fällen  nicht  notbwendig,  besonders  wenn  man  ohne- 
dies noch  verschiedene  wirksame  Substanzen  in  Pulverform  zur 
Pflastenuenge  hinzufügen  will. 

2.  Gleichzeitig  mit  den  hinzuzufügenden  ätherischen  Oelen, 
Balsamen  &c.  kann  man  auch  unlösliche  Pflanzenpulver,  Salze, 
trockene  Extracte,  Opium  &c.  in  die  bis  zur  Consistenz  eines 
Liniments  etwas  abgekühlte  Pflastergrundlage  hinzusetzen,  in- 
dem man  während  dieses  Hinzusetzens  fortwährend  die  Pflaster- 
grundlage mit  einer  Keule  agitirt,  damit  alle  diese  Zusätze 
gleichmässig  iu  der  Pflastermasse  vertheilt  werden. 

Ohne  zu  befürchten,  dass  die  Consistenz  de»  c*  bildenden 
Pflasters  darunter  leide,  kaun  man  auf  1  Unze  der  Pflaster- 
grundlage hinzusetzen :    1   bis  2  Drachmen  Pulver  von  Pflan- 
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zentheilen,  oder  von  trockenen  Extracten,  von  Salzen,  Opium  Äc. 
und  2  bis  4  Drachmen  von  schweren  metallischen  Pulvern. 
Doch  müßten  alle  diese  Pulver  als  subHlissimi  in  die  Pflaster- 
masse gemengt  werden ,  und  da  das  Opium  nickt  so  stark  aus- 
getrocknet werden  darf,  um  es  höchst  fein  pulverisiren  zu  kön- 
nen, mus8  man  es  früher  mit  etwas  Wasser  fein  zerreiben  lassen. 

3.  Sollte  der  Arzt  aus  besondern  therapeutischen  Gründen 
sich  veranlasst  finden,  grössere  Quantitäten  von  Ätherischen  Oelen 
und  dünnen  Balsamen,  oder  grössere  Mengen  von  unauflös- 
lichen Pulvern  in  die  Pflastermasse  aufzunehmen,  so  wird  er 
im  enteren  Falle,  damit  das  Pflaster  nicht  zu  weich  werde, 
q.  s.  Res.  Pmi  Burgund.  u.  f.  Emplastrum  bene  glutinans,  im 
letzteren  Falle,  damit  das  Pflaster  nicht  zu  bröcklig  werde, 
7.  s.  Therebinth.  communis  u.  f.  Emplastrum  bene  glutinans  seu 
(«Jhaerens  vom  Apotheker  hinzufugen  lassen. 

Immerhin  ist  es  besser  die  Ingredienzien  so  zu  berechnen, 
dass  das  Pflaster  etwas  fester  werde,  als  dass  es  zu  weich 
sei,  denn  das  festere  Pflaster  kann  ja  durch  Erwärmen  beim 
Aufstreichen  stets  erweicht  werden. 

4.  Die  nun  fertige  Pflastermasse  wird  nun  entweder  in 
eine  weisse  oder  graue  Kruke,  in  der  sie  auch  verabreicht 
wird,  gegossen-,  und  in  welcher  man  sie  erkalten  lässt ;  oder 
man  lässt  die  Pflastermasse  in  dem  Bereitungsgefass  bis  zum 
gänzlichen  Erkalten,  nimmt  sie  dann  heraus,  knetet  und  rollt 
sie  auf  einem  glatten  mit  Oel  befeuchteten  Stein  zu  einem 
Cylinder  (Magdaleo),  welcher  dann  zunächst  in  Wachspapier, 
dann  in  Schreibpapier  eingewickelt  verabreicht  wird. 

Die  Stoffe,  welche  sich  zum  Bestreichen  mit  Pflastermasse 
am  besten  eignen,  sind  Leder,  Seidenzeug  oder  Leinwand. 
Die  Pflaster  kleben  besser  auf  schon  gewaschener,  aber  den- 
noch fester  und  nicht  leicht  zerreisslicher  Leinwand,  als  auf 
ganz  neuer  Leinwand.  Man  streiche  das  Pflaster  auf  die  Lein- 
wand nach  dem  Verlaufe  der  Langenf&den,  und  nach  diesem 
Verlaufe  werden  auch  die  Heftpflasterstreife  geschnitten.  Einige 
Einschnitte  in  den  Rand  des  Pflasters  befördern  wesentlich  das 
bessere  Haften  desselben.  Viele  Pflaster  kann  man  besonders 
in  der  Sommerzeit  schon  bei  der  gewöhnlichen  Temperatur  auf- 
streiehen.  Findet  man  hierin  einige  Schwierigkeit,  so  rathen 
wir  die  Pflastermasse  in  warmes  Wasser  etwas  zu  tauchen 
-*eü  dies  allerdings  besser   ist   als  mittelst  glühender  Kohlen 
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das  Pflaster  streichbar  zu  machen.  Je  dicker  das  Pflaster  auf- 
gestrichen wird,  desto  weniger  klebt  es.  Mehr  als  messer- 
rückendick ist  es  nicht  nothwendig  ein  Pflaster  aufzustreicben. 
Der  Körpertheil,  auf  welchen  ein  Pflaster  aufgelegt  werden 
soll,  muss  sorgfaltig  gereinigt,  von  Haaren  befreiet  und  nach 
dem  aufgelegten  Pflaster  vor  Nasse  bewahrt  werden.  Das  Ab- 
nehmen  der  Pflaster  muss  schonungsvoll  geschehen ;  man  legt  zu 
diesem  Zwecke  eine  zu  wiederholten  Malen  mit  wannen  Wasser 
oder  Seifenwasser  befeuchtete  Compresse  darauf.  Sehr  oft  lässt 
man  das  Pflaster  vom  Apotheker  aufstreichen.  In  diesem  Falle 
hat  man  nicht  nothwendig  die  Quantität  der  Pflastermasse  im 
Becepte  anzugeben,  aber  man  muss  dann  dem  Apotheker  spe- 
ciell  verordnen,  ob  er  den  Rand  des  Pflasters  mit  Klebpflaster 
bestreichen  soll,  z.  B.  adde  marginem  ex  EmpUutro  Diachyli 
simplici  vel  adhaesivo;  oder,  wenn  das  Pflaster  klein  ist,  lasst 
man  es  gleich  auf  ein  Heftpflaster  aufstreichen,  dessen  Ränder 
zum  Bewirken  des  besseren  Anheftens  frei  bleiben,  z.  B.  ex- 
tende  supra  lintewn  Emplastro  adhaesivo  Mini  tum,  cujus  mar- 
gines  liberi  maneanU  Doch  braucht  man  diese  umständliche 
Signatur  nicht,  der  Apotheker  thut  dies  schon  von  selbst.  Fer- 
ner muss  der  Arzt  dem  Apotheker  den  Stoff  bezeichnen,  auf 
welchen  das  Pflaster  aufgestrichen  werden  soll,  z.  B.  supra 
pannum  sericum  nigrum,  auf  schwarzes  Seidenzeug,  supra  alu- 
tam%  auf  feines  Leder,  supra  lintewn  auf  Leinwand.  Auch  die 
Dicke,  die  Grösse,  die  Form,  in  welcher  das  Pflaster  aufge- 
strichen werden  soll,  muss  der  Arzt  angeben.  Z.  B.  Extende 
tenuiter,  crasse,  ad  crassitiem  dorsi  cultri;  magnitudine  volae  vel 
palmae  manus,  vel  chartae  lusoriae  vel  Thaleri.  Besser  und  be- 
stimmter drückt  sich  der.  Arzt  aus,  wenn  er  das  Mass  in  Qua- 
dratzollen bestimmt  angibt,  z.  B.  ad  magnitudinem  trium  polli- 
cum  quadratorum.  Und  am  besten  ist  es,  wenn  der  Arzt  auf 
dem  Receptblatt  oder  mittelst  eines  dem  Recepte  beigefügten 
Papierblattes  die  Grösse  und  Form  und  die  anzubringenden 
Einschnitte  des  Pflasters  bestimmt.  Z.  B.  magnitudine  hac  : 
oder  magnitudine  et  forma  chartae  appositae.  Soll  aber  das 
Pflaster  nicht  vom  Apotheker,  sondern  im  Hause  des  Kranken 
aufgestrichen  werden,  so  muss  der  Arzt  dem  Apotheker  die 
Quantität  der  auszufolgenden  Pflastermasse  bestimmt  angeben, 
und  zugleich  muss  er  wissen,  wie  viel  Pflastermasse  zum  Be- 
streichen eines  bestimmten  Flächenraumes  erforderlich  sei. 


83 


Hierzu  mögen  die  folgenden  Angaben  dienen: 
Zum  Ueberziehen  einer  Fliehe  von  der  Grösse 


eines  Thalers     .     .     . 

bedarf 

man 

Pflastermasse 

10  Gran, 

einer  Spielkarte 

99 

99 

99 

1  Dr., 

einer  Hohlhand       .     • 

99 

99 

99 

2  Dr., 

einer  Brustdrüse     .     ♦ 

99 

9» 

»9 

6  Dr., 

des  Hodensacks      ♦     . 

99 

19 

99 

^  Unze. 

der  vordem  Flache  des 

Unterleibs     .     .     . 

99 

9) 

99 

1-J-  Unze, 

des  ganzen  Schädels    . 

99 

9* 

9« 

1-J-  Unze. 

Endlich   mögen   die   folgenden  Beispiele   die  etwas  com- 
plicirte  Beceptnr  der  magistralen  Pflasterformen  erläutern. 

R.    Cerae  flavae,  Unc.  terms. 
Olei  Olivar   dr.  un. 
Leni  igne  liqnatis  et  paulnlum 
refrigeratie  adde 

Ammoniaci  depurati  Unc.  semis 
antea  cum 

Terebint.  comm.  dr.  un. 
leni  calore  liquatam  et 

Aeruginis  pulv.,  dr.  un.  &  semis. 
M.  f.  Emplastrum  D. 
(Das  bekannte  Hühneraugenpflaster  Ton  Bast) 

R.   Cerae  flavae,  Unc.  semis. 

Besinae  Pini  Burg.,  dr,  un.  k  semis. 

Sebi  ovilli 

Terebint.  comm.,   aa  dr.  un. 

Leni  calore  liqnatis  adde 

Pulv.  Cantharidum,  dr.  semis. 

M.  f.  1.  a.  Emplastrum. 
(Das  bekannte  Blasenpflaster  von  Janin.) 

JB.    Emplastri  Cernssae 

„         Lithargyri  simplic,  "äa"  dr.  tres 

Olibani  pulv. 

Mastiches  pulv.,   äa   dr,  un. 

leni  igne  liqnatis  et  ' 

semi  refrigeratie  adde 

Lapidis  calaminaris,  dr.  un* 

M.  agitando  f.  1.  a.  Emplastrum. 
(Das  Emplastrum  consolidans  oder  Heilpflaster  der  preussischeu 
Pharmakopoe.) 

R.   Ammoniaci  depurati,   Unc.  semis. 
Leni  igne  emollitae  agitando 
adde 
Aceti  Scillae,  dr.  un,  &  semis 

6* 
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semirefrigeratis  adde 

Pulv.  herbae  Cicutae,  Scrup.  unum. 

M.  f.  1.  a.  Emplastnun  D. 
R.   Ammoniaci  depurati,  rfr.  ser. 

Asae  foetidae,  dr.  duas 

leni  igne  liquaus  adde  agitando 

Saponis  hispanici  puW.,  dr.  mm. 

M.  f.  Emplastrora  D. 
(Das  Emplcistrum  foetidm*  seu  resohens  derpreuss.  Pharmakopoe.) 
A\    Oübani    _ 

Benxoes  **    U*c  semis. 

Terebintinae  communis,  dr.  an. 

Leni  calore  liquefactis 

et  fere  refrigeratis  adde 

Olei  Caryophyilorum 
„    Mentha«  piperitae 
„     Macidis  "ST  gutta*  deetm, 

M.  f.  ].  a.  Emplastrum. 
Aehnlieh  dem  Emplastro  orojaanco  oder  stomacktco  der  preussi- 
>.-heu  Pharmakopoe.) 

3.  Kerzen.  Candelae,  Cereoli  (französisch  Bougies). 

Die  Bougies  sind  cylindrische  oder  schwach  conisch  ge- 
formte, dünne,  längliche  Körper,  welche  in  den  Oesophagus,  in 
den  Mastdarm  und  am  häufigsten  in  die  Harnröhre  eingeführt 
werden,  theils  um  diese  Kanäle  su  untersuchen,  wegsam  xu 
machen  oder  au  erweitern,  theils  aber  auch  um  auf  die  Winde 
dieser  Kanäle  eine  besondere  therapeutische  Wirkung  auszu- 
üben. Je  nachdem  die  Bougies  diese  eben  angeführten  ver- 
schiedenen Zwecke  xu  erfüllen  haben,  nennt  man  sie  Cereoli 
txploratorü^  seu  simplicts  oder  Certoii  saetftcol»,  armati  (Bougies 
*H€dtctni*tntet4$*$).  Diese  letzteren  sind  nämlich  an  ihrer  etwas 
abgerundeten  Spitae  oder  an  einem  andern  früher  genau  an 
bestimmenden  Theil  mit  einem  Stückchen  Xitra*  Arytnti  (sel- 
tener Kali  eaustici)  versehen  tum  Aetaen  von  Stricturen,  Luxu- 
rtationen  &c  in  den  genannten  Kanälen«  Man  verfertigt  sie 
aus  Leinwand,  welche  in  eine  gesehmolxene  Pnastermasse  ge- 
taucht und  hierdurch  an  beiden  Seiten  mit  Pflastermasse  dünn 
überxogen  wird.  Dann  werden  solche  mit  Pflastermasse  über« 
zogene  Pflasterstreifen  im  Verhältnisse  der  Weite  des  Kanals, 
für  den  sie  bestimmt  sind,  sorgfaltig  susammengerollt,  awasefcen 
glatten  Steinen  geglittet  und  mit  Gel  bestrichen  eingeführt» 
Wir  haben  diese  Arzneifbrm  bloa  der  Vollständigkeit  wegen  in 
die   Anneivejrordnungslehre   aufgenommen,    denn   die  Pflaster« 
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bougies,  so  wie  die  sogenannten  Sparadrapt  (unter  welchem 
Kamen  man  eine  zu  beiden  Seiten  mit  dünner  Pflastermasse 
überzogene  Leinwand  versteht)  sind  bereits  ganz  obsolet.  Sie 
worden  seit  vielen  Jahren  schon  durch  die  vorzugsweise  in 
Paris  aus  einer  Caoutchoucmarae  oder  aus  Gutta  -pcrcha  an- 
gefertigten Bougies  verdrängt,  und  in  den  meisten  Fallen,  und 
besonders  für  die  HarnrÖbrestricturen ,  fuhren  die  Darmsaiten 
weit  sicherer  zum  erwünschten   Zweck. 

Aus  diesem  Grunde  hat  auch  die  neueste  österreichische 
Pharmakopoe  keine  officinelle  Formel  für  Bougies  angeführt, 
blos  die  preussische  Pharmakopoe  hat  die  sogenannten  Cereoli 
pltmbtci  seu  mitigantes  und  die  Cereoli  exphratorii,  seu  dilata- 
torii,  seu  simpltces  angeführt. 

4.  Cerata.    Wachssalben» 

Diese  Arzneiform  bildet  ein  Mittelglied  und  gleichsam  den 
Uebergang  zwischen  den  Pflastern  und  den  Salben.  Die  Cerate 
sind  etwas  weicher  als  die  Pflaster  und  etwas  fester  als  die 
Salben. 

Der  wesentlichste  Unterschied  zwischen  Ceraten  und  Sal- 
ben besteht  darin,  dass  die  Cerate  sämmtlich  in  Tafelform  ge- 
gossen werden,  dass  in  ihrer  Grundlage  stets  Wachs  sein  muss, 
daher  auch  der  Name  Cerata;  und  dass  man  sie  nach  dem 
Schmelzen  stets  colirt ,  damit  die  Masse  reiner  und  eleganter 
werde. 

Die  österreichische  neueste  Pharmakopoe  führt  folgende 
officinelle  Cerata  an: 

Ceratum  Cetacei  seu  Emplastrum  spermatis  Ceti. 

Ceratum  citrinum  seu  Emplastrum  citrinunu 

Ceratum  fuscum  seu  ühguentum  fuscum, 

Ceratum  ad  labia  fiavum%   Ühguentum  labiale, 

Ceratum  ad  labia  rubrum. 
Wenn  man  eine  Cerat-Composition  aus  Wachs  oder  Wall- 
rath  und  Oel  bildet,  so  Überlasse  man  entweder  von  dem  einet; 
oder  von  dem  andern  dem  Apotheker  durch  ein  q.  s>  u.  j. 
ceratum  in  capsulas  papyraceas  effundendum  in  taleolas  secanduh, 
die  Bestimmung  der  Quantität.  Man  nimmt  auch  nicht  gerne 
unauflösliche  Pulver  in  die  Ceratmasse  auf,  weil  diese  sich 
beim  Ausgiessen  nach  oben  oder  unten  begeben  würden.  Auch 
wählt  man  des  Geruchs  und  der  Farbe  wegen  am  besten  Pro* 
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vencer-  oder  noch  angenehmer  Mandelöl,  und  weisses  Wacht 
anstatt  des  gelben  Wachses. 

5*  Salben.     TJngumta. 

Unter  Salbe  (unguentum)  verstehen  wir  eine  zum  äussern 
Gebrauch .  bestimmte  Arzneiform,  die  so  weich  ist,  dass  sie  sich 
ohne  Anwendung  von  Wärme  schmieren  lässt,  aber  doch  nicht 
zerfliessend  ist,  und  in  welcher  die  in  ihr  enthaltenen  pulverigen 
Substanzen  so  subigirt  sind,  dass  sie  sich  nicht  freiwillig  aus- 
scheiden« Sehr  wohlriechende  Salben,  welche  mit  ätherischem 
Oele  versetzt  sind,  pflegt  man  künstliche  Balsame  (Balsama 
artificialia)  zu  benennen.  Salben,  die  zu  cosmetischen  Zwecken 
für  die  Haare  und  die  Lippen  dienen ,  nennt  man  auch  Po- 
maten  (Pomata).  Nach  den  verschiedenen  Heilzwecken ,  zu 
welchen  die  Salben  bestimmt  sind,  unterscheiden  wir: 

1.  Verbandsalben.  Sie  werden  auf  wunde  Stellen 
mittelst  Charpie  oder  Leinwandläppchen  aufgetragen,  und  diese 
dann  durch  Binden  oder  Heftpflaster  befestiget. 

2.  Einreibungs salben«  Sie  werden  auf  unverletzte 
Hautstellen  angewendet. 

3.  Au  gen  salben,  welche  auf  den  hulbus  oder  in  die 
innere  Flache  der  Augenlider  aufgetragen  werden« 

Die  österreichische  neueste  Pharmakopoe  führt  folgende 
officinelle  Salben  an: 

Unguentum  Aromaticum  seu  Nervinum, 

„  Autenriethi  seu  Tartari  stibiati, 

,,  basilicum, 

„  Calendulae  fiorum, 

„  Cerussae  seu  album  simplex, 

,,  citrinum, 

,,  digestivum, 

,,  Digitalis, 

„         Elemi  seu  Balsamum  Arcaei, 

„  emolliens  (Crime  Celeste), 

„  hydrargyri  citrinum  seu  Ilydrargyri  nitriciy 

„  hydrargyri  fortius, 

,,  hydrargyri  cinereum,  seu  Neapolitanum, 

„  Juniperi, 

,,  Linariae, 

„  Macidis% 
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Unguentum  Majoranae, 

99         Mezerei  seu  epispasticum, 

„  Plumbi  acetici  seu  saturninum, 

„         pomadinum  seu  rosatum, 

,,  populeum, 

99  Sabadillae, 

,,  simplex, 

99  sulfuTatum, 

,,  terebinlinatum. 

Die  preussische  Pharmakopoe  fahrt  auch   an: 
Unguentum  Aeruginis  seu  Aegyptiacum9 

„  Cantharidum, 

„  cerctim  (eigentlich  ceratum  simplex), 

99  hydrargyri  album  seu   Werlhoffii, 

9,  hydrargyri  rubrum, 

9,  .ÄaÄ  hydroiodiciy 

„  Resinae  Pini  burgundicae, 

,,  Rorismarini  compositi. 

Will  der  Arzt .  eine  Salbe  magistral  verschreiben,  so  die- 
nen ihm  hierzu  folgende  Regeln : 

1.  Es  kann  der  Arzt  als  Grundlage  der  neu  zu  verschrei- 
benden Salbe  eine  schon  officinelle  Salbenform  wählen.  Am 
besten  eignet  sich  dazu  Unguentum  simplex.  Will  der  Arzt  aber 
eine  andere  officinelle  Salbe  als  Grundlage  nehmen,  so  muss  er 
eingedenk  sein,  dass  einige  dieser  officinellen  Salben  schon  an 
und  für  sich  ziemlich  fest  sind,  wie  z.  B.  Unguentum  hydrargyri 
citrinum9  welches  Ceratconsistenz  hat;  er  darf  also  zu  einem 
solchen  officinellen  Unguentum  keine  oder  wenigstens  nicht  viele 
feste  Bestandteile  mehr  hinzufügen.  Das  officinelle  Unguentum 
terebintinatum  ist  schon  von  selbst  sehr  weich,  man  wird  also 
zu  diesem  keine  weichen  Substanzen  noch  hinzufugen  können. 

Das  Unguentum  Autenriethi9  das  Unguentum  Cantharidum, 
das  Unguentum  Cerussae,  das  UnguenU  sulfurafum  haben  alle  schon 
bedeutende  Pulverquantitäten  beigemengt ;  man  wird  also  keine 
neuen  pulverigen  Substanzen  mit  ihnen  mengen  wollen. 

2.  Es  kann  der  Arzt  auch  eine  neue  Grundlage  zu  der 
neu  zu  verschreibenden  Salbe  verordnen.  In  diesem  Falle  muss 
er  jedoch  die  Jahreszeit  und  den  Aggregationszustand  der  In* 
gredienzien,  welche  er  aus  verschiedenen  therapeutischen  Grün- 
den zur  Salbengrundlage  hinzufügen  will,  berücksichtigen. 


Als  Salbcngrundlagen  die 


Im  Sommer  und  jur  AnhiU« 
von  flüssigen  Iagrediensien : 
Axvngia  4  Till,  mit  Wachs  1  Tbl. 
Butter  allein. 
Ctratum  timplex  allein. 
Wallrsth  1  Thl.  mit  fettem  Oel 

1}  Theil. 
Talg(^«0^UB.)]jedeseinlEl, 
Uteum   Lacao  I  fettem 

OUim  NuasliK         I  rt" ,  .  ,1™., 
Natronseifen  I  0el  *  TheiL 

Wachs   1  Theil   mit   fetten  Oel 

2  bis  2i  Theilen. 


itIettera0el3Tbeilen. 


PnjiieiKM» 
f/nyir«ifio» 
Wallrathm 
Jii         y  1  an    jedem    ein- 

NMronseifen      )      *  TbelL 
Wachs   1  Theil   mit  fettem  Od 
3  Theilcn. 


Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  bei  der  Bereitung  der 
Salbengruadlage  die  festeren  Bestand theile,  wie  Wachs,  Wall- 
rath,  Cacao-Bntter,  Butter  mit  dem  fetten  Oele  oder  der  Axuntpo 
durch  Schmelzen  verbuuden  werden  müssen.  Wir  müssen  nur 
noch  bemerken,  dass  die  Bntter  so  selten  als  möglich  zu  Sal- 
bengrandlagen verordnet  werden  sollte ,  da  sie  schwer  unge- 
salzen zu  finden  ist,  nnd  da  sie  sehr  leicht,  besonders  nach 
Hinznfügting  anderer  Consti  tuenden,   ranzig  wird. 

3.  Manche  frische  oder  trockene  Pflanzen  werden  mit 
Wasser  befeuchtet,  zerstossen,  dann  mit  Fett  gekocht,  exprimirt 
nnd  colirt  nnd  bis  zur  Salbenconsistenz  erstarren  gelassen. 

Es  gehözen  hierher: 

,,  hyoseyami 

,,  Salicis 

Ferner  dat   t/tuutntiM) 


lehän  rothe   oder  gelbe  Farbe  zn 

miulzone  Salbengrnndlage  ein  odpr 

er  etwaa  gröbliches  Pnlvrr 

I  so  lange  in  der  geschmol- 
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zenen  flüssigen  Masse,  bis  diese  schön  roth  oder  gelb  gefärbt 
wird,  wozu  gewöhnlich  nicht  viel  Zeit  erforderlich  ist.  Man 
bezeichnet  dies  mit 

Liqutfacta  tmgantur  fruettdis  Rad,  Alcannae  vel  pulvere  gros- 

swsculo  Rad»   Cwcumae,  usque  dum  gratwn  colorem  acqui- 

siverinL 

5.  In  die  nun  fertige  ond  gefärbte  Salbengrandlage  kann 
man  die  anderen  Ingredienzien  hinzufügen,  und  zwar  ohne  zu 
befürchten,  dass  die  Salbenconsistenz  dadurch  gestört  werde, 
kann  man  hinzufugen : 

Zur  Salbengrundlage  Zur   Salbengrundlage 

■üb  A.  sub  B. 

Auf  einen  T/heil:  Auf  einen  Theil: 

Aromatische  Wasser  £  Pflanzenpulver  4 

Tiuctaren  )   ,  Extracte  (dickflüssige)  i 

Aetheri8ehe  Oele  )  *  Schwere  Met  allpul  ver  j. 
Balsame  £. 

Die  Salben  halten  sich  bei  weitem  nicht  so  lange  als  die 
Pflaster.  Das  Fett  derselben  wird  bald  ranzig,  das  Verderben 
der  Salben  gibt  sich  durch  Entmischung  ihrer  Bestandteile, 
durch  Verändern  der  Farbe  und  des  Geruches  kund.  Man 
verordne  daher  die  Salben  im  Sommer  auf  nicht  langer  als 
3  Tage,  im  Winter  höchstens  auf  1  Woche.  Natürlich  muss 
der  Arzt  wissen,  wie  viel  Salbe  für  bestimmte  Flächenmasse 
erforderlich  sei. 

Man  bedarf  ungefähr: 

Zum  Einreiben  auf  einen  Quadratzoll                     3  Gr.  Salbe, 

„  ,,           „    die  Fläche  einer  Spielkarte  18     ,,       „ 

,,  ,,            „    die  Hohlhand   ohne  Finger     1   Scrupel, 

„  „            „      „           „           mit  d.  Fingern  2         „ 

9,  ,,           ,,    einen  Vorderarm                       1     Drachme, 

„  „            „       „       Unterschenkel                  1^          „ 

Und  will  man  die  Salbe  zur  Verbandsalbe  >  estimmen,  so 
muse  man  von  den  eben  angegebenen  Quantität«.' a  das  3-  bis 
4fache  nehmen. 

Man  verabreicht  die  Salben  bei  Wohlhabenden  in  einer 
porzellanenen,  beit  ärmeren  Kranken  in  einer  irdenen  grauen 
Kruke,  welche  überdies  mit  Wachspapier  zugebunden  werden. 
Nor  sehr  feste  Salben  kann  man  ärmeren  Kranken  ,  der  Er- 
«parniss  wegen,  in  Wachspapier  verabfolgen.    Bei  Augensalben 
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darf  man  nie  eine  graue  Kruke  anwenden,  weil  kleine  Theil- 
chen  ans  dem  Innern  der  Kruke  sich  mit  der  Salbe  mengen 
könnten  und  eine  sehr  reizende  Wirkung  hervorbringen  worden» 
Zar  Signatar  der  Salben  bestimmt  man  gewöhnlich  eine 
gewisse  kleine  Quantität,  z.  B.  erbsengross,  haselnassgross  ein- 
zureiben. Zorn  Einreiben  bedient  man  sich  bei  UnguenU  Can- 
tharidum,  Autenriethi,  cinereum  frc.  eines  Handschuhes;  minder 
wirksame  Salben  kann  man  auch  mit  blossen  Fingern  einreiben 
lassen.  Die  Wiederholungen  der  Einreibungen  müssen  eben* 
falls  in  der  Signatur  angegeben  werden.  Das  Wiederholen  der 
Verbandsalben  hängt  von  der  Erneuerung  des  Verbandes  ab. 
Dennoch  ist  es  oft  nothwendig,  mannigfache  Umständlichkeiten, 
die  in  der  Signatur  nicht  füglich  aufgenommen  werden  können* 
mündlich  zu  verordnen.  Bei  Unguentum  hydrargyri  cinereum 
ist  es  oft  nothwendig,  die  zu  jeder  einzelnen  Einreibung  zu* 
bestimmenden  Quantitäten  abgesondert  in  Wachspapier  zu  Ter» 
abreichen. 

Augensalben. 

Bei  diesen  ist  es  besonders  von  der  grossten  Wichtigkeit: 

1.  Dass  sie  stets  magistral  verordnet  werden  und  demnach 
immer  frisch  angefertigt  werden  müssen. 

2.  Dass  die  in  dieselben  aufzunehmenden  pulverigen  In* 
gredienzien  höchst  fein  (subtilissimi)  zertheilt  und  äusserst  sorg- 
fältig (exactissime)  gemengt  werden. 

3.  Als  Constituens  wählt  man  gewöhnlich  eine  sehr  milde, 
dem  Ranzigwerden  weniger  ausgesetzte  Substanz,  wie  Mandelöl, 
Cacaobutter,  Wallrath  mit  etwas  weissem  Wachs,  Axungia  re- 
centissima,  Unguentum  rosatum,  Unguentum  simplex  y  Unguentum 
cereum  (aber  nicht  zu  empfehlen  ist  das  Butyrum  sine  saley 
obschon  es  noch  immer  im  Gebrauch  ist). 

4.  Man  verschreibe  nie  mehr  als  2  Drachmen,  eher  noch 
weniger ,  und  fuge  zur  Subscription  noch  hinzu :  Unguentum 
ophtalmicum,  damit  der  Apotheker  noch  mehr  aufmerksam  werde 
die  Augensalbe  mit  möglichster  Sorgfalt  anzufertigen. 

5.  Man  trägt  gewöhnlich,  wenn  die  Augensalbe  für  den 
Bulbus  bestimmt  ist,  eine  linsen-  bis  erbsengrosse  Quantität  der 
Augensalbe  mittelst  eines  feinen  Miniaturpinsels  bei  herabge- 
zogenem unteren  Augenlid  auf  den  Bulbus  auf,  läset  dann  die 
Augenlider  schliessen  und  reibt  allenfalls  von  Aussen  noch  sehr 
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gelinde  die  Augenlider,  damit  die  Augensalbe  deato  sicherer 
mit  dem  Bulbus  in  Berührung  komme«  Ist  die  Augensalbe  aber 
für  die  Augenlider  bestimmt,  so  verreibt  der  Kranke  oder  der 
Arzt  mit  dem  Finger  auf  den  geschlossenen  Augenliderrindern 
ein  linsen-  bis  erbsengrosses  Stückchen  der  Salbe,  und  am 
besten  dient  hierzu  die  Zeit  vor  dem  Schlafengehen. 

Beispiele  über  die  verschiedenartigsten  Unguenta  kommen 
im  2ten  Theile  so  häufig  vor,  dass  wir  sie  hier  um  so  eher 
übergehen  könnten,  da  das  Verschreiben  derselben  nach  allen 
bis  jetzt  angegebenen  Regeln  gar  keine  Schwierigkeiten  dar- 
bieten kann;  doch  der  Vollständigkeit  wegen  und  damit  der 
erste  Theil  der  Arzneiverordnungslehre  ein  geschlossenes  Ganzes 
bilde,  fuhren  wir  die  folgenden  in  ihrer  Verordnung  etwas 
complicirteren  Unguenta  an: 

R.    Cortic.  Qnercus  grosse  pnlv.,    Unc.  un. 
Coque  cum  Aquae  communis,   Unc.  octo 
ad  colatur,   Unc.  quatuor 

admisce 
Acetum  plumbicum 
quamdiu  praecipitatnm  inde 
oritur.  Liquor  filtretur 
per  chartam  bibulam. 
Praecipitatnm  in  Charta 
remanens  ad  consistentiam 
•Unguenti  tenuioris  exsicca. 

D.  S.  2-  bis  3mal  taglich  auf  feine  Leinwand  gestrichen 
auf  die  Stelle  des  Decubitus  zu  legen. 
(Die  bekannte  Salbe  gegen  Decubitus  von  Autenrieth.) 

ß.    Bad.  Helenii  pulv.,    Unc.  un,  et  semü. 
Coq.  c.  Aquae  communis,  Unc.  tribua 
usque  ad  mollitiem,  tere  per 
cribrum  setaceum  et  massae 
pultuceae  adde 

Adipis  suilli,  Unc.  un* 
M.  f.  Unguentum  D.  S. 
Alantsalbe  (gegen  Kratze  von  Brückmann  empfohlen.) 

R.  Axungiae  porci  recentis,   Unc.  un. 
Fellis  Tauri  inspissati 

Extr.  Nucum  Iuglandis,  HT  Scrup.  quatuor 
leni  calore  mixtis  et  refrigeratis  adde 

Olei  Tanaceti,  gutta*  quindecim 
M.  f.  Unguentum 
D.  S.  In  den  Unterleib  einzureiben. 

11.   Herbae  Digitalis  purpur,  dr.  duas 
Aceti,  Unc.  un. 


«2 

Coq.  sab  continua  agitation« 
ad  consumtionem  tertiae 
partis.  Colaturam  evapora 
leni  igne  ad  Extracti 
Consistentiam  j  adde 
Hydrargyri  muriatici  mitis  gr.  decem 
Unguenti  Elemi,  dr.  (res. 

M.  D.  S.  Auf  Leinwand  gestrichen  aufzulegen  2mal  des  Tages 
(gegen  Drüsengeschwülste). 

22.    Ungnenti  cerei,  dr»  sex 

Camphorae,  grana  decem 
solve  in 

Petrolei,  dr*  un>  et  semis 
M.  f.  Unguentom.     S.  Frostsalbe. 
R.    Cupri  sulfarici  in  Aqnae 
destill,  q.  s.  soluti 
Zinci  oxy^ati,  ää"  grana  guatuor 

Camphorae  c.  pauxillo  Olei  olivanim  tritae,  grana  duo 
Bntyri  Cacao,  dr.  duas 
F.  1.  a.  Ungnentnm  Ophthalmicam 
M.  exactissime  D.  in  olla  alba» 
S.  jeden  Abend  eine  Linse  gross  zwischen  den  Wimpern 

einzureiben. 
H.    Hydrargyri  oxydati  rubri,  grana  sex. 
Opii  pulverati,  grana  qnatuor 
Tere  c.  pauxillo  Aquae  destillatae 
in  pultem,  adde: 

Unguenti  rosati,  dr.  duas 
M.  exactissime.  D.  in  Olla  alba 
S.  Unguentum  ophthalmicum. 
Abends  vor  dem  Schlafengehen  eine  Erbse  gross  auf  die 

Augenlidränder  einzureiben» 

Kataplasmata.     Breiumschläge. 

Unter  Brei  (Puls)  versteht  man  zwar  in  der  Katagrapho 
logie  eine  jede  dickflüssige  Mengung  von  festen  und  flüssige* 
Bestandteilen,    und    deshalb   sind   die   Latwerge    auch  Breie 

Unter  Breiumschlägen  versteht  man  jedoch  nur  Breie,  di< 
auf  äussere  Theile  angewendet  werden  sollen. 

Der  Zweck  der  Breiumschläge  ist  sehr  mannigfach.  Si 
sollen  bald  erweichend ,  schmerzstillend ,  bald  Eiterung  befoi 
dernd,  erwärmend,  bald  reizend  und  bald  wieder  kühlend  wirken 

Die  Breiumschläge  werden  auch  auf  sehr  verschiedene  Weis 
angefertigt. 

Aus  Mohrrüben,  Kartoffeln,  Aepfeln,  frischem  Meerretti 
und    Zwiebeln    wird    durch    das   Schaben    ein    Brei    verfertig 
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Narcotische  und  aromatische  Krauter  werden  Verstössen  und 
mit  Wasser  übergössen  zum  Brei  gebildet«  Leinsamenmehl,. 
Mehl,  Kleien,  das  gröbliche  Pulver  der  Specierum  emoUientiwn 
werden  durch  Kochen  mit  Wasser  zum  Brei  gemacht.  Statt  de» 
Wassers  kann  man  auch  mit  Milch,  Essig,  Bier  oder  Wein  kochen» 

Am  gewöhnlichsten  lässt  man  alle  Breiumschläge ,  die 
warm  aufgelegt  werden  sollen,  im  Hause  des  Kranken  kochen. 
Wir  müssen  hierbei  blos  bemerken,  dass  die  einfach  erweichen- 
den Breiumschläge  langer  als  die  aromatischen  oder  narcoti- 
schen  gekocht  werden  müssen.  Man  verschreibt  gewöhnlich 
die  pulvere*  grossiusculi  Specierum  emollientktm  vel  aromaticarum 
aus  der  Apotheke,  und  wenigstens  in  solcher  Quantität,  die 
für  mehrere  frisch  zu  kochende  Umschlage  genügen  kann.  Bei 
Wohlhabenderen  kann  man  für  jeden  neuen  Umschlag  eine 
frische  Quantität  kochen  lassen,  bei  Aermeren  kann  man  den 
bereits  verwendeten  Brei  mit  einem  Theil  von  frischen  pul* 
verigen  Substanzen  neuerdings  aufkochen ;  wurden  jedoch  die 
Umschläge  mit  Eiter  beschmutzt,  so  muss  man  sie  stets  neu 
anfertigen  lassen.  Die  Dicke  der  Umschläge  hängt  von  dem 
Theile  ab,  auf  welchen  sie  aufgelegt  werden  aollen«  Sie  ver- 
halten sich  in  dieser  Beziehung  analog  mit  den  Kräuterkitsen» 
Die  kühlenden  Breie,  wie  z.  B.  von  Mohrrüben,  legt  man  un- 
mittelbar auf  den  leidenden  Theil.  Die  Umschläge  müssen  etwas 
grösser  sein  als  der  leidende  Theil,  man  gibt  sie  gewöhnlich 
in  ein  Nesseltuch  oder  in  gebrauchte  Leinwand,  und  zwar  mit 
einfacher  Unterlage  auf  der  Seite,  welche  dem  kranken  Theil 
entspricht,  während  auf  der  freien  Seite  das  Einsoblagtoch 
mehrfach  zusammengelegt  werden  kann,  um  die  umgebenden  Theile 
nicht  zu  beschmutzen. 

Beispiele. 

22.    Pulv.  grossiusculi  seminum  Lini,   Une.  qttatuor 
„  „  Herbae  Cicutae 

„  ,,  Folior.  hyoscyami,   aa    Unc.  un. 

M.  D.  S.  auf  4  Breiumschläge  mit  Milch  zu  kochen 
oder    S.  den  4ten  Theil  mit  kochender  Milch  zu  einem  dicken 
Brei  zu  machen. 

R     Plumbi  acetici,  grana  decem 
Croci  orientalis,  scrup.  unum 
Folior.  hyoscyami  incisor. 
Fomor.  acidulor.  rasorum,  «ä    Uuc.  un. 
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Coq.  c.  lactis  vmccini 
q.  s.  ad  coasistentiam  Kataplasmatis 
D.  in  ritro  orificio  amplo 
8.    Auf  die  Augen  zu  legen. 
(Von  Bast  empfohlen  gegen  Augenentzündungen  im  1.  Stadio.) 


11.  Tropfbar  flüssige  Medicamcnte. 

A»   Zum  innern  Gebrauch. 

Wir  haben  bereits  im  4.  Hauptstack  unter  den  pharma- 
zeutischen Operationen,  welche  der  Arzt  dem  Apotheker  vor- 
schreibt 

1.  die  Auflösungen,  5.    „  Infusa, 

2*    9«    Saturationen,  6.    „  Decocta, 

3.  ,.    Presasäfte,  7.    „  Ebullitiones , 

4.  „    Emulsionen, 

ausführlich  erörtert    und   müssen  hier   darauf  hinweisen. 

Wir  müssen  jedoch  hier  noch  gewisse  Benennungen  von 
tropfbar  flüssigen  Arzneiformen,  die  zum  innern  Gebrauch  be- 
stimmt sind,  naher  besprechen ,  weil  sie  öfters  in  den  Lehr- 
büchern über  Katagraphologie  vorkommen  und  von  den  Aerzten 
auch  häufig  gebraucht  werden*  Es  sind  eben  blosse  Namen 
Ton  Arzneiformen,  die  keine  neue  pharmazeutische  Operation 
ausser  den  für  die  Formen  1  bis  7  angegebenen  erfordern, 
und  die  sich  nur  auf  ziemlich  unwesentliche  Attribute  der  eben 
von  1  bis  7  angeführten  Arzneiformen  beziehen«  Hierher  ge- 
hören die  Bezeichnungen: 


Guttat^   Tropfen, 
Mixturen, 
Schüttelmixturen, 
Mittelmixturen, 
T  i  s  anen, 


Thee, 
Trankchen, 
Ju  1  e  ps, 
E 1  ix  ir e, 
Lecksafte,  Lincfn.s, 


Tropfen.     Gutta  e. 

Mit  dem  Ausdrucke  Tropfen,  guttae,  bezeichnet  man 
•eine  eigene  flüssige  Arzneiform- Varietät,  die  nur  tropfenweise 
genommen  wird.  Es  ist  von  selbst  einleuchtend,  daas  der  Ausdruck 
Tropfen  mehr  von  Laien  als  von  Aerzten  gebraucht  wird. 
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Doch  auch  in  der  ärztlichen  Umgangssprache  mit  den  Kranken 
hört  man  öfters  die  Benennungen:  Hoflmannstropfen  (Spiritus 
eulfurico-aethereuSy  Liquor  anodynus  mineralis  Hqffmanni),  krampf- 
stillende Tropfen,  schmerzstillende  Tropfen,  Magentropfen  &c. 

In  die  Arzneiformvarietät ,  die  man  Tropfen  (oder  auch 
Tropfenmixtur,  wenn  mehrere  tropfenweise  zu  nehmende  Medi- 
kamente gemengt  wurden)  nennt,  dürfen  keine  unlöslichen  Sub- 
stanzen aufgenommen  werden.  Man  verordnet  diese  Arznei- 
form in  kleinen  Flaschen,  und  um  gehörig  abtröpfeln  zu  kön- 
nen, befeuchte  man  durch  Schütteln  oder  Umkehren  des  ver- 
schlossenen Fläschchens  den  Stöpsel  desselben,  nehme  diesen 
dann  heraus,  zeichne  mit  seinem  befeuchteten  unteren  Ende 
«inen  Strich  über  den  Band  des  Fläschchens  und  lasse  nun 
die  Flüssigkeit  langsam  über  diesen  Strich  ablaufen.  In  Be- 
zug auf  die  Signatur  ist  es  nothwendig,  die  Zahl  der  Tropfen 
und  die  Wiederholung  derselben  genau  anzugeben«     Z.  B. : 

R.    Aquae  Lanrocerasi,  dr„  un. 
Extr.  Opü  aquosi  grana  duo 
M.  D.  S.  alle  2  Stunden  5  Tropfen  su  nehmen. 

Da  der  Arzt  die  Tropfen  stets  nach  dem  Gewichte  ver- 
schreibt, so  muss  er  wissen,  wie  viel  Tropfen  ungefähr  in  einer 
Drachme  von  verschiedenen  Flüssigkeiten  enthalten  sind. 

Eine  Drachme 

-von  dünnerem  Syrup  enthält  Tropfen  40 

„       Mi neralsäuren  (massig concentrirt.)  ,,  ,,         45 

Bleiessig  ,,  ,,         150 

destillirtem  Wasser  und  wässerigen 

Füssigkeiten  „  ,,         60 

Aqua  Laurocerasi  J 

„     Amygdalar.  amarar.   j 
Liquor  AmmOnii  caustici        >  „  „70 

Mandelöl  j 

Balsamum  Copaivae  J 

Balsamum  Peruvianum  1 
Wein  J 

Spiritus  vini  rectificatus 
Tincturen 
Spiritus  mu  riatico-aethereus 
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1 
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Ei  ne  Drachme 

von  Spiritus  vini  reeüficatissimus  } 

„      acetico- aether eus  [  .,aU  -,      t      4n~ 

...         Al  )  enthalt  Tropfen  100 

„      mtnco  aethereus  |  r 

„       den  meisten  ätherischen  Oelenj 

„      Aether  aceticus  „  „        180 

„      Aether  sulfuricus  ,,  „        200 

Mixtaren«     Mixturat. 

Im  Allgemeinen  nennt  man  jede  zusammengesetzte  flüs- 
sige Arzneiform  eine  Mixtur.  Etymologisch  genommen  bedeutet 
Mixtur  eine  Mischung,  und  könnte  selbst  für  eine  Mischung 
fester  Körper  gebraucht  werden  Doch  dient  die  Bezeichnung 
Mixtur  in  der  Katagraphologie  Mos  für  zusammengesetzte  flüs- 
sige Arzneiformen,  und  vorzugsweise  zum  innern  Gebrauch. 
Jedes  Infasum,  jedes  Decoot,  jede  Emulsion  wird  zur  Mixtur, 
wenn  man  einen  Syrup,  ein  Pulver,  eine  Tinctur,  ein  aroma- 
tisches Wasser  &c,  hinzumengt. 

Insbesondere  aber  werden  jene  Mixturen,  in  welchen  un- 
auflösliche Pulver  aufgenommen  werden,  so  dass  man  sie  vor 
dem  jedesmaligen  Einnehmen,  um  die  gleichförmige  Vertheilung 
des  Pulvers  zu  bewirken,  schütteln  muss,  Schüttelmixturen 
genannt« 

Um  eine  Schüttelmixtur  zu  bereiten,  verreibt  der  Apo- 
theker zuvor  in  der  Reibschale  das  hinzuzufugende  Pulver  mit 
etwas  Flüssigkeit,  damit  es  sich  nicht  zusammenballe.  Sehr 
wirksame  Pulver,  sehr  schwere,  metallische  Pulver,  allzuleichte 
Pflanzenpulver  passen  nicht  gut  in  den  Schüttelmixturen ,  be- 
sonders bei  einem  dünnflüssigen  Constituens.  Doch  kann  der 
Arzt  metallische  Pulver  zu  Mixturen,  die  viel  Syrup  oder  Ex- 
tracte  enthalten,  oder  zu  Emulsionen  hinzufugen.  Am  geeig- 
netsten zu  Schüttelmixturen  eignen  sich  die  Pulver  von  Tar- 
tarus depuratus,  Lapidum  cancrorumj  Sulfur  praecipitahm,  Gum- 
miharze ,  Opium ,  Moschus ,  Ambra,  Castoreum  frc.  Hingegen 
werden  Harze,  Campher,  Wallrath  nie  zu  einer  Scbtittelmixtur 
hinzugesetzt  werden  können,  und  es  ist  immer  besser  sie  früher 
zu  emulgiren.  Selbst  Moschus  und  Castoreum  werden  viel 
sicherer  verschrieben,  wenn  man  sie  mittelst  Gummischleim 
emulgiren,  als  wenn  man  sie  nur  einfach  mit  dem  Constituens 
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verreiben  lässt.  Zumal  diese  Mittel  sehr  theuer  sind  und,  durch 
das  Versäumen  des  Emulgirens ,  zum  Theil  verloren  gehen 
könnten, 

Beispiele: 

R.   Bad.  Valerianae  sylvestris,  dr.  tres. 

f.  1.  a.  c.  s.  q.  Aquae  communis  Infusum 

Colaturae,   Unc  septem 
adde 

Moschi  optimi,  grana  quatuor. 
Mucilag.  gnmmi  arab.,    Unc,  semis. 
Syrupi  Cortic.  Aurantior,   Unc.  semis. 
M.  D.  S.  Alle  2  Standen  2  Esslöffel. 

R,   Fractuum  Tamarindor,    Unc.  un. 

f.  1.  a.  Decoctum,  Colatur.   Unc*  octo 

adde 
Tartari  depnrati 
Syrupi  mannati,   aa    Unc.  semis. 
M.  D.  S.  Umgeschiittelt  2stflndlich  2  Esslöffel  voll 
zu  nehmen. 

Mittelmixtur,  Mixtur a  media ,  französisch  Potion,  ist  blos 
eine  ziemlich  veraltete  Benennung  für  Infusionen,  Decocte  und 
Ebullitionen ,  in  welchen  mannigfache  flüssige  Ingredienzien 
oder  auflösliche  Pulver  gemengt  sind;  die  Mittelmixtur  unter- 
scheidet sich  eben  blos  negativ  von  der  Schüttelmixtur,  dass 
in  jener  keine  unlöslichen  oder  der  Subaction  benöthigende 
Substanzen  aufgenommen  werden.  Ein  DecocU  Altheae  cum  Am- 
moniaco  depurato  et  syrupo  simplici  wäre  z.  B.  eine  Mittelmixtur. 

DieTisane,  Piisane,  (von  TtrLödvTj^  Gerste  oder  7ttl66(0 
decortico,  pinso)  ist  eine  aus  den  ältesten  Zeiten  der  Medicin 
herstammende  und  schon  von  Hippokrates  gebrauchte  Benen- 
nung für  das  von  ihm  in  allen  fieberhaften  Krankheiten  ver- 
ordnete Getränk,  Decoctum  Hordei  c.  oxymelle  simplicie,  und 
welche  später  und  jetzt  noch  für  ähnliche  Decocte  oder  Infusa, 
die  innerhalb  eines  Tages  in  grösseren,  aber  bestimmten  Dosen, 
z»  B.  eine  halbe  oder  eine  ganze  Kaffeeschale  voll  alle  2  Stun- 
den von  den  Kranken  zu  nehmen  sind,  gebraucht  wird*  Ein 
fyfusum  Verbasci  oder  florum  Tiliae  ad  libram  mit  Syrupo 
Diacodn  oder  Roob  Sambuci  wäre  z.  B.  eine  Ptisane. 

Unter  Thee,  Potus  calidus,  Infusum  theiforme 
versteht  man  eine  in  unbestimmter  Dose  zu  nehmende,  gewöhn- 
lich im  Hause  des  Kranken  durch  Heissinfundiren  der  aus  der 
Apotheke  verschriebenen  species  pro  thea  bereitete  Arzneiform» 
Weinberger.  Arzneiverordnungelehre.  7 
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Wird  ein  solches  Getränk  auf  einmal  ausgenommen,  so  kann 
man  es  auch  Po t iu neu la,  Haus  tu s,  Schluck  oder  Tränk- 
chen nennen.  Diese  Tränkchen  werden  aber  gewöhnlich  in 
der  Apotheke  bereitet.  Ein  Injusum  folior,  Sennae  ex  dr*  Iribus 
ad  Uncias  tres  wäre  z.  ß.  eine  solche  potiuneula. 

Julep  oder  Julapium  (das  Wort  stammt  aus  dem  Arabi- 
schen und  bedeutet  Mischung)  ist  jede  Mixtur,  welche  durch 
Hinzugabe  eines  schön  gefärbten  wohlschmeckenden  Syrups  recht 
angenehm  zu  nehmen  ist.  Diese  Arzneiform  kommt  gewöhnlich 
in  der  Kinder-  und  Damenpraxis  vor.    Z.  B. : 

R.    Aquae  flor.  Aurantii,   Unc*  quatuor 

Tincturae  Caßtorei,  scrup,  unum 

Syrupi  Cinnamomi,  dr.  tres 

M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 
R.    Musehi  optimi,  grana  quatuor 

Sacchari  albi,  dr.  semis. 

terendo  misce  sensim  addendo 
Aquae  Rosarum,   Unc.  tres 

D.  S.  Umgeschüttelt  esslöffelweise 

(für  Kinder  lulapium  moschatum). 

Elixir.     Elixirium. 

Man  versteht  unter  dieser  veralteten  Benennung  eine  sehr 
zusammengesetzte ,  von  den  vielen  Ingredienzien  gewöhnlich 
etwas  trübe,  flüssige  Arzneiform,  die  mit  Ausnahme  des  Elixiria 
pectoralis  den  Tincturen  ziemlich  analog  in  Form  und  Gebrauchs- 
weise ist,  nur  dass  man  die  Elixire  vor  dem  Einnehmen  etwas 
schütteln  muss.  Die  Einzeldosis  derselben  ist  gewöhnlich  ein 
halber  oder  ganzer  Kaffeelöffel.  Die  Benennung  und  die  Arz- 
neiform des  Elixirs  ist  jetzt  ganz  obsolet.  Die  neueste  öster- 
reichische Pharmakopoe  führt  nur  ein  einziges  Elixir  an  und 
.  da  auch  nur  als  Synoym  für  die  Tinctura  aromatico- aeida,  näm- 
lich das  Elixirium   Vitrioli  Mynsichtu 

In  früheren  Jahrhunderten,  in  welchen,  bei  dem  äusserst 
unvollkommenen  Zustande  der  Arzneiwissenschaft,  die  Aerzte 
ihre  Glorie  in  sehr  zusammengesetzten  Recepten  suchten,  wur- 
den die  Elixire  sehr  häufig  verordnet. 

Jetzt  wird  es  wohl  keinen  Arzt  mehr  einfallen,  solch  exor- 
bitante Compositionen,  wie  die  Elixire,  magistraliter  verschrei- 
ben zu  wollen.  Die  vielen  officinellen  Tincturen  unserer  neue- 
sten Pharmakopoe  können  reichlich  sämmtliche  Elixire  ersetzen. 
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Die .  preussische  Pharmakopoe  führt  noch  an : 
das  Elixir  ad  longam  vitam. 
,,        „        amantm, 

„        „       viscerale  Hoffmanni  seu  Elixir  Aurantiorwn  compositum^ 
„        „  *    Proprietatis  Paracelsiy 
,,        „       pectorale  seu  Regis  Daniae. 

Linctus,  Looch,  Eklegma.     Lecksaft. 

Eine  dickflüssigs,  sehr  süsse  Arzneiform,  oft  nur  ein  Syrup 
allein ,  oft  mit  etwas  wenigem  Pulver  und  Gummischleim  ge- 
mengt. 

ß.    Sülf.  aorati  Antimonii,  grana  duo 
Camphorae  tritae,  gr.  tria 
Mucilag.  gum.  arab.,  •  Unc.  semis 
Syrupi  Altheae,  Unc.  un. 
M.  f.  Iinctu8 
R.    Syrupi  tnannati,   Unc.  un. 

Olei  amygdalar.  dulc.  recentissimi,  dr.  duas. 
M.  f.  Linctus. 

Vina  medicata.    Arzneiweine  und  Claretum.    Cläre. 

Man  versteht  unter  dieser  Benennung  eine  Digestion  von 
Pflanzenpulvern,  z.  B.  Cbinapulver,  aromatischen  grob  gepulver- 
ten Substanzen  &c.,  und  von  metallischen  Pulvern  z.  B.  Eisen, 
Brechweinstein  in  Wein. 

Die  neueste  Österreichische  Pharmakopoe  führt  den  echten 
Malacca-Wein  als  ein  officinelles  Mittel  an,  und  Iftsst  aus  dem- 
selben das  Vinum  Colchici  e  seminibus  und  das  Vitium  stibiato- 
tartaricum  seu   Vinum  Antimonii  Huxhami  bereiten» 

Die  preussische  Pharmakopoe  führt  auch  ein  Vinum  colchici 

e  radicibus    und   das   Vinum  ferruginosum  (den  Stahlwein)  an. 

Sollte  der  Arzt  ein  Vinum  medicatum  verschreiben  wollen, 

so  verordnet   er   die  Zeit  der  Digestion  und  die  Einzeldosen* 

Z.  B.   Limatorae  ferri.   Unc*  un. 

Pulv.  Cassiae  Cinnamomi,    Unc.  semis 

Viui  malaccensis,  libr.  un. 

Digere  per  6  dies 

D.  S.  Stündlich  2  Esslöffel  zu  nehmen. 

Das  Ciaret,  auch  Hippocras  oder  Vinum  Hippocraticum 
genannt,  ist  eine  bereits  obsolete  Arzneiform.  Es  besteht  aus 
einem  schwachweinigen  Infus  um  von  aromatischen  Substanzen, 
welches  mit  Zucker  oder  Syrup  versüsst  und  in  grösseren  Por- 
tionen kaffeeschalenweise  genommen  wird* 

7* 
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Tincturen.     Tincturae.     Essentiae. 

Die  Tinctaren  gehören  eigentlich  unter  die  sogenannten 
Remedia  quae  in  officinis  praesto  esse  debent9  die  schon  fertig 
in  der  Apotheke  Torhanden  sein  sollen. 

Man  Tersteht  unter  dieser  Benennung  Digestionen  der 
mannigfachsten  Arzneistoffe  in  Weingeist  (mit  Ausnahme  der 
Tinctura  Rkei  aquosay  welche  hlos  ein  wasseriges  Infus  am  ?on 
Bheum  mit  Natrum  carbonicum  ist),  eben  weil  die  wirksamsten 
Bestandtheile  dieser  Arzneistoffe  durch  Weingeist  ausgezogen 
werden  können. 

Sie  werden  entweder  nur  in  Tropfen  oder  kaffeelöffelroll 
genommen,  oder  als  Zusatz  zu  andern  Arzneiformen  verordnet. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  fuhrt  46  offici- 
nelle  Tinctaren  an,  und  diese  reichliche  Auswahl  ist  für  den 
Arzt  mehr  als  genügend,  so  dass  er  wohl  selten  in  den  Fall 
kommen  dürfte,  eine  neue  Tinctur  magistral  zu  Terschreiben.  Wir 
werden  in  dem  2ten  Theil  unseres  Werkes  die  sämmtlichen 
officinellen  Tinctaren  der  neuesten  österreichischen  Pharmako- 
poe naher  besprechen,  nnd  können  sie  hier  in  der  Anleitung 
zur  magistralen  Beceptur  füglich  übergehen. 

8chleime.     Mucilagines.     Mucagines.     . 

Man  versteht  unter  dieser  Benennung  durchsichtige  oder 
nur  sehr  wenig  trübe,  geruchlose,  fade  schmeckende,  milde 
Flüssigkeiten.  Sie  werden  bereitet  durch  Auflösung  von  Gummi 
oder  Starkemehl  nnd  durch  Suspension  Ton  Pfianzenschleim  im 
Wasser.  Am  häufigsten  werden  zur  Darstellung  der  Schleime 
angewendet :  Mimosen-  nnd  Traganth-Gummi,  Amrlum,  Arrow- 
Root,  Salep,  Sago,  Semina  Cydoniorum,  Psyllii,  Lint\  foeni  gratet 
Acenae,  Hordei  exeorticati ,  Liehen  Island,  fr  Carrageen,  Raa\ 
Altheae  frc. 

Man  Übst  sie  gerne  etwas  warm  trinken,  weil  sie  dann 
minder  fade  schmecken,  nnd  darum  werden  sie  auch  häufig  im 
Hanse  des  Kranken,  wobei  der  Arzt  nur  die  Quantität  des  schleim- 
gebenden Stoffes  zu  verordnen  braucht,  bereitet. 

Die  Schleime  gehen  leicht  in  saure  Gährung  über,  daher 
man  sie  im  Sommer  nur  um  in  einem  Tage  verbraucht  an 
werden,  verschreibt. 
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Von  den  schleimgebenden  Substanzen  wird  der  Schleim 
bald  durch  blosses  Auflösen  in  kaltem  Wasser  wie  bei  Gummi 
mimosae,  Semina  Cydonior  frc,  bald  durch  Kochen,  wie  bei 
Rad.  Altheae,  Folia  Malvae  frc.  gewonnen« 

Dass  sie  häufig  zum  Emulgiren  und  Subigiren  verwendet 
werden,  ist  schon  bekannt* 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  führt  folgende 
officinelle  Mucilagines  an: 

Mucilago  seminum  Oydoniorum, 
„         Gummi  arabici, 
„         Tragacanthae. 

Metallsalze,  Mineralsauren,  Gerbestoff,  caustische  Alealien 
wirken  zersetzend  auf  die  Schleime;  durch  Weingeist  wird 
der  Schleim  aus  den  Flüssigkeiten  ausgeschieden.  Borax  ver- 
dickt die  schleimigen  Auflösungen  oder  Decocte*  Jod  gibt  die 
bekannte  Reaction  auf  Stärkemehllösungen. 

Kraftbrühen.     Juscula.     Jura. 

Die  Abkochungen  von  thierischen  Substanzen :  von  Fleisch, 
Hühnerfleisch,  Kalbfleisch,  Knochen,  Schnecken  (flelix  pomatia 
Linn.  und  Limox  rufus  Linn. ,  welche  man  früher  in  einem  zu- 
gebundenen leinernen  Sack  einige  Tage  fasten  lässt,  damit  sie 
ihren  Unrath  von  sich  geben),  von  Froschkeulen,  ausgeweide- 
ten Schildkröten,  Krebsen  (und  zwar  die  Flusskrebsen  blos 
vom  Mai  bis  August)  gehören  nicht  zu  den  Arzneimitteln,  son- 
dern zu  den  Nahrungsmitteln« 

In  der  Receptur  dürften  jedoch  manchmal  die  Kraftbrühen 
von  Hirschhorn  oder  Hausenblasen  vorkommen. 

Eine  Unze  Cornu  cervi  raspati  oder  2  bis  3  Drachmen 
Ichthyocolla  genügen  zu  1  Libra  einer  solchen  Suppe«  Uebri- 
gens  werden  beide  Substanzen  viel  häufiger  zu  den  bereits  an- 
gegebenen Gelee's  als  zu  Decocten  oder  Kraftbrühen  verwendet. 

Molken.     Serum  lactis. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  führt  an : 
Serum  lactis  aluminaium, 
„  „      commune, 

„  „     Jamarindinatum, 

Man  bereitet  die  Molken  gewöhnlich  aus  Kuhmilch,  sel- 
tener aus  Ziegenmilch  oder  aus  Eselinnenmilch,  nachdem  man 
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früher  das  Fett  derselben  durch  Abrahmen  entfernt  bat,  und 
durch  Hinzugabe  einer  Säure  oder  eines  Stückchen  vom  Laab- 
magen  den  Käsestoff  zum  Gerinnen  brachte    und   dann  colirt. 

Die  zurückbleibende  Colatur  ist  die  Molke  oder  eine  grfin- 
lichweisse  Flüssigkeit,  welche  noch  den  Milchzucker  und  die 
milchsauren  Salze  enthält.  Die  Gerinnung  der  Milch  kann  auch 
spontan,  d.  h.  ohne  Zusatz  einer  Säure,  blos  durch  atmosphä- 
rische Agentien,  erfolgen.  Eine  solche  Molke  schmeckt  süss 
und  heisst  serum  lactis  dulce.  Hat  man  zu  viel  Säure  zuge- 
setzt, so  kann  man  das  hierdurch  entstandene  serum  lactis 
acidum  mittelst  Magnesia  carbonica  oder  Pulv,  Conchar.  prae- 
paratarum  und  nachmaligen  Coliren  wieder  neutralisiren ,  und 
erhält  hierdurch  das  serum  lactis  dulcificatum. 

Im  Grossen,  namentlich  in  den  Molkenkuranstalten,  wird 
die  Gerinnung  gewöhnlich  durch  den  Laabmagen  (stomachus 
vitulinus,  Abomasus,  ventriculus  quartus)  oder  Essig  bezweckt. 

Man  lässt  1  Theil  getrockneten  Kälberlaabs  in  12  Thei- 
len  kalten  Wassers  ungefähr  12  Stunden  erweichen,  und  nimmt 
von  dieser  Flüssigkeit    auf  1   Pfd.  Milch   1  Kaffeelöffel,    setzt 
dann  die  Milch  einer  gelinden  Wärme  aus,  bis  die  Gerinnung 
erfolgt  ist  und  colirt  dann. 

Zur  Gerinnung  eines  Medicinalpfundes  von  Milch  kann 
man  verwenden: 

Pulv,    Tamarindorum,  | 

^■,igf        Ä  !  2  Drachmen  bis   1  Unze. 

Citronensaft  | 

Gepulverten  Senf        J 

Alaun, 

Cremor  Tartarij 

Acidum  tartricumy  \   4A  ~         ,.     OA   ~ 

...  ,-    .  ,.,  .         f   10  Gran  bis  60  Gran. 

Acidum  sulfurtcum  dtlutum,  ) 

Oesterreichischen  weissen  Wein  2  Unzen. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  nimmt  auf  1  Pfd. 
Milch:  -£  Drachme  Alaun, 

1   Drachme  Essig, 
10  Gran         Weinsäure, 
£  Unze         Tamarindenmu&s, 
lässt  die  Milch  zuerst  aufkochen,   und  beim  Anfang  des  Auf- 
wallens, sub  initio  ebullitionis,  lässt  sie  die  genannten  Substanzen 


.   \  1   Scrupel  bis  1   Drachme. 
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hinzufügen,  wodurch  die  Gerinnung  in  viel  kürzerer  Zeit  ge- 
schieht. Zur  blossen  Coagulation  genügen  wohl  auch  noch 
geringere  Quantitäten  als  die  eben  angegebenen.  Man  wünscht 
aber  oft  die  Nebenwirkung  der  genannten  Substanzen  zn  spe- 
ciellen  Zwecken: 

Serum  lactis  tamarindinatum,  Serum  lactis  tartaricum, 

,,          „  acetatum,                       ,,  ,,  tartarico-acidvm% 

,,          „  citratum,                        ,,  ,,  sulfurieo-acidum, 

,,          „  sinapinum,                     ,,  ,,  vinosum. 

„  „  aluminatum, 

Durch  das  Klären  mit  Eiweiss  erhalten  die  Molken  ein 
helleres  besseres  Aussehen.  Man  kläre  sie  vor  dem  Versüs- 
sen mit  conchis  praeparatis,  weil  die  Molken  durch  das  Klären 
dünnflüssiger  werden  und  sich  dann  leichter  nach  dem  Ver- 
süssen filtriren  lassen. 

Das  Klären  der  Molken  ist  jedoch  überflüssig,  wenn  man 
sie  mit  frischen  oder  getrockneten  Kräutern  oder  mit  Press- 
säften frischer  Kräuter ,  oder  mit  Malz  oder  mit  flavedo  Cor- 
ticum  Aurantiorum  versetzen  will. 

Die  sogenannten  Stahlmolken,  Serum  lactis  chalybeatum  seu 
martiatum  erhält  man,  wenn  man  in  den  fertigen  süssen  Mol- 
ken wiederholt  ein  glühendes  Eisen  ablöschen  lässt  oder  ge- 
radezu, wenn  man  zu  jedem  Pfund  Molken  2 — 3  Unzen  eines 
natürlichen  Eisenwassers  (z.  B.  Spaa'er  Wasser)  hinzusetzt. 

Die  Molken  müssen,  weil  sie  sich  nicht  lange  halten,  im 
Sommer  wenigstens  alle  2  Tage  frisch  bereitet  werden. 

Gewöhnlich  lässt  man  die  Molken  nach  deutlich  gegebener 
Anweisung  im  Hause  des  Kranken  bereiten.  Um  die  Quan- 
tität der  zu  erzielenden  Molkenmenge  zu  bestimmen,  muss  der 
Arzt  wissen ,  dass  die  Quantität  der  Molken  um  so  geringer 
wird,  je  besser  die  zu  ihrer  Bereitung  verwendete  Milch  war. 
Und  will  man  auch  klären  und  dulcificiren  lassen  mit  Conchis 
praeparatis,  so  wird  die  Molkenmenge  noch  geringer  ausfallen» 
Auf  £  bis  \  Theil  Verlust  von  der  angewandten  Milch  kann 
der  Arzt    so  ziemlich    rechnen ,    besonders    wenn    bei    kleinen 

Quantitäten  Milch  die  Molkenbereitung  vorgenommen  wird. 
Ä.   Lactis  vaccini  recentis,  Ubr.  tres 
Coque  et  sub  initio  ebullitionis 
adde    . 
Succi  Citri  recent  expressi,   Unc.  duas  &  semis 
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Coagulatione  peracta  liquorem 

Semirefrigeratum  cola;  elliqua 

albumine  Ovor.  q.  8. ;  denuo 

cola;  colatnrae  semirefrigeratae 

adde 

£laeo8acchari  Aurantior.,  dr.  duat 

Sacchari  albissimi,   Unc.  duas 

M.  D.  S.  In  2  Tagen  aa  verbrauchen. 

R.   Malthi  Hordei  contusi,  Unc*  tia. 
Coq.  leni  igne  pr.  ^  horam  cum 
Sero  lactis  dnlcificato 
e  lactis,  libr.  tribus 
parato. 
Colataram  D.  S.  In  1  Tage  zu  verbrauchen. 

Aquae   minerales  factitiae.     Künstliche 

Mineral  was  ser. 

Es  bleibt  das  unsterbliche  Verdienst  S  t  r  u  t  e's  die  mei- 
sten europäischen  Mineralwässer  so  kunstvoll  und  vollkommen 
nachgeahmt  zu  haben,  dass  ihre  Wirkung  in  vielen  Fällen  mehr 
als  ein  Surrogat,  ja  als  identisch  mit  den  natürlichen  Mineral- 
wässern sich  bewährt  hat.  Die  Fortschritte  der  quantitativen 
und  qualitativen  chemischen  Analyse  und  Synthese  haben  in 
der  Neuzeit  nahezu  den  höchsten  Punkt  der  Verlässlichkeit 
erreicht.  Unsere  Zeit  ist  zu  positiv,  als  dass  wir  an  einen 
Brunnengeist  glauben  sollten  oder  könnten.  Wir  verweisen 
solche  Träumereien  in  das  Gebiet  der  Najaden  der  griechischen 
Mythe.  Aber  bei  all  der  von  uns  gerne  anerkannten  Zuver- 
lässigkeit der  künstlichen  Mineralwässer  wird  es  wohl  schwerlich 
einem  Arzte  in  dem  glücklichen,  an  Heilquellen  sd  überreichen 
österreichischen  Kaiserstaat  je  beifallen  ein  künstliches  Mineral- 
wasser zu  verschreiben,  da  die  natürlichen  so  nahe,  und  Dank 
den  erleichterten  Communicationswegen,  auch  so  billig  zu  stehen 
kommen.  Wir  können  demnach  die  katagraphologischen  Regeln 
zur  Anfertigung  künstlicher  Mineralwässer  füglich    übergehen. 


Bevor  wir  den  Abschnitt  über  die  tropfbar  flüssigen  Me- 
dicamente schliessen,  glauben  wir  hier  der  Vollständigkeit  wegen 
noch  eine  Reihe  von  Arzneikörpern  besprechen  zu  müssen,  die 
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zwar  nicht  in  das  Gebiet  der  magiitralen  Receptur  geboren 
und  welche  der  Arzt  mit  vollem  Rechte  als  officinelle  Medi- 
camente, quae  in  ofßcinis  jam  praesto  esse  debent  betrachten  und 
folglich  als  bereits  vorräthig  in  den  Apotheken  voraussetzen 
kann.  Doch  da  der  Fall  möglich ,  obschon  er  gewiss  bei  der 
zahlreichen  Auswahl  in  der  neuesten  österreichischen  Pharma- 
kopoe nur  höchst  selten  sein  könnte,  dass  ein  Arzt  ein  ähn- 
liches Medicament  magistral  zu  verschreiben  hätte,  wollen  wir 
die  Regeln  zur  Receptur  dieser  Arzneikörper  in  Kürze  berühren. 
Wir  rechnen  hierher: 

Die  Aceta  Die  Olea  cocta, 

,,    Acida,  ,,  Olea  pinguia, 

„    Aetheres,  ,,  Oxymeüa, 

,,    Aquas    destillatas  Vegeta-        ,,  Spiritus, 

bilium,  „  Syrupos, 

„    Olea    aetherea  fr   Elaeo-        „  Tincturas. 
saeckara, 

Aceta.     Essige. 

Die  neueste  Österreichische  Pharmakopoe  führt  an  als 
officinell : 

Acetum  aromaticum,  Acetum  crudum, 

,,        colchici,  '  „       Scillae. 

Die  preussische  Pharmakopoe  enthält  noch : 

Acetum  Digitalis,  Acetum  Rubi  Idaei, 

„       Rosarum,  „       Rutae. 

Die  Essige  fällen  die  Lösungen  des  Eiweissstoffes  nicht. 
Sie  lösen  Pflanzenschleim,  Gerbestoff,  Zucker,  Campher,  äthe- 
rische Oele,  Harze,  Gummiharze,  dienen  zu  Brausemischungen 
und  Saturationen. 

Bei  der  Anfertigung  eines  mit  verschiedenen  wirksamen 
Pflanzenstoffen  zu  versetzenden  Essigs  nimmt  man  gewöhnlich 
8  Theile  Acetum  auf  1  Theil  Pflanz  entheile  zu  einer  mehr« 
tägigen  Maceration  (gewöhnlich  3  Tage). 

Man  verordnet  sie  selten  pur  und  tropfenweise,  sondern 
gewöhnlich  als  Zusatz  in  Mixturen» 

Ihre  Verwendung  zur  Entwicklung  von  Dämpfen  und  zum 
äussern  Gebrauch   wird  geeigneten  Ortes   besprochen  werden. 
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Acida.     Säuren* 


Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  fahrt  an  als 
officinell ; 

Acidum  aceticum  concentratissimum  seu  radicale  s.  glaciale, 
,,        aceticum  concentratum  crudum% 
,,        aceticum  concentratum  purum, 

*  Acidum  benzoicum  (in  nadeiförmigen  Krystallen), 

*  Acidum  boracicum  (in  krystallinischen  Blättchen) 

„        chlor o-nitrosum  seu  Aqua  regia, 

*  Acidum  Citricum  (in  rhombischen  Krystallen), 

*  99       gallicum  (in  nadeiförmigen  Krystallen), 
„        hydrochloricum  concentratum, 

B.)  crudum, 

b)  purum, 
,,        hydrochloricum  dilutum, 
,,        hydrocyanicum, 
„        nitricum  concentratum, 

a)  crudum, 

b)  purum, 
,,        nitricum  dilutum, 

*  ,,       phosphoricum  glaciale  (starr), 
,,       phosphoricum  purum, 

99       pyrolignosum, 

*  ,,        succinicum  (in  prysmatischen  Krystallen), 

,,        sulfuricum  anglieanum  seu  concentratum  crudttm, 
,,  99  concentratum  pui-vm, 

,,  ,,  dilutum, 

*  ,,        tannicum  seu  Tanninvm  (in  Pulverform), 

*  3,        tartaricum  (in  prismatischen  Krystallen). 

Anm.  Die  nicht  tropfbar  flüssigen  Säuren,  die  mit  *  bezeichnet  sind, 
mu8Sten  hier,  weil  beim  Verschreiben  derselben  gleiche  Cau- 
telen  erfordert  werden,  ebenfalls  angeführt  werden. 

Die  stärkeren  Mineralsäuren  gibt  man  in  der  Regel  in 
flüssiger  Form  und  nur  immer  im  verdünnten  Zustand, 
damit  sie  die  Deglutitionsorgane  nicht  verletzen.  Man  gebe 
sie  ferner  in  einem  schleimigen  Vehikel  und  lasse  hinterher 
immer  den  Mund  ausspülen,  oder  .man  belehre  den  lyranken, 
dass  er  sie  möglichst  wenig  mit  den  Zähnen  in  Berührung 
bringe.     Man    kann    die   concentrirten  Säuren    auch  in  Pillen 
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verordnen  mit  2  Theilen  eines  schweren  Pflanzenpulver«  oder 
mit  noch  mehr  Pulver  und  einem  Extract.  Man  wähle  znr 
Versüssung  derselben,  besonders  der  schönen  Farbe  wegen,  die 
röt blichen  Syrupe  Syrupus  Rubi  Idaei  Sfc.  und  gebe  in  der 
Regel  viel  Syrup,  um  ihren  Geschmack  erträglich  zu  machen. 
Zu  Mundwässern  darf  man  der  Zähne  wegen  keine  stär- 
keren Mineralsäuren  nehmen,  doch  hat  man  in  dieser  Beziehung 
vom  Acid.  phosphor.  viel  weniger  als  vom  Acid,  sulfur.  zu 
fürchten. 

Aetheres  &  Spiritus  aetherei. 

Die    neueste    österreichische  Pharmakopoe   fuhrt  als  offi- 
cinell  an : 
Aether  aceticus, 

„        sulfuricus  crudus  oder  Aether  crudus, 

,,  ,,  depuratus  oder  Aether  depuraius. 

Die  preussische  Pharmakopoe   nimmt   auch   als  officinell ; 

Den  Aether  phosphoratus ,  und  begreift  unter  diesem  Na- 
men eine  möglichst  gesättigte  Auflösung  von  Phoaphor  in 
Schwefeläther.  Man  kann  rechnen,  dass  2  Gran  Phosphor  in 
1  Unze  Schwefeläther  vollkommen  gelöst  werden  können.  Doch 
ist  der  Aether  phosphoratus  ein  sehr  unsicheres  Präparat.  Durch 
blosses  öfteres  Eröffnen  des  Fläschchens,  durch  etwas  grössere 
Hitze,  eben  so  wie  durch  Kälte,  fällt  der  Phosphor  heraus. 
Will  man  dieser  Ausscheidung  vorbeugen,  so  verschreibe  man 
zur  Lösung  des  Phosphors  in  Aether  noch  etwas  ätherische» 
oder  fettes  Oel,  und  verordne  demnach  den  Phosphor  in  Aether« 
lösung  stets  magistral.  Es  ist  daher  vollkommen  pharmakolo- 
gisch begründet,  dass  die  neueste  österreichische  Pharmakopoe 
den  Aether  phosphoratus  nicht    als   officinell  aufgenommen  hat. 

Andere  Aetherarten  als  die  eben  genannten  kommen  in 
4er  Beceptur  nicht  vor.  Die  Aethers  lassen  sich  in  allen  Ver- 
hältnissen mit  Weingeist  vermischen.  Es  entstehen  dadurch  die 
sogenannten 

Sp  tri  tu  s    Aetheris, 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  fahrt  folgende 
officinelle  Spiritus  aetheris  an : 

Spiritus  Aetheris  oder  Spiritus  Aetheris  sulfurici  oder  auch  Li- 
quor anodynus  mineralis  Hoffmanni. 
„       Aetheris  chlorati  seu  Spiritus  Sali*  dulcis. 
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Spiritus  AetheYis  nitrici  seu  Spiritus  Nitri  dulcis. 

„       Ferri   chlorati   aethereus    seu    Spiritus   Aetheris    ferrati 
oder  Tinctura  nervino-tonica  Bestuschefiu 
Die  preussische  Pharmakopoe  führt  auch  unter  den  Spiri- 
tus aetheris  als  officinell  an : 

Spiritus  acetico-aethereus  oder  Liquor  anodynus  vegetabilis  Westen- 
dorfii,  bestehend  aus 

1   Theil  Essigäther  und 
3   Theilen   Spirit.  vini  rectificatus» 
Die  Aetheres  und  Spiritus  aetheris   lassen  sich  mit  wässe- 
rigen Flüssigkeiten    verbinden,    sie   lösen   ätherische  und  fette 
Oele,  feste  Fette,  Campher,  Balsame,  die  meisten  Harze,  Wachs  &c 
Man  verordnet  die  Aetheres  und  Spiritus  aetheris  am  häu- 
figsten   in   Tropfen ,    oft    in   Verbindung    mit    einem    aromati- 
schen Wasser  in  einem  Julep,  sehr  gerne  als  Linctus  mit  einem 
Syrup,  da  der  Syrup  das   Entweichen   des  Aethers  etwas  ver- 
hindert, z.  B. : 

R.    Aetheris  acetici,  dr.  uru 

Syrupi  Bubi  Idaei,   Unc,  un. 

M.  D.  S.  i  Kaffeelöffel  voll  zu  nehmen. 

Will  man  die  Aetheres  oder  Spiritus  aetheris  zu  Mixturen 
hinzusetzen,  so*muss  die  Colatur  früher  abgekühlt  werden. 

Aquae  destillatae  Vegetabilium. 

Von  destillirten  Pflanzenwässern  finden  wir  in  der   neue- 
sten österreichischen  Pharmakopoe: 

*f  Aqua    amygdalar.     amarar.  Aqua  Lavandulae. 


concentrata* 

t  „ 

Laurocerasi. 

99 

Anisi. 

99 

Melissae. 

99 

Aurantior.  florum  seu 

9» 

Menthae  crispae. 

aqua  Naphae. 

9» 

Menthae  piperitae, 

99 

carminativa    Simplex, 

99 

Persicae  foliorum* 

99 

Carvi. 

99 

Petroselinu 
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Cerasorum    nigrorum. 

9» 

Rosarum, 

99 

Chamomillae. 

99 

Rutae. 

99 

Gnnamomi  simplex. 

99 

Rubi  Ideau 

99 

Cochleariae. 

99 

Salviae. 

99 

Foeniculu 

99 

Sambuci. 

99 

Fragorum. 

9> 

Tiliae. 

99 

Juniperi. 

10» 

Mit  Ausnahme  der  Aqua  amygdalarum  amararum  concen- 
trata  und  der  Aqua  Laurocerasi,  welche  sehr  wirksame  Medi- 
dicamente  darstellen,  kann  man  alle  übrigen  als  Constituenzien 
und  Vehikel  anderer  Mittel  anwenden.  Die  Wirksamkeit  der 
Aqua  amygd.  amar.  conc.  und  der  Aqua  Laurocerati  wird  da- 
durch erprobt,  dass  man  von  1  Unze  derselben  3  Gran  Cyan- 
silber  als  Präcipitat  erhalten  kann» 

Iu  Bezug  auf  die  Wirksamkeit  aller  übrigen  destillirten 
Pflanzen wässer  kann  man  so  ziemlich  sicher  annehmen,  dass 
1  Unze  derselben  2  Tropfen  des  ätherischen  Oeles  der  Pflan- 
zensubstanzen, aus  welchen  sie  bereitet  wurden,  enthalte;  des- 
halb kann  man  sie  auch  kaffeelöffelvoll,  selbst  eislöffelvoll  Er- 
wachsenen geben ♦  Kindern  kann  man  freilich  nicht  so  viel 
geben»  Auch  muss  man  die  Idiosyncrasie  der  Kranken  gegen 
manche  Pflanzengerüche  in  dieser  Beziehung  gehörig  berück- 
sichtigen. Sämmtliche  destillirte  Pflanzenwässer  sind  farblos«. 
Die  eben  genannten  ofncinellen  Pflanzenwässer  dürften  dem 
Arzt  eine  genügende  Auswahl  bieten.  Will  er  ein  neues  de- 
stillirtes  Pflanzen  «rasser  magistral  verschreiben,  so  kann  er,  um 
die  besondere  Destillir- Operation  dem  Apotheker  zu  ersparen, 
das  Elaeosaccharum  von  2  Tropfen  ätherischen  Oeles  der  zu 
destillirenden  Pflanzensubstanzen  auf  1  Drachme  Zucker  in 
1  Unze  Wassers  verordnen. 

In  praktischer  Beziehung  muss  der  Arzt  wissen,  dass  die 
Aqua  Tiliae  sehr  bald  das  Aroma  verliert,  und  daher  möglichst 
oft  vom  Apotheker  frisch  destillirt  werden  soll.  Die  blausäure- 
haltigen Pflanzenwässer  wählt  man  am  liebsten  als  Zusätze  zu 
antiphlogistischen  Arzneien  und  zu  Linctus.  Zu  Mund  und  Gur- 
gelwassern dienen  vorzüglich  Aqua  Salviae ,  Aqua  Sambuci, 
Aqua  Rubi  Idaei.  Zu  Augenwässern  wählt  man  gerne  Aqua 
Rosarum.  Zu  den  carminativen  und  stomachischen  Medicamen- 
ten gehören  Aqua  Anisi,  Carvi,  carminativa,  foeniculi,  auch  Aqua 
Menthae*  Als  Zusätze  zu  den  Emmenagogis  kann  man  Aqua 
Chamomülae,   Valeriana^  Melüsae,  Rutae  wählen. 

Olea  aetherea  4c  Elaeosacchara. 

Aetherische  Oele  und  Oelzucker. 

Sie  sind  sämmtlich  sehr  leicht  im  Alkohol,  aber  im  Was» 
ser  nur  sehr  -schwer  löslich ;  will  man  jedoch  ätherische 
Oele  mit  wässerigen  Flüssigkeiten  verbunden  verschreiben,   so- 
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muss  man  sie  früher  mit  Zucker  zu  einem  Elaeosaccharuni 
verbinden,  wodurch  sie  dann  leicht  im  Wasser  verordnet  wer- 
den können.  Sie  lösen  Campher,  Fette,  Wachs,  Harze,  Bal- 
same, auch  etwas  Phosphor  und  Schwefel  auf  und  lassen  sich 
mit  mehreren  organischen  Säuren  verbinden.  Von  ihrer  An- 
wendung zu  Zuckerwerkformen ,  zur  Verbindung  mit  Pillen- 
massen, zu  Pflastermassen  und  Sulben  wurde  bereits  gesprochen. 
Zum  innerlichen  Gebrauche  löst  man  sie  in  Weingeist  auf  und 
lässt  von  dieser  Lösung  einige  Tropfen  mit  Zuckerwasser  oder 
Haferschleim  nehmen. 

Die  ätherischen  Oele  schmecken  alle  sehr  scharf,  sie  ver- 
ursachen, wenn  man  sie  pur  oder  auch  auf  Zucker  geträufelt 
nimmt,  ein  heftiges  Brennen  im  Munde  und  seizen  zu  Thranen. 
Man  sei  daher  sehr  vorsichtig,  wenn  man  sie  als  Corrigenzien 
verordnet  (zu  welchem  Zwecke  sie  ohnehin  am  meisten  ver- 
schrieben werden) ,  dass  ihre  Dose  nicht  zu  gross  genom- 
men werde,  und  es  wird  stets  genug  sein,  wenn  man  von  den 
intensiveren  ätherischen  Oelen,  wie  z.  B.  Oleum  Caryophyllor., 
Menthae  piperitae,  Rosarum  1  Tropfen,  und  von  den  übrigen 
2  Tropfen  auf  1  Unze  einer  trockenen  oder  flüssigen  Compo- 
sition  alsCorrigens  berechnet.  Wo  jedoch  das  Oleum  aetherevm 
nicht  als  Corrigens,  sondern  als  Hauptmittel  zu  speciellen  thera- 
peutischen Zwecken  verabreicht  werden  soll,  muss  man  viel 
grössere  Dosen  geben,  wie  dies  aus  den  Beispielen  im  2.  Theile 
ersichtlich  ist.  Zum  äussern  Gebrauch  kann  man  wohl  da* 
Doppelte  nehmen.  Endlich  ist  auch  der  Preis  gewisser  äthe- 
rischer Oele  sehr  zu  berücksichtigen,  und  man  wird  nicht  gerne 
z.  B.  in  der  Armenpraxis  das  so  theuere  Oleum  Chafnomillac 
aethereum  verschreiben. 

Die  in  der  neuesten  österreichischen  Pharmakopoe  als  of- 
ficinell  angeführten  ätherischen  Oele  sind  folgende: 


Oleum  Anisu 

Oleum 

i  Chamomillae. 

„       Aurantii  florum  seu 

>» 

Cinnamomi. 

Neroi. 

»i 

Citri. 

9,      Aurantior.  corticum» 

»i 

Foeniculi. 

„      Bergamottae. 

99 

Juniperi  baccarum 

„       Cajeputi  depuratum* 

99 

Lavandulae. 

„       Carvi. 

» 

Macidis. 

„       Caryophyllor* 

Jl 

Majoranae, 
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Oleum  Menthae  crüpae.  Oleum  Rutae. 

,,            „        piperitae.  „  TerebinU  rectificatum. 

„       Rosarum.  „            „         commune. 

„       Rosmarini.  ,,  Valerianae. 

Die  O/ea  empyreumatica  gehören  als  brenzlich -ätherische 
Oele  ebenfalls  zu  dieser  Medicamentengruppe.  Es  gehören  hier- 
her nach  der  neuesten  österreichischen  Pharmakopoe :  das  Oleum 
animale  aethereum  seu  Dlppelii,  das  Oleum  animale  foetidum  seu 
Cornu  Qsrviy  das  Oleum  succini  rectificatum  und  das  Petroleum, 
und  zwar  Oleum  Petrae  rubrum  et  album. 

Die  Elaeosacchara,  Oelz ucker,  sind  gepulverter 
Zacker,  der  mit  Ätherischen  Oelen  in  bestimmten  Verhältnissen 
innig  gemengt  ist.  Durch  den  Oelzucker,  in  welche  Gestalt 
man  alle  ätherische  Oele  bringen  kann,  wird  man  auf  die 
leichteste  und  bequemste  Weise  alle  ätherischen  Oele  in  wäs- 
serigen Flüssigkeiten  verordnen  können.  Die  neueste  Öster- 
reichische Pharmakopoe  fuhrt  folgende  Elaeosacchara  als  ofn- 
tdnell  an : 

Elaeosaccharum  Anist, 

Cinnamomi, 


3  Tropfen   ätherisches 
Oel  auf  1  Drachme 
Zucker 


99 


„  Foeniculi, 

,,  Menthae  piperitae, 

Valerianae, 
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Elaeosaccharum  Aurantiorum, 
„  Citri, 

*  „  Macis,  1  Theil  mit  24  Theilen  Zucker, 

*  „  Vanillae,   1  Theil  mit  16  Theilen  Zucker. 

Die  beiden  letzteren  fuhren  jedoch  uneigentlich  die  Be- 
nennung Elaeosaccharum,  da  sie  blos  Verbindungen  von  Zucker 
mit  dem  Pulver  des  Samenmantels  der  Muskatnuss  (semen  My- 
risticae  moschatae)  oder  mit  dem  Pulver  der  Vanilleschoten  sind. 
Verschreibt  der  Arzt  blos  Elaeosaccharum,  so  bereitet  es 
der  Apotheker,  indem  er,  wie  eben  ersichtlich  ist,  1  Tropfen 
ätherischen  Oeles  auf  1  Scrupel  Zucker  nimmt.  Wünscht  der 
Arzt  mehr  oder  weniger  ätherisches  Oel,  so  muss  er  es  be- 
stimmt angeben,  z.  B. ;  * 

Elaeosacchari  Menthae  piperitae 
ex  guttis  quatuor 
vel  gattis  duabus 
ad  drachmam  unam  parati. 
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Olea  cocta  seo  inftisa. 

Gekochte   oder  aufgegossene   Oele. 

Die  neuste  österreichische  Pharmakopoe   fahrt   als  solche 
officinell  an : 

Das  Oleum  hyosciami  foliorum  coctum, 

*  „      Lauri  hat  Salbenconsistenz ,  und    wird  bereitet  ans 

den  frischen  Lorbeeren,    die  in  Wasser  gekocht 
werden» 
9,       Liliorum» 
Die  prenssische  Pharmakopoe  hat  auch  noch: 
ein   Oleum  Absinthii  coctum, 

Cantharidum  mjustnn, 
Chamomillae  coctum, 
Conti  maculati  coctum  vel  m/tmim, 
Hyperici  coctum^ 
Menth ae  crispae  coctum. 
Man    bereitet    diese   Oele,    indem   man    die   betreffenden 
Pflanzenstoffe  oder  die  Canthariden  mit  Baumöl  im  Wasserbade 
digerirt  oder  gelinde   abkocht.     Sie  werden  in  der  Regel  nur 
zum  änsserlichen  Gebranch,  zu  Linimenten,   Pflastern,    Salben 
Terwendet,    doch    dürfte  man  es  versuchen,   das  Cantharidenöl 
und  das  Bilsenkrautöl  innerlich  zu  verabreichen. 

Olea  pinguia  sen  expressa  seo  unguinosa. 

Fette  Oele*    Ausgepresste  Oele. 

Nach  der  neuesten  österreichischen  Pharmakopoe  gehören 
hierher  als  officinell : 


Oleum  Amygdalar.  dulcium, 
Crotonis   Tiglii^ 
Jecoris  Aselli  flauum, 

„  „       fuscum, 

Juglandis  nueum, 
Lini  temmum, 
Nucu  moschatae  seu  Bal- 


99 
99 
9» 


99 


samum  Aucw/oe,  hat 
Salbenconsistenz, 
Oleum  O/irarum, 

Ocorum, 

Papaveris  albi^ 

RicinL 


»» 


99 


»» 


Die  prenssische  Pharmakopoe  hat  auch  das  Oleum  Raparwn 
als  officinell,  und  es  ist  dieses  Oel  besonders  zum  änsserlichen 
Gebrauch  sehr  schätzenswerth,  denn  es  riecht  nicht  unangenehm, 


US 

es  wird  nicht  leicht  ranzig,  trocknet  nicht  ein,  und  ist  viel 
billiger  als  das  Oleum  Olivetrum  provinciale  und  auch  als  das 
Oleum  OUvarum  commune.  Die  fetten  Oele  lösen  Campher, 
(z.  B.  das  officinelle  Oleum  camphoratum,  bestehend  aus  1  Theil 
Campher  und  2  Theilen  Olivenöl),  Phosphor,  Schwefel,  Wachs 
und  Harze  auf;  sie  lassen  sich  sehr  leicht  und  in  jedem  Ver- 
hältniss  mit  Aether  und  ätherischen  Oelen  mengen,  mit  Was- 
ser jedoch  können  sie  blos  durch  ein  Emulgens  verbunden 
werden.  Mit  Basen  bilden  sie  Seifen,  und  ist  die  Basis  flüs- 
sig ,  so  wird  durch  die  Verbindung  derselben  mit  dem  fetten 
Oele  eine  viel  festere  Consistenz  erzielt  als  die  beiden  Flüs- 
sigkeiten vor  der  Verbindung  hatten.  Z.  B.  Liquor  ammonii 
causticus  und  Oleum  OUvarum  geben  mit  einander  vermengt 
das  Linimentum  ammoniatum,  welches  von  dichterer  Consistenz 
ist  als  seine  Bestandteile» 

Oxyniella.    Sauerhonig e. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  führt  als  officinell  an 
Oxymel  Colchia, 
„      Scillae, 
„       simplex. 
Sie  bestehen  aus  1  Theil  Aceti  colchici,    vel  Scillae,    vel 
aceti  crudi,  welcher  mit  2  Theilen  Honig  (mel  despumatum)  zur 
Consistenz  eines  flüssigen  Honigs  eingekocht  wird.    Sie  eignen 
sich  für  flüssige  Arzneien   als  Zusätze   zu  Decoctionen ,  Infu- 
sionen, Latwergen  &c,  auch  zur  Auflösung  von  Gummiharzen. 
Im  Sommer  darf  man  sie  nicht  auf  längere  Zeit  verordnen,  weil  sie 
die  sauere  Gährung  befördern*   Auch  gibt  man  sie  nicht  gerne 
in  Juleps,  weil  ihr  Geschmack  ziemlich  unangenehm  ist. 

Spiritus*    Geister. 

Ausser  den  Spiritus  aetherei,  welche  schon  oben  berührt 
wurden  ,  führt  die  neueste  Österreichische  Pharmakopoe  noch 
folgende  officinelle  Spiritus  an: 

Spiritus  Angelicae  compositus9        Spiritus  Cochleariae, 


»i 


Anist,  „  camphoratus, 

aromaticus  seu  Carme-  „  Formicarum9 

Utarum   seu  Spiritus  „  Juniperi, 

Melissae  compositus,  „  Lavandulae, 


„         Carvi, 
Weinberger,  Arzaeiverodrnungslobre. 


8 
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Spiritus  Menthae   crispae,  Ammonii  caustici  la- 

„         Rosmarini,  vandulatus, 

„        salis  Ammoniaci  anisa-  Spiritus  saponatus} 

tus,  seu  Liquor  Ammo-  ,,  Serpylli, 

nii  causticus  anisatus,  „  Vini  recti/icatissimus, 

„        salis  Ammoniaci  lavan-  „  Vini  rectificatus, 

dulatus ,    seu   Liquor  „  Vini  rectificatus  dilutus. 

Da  von  vielen  anderen  aromatischen  Pflanzen  blot  da« 
Oleum  aeihereum,  aber  nicht  der  Spiritus  officinell  ist,  so  kann 
man  auch  den  Spiritus  derselben  leicht  darstellen  lassen,  wenn 
man  einige  Tropfen  ihres  ätherischen  Oels  mit  einer  Unze  reo 
tiüciitun  Weingeistes  magistral  lösen  lässt. 

Das  Acidum  nitroso-nitricum,  die  salpetrige  Salpetersäure, 
fuhrt  in  manchen  älteren  Pharmakopoen  den  Namen  Spiritus 
Nitri  fumans  und  gehört  ebenso  wenig  unter  den  Spiritus  als 
der  Spiritus  Mindereri ,  der  blos  eine  verdünnte  Lösung  von 
essigsaurem  Ammonium  ist.  Die  eben  angeführten  aromatischen 
Spiritus  haben  mit  den  Tincturen,  von  welchen  bereits  gespro- 
chen wurde,  die  Bereitungs-  und  Darreichungsweise  analog. 

Wichtig  in  katagraphologischer  und  chemischer  Beziehung 
ist  es  für  den  Arzt,  die  Lösangsiahigkeit  der  verschiedenen 
Arzne  Stoffe  in  Weingeist  zu  kennen. 

Der  Weingeist  löst  die  meisten  organischen  Säuren,  ätzen* 
des  Ammonium,  alle  Alkaloide,  Seifen,  viele  zerfliessliche  Salze 
anorganischer  Säuren  (Kali  carbonicum  ausgenommen),  Schwe- 
fellebern, Gerbstoff,  Harze,  die  Aetherarten  und  ätherische  Oele, 
Campher,  natürliche  Balsame,  Fette  und  fette  Oele,  die  Ex- 
tractivstoffe,  Zucker  u.  s.  w. 

Syrupi.    Zuckersäfte. 

Die  neueste  österreichische  Pharmakopoe  führt  folgende 
officinelle  Syrupe  an: 


Syrupus 

acetosilatis  Citri, 

Syrupus 

Chamomillae, 

n 

Altheae, 

ii 

Cichorei.cum   Rheo, 

11 

amygdalinus  seu  cmul- 

ii 

Cinnamomi, 

sivuSy 

ii 

Diacodiiseu  Papaveris 

IS 

Aurantiorum  corticum, 

albi, 

•• 

capillorum   Venerum 

ii 

Ferri  jodati, 
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Syrupus  Foeniculi 

Syrupus 

Pomorum   aeidulorum, 

)f       Kermestnus, 

»» 

Ribium, 

„       mannatus,  seu  Syrupus 

»» 

Rubi  Idaeiy 

Sennae  cum  Manna, 

1» 

Sambuci, 

ff       Menthae, 

9» 

Scillae, 

ff       Mororumt 

11 

simplex. 

f,       Papavtris  Rhoeados, 

»• 

Violarum. 

„       Phytolaccae, 

Die  preussische  Pharmakopoe 

hat  i 

auch   als   officinell: 

Syrvpus  Ammoniaci, 

Sy 

rupti* 

Ipecacuanhae, 

,,       BaUami  Peruviani, 

»» 

Lichenis  islandici, 

,,       Berberidum, 

i> 

opiatus. 

„        Cera8orwri) 

i» 

Rosarum, 

„       Chinae, 

»» 

Rubi  fruticosi, 

,,       communis, 

9» 

Senegae, 

i,       Croci, 

1> 

Spinae  cervinae, 

„      florum  Auranlii, 

t> 

Zingiberis. 

i7        Glycyrrhizae, 

Man  verwendet  die  Syrupe  als  Zugabe  zu  Getränken, 
Lecksäften,  Latwergen,  Auflösungen,  Emulsionen,  vorzüglich  zu 
Juleps.  Man  rechnet,  dass  auf  1  Unze  Syrup  6  Kaffeelöffel 
voll  kommen,  und  dass  in  ihrer  Zusammensetzung  gewöhnlich 
2  Theile  Zucker  auf  1  Theil  der  Lösung  des  Arzneistoffes, 
aus  welchem  sie  bereitet  werden,  genommen  wurden. 

Nur  wenige  Syrupe  haben  eine  schöne  Farbe.  Weiss  ist 
der  Syrupus  amygdalinus.  Schön  roth  sind  :  Syrupus  cerasor., 
Mororum,  Rubi  Idaei,  Rhoeados;  und  durch  Sauren  wird  auch 
der  blaue  Syrupus  Violarum  schön  roth  gefärbt.  Zur  Verbes- 
serung des  Geschmackes  bitterer  Medicinen  wählt  man  am 
besten  aromatische  Syrupe.  Als  Zusatz  zu  Emulsionen  wählt 
man  am  geeignetsten  Syrupus  simplex,  Altheae,  amygdalinus,  flo- 
rum Aurantii.  Zur  Verdünnung  von  Säuren  passen  die  rothen 
Fruchtsyrupe.  Zu  Mund-  und  Gurgelwässern  wählt  man  sehr 
gerne  Syrupus  Mororum.  Ueberhaupt  wird  die  pharmakodyna- 
mische  Nebenwirkung  der  Syrupe  die  Auswahl  derselben  be- 
dingen. 


\ 
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B.  Tropfbar  flüssige  Medicamente. 

ß.   Zum  äussern  Gebrauch. 

1.   Einspritzungen.     Injectiones. 

In  Bezug  auf  die  verschiedenen  Spritzen  (siphones,  siphunr 
cu/t),  deren  man  sich  zu  diesem  Zwecke  bedient,  ist  zu  be- 
merken ,  dass ,  wenn  man  verdünnte  Salzsäure  oder  Salpeter- 
säure oder  Metall  8  alz  Auflösungen  einzuspritzen  hätte,  hölzerne, 
gläserne  oder  elfenbeinerne  Spritzen  statt  der  gewöhnlichen 
zinnernen  gebraucht  werden  müssen. 

Die  einzuspritzenden  Flüssigkeiten  dürfen  keine  unauflös- 
lichen Pulver  enthalten,  weil  diese  sich  ungleich  vertheilen  und 
die  Canäle  der  Spritze  verstopfen  würden.  Auch  darf  selbst- 
verständlich die  einzuspritzende  Flüssigkeit  nicht  zu  dicht  sein, 
z.  B.  bei  Amylum  -  Klystieren  darf  nicht  zu  viel  Amylum  ge- 
nommen werden. 

In  Bezug  auf  die  Atria,  für  welche  die  Einspritzungen 
vorzugsweise  bestimmt  sind,  rechnen  wir  hierher : 

1.  Einspritzungen  in  den  Dickdarm  oder  Klystiere« 
Cly  s  ter  ,    Clysterium,    Clysma,  Enema,  französisch 

lavement. 

Der  Dickdarm  als  Atrum  zur  Application  von  Arzneien 
betrachtet,  hat  manche  in  praktischer  Beziehung  sehr  wichtige 
Eigenheiten,  die  früher  besprochen  werden  müssen. 

Er  ist  nebst  der  äussern  Haut  eines  der  am  häufigsten 
benutzten  Organe  zur  Aufnahme  von  Arzneien  und  Nahrangs- 
ßtoffen,  welche  wegen  Idiosyncrasien  oder  wegen  besonderer 
Krankheiten,  wie  Trismus,  Oesophagostenosis  nicht  in  den  Mar- 
gen aufgenommen  werden  können.  Seine  Assimilations  -  *  und 
Resorbtionskraft  ist  viel  geringer  als  die  des  Magens;  die  in 
ihm  sich  befindlichen  Foecalstoffe  wirken  störend  und  zersetzend 
auf  die  Arzneistoffe.  Zugleich  aber  ist  die  Empfänglichkeit 
für  manche  Reize  im  Dickdarm  viel  grösser  als  im  Magen, 
und  scharfe  örtlich  reizende  Mittel  wirken  in  vielen  Fällen 
viel  heftiger  auf  den  Dickdarm  als  auf  den  Magen. 

Nach  der  Wirkung,  welche  die  Klystiere  auf  den  Dick- 
darm ausüben  sollen,  unterscheiden  wir: 
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a)  Entleerende  Klystiere. 

Die  einfachsten  Mittel,  oft  blosses  laues  Wasser  oder  Kleien- 
absud, Camillenabsud ,  ohne  oder  mit  einem  geringen  Zusatz 
von  etwas  Baumöl,  Leinöl,  Bübenöl,  Honig,  Zucker,  Kochsala, 
Seife  &c.  sind  zu  diesem  Zwecke  schon  hinreichend.  Ist  der 
Mastdarm  torpider,  so  werden  grössere  Quantitäten  der  ge- 
nannten Zusätze  oder  auch  Bicinusöl,  Bittersalz,  Senna-Aufguss , 
manchmal  auch  Essig  in  Klystieren  verordnet.  Nur  sehr  selten 
wird  man  von  drastischen  Purgirmitteln  in  Klystieren  Ge- 
brauch machen. 

b)  Um  Diarrhöen  zu  stillen» 

Hierzu  werden  vorzugsweise  concentrirte  Auflösungen  von 
Stärkemehl,  von  Salep,  gewöhnlich  mit  einem  Zusatz  von  TYnc- 
tura  Opii  und  manche  adstringirende  Mittel  benützt. 

c)  Um  Krämpfe  zu  stillen,  Schmerzen  im  Darmtract  zu 
massigen,  um  schmerzstillend  auf  nahe  gelegene  Theile,  wie 
Uterus  und  Blase  zu  wirken ;  hierzu  verwendet  man  gewöhn- 
lich Klystiere  von  Decoctum  folivr.  Malvae,  Altheae  oder  flor. 
Chamomillae,  mit  Zusatz  von  Oleum  amygdalar.  dulcivm,  oder 
Oleum  Papaveris,  oder  Oleum  Olivarum  provinciale  zu  1 — 3  Unzen. 

d)  Um  vicarirend  durch  den  Mastdarm  verschiedene  Arz- 
neistoffe einzubringen,  die  durch  den  Magen  nicht  aufgenom- 
men werden  könnten.  Hierzu  können  dann  alle  Arzneien  ge- 
nommen werden,  welche  man  in  flüssiger  Form  darstellen  kann, 
wobei  jene  Mittel,  die  keinen  besondern  Beiz  auf  den  Dick- 
darm ausüben,  in  2-  bis  3mal  grösserer  Dose  genommen  wer- 
den können,  und  aus  Vorsicht  nehme  man  von  den  Narcoticis 
höchstens  2mal  so  viel  als  zum  gewöhnlichen  innerlichen  Ge- 
brauch. Sollen  Medicamente  längere  Zeit  mittelst  der  Klystiere 
im  Dickdarm  zurückgehalten  werden,  so  schicke  man  ein  ent- 
leerendes Klystier  voran  und  fülle  die  Medicamente  in  vielem 
schleimigen  Vehikel,  damit  sie  desto  länger  zurückbleiben ;  auch 
gebe  man  in  ähnlichen  Fällen  nur  sehr  wenig  voluminöse  Kly- 
stiere, und  füge  zur  Vorsorge  noch  etwas  Extracti  oder  Ttnc- 
turae  Opii  hinzu. 

e)  Um  Ernährung  durch  den  Dickdarm  zu  erzweoken 
dienen  Klystiere  von  ungesalzener  Kraftbrühe  mit  Eidotter  oder 
Milch,  Beisschleim,  Gerstenschleim. 

Nur   in  seltenen  Fällen  werden  die  Klystiere  kalt  ange- 
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wendet,    in   den   meisten  Fällen   werden  sie  lauwarm  etwa  in 
einer  Temperatur  von  25 — 28°  B.  verordnet. 

Klystiere,    welche   zurückgehalten  werden  sollen,    dürfen 
nur  die  Hälfte  des  Volums  der  zur  Entleerung  dienenden  Kly- 
stiere enthalten* 
Man  nehme : 

Zu  einem  Klystier,  Zu  einem  Klystiei% 
das  Darmentleerun-  das  zurückgehalten 
gen  bezwecken  soll  werden  soll 

für  Erwachsene  8 — 10  Unzen,       3  — 4  Unzen, 

„    Kinder  v.  8— 13  Jahren  6  „  2|— 3 

„       „      v.  3 —  8     „      4  „  2 

„   jüngere  Kinder  2  „  1 

R.   Asae  foetidae  depuratae,  dr.  2 

Vitelli  ovi  unius 

terendo  sensim  misce  cum 

Infuso  Valerianae  (ex  dr.  3)   Unc.  sex 

M.  f.  Emalsio.  S.  zn  %  Klystieren,  zu  jedem  gebe  man  noch 
zu  Hause  eine  halbe  Tasse  warmes  Wasser. 

R.   Hbae  et  Rad.  Taraxaci,   Unc.  un.  et  semis 

Bad.  Saponariae,   Unc.  semis 

Coq.  c.  Aqua  communi,  libr.  una  et  semis 

Sab  finem  coctionis  addendo 

Bad.  Valerianae  minoris 

Hör.  Cbamomillae  vulgaris,   ää"  dr.  sex 

ad  Colatur,  libr.  unius. 

D.  S.    Zu  2  Klystieren. 
(Die  einst  so  berühmten  K&mpf  sehen  Klystiere.) 

2«    Einspritzungen    für    die    weiblichen 
Geschlechtsorgane. 

Man  bedient  sich  einer  Spritze,  deren  etwas  lange  Canüle 
(Mutterrohr)  an  ihrem  äussersten  Ende  eine  von  vielen  kleinen 
Oeffhungen  durchbohrte  olivenförmige  Anschwellung  hat  und 
gewöhnlich  etwas  gekrümmt  ist.  Die  Kranke  muss  dabei  mit 
erhöhtem  Becken  liegen.  Die  Quantität  der  Einspritzung  va- 
riirt  zwischen  \ — 1^  Pfd.  Bei  dem  Einbringen  von  Flüssig- 
keiten in  die  Mutterscheide  gelingt  es  oft  einen  Theil  dieser 
Flüssigkeiten  in  den  Anfangstheil  der  Uterushöhle  eindringen 
zu  lassen.  Unmittelbar  nach  der  Menstruation  oder  nach  einer 
kürzlich  erfolgten  Geburt,  wo  der  Mutterhals  noch  geöffnet 
ist,  gelingen  solche  Einspritzungen  am  leichtesten  in  die  Ute- 
rushöhle.  Der  Arzt  muss  jedoch  bedenken,  dnss  gerade  unter 
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solchen  Umständen  die  innere  Wand  des  Uterus  in  einem  ge- 
reizten Zustand  sich  befindet,  welcher  durch  Einspritzungen  noch 
verschlimmert  werden  kann«  Doch  sind  manche  Einspritzangen 
zur  Stillang  sehr  stürmischer  Blutungen  zuweilen  nothwendig. 
Es  sollen  übrigens  Falle  vorgekommen  sein,  dass  in  Folge  von 
Einspritzungen  in  die  Gebärmutter  Flüssigkeiten  in  die  Bauch- 
höhle eindrangen  und  dadurch  Peritonitis  veranlassten.  Bes- 
ser als  Einspritzungen  dienen  daher  Cylinder,  die  aus  Lein- 
wand und  Charpie  geformt  und  mit  der  einzuspritzenden  Flüs- 
sigkeit getränkt,  nach  Art  der  Pessaria,  in  die  Vagina  eingeführt 
werden. 

Zu  den  Einspritzungen  in  die  Vagina  gehört  auch  die 
aufsteigende  Douche,  Duccia  ascendens,  Douche  ascendente,  die 
in  neuerer  Zeit  besonders  zur  Bewirkung  künstlicher  Frühge- 
burten in  Anwendung  gebracht  wurde. 

22.  Hbae  Belladonnae  dr.  un. 

Ebolliat  c  Aqu.  comm.  q.  «. 

ad  Colatur,  libr.  duarum 

cui  refrigeratae  adde 

Aquae  Lanrocerasi,  dr.  tres 

M.  D.  8.   4mal  täglich  einzuspritzen  in  die  Vagina. 

(Ein  von  Brera  bei   chronischer  Entzündung  und   drohender 
Scirrhosität  des  Uterus  empfohlene  Injection.) 

3.    Einspritzungen    in    die   Harnröhre  und 

Harnblase. 

Die  Einspritzungen  in  die  Harnblase  geschehen  durch 
einen  Katheter,  in  dessen  Mündung  man  die  Spritze  genau 
anfügt.  Für  die  Harnröhre-Einspritzungen  wählt  man  eine  kleine 
Spritze  mit  dicker  kuppeiförmiger  Spitze,  die  sich  nur  an  die 
Harnröhremündung  anschmiegt,  ohne  in  dieselbe  einzudringen, 
und  der  Wundarzt  drückt  das  Glied  etwas  hinter  der  Stellet 
über  welche  hinaus  die  Flüssigkeit  nicht  dringen  soll,  mit  den 
Fingern  zusammen,  und  richtet  es  etwas  in  die  Höhe.  Wegen 
der  sehr  grossen  Reizbarkeit  der  Schleimhaut  der  Harnwege 
bedarf  es  nebst  der  vorsichtigen  Dosenbestimmung  auch  noch 
einer  sehr  sorgfältigen  Einhüllung  der  zu  solchen  Injectionen 
zu  bestimmenden  reizenden  oder  scharfen  Medicamente.  Die 
Quantität  der  Flüssigkeit,  welche  zur  Injection  in  die  Harn- 
röhre bestimmt  ist,  beträgt  gewöhnlich  nur  1  oder  2  Drachmen. 
Es  genügt  daher  1 — 3  Unzen  als  Totalquantität  zu  verschreiben. 
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•Zu  Injectionen   in   die  Harnblase    kann   man   füglich    mehrere 
Unzen  bis  1  Pfd.  verschreiben. 

R.   Sulfatis  Zinci,  grana  duo 
solve  in 

Aquae  destill,  simplicis,  Unc.  un. 
adde 

Mucilag.  gummi  arab.,   Unc.  semis 
Aqnae  Laurocerasi,  dr.  duas 
Tinct.  Laudani  simplic,  dr.  semis 

M.  D.  S.   Stark  umgeschüttelt  2mal   täglich   einzuspritzen. 
(Gegen  Urethroblenorrhoea.) 

/?.    Hydrargyri  sublimati  corrosivi,  gran.  semis 
solve  in 

Aqnae  destill,  simplicis,   Unc.  duabus 
adde 

Tinctur.  Laudani  simplicis,  gutt.  XV. 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt  3mal  täglich  einzuspritzen. 
(Gegen  wenig  empfindliche  Phimose). 

4.  Einspritzungen  in  die  Thränenwege. 

Um  auf  die  innere  Fläche  der  Thränenwege  zu  wirken, 
dürfte  es  wohl  in  vielen  Fällen  schon  genügend  sein  die  Flüs- 
sigkeiten in  den  inneren  Augenwinkel  zu  bringen,  damit  sie 
daselbst  von  den  Thränenpunkten  aufgesaugt  werden*  Es  ist 
nicht  rathsam ,  mit  Ausnahme  einiger  seltener  specieller  Fälle, 
die  Flüssigkeiten  direct  in  die  Thränenpunkte  mittelst  der 
eigens  zu  diesem  Zwecke  dienenden  (mit  einer  superfeinen  Ca- 
nüle  versehenen)  Anel'schen  Spritze  zu  injiciren,  weil  dadurch 
die  Thränenpunkte  noch  mehr  erschlaffen  würden.  Ist  der 
Thränensack  durch  Eiterung  oder  durch  Aufschneiden  geöffnet, 
so  können  die  Flüssigkeiten  unmittelbar  in  denselben  gebracht 
werden.  Uebrigens  kann  man  auch  in  den  untern  Theil  der 
Thränenwege,  vom  untern  Nasengange  aus  die  Einspritzungen 
vornehmen. 

R.    Lapidis  divini,  grana  duo 
solve  in 

Aquae  destill,  simplic.   Unc.  un. 
adde 

Tinctur.  Laudani  simplic,  gutt.  octo 

M.  D.  S.    Zu  Einspritzungen. 

5«  Einspritzungen  in  das  Gehörorgan. 

Sie  werden  wohl  in  den  meisten  Fällen  nur  für  den  äus- 
sern  Gehörgang    zum  Behufe   der  Reinigung,    Auflösung  von 
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▼erhärtetem  Ohrenschmalz  &c.  angewendet.  Man  wählt  ge- 
wöhnlich zu  diesem  Zwecke  etwas  Seifenwasser  oder  Infus. 
Chamomillae,  flor.  Malvae*  Man  mache  sie  lau,  gehe  dabei 
sehr  vorsichtig  zu  Werke,  damit  das  Trommelfell  nicht  ver- 
letzt oder  erschüttert  werde.  Ist  das  Trommelfell  bereits  zer- 
stört, so  ist  noch  mehr  Vorsicht  noth wendig,  um  die  viel 
empfindlichere  Schleimhaut  der  Paukenhöhle  nicht  zu  reizen.  Man 
htt  es  auch  versucht  mittelst  der  Itard'schen  Röhre  durch  die 
Tuba  Eustachis  Einspritzungen  vorzunehmen.  Hier  ist  wegen 
der  Nähe  des  Gehirnes  noch  mehr  Vorsicht  anzurathen  ,  und 
nebst  den  Bestandteilen  der  Injectionsflussigkeit  auch  ganz 
besonders  die  Bestimmung  der  geeigneten  Temperatur  derselben 
sehr  sorgfaltig  zu  beachten. 

6.  Einspritzungen  in  die  Venen. 

Man  unterscheidet  in  dieser  Beziehung  die  Infusion  und 
die  Transfusion.  Zur  Infusion  sollen  Mittel  gewählt  werden, 
deren  Wirkung  auf  ein  bestimmtes  Organ  gerichtet  ist,  z.  B. 
eine  Lösung  von  Tartarus  emeticus  soll  in  eine  Vene  infundirt 
werden ,  um  Brechen  zu  erzeugen ,  in  Fallen  z.  B.  wo  ein 
fremder  Körper  im  Schlünde  stecken  gehlieben  ist,  der  weder 
herausgezogen  noch  hinabgestossen  werden  kann,  oder  in  Fäl- 
len von  Trismus,  Wasserscheu  &c.  Die  Dosis  der  zur  Infusion 
verwendeten  Mittel  soll  nach  Diefenbach  für  Narcotica  $  be- 
tragen von  der  zum  innern  Gebrauch  für  den  Magert  bestimm- 
ten Menge.  Doch  hat  man  in  dieser  Beziehung  noch  nicht 
genügende  Erfahrungen  gesammelt.  Zur  Transfusion  wählt  man 
gewöhnlich  Milch ,  Blut ,  weil  man  durch  diese  Flüssigkeiten 
eine  künstliche  Belebung  und  Ernährung  bezwecken  will.  Aber 
auch  hierüber  sind  die  Daten  bis  jetzt  noch  nicht  zuverlässig. 
Die  einzuspritzenden  Flüssigkeiten  müssen  in  jedem  Falle  äus- 
serst dünnflüssig  sein,  nur  Blut  und  Milch  sind  hiervon  sanc- 
tionirte  Ausnahmen.  Obschon  die  Milch  eigentlich  eine  natür- 
liche Emulsion  ist,  darf  man  doch  keine  andere  künstliche 
Emulsion  in  die  Venen  einzuspritzen  wagen.  Infusa  und  De« 
cocta  müssen  nicht  nur  colirt,  sondern  auch  sehr  sorgfaltig 
filtrirt  sein.  Oele  dürfen  nicht  eingespritzt  werden,  denn  auch 
diese  können  nicht  durch  die  Capillaren  der  Lungen  durch- 
gehen, sie  würden  Blutgerinnungen  und  Asphyxie  hervorbringen. 
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Säuren,  suspendirte  Pulver  dürfen  in  den  einzuspritzenden  Flüs- 
sigkeiten nicht  enthalten  sein,  weil  besonders  durch  die  Säuren 
die  Blutgerinnung  begünstigt  werden  würde. 

Ferner  muss  man  sich  hüten,  durch  die  einzuspritzende 
Flüssigkeit  nicht  auch  Luft  in  die  Venen  zu  bringen.  Selbst 
das  einige  Zeit  gestandene  destillirte  Wasser  muss  früher  noch- 
mals gekocht  werden,  um  jede  Spur  von  Kohlensäure  aus  dem- 
selben zu  verjagen.  Die  Temperatur  der  einzuspritzenden  Flüs- 
sigkeit muss  der  Blutwärme  entsprechend  genommen  werden, 
also  37  bis  38°  C. 

IL  Tropfbar  flüssige  Medicamente. 

y.  Zur  Anwendung  auf  die  äussere  Haut 

1.    Bäder.     Balnea. 

Hierher  gehören: 

a)  Das  balneum  universale.     Allgemeines  Bad. 

b)  Das  semicupium.     Halbbad. 

c)  Die  balnea  localia.     Oertliche  Bäder. 

aa)  insessuS)  Sitzbad,  2?t<fei-Bad,  für  den  untern  Theil 
des  Beckens  und  den  obern  Theil  der 
Oberschenkel. 

bb)  pediluvium,  Fussbad. 

cc)  manihwium,  Handbad. 

dd)   brachiluvium,  Armbad. 

Die  allgemeinen  Bäder,  deren  Grundflüssigkeit  in  den 
meisten  Fällen  Wasser  ist,  und  zwar  am  vorteilhaftesten  für 
die  Haut,  Flusswasser  oder  Regenwasser,  werden  oft  mit  man- 
nigfachen Arzneikörpern,  wie  Schwefelleber,  Aetzkali,  Koch- 
salz, aromatischen  Kräutern,  Eisenkugeln,  Mineralschlamm,  mit 
Milch,  Molken,  Wein  und  Branntwein  gemengt. 

Die  leicht  auflöslichen  Salze  und  Alkalien  und  andere 
medicamentöse  Flüssigkeiten  schüttet  man  kurz  vor  dem  Ge- 
brauch ins  Badwasser. 

Schwerer  auflösliche  Stoffe,  z.  B.  festere  Seifen,  die  glo- 
buli  marliales  löst  man  vorher  in  siedendem  Wasser  auf  und 
schüttet  die  Auflösung  ins  Bad.  Den  Sublimatum  corrosivum 
muss   man   früher   in    destillirtem  Wasser    abgesondert   in  der 
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Apotheke  auflösen  lassen,  and  schüttet  die  Losung  unmittelbar 
vor  dem  Gebrauche  ins  Bad. 

Die  für  das  Bad  bestimmten  aromatischen  Kräuter  gibt 
man  früher  in  ein  leinenes  Säckchen ,  infundirt  sie  dann  in 
einem  grossen  Topf  mit  heissem  Wasser ,  und  damit  sie  noch 
mehr  extrahirt  werden,  hangt  man  das  leinene  Säckchen  mit 
den  Kräutern,  zu  welchen  man  noch  einen  Theil  von  nicht 
infundirten  Kräutern  hinzufügen  kann,  in  das  Bad.  In  Bezug 
auf  die  Temperatur  unterscheidet  man:  das  kalte  Bad  von 
+  10— 18°C.,  das  kühle  Bad  von  +  19— 28°  C,  das  laue  Bad 
von  29 — 34°  C,  das  warme  Bad  von  35 — 40°  C,  das  heisse 
Bad  von  41—45°  C. 

Die  Temperatur  der  Fuss-  oder  Handbäder  kann  viel  höher 
sein  und  in  gewissen  Fällen  bis  50°  C.  gesteigert  werden. 

Douch-  und  Sturzbäder,  Duccia  et  embrocationes  seu  affu- 
sionesj  ferner  das  Tropfbad  stillicidium,  das  Regenbad  impluvium 
werden  gewöhnlich  kalt  gegeben,  doch  können  das  Tropf-  und 
Begenbad  oder  das  sogenannte  Staubbad,  wenn  die  einzelnen 
Tropfen  äusserst  fein  aus  dem  Apparat  entströmen,  auch  lau- 
warm angewandt  werden.  Je  extremer  die  Temperaturgrade 
sind,  desto  kürzer  muss  die  Dauer  der  Badezeit  sein.  Sehr 
kalte  oder  sehr  heisse  Bäder  dürfen  nur  auf  kurze  Zeiträume 
genommen  werden.  Douch-  und  Sturzbäder  dürfen  nie  länger 
als  \ — 1  Minute  auf  ein  und  denselben  Theil  angewandt  wer- 
den, und  wird  die  Dusche  allmälig  auf  verschiedene  Körper- 
theile  gerichtet,  so  kann  man  3  —  6  Minuten  höchstens  dazu 
verwenden. 

Tropf-  und  Begenbäder  können  schon  etwas  länger  (be- 
sonders wenn  sie  nur  kühl  oder  lau  angewandt  werden,  oder 
bei  Personen,  die  schon  daran  gewöhnt  sind)  vertragen  wer- 
den ;  und  selbst  \  Stunde  lang  dauern.  Kalte  Flussbäder  oder 
Seebäder  pflegt  man  gewöhnlich  10  Minuten,  \  Stunde  und 
für  Gewöhnte  noch  etwas  länger  als  \  Stunde  andauern  zu 
lassen.  Kalte  Mineralbäder  dürfen  aber  stets  nur  auf  die  kür- 
zeste Zeit  verordnet  werden,  und  die  enteren  Male  genügt 
schon  1  —  2maliges  Untertauchen,  bis  der  Kranke  daran  sich 
gewöhnt  und  2 — 5  Minuten  darin  verweilen  kann. 

Laue  und  warme  Bäder  gebraucht  man  gewöhnlich  •£, 
\ — 1  Stunde.   Nach  Tropf-,  Regen-,  Douche-  und  Sturzbädern 
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lisst  man  gewöhnlich  den  Körper  mit  Bürsten,  Flanell  oder 
einer  wollenen  Decke  reiben. 

Um  die  Wirkung  der  lanen  Bäder  auf  die  Haut  zu  er« 
höhen,  kann  man  während  des  Bades  einzelne  Theile  oder 
grössere  Theile  der  ganzen  Körperoberfläche  mit  aromatischen 
Flüssigkeiten,  den  sogenannten  Badespiritus  abreiben 

Ein  Beispiel  eines  solchen  Badespiritns  wäre: 

R.    Baisami  Pennr. 
Olei  Origani  cretici 
„    Lavandulae 
,,    Rorismarini,  "ä*   dr.  \ 
Spiritas  Angelicae  compos, 
v        Mastich. 
?.         Serpylli 

,,        saponati,  "I*    Unc.  un. 
M.  D.  S.  Badespiritns. 

Die  Dosis  der  Medicamente,  die  einem  allgemeinen  Bade 
beizumengen  sind,  lässt  sich  nnr  relativ  bestimmen,  und  man 
kann  ungefähr  das  30-  bis  60fache  von  der  Dosis  eines  Mit* 
tels  zum  innern  Gebrauche  für  ein  Bad  von  15 — 20  Eimer 
Wasser  berechnen. 

2.  Waschungen, 
a)  Zq   arxneilichen   Zwecke a. 

Man  verwendet  hierzu  verschiedene  Salze,  Alkalien,  Säu- 
ren und  andere  mineralische  Präparate,  Infusionen  von  Vege- 
tabilien ,  auch  Pulver ,  wie  z.  B.  Schwefel ,  die  man  mittelst 
etwas  Sehleim  suspendiren  kann.  Applicirt  werden  die  Wasch- 
wasser entweder  mit  der  blossen  Hand  oder  mit  einem  Schwämme, 
und  man  lässt  sie  entweder  auf  der  Haut  eintrocknen  oder  man 
trocknet  sie  unmittelbar  nach  der  Application   ab. 

R.    Ammonii  moriatici  depurati.  dr.  2 
soive  in 
Aquae  communis 

„       Coloniensis.  äüT    Unc.  quatuor 
D.  S.  Waschwasser. 
(Bei  Frostbeulen  von  Bust  empfohlen.^ 

R.    Kali  sulfurati.  dr.  rnn.  et  semis 
Saponis  Venet»,  dr.  semis. 
Solr.  m  Aquae  Calcariae,   Unc  qvatuor 

adde 
Spiritus  Vini  rectiticati,  dr.  un. 
M.  D.  S.  zmal  täglich  die  kranke  Stelle  damit  in  waschen- 
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b)  Waschwässer  zu  cosmetischen  Zwecken. 


Man  verwendet  hierzu  vorzüglich  Seifen,  Mandeln,  Wall- 
rath,  Benzoe,  Campher,  Perubalsam,  Borax,  ätherische  Oele&c. 
Stoffe,  die  im  Wasser  unlöslich  sind  muss  man  emulgiren  las- 
sen, und  will  man,  dass  ein  solches  Cosmeticum  auf  der  Haut 
eintrockne,  so  wählt  man  dazu  lieber  Eigelb  statt  des  Gummi- 
schleimes, weil  dieser  durch  seine  klebrige  Beschaffenheit  und 
durch  die  glänzende  Cruste,  die  er  bildet,  eine  unangenehme 
Nebenwirkung  hat.  Statt  des  gewöhnlichen  Wassers  wählt  man 
bei  den  cosmetischen  Waschwässern  gerne  Aqua  Rosarwn,  Aqua 
flmrni.  Aurantii  frc. 

3.    Einreibungen.      Zinimenta. 

Man  wählt  hierzu  wirksame  Stoffe,  welche  die  Eigenschaft 
haben  leicht  in  die  Poren  der  Haut  einzudringen«  Solche  Stoffe 
sind:  spirituöse  ätherische  Flüssigkeiten,  alle  Arten  von  Oelen, 
flüssige  Balsame,  Lösungen  von  Campher,  Jod,  Phosphor  &e. 
Das  Liniment  soll  eigentlich  dünn  oder  dickflüssig  sein  und 
irrthümlich  wäre  die  Vorstellung,  dass  es  der  Salbenconsistenz 
sehr  nahe  sein  müsse« 

Die  neueste  Österreichische  Pharmakopoe  hat  2  officinelle 

Linimenta : 

Linimentum  ammoniatum  seu  volatile. 

„  8aponato-camphoratum  seu  Opodeldoc 

(von  gallertartiger  Consistenz). 

4.  Verbandwasser. 

Sie  werden  auf  wunde  eiternde  Flächen  mittelst  Compres- 
sen  oder  Charpie  angewandt.  Wunden,  die  wenig  Eiter  secer- 
niren,  werden  besser  mit  Linimenten  oder  Salben  verbunden, 
weil  die  Compressen  an  der  Wunde  ankleben  würden. 

Zu  Verbandwässern  können  die  verschiedenartigsten  De- 
cocte,  Infusionen,  Auflösungen  &c.  angewandt  werden. 

R.   Extr.  Calendnlae 

,,       Chamomillae,    aa   dr.  2 
Aquae  Laurocerasi,   Unc,  duas 
Tinct.  Opii  shnplic,  dr.  un. 
M.  D.  S.   Verbandwasser. 

(Bei  Krebsgeschwüren  angewendet.) 


126 

111.  Tropfbar  flüssige  Medicamente. 

d.  Zur  Anwendung  auf  das  Gesichtsorgan. 
Augenwasser»  Collyrium.  Aqua  ophthalmica. 

Von  den  Einspritzangen  in  die  Thränenwege  wurde  be- 
reits gesprochen.  Auf  die  Augenlider  wendet  man  Bähun- 
gen, Waschwasser,  Lavacrum  ophthalmicum  warm  und  kalt  mit- 
telst sehr  feiner  Compressen  oder  plumaceauz  an.  Man  muss 
Acht  haben,  dass  diese  die  Augen  nicht  durch  ihren  Druck 
belastigen.  Die  warmen  Bähungen  dürfen  nicht  zu  lange  an- 
haltend fortgesetzt  werden,  weil  sie  zu  leicht  Oedem  und  Er- 
schlaffung der  Augenlider  hervorbringen  wurden.  Einige  Stunden 
des  Tages  sind  dazu  hinreichend.  Nach  dem  Aussetzen  der 
warmen  Bähungen  müssen  die  Augenlider  sorgfaltig  ohne  zu 
drücken  abgetrocknet  und  mit  einem  trockenen  warmen  Tnche 
verbunden  werden,  und  der  Kranke  soll  nicht  bald  darauf  der 
äussern  Luft  sich  aussetzen.  Die  kalten  Umschläge  können  je- 
doch lange  anhaltend  und  ohne  Unterbrechung  angewandt  wer- 
den. Statt  die  Augenlider  zu  waschen  oder  zu  bähen  kann 
man  sie  auch  in  eigenen  porzellanenen  Schälchen  oder  Gläsern 
baden ,  und  selbst  mittelst  eines  kleinen  Duschapparates  dem 
Douch-  oder  Regenbade,  unter  Anwendung  besonderer  Vor- 
sicht, dass  der  Wasserstrahl  nicht  zu  unsanft  wirke,  aussetzen. 

Augentropfwä  ss  er.    Guttat  ophthalmicae. 

Sie  werden  entweder  mittelst  einer  Compresse  oder  eines 
Pinsels  oder  eines  Federkiels  behutsam  in  den  innern  Augen- 
winkel eingeträufelt.  Bedient  man  sich  eines  Federkiels,  so 
wird  das  schräg  geschnittene  Ende  so  weit  in  das  Augenwasser 
getaucht,  dass  einige  Tropfen  in  demselben  stehen,  dann  wird 
das  andere  gerade  abgeschnittene  Ende  mit  einem  Finger  ver- 
schlossen, und  indem  man  den  Kiel  aus  der  Flüssigkeit  zieht, 
bleiben  mehrere  Tropfen  an  demselben  hängen,  welche  man 
durch  das  Lüften  des  Fingers  in  den  innern  Winkel  des  Auges 
fallen  lässt.  Die  Totalquantität  eines  Augenwassers,  je  nach- 
dem es  blos  zum  Eintröpfeln  oder  zum  Waschen  und  Bähen 
bestimmt  ist,  variirt  von  2  Drachmen  bis  2  —3  Unzen.  Man 
wendet  sie  oft  erwärmt  an,  indem  ein  wenig  davon  in  ein 
Schälchen  geschüttet,  kurz  vor  dem  Gebrauche  in  lauwarmem 
Wasser  eine  Zeitlang  gehalten  wird. 
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Die  passendsten  Constituenzien  zu  den  Augenwässern  sind 

einfaches  destillirtes    Wasser,    Aqua  Rosarum,    Florum  Chamo- 

miüae,   Sambuci ,     Valerianae.     Man   pflegt    gewöhnlich    etwas 

Mucilago  gummi  arabici  oder  Seminwn  Cydonior.  hinzuzufügen, 

nngefahr  %  dr.  zu  ^  Unze  Flüssigkeit» 
ß.    Aquae  Rosaram,   Unc.  un. 

Mucilag.  seminum  Cydonior.,  dr.  un. 
Lapidis  divini,  grana  duo 
Tinctarae  Opii  crocatae,  guttas  octo. 
M.  D.  S.   Augenwasser. 

IV.  Tropfbar  flüssige  Medicamente. 

£.   Für  Mund^   und  Rachenhöhle. 

a)  Cottutorium,  Mundwasser,  welches  zum  Halten  im  vordem 
Theile  des  Mundes,  oder  zum  Ausspülen  desselben  benutzt  wird. 

b)  Gargarisma,  Gurgelwasser,  welches  zum  Hin-  und  Her-. 
bewegen  im  hintern  Theil  des  Mundes  bestimmt  ist.  Bei 
Kindern,  welche  das  Gurgeln  solcher  Flüssigkeiten  nicht  zu 
Wege  bringen,  hat  man  zu  befürchten,  dass  ein  Theil  der- 
selben in  den  Magen  kommt,  und  man  kann  desshalb  keine 
heroischen  Mittel  in  die  Gurgelwässer  für  Kinder  aufnehmen* 
Auch  ist  das  Email  der  Zähne  zu  berücksichtigen,  wesshalb 
die  Mineralsäuren  sehr  verdünnt  aufgenommen  werden  müssen. 
Die  Mund-  und  Gurgelwässer  müssen  wasserdünn  sein.  Um 
ihnen  einen  guten  Geschmack  zu  geben  wählt  man  Mel  rosa- 
tom,  Syrupus  Mororum  £c,  ihre  Totalquantität  berechnet  man 
gewöhnlich  auf  8 — 12  Unzen.  Bei  armen  Kranken  verschreibt 
man  nur  die  wirksamen  Ingredienzien  aus  der  Apotheke,  und 
lasst  im  Hause  des  Kranken,  beim  jedesmaligen  Gurgeln  einen 
Kaffeelöffel  davon  in  etwas  Wasser  oder  in  ein  Infusum  thei- 
forme  geben  z.  B. : 

R.    Syrupi  Mororum,   Unc.  un. 
Boracis  Veneti,  dr.  un, 
M.  D.   Nach  Bericht 

und  hievon  wird  1  Kaffeelöffel  voll   in  eine  Kaffeeschale  Mal- 
venabsud oder  Gerstenwasser  zum  Gurgeln  gegeben. 
R.   Herbae  Salviae,   Unc.  semis 

f.  1.  a.  Infusum,  Col&tur,   Unc.  octo 

adde 
Extr.  Batanhiae,  dr.  semis 
Tinctarae  Myrrhae,  dr.  unam 
Syropi  Mororum,   Unc.  un. 
M.  D.  S.   Gurgelwasser. 
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Der  Pinselsaft,  Li  tu  s  oris  ,  ist  viel  dickflüssiger 
als  das  Gargarisma  oder  Collulorium.  Er  findet  seine  Anwen- 
dung bei  beschränkten,  nicht  sehr  zahlreichen  oder  nicht  sehr 
ausgedehnten  Geschwüren  der  Mundhöhle» 

Bei  weit  ausgedehnten  zahlreichen  Geschwüren  in  der 
Mundhöhle  wäre  wohl  die  Auspinselung  zu  mühsam,  und  würde 
auch  einen  zu  starken  mechanischen  Reiz  verursachen.  Auch 
bei  Kindern,  die  mit  Mund-  und  Gurgelwässern  nicht  gut  um- 
zugehen vermögen,  endlich  für  gewisse  Mittel  die  nur  auf  be- 
stimmte Stellen  der  Mundhöhle  wirken  sollen,  ohne  andere 
naheliegende  Theile  zu  verletzen,  also  bei  manchen  Aetzungen 
in  der  Mundhöhle  findet  der  Litus  oris  ebenfalls  seine  nützliche 
Anwendung.  So  kann  man  bestimmte  Stellen  der  Mundhöhle 
mit  einer  concentrirten  Mineralsäure  einpinseln,  und  doch  da- 
bei die  Zähne  schonen.  Man  gebraucht  bei  ihrer  Anwendung 
einen  Pinsel  oder  ein  Charpiebäuschchen,  welches  man  an 
einem  langen  Stiel  anbringt  Man  wiederholt  solche  Auspin- 
selungen mehrere  Male  des  Tages  ;  die  Totalquantität,  die 
man  gewöhnlich  von  Pinselsäften  verschreibt,  beträgt  £  bis  2 
Unzen.  Als  Constituens  dienen  Syrupus  Mororvm,  Mel  rosa- 
tom,  Mucilago  seminum   Cydoniorum,  z.  B. : 

Ä.    Acidi  nitrici,  Scrup.  unum 
Mellis  rosati 

Syrapi  Mororam,   u    Unc.  semis. 
M.  D.  S.  Pinselsaft. 

Oefters  werden  die  Pinselsäfte  nur  für  das  Zahnfleisch 
allein  bestimmt*  Will  man  sie  auch  auf  die  Zähne  selbst 
anwenden,  etwa  zur  Reinigung  von  Weinstein,  so  darf  man 
hierzu  keine  concentrirten  Säuren  wählen,  und  will  ein  Zahn» 
arzt  ausnahmsweise  sich  dies  erlauben,  so  darf  der  Pinselsaft 
nur  einen  Augenblick  mit  dem  Zahn  in  Berührung  bleiben, 
und  der  Kranke  muss  sich  sehr  rasch  darauf  den  Mund  mit 
vielem  Wasser  ausspülen.  In  die  Höhlung  cariöser  Zähne  kann 
man  zuweilen  etwas  rohe  Baumwolle,  die  mit  ätherischen  Oelen 
oder  anderen  scharfen  Substanzen,  wie  Oleum  CaryophyUorvm% 
Cnjeputiy  Cassiae  Cinnamomi\  Creosot$-c.  getränkt  ist,  einbringen. 
Und  in  diese  Reihe  gehören  alle  sogenannten  Zahntincturen, 
auch  Zahnkitte,  die  in  den  kranken  Zahn  gebracht  werden. 
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III.  Elastisch  flüssige  Rledieamente. 

Remedia   atmiatrica, 
(von  OTftotf,  vapor,  latQtxri  ar$  medica). 

Wir  unterscheiden  vorerst  in  chemischer  Beziehung: 

1.  Per manent-elastisch-flüssige  Medicamente 

und  rechnen  hierher: 

den  Sauerstoff, 

„     Wasserstoff, 

„  Stickstoff. 
Wir  bemerken  zugleich,  dass  diese  8  Gase  nur  eine  aebr 
beschrankte  unmittelbare  Anwendung  in  der  Medicin 
gefunden  haben.  Der  Sauerstoff  wurde  a  priori  gegen  Lun- 
genkrankheiten (Tuberkulose,  Emphysem)  und  bei  Asphyxien 
angerathen.  Doch  die  ungestillten  Versuche  entsprachen  den 
Erwartungen  nicht.  Vom  Wasserstoffgas  sind  nur  seine  de« 
letären  Wirkungen  bekannt.  Der  Stickstoff,  welcher  sich  im 
freien  Zustande  in  vielen  Thermen,  namentlich  in  den  Ther- 
malquellen von  Baden  bei  Wien  befindet,  hat  sich  in  manchen 
Krankheiten  der  Brust  -  und  Unterleibsorgane  nach  den  Erfah- 
rungen des  Dr.  Obersteiner  vartheilhaft  bewährt.  Doch  haben 
bis  jetzt  die  Versuche  über  künstliche  Stickstoffeinathmung  zu 
keinem  Resultate  geführt. 

2.   Die    coerciblen   elastisch-flüssigen 

Medicamente. 

Sie   lassen    sich    am    besten    ordnen   nach   den  Atriis%  in 
welchen  sie  aufgenommen  werden. 
Wir  rechnen  hierher: 

A.    Die  Einathmungen   in  die  Lungen   (Atmiatrie 

fiulmonaire). 

a)  Wasser  dämpfe. 

b)  Dampfe  von  Infusionen,  aromatischen,  ätherisch-öligen 
Pflanzen,  von  Turiones  Pi?ii9  species  emollientes,  von  Kreosot- 
wasser, Theer,  Chlorwasser,  ferner  Terpentindämpfe  mittelst 
des  Mudgeschen  Apparats,  die  insbesondere  Prof.  Skoda  gegen 
Lungenbrand,Bronchektasie  undBroncbial-Blenorrböe  mitglänzen- 

Welnberger.  Arznei  Verordnungslehre.  9 
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dem  Erfolge  anwendet.  Wird  nämlich  in  einem  Gcfasse  heis- 
ses  Wasser  und  darauf  eine  kleine  Quantität  Terpentin  (etwa 
1  —  2  Esslöffel)  gegeben ,  und  lässt  man  den  Kranken  durch 
ein  diesem  Gefasse  angefügtes  elastisches  Rohr  einathmen,  so 
gelangen  die  mit  Terpentin  geschwängerten  Wasserdämpfe  in 
die  Lungen ,  um  daselbst  ihre  heilsame  Wirkung  zu  äussern. 
Oft  genfigt  es  auch  blos  die  Gefasse,  aus  welchen  sich  die  ge- 
nannten Effluvien  entwickeln,  in  der  Nähe  des  Kranken  offen 
stehen  zu  lassen. 

c)  Einathmungen  von  Lustgas ,  Stickstoffoxydul  NO,  Ton 
Dr.  Jacobovitsch  in  neuester  Zeit  gegen  Cholera  asiatica  an- 
empfohlen. Man  bedient  sich  hierzu  einer  mit  einem  verschlieas- 
baren  Hahn  versehenen  grossen  Blase. 

d)  Die  sogenannten  Ar  z  neicigarren. 

Es  sind  dies  gewöhnliche  Cigarren,  in  welchen  auch  Blät- 
ter von  Belladonna,  Datura  Strammonium,  Hyosycamus,  Aco- 
nitum mitgesponnen  werden,  oder  es  werden  diese  Blätter  allein 
mittelst  einer  Papierhülle  zu  Cigarren  gebildet,  und  das  Bau- 
chen derselben  soll  bei  manchen  Brustbeschwerden  und  nervo* 
sen  Leiden  einen  günstigen  Erfolg  haben. 

Auch  die  sogenannten  Campher- Cigarren  von  R  a  s  p  a  i  1,  die 
vor  einigen  Jahren  in  Paris  so  sehr  en  vogue  waren,  verdie- 
nen hier  angeführt  zu  werden.  Sie  bestehen  blos  aus  offenen 
Federspulen ,  in  welchen  ein  Stückchen  in  Baumwolle  einge- 
hüllten Camphers  sich  befindet ,  und  hierdurch  wird  der  all- 
mälig  verdunstende  Campher  gleichzeitig  mit  der  Luft  einge- 
athmet. 

B.  Einwirkung  elastisch-flüssiger  Medicamente  auf  den 
Magen,  den  Dickdarm,  die  Mutterscheide. 

In  Bezug  auf  den  Magen  verweisen  wir  hier  auf  die  schon 
bei  den  Saturationen  besprochene  Entwicklung  von  Kohlensäure 
aus  den  Brausemischungen. 

Für  den  Dickdarm  dienen  die  bei  eingeklemmten  Brü- 
chen empfohlenen  Tabakrauch -Kly stiere.  Man  hat  hierzu  eigens 
angefertigte  Klystierapparate.  Im  Nothfalle  kann  man  sich 
auch  zweier  Tabakpfeifen  bedienen.  Der  eine  Pfeifenkopf, 
welcher  mit  einem  elastischen,  in  den  Mastdarm  nur  wenig 
tief  einzuführenden  und  gut  geölten  Rohr  versehen  ist,  wird 
mit  Bauchtabak  gefüllt,  dieser  wird  angezündet,  und  auf  diesen 
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wird  der  leere  Kopf  einer  iweiten  Pfeife  gut  angefügt,  und 
indem  man  durch  das  Rohr  der  aufgesetzten  Pfeife  bläst,  geht 
der  Tabakrauch  in  den  Mastdarm. 

In  die  Mutterscheide  leitet  man  in  manchen  Fällen  von 
schweren  Geburten  oder  Dysmenorrhöe  erweichende  und  krampf- 
stillende Dämpfe  yon  Jnßmim  Malvaey  folior.  hywtcyami,  ßorttm 
Chamomillae  ein.  Es  geschieht  dies  ganz  einfach,  indem  man 
die  Kranke  Über  ein  Gefäss  mit  weiter  Mündung,  aus  welchem 
sich  die  Dämpfe  entwickeln,  sitzen  lässt«  Man  muss  bei  sol- 
chen Dämpfen  die  Temperatur  gehörig  berücksichtigen,  dass 
sie  nicht  zu  heiss  angewandt  werden. 

C.  Einwirkung  von  elastisch  -  flüssigen  Medicamenten 

auf  das  Gehör-  und  Gesichtsorgan. 

Es  geschieht  dies  ganz  einfach,  indem  man  das  Ohr  oder 
das  Auge  des  Kranken  über  das  Gefäss,  woraus  sich  die 
Dämpfe  (gewöhnlich  aus  aromatischen  Aufgüssen  oder,  aus  in 
Milch  gekochten  Pflanzensubstanzen)  entwickeln ,  halten  lässt, 
und  dabei  durch  ein  über  den  Kopf  und  das  Gefass  gehaltenes 
Tuch  die  Dämpfe  zusammenhält. 

Aetherisch-ölige ,  spirituöse,  balsamische,  ammoniakalische 
Flüssigkeiten  kann  man  auch  auf  der  flachen  Hand  einreiben, 
und  lässt  sie  dann  vor  dem  Auge  verdunsten,  oder  man  reibt 
sie  auf  dem  Orbitalrand  ein. 

Man  kann  auch  kohlensaures  Gas,  Schwefelwasserstongas 
aus  einer  mit  einem  Hahn  versehenen  Blase  gegen  die  Augen 
strahlen  lassen,  so  wie  auch  Aetherdämpfe  sehr  vorsichtig  und 
in  sehr  geringer  Menge  durch  die  Itard'sche  Bohre  in  das 
mittlere  Ohr  leiten* 

D.  Einwirkung  elastisch-flüssiger  Medicamente  auf  die 

äussere  Haut. 

a)  Dampfbäder.    Balnea  vaporis* 

Sie  sind  entweder  allgemeine  oder  örtliche  oder  Dampf- 
douchen.  Sie  werden  aus  Wasserdäm  fen  oder  aus  Dämpfen 
von  Aufgüssen  aromatischer  Kräuter  erhitzten  Weins  oder 
Essigs  bereitet.  Die  Dampfdouche  kann  man  auf  einzelne  Theile 
des  Körpers  so  heftig  einwirken  lassen,  dass  sie  in  ihrer  Wir- 
kung einem  Vesicatoire  oder  Cauterium  gleich  kommt.  Bei  den 
allgemeinen  Dampfbädern  ist  es  oft  nothwendig  den  Kopf  vor 
Congestionen  mit  kalten  Umschlägen  zu  schützen. 

9* 
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Das  Frottiren,  Massiren,  die  Urtication  und  Flagellation, 
die  Begiessungen  des  Körpers  mit  kaltem  Wasser,  das  Ein- 
tauchen des  Körpers  in  eine  mit  kaltem  Wasser  gefüllte  Wanne, 
um  ihn  dann  neuerdings  der  Einwirkung  des  Dampfbades  aus- 
zusetzen, erhöhen  die  Wirkung  der  Dampfbäder  auf  die  Haut 
und  werden  bei  den  sogenannten  russischen  Schwitzbädern  in 
eigens  hierzu  bestimmten  Badeanstalten  in  Anwendung  gebracht. 
Es  ist  bei  diesen  Dampfbädern  die  Pflicht  des  Arztes  die  Tem- 
peratur des  Dampfes,  die  Dauer  der  Einwirkung  desselben,  die 
Wiederholung  des  Dampfbades,  und  in  vielen  Fällen  auch  ge- 
wisse Vorbereitungen  des  Organismus,  wie  Purgationen,  Blut- 
entleerungen vor  dem  Gebrauch  der  Dampfbäder  zu  bestimmen 
und  zu  regeln. 

b)  Rauch  crungen.  Fumigatione8y  suffitua.  Diese 
werden  hervorgebracht,  indem  man  Pulver  von  Schwefel,  Zin- 
nober und  anderen  Quecksilberpräparaten,  oder  auch  von  Har- 
zen und  Gummiharzen,  Campher,  narkotischen  Substanzen,  aro- 
matischen Pflanzentheilen  auf  glühende  Kohlen  oder  auf  ein 
heisses  Metallblech  wirft,  und  den  sich  entwickelnden  Dampf 
in  Flanelltüchern  auffangt,  und  mit  diesen  dann  den  kranken 
Theil  einwickelt.  Will  man  diese  Räucherungen  für  den  gan- 
zen Körper  mit  Ausnahme  des  Kopfes  verwenden ,  so  bedient 
man  sich  hierzu  eigener  einem  Kasten  ähnlichen  Apparate  mit 
einer  Vorrichtung  zum  Sitzen  für  den  Kranken  und  einer  Oeff- 
nung  für  den  Kopf.  Aehnliche  Vorrichtungen  waren  einst  gegen 
Krätze,  secundäre  Syphilis  &c.  im  Gebrauch. 

E.  Elastisch-flüssige  Mittel  zur  palliativen  oder  radi- 
kalen Verbesserung  der  Luft  in  Krankenzimmern,  zur 
Zerstörung  von  Krankheits  -  Miasmen,  Contagien  &c, 
zur  Reinigung  von  Kleidern   und  andern  Effecten  der 

Kranken  von  Parasiten  &c. 

Hierzu  dienen  vorzüglich  salpetersaure,  salzsaure  oder 
Chlordämpfe ;  ferner  die  Ventilation  mittelst  Zugöfen  und  ähn- 
lichen Vorrichtungen.  Das  vorzüglichste  Mittel  in  dieser  Be- 
ziehung aber  bieten  sehr  heisse  Wasserdämpfe«  Durch  dieses 
Mittel  werden  auf  die  einfachste  Weise  die  Parasiten  getödtet, 
da  deren  Leben  nur  bis  zu  einem  gewissen  Grad  der  Tempe- 
ratur bestehen  kann.  Dieses  Mittel  wird  auch  im  hiesigen  k.  k. 
allgemeinen  Krankenhause  zur  Vertilgung  der  Kleiderläuse  (pe- 
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dievli  vestimentorum)  in  Anwendung  gebracht.  Palliativ  wird 
übrigens  die  Luft  auch  verbessert  durch  Räucherungen  von 
Wachholderholz  oder  Wachholderbeeren ,  durch  Verdunsten- 
lassen von  heissem  gewöhnlichen  oder  aromatischen  Essig,  von 
Lavendelgeist,  kölnischem  Wasser,  so  wie  durch  Dämpfe  von 
gebranntem  Kaffee. 

Endlich  gehören  auch  noch  hierher  die  zur  Entwicklung 
wohlriechender  Dampfe  bestimmten,  in  der  neuesten  österreichi- 
schen Pharmakopoe  angefahrten: 

Candelae  fumales  seu  PastiUi  fumale*% 
Pulu,  fumalu  Dri*.  Engel 
„  „       nobiUs, 

„  „       Ordinarius, 

so  wie  die  in  der  preussischen  Pharmakopoe  angeführten 

Specits  ad  suffiendum  seu  pro  fumo,  welche  aus  Olibanumy 
Benzoiy  Succinum  und  flores  Lavandulae  bestehen,  und  welchen 
zuweilen  auch  etwas  Campher  beigemengt  wird» 
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Mixtnra  juniperina.  12\  kr. 

(Mixtur a  diuretica.) 

Kp.  Inf.  baccar.  junip.  dos.  unam. 
Boob  joniperi. 

Oxym.  Scillae  ana  unc.  an. 
sein. 

Mixtura  nifrosa.  6i  kr. 

Kp.  Nitri  crystallisati ,  drachmaro 
unam.  Oxymellig  simplicis,  un- 
ciam  unam.  Aquae  fontis,  un- 
cias  octo.' 

Mixtura  oleosa.  13  kr. 

Rp.  Olei  amygdal.  recenter  pressi. 
Syrupi  timpl.  ana  drachm.  tres. 
Mucil.  gummi  arab.drach.  sex. 
Bene  subactis  adde  terendo : 
Aquae  fontanae   uncias   octo. 

Mixtura  sambucina.  13^  kr. 

(Mixtura  diaphoretica ) 

Kp.  Roob  sambuci  unciara  semis. 
Infusi  flor.  sambuci  unc.  octo. 
Liq.  amm.  acet.  conc.  dr.  un 

Potio  cum  sale  amaro.  7  kr. 

(Potio  laxans.) 

Rp.  Salit  amari  cryst.  unc.  nnam. 
Solve  m  aq.  fönt.  unc.  octo. 

Potio  c.  tartaro  emetico.  5  kr. 

(Potio  emetica.) 

Rp.  Tartari  emetici  grana  tria. 
Solve  in  aq.  dest.  unc.  tribus. 

Pulvis  atropkorus.    5}  kr. 

Rp.  Bicarbonatis  sod,  scrup.  duos. 
Acidi  tartrici  scrup.  unum. 
Divide  in  dos.  aeq.  Nro.  sex. 

Pulvis  gnmmosus.    4}  kr. 

Rp.  Pulveris  gummi  arabici. 

Sacchari  albi  ana  drach.  sem. 
divido  in  doses  aequales  sex. 

Pulvis  ipeeacuanhae  cum  tar- 
taro emetico.    Z\  kr. 

(Pulvis  emeticug.) 

Rp.  Pulv.  rad.  ipecac.  gr.  decem 
Pulv.  tartari  emet.  gr.  unum 


Pulvis  Plummer!.  6£  kr. 

Rp.  Sulphuris  aurati  antimonü- 
Calomelanog  ana  grana  sex. 
Magnes.  carb.  ven.  scrup.  an. 
Pulv.  sacchari  scrupul.  duos. 
Misce  exacte  et  divide  in  do- 
ses aequales  sex. 

Solutio  salina.    7|  kr. 

(Mixtura  salina.) 

Rp.  Arcani  dupl.  cryst  unc  sem. 
solve  in  aquae  tont.  nnc.  octo. 

Species  lignorum.  GJ  kr. 

Rp.  Stipitum  dulcamarae 

Rad.  liquiritiae  ana  unc.  sem. 

Radicis  bardanae 

Ligni  juniperi 

Ligni  guajaci  ana  unc.  unam. 

Species   pro  cataplasmate 
einollieute.    16  kr. 

Rp.  Farinae  secalis  venalis 

Fariiae  semin  um  lini  placen- 
tarum  ana  libram  semis 

Species   pro    fomento    aro- 
matico.    3i  kr. 

Rp.  Herbae  serpylli 

Florum  chamomillae   vulgaris 
ana  unciam  semis. 
Conscissa  misce. 

Auf  ein  Seidel  Wasser. 

Species  pro  fomento   emol- 
lieute. 2}  kr. 

Rp.  Foliorum  malvae 

Folior.  verbasci  ana  unc.  sem. 
Conscissa  misce. 
Auf  ein  Seidel   Wasser . 

Spec.  pro  fomento  sicco.  7  kr. 

Rp.  Furfuris  tritici  uncias   quatuor 
Pulveris  grossi  florum  chamo- 
millae vulgaris 
Pulveris  grossi  florum  sambuei 
sua  unciam  semis 
Misce. 
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UngueBtom  e  pulvere  earbo- 
nntii.   5  kr. 

Rp.  Axangiae  porci  nnciam  onam 
Pulveri8  carbon.  vegetabiliam 

drachmas  tres. 

Unguentum  mercarii  album. 
?i  kr. 

Rp.  Axangiae  porci  unciam  semis 


Mercarii  praecipitati  albi 

drachmam  temia. 

Ungnentum  satarnlnam  sea 
Litkargyri.  7|  kr. 

Rp.  Axangiae  porci  dracbmaatex 
liquefactae  admisce 
Aceti  liihargyri  dracbm.  doat. 
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ORDINATIONS-NORM 


zur 


Richtschnur  für  jene  Sanitäts»Individaen, 

welche  für  Kranke  im  Kindesalter  auf  Rechnung  des  Aerars  oder 
unter    öffentlicher    Aufeicht    stehenden    Fondes    Arzneien    verschreibe*, 
wobei  insbesondere  die  §§.  30.  und  31  der  allgemeinen  Vorschrift  genau 

zu  beobachten  sind. 


Deeoctnni  althaeae.  6  kr. 

(Decoctum'  emolliens.) 

Rp.  Badicis  althaeae  drachm.  unam 
coque  c.  soff.  qtt.  aq.  per  J  hör. 
ad  Colat.  unciarum  quatuor. 

Decoctum   althaeae   manna- 
tum.    1(H  kr, 

Rp.  Radicis  althaeae  drachm.  unam 

coque  cum  sufficiente  quanti- 

tate  aqoae  per  {  horae,  ad  Colat. 

unc.  quatuor. 

Mannae  calabrin.  unc.  semis. 

Decoctum  chinae.  15  kr. 

Rp.  Corticis  chinae  regiae  ruditer 

tusi  drachmas    duas 

coq.  c.  8 uff.   qtt.  aq.    p.  j-  h. 

Colatara  fortiter  expressa 

unciar.  quatnor  detur  usui. 

Decoctum  dulcamarae. 

5}  kr. 

Rp.  Stipit.  dulcam.  drachm.  semis 
coq.  c.  su ff.  qtt.  aq.   p.  J  h 
ad  unc.  quatuor. 

Decoctum  graminis.    8  kr. 

Rp.  Radicis  graminis  drachmas  tres 
coq.  c.  8 uff.  qtt.  aq.    p.  \  h. 
Colatura  fortiter  expressa 
unc.  quatuor  det,  usui. 

Decoctum  liippocastani. 

8±  kr. 

Rp.  Corticis   hippocastani   ruditer 

tusi  drachmas  tres 
coq.  c.  suff.  qtt  aq.  p.  i  h, 
ad  unc.  quatuor. 


Ita  paratur:   Decoctum   COrtfc. 

quercus.  8J  kr. 
Decoctum  lichenis  islandicL 

5}  kr. 

Rp.  Lichenis  islandici  drach.  unam 
coq.  c.  8 uff.  qtt.  aq.  p.  £  h. 
ad  unc.  quatuor. 

Decoctum  ononidis.  6  kr. 

Rp.  Rad.  ononidis  spin.  dr.  duas 
coq.  c.  suff.  qtt.  aq.  p.  £  h. 
ad  unc.  quatuor. 

Ita  paratur:  Decoctum  radieis 
poiygalae  vulgaris.  6  kr. 

Decoctum  salep.  6i  kr. 

Rp.  Rad.  salep  rud.  tusae  gr.  octo 
coq.  c.  suffic.  quant.  aq.  fönt, 
per  {  horae  ad  unc.  qaat. 

Decoctum  golvens.  Si  kr. 

Rp.  Radicis  taraxaci 

Radicis  cichorei  ana  drachmam 

unam  et  semis,  coq.  c.  suff. 

quant.  aquae  per  ^  horae. 
Colat.  fort.  expr.  unc.  quatuor 

detur  usui. 

Cmulsio   amygdalina.    9$  kr. 

Rp.  Amygdalarum  dulcium  excor- 

ticatarum  drachmam  unam. 

Aquae  fontanae  quantum  sati», 

ut  fiat  lege  artis  emnlsio. 
Colaturae  unc.  quatuor  adde: 
Sacchari  albi  drachmam  unam. 

Hydromel  infantum.  7}  kr. 

Rp.  Aq.  Vienn.  drachmas  sex. 
Syrupi  eich.  c.  rheo  dr.  dual. 


M» 


Infusum  angelicae.  4}  kr. 

Bp.  Badicis  angelicae  0  crupul.  duos 
inf.  c.  soff,  qaant.  aq.  ferv.  p. 

J-  horae  vase  clanso 
ad  Colat.  nnciarum  qnatnor. 

Ita  paratur:  Infasom  bacear. 
juniperi  eontusarum.  4|  kr. 

Infasom  caryopbyilatae.  5  kr. 

Bp,  Badicis  caryopbyilatae  drach- 

mam  nnam  et  semis,  inf.  cum 

suffic.  qaant.  aquae  fervid.  per 

{  horae  vase  clanso 

ad  Colat.  nnciarum  qnatnor. 

Infasam  chamoniillae.    5  kr. 

Bp.  Florum  chamomillae  vulgaris 

drachmam  unam 
inf.  c.  suff.  quant.  aq.  ferv.  p. 

±  horae  vase  clanso 
ad  Colat.  nnciarum  qnatnor. 

Ita  paratur:  Infasum  flor.  Sam- 
boci.   Z\  kr. 
Infus,  herb,  menth. 
crispae.  H  kr. 
Inf.  radic.  calami 
aromat-  2\  kr. 
Infasom  radic.  li- 
quiritiae.  Z\  kr. 
Inf.  rad.   valerian. 
sylvestris.   Z\  kr. 
Infosoni  Seminom 
foenieoli.   2|  kr. 

Linctus  gommosus.  6  kr. 

(Linctus  demulcens.) 

Bp.  Mucil.  gummi  arab.   dr.   sex. 
Syrupi   simplicis   drach.  dnas 


» 


» 
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Linetue  anodynus.    6  kr. 

Bp.  Mo  eil.  gummi  arab.  dr.  sex 
Syrupi  simplic  drachmas  dnas» 

Mixtara  gummosa.   6  kr. 

Bp.  Fulveris   gummi  arabici    alc. 
drachmam  nnam  et  semis 
Sacchari  albi  drachm.  nnam 
Aquae  fontanae  uncias  qnat. 

Mixtura  joniperina.  8  kr. 

(Mixtura  dinreticaj 

Bp.  Boob  juniperi 

Oxymellis  Scillae  ana  dr.  dnaa 
Inf.  bacc.  juniperi  unc.   qnat. 

Mixtara  nltrosa.  41  kr. 

Bp.  Nitri  crystallisati  grana  decem 
Oxymellis  simplicis  unc.  semia 
Aqnae  fontan.  uncias  qnatnor. 

Mixtura  oleosa.  6i  kr. 

Bp.  Olei  amygdalar.  recent.  pressi 

drachmam  nnam 

Mucilaginis  gummi  arabici 

Syrupi  simplicis  ana  dr.  dnas 

bene  snbactis  admisce  terendo 

aqnae  fontanae  nnc.  qnatuor. 

Mixtara  sambacina.   8^  kr. 

(Mixtnra  diaphoretica.) 

Bp.  Boob  sambuci  drachmas  dnas 
Inf.  flor.  sambuci   nnc.   qnat. 
Liquor,  amm.  acet.  conc.  sern* 
pulos  duos. 

Pulvis  gummosus.  4i  kr. 

Bp.  Fulveris  gummi  arabici 

8crupulum  uuum 

Fulv.  sacch.  albi  sernp.  duos. 

divido  in  doses  aeqnal.  sex. 
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ORDINATIONS  -  NORM 

für  die 
Militär- Spitäler. 


Aqua  emetlca. 

Bp.  Tartari  emetici  grana  tria. 
Aquae  destillatae   nnc.   dual« 

Catnplasnia  emolliens. 

Bp   Farinae  placentaram  lini 

libram  unam. 
Coq.  cum  suffic.  quantit.    aq 
comm.,  continue  agitando,  in 
formam  pultis. 

Collyrium  ex  lapide  divino. 

Bp.  Lapidis   divini    gr.   duodecim. 
Aqaae  destillat  uncias  quatuor. 

Colatorae  adde: 
Tincturae  opii  crocatae, 
Liquoris  plambi  acetici   basici 
ana  guttas  qaindecim. 

Collyriam  ex  plambo  acetico. 

Bp.  Aqoae   dest  uncias  quatuor. 

Liquoris  plambi  acetici  basici, 

guttas  qaindecim. 

Collyriam  ex  sublimato  cor- 
rosho. 

Bp.  Mercnrii     soblimati    corrosivi 

granam  dimidiam. 
Aqaae  dest  uncias  quatuor. 

Adde: 
Tincturae  opii  crocatae 

guttas  septem. 

Decoetum  bardanae. 

Bp.  Kadi  eis  bardanae  conscissae 

unciam  unam. 
Aqnae  communis  libram  unam 
et  dimidiam.  —  Coque  ad  co- 
laturam  librae  unius. 
Eodem  modo  paranda  sunt: 

Oecoetam  ononidis  spinosae ; 


Deeoctam  taraxaei. 
Decoctam  cortieis  pernvianl. 

Rp.  Cortieis  peruriani  ruditer  tuai 

unciam  dimidiam. 
Aquae  communis  libram  unam. 
Coque  ad  colaturam  unc.  sex. 

Decoetum  dulcamarae. 

Rp.  Caul.  dulcam.  conscis.  dr.  tre*. 
Ebulliant  leniter  c.    soff.    qt*# 
aq.  com.  p.  quinque  minutau 
Colarura  sit  librae  unius* 

Decoetum  gminini«. 

Rp.  Bad.  gram,  consc.  unc.  duar, 
Aq.  comm.  libr.  un.  et  dimid. 
Coquant.  ad  col.  librae  unius. 

Decoctuin  guajaci. 

Rp.  Ligni  guajaci  rasi  unc»  dimid. 
Aquae  communis  libras  dnas. 
coque  ad  Colat.  librae  unius. 

Decoetum  hordei. 

Rp.  Hord.  crudi  purgati  unc  un. 
Coquatur  in  sufficienti    quan- 
tit ate  aquae  communis  ad  ere- 
paturam  granornm. 
Colat ura  sit  librae  unius. 

Decoctam  Licbenis  Islandicl. 

Rp.  Lieh.  Island,   consc  dr  duas. 
Aq.  comm.  lib.  un.  et    dimid. 
Coqnant.  ad. colat.  librae  unius* 
Decoctam  punicae  granatl. 
Rp.  Corticis  radicis    punicae   gra- 
nati  ruditer  tusi  uncius  duaa. 
Aquae  comm.  libras  quatuor. 
Macerentur  per  duodecim  ho* 
ras  et  dein  coquantur  ad    co- 
laturam librarum  duarum. 
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Deeoetam  qnasslae. 

Rp.  Ligni  quassiae  conscissi 

grana  duodecim. 
Aquae  communis  unc.  novem. 
Coque  ad  colat.   unciar.   sex. 

Decoctom  qoereas. 

Rp.  Corticis  quercns    raditer  tnsi 

nnciam  unam. 
Aqnae  communis  libras  duas. 
Coq.  ad  colatur.  librae  nnias. 

Deeoetam  radicis  althaeae. 

Rp.  Radicis  althaeae   excorticatae 

conscissae    drachmas   duas. 

Aqnae  communis  libram  nnam 

et  dimidiam. 
Coq.  ad  colat.  librae  nnins. 

Deeoetam  radicis  ariiicae. 

Rp.  Radicis  ariiicae  conscissae 

drachmas  dnas. 
Aqnae  common,  nncias  novem. 
Coq.  ad  col.  nnciarnm  sex. 

Decoctum  ratanhiae. 

Rp.  radicis    ratanhiae    conscissae 

drachmas  dnas. 
Aqnae  communis  libram  unam. 
Coq.  ad  colat.  unciarum  sex 

Deeoetam  salep. 

Rp.  radicis  salep  in  pulvere  rudi, 

scrupulum  unum. 
Aqnae  communis  libram  unam 

et  dimidiam. 
Coque  ad  colat.  librae  nnius. 

Decoctum  sarsaparülae. 

Rp.    Radicis    sarsaparillae    consc. 

nnciam  nnam. 
Aquae  communis  libras  duas. 
Maceretur  radix  per  duodecim 
horas,  ot  postea  coquatur  ad 
colaturam  librae  unius. 

Deeoct.  specierum  althaeae. 

Rp.  Spec.  althaeae  übe.  dimidiam. 
Aquae  communis  libram  unam 

et  dimidiam. 
Coq.  ad  colat.  librae  unius. 

Electuarium  e  senna. 


(Electuarium  lenitivum.) 

Rp.  Roob  sambuci  nnciam  nnam 

et  dimidiam, 
Polveris  foliorum  sennae 

drachmam  nnam  et  dimid. 

Cryitallorum  tartari  in  pulv., 

drachmam  dimidiam. 

Mellis  depnrati  unc.  dimidiam, 

Misceantur  in  electuarium. 

Emolsio  commanis. 

(Emulsioamygdalina  diluta.) 

Rp.  Amygdalarum  dnlcium 

nnciam  dimidiam. 
Contnndantnr  amygdala*  cum 
pauxillo  aquae  humeetatae, 
et  dein  terantnr  affnadendo 
sensim  sufficientem  quantita- 
tent  aquae  communis,  ut  flat 
emuUum  colat urae librae  unius, 
cui  adde : 
Sacchari  drachmas  duas. 

Emulsio  amygdaiina  coneen- 
trata. 

(Loco  Emulsionis  oleosae) 
Rp.  Aymygdal.   dnlc.    unc.    unam 
Aquae  communis    nncias   sex. 
Fiat  lege  artis  emulsum,  et 
colaturae  adde: 

Sacchari  drachmas  tres. 

Enema  emolliens. 

Rp.  Decocti  specierum  althaeae 

uncias  decenu 

Enema  purgans. 

Rp.  Salis  amari  drachmas  sex. 
Aq.  comm.  tepidae  nnc.  decem. 

Fomentum  aromaticum. 

Rp.  Spec.  aromaticar.   unc.  duas, 
Infundantur  snfificienti  quanti- 

tate  aquae  ebullientis. 
Stent  in  digestione  vase  clauso 
per  qua  dran  tem  horae. 
Colatnra  sit  librarum  duarum. 

Fomentum  emolliens. 

Rp.  Specierum  emollientium  pro  fo- 
mento  uncias   duas. 
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Aqnae  communis  libras   tres. 
Coq.  ad  colat  libr.  duarum. 

Famigatio  ehlori. 

(Fumlgatio  muriatieo-oxyge- 
nata.) 

Bp.  Sal.  culin  in,  pulv.  drach.  sex. 

Mangani  hyperoxydati  in  pul- 
verem  triti,  drach.  qninque. 

Probe  mixtis  et  cum  aquae 
communis  drachmis  tribus  in 
olla  vitrea,  porcellanea,  aut 
terrea  encausto  vitreo  intus 
obducta ,  humectatis ,  una 
vice  superaifundantur : 

Acidi  snlphurici  concentrati 
drachmas  sex  1). 

Fumigatio  nitrica. 

Bp.  Nitri  depurati  unciam  unam. 
In  olla  vitrea,  porcellanea,  aut 
argillacea,  encausto  vitreo 
intus  obducta,  pauxillo  aq. 
communis  humectato,  sen- 
sim  superaffundatur  et  ad- 
misceatur: 
Acidi  sulpburici  concentrati  un- 

cia  una  a). 

Infasom  abslnthii. 

Bp.  Herbae    absinthii     conscissae 

drachmam  unam. 
Infundatur  sufficienti  quanti- 
tate  aqnae  communis  ebul- 
lientis,  Stet  in  digestione 
vase  clauso  per  \  horae. 
Colatura  sit  unciarum  sex. 
Eodem  modo  paratur: 

Infusam  floram  arnicae. 

Infasom  Acori. 

Bp.  Badicis  acori  calami    conscis- 
sae drachmas  duas. 
Infundantur  sufficienti  quanti- 
tate  aqaae  comm.  ebullientis. 
Stent  in  d igest,  vase  clauso 
per  quadrantem  horae. 


Colatura  sit  nnctaram  sex. 
Eodem  modo  paranda  saut : 

Infasom  caryopbyllatae. 

ex  radice  conscissa. 
Infasum  mentbae, 

ex  herba  conscissa  mentbae  aqua- 
ticae. 

Infasom  millefolii, 

ex  herba  florida  conscissa* 

Infasom  trifofli  fibriul, 

ex  folÜ8  consciisis. 

Infusam  valerianae, 

ex  radice  conscissa. 

Infusam  cbamomülae. 

Bp,  Florum   cbamomülae  vulgaris 

drachmas  dnas. 
Inf.  suff.  qnant.  aq.  com.  ebnll. 
Stent  in  digestione  vase 
clauso  per  \  horae. 
Colatura  sit  librae  uning. 
Eodem  modo  paratur: 

Infasom  sambaci. 

ex  floribus. 

Infusum  juniperi. 

Bp.  Baccarum  juniperi  contusanun 

unciam  di  midi  am. 
Inf.  suff.  quant.  aq.  com  ebul- 
lientis, et  stet  in  digestione 
vase  clauso  per  quadrantem 
horae. 
Colatura  sit  librae  unius. 
Eodem  modo  paratur: 

Infusam  salvlne, 

ex  foliis  conscis8is. 
Infus  um  Liquiritiae. 

Qua  corrigens. 

Bp.  Badicis    liquiritiae    decortica* 

tae  et  conscissae,  unc  unam* 

Infundatur   sufficienti   quanti* 

täte  aquae  communis  ebul- 


!)  et  *)  Acidum  sulphuricum  in  vase  solido,  bene  obturato,  sub  propria  Signatur«, 
•eorctim  dtRpensari  dcbet,  et  in  illo  demum  loco,  ubi  fumigatio  rcquiritur,  reli- 
quia  iugrcdientibui  affuudendum  est. 
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lieotis.  —  Stet  in  digeetione 
rase  clanso  per  j-  horae. 
Colatura  sit  librae  unius. 

Infnsnm  rhei. 

Bp.  Radicis  rhei  rnditer  tnsae 

drachmas  daas. 
Aqnae  communis  uncias  tres. 
Ebulliantper  aliqoot  momenta 
et  frigefacta  colentur. 

Infosom  sennae  cum  manna- 

(Aqaa  laxativa  viennensis.) 

Bp.  Folior.  senn.  unc.  dimidiam. 
PuW.  cryst.  tart.  scrnp.  unam. 
Aq.  comir«  ferr.  nnc.  quatuor. 
Infnndantur  et  Stent  in  dige- 
etione per  qnadrantem  borae. 
In  colat  expressa   solvantur: 

Mannae  drachmae  sex. 
Liqnor  filtratos  exhibeatur. 

Linimentam  saponato  -  eam- 
phoratuin. 

(Opoldeldoc.) 

Bp.  Saponis  albi  rasi  drachm.  duas. 
Spiritus  vini    rectificati   pond. 

spec.  —  0,015  nnciam  nnam. 
Digerantnr  ad  perfectam  solu- 

tionem  et  snb  continaa  agi- 

taiione  addantnr : 
Liquoris  ammoniaci  pnri 

drachma  nna. 
Camphorae  grana  quindecim. 
Servetnr  in  rase  bene  clause 

Linimentam  volatlle. 

(Sapo  Ammoniae.) 

Bp.  Olei  olirarum  nnciam  unam. 
Liqnoris  ammoniaci  puri 

drachm.  nn.  et  dimid. 
Misceantnr  coneutiendo  in  la- 
genala  viirea,  epistomio  su- 
berico  claudenda. 

Liquor  mr  rcurlalis. 

Bp.  Merc.  sublim,  corros.  gr.  sex 
Sah  amraon.  dep.  gr.  duodec. 
Aquae  destillatae  libram  unam. 
Mercurius     sublirnatus   et  sal 
ammoniacus  in  mortario  vi- 1 


treo  in  pulrerem  redacti  toi« 
rantur  in  aqua,  et  liqnor 
exhibitns  signetur.  ,,  Usui 
externo." 

Mixtura  nitrata. 

Bp.  Nitri  depurati  drachm.  nnam. 
8oWe  in 
Aqnae  communis  libra  nna. 

Solution!  admisce: 
Mellis  depurati  nnc.  dimidam. 

ftlixtura  salina. 

Sp.  Arcani  duplicati  nnc  dimid. 

Solve  in 
Bp.  Aqnae  communis  libra  nna. 

Solutioni  admisce: 

Mellis  depurati  nnciam  nnam. 

Muellago  gumml  arahici. 

Rp.  Pulreris  gummi  arabici 

nnciam  dimidiam. 
Aqnae  communis  nnciam  nnam. 
Snccessive  affundendo   aquam 
et  triturando,  redigatur  pul- 
vis in  mucilaginem. 

Pilulae  ex  gummi-resina 
ammoniaci. 

(Pllalae  solventes.) 

Bp.  Gummi-resinae  Ammoniaci  de- 
po rata  e. 

Saponis  albi  rasi, 
singulorum  drachmam  nnam* 

Extracti  taraxaei, 

Pul reris  radicis  liquiritiae, 
ana  drach.  unam  et  dimid. 

Misceantnr  triturando  in  mas- 
sam, ex  qua  formentur  pilu- 
lae granorura  trinm. 

Conspergantur  pulvere  radicis 
liquiritiae. 

Pilulae  ex  merrorio  dulcl. 

Bp.  Mercurii  dnleis  gr.  quindecim. 
Extracti  trifolii  fibrini, 
Fulveris    radicis  liquiritiae 

ana    drachmam  dimidiam 
Misceantnr  triturando  in  mas- 
sam, ex  qua  formentur  pi- 
lulae numero  triginta. 
Conspergantur  pulvere  radicis 
liquiritiae. 
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Pilalae  ex  resina  jalapae. 
(Pilalae  purgantes.) 

Bp.  Besinae  jalapae 

Saponis  albi  rasi,  ana  drach- 

mam  dimidiam. 

Humectentur    cum    sufficienti 

quantitate  spiritus  vini  rec- 

tificati,   ut  possint  redigi  in 

massam,  ex  qua  formentur 

pilalae,  numerotriginta,pul- 

.  vere  radicis  liquiritiae  con- 

spergendae. 

Pulvis  emeticus. 

Bp.  Pulveris   radiSis  ipecacaanhae 

grana  quindecim. 
Tartari  emetici  g ran  um  unum. 

Pulvis  ex  camphora. 

Bp.  Camphorae  granum  dimidium. 
Pulveris  gummi  arabici  gr.  tria 
Sacchari  grana  decem. 

Pulvis  ex  chinlno  sulphurieo. 

Bp.  Cbinini   sulphurici   gr.   unum 
Sacchari  grana  decem. 

Pulvis  ex  inereurio  dulci. 

Bp.  Mercurii  dulcis  granum  unum. 
Sacchari  grana  decem. 

Pulvis  ex  moselio. 

Bp.  Moschi  granum  unum. 
Sacchari  grana  decem. 

Pulvis  ex  Scilla. 

Bp.  Pulveris  Scillae  gran.  semis. 
Sacchari  grana  decem. 

Pulvis  ex  sulpbure. 

Bp.  Sulphuris  depurati  in  pulvere 
subtili  grana  quinque. 
Sacchari  grana  decem. 


Pulvis  ex  sulpbure  antimonii 
aurato. 

Rp.  Sulphuris  antimonii  anrati  gra- 
num dimidiam. 
Sacchari  grana  decem. 

Pulvis  purgans. 

Rp.  Pulveris  radicis  jalapae  drach- 

mam  dimidiam. 
Arcani  duplicati  grana  decem. 

Sinapismus. 

Rp.  Farinae   Seminom  sinapis   ni- 

grae  uncias  tres. 

Aquae  calidae  quantum   suffi- 

cit,  nt  fiat  pasta  satis  spissa. 

Solutio  strychnii« 

Rp.  Strychnii    granum    dimidium. 
Aceti  guttas  quatuor. 
Misce  terendo   et  sensim   af- 

fundendo : 
Aquae  destillatae  uncias  sex. 

Unguentum  kalil  jodati. 
(Unguehtum  hydrojodleum.) 

Bp.  Kali  jodati.  drachm.  dimidiam. 
•     Unguenti  simplicis  unc.  unam. 
Misceantur  in  unguentum. 

Unguentum  ophtlialmicum. 

Bp.  Mercurii  praecipitati  rubri  sub- 
til, pulveris.  grana  duo. 
Conterantur  exactissime  in  ta- 
bula marmor.  v.  vitrea  com: 
Olei    oliv.    rec.  guttis    tribus. 
Dein  sensim  et   exactissime 
admisce: 
Gerae  flav.  liquef.  gr.  decem. 
Ung.  simpl.  drachm.  unam. 
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Kaiserthum  Oesterreich. 
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CV.  Stück. 
Ausgegeben  und  versendet  am  31.  December  1854. 

317. 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom 

2.  December  1854, 

griltlg  flir  alle  Kronländer, 

betreffend  die  neue  österreichische  Arzneitnxe. 

Das  Ministerium  des  Innern  findet  über  die  beiliegende 
neue  österreichische  Arzneitaxe  nachstehende  Bestimmungen  zu 
erlassen  : 

§.  1.  Alle  Apotheker  ohne  Ausnahme,  dann  die  zur  Führung 
einer  Hausapotheke  befugten  Aerzte  und  Wundärzte ,  haben 
sich  vom  1.  Februar  1855  angefangen  an  diese  neue  Arznei- 
taxe zu  halten. 

§.  2.  Diejenigen  Artikel,  welche  in  dieser  Taxe  oder  in 
der  mit  dem  Erlasse  vom  20.  October  1854  (Nr.  275  des  Reichs- 
Gesetzblattes)  eingeführten  neuen  Pharmakopoe  mit  einem  Kreuze 
bezeichnet  sind,  dürfen  von  den  Apothekern  nur*  gegen  ordent- 
liche Vcrschreibung  eines  hierzu  berechtigten  Arztes,  Wund- 
arztes oder  Thierarztes  hintangegeben  werden.  Die  übrigen  mit 
einem  Kreuze  nicht  bezeichneten  Artikel  können  auch  im  Hand- 
verkaufe verabfolgt  werden. 

§.  3.  Die  einzelnen  Ansätze  der  neuen  Arzneitaxe  sind 
mit  Rücksicht  auf  die  Beschaffenheit,  Echtheit 9  Reinheit  und 
Bereitungsweise,  welche  in  der  neuen  Pharmakopoe  für  die  in 
ihr  enthaltenen  Arzneikörper  vorgeschrieben  sind ,  festgesetzt. 
Die  Arzneien  sind  daher  genau  der  Vorschrift  der  Pharma- 
kopoe und  der  Vorschrift  des  ärztlichen  Receptes  entsprechend 
abzugeben. 

Der  zuwider  Handelnde  verfallt  für  jede  derlei  Uebertre- 
tung  in  eine  Geldstrafe  von  50  bis  100  fl. 

Weinborger,  Arznei  verodnungslohre.  IQ 
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§.  4.  Der  Taxpreis  der  Blutegel  wird,  wie  bisher,  für 
jedes  Kronland  von  der  Landesstelle  von  Zeit  zu  Zeit  bestimmt 
werden. 

Dieser  Preis  unterliegt  für  die  Rechnungsleger ,  welche 
auf  Kosten  der  öffentlichen  Fonde  Arzneien  liefern,  da  die 
Blutegel  nicht  als  ein  arzneilicher  Gegenstand  betrachtet  wer- 
den, bei  der  Vergütung  keinem  Frocentenabzuge. 

Zum  Vorräthighalten  der  Blutegel  sind  alle  Apotheker  ver- 
pflichtet, und  alle  Wundärzte  berechtiget. 

§.  5»  Die  Artikel,  welche  die  neue  Pharmakopoe  ex  tem- 
pore zu  bereiten  vorschreibt,  und  in  die  neue  Taxe  nicht  auf- 
genommen wurden,  sind,  wenn  das  ärztliche  Recept  keine  nähere 
Angabe  der  Bereitung  enthält,  mit  Rücksicht  auf  die  Formel 
der  Pharmakopoe ,  je  nach  der  verschriebenen  Quantität  des 
Ganzen  und  der  hierzu  erforderlichen  Stoffe,  nach  den  Tax- 
Ansätzen  für  diese  und  nach  der  Arbeitstaxe  wie  andere  Ke- 
ceptformelu  zu  taxiren. 

§♦  6.  Nach  Recepten  mit  dem  Ausdrucke  secundtim  meam 
praescriptionem  oder  mit  einer  ähnlichen  Bemerkung  dürfen  unter 
keiner  Bedingung  Arzneien  abgegeben  werden. 

Jede  derartige  Abgabe,  sowie  die  Expedition  der  Von 
unbefugten  Personen  ausgestellten  Becepte  unterliegt  einer 
Strafe  von  5  fl. 

§.  7.  Auf  jedem  Becepte,  nach  welchem  in  einer  öffent- 
lichen oder  in  einer  Hausapotheke  Arzneien  bereitet  oder  ab- 
gegeben werden,  sind  die  für  die  Materialien,  für  die  Arbeit 
und  die  Gefasse  nach  der  Taxe  entfallenden  Einzelnbeträge  in 
Ziffern  deutlich  aufzuschreiben. 

Hierbei  sich  ergebende  Bruchtheile  eines  Kreuzers  dür- 
fen, je  nach  ihrem  Betrage  ,  auf  |,  j,  |  oder  einen  ganzen 
Kreuzer  erhöht  angesetzt  werden. 

Die  Summe  der  sonach  berechneten  Einzelnbeträge  ist 
als  der  Preis  der  Arznei  nicht  nur  auf  dem  Recepte,  sondern 
auch  auf  der  der  Arznei  jedesmal  beizugebenden  Signatar  er- 
sichtlich zu  machen. 

Ein  bei  dieser  Summirung  sich  ergebender  Bruchtheil 
eines  Kreuzers  darf  als  Ein  ganzer  Kreuzer  gerechnet  werden. 

Bei  den  Apothekern  hat  derjenige,  welcher  die  Arznei 
bereitete,  nebst  dem  Preise  auch  noch  seinen  Namen  auf  da* 
Becept  zu  schreiben.  I 
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§.  8.  In  Berücksichtigung  der  Genauigkeit  und  Vorsicht, 
welche  bei  dem  Abwägen  und  Beimengen  sehr  kleiner  Gaben 
von  stark  wirkenden  Arzneien  nothwendig  sind,  wird  dem 
Apotheker  und  jedem  an  die  Arzneitaxe  Gebundenen  bei  der 
Berechnung  der  Einzelnbetrage  (§.  7.)  gestattet ,  bei  den  in 
der  Taxe  oder  Pharmakopoe  mit  einem  Kreuze  bezeichneten, 
sowie  bei  den  in  der  Taxe  gran weise  aufgeführten  Arzneien, 
wenn  sie  gran-  oder  tropfenweise  verschrieben  sind,  den  für 
die  Gesammtzahl  der  verschriebenen  Tropfen  oder  Grane  nach 
der  Taxe  entfallende  Betrag,  falls  dieser  auf  einen  Bruchtheil 
eines  Kreuzers  ausfiele,  auf  Einen  ganzen  Kreuzer  erhöht  an- 
zurechnen. 

§.  9*  Bei  der  Bereitung  und  Abgabe  von  Arzneien  ist 
sich  an  das  in  der  Pharmakopoe  (pag.  231)  vorgeschriebene 
österreichische  Medicinal- Gewicht  strenge  zu  halten.  Das  Zu- 
widerhandeln wird  im  ersten  und  im  zweiten  Falle  wie  eine 
Taxüberschreitung  (§.  12  dieser  Verordnung),  im  dritten  Falle 
nach  §.  478  des  Strafgesetzes  bestraft. 

§.  10*  Es  ist  erlaubt,  die  Arzneien  unter  der  Taxe  hintan- 
zugeben; in  einem  solchen  Falle  aber  muss  auf  dem  Recepte 
und  auf  der  Signatur  sowohl  der  taxmässige ,  als  auch  der 
freiwillig  herabgesetzte  Betrag  mit  Ziffern  angemerkt   werden. 

Es  ist  jedoch  bei  sonstiger  Strafe  von  10  bis  15  fl.  nicht 
gestattet,  die  in  der  Taxe  enthaltenen  Arzneien  um  einen  bil- 
ligeren als  den  Taxpreis  dem  Publikum  in  öffentlichen  Ankün- 
digungen anzubieten* 

Selbsverständlich  müssen  auch  die  unter  der  Taxe  hint- 
angegebenen Arzneien  von  derselben  Beschaffenheit ,  Echtheit 
und  Reinheit  sein,  wie  durch  die  Pharmakopoe  vorgeschrieben 
ist,  und  darf  auch  dem  Gewichte  nach  nicht  etwa  weniger  ge- 
geben werden* 

§•11.  Der  Apotheker  darf  überhaupt  nicht  durch  heim- 
liche oder  unerlaubte  Einverständnisse  oder  durch  Geschenke 
Kunden  an  sich  zu  ziehen  trachten;  widrigens  er  einer  Geld- 
strafe von  50  bis  100  fl.  verfallt. 

§.  12.  Jede  Ueber8chreitung  der  Arzneitaxe  wird  das  erste 
Mal  mit  100  fl.,  das  zweite  Mal  mit  200  fl.  und  das  dritte 
Mal  nach  dem.  Strafgesetze  als  Uebertretung  bestraft* 

§.  13.  Hätte  ein  Apothekergehilfe  ohne  Wissen  seines  Herrn 
die  Taxe  überschritten,  so  verfallt  er,  insofern e  er  sich  nicht  einer 

10* 
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durch  das  Strafgesetz  verpönten  Handlung  schuldig  macht,  in 
eine  Geldstrafe  von  5  bis  20  fl*  oder  in  eine  Arreststrafe  von 
12  Stunden  bis  zu  3  Tagen. 

§.  14.  Sämmtliche  sowohl  öffentlich  angestellte  als  auch 
Privat-Aerzte  sind  insbesondere  verpflichtet,  darüber  zu  wa- 
chen, dass  keine  Taxüberschreitungen  Platz  greifen,  und  haben 
vorkommende  derlei  Fälle  der  politischen  Behörde  anzuzeigen. 

Ueberdies  steht  es  Jedermann  zu ,  wenn  er  sich  in  die- 
ser Beziehung  mit  Grund  beschwert  findet,  an  geeigneter  Stelle 
Klage  zu  führen. 

§.  13.  Aerzte  und  Wundärzte  haben  für  ihre  Hans- 
Apotheken  und  Nothapparate  ,  wenn  sie  zu  deren  Halten  be- 
rechtigt sind ,  die  erforderlichen  chemischen  Präparate  und 
zusammengesetzten  Arzneimitteln  nur  von  den  Apothekern  zu 
beziehen,  und  sich  über  diesen  Bezug  durch  eigene  Fassungs- 
büchel  auszuweisen,  in  welchen  der  Name  und  das  Gewicht 
der  Aizneien  und  die  Zeit  des  Bezuges  bestimmt  ausgedrückt 
und  durch  die  Fertigung  des  Apothekers  bestätiget  ist.  Da- 
gegen sind  die  Apotheker  verpflichtet,  diesen  Aerzten  und 
Wundärzten  zu  dem  gedachten  Behufe  die  bezogenen  Arzneien 
um  20  Procente  billiger  als  nach  der  gesetzlichen  Taxe  abzulassen. 

Rücksichtlich  der  Thierärzte  hat  es  hierüber  vorläufig  bei 
den  bestehenden  hierauf  bezüglichen  Verordnungen  zu  ver- 
bleiben. Die  Thierheilmittel  dürfen  jedoch  in  keinem  Falle 
höher,  als  die  Taxe  ftlr  sie  festsetzt,  angerechnet  werden.  Auf 
ihre  Dispensation  findet  die  Taxe  für  Beceptur- Arbeiten  keine 
Anwendung. 

§.  16.  Die  ausser  diesen  Bestimmungen  sonst  noch  be- 
stehenden Vorschriften,  betreffend  den  Bezug,  die  Führung  nnd 
den  Verkauf  von  Arzneiwaaren  und  Arzneien,  bleiben  in  Kraft. 

§.  17.  Der  unberechtigte  Gebrauch  innerer  oder  lusser- 
licher  Heilmittel,  der  Verkauf  verbotener  Arzneimittel,  oder 
von  Arznei-Materialwaaren  unbekannter  Gattung,  falsche  oder 
schlechte  Bereitung  und  _  Aufbewahrung  der  Arzneien ,  Ver- 
wechslung derselben,  sowie  die  Unvorsichtigkeit  bei  dem  Gift- 
verkaufe, vorschriftwidrige  Verabfolgung  von  Gift,  oder  Nach- 
lässigkeit in  der  Aufbewahrung  und  Absonderung  der  Gift- 
waaren  werden  nach  dem  Strafgesetze  bestraft» 

Freiherr  von  Bach.  m.  p. 


Arznei  -  Taxe 


Osterrelohisoheo  Pharmakopoe  vom  Jahre  1833. 
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f  Agaricus  albus 

f  subt.  pulv 

Chirurgorum    

f  Aloe  lucida 
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Amylum  Marantbae 

Tritici 

t  Aqua  amygdalarum  amararum  concent. 
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Baccae  Sambuci 

f  Spinae  cervinae  

Balsamam  Copaivae 

peruvianum  nigrum 
vitae  Hoffmanni  . . . 
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Caatoreum  subt  pulv 
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Bosarum  gallicarum  sciss 
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t  Folia  Toxicodendri  sciss 

f  subt.  pulv 

Trifolii  fibrini  sciss 

subt.  pulv 
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subt.  pulv 

Anrantii  recens 

Capsici  annui  rud.  tos 

Cerasorum  nigror.  sicc 

Citri  recens 

f  Colocynthidis  sciss 

t  pal* 

Pruni  sicc.  enucl 

Tamarindi i 

G. 

Galbanum 

pulverat 

Gallae  Quercus  turcicae  rud.  tus 

subt.  pulv. . . . 

Gelatina  Carragheen 

Lichenis  island 

pulv 

Liquiritiae  pellucida 

Gemmae  Populi  siccat 

Glandes  Quercus  tost,  pulv 

Graphites  subt«  pulv 

elutriatus 

Gummi  arabicum 

subt.  pulv 

Guajacum 

subt.  pulv 

Gutta  percha 

t  Gutti 

f  subt.  pulv 

Helminthochorton  . . . 
Herba  Absinthii  sciss. 


pf. 


1   Unse 

»» 
i> 

♦» 
»» 

tt 
»» 
»» 
»* 

1  Stück 
1  Unse 

1  Stück 
1  Unze 

»» 


1   Un  e 

♦♦ 

n 
»> 

» 
»» 
»» 
»» 
»» 
»» 

»» 


1  Unze 


kr. 


11 
17 

4 

7 

2 

3 

8 
14    2 

6  — 
7 

7  2 
13 
22  — 


2 


2 


2- 

7  - 
2 
2 
2 


34 

48 

3 


3  — 


15- 
20- 


7 

10 

8 

8 

14 

10 

6 

4 

4 

6 

8 

13 

10 

16 

13 

12 

16 


3 
2 


2 
2 


2 
2 
2 


160 


Herb*  Absinthii  snbt.  pulv. 

Herba  Adianti  sciss 

Asteri  montani-  sciss 

f  Belladonnae  sicc.  sciss 

f  subt.  pulv 

Calendnlae  sicc.  sciss 

f  Oannabis  sicc.  sciss 

Centaurii  minor,  sicc.  sciss. . 
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f  Conii  maculati  sicc.  sciss. . . , 

t  gross,  pulv. . , 
t  subt.  pulv. . . , 

Equiseti  sciss , 

Futnariae  sciss 
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Rhei  aqaosa 

vinosa  Darelli 

Spilanthi  olerac.  composita 

t  Stramonii 

t  Thnjae  occidentalis 

Valerianae 

Vanillae 

Tragacantha 

subt.  pulv 

Trochisci  Castorei - 

Ipecacuanhae 

Unguentam  aromaticum 

basilicum 

Calendulae  florum 

Cerussae 

citrinum 

digestivum  

Digitalis 

Elemi 

emolliens    


6. 

kr. 

p£ 

1  Unze 

11 

2 

tt 

7 

— 

n 

— 

6 

— 

f» 



11 

2 

1  Drachme 

__ 

6 

— 

1  Unze 

5 

2 

ii 

— 

6 

»           ;  -  - 

21 

2 

>>            — 

9 

— 

i» 

— 

5 

a 

ii 

19 

— 

ii 

— 

16 

— 

1 
»»            !  — 

« 

2 

m              !  — 

9 

— 

>»           !  — 

11 

— 

»»       i— 

7 

2 

. »» 



6 

— 

1  Drachme 

8 

2 

»» 

3 

2 

1  Unze 

6 

2 

ii 



7 

»'        . 

6 

2 

8 

— 

i 

25 

_. 

»>         — 

31 

2 

ii 

— 

5 

ii 

- 

8 

% 

ii 

5 

— 

1  Drachme 

10 

2 

1   Unze 



15 

— 

ii 

26 

2 

1  Drachme 

2 

13 

— 

»> 

3 

1  Unze 

9 

2 

>» 

— 

ti 

— 

it 

— 

12 

— 

»» 

7 

— 

»» 

4 

2 

>» 

— 

7 

2 

»> 

10 

2 

ii 

6 

2 

ii 

16 

— 
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Unguentam  Hydrargyri  citrinum 

t  fortios  . 
mitins . . 

Jnniperi 

Linariae 

Macidis 

Majoranae 

f  Mezerei 

Flombi  acetici 

pomadinom 

pop  oleum 

f  «abadillae 

simples 

sulfnratum 

tere  bi  n  t  hin  a  tarn 

V. 

Vanilla 

t  Veratrinnm 

t  Vinnm  Colchici 

Malaccense 

f  stibiato-tartaricum 

Z. 

t  Zincum  chloratum 

t  cyanatam  sine  ferro.. 

ferro-cyanatam 

oxydatum 

t  sulfaricnm 

t  raJerianicnm 


fl. 


kr  Ipf^ 


1  Unze 


>» 
>» 

19 
19 
19 

11 


1  Drachme 
1    Unze 


91 
99 
1» 
»9 
19 
99 


1  Scrupel 
1   Grmn 
1  Unze 


9» 
9» 


lDrachme 

1    Gran 

lDrachme 


91 


1   Scrnpel 


Taxe 

für 

Receptur  -  Arbeiten. 


173 


kr. 


Für  die  Bereitung  eines  Decoctes  bis  inclusive  1  Pfand, 
bei  einer  Hochzeit  von  \  Stunde 

i    ..    

i    „    

Für  jede  Menge  bis  zu  1  Pfand  mehr,  als  1  Pfand 

2.  Für  die  Bereitung  eines  heissen  Aufgusses  (infasio 
calida)  bis  inclusive  1  Pfand 

Für  jede  Menge  bis  zu  1  Pfand  mehr,  als  1  Pfund 

3.  Für  die  Bereitung  eines  kalten  Aufgusses  (infnsio 
frigida)  ,  sowie  für  eine  Maceration  bis  inclusive 
2  Pfund 

&.     Für  eine  Digestion,  ohne  Rücksicht  auf   die    Menge, 

bis  inclusive  3  Stunden 

4  Tag 

1     „     

5.  Für  die  Bereitung  eines  Decocto-Infusum  ist  die  ent- 
sprechende De coctions- Gebühr ,  und  nebst  dieser 
für  die  Infusion  aufzurechnen  der  Betrag  von  . . 

Anmerkung. 

a)  Die  zur  Bereitung  von  Decocten  und  Infusionen, 
sowie  zu  Species  verordneten  Hölzer,  Rinden,  Wur- 
zeln ,  Kräuter ,  Blumen  und  Samen  sind ,  auch 
wenn  es  im  Recepte  nicht  ausdrücklich  bemerkt 
sein  sollte,  als  in  zerschnittener,  zerstossener  oder 
zerquetschter  Form  angeordnet  zu  betrachten,  an- 
zuwenden, und  nach  der  Arzneitaxe  zu  berechnen. 

6)  Werden  Arzneien  gepulvert  zu  einem  Decocte 
oder  Infusum  verschrieben,  so  ist  darunter  das 
gröbliche  Pulver  zu  verstehen,  und  der  in  der 
Arznei  taxe  für  das  pulvis  grossas  bestimmte  Preis 
anzurechnen. 

6.  Für  eine  heisse  Lösung  (solutio  calida),  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Menge  des  zu  Lösenden 

Anmerk  u  ng. 
a)  Wenn  in   einer    und    derselben    Mixtur   mehrere 
Stoffe  aufzulösen  sind,  so  darf  demungeachtet  die 


5 

8 
15 

H 

4 
1 


2 

4 

8 
12 


174 


Gebühr  für  das    Auflösen   nur  Einmal  gerechnet 
werden. 

b)  Bei  Auflösungen  von  Salzen,  die  in  der  Taxe  im 
krystallisirten  und  im  gepulverten  Zustande  auf- 
geführt erscheinen  ,  darf  nur  der  Preis  des  kry- 
stallisirten Salzes  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

c)  Für  das  Auflösen  oder  Subigiren  von  Salzen  und 
anderen  Arzneistoffen  zur  Bereitung  von  Pillen- 
massen   u.   dgl.  darf  nichts  aufgerechnet  werden. 

d)  Für  das  Auflösen  oder  Subigiren  der  einer  Salbe, 
einem  Linimente  oder  Pflaster  beizumischenden 
Arzneistoffe  ist  die  Gebühr  iür  eine  kalte  Lösung 
mit  1  kr.  anzurechnen  gestattet. 

7.  Für  eine  kalte ,  d.  i.  mit  dem  Pistill  vorzuneh- 
mende Lösung  (solutio  frigida  cum  pistillo  pera- 
genda) 

Anmerkung. 

o)  Wenn  in  einer  und  derselben  Verschreibung, 
eine  warme  und  eine  kalte  Lösung  vorkommen, 
ist  für  die  kalte  Lösung  nichts  zu  rechnen. 

6)  Wenn  bei  einer  Mischung  eine  Lösung  zugleich 
mit  einer  Zerreib  ung  oder  Anreibung  vorkommt, 
ist  für  letztere  Arbeiten  nichts  zu  berechnen. 

Für  eine  Clarification  mit  Ei  weiss,  einschliessig  des- 
selben   

Für  die  Filtration  eines  Decoctes  oder  Aufgusses  . . . 

Für  die  Colation  eines  Decoctes  oder  Aufgusses  .... 

Für  die  Bereitung  einer  Saturation 

Für  die  Bereitung  einer  Samen -Emulsion  bis  inclu- 
sive l  Pfund 

Für  jede  Menge  bis  zu  1  Pfund  mehr,  als  1  Pfund 

Für   die    Bereitung    einer    Emulsio   spuria   aus   allen 

Gattungen   Oelen,  Harzen,  Balsamen   u.    s.    w., 

sowie  einer  Mixtura  oleosa  bis  inclusive  1  Pfund 

Für  jede  Menge  bis  zu  1  Pfund  mehr  als  1  Pfund 

14.  Für  die  Bereitung  von  nicht  clariticirter  gewöhnlicher 
oder  Alaun- Molke,  einschliessig  der  Milch  und 
anderen  Ingredienzien,  bis  inclusive  1  Pfund  . . . 

Für  jede  Menge  bis  zu  1  Pfund  mehr,  als  1  Pfund 

15.  Für  die  Bereitung  von  mittelst  Eiweis  clarificirter  und 
nltrirter  gewöhnlicher  oder  Alaun -Molke,  ein- 
schliessig der  Milch,  des  Eies  und  des  Alauns, 
bis  inclusive  1  Pfund 


8. 

9. 
10. 
11. 
1«. 


13. 
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Für  jede  Menge  bis  zu  1  Pfand  mehr,  als  1  Pfund 

16.  Für  die  Bereitung  von  clarificirtcr  Tamarinden-Molke, 
einschliessig  aller  dazu  nothwendigen  Ingredien- 
zien, bis  inclusive  1  Pfund 

Für  jede  Menge  bis  zu  1  Pfund  mehr,  als  1   Pfund 

17.  Für  die  Bereitung  frischer  Pilanzensäfte,  einschliessig 
der  Pflanzen,  bis  inclusive  ^  Unze 

18.  Für  die  Bereitung  einer  Gelatine  bis    inclusive  1  Unze 
Für  jede  Menge  bis  zu  1  Unze  mehr,    als    1  Unze 

19.  Für  die  Mengung  von  feinen  Pulvern ,  welche  unge- 
theilt  ad  chartam  oder  ad  scatulam  gegeben  wer- 
den, bis  inclusive  6  Unzen. 

20.  Für  die  Mengung  von  groben  Pulvern  (pulverum  per 
scribrum  trujoctorum  vel  grosse  tusorum)  oder 
von  Species,  und*  zugleich  Abtheilung  derselben 
in  0  Dosen ,  sammt  Kapseln  ,  Convolut  und  Sig- 
natur bis  inclusive  6  Unzen 

Für  die  Mengung  von  solchen  Pulvern  oder  Species 
allein,  wenn  sie  uugetheile  verabreicht  werden, 
ist  nichts  zu  rechnen. 

21.  Für  das  Papier  und  die  Signatur,  um  Species,  Sim- 
plicia  u.  a.  ungctheilt  zu  dispensiren  bis  inclu- 
sive 6  Unzen 

1  Pfund 

,22*  Für  das  Abtheilen  feiner  Pulver  in  mehrere  Gaben 
bis  zu  6  Stücken  und  die  Dispensation  derselben, 
sammt  Kapseln,  Convolut  und  Signatur,  für  jedes 

Stück  

somit  für  6  Stücke 

Für  jedes  Stück  mehr,  als  0  Stück 

sAuch  wenn  verschrieben  wird :   fiat  pulvis   et  den- 
tur  tales  doses,  gelten  dieselben  Ansätze. 
23.     Für  das  Zerreiben,  Anreiben    oder  kurz   andauernde 

Verreiben  eines  Pulvers  zu  einer  Mixtur 

24-,  Für  anhaltendes  Verreiben  (trituratio  continua)  von 
10  Minuten  bis  zu  £  Stunde 

25.  Für  die  Bereitung  und  Formation  von  Trochisci  bis 
inclusive  1  Drachme  des  Ganzen 

26.  Für  die  Bereitung  einer  Pillcnmasso  und  die  Forma- 
mation  von  1  bis  3  granigen  Pillen  bis  inclusive 
1  Drachme  der  ganzen  Masse 

Das  Conspergations-Pulver  ist  für  sich  nach  der 
verwendeten  Menge  und  dem  dieser  entsprechen- 
den Taxpreise  zu  berechnen. 
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27.  Für  die  Mischung  mehrerer  Latwergen  bis  inclusive 
4  Unzen 

28.  Für  die  Bereitung  eines  Pflasters  oder  Ceratea  durch 
Mischen  und  Malaxiren    bis    inclusive   4   Unzen 

29.  Für  die  Dispensation  eines  ungestrichenen  Pflasters 
oder  Cerates  sammt  Ceratpapier,  Konvolut  und 
Signatur  bis  inclusive  4  Unzen 

30.  Für  das  Aufstreichen  einer  halben  Unze  eines  Pfla- 
sters oder  Cerates  auf  Leinwand  sammt  Bereitung 
und  Dispensation   . .  . . ' 

Wenn  statt  Leinwand  Leder  zu  nehmen  ist 

31.  Für  die  Bereitung  einer  Salbe  oder  eines  Linimentes, 
sowie  für  die  Mischung  mehrerer  Salben  oder 
Linimente  ohne  Schmelzen  bis  inclusive  4  Unzen 

32»  Für  die  Bereitung  einer  Salbe  oder  eines  Linimentes, 
sowie  für  die  Mischung  mehrerer  Salben  oder  Li- 
nimente mit  Schmelzen  bis  inclusive  4  Unzen... 
Für  die  etwa  nöthige  Auflösung  oder  Subaction  eines 
oder  mehrerer,  der  Salbe  oder  dem  Linimente  bei- 
zumischenden Stoffe  darf  aufgerechnet  werden . . . 

33.  Für  den  Verband,  d.  i.  Kork,  Papier,  Spagat  und  Sig- 
natur, wenn  das  Gefäss  nicht  beigegeben  wird, 
und  wenn  in  den  einzelnen  Ansätzen  der  vorste- 
henden Taxe  nicht  schon  Bücksicht  darauf  ge- 
nommen ist,  darf,  Ausser  dem  bezüglichen  Ansätze 
der  Arbeitstaxe  für  die  'Bereitung  der  Arznei, 
noch  gerechnet  werden 

34.  Für  das  Versiegeln  des  Gefässes  bei  der  Abgabe  einer 
Arznei,  in  den  Fällen,  wo  es  begehrt  wird 

35.  Wenn  der  Totalpreis  einer  zu  verabreichenden  Arznei 
bei  der  Berechnung  desselben  nach  der  Taxe  auf 
einen  Bruchtheil  eines  Kreuzers  ausfiele ,  darf 
statt  dieses  Bruchtheiles  ein  ganzer  Kreuzer  ge- 
rechnet werden. 

36.  Für  alle  übrigen  hier  nicht  angeführten  Receptur- 
Arbeiten  darf  kein  Betrag  in  Aufrechnung  ge- 
bracht werden. 

Selbstverständlich  jedoch  sind  grössere  unge- 
wöhnlich vorkommende,  von  einzelnen  Aerzten 
etwa  angeordnete  Manipulationen  hierunter  nicht 
begriffen. 
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Gewöhnliche  weisse  Medicingläser  sammt  Verband,  Kork 

und  Signatar,  das  Stück  bis  incl.    2  Unsen 

Aber  2  Union     „     „       0      „       

6       „  „      »,      1U       „        ....... 

10      „  ,,     n       1  Libra 

1  Libra       „     „       2  Libren    

2  Libren     ,,     ,.       4 


99 
99 


99 


Gewöhnliche  grüne  Medicingläser  sammt  Verband,  Kork 
und  Signatar,  das  Stück  bis  incl.    1  Unie 


Über  1  Unse 
4  Unsen 
6      „ 
10      „ 

1  Libra 

2  Libren 


99 

9» 
99 
99 
99 


99 
19 
99 
99 
9» 
99 


9* 
91 
»9 
99 
99 
99 


4  Unsen 

6      „ 
10      „ 

1  Libra 

2  Libren 

*      „ 


Gewöhnliche  Arsneitiegeln  sammt  Verband  nnd  Signatur, 

das  Stück  bis  incl.    1  Unse 

über  1  Unze        „     „       4  Unzen 

4  Unsen      „     „     10      ,,      

10      „  .,     .,       1  Libra   


91 
99 
99 


1  Libra 


99 
99 
>» 
99 


91 
99 
99 
99 


2  Libren 


99 
99 
99 
99 


99 

9» 
9) 
11 
19 


91 


11 


4  Unzen 


Holsschachteln  mit  gefärbtem  Papier  überzogen,   sammt 
Signator,  das  Stück  bis  incl.     1  Unse. 
über  1  Unse 
4  Unsen 
6      „ 

1  Libra 

2  Libren 


i» 


19 
91 
91 


1  Libra 

2  Libren 
3 


99 


3 
4 
5 
6 
9 
13 


2 

2* 
3 

t* 

6 

8 


2 
3 
4 
5 
9 


2 
3 
4 
5 

7 
10 


Weinberger,  Annelverordntmgalehre 


12 


178 


Taxe 

für 

die  Reagentien. 


Acidum  aceticum  concentratum  purum 

„       hydrochloricum  concentratam  purum  . . 

,,      nitricum  concentratam  purum 

„       oxalicum  solütum 

„      sulfuricum  depuratum  concentratum . . . 

,,  „  „  dilutum 

„      tartaricum 

Aether  depuratus 

Ammonia  pura  liquida 

Ammonium  carbonicum  solutum 

„  chloratum  depuratum  solutum 

„  hydrosulfüratum 

Aqua  calcis 

„     Chlori 

„     hydrosulfurata 

Argentum  nitricum  fusum  solutum 

Baryta  nitrica  soluta 

Baryum  chloratum  solutum 

Charta  exploratoria  coerulea 

„  »  lutea 

**  ,»  rubra 

Ferrum  sesquichloratum  sola  tum 

„      sulfuratum 

„      sulfuricum  oxydulatum  crystallisatum  .  . 

Kali  causticum  solutum 

„     chloricnm 

Magnesia  sulfurica  soluta 

Natrum  carbonicum  solutum 

i,       phosphoricum  solutum 

Plumbum  aceticum  solutum 

Spiritus  vini  rectificatissimus 

Zincum  depuratum 


fl. 


kr. 


Pf- 


1   Unze 


J» 


1 
1 


Libra 
Unze 


Bogen 
Unze 

?> 

m 


1 


4 

7 

4 

2 
10 

2 

14 
12 

4 

2 

2 
14 

1 

2 

4 
22 

6 

2 

1 

1 

1 

2 

6 

3 
52 

9 

1 

-  *,- 

-  3- 

-  3- 

-,  4- 

-;  e,  2 


2 


2i 


2 
2 
2 
2 


2. 
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Taxe  für  Tbierh etlinlttcl. 


Acetnm  crudum 

Acidum  acelicum  confrnirarum  cruduir. 

dilutnm 

t  hyitrüi-yanicnm 

prrülignosam , 

t  sulfurk'um  anglieanura 

t  Aetber  rrudus 

•f  Aloe  lncidfl , 

t  gross,  pulv 

Aiamen  crndum 

t  Ammonia  pura  liqaida 

Ammonium  r^arbonic.  pyro-oleos.  solol. 
chloratum  crndum ........ 

Amylum  Tritici 

Aqua  Caleia 

Cblori 

Cblori   

denillaia  Simplex  . 

Kreosoli 

t  phagedaenica  decolor 

t  Inte» 


fl.iki. 

pl. 

i  üb» 

-     1 

W 

* 

1   Unie 

i 

.'>■ 

1        1     HZ," 

l 

15    ;: 

1   Urne 

I 

1  Drachme 

V 

I  Libra 

1J> 

1   Urne 

l 

1  Libra 

t 

l 

1  Urne 

1  Libra 

0- 

1   Urne 

- 

i 

■' 

1 

1 

i  Uns 

S 

" 

3  - 

S    1 

1  Libra 

7     •> 

u  - 

al  i 

1  Libra 

2:i  - 

%  — 

1  Libra 

14'- 

1    Unze 

3    3 

1  Libra 

34 

1   Dnie 

— 

a 

4 

IM 

- 

1  Libra 

_ 

I 

i    Unze 

t 

1 

1  Libra 

W 

1   Cma 

4 

i  Libra 

__ 

*3 

3 

„ 

an 

_ 

1   Unic 

I 

1  Libra 

t 

tl 

t  Unze 

1 

1  Libra 

■ 

1  Unte 

* 

1  Libra 

fi 

1  Umw 

— 

— 

■i 
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t  Aqua  vegeto-mineralis  Goulardi 

t  Argentum  nitricum  fusum 

t  Arsenicum  album 

t  pulv 

Asa  foetida 

pulv 

Axungia  porcina 

Baccae  Juniperi 

rud.  tu» 

f  Bulbus  Scillae 

Calcaria  caustica 

chlorata . 

Camphora 

t  Cantharides 

t  pulv 

Carbo  ligni  depuratus  pulv 

Cera  flava 

t  Chloroformium 

Cortex  Cassiae  Cinnamomeae 

-Cortex  Cassiae  Cinnamomeae  gross,  pulv.  . . , 

Chinae  fuscus 

gross,  pulv 

f  Mezerei 

pulv. 

Quercus 

gross,  pulv 

Salicis 

gross,  pulv 


1  Libra 

1  Unze 

lDracbme 

1  Unze 

>» 
>» 

1  Libra 
.1  Urne 
1  Libra 

»» 
1  Unze 

1  Libra 

1  Unze 

1  Libra 

1  Unze 

1  Libra 

1  Unze 

»» 

»> 

»> 
Libra 

Unze 

Libra 

Unze 

w 

Libra 
Unze 
Libra 
Unze 
Libra 
Unze 
Libra 
Unze 
Libra 
Unze 
Libra 
Unze 
Libra 
Unze 
Libra 
Unze 
Libra 
Unze 
Libra 
Unze 


kr. 


34 
1 

4 


Pf- 


2 

2t 


1 
2 
2 
2 


5 

3 

10  — 

34 

— 

3 

7 

2 

20 

— 

1 

3 

8 

3 

. — 

3 

9 

2 

1 

— 

11 

1 

1 

5 

3 

23 

2 

30 

— 

15 

1 

2 

13 

— 

6 

1 

40 

42 

. — 

8 

2 

12 

— 

11 

___ 

10 

— 

30 

— 

12 

2 

28 

— 

2 

1 

12 

.__ 

7 

2 

3 

30 

— 

2 

2 

12 

2 

11 

1 

35  — 

3I 

h 

2 


tCnprcm  sobacetxom  cradom 

ii*  ■•■ 

t  snlfurif um 

Emplastrum  diacbjlon  almplex 

t  Euphorbium 

t  P°'»- 

t  Eitrarlum   Belladoaoae 

Farin»  Lim  placea  rann 

trcmlina 

Ferrum  oxydatum  bydric  in  aqsa 

lolfaricam  oxydalatam 

Flore«  Anucae 

Charoomillae •  - 

Folia  Akbacao  tciia 

t  Rigiiali»  purpor.  »eilt 

tHyo.ci.mt  .dt*. 

MaJvae  icU«. 

8sl»iae  »et«.  ...'. 

t  Toxicodeodri  acia«. 

t  Frucing  Colocyaihidi.  «ine  leminib.  . 

Gallae  Querem  tnreie  im!    m« 

Glandcs  Querrai  nid.  to» 

G  aiami  arubi  t :o  n:  ........,,.....-.--' 

(1  IlMJBf  ui:i 

Horhü  Absyotbü  icIm 

*   Ilcllaiior.me  »eis»     

t  Conü  macalaii  tciia.  .  - 

Hordaam  cradom   

t  Hydrargyrnm   bicblorat.  com*.  polv. 

I  rhlorsi,  mite  pul* 

t  oxydal.  tobr.  pnlv.   . . , 

t  e'-ibiato-salfarat. 

t  intfaraL   i<  p  ::n  ...... 

rabrom  facti  k 

t  Jodnm 

Kali  carbouicuai  cradom ............. 

\  caaeiicam  laiam 

njlncam  cradom 


.-'■ 

.'" 

1  L'bra. 

_ 

5H.— 

1   Unie 

(I  - 

M 

1 

3 

1  l..br» 

w 

5 

t  Libr» 

— 

46 

— 

111 

Wl 

1  Libn 

- 

7 
9 

- 

" 

4« 

- 

1 

t 

11 

V.tt 

S 

1f 

4H 

V» 

1« 

3(1 

au 

1   Uni« 

7 

tfü 

14 

M 

ft 

5 

» 

1  Libn 

M 

7 

1  Libra 

MI 

»7 

„ 

_ 

21 

— 

1   Urne 

ia 

IM 

«1 

18- 

»'- 

1*  — 

1 

4.1 

1  Libra 

14 

H 

1  Libn 

- 

30 

~~ 
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Kali  nitricum  er u dum  pulr. 
stibiato-tartaricum. . . , 

sulfuricnm 

pulv 


Kali  tartarienm  aeid.  dep.  pnlv. 


f  Kalium  jodatum . . . 
8ulfuratum 


t  Kreosoturo 

Lignum  Juniperi  sciss.   . 
Magnesia  carbonica  pnlv. 

sulfurica 

Mel 

Myrrha 

Natrium  chloratum 

Natrum  boracicum  pul v. 


sulfuricum.  crystall. 
f  Nux  vomica  gross»  pnlv.  . 


Oleum  Amygdalarum  dulcium 


animale  aethereum 

foetidum 

f  Crotonis  Tiglii 

Hyosciami  folior.  coct.  . . . 
t  seminum  press. 

Lauri 

Lini  seminum 

Olivarum 

Ricini 


Terebinthinae  commune , 

t  Opium  purum  pulv 

Petroleum , 

Piper  nigrum 

Pix  liquida 

navalis 

t  Plnmbum  aceticum  ernd. . . . 


f  basic.  solut 
carbonicum  pulv. . . . 


fl.  kr. 

Ipf. 

1  Libra 

— 

3«  — 

1  Unze 

— 

10- 

1  Libra 

— 

20- 

»* 

— 

24  — 

1   Unze 

— 

*L- 

1  Libra 

1 

2Ö'_ 

1  Unze 

— 

7|- 

»» 

1 

15! 

1  Libra 

— 

30 

1  Unze 

— 

3 

, 

1  Unze 

— 

25 

1  Libra 

— 

8 

1, 

»» 

— 

48 

n 

— 

12 

1 

i» 

— 

18 

i» 

1 

41 

»» 

— 

4 

2 

n 

1 

— 

— 

1  Unze 

— 

6 

1  Libra 

— 

4 

»» 

— 

48 

_ 

1  Unse 

— 

5 

— 

1  Libra 

2 

12 

1  Unze 

— 

12 

»» 

1 

— 

»» 

— 

1 

— 

»1 

— 

45 

— 

»» 

— 

4 

— 

>» 

— 

12 

— 

«» 

— 

5 

— 

1  Libra 

— 

23 

— 

i» 

— 

32 

— 

»♦ 

1 

30 

— 

1   Unze 

— 

8 

— 

1  Libra 

— 

23 

— 

1  Drachme 

— . 

10 

— 

1  Libra 

— 

56 

— 

»» 

— 

34 

— 

19 

— 

11 

— 

>» 

— 

6 

— 

»» 

— 

25  — 

1  Unze 

— 

2    1 

1  Libra 

•— 

90 

— 

1  Unze 

— . 

2 

_ 

1  Libra 

— 

25 

— 

1  Unze 

— 

2 

2 

t  PJumbum  oxydatnm  pal» 

lUdix  Althaiae  «riig 

Kruse,  pulv.    - 

:"     -.-      |  •■'      -  .  ■ 

Calami   aioniai.  «eil*    . , . , 
erctt.  pul 

frtusa.  pol*. 

(lenüaoai    (das . 

-■■■■-     i  -■  I -    .  . 

t  Delkbori  nigii  *du. 

t  gro»»  pal 
t  Jalappac  tr...,.  pul«.  , . , 
t  Ipecatiiaoba«  gruse.  pulv 

(•rou.  pulv.  .  .  . 

Äbei 

pro»*,  pulv 

Valeriana«  »ei«. 

griita.  pulv.  , , 

t  Verairi  .i  ,.  tri** 

t  gro«    polv.. 

Ziogiberi»  »rii». 

gro.».  pulv.    . 
NmAh  na  album  . 

Sapo  a'.liu« 

Sebum  urillum 

tSücale  crnulom 

t  B'o«    P»J».. 

«mcn  Aniii  mljjari*  .....* 

Carvi     .     

t  Cmionii  Tiglii 

Voenicoli    

ifbellandri  »qoiüci 


n. 

k> 

|C 

1  Libra 

—  .10  — 

1    Ünie 

I 

1  Libra 

-17 

-\U 

3ti 

-- 

-  i* 

_ 

—  33 

-|34 

-Hl 

1« 

-M 
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*,1 

1« 

1* 

41 

5« 

H 

ILibn 

- 

1" 

an 

■■ 

8« 

M 

1  Libra 

Ml 

I   Ün« 

4 

*N 
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»H 
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M 

1  Libra 

M 

1  Unze 

4 

3 

b 

3 

1  Libra 

14 

t   Unze 

1! 

1  Libra 

» 

1  Libra 

M 

1   Dune 

8 

■' 

7 

1  Libra 

11 

1    Unze 

1 

» 

1  Libra 

7 

■' 

1  Libra 

- 

13 

— 
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Semen  Sinapis 

t  Solatio  arsenicalis  Fowleri 

Species  aromaticae 

Spiritus  campboratus 

saponatas 

rini  rectificatns 

Spongia  pressa 

f  Stibium  sulfurat.  aorantiac. . . . 

nigram  pulr. 

f  Strychninum 

Salfnr  citrinnm 

pulv. .....   

snblimatum  lotum 

Terebinthina  cocta 

communis 

yeneta 

Tinctnra  Arnicae  florum 

plantae  totins 

t  Belladonnae 

t  Cantharidnm 

t  Jodi 

Myrrhae 

t  Opii  simplex 

Unguentum  Cerossae 

digestirum 

Hydrargyri  mitias 

Plambi  acetici 

simplex 

Zincum  oxydatnin 

f  sulfnricum     


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

1 


—    12 


Libra 

,— 

17 

Unze 

— 

2 

Libra 

— 

36 

*« 



36 

Unse 

— 

3 
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— 

30 
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2 

Libra 

— . 

28 
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i» 

1 
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— 
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30 
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Specieller  ThelL 


Sammlung  auserwählter  Arzneiformeln 

der  in  der 

neuesten    Pharmakopoea  austriaca  Edit  V. 
enthaltenen  Arzneikörper. 


►•«< 


Arzneiverordnungslehre  n.  Rectpttaschenbnch.    II.  Bd.  J 


Specieller  Theil. 


Sammlung  userw&lilter  Arzneiformeln 

der  In  der 

neuesten  Pharmakopoea  austriaca  Edit»  V. 
enthaltenen  Arzneikörper. 


Aeeimm  aromaticum. 

Acetum    antUeptieum;    Acetutn  prophytacticum   seu 

cardiacum;  Acetum  quatuor  latronum;  Acetum  pestt» 

hniiaie ;    Vinaigre  de  quatre  eoleurs.     Gewürzessig, 

aromatischer  Essig*  Pestesslg.  Spitzbubenessig. 

RAuberessIg. 

Ei  wird  selten  innerlich  in  typhösen  Fiebern  angewendet» 
su  2 — 4  Drachmen  Mixturen  zugesetzt;  weit  häufiger  ausserlich. 
als  Riech-  und  Waschmittel. 

Formeln. 


1.  Bp.  Flor.  Arnic.  ajj 

Inf«  in  s.  qu.  aqa.  com.  ferr. 
per  ±  hör.  vas.  claus.  et 
post  len.   ebnllition.    colat 

refrigerat.  Jvi. 

adde 
Acet*    aromat.  £ß 
Syrnp.  Menth,  pip.  gj 

M.  S.  Alle  2  Stunden  2  Esslöffel 

TOlU 


Magistralformel. 

S»Bp.  Hb.  Absinth. 
Rosmarin. 
Salriae 
Menth,  er. 
Rat  horU  a7  gr.  XXII 


»» 

1« 


Flor.  LavanduL  30 

Spicar.  Allii 

Cort.  Cinnamom. 

Rad.  Calam.  arom. 

Caryophyll.  arom. 

Moschi  aa  gr.  TJjj. 
Conscisa  et  contnsa  probe  miscean- 
tur  et  infnndantnr  calore  apto 
in  rase  clanso  per  horas  XII 
Acet.  vin.  Sir;  com  expressiona 
forti  colatis  et  filtratis  adde  Cam- 
phorae  in  Spirit.  vin.  solat.  gr.xrj 

M.  8.   Alle  2  Stunden  1  Esslöffel 
voll  in  nehmen. 

Anw.  Bei  Typhus-  and  soreaanaten 
bösartit/eo  Fiebern.  Aeusserlich  als  Um- 
schlag bei  Ohnmächten,  als  Waten*  oder 
ftieohmltteU 

1* 


Aceium  Colehici.    Zeitlosenessig. 

(2  Unzen  der  frischen  Zeitlosenzwiebel  mit    1  Pfand  Essig 
durch  3   Tage  mazerirt.) 

Man  gibt  ihn  am  liebsten  als  Saturation   oder  zu  £ — 1  5 

Mixturen  zugesetzt. 

mein. 

6.  Rp.   Acet.   Colchic.  5(J 
Kali  carbon. 
Vin.  Colchic.  "ää~  3J 


F  o 

3.  Rp.  Carbon.  Magnes.  3jß 
Aqu.  Menth,  pip.  5Jjj 
Acet.  Colchic. 
Syr.  cort.  aurant.    aa  &ß 
M.  S.  Aufgeschüttelt  alle  3  Stun- 
den  1  Esslöffel  voll. 

Scudamore. 


Anw. 


Gejren  Gicbt. 


4.  Rp.  Lapid.  Cancror. 

Acet.  Colchic  "aT  3jjj 
Syr.  Alth.  -ß 
Aqu.  Foenic.  ?,vjj 
Liqu.  Terr.  fol.  tart.  3Jj 
Spir.  Nitr.  dulc.  gtt.xx 

M.  S.  Alle  2  Stunden  2  Esslöffel  voll. 

S  t  ö  r  c  k. 

Anw.    In  der  Wassersucht. 


Aqu.  Petroselin.  Svj 
Oxym.  Colchic.    5ß 
M.  S.  Alle  2  Stunden    1   Esslöffel 

J.  C.  Smith. 

Anw.    Gegen  Wasso  sucht. 


7.  Rp.  Kali  carbon.  dep.  oj 

Acet.  Colchic.  qu.  s.  ad  per- 

fect.  saturat. 
Aqu.  Petroselin.  oyj 
Spir.  Nitr.  dulc.   3j 
Roob  Juniper.  fjj  * 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stan- 
den 1  Esslöffel. 
A  n  w.    Geg-en  Wassersucht. 

8.  Rp.    Acet.  Colchic.  5j 
Ammon.  carbon.  qu.  s.  ad 

perf.  satur. 
cui  adde 
Tinct.  Opii  gr.  x. 
Aqua  flor.  Sambuc.  ^jjj 
Syr.  Sacchar.  jj. 
M.  D,  S.    Stundlich  bis  2stündlich 
1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  akuter  Gicht. 


(5.  Rp.  Acet.  Colchic.  äj 
Natr.  bicarb.  3J 
Extr.  Aconit,  gr.  xij 
Syr.  Cort.  aurant.  ^vj 
Aqu.  Sambuc.  fw 
M.  S.  Alle  3  Stunden  2  Esslöffel 
▼oll  zu  nehmen. 
Anw.    Gegen  Gicbt. 

Acetitm  er u dum.    Roher  oder  gemeiner  Essig. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  zu  Witschun- 
gen im  Typhus,  Scorbut,  bei  Bleivergiftungen  und  als  Um- 
schlag bei  ßlutaustretungen,  Ecchyniosen,  Quetschungen  u.  s.  w. 
In  der  Armenpr«xis  auch  innerlich  statt  des  Acetum  destiüatum 
su  Saturationen,  Mixturen  und  Ftisanen  zugesetzt. 

Formeln. 


Cataplasma  acetatum, 
&  Rp«    Micae  panis  q.  s. 
Acet  crud.  q.  8. 
md  pastam  parandam.   Swarz. 
Anw.  Als  Umschlag-  b. Kopfschmerzen, 


10.  Rp.  Crust.  panis  tosti  £iv      t 
macera  in  acet.  bon.,  do- 
nec  mollis  fiat,   contund. 
deinde    in    mortar.    por- 
phyr.  et  adde 


Pulv.  Mastich« 
Menth. 
Galbulor.  Cupressi 

Ol.  Bosar.  gttjjj 
Farin.  hordei  q.  s.  ut  f. 
Cataplasm. 

Anw.    Adstringircnd T  fäulniss widrig: 
und  reizend. 


IL  Rp. 

Aqu. 

fontan.  27jj 

Acet. 

vm.  rjj 

Syr. 

Bub.  Id.  5j 

M.D.  S 

.  Alle  2  Standen  1 

Kaffee- 

schale, 

» 

Anw. 

In  dei 

•  Bleikolik. 

1$.  Rp.    Furfur.  tritic.  f^ß 

Coqu.  Aqu.  fönt.  qu.  s. 
Colatur.  5v 
adde 
Acet.  vin.   crud.  jjj — fjjj 

M.  D.  S.  Klystier. 

Clinic.  Würzburg. 


13.  Bp.    Caraphor.  »)j 
Solv.  in 
Spir.  vin.  rectif.  §jj 

adde 

Acet.  vin.  ovJjj 

H.  D.  S.    Erwärmt   mittelst  eines 

Schwammes    mehrmals     täglich 

Hände,  Brust  und  Unterleib  da- 

mit  zu  waschen.     S  u  n  d  e  1  i  n. 

Anw.  Bei  Unthatigrkeit  der  Haut  in 
asthenischen  Fiebern,  beim  Rücktritt  aku- 
ter  Exantheme. 


Enema  acetosum. 

14.  Bp.  Acet.  crud.  ?j 

Decoct.  emoll.  5iv 
M.  S.  Zum  Klystier. 

15.  Bp.    Acet.  crud.  ~jj 

Decoct.  Aveu.  dccort.§TJ4 
M.  S.  Zum  Klystier.        Swars. 

Anw.  Bciheftig-er  Verstopfung",  Darm« 
gricht  und  Schlag-fluss  empfohlen. 


16.  Bp.  Nitr.  crud.  5j 

Sal.  ammon.  crud.  o|J 
Aqu.  co  mm.  frigid.  Libr.  jj. 
Acet.  crud.  f,vj 
Solv.   S.  zu  Umschlägen  kalt    an« 
zuwenden.  Schmucker. 

Anw.  Bei  Ilirncrscliütterungron,  Hirn« 
enlzündungron.  heftigen  Kopfkongrestio« 
neu,  Quetschungen.  Verstauchungen. 

17.  Bp.    Acet.  vin. 

Aqu.  coinm.  frigid,  ää  SiT" 
D.S.  Kühlendes  Klystier.  Plagge. 
Anw.     In  entzündlichen  Krankheiten 


Acetum  gingivale. 
18.  Bp.    Cort.  peruvian.  .?j 

Flor,  papav.  rhoead.  %ß 
Infunde  cum 
Acet.  vin.  opt.  S"jj 

pond.  civil. 
Digere  per  hör.  48 
dein  cola 
Colaturae  adde 
Spirit.  Cochlear.  %ß 
Aqu.  flor.  Naphae 
,,      Salviae  ä"ä  äjj 
D.   S.    Anfangs    verdünnt ,  später 
pur,  Morgens   den  Mund  damit, 
auszuspülen. 


Acetum  Scillae.  Meerzwiebelessig. 

V 

(2  Unzen  frisch  zerschnittene  Meerzwiebel  mit  1  Pfund 
rohen  Essig  durch    3  Tage  mazerirt.) 

•  4 

Wie  Acetum  Colchic.  am  liebsten  in  Saturationen  und  Mix* 
turen  zu  2— 4  Drachmen  zugesetzt;  ausserlich  Gurgelwässern* 
Klystieren,  Bähungen  und  Einreibungen  zugesetzt. 


* 


Fori 

19.  Bp.  Decoct  Hord.  Libr.  ß      | 
Aqu.  Hyssop.  &r 
Oxym  ScilL  Siii 
Acet  Scül.  3tj 
Snlfat.  Sodae  sj 
Ifif c  ben.   8.   3  bis  4  Löffel   in 
&  Stunden.  Boerhare. 

Anw.     Als    Auswurf    beförderndes 
Mittel  bei  cbronUebenBroneblattaUrrhen. 


20.  Bp.   Kali  carbon.  3J 

Acet.  ScilL  q.  s.  ad  perfect. 

satnrät.  adde 
Aqn.  Cerasor.  nigr.  Jiy 

Aeth.  acet.  30 

Laudan.  liqu.  Sydenh.  gttxr 

Syr.  Cort.  anrant.  oj 
H.  S.  Alle  2  bis  3  Stunden  1  Ess- 
löffel roll. 


i  e  1  n. 

adde 

Aqn«  Foenic  §iy. 

Extr.  Liqoir.  liqu.  $jß 

Syr.  Alth.  gß 
M.  S.    Alle  2-3  Stunden  1— * 
Esslöffel  roll. 
Anw.    Zur  Beförderung;  des    tihem 

Bruslscbleimes. 

— 

25.  Bp.   Acet.  Scill.  3*j— 5J 
Acet.  vin.  Jj 
Kali  carbon.  q.  s. 
ad  satarat. 

Aqn.  Menth,  pip.  §▼) 
Syr.  paparer.  §j 
M.  D.  S.  2stiindlich  1  EsslGffeL 

Himly. 
Anw.  Diaretische  Saturation. 


21.  Bp.  Carbon,  lixiv.  alcal.  3j 

Acet.  Scill.  q.  s. 
ad  perfect.  satarat. 
Aqn.  Juniper.  £yj 
Tart.  borazat.  3ÜJ 
Spirit.  aeth.  nitr.  3J 
Oxym.  Scill.  50 
H.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Sobernbeim. 
Anw.    Eine    der    biandesten   bern- 
treibenden Miliaren. 

22.  Bp.    Acet.  scill.  3vj 

Ammon.  carb.  q.  s. 
ad  satnrat. 
Aqn,  Juniper.  &r 
Tinct.  Acor.  3jj 
8yr.  corL  aur.  5} 
M.  S.   Alle  3  Stunden  1  Esslöffel 
roll.  Behrends. 


26.  Bp.   Acet.  scill.  £j 

Liqu.  ammon.  carb.  pyro- 
oleos.  q.  s.  ad  saturat- 
cni  adde 
Aqu.  Petroselin.  &y 
Elaeosaccb.  Juniper. 

(gttrj)  SJ 
Spir.  nitric-aether.  3J 
M.  D.  S.  «stündlich  1  Esslöffel. 

P  boebm. 
Anw.  Diaretische  Saturation. 


I.  Bp.  Acet.  Scill.      __ 

Oxym.  Scill.  a*  Iß 
Aqn.  Hyssop.  5iv 
Syr.  flor.  Bhoead.  31J 
IL  D.  S.    Alle  3  Stunden  1  Ess- 
löffel. 
Anw.  Zur  Beförderung-  des  Auswurfe. 


24.  Bp.    Gumm.  ammon.  3J 
Solr.  in 

Acet.  Scill.  8.  qn. 


27.  Bp.    Sal.  tartari.  3Ü 

Satur.  Acet.  scillit.  q.  a. 
adde 
Aqu.  Junip.  STJ 
Syr.  Ononid.  gj 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  2  Esa- 
löffel. 

Werlhof. 
A  n  w.    Geren  Wassersacht. 


28.  Bp.    Kali  carbon.  e  Tart.   2jj 
Acet.  scillit.  q.  s.  ad 
perfect.  saturat» 
Aqu.  Petroselin.  Jyj 
Extr.  Leyisüc.  3Jjj 
Spir.  nitrico-aeth*  gj 
Roob  Juniper.  zj 

M.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 

Sobernhe  im. 
Anw.   Bei  Ascites. 


Acidum  meeüeum  concentratissimutn.    Koncentrlrte 

Essigsäure. 
(Acetum  radicale*  Acetum  glaciale.    Radicalessig,  Eisessig,) 

Wird  innerlich  nur  verdünnt  5j — 3Jjj  auf  5*j  Wasser  an- 
gewendet, änsserlich  als  stark  reizendes  Riechmittel  und  als  haut- 
röthendes  Mittel. 

Acidum   aceiicum  concentratum  purum.    Reine  kon- 
centrlrte Essigsäure. 

Formeln. 


29.  Bp.    Acid.  acet.  conc.  5Jj 
Aeth.  acet.  30 
Aqu.  Bub.  Id.  %y 
Syr.  Buh,  Id.  £j 
M.  D.  S.    «stündlich    1  Esalöffel. 

Sn  ndelin. 
Anw.  In  erethischen  Nervenflebern. 


30.  Bp.    Acid.  acet.  &j 
Aeth.  acet.  5j 
Syr.  Bnb.  Idaei  sjjj 
M.  exact.   S.   Dem  Getrinke  bis 
zur  angenehmen   Säure    beizu- 
mengen. 

Anw.  In  hitzigen  Fiebern,  Typhös, 
Scorbut,  ein  an  genehm  kühlendes  vnd 
schwach  urintreibendes  Getrink. 


M.  S.    Alle  2  Stunden   1  Thee- 
schale  toII.                 Andria. 
Anw.    In  der  Bleikolik. 

34.  Bp.   Bad.  Yaler.  Iß 

inf.  aqu.  fenr.  q.  8. 
Colat.  £▼  adde 
Acet.  concentr.  jjj 
Aeth.  acet.  2J 
Syr.  nor.  aurant  Jj 
M.  D.  S.    Unigeschüttelt    alle  2 
Stunden  1  Esslöffel.    Behrends. 
Anw.    Im  Typhat. 


31.  Bp.   Acet.  concentrat.  ^j 
Syrup.  cerasor.  3Ü 

M.  D.  S.    Alle  Stunden  1  Ess- 
löflel.  Schubarth. 

Anw.  Im  Typhns  und  Fanlfleber. 


32.  Bp.   Acet  vini  Qr. 

Ammon.  carbonic.  qu.  s. 
ad  saturationem ,  cui  ad- 

misce : 
Ammonii  carbon.  gr.  x 
M.  D.  Zu  Fermentationen. 

Anw.  In  der  häutigen  Bräune,  naeh 
gehobener  Entzündung-.  Ein  in  die  er- 
wärmte Flüssigkeit  getauchtes  Stück  Fla- 
nell wird  um  den  Hals  des  Croupkran- 
ken  geschlagen,  das  Foment  viertel- 
stündlich erneuert  und  so  lange  damit 
fortgefahren,  Ms  die  geröthete  Haut 
schmerzt. 

33.  Bp.  Aqu.  fönt.  Libr,  jj 

Acet.  pur.  £jj 
Syr.  Bub.  Id.  $j 


Gargari&ma  aceticum. 
35.  Bp.   Acid.  acetic.  ZU 
MeL  rosar.  3vj 
Decoct.  Hordei  &▼) 
M.  S.    Gurgelwasser  bei  Angina 
tonsillaris. 


36.  Bp.   Acid.  acet.  crud. 
Spirit.  vin.    aa  §nr 
Ammon.  muriat.  Jj 

M.  S.  Zum  Umschlag. 


37.  Bp.    Aqu.  fönt.  Libr.  jj 
Acet.  conc. 

Spirit.  Vini  "«7  Libr.  j 
Ammon.  mur.  §j 

M.  S.  Zum  Umschlag. 
Anw.    Gegen  Hydrocele. 


Struve'scbe  Zahntinctur. 
38.  Bp.  Caryophyllor. 
Bad.  Galang. 

„      Zingiber. 
Cort.  Chin.   fusc.    aa    3Jj 
Laccae  in  Granis  3üP 
Benzoes 

Styrac.  calamit.    aa  S0 
Spir.vin.  rectificatissün.  $f} 
Acet.  concentrat.  gjß 
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Acet.  crud.  jv 

Digere:   in  Colatur.  solv. 

Acid.  boracic.  3$ 
Filtra  D.  ad  vitr.  ' 


Anw.  Bei  erschlafftem  Zahnfleisch. 
Mit  gleichen  Theilen  Wasser  verdünnt 
mittelst  einer  Schwammbörste  aaf  Zahn- 
fleisch nnd  Zähne  zu  appüciren. 


Acidum  benzoieum.    Benzoesäure. 

(Flor es  Benzoes,  Acidum  benzoylicum.      Sal  aeidus    s,    essentialia 

Benzoes.     Benzoeblumen.) 

Leicht  löslich    in  Aether  und  Weingeist ,  in  200  T heilen 
kaltem  und  30    Theilen  warmen  Wasser  schwer  löslich. 

Formeln. 


39.  Rp.   Acid.  benzoie.  öß 
Solve  in: 
Aqu.   Menth,  er.  ^iv 

adde  : 
Sacchar.  alb.  ~ß 
M.   D.    S.     Stündlich    1    Esslöffel. 

D  rasche. 
Anw.  Im  Rcactionsstadium  der  Cho- 
lera epidemica ,  um  die  unterdrückte 
Harnsekretion  hervorzurufen.  Schon  nach 
wenigen  Löffeln,  oft  nach  dem  ersten 
schon  erfolgt  Harnentleerung. 


40.  Rp.    Acid.  benzoie.  gr.  vj 
Kerm.  miner.  grjjj 
Castor.  grjj 
Sacch.  alb.  drj 
M.  f.  pulv.  div.  in  dos.  sex  aequ. 
S.  3mal  täglich  1   Pulver. 

B  e  n  d  a  n  t. 
Anw.    Bei  asthenischen  Lungen-  und 
Bronchialkatarrhen. 


41.  Rp.   Acid.  benzoie.  grjjj 

Elaeosacch.  Anis,  gr.x 
d.  tal.  dos.  sex 
S    3mal  täglich  1  Pulver. 
Anw.     Wie  das  frühere. 


42.  Rp.   Acid.  benzoie.  gr.  v 

Alumin.  crud.  »)j 
Gumm.  arab.  gr.x 
Aqu»  comm.  q.  s.  ad  pa> 
rand.  35  pilul. 
M.  S.  in  2  Tagen  zu  nehmen. 

Anw.  Bei  Lungenschwindsucht,  un 
ter  Beobachtung  eines  streng  autiphlo 
gistischen  Regimes. 

43.  Rp.  Acid.  benzoie.  3/? 

Sulf.  antim.  aar. 


Camphor.  ras.  ää  gr.vj 
Elaeosacch.  foenic.  öj 
M.  f.  pulv.  div.  in  6  part.  aequ.  d. 
in  chart.  cerat.  S.    2stündlich   1 
Pulver  mit  Halerschleim. 

Berends. 
Anw.     Bei   beginnender   Lungeulah 
mung  und  Katarrhus  suffocativus. 

44.  Rp.  Acid.  benzoie.  gr.vjjj 

Liqu.  aramon.  anisat.    öß 
Vin.  stibiat.  5Jj 
Syrup.  Seneg. 
Oxym.  Scillae 
Syrup.  Alth.  "a7  ödü 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt  alle  Stun- 
den   oder   2    Standen    1    Thee- 
löffel. 

Authenrieth  u.  Sundelin. 

Anw.  Gegen  steckOussiihniiche  Zu- 
fälle der  Rinder,  wie  sie  auch  während 
des  Verlaufs  des  Keuchhustens,  besonders 
bei  kleinen  Kindern  vorkommen.  Von 
Aut  henrieth  gegen  Asthma  ange- 
wendet. 

45.  Rp.  Acid.  benzoie.  gr.vj 

Pulv.  rad.  Ipecac.  gr.j 
Sulph.  stibiat.   aur.  gr.ß 
Elaeosacch.  Foenic.    gr.x 
Mfp.    dent.   tal.    dos.  6    ad    chart. 
cerat.    S.  4mal  täglich  1  Pulver 
in  Haferschleim  zu  nehmen. 

Ho  r  n. 
Anw.  Gegen  asthenische  Pneumonien 
mit  stockendem  Auswurf  in  Folge  gros- 
ser  Schwäche. 

46.  Rp.  Acid.  benzoie.  gr.vj 

Camphor.  trit.  gr.jj 
Elaeosacch.  Anis,  gr.x 
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M.  f.  pulv.  denr.  tal.  dos.  6  ad  chart. 

cerat.  S.  2stundlich  1  Pulver. 
Sobernheim. 

Anw.  Im  2.  a.  3.  Stadium  der P n e u- 
monie,  bei  stockendem  Aaswurf,  müh. 
Ramea,  beklommenen  Atheiu  und  dro- 
hendem Ausgang:  iu  Lungenläh- 
mang,  Schleimasthma. 


47.  Rp.   Acid.  benzoic.  gr.v 

Sulph.  aur.  ant.  grjjj 
Elaeosacch.  anis.  gr.x 
M.  f.  p.  dent.  tal.  dos.  vjjj  ad  chart. 
cerat.  S.  3stündlich  1  Pulver. 

48.  Kp»    Acid.  benzoic. 

Extr.  Belladonn.  äT  gr.  117 
Tannin,  gr.  | 
Pulv.   rad.  Rhei  gr.jjj 
„    gummös,  gr.xii 

Mfpulv.  dent.  tal.  dos.   12  x 

S.  «stündlich  1  Pulver. 

v.  B  r  e  u  n  i  n  g. 
Anw.     Bei  Keuchhusten. 

49.  Rp.    Acid.  benzoic. 

Ammon.    carbon.    pyro  - 

oleos.  ää  gr.iv 
Sulph.  stib.  rubr.  gr.|3 
Sacchar.  alb.  gr.x 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  No.  x 
S.  Alle  Stunden  oder  alle  2  Stun- 
den 1  Pulver  zu  nehmen.      Toel.j 
A  n  w.     Bei  Pneamonia  nolha,   wenn 
die  Beängstigung  und   Dispnoe   immer 
grösser,  der  Puls  kleiner  und  unregel- 
mässiger wird,  der  Auswurf  stockt  and 
Stickfluss  droht. 


50.  Rp.    Acid.  benzoic. 

Tannin,  al    gr(5— gr.j 

Sacch.  alb.  gr.x 
M.  t  pulv.  dispens.  tal.  dos.  No.  12 
S.  Alle 2 Stunden  1  Pulver.  Dürr. 
Anw.  Gegen  Keuchhusten;  im  letzten 
Stadium  desselben,  wenn  die  Schleim- 
absonderung  sehr  reichlich  wird.  Dabei 
den  Genuss  der  freien  Luft  bei  günsti- 
ger Witterang. 


51.  Rp.  Flor.  Benzoes 

Tannin,  pur.  "ää  gr.vj 
Aqu.  Cerasor.  nigr.  |j 


Mucil.  gumm.  arab. 
Syr.  Cerasor.  "iT  5vj 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  2  Kaffee- 
löffel  zu  geben.  Aberle. 

A  n  w.  Im  3.  Stadium  des  Keuchhustens. 

Liquor  Ammonii  benzoici. 

52.  Rp.  Ammon.  carbon.  pur.  sj 
Acid.  benzoic  puri  et  ab 
omni  Oleo  empyreumatico 
liberati  öjj  et  gr.xii 
Aqu.  commun.  dest.  ojj 
Misce  accurate  et  postea  ultra. 

Harles  s. 
Anw.  In  asthenischen, katarrhalischen 
und  asthmatischen  AfTectionen  der  Lungen 
und  Bronchien,  welche  mit  krankhafter 
Reizung  und  Strictur  der  kleinsten  Bron- 
chialzwcige,  Beenguug  und  Zusammen- 
schuürung  der  Brust  und  des  Kehlkopfes 
und  festsitzendem  Auswurfsschleim  ver- 
bunden sind;  ferner  im  Keuchhusten  in 
Verbindung  mit  Narcoticis ,  und  in  sol- 
chen Formen  des  subacuten  und  chroni- 
schen Asthma's ,  welche  uach  Gicht  und 
Exanthemen  aufzutreten  pflegen  ;  endlich 
auch  bei  hypochondrischen  und  hysteri- 
schen Uuterteibskräinpfen  ,  bei  unter- 
drückten Schweisseu  ,  im  Oedenia  rhou- 
roatico-arthriticum  und  selbst  im  Uc^iune 
der  Brust  Wassersucht.  Die  Gabe  für  Er- 
wachsene 25 — 30  Tropfen  in  gehöriger 
Verdünnung;  für  10— 12jäbrige  Kinder 
ungefähr  die  Hälfte. 

53.  Rp.  Acid.  benzoic.  gr.x 
Pulv.  rad.  Liqnir. 
Succ.  Liqnir.  "^T  5(3 

M.  f.  pil.  30  consp.  Pulv.  rad.  Irid, 
florent.  D.  S.   Stündlich  1  Pille. 


54.  Rp.  Acid.  benzoic.  sj 

Pulv.  rad.  Helen.  3jj 

Ext.  Dulcam.  $j 
.,      Liquir.    q.    s.    ut  f. 

pil.    150.      Consp.    pulv. 

gem.  Foenic. 
D.  S.  3mal  täglich  10  Stück. 

P  h  o  e  b  u  8. 
Anw.    Zur  Förderung  des  Auswurfs 
bei  Lungenleiden. 


55.  Rp.  Flor.  Benzoes  5/3 
Gumm.  arab.  5jj 
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Aqu.Anis.  3jjj 
8yr.  cort.  aar.  5j 
M,  8.    3stftndlich  gut  amgeschüt- 
teh  2  Esslöffel  zu  nehmen. 

66.  Bp.  Acid.  benzoic.  30 

Macü.  gammi  mimos.   3j 


bene  terend.  misc  com 
Syrup.  AmygdaL.  JÜ 
M.   f.  Linct.    D.   8.    Wohlnmge- 
schuttelt  Stündlich  1  Etsloffel. 

Berends. 

Anw.  Auswarf  befördernder  Leeksaft 
bei  chronischen  Katarrhen  alter  Lernte. 


Acidum  bormcicum.    Borsäure. 

(Acidum  boricum,    Sal  acidus  Boracis.    Sal  sedativus  Hombergi.) 

Beruhigend,  schmerz-  and  krampfstillend  zu  3 — 10  Gr.  p.  d. 


Formeln. 


57.  Bp«   Acid.  boraric.  i)j 

Extr.  Aconit,  grjj 
M.   f.    Polr.    Dispens,    tal.    Dos. 
No.  rjjj.    8.    Früh  and  Abends 
1  Pulver  zu  nehmen. 

Fr.  Jahn.    Fritse. 

Anw.  In  chronischen  Rheumatismen, 
besonders  aber  in  Höft-  and  Leadenweh. 
Fried.  Jahn  äussert  sich  ober  dieses  Mit- 
tel folgendermassen ;  In  Haft-  nnd  Leoden- 
weh kenne  ich  kein  Mittel ,  welches  so 
schnelle  nnd  sichere  Erleichterung  schafft, 
als  eben  diese  Mischung;  aus  Eisenhat- 
extract  und  Homberg'schem  Sedatirsali. 
Schon  nach  einigen  Gaben  fühlt  meistens 


der  Kranke  eine  sehr  beträchtliche  Er- 
leichterung. 

58.  Bp.  Acid.  boracic.  jjj 

Polr.  Nitr.  depur.  zß 
Cremor.  Tart. 
Sacch.  alb.  *ä"  5j 
M.  f.  pulv.  d.  ad  lagenam.  8.  Stünd- 
lich 1  Theelöffel  voll  xu  nehmen. 

59.  Bp.  Acid.  boracic.  $j 

Infus,  flor.  Tiliae  £it 
Sjrup  simpl.  £jß 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

C  haussier. 
Anw.    Bei  Hirnaffectionen. 


Acidum  chloroniirosum.    HalpetersalzsAure. 

(Acidum  nitroso-muriaticum.  Aqua  regia»     Königswasser.) 

Aus  2  Theilen   concentrirter  Salzsäure   und  1   Theil  con- 
centrirter  Salpetersäure. 

Wird  nur  äasserlich  zu  Waschwassern,  Fuss-  und  allgemeinen 
Bädern  angewendet,  namentlich  bei  chronischen  Leberkrank- 
heiten nnd  Milzaffectionen ,  Gelbsucht,  Menstruations  -  und 
Hämorrhoidal  -  Beschwerden  zu  2 — 3  Unzen  auf  1  Bad. 

Formeln. 


60.  Bp.   Acid.  muriat  jjy 
„      nitric.  =jj 
Aqu.  common.  SviÜ 
M.  D.  ad  ritr.  prob,  claus.  8.  i  Glas 
in  eine  halbe  Mass  Wasser  zu  gies- 
sen  und  mittelst  eines  Schwammes 
Morgens  und  Abends  die  Unter. 


und  Oberschenkel,  den  Unterleib 
und  die  Arme  des  Kranken  an 
waschen,  der  sich  dann  ins  Bett 
legt.  Nach  einigen  Tagen  ent- 
wickeln sich  Pusteln  auf  der  Haut. 


Anw. 
düngen. 


Bei  chronischen  Leberentiun- 
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welches  einen  Tag  um  den  an* 
dem  genommen,  bei  dadurch  her- 
vorgerufenen Excoriationen  aber 
aasgesetzt  wird. 

Schönlein  u.  Bernhard. 


Aow.    Gegen  chronische  Leber*  und! 
Milsaffectionen. 


61.  Rp.   Acid.  mnriat  Jjj 

„       nitr.  yenal.  §jjj 

M.  S.  So  viel  davon  in  ein  Fuss- 
bad  zu  giessen,  dass  es  dem  Ge- 
schmack nach  einem  scharfen 
Essig  gleichkommt.  Der  Kranke 
bleibt  i  —  1    Stunde  im   Bade, 

Acidutn  eitricum.    CltronensAnre. 

Zur  Bereitung  der  Limonade  in  Ermangelung  frischer  (zi- 
tronen ,  20  Gran  Acid.  citric.  crystallis.  entsprechen  \  Unze 
Succus  Citri.  Man  gibt  ■£  —  1  Dr.  auf  1  Pfund  Wasser  mit 
Zucker  oder  einem  s&uerlichen  Fruchtsafte  zu  Brausepulver- 
mischungen und  Saturationen;  gj  Kali  carbon.  pur.  erfordert 
50  Gran;  gj  Natr.  carbon,  depur.  erfordert  27  Gran;  3}  BU 
carbonas  Sodae  =  48  Gran  Acid.  citric.  zur  Saturation.  Aeus- 
gerlich  zu  Waschungen,  Mund-  und  Gurgel  wassern. 

Formeln. 


gacanthae    quantitate    morsuloa 
ponderis  granorum  xii  forma. 
Anw.    Durstieltchen  in   fieberhaften 
Krankheiten. 


04.  Bp.   Acid.  citric.  jj 

Aqu.  fönt.  Libr.  j 
Syr.  acetos.  citr.  £j 
M.  D.  S.  Zum  Getränke.  Kühlen- 
des  Getränke   in   entzündlichen 
Krankheiten,  hitzigen  Fiebern  &c» 


Pulvis  pro  Limonada. 

62.  Bp.  Acid.  citric.  3J 
Sacch.  alb.  3Ü 
Elaeosacch.  citr.  jj 
M.  f.  pulv.   d.   ad  vitr.    S.    Dem 
Wasser  bis  zur  angenehmen  Saure 
zuzusetzen. 

Morsuli  cum  Acido  citrico. 

6'J.  Bp,   Acid.   citric.  subtilissime 

pulverati  2j 

Sacch.  alb.  &vj 

Ol.  essential.  Citr.  gttl8 

Misce  per  longum  tempus  in  mor- 

tario  marmoreo  et  adjecta  suf- 

ficiente  Mucilaginis  Gummi  Tra- 

Acidum  gallieum.    Gallussäure. 

(Lange,  seidenglänzende,  geruchlose,  schwach  säuerlich 
und  zusammenziehend  schmeckende  Kry stallnadeln ,  in  Wasser, 
Weingeist  und  Aether  löslich.^ 

lnnnerlich    selten  zu  1  — S  Gran  p.  d.  in  Pulver  und 

Pillenform.      Aeusserlich    zum   Färben    der    grauen    und 

blonden  Haare» 
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65.  Bp.    Adipis  suilli  Sj 

adde  anbinde  triturando 
Succ.  Citr.  3Jj3 
M.  f.  ungu.   S.  Den  Kopf  täglich 
2mal  einzureiben. 
Anw.    Beim  Ausfallen  der  Haare. 


W.  Rp.  Aoid.  gall.  gr.xii 

Sacch.  alb.  3J 
^  f.  pulv.  divid.  in  dos.  sex  aqu. 


S.  Alle  2  Stunden  1  Pulver  zu 

nehmen. 

Anw.    Ges/en  Nachtripper. 
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Acidmm  kydrockloricmm  coneentrmtmm  purum. 

Koneentrirte  Salzsäure. 

(Acidum  muriaticum  concentratum  purum*    Acidum  hydrochlvratum 

concentratum.     Acidum  salis.) 

Wird  nur  äosserlich  als  Aetzmittel  und   früher  als  Räache- 

rangsmittel   bei    contagiösen    and   exanthematischen    Epidemien 

angewendet. 

Formeln. 


67.  Bp.  Acid.  hydrochlor.  conc.  3J- 

Mel.  Rosar.  5J 
M.  D.  S.  Pinselsaft. 

Anw.  Bei  Aphten,  Storaacace,  Soma, 
Scorbut. 

68-  Bp.   Acid.    hydrochlor.    conc. 
gtt.xv 
Syrup.  Moror.  %\li 
Tinct.  Catechu  5J 
M.  S.  Pinselsaft.  Radius- 

Anw.     Gegen    syphilitische    Halsg-e- 
schwöre. 


69.  Bp.    Acid.  muriat.  conc. 

„     nitr.  äT  oß 
Olei  Lini  51V. 
M.  F.  Linim.    D.  S.   Zum  Einrei- 
ben.' Gi  eck ler. 
A  a  w.  Geg-en  Scorbutflecke. 

70.  Bp.    Acid.  muriat.  conc.  50 

Balsam,  peruvian.  5Ü 
Spir.  vin.  rectif.  5JJ 
Tincr.  Benzoes  sjj 
M.  D.  S.    Einigemal   taglich   ein- 
zureiben, Ri  chard. 
Anw.  Gegen  Frostbeulen. 

71.  Bp-   Acid.  mar.  conc 

gtt.v — XL 
Aqn.  Rosar.  fj 
M.  8.  Mittelst  eines  Pinsels  mehr- 
mals täglich  auf   die    krankhaf- 
ten Partien  aufzutragen. 

van  Wy. 
Aow.    Bei  Schwammauswüchsen  der 
Aog-enlidbindehaaL 


M.  S.    3mal  täglich  die  krankhaf- 
ten Stellen   damit   einzureiben. 

Plenck. 
Anw.  Geg-en  Kopfgrind. 


73.  Bp.  Acid.  muriat.  conc.  öj 

Ung.  Alth.  fj 
M.  F.  nngn.  D.    S.  Zum  äusserli- 

chen  Gebrauch. 

Anw.    Bei  arthritischen  Geschwüren. 


74.  Bp.    Acid.  mur.  conc.   »)jj 
Balsam,  peruvian. 
Tinct.  Benzoes  ää  5Ü 
Spirit.  vin.  rectif.  ojjß 
M.  D.  S.    Einigemal    taglich  ein- 
zureiben. Most. 
Anw.    Bei  sehr  torpiden  Frostbeulen. 


75.  Bp.  Acid.  mur.  conc.  gj 
Balsam  peruv.  5/3 
in  Alcohol  5iv  solut. 
Tinct.  Benzoes  ~ß- 
M.  D.  S.    Mehrmals  täglich  einzu- 
reiben. 

Hötel-Dieu  zu  Paris. 
Anw.    Geg-en  torpide  Frostbeulen. 


72.  Bp.   Acid.  mnr.  conc.  oj 
Ungu.  juniper.  äjj 
alth.  Sj 


J» 


76.  Bp.  Acid  muriat.  conc. 

Ungu.  Alth.  ää  50 
„       Juniper.  fyjj 
M.  f.  Ungu.  D.  S.     Zweimal  täg- 
lich einzureiben.  Henke. 
Anw.    Geg-en  Erbgrind. 

77.  Rp.   Acid.  muriat.  conc  5) 
D.  S.   Mittelst  eines  Hölzchens  auf- 
zutupfen. 

Anw.     Geg-en   Warzen    nnd   andere 
klein«  Afterorffanisationen. 
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78.  Rp.  Acid.  muriat.  2j 

Aqu.  destiilat.  fß 

D.  S.    Mittelst  eines  Miniaturpin- 
sels aufzutragen«         Müller. 
Anw.    Geren   nach   der  egyptischen 

Augenentzündung    zurückbleibende    Af- 

terproduetionen    und    Granulatlonn    der 

Bindehaut  der  Augenlider. 


79.  Rp.  Acid.  muriat  $ß 
Aqu.  destill,  rj 

M.  D.  S.    Mittelst  Baumwolle  in 
den  hohlen  Zahn  zu  bringen« 

Anw.  Geg-en  Zahnschmerz  von  hohlen 
Zahnen. 


Acidum  hydrochloricum  dilutum  purum.    Reine  ver- 
dünnte SalzsAure. 

(Acidum    muriaticum    dilutum,      Acidum    hydrochloratum    dilutum. 
Spiritus  salis   aeidus.     Saurer   Salzgeist.) 

Innerlich  zu  ö  — 10 — 20 — 30  Tropfen  in  Wasser  oder 
einem  schleimigen  Absude,  seltener  in  Pillen.  Aeusserlich 
zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  Pinselsäften ,  Umschlagen,  Sal- 
ben, Waschungen  und  Bädern. 
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BO.  Rp.   Acid.  muriat.  dil.  3J — 3jj 
Decoct.  rad.  Alth. 
e  3j — 3üj  parat,  ^vj 
Syrup.  Rub.  Idaei  5Ü 
M.  D.  8.    Umgeschtttteh   2stünd- 
lich  1  Esslöffel. 

Anw.  Gegen  adynamische  Fieber,  Ab- 
dominaltyphus,  cholerische  und  dysen- 
terische  Durchfälle. 

81.  Rp.    Acid.  mur.  dii.  3JJ 

Aqu.  destill.  5vj 

Syrup.  simp.  oj. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  1  Esslöffel 
voll  zu  nehmen.  Panck. 

Anw.  Beim  Keuchhusten  grösserer 
Kinder  und  zwar  in  dem  Stadium ,  wo 
die  entzündlichen  Symptome  gänzlich 
zurückgetreten  sind  und  blos  die  Er- 
scheinungen der  Nerven  Verstimmung-  und 
anomaler  Vegetation  hurvortreten,  mit 
ausgezeichnetem  Erfolge  angewendet  von 
Thiel  und  Kopp. 

82.  Rp.   Acid.  muriat.  5j 

Decoct.  rad.  Alth.  ?>vj 
Syrup.  Rubi  Idaei  5J 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
lOffel. Schön  lein. 
Anw.    Beim  Kindbettfrlesel  mit  dro- 
hender Zersetzung*  des  Blutes.  Nebenbei 
Hess  Schön  lein  noch  eine  Gerstenab- 
kochanf  mit  Aqua  chiorata  trinken. 


83.  Rp.  Acid.  muriat.  dil.  sjj 
Aqu.  destill.  f>vjjj 
Syrup.  Rub.  Id.  rjj 
M.  D.  R.  Umgeschüttelt  ^stündlich 
1  Esslöffel  mit   etwas  Schleimi- 
gem. Reich. 
Anw.    Gegen  nervöse  Fieber. 

8*.  Rp.  Acid.  mur.  dil.  qj 

Aqu.  Cerasor.  nigr.  5vj 
Syr.  Rub.  Id.  sjß. 
M.  S.  Stündlich  1 -2  Esslöffel  voll. 

Hopf. 
Anw.    Gegen  Wechselfleber. 


85.  Rp*   Acid.  mur.  dilut.  3J 

Decoct.  Cort.  Chin.  fusc. 
ex  fß  parat,  gvj 
Syr.  simplic.  ?jß  '. 

M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 
lOffel voll. 
Anw.    Wie  das  vorige. 

86.  Rp*  Acid.  muriat.  dil.  ~ß 

Syrup.  Rnb.  Id.  ?>iv. 
M.  D.  S.  Alle  2—3  Stunden  1  Ess- 
lOffel voll  in  einem   schleimigen 
Getränke. 

Anw.    In  esanthematlschen  Fiebern, 
Scorbut,  Morbus  roaculosos  WerlbollJ. 
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87.  Bp.  Acid.  muriat  guttLX 

Deooct.  Hordei  &vj 
H.  S.   3— 4mal  täglich  i  Kaffee- 
schale  roll  eu  nehmen. 
Anw.    Bei  Blasensteinen. 

88.  Bp.    Sal.  communis  iß 

Aqn.  destill,  &iv 
Solationi  adde 
Acid»  mnriat  dil.  3Ü- 
M.  D.  S.  1—2  Esslöffel  in  einem 
Glase  Wasser.  Cullen. 

Anw.    Gegen  Anorexie. 

89.  Bp.  Acid.  mur.  dil.         

Spirit.  mar.  aeth.  aa  30 
Aqu.  destill.  Svj 
Syr.  Alth.  &jß 
M.  S.   Als  Präservativ  gegen  die 
Cholera  esslöffelweise  zn  nehmen. 

Beich. 


M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Em. 

löffel.  Bomb  erg. 

Anw.     Gegen    die   Diarrhöe  in   der 
Cholera  bei  Abwet eoheit  von  Erbrechen. 


94.  Bp.   Acid.  mnriat. 

Spirit.  snlphurico- aether. 

aa  5J# 
Aqn.  Cinnam.  simpl.  ojjjß 
Syr.  Bnb.  Idaei  Sjß. 

M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Eat- 

löffel. 

Anw.  Bei  Congestionszastandea  in 
der  Cholera,  besonders  im  Reactkms- 
stadinm. 


^ 

90.  Bp.  Acid.  muriat.        

Aether.  snlphur.   aa  3Jj 
Aqn,  Cinnamom.  Svjj 
Syr.  Bnb.  Id.  sjjj. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  2  Ess- 
löffel. 
Anw.    Bei  asthenischen  Fiebern. 

91.  Bp.    Acid.  mur.  dil. 

Extr.  rad.  Colomb.  __ 
PuIy.  rad.  Colomb.   aa  3ü 

„       „     Salep  q.  f. 
ut  f.   Pilul.   80.    Consp. 
pnly.  cort.  Cinnamom.  D. 
in  vitro. 
8.   Täglich  4mal  10  Stock. 

Phoebns. 
Anw.    Gegen  gallige  DurchfiUe. 

92.  Bp.   Acid.  muriat.  dil.  Jj 

Sacchar.  alb.  $xiii 
Dissolre  in  baraeo  aquoso. 
8.  Alle  2  Stunden  \  Esslöffel  voll 
Im  Wasser  au  nehmen. 
Anw.    Bei  Kopfschmerz  und  Keuch- 
husten. 
^ ™™™""— ™ ™ """^ ^^^^m 

98.  Bp.   Acid.  mur.  dil.  &j 

Mucil.  gumm.  mimoe». 
ßyrup.  Cinnamom.  aa   jj 
Aqu.  fontan.  &jj 


95.  Bp.    Acid.  muriat  oj 
Extr.  Chinae  zfi 
Pulv.  rad.  Liquir.  q.  e. 
ut  f.  Pil.  Nr.  60. 

S.    Täglich  3mal   5—6  Stuck  an 

nehmen.  Oesterlen. 

Anw.  Bei  colliqnatiren  Seh  weissen. 

96.  Bp.  Acid.  muriat.  dil. 
Spirit.   muriatico  -  aether. 

a7  gttx— $ß 
Aqu.  destill.  $jj — SXJ 
Syrup.  Alth.  5jj— SÄÖ- 
M.  D.  S.   Kinderlöffelweise. 

Beich. 
Anw.  Als  das  bewährteste  Heilmit- 
tel aller  krankhaften  Zufalle  In  der  De»- 
titionaperiode.  Reich  gibt  das  Mittel 
Säuglingen,  die  an  saurem  Erhreehe* 
und  grunspanartigem  Durchfalle  leiden. 


97.  Bp.  Acid.  mur.  dil.  3Ü 
Aqu.  Salviae  Svjjj 
Mel  Bosar.  Sjj 

M.  S.   Mundwasser.  Helm. 

Anw.     Bei  seorbntiseher   Mundfaul* 

nnd  blutendem  Zahnfleische. 

98.  Bp.   Acid.  mur.  dil.  ajj 

Syr.  Moror.  $jj 
M.  S.  Zum  Bepinseln  des  Mundes. 

Oesterlen. 
Anw.  Gagen  Schwlmmchen»  und  mit 
Wasser  oder  einem  Salbei-Anfgnsa  ver- 
mischt, als  Mnnd-  and  Gurgelwaaaer  fs> 
gen  Mercnrtal-Spelcheltass. 
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99.  Bp.   Decoct.  Hordei  Jxii 
Mel  Bosar  gj 
Tinc.  Myrrh.  Jjj 
Acid.  mar.  dil.  3J 

M.  D.  S.  Antiscorbutisches   Gar- 
gelwasser. 


100.  Bp.   Acid.  mar.  dil. 

Tinct.  aromat.       __ 
„      opii  comp,   aa  3Jj 
M.  S.  Zorn  Bestreichen  der  leiden- 
den Theile. 

Anw.    Bei   nicht    alzerirten   Frost- 
beulen. 


101.  Bp.  Acid.  muriat. 

Extr.  cort  Chinae 
Catechu 

Tinct.  Myrrh.   aa  30 
Syrup.  Moror. 
Meli,  rosat.  ää  Jj 
M.  f.  Lincu  D.  S.  Pinselsaft. 

A.  6.  Ki  chter. 
Anw.  Bei  scorbatlschem  Zahnfleisch. 


102.  Bp.   Acid.  muriat.  dil  $ß — ^j 
Aqn.  Bobi  Idaei  ^iv 
Syr.  Rub.  Idaei  §jß 
M.  D.  S.   Alle  2  Standen  1  Kin- 
derlöffel. 

Anw.  Beim  Abdominaltrphas  5 — 10- 
jahritjer  Kinder,  bei  exanthematischen 
Fiebern,  Variola,  Soarlatina. 


103.  Bp.    Acid.  mnr.  dil.  5yj 
Aqna  common.  5vj 


M.  S.  Einem  Fassbade  von  6  Mass 
Wasser  beisnmischen. 

Meyer. 

Anw.  Gegen  podarrisebe  Schmerze*. 
Der  Kranke  bleibt  darin  eine  Viertel-  bis 
ei oe  halbe  Stande,  legt  dann  erwärmte 
Sackeben  anf,  welche  mit  Bohnenmehl« 
fepnlTertea  Hollnnderblaten  and  Kl- 
miuenblameu,  ton  jedem  2  Leih,  and 
lerriebenem  Kampfer  ein  halbes  Qaent- 
chen  §;efftllt  sind.  Das  Bad  kann,  am 
andern  Taje  erwärmt,  nochmala  benotet 
werden ;  am  dritten  Tat* e  wird  die  Do- 
sis der  Salzsäure  um  eine  halbe  Drachme 
erhöht. 

104.  Bp.   Herb.  Salriae 

„      Scordii  aa    %ß 
Inf.  Aqn.  corom.  ferr.  q.  s. 
ad  Colatur  Jvj 

adde 
Acid.  bydrocblor.  3jß 
Syrap  Moror.  Jjj 
M.  D.  S.  Zorn  Einspritzen. 

Wen  dt. 
Anw.    Bei   Angina   gangraenosa  im 
Scharlach. 

105.  Bp.    Acid.  muriat  «)jj 

Meli,  rosat.  Iß 
Tinct.  Chinae 

„      Myrrbae  "äX  gj. 
M.  D.  S.    Auf  das  Geschwur  an 
appliciren. 
Anw.  Beim  Wasserkrebs. 


Aeidum  hydroeyanicum.    CyanwasserstoffsAare. 

(Actdum  hydroeyanatum.     Aeidum  borussicum*     Aeidum  zooticum9 

Blausäure.) 

Die  in  der  österreichischen  Pharmakopoe  vorgeschriebene 
Blausaure  enthält  in  100  Theilen  2  Theile  wasserfreie  Cyan- 
waaserstoffsäure.  Sie  muss  rein ,  am  besten  in  alkoholischer 
Lösung  und  in  angefärbten  Gläsern,  die  mit  schwarzem  Papier 
überkleidet  sein  müssen,  verabreicht  werden. 

Innerlich  \ — 1  Tropfen  p,  d. 

Aeusserlich  zu  Waschungen.  3  1 — 2  aufjvju  destillirten 
Wasser  und  Zusatz  von  Weingeist. 
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RivalUe*  Hess  sie  bisweilen  auch  24  Standen  liegen.  Nach 
24  Stunden  ist  der  gebliche  Schorf  mürbe  und  weich  wie  ein 
fauler  Schwamm  geworden,  so  dass  man  ihn  Vollständig  mit 
der  Spatel  abschaben  kann ;  der  Rest  wird  hierauf  wieder  mit 
der  konsolidirten  Salpetersäure  belegt  und  so  lange  täglich  das 
Verfahren  fortgesetzt,  bis  die  krebsige  Masse  gänzlich  zerstört 
und  eine  reine  Wundfläcbe  zurückgeblieben  ist. 

Formeln. 


Acidum  compositum  Reitzü  contra 
Scirrhum. 

125.  Rp.   Acid.  nitric.  5iv 
,,      inuriat. 
Aeth.  sulfur.    H  £jj 
Boracis.  ojß 

Man  mischt  das  Ganze  in  einem 
Glase,  welches  ungefähr  16  Un- 
zen fasst,  verschliesst  dasselbe 
nur  unvollkommen  und  überläset 
einige  Stunden  das  Gemisch  sich 
selbst.  In  dieser  Zeit  entwickeln 
sich  Dämpfe  und  zahlreiche  Gas- 
blasen. Sobald  die  Farbe  der 
Mischung  gräulich  geworden, 
giesst  man  dieselbe  in  kleine 
Gläschen,  die  nur  bis  zur  Hälfte 
gefüllt  werden  dürfen. 

Anw.  Von  dem  verstorbenen  russi- 
schen Stabsarzte  Reit*  gegen  Scirrbus 
und  Krebs  mit  glücklichem  Erfolge  an- 
gewendet. Das  Verfahren  war  hierbei 
folgendes.  Den  Anfang  der  Behandlung 
machte  er  mit  folgendem  Liniment. 


126.  Rp.  Acid.  composit.  Reitzü  sj 
Ol.  hyoseyam. 
„     olivar.  ää  53 

M.  D.  S.  Die  oberen  und  unteren 
Extremitäten  nach  dem  Verlaufe 
der  Lymphgefosse,  am  Abend  un- 
mittelbar vor  dem  Schlafengehen 
einzureiben  und  dies  nach  Um- 
ständen alle  8—14  Tage  zu  wie- 
derholen. Gleichzeitig  wird  mit 
diesem  Linimente,  jedoch  täglich 
der  Umkreis  der  krebsigen  Entar- 
tung eingesebmiert  oder  einge- 
pinselt und  das  Geschwür  selbst 


2mal  täglich  mit  trockener  Char- 
pie  verbunden. 

Innerlich  gab  er  hierbei 
folgende  Tropfen. 

127.  Rp.   Acid.  compos.  Reitzii  30 
Liqu.  anod.  min.  Hofm.  3j 

M.  D.  S.  Täglich  lmal  10  Tropfen 
in  Zuckerwasser  au  nehmen.  . 

Die  ungleichen  aufgeworfenen 
Rander  des  Krebsgeschwüres  aol- 
len nach  dieser  Behandlung  wei- 
cher, oben  nud  rein  werden.  Die 
Kranken  müssen  bei  dieser  Be- 
handlung ausserdem  alle  2 —  3 
Wochen  ein  warmes  Wannen- 
oder Dampfbad  nehmen. 

Bei  Carcinoma  uteri  bleibt  die 
innerliche  Behandlung  dieselbe, 
die  Einreibungeu  in  die  unteren 
Extremitäten  aber  müssen  3mal 
wöchentlich  vorgenommen  und 
2mal  wöchentlich  folgende  Ein- 
spritzung in  die  Scheide  gemacht 
werden. 


128.  Rp.  Acid.  comp.  Reitzii  $ß 
Aqu.  destil).  Lib.j  - 
Tinct.  Opii  30. 

M.  D.  S.  Zum  Einspritzen,  ab- 
wechselnd rein,  abwechselnd  mit 
reinem  warmen  Wasser  gemengt. 
Auf  diese  Einspritzungen  aollen 
die  Schmerzen  und  Blutungen  sich 
mindern,  die  Nächte  ruhiger  wer- 
den, die  fungösen  Excrescenaen 
verschwinden. 


129.  Rp.   Acid  nitric.  5J 

Hydrarg.  nitr.  oxydat*  xj. 
M.  D. 


1» 


'Anw.  Rayer  hat  dieses  Actzmittel 
mit  Erfolg-  bei  Behandlung*  mancher  Ge- 
eenwüre  in  Anwendung*  g-ebracht.  Man 
taucht  einen  Charpiepinsel  in  die  Flüs- 
sigkeit and  streicht  damit  ober  den 
kranken  Theü  hin.  Je  nach  der  Dicke 
der  xu  ätzenden  Theile  betupft  man  sie 
damit  längere  oder  kürzere  Zeit.  Will 
man  tief  hineindringen,  so  bedeckt  man 
die  Stelle  mit  einer  mehr  oder  minder 
dicken  Lage  von  gepflückter  Charpie, 
trankt  diese  mit  dem  Aetsmlttel  und  be- 
festig* sie  mit  einer  Binde.  Bisweilen 
reicht  einmaliges  Aetzen  ans ;  es  kann 
aber  2  —  3  and  mehrmals  erforderlich 
"«erden. 


130.  Bp.  Acid.  nitric.  3J 

Axung.  porci  5J. 
M.  leni  calore,  ut  £.  Ungu.  D.  S. 
Zum  &as8erlichen  Gebrauch. 

Aljon. 


A  n  w.     Bei  Gichtgesch waren  in  den 
Gelenken  znm  Verbände. 


131.  Rp.   Acid.  nitric. 

Aqa.  Cinnamom.  vin. 

M.  D.  S.  Die  Frostbeulen  2  bis 
3mal  täglich  mit  einem  in  die 
Flüssigkeit  getauchten  Federbart 
sa  bestreichen.  Rast. 

Anw.   Bei  sehr  torpiden  und  veralte- 
ten Frostbeulen  2.  nnd  3.  Grades. 


132.  Rp.    Acid.  nitric  concent. 
Chloret.  Brom.  AT  3J 
M.  D.  ad  vitr.  S.    Znm  Betupfen. 

Landolfi. 
Anw.    Landolfi  wendete  diese  Mi« 
sohnug  nach  Entfernung  der  Krebsmas- 
sen gegen   zurückbleibende  kleine  fue- 
göse  Eicrescensen  an. 


Acidum  nitricum  crudum.    Rohe  Salpetersäure. 

(Specifisches  Gewicht  1,350.) 

Kann  dort,  wo  grössere  Dosen  der  Salpetersäure  beim 
ausser  liehen  Gebrauche ,  z.  B.  Fussb&dern,  erforderlich  sind, 
wegen  ihres  billigen  Preises  verwendet  werden. 

Acidum  nitricum  diiutum  purum.  Reine  verdünnte 

Salpetersäure. 

(Aqua  fortis.     Spiritus  nitri  aeidus.     Scheidewasser,  Azotsäure.) 
Farblos,  wasserklar,     vom  spec.  Gew.   1,140.     Enthält  in 
100  Theilen  20  Theile  wasserfreie  Säure. 

Innerlich  zu  10 — IS  Tropfen  pro  dost  einigemal  täg- 
lich ,  dann  in  schleimigen  Absuden  zu  5/3  für  den  Tag  nnd 
sehr  unzweckmässig  in  Pillen-  oder  Bissenform,  weil  organische 
Substanzen  durch  die  Salpetersäure  zersetzt  werden. 
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Limonata  refrigerans  diuretica. 
133.  Bp.  Acid.  nitric.  dil.  3jj 
Aqu.  fontis  Librjj 
Syr.  simpl.  5jj. 
M.  D.   S.     AU   Getränk  mittelst 
einer  Glasröhre  täglich  zn  ver- 
brauchen. 

Anw,    Bei  chronischer  Hepatitis,  ty- 
phösen   Fiebern,  asthenischen  Exanthe- 


men ,    herpetischen ,  syphilitischen  Ge- 
schwüren, Kratze,  Wassersucht. 


134.  Bp.   Acid.  nitric.  dil.  $j 
Decoct.  Salep  Librj 
Syrup.  simpl.  sj. 
M.  D.  S.   Stundlich  2  Esslöffel  voll 
zu  nehmen.  Oppolzer. 

Anw.  Bei  Morbus  Brighti. 

2* 


SS 


136.  Bp.  Acid.  nitric  diL     

,,     bydrochlor.  M3|l 
Aqu.  destill.  51V 
8yrup.  common. 
Sacch.  alb.  TU  iß. 
M.  J>.  S.    2itündlich   1  Esslöffel. 

Bomb  erg. 
Anw.  Bei  hartnäckigem  Ioterat. 


136«  Bf.  Acid.  nitric.  diL  3J 

Tinct.  Opii  simpl.  gttxx 
Syrup.  simpl.  Ö 
Decoct  Aven.  excortic. 
(ex  iß)  #*• 
M.  S.   Alle  2  Stunden  £  Tasse. 

Phoebus. 

137*  Bp.   Acid.  nitric.   dilut.  ziß 
„       muriat.  dil.  30 

H.  S.  Taglich  4mal  20  Tropfen 
in  einem  Glase  voll  Zuckerwas- 
ser.  Köchlin. 

Anw.   Bei  Complication  der  Syphilis 

mit  Scorbut. 


138.  Bp.   Acid.  nitric.  dil.  djj— 5J 

Aqn.  Meliss.  Jii 

Decoct.  rad.    Salep.  $vj 

Syrup.  capit.  papar.  Jj. 

H.  D.  S.     Alle  5  —  10  Minuten, 

später  1— Stündlich  1  Essloffel. 

S  p  ö  r  e  r. 
Anw.    Bei  Cholera.   Sporer  rettete 
duroo    die    Salpetersäure   die    meisten 
Cholerakranken. 


139.  Bp.   Acid.  nitric.  3J 

Mixtur,  camphorat.  ^vjjj 
Tinct.  Opii  s.  gttxi. 
M.  D.  S.  Esslftffelweise  xu  nehmen. 

Hope. 
Anw.  Bei  Rohr,  Durchfall  n.  Cholera. 


140.  Bp.^  Acid.  nitric.  5} 

'  Aqn.  Menth,  pip.  gj 
Tinct.  Opii  s.    gttxxxx. 
M.  D.  S.  Kaffeelöffelweise  su  neh- 
men. Hope. 
Anw.   Wie  das  Vorige. 


141.  Bp.  Acid.  nitric.  Bjj 

Extr.  Opii  pur.  gr.y 
Aqn.  destill.  jjj 
Syrup.  Cinnamom.  iß 


M.  D.  8.  Stündlich  1  Essloffel  in 
HsJergrütaschleim.  Aeusseiiica 
Bedecken  des  Leibes  mit  trock- 
nen heissen  Tüchern ,  Wärm- 
flaschen an  die  Fflsse. 

Hop  e. 
Anw.    Bei  Cholera. 


142.  Bp.   Acid.  nitric.  dil.  &j 

Decoct.  Hordei  Librj. 
S.   Täglich  zu  verbrauchen. 

Ure. 
Anw.  Gegen  Schwarsfirfcung  der 
Bant  vom  Gehraseh  des  Salpetersäure* 
Silbers.  Gleichseitig;  wasche  man  aast 
demselben  Mittel  2  —  3iual  täglich  die 
Baut. 


143.  Bp.  Acid.  nitric  gttxxx 
Mel.  rosat  $0 
Decoct.  Hord.  $yj. 

M.  D.  S.    Mundwasser. 
Anw.  Bei  aufgelockertem  leicht  bin- 

tendem  Zahnfleisch. 


144.  Bp.  Acid.  nitric.  j)j 
Borac.  venet  jj 
Decoct.  fol.  Malv. 
ex  iß  par.    ftTj 
Mel.  despumat.  Jj. 
M.  D.  8.    Gurgelwasser. 

Ploss. 
Nosocom.  Pestiens. 

Anw.     Bei    atonischen    Halsentsan- 
düngen. 


146.  Bp.  Acid.  nitric.  famsutt.  Jjj 
Decoct.  rad.  Salep.  5tjjj 
M.  D.  S.   Stündlich  1  Essloffel. 

Bülow. 
Anw.  Wurde  in  Hamburger  allge- 
meinen Rrankenhanse  in  der  im  Jahre 
1848  herrschenden  Cholera-Epidemie  in 
Verbindung  mit  Aderlässen  mit  dem  gün- 
stigsten Erfolge  angewendet. 


146.  Bp.  Acid.  nitric;  dil.  $j 
8yrup.  simpl.  &j 
Decoct.  Aren,   (ex  iß) 

Librj. 
M.  D.  S.    Stündlich  oder  ftstfind- 
lich  1  Essloffel. 
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Anw.  Bei  »ecuDdärer srphills,  welohciM.S.  Täglich 2mal  den ganeen  Kör- 
SlL^^^ffi8- !den  SZrbt  °0ni;      P«r  dwnU  »««•!■*  *•■  Schwam- 


plttrt  tot.     Man  steift  allmälig  bis  aar 
2—3  Drachmen  täglich. 


147.  Bp.    Acid.  nitric.  dil.  $j 

Mel.  rosat. 

8yrup.  Moror.  «X  iß* 
M.  8.  Pinselsaft.  Oppert. 

Anw.  Bei  hartnackigen  syphilitischen 
Mundgeschwaren. 


mes  sa  waschen.    Bernhardt. 

Anw.  Bei  Plethora  yenoat,  Ansenwel. 
langen  and  Stockungen  in  der  Leber. 


148.  Bp.   Acid.  nitric.  dil.  $ß — 3j 
Tinct.  Opii  S.  5J 
Aqn.  Bosar.  Jvj. 
M.  S.  Verbandwasser.     Oppert. 
Anw.  Bei  hartnackigen  syphilitischen 
Geschworen ,   wogegen  bereits  Queck- 
silber ohne  Erfolg-  angewendet  wurde. 


149.  Bp.    Acid.  nitric.  dil. 

„      muriat    m    gttxx 
Aqu.  Bosar.  §vj. 
M.  S.   Waschwasser.       Green. 
Anw.    Bei  Pityriasis  und  Chloasma. 


153.  Bp.   Acid.  nitric.  dilnt  gjj 
Ol.  Therebinth.  jjjj 
Mel.  despnmat.  gj 
Theriacae  fcjjj 
Spirit.  vin.  rectif.  gvj. 

M.  D.  8.    Zum  Einreiben. 

Anw.  In  AuMlaad  anter  der  Benen- 
nung des  Linimentnm  aatieholerieam  fast 
allgemein  benatzt. 


160.  Bp.   Acid.  nitric.  dil,  öj 

Aqu.  destill,  gjjj. 
M.  8.   Znm  Umschlag.     Hebra. 
Anw.    Bei  Pernlones. 

151.  Bp.   Acid.  nitr.  dil.__ 

„      muriat.  M  3J 
Aqu.   fönt.  Librj. 
M.  S.  Znm  Waschen  der  Schenkel. 
Anw.    Gegen  scorbutische  Flecken. 


152.  Bp.   Acid.  nitric.  dil. 

„      muriat  ma  Z>ß 
Aqu.  destill.  $xv. 


154.  Bp.  Acid.  nitric.  dil.  aj— 3jj 

Aqn.  fontan.  0j. 
M.  D.  S.    Znm  Einspritzen. 

Kluge« 

Anw.  Bei  Leacorrhöe  mehrmals  täg- 
lich abwechselnd  mit  einem  Eichenria- 
denabsad  einsuspritzen. 


155.  Bp.  Acid.  nitric. 

„     muriat  m   3j. 
M.  D    8.    Zu    1  Fassbad,   wobei 
die  Menge  der  genannten  8anreir 
allmälig  bis  zum  gelinden  Hant- 
prickeln vermehrt  wird. 

SchOnlei  n. 

Anw.  Bei  chronischer  Leberentsmn- 
dung,  Leber-  und  Milsanachwelluug, 
Dismenorrhoe,  Syphilis. 

phosphoricum  glaciale. 

(Aaidum  phosphoricum  siccum    s.  vitrificatwn.     Trockene  oder 

glasige    Phosphorsaure.) 
Innerlich  zu  2 — S  Gran  pro  dosi   in  Pillenform;    ausser- 
lieh  zu  Zahnpulvern. 

Formeln. 


156.  Bp.   Acid.  phosphor.  sicc. 

Extract  Dnlcamar.  TU  3J 
Asae  foetid.  gjj 
Pulv.  stipit.  dulcamar. 
qu.  s.  ut  f.  Pilul.  Nr.  120 
Consp.   pulv.  cort.  Cin- 
namom. 

D-  S.  Smal  täglich  10  Pillen. 


157.  Bp.  Acid.  phosphor.  sicc 
Asae  foetid. 

Pulv.  rad.  Irid.  flor.  T».  3j 
Opii  pur.  gr.jjj— vj 
M.  f.  1.  a.  pil.  pond.  gr.jj 
Consp.   pulv.   Irid.  flor. 

D.  8.  Früh  und  Abends  6—8  Stück 
zu  nehmen. 
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Anw.  Beide  Formeln  (Nr.  156  n.  157) 
gegen  mercnrielle  and  syphilitische  Kno- 
chenleiden. 


168.  Kp.   Acid.  phosphor.  sicc. 

Asae  foetid.  

Polv.  rad.  Altheae  aa  SJjj 
f.  com  Aqn.  destill,  qu.  s. 
1.  a.  Pilnl.  pond.  gr.jj 
Consp.  pulv.  rad.  Iridis 
flor.    D.  ad  vitr. 
S.   3mal  täglich  5  —  10  Stück  tu 
nehmen.  Krakenberg. 

Anw.  Bei  Caries  in  den  ionern  Ab- 
teilungen des  Gehörorgans,  in  Folge 
Ton  Entxündung. 

159.  Rp.  Acid.  phosphor.  sicc.  oj 

Camphor.  trit.  »)j 
Ferr.  pulverig.    gr.XLV 
Pulv.  cort.  chin.  fusc.  3J 
Extract.  Cascarill.  qu.  s. 
ut  f.  pil.  240 
Consp.   pulv.  cort.  Cin- 
namom. 
D.  S.    3mal  täglich  10  Stück. 

Wnner. 
Anw.  Gegen  Sa menfloss  mit  grosser 
Schwache  undReitbarkeit  derGeschlechts- 
theile;  Milchspeisen  sind  dabei  in  mei- 
den ,  und  wenn  sich  Erethismus  der 
Brustorgane  einstellt,  sind  die  Pillen 
jeden  tweiten  Tag  auszusetzen, 

160.  Rp.  Acid.  phosphor.  sicc 

Asae  foetid.  dcp.  sX  gjjjj 


Pulv.  rad*  Calam.  aromu 
qu.  s.  ut  f.  pilnl.  180 
Cons.  pnW.  rad.  Calam. 
aromat. 
D.  S.    3mal  täglich  5—10  Stack. 

Rait 
Anw    Gegen  Caries. 


161.  Rp.  Acid.  phosphor.  sicc.  •)£) 
Chinin,  sulfur.  gr.xv 
PuIt.  rad.  Aith.(vel  Rhei) 

Eztr.  Centaur.  min.   »)jj. 
M.  F.  Pil.  Nr.  60.    Consp.    pnlv. 
Ireos  flor.  D.    ad  vitr.  S.    Tät- 
lich 2— 3mal  3-  4-  6  Stück. 

Radios. 

Anw.  Bei  Nervenschwache  mit  Nei- 
gung in  Blutflössen,  wie  sie  t.  B.  nach 
Abortus  öfterer  beobachtet  wird. 


162.  Rp.  Acid.  phosphor.  sicc.  30 
Pnlv.  Carbon.  Tiliae 
„     rad«  Calam.  arom. 

"  Iß 

„     Cort.  Chin.  reg.  3jj 

Myrrhae  3J 
Ol.  Bergamott. 
.,    Caryophyllor.äÄgttiv 
M.  exacte,  nt  f.  Pal  vi«  sabtilissim. 
D.  S.  Zahnpulver. 

Anw.    Znr  Verhütung  der  Caries  der 

Zähne. 


Aeidmm  phosphoricum  purum.    Reine  PhosphorsAare« 

Innerlich  zu  10 — 20  Tropfen  pro  dosi%  jj — 3jj  pro 
die  auf  6 — 8  5  Wasser  mit  einem  Syrupe  oder  auch  in  Ver- 
bindung mit  flüchtigen  Reizmitteln,  Aufgüssen  von  rad.  Valer., 
rad.  Angtlic.)  rad.  Serpentar.  u,  A.  und  in  PUlenform. 


Formeln. 


163.  Rp.  Acid  phosphor.  pur.   oj 
Decoct  Salep   Unc.  vjjj 
Aqn.  Naph.  drjj 
Syr.  Roh.  Id.  cj 
M.   S.    Alle  Stunden   1  —  *  Ess- 
löffel voll. 

Anw.  Gegen  Metrorrhagie,  Mercurial- 
Salivatiou  und  Caries. 


164.  Rp.  Acid.  phosphor.  pur.  5j 
Decoct  Salep  ävjjj 
Syr.  simpl.  nnc  ß. 

M.  D.  S.  Stündlich  2  Esslöffel  voll. 

N oso com.    Viennens. 

Anw.    In  typhösen  Fiebern   und  bei 

i  Spond«  lartbrocacr. 
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165.  Kp.   Acid.  phosphor.  pnr.  3j 

Aqu.  comun.   Librj 

,,      Cinnamom.  vin. 
Syr.  Sacchar.  7i  Sj. 
M.  S.   Den  Tag  über  zu  verbrau- 
cheo.  Würz  er. 

adw.  Wart  er  will  damit  eine  Im- 
potenz, die  unheilbar  schien,  geheilt 
baben. 

166.  Rp.    Acid.  phosphor.  %ß 

Aqu.  destill. 

Syr.  Bub.  Idaei  u  Sjjj 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Siemerling. 

Anw.  Bei  der  gallopirenden  Lungen- 
schwindsucht, asthenischen  Blutflussen. 
Knochenkrankheiten,  Rhachitis,  Caries 
and  Wervenaffectiooen. 

167.  Rp.   Bad.  Acor.  __    • 

Frond.  Sabinae  M   3vj 
Inf  and.  Aqn.  ferv.  s.  qn. 

per  J  hör. 
Colat.  Librj  adde 
Acid.  phosphor.  pnr.  sj 
Syr.  Cort.  Aur.  Jj. 
M.  S.  Alle  2  Stunden  2  Esalöffel. 

Augustin. 
Anw.   Gegen  Beinfrass. 

168.  Rp.   Decoct.  fruct.  Tamarind- 

ex  Jj  par.  Svj 

Acid.  phosphor.   3(5 — 3j 

Syr.  Rab.  Idaei  &. 

M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

Clinic.   Würzburg. 

169.  Rp.   Acid.  phosphor.  pur. 

3J— 3Ü 
Decoct.  rad.  Altheae 

ex  3j  par.   &y 
Syr.  Rub.  Id.  gjj 
Tinct.  Opii  croc.  gttxii 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Busch. 
Anw.  Bei  starken  Blutungen  während 
•faer  Molenschwangerschaft. 

170.  Rp.  Lign.  Campechiens.  §ß 

coqu.  cum 
Aqu.  fönt.    WjjjJ 
ad  Colatnr  9jj 


subfinem  coction.  admisc. 
Cort.  aurant.  £ß 
Colatnr.  adde 
Acid.  phosphor.  pur.  gjj 
Syr.  Cinnamom.  äjj 
M.  D.  S.   Umgeschüttelt  3— 4mal. 
des  Tags  eine  Tasse  voll. 

Su  ndelin. 
Anw.  Bei  atonischem  Gebarmntterfluss. 


171.  Rp.  Acid.  phosphor.  pur. 
Cort.  Cbin.  fusc. 
Extr.  Cbin.  fusc.  TT  3j 
M.  F.  1.  a.  pil.  Nr.  90, 
consp.  Pulv.  Cass.  Cin- 
namom. 
D.  S.   1  —  2stündlich  3  Stück  zu 
nehmen. 


172.  Bp.   Acid.  phosphor.  3J 

Aqu.  laur.  ceras  sjj. 
M.  D.    S.    3mal    täglich    15  —  20 
Tropfen  auf  Zucker  zu  nehmen. 
Clinic.    Würsbnrg. 


173.  Acid.  phosph.  pur.  3j 

Tinct.  Cinnamom.  3jj 
M.  D.  S.    Alle  Stunden   30  Tro- 
pfen in  Zuckerwasser. 

Schubarth,  Burdach. 
Anw.    Gegen  atonischen  Gebärmut- 
terfluss. 


174.  Rp.    Acid.  phosphor.  pnr.  3Jj 

Syr.  simpl.  %j 
M.    D.    S.     Kaffeelöffelweise    ins 
Wasser  zu  geben. 

▼.  Mickschik. 
Anw.    Gegen  Metrorrhagien. 


175.  Rp.    Acid.  phosphor.  pnr. 
Aeth.  snlphnr.  a*  3J 
Decocti  Chinae  &vj 
Syrup.  Cinnamom.  $ß 

M.  D.  S.    Jede  i  Stunde  1  Ess- 
löffel. Burdach.  • 


176.  Bp.  Acid.  phosphor.pur.  3jß 

Aqu.  Menth,  pip.  &v    • 

Syr.  Cort.  Aurant.  %ß  ■ 

M.  D.  S.    Löffelweise  alle  Viertel.' 

stunden.  ,  " 

Anw.  Beide  Formeln  (174  und  175) 

gegen  Metrorrhagien. 
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177.  Rp.    Herb,  et  florJMillefol. 

Fol.  Salviae  aa  5ß 
Aqu.  comraun.  qa.  8» 
Coqu.  ad  Colat.  &vj 
cni  refrigerat.  adde 
Acid.  phosphor.  pur.  3Jj 
Tioct  Myrrh.  3j. 
M.   D.   S.    Umgeschüttelt   einzu- 
spritzen. Wen  dt. 
Anw.    Bei  Caries. 

178.  Bp.   Acid.  phosphor.  gj 

Decoct.  Chamom.  Svjjj 
M.  D.  S.  Zum  Einspritzen.   Bast. 
Anw.    Bei  Knochenfrass  und  Fisteln. 


179.    Rp.    Acid.  phosphor.  jj 
Adipis  sailli.  Jj 
Liqoescant  igne  blande 
f.  ungu  S.ZomEinreibea. 
Anw.    Bei  gichtisehen  Gelenk- 

Knoohenschmerzen  Abachitischer. 


180.  Rp.   Acid.  phosphor.  gtt.j 

Tinct.  Myrrh.  gß. 
M.  D.  S.   Mit  einem  Pinsel  aufzu- 
tragen,   oder    damit    getränkte 
Baumwolle  in  den  hohlen  Zahn 
zu  bringen.  Hirsch. 

Anw.    Bei  Zahnschmerz  sehr  zn  em- 
pfehlen. 


Acidum  pyro-lignosum. 

(Acidum  pyroxylicum.  Acetum  ligni  empyreumaticum.  Acidum  pyro- 
aceticum.     Holzessigsaure,  brenzliche  Holzsaure,  Holzessig.) 

Innerlich  nacb  vorhergegangener  Rectification  zu  $ß 
bis  5/3  pro  die  mit  einem  destillirten  Wasser,  aromatischen 
Aufgüssen,  Chinaabkochungen  zugesetzt,  oder  auch  in  Pillenform 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgel  wassern,  Pinselsaften, 
Einspritzungen,  Waschungen,  Umschlägen. 

Formeln. 


181.  Rp.  Acid.  pyro-lignos.  rft  3jj 
Tinct.  Calam.  arom.  3jjj 
Aqu.  Menth,  crisp.   siv 
Syrup.  simpl.  5jjJ 
M.  D.  in  vitro  nigro. 

8.  2standlich  1  Esslöffel. 

Pittschaft. 


182.  Rp.  Acid.  pyro-lignos.  sj 
Aqu.  Naphae  3jj 
Syrup.  emnlsiv.  $j. 

M.  8.    Stündlich   1  grossen  Thee- 
löffel  voll.  P  i  1 1  s  c  h  af  t. 

Anw.  Pittschaft  heilte  mit  diesem 
Mittel  eine  gallertartige  Mayen- o.  Darm« 
erweichang  bei  eiuein  halbjihrigenKinde. 
Dabei  b«k«ro  das  Kind  zum  Getränke 
Zackerwasser  und  Fencheithee*  als  Nah- 
rungsmittel  einen  mit  Wasser  bereiteten 
und  durch  Zucker  yersussten  Gersten- 
sehleim. 


183.  Rp.  Infus.  Calam.  aromat. 
ex  iß  par.  sir. 


Acid.  pyro-lignos.  rft.  gj 
Syrup.  simpl.  Jjß. 
M.  D.  S.   2stündlich  1  Essloffel. 

Berrei. 
Anw.     Gegen  chronische  Hautkrank- 
heiten ,  Skropheln ,    Skorbut ,  at»uiscfce 
Wassersacht    und    Lungenschwindsucht 
mit  stinkendem  eitrigen  Auswurf. 


184.  Rp.   Acid.  pyro-lignos.  rft.  jjj 
Aqu.  Menth,  pip.  5v 
Syrup.  simpl.  $jß. 
M.  S.   Alle  2  Stunden  1  Esslöffel 
▼oll.  Oberkampf. 

Anw.  Bei  Pemphigus,  besonders  w*on 
sich  Zeichen  von  Zersetsung  der  Säfte 
kundgeben. 


185.  Rp.  Acid.  pyro-lignosi  rft.  $ß 
Aqu.  destill.  §y 
Syrup.  Moror.  Jj. 
M.  D.  S.   Mund-  und  Gurgelwms- 
ser.  Barth. 

Anw.     Bei  Angina  gangraeuoea  im 
Scharlach. 
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186.  Bp.   Acid.  pryro-lignos.  §jß 

Meli,  rosat.  gj. 
M»  D.    in  vitro  Charta  nigra  in- 
volnto.  S.  Pinselsaft.      Heim. 

Anw.  Gegen  Watserkrebs.  Min  wen- 
det die  Holzsaure  auch  unverdünnt  anJ 
indem  man  Charpie  mit  derselben  trinkt 
und  auflegt,  oder  dieselbe  auch  mit  einem 
Pinsel  auf  die  brandigen  Tbeile  auftragt. 
Nach  Umständen  wiederholt  man  diess 
alle  10  Minuten,  alle  Stunden  oder  ancb 
nur  einige  Hai  des  Tages. 


gleichseitig  vor  dem  Schlafengehen  in- 
nertieb  eine  entsprechende  Gab«  von 
Visum  Colchloi  nehmen. 


187.  Rp.   Acid.  pyro-lignos.  rf t.  2jj 

Extr.  Myrrh.  pulv.  3J 
Ol.    Ca8siae    cinnamom. 

gttjj 
Balsam,  per  u  vi  an.  gtt.iv 
Carbon,   praepar.  qu.  s. 
nt  f.  Electuarium. 

B.  S.    Zahnfleischlatwerge. 

, Phoebns. 

188.  Rp.   Acid.  pyro-lignosi  rft. 

Carbon.   Tiliae   alcohol. 

Tinct.  Cinnamom.  ajj 
Meli,  rosat.  fjß 
M.  D.  S.  Znm  Bepinseln  des  Zahn- 
fleisches. 

Anw.  So  wie  (187)  bei  erschlafftem, 
geshwnrigen  Zahnfleisch.  Am  zweck- 
•rissigsten  werden  diese  Latwerge  mit 
dem  Finger  ein  paarmal  täglich  applicirt, 
«  die  Zahnbürste  aof  das  lockere  Zahn- 
fleisch nachtheilig  einwirkt. 

189.  Rp.    Acid.  pyro-lignos.  |j 

Infas.  flor.  Chamom. 

M.  D.  S.  Znm  Waschen  der  schmerz- 
haften nnd  rothen  Stellen. 
Anw.  Znr  Verhütung  des  Aufliegens. 


191.  Rp.  Acid.  pyro-lignos.  rft- 
Carbon,    tiliae   snbtiliss. 

pnlv.  »7  3j 
Tinctur.  C  atechn  3$ 
Meli,  rosat   zjß 
M.  S.    Znm  Bepinseln  des  Zahn- 
fleisches« R  a  d  i  n  8. 

Anw.  Bei  atopischen,  ubelrieehendea 
Geschwüren  des  Zahnfleisches. 


192.  Rp.   Acid.  pyro-lignos  Jj 

Ammon.  carbon.  qu.  s. 
ad  satnrationem. 
D.  S.    Zn  Waschungen. 

Wilkinson. 

Anw.  Gegen  syphilitische  Auswüchse 

nnd  Warzen.     Die  mehrmals   im  Tage 

gewaschenen  Excresceazen  schrumpfen 

ein  und  vertrocknen  ohne  alle  Sehmerzen. 


193.  Rp.   Acid.  pyro-lignos.  3jj 

Aqnae  destill.  5vj. 
M.  D.  in  vitro  chart.  nigr.   invol. 

8.    Zn    Einspritzungen    in    den 

Äussern  Gehörgang. 

Bnchanan. 
Anw.  Gegen  Excoriatiooen  im  äus- 
sern Gehörgange  voo  verhärtetem  Ohren- 
schmalze oder  durch  fremde  in  das  Ohr 
gedruogene  Körper  entstanden,  bei  qua- 
litativ und  quantitativ  anomalem  Ohren- 
schmalze, bei  Polypen  im  Gehörgange 
und  bei  eiterartigem  Ohrenausfluss  mit 
Verminderung  des  Gehörs. 


190.  Rp.  Acid.  pyro-lignos. 
>   Spirit  aether.  sulf. 
Olei  therebinth.   rectiH 

wo  **  3J 

*•  8.  Abends  vor  dem  Schlafen- 
gehen 2  Tropfen  in  denGehörgang 
zu  tröpfeln.  Bnchanan. 

Anw.    Gegen   Taubheit   bei  Mangel 

*n  Ohrenschmalz;    Buchanan   liess 


194.  Rp.  Acid.  pyro-lignos  gtt. 
Plnmb.  acet.  gr.x 
Aqn.  destill.  Svj. 

M.  D.  S.  In  das  Ohr  einzuspritzen. 

Bnchanan. 

Anw.  Bei  eiterigem  Ausflusse  aus 
dem  Gehörgange  und  geschwurigem  Zu- 
stande des  äussern  Gehörganges. 


195.  Rp.    Acid.  pyro-lignos. 

Aqn.  destill.  ~äa  Sj- 
M.  D.  S.  Den  Dunst  in  die  Ohren 
zu  lassen.  Bnchanan. 
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Anw.  um  die  Thatigkeit  der  Ohren- 
schmalidrusen  ansnreg;en>  —  Die  Mi- 
schung: wird  io  eine  Retorte  mit  Unfern 
nnd  dünnen  Halse  gegeben  nnd  der  Kol- 
ben anmutig-  erhitzt. 


196.  Rp.  Acid.  pyro-lignos.  jj 

Aqu.  Salviae  oTJ 
M.  D.  S.    Zum  Einspritzen. 

Most 
Anw.    Bei  Gebirmntterkrebe. 


M.  D.  S.    Zum  Verbände. 

Knod  v.  Helmenstreitt. 

Anw.  Et  erwies  lieh  diese  Salbe  rar 
Zerstörung*  des  nblen  Geraehes  beim 
Brnstkrebs  sehr  hilfreich ,  was  Knod 
t.  Holmenstreitt  dem  Acid.  pf«*- 
ligoos.  anschreibt.  • 


197.  Rp.   Flor.  CalenduL  sjjj 

Coqn.  cum  Aqn.  fönt.  5v 
ad  remanent.  5jjj 
Colator.  adde 
ExtracL  Calendnl.  3J 
Res  in.    pini    empyreum. 

liquid.    §jj 
Acid.  pyro-lignos.  oß 
Gammi   mimosae  qu.  s. 
ad   consistentiam  Un- 
guenti. 


198.  Rp.  Acid.  pyro-lignos.   sjjj 

Sapon.  virid.  Sjj 
Lact,  yaccin.  51V. 

M.  f.  Ungu.  S.  Zorn  Einschmieren. 

Böttcher. 

Anw.  Bei    bösartigem  Kopfgrind. 

199.  Rp.    Farfar.  tritic.  ffß 
Farin.  sein.  Lini  jj 
Acid.  pyro-lignos  qu.  8. 
nt  f.  Cataplasm. 

Meyer« 
Anw.    Bei     Intertrigo 
und  Decubitus. 


Acidmm  sucdnicum. 

Acidum  succinicum  empyreumatictwu     Sal   Succini.      Sal    Sucrini 
volatile.    Bernsteinsaure,  Bernsteinsalz.) 

Prismatische,  gelbliche  Krystalle,  sehr  flüssig,  in  25  Thei- 
len  kalten,  3  Theilen  heissen  Wassers,  in  Weingeist  and  Aether 
löslich. 

*  Innerlich  als  nervenerregendes  and  krampfctillendea 
Mittel  zu  1 — 12  Gran  pro  dost  in  Pulver-,  Pillenform  und 
Solution. 

Aensserlich  in  Salben-  nnd  Linimentform  1 0 — 30  Gran 
auf  die  Unze  Fett  oder  OeL 

Formeln. 

200.  Rp.    Acid.  snccinic.  _  |S.    Froh  und  Abends  3  Stack. 

Moschi  orienu  am  gr.x    j  Sydenham. 

Saccb.  alb.  ^jj.  j     ABW.   Bei  hysterischen  Krämpfen. 

Q      Ai  ^J  Qn   5ÄdiV!f,irf-!     <S«fcp    *••*•«*    ««    •ntWhrlich, 
b.    Alle  2  blanden  1  Pulver.     wir4€    ..«.    4er   m&mn   TaM   30  g. 

Schubarth.    22  kr.  c  M.  kosten.) 


Anw.    Im  asthenischen  Kemnlnhsi. 


201.  Rp.   Acid.  snccinic  50  i202.  Acid.   snccinic  jj 

Cnstorei  3J  Aqn.  Cinnamom.  spür.  $j 

Extr.    Valeriau.    qu.  s.  |                       soWe  et  adde 

uu  f.  Pilul.  Nr.  xx.  l                  Syrup.  Ciaaamosa.  3jj* 
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M.  S.  Stündlich  1  Kaffeelöffel  voll. 

Schubarth. 

203.  Bp.   Acid.  succinic.  pur.3j.3jj 
solve  in 
Aqo.  Cinnamom.  spl.  SVJ 


adde 
Syrup.  Cinnam.  $/3 
Aether.  acet.  »)j. 

M.  D.  S.   Zweistündlich  \—i  JBss« 
löffel.  Phoebni. 


Acidum  suifuricum  anglicanum. 

(Acidum  eulfuricum  concentratum  crudum.  Oleum  Vitrioli  anglicanunu 

Englische  Schwefelsäure.) 

Wird  blos  äusserlich  zu  Bädern  mit  Calcar.  sulfurat* 
oder  Kai.  sulfurat.  zu  4 — 6  Drachmen  auf  die  Unze  Schwefel- 
verbindung und  zu  Fumigationen  zur  Zerstörung  von  Miasmen 
und  Gontagien  verwendet.  Auch  als  Aetzmittel.  Doch  zieht 
man  in  allen  diesen  Fällen  das  nächstfolgende  Präparat  vor. 

Acidum  sut/uricum  concentratum  rectiflcatum. 

/Oleum   Vitrioli   depuratum.     Reine  concentrirte  Schwefelsäure.) 

Die  ölartig  flüssige ,  färb  -  und  geruchlose ,  höchst  sauer 
und  ätzende,  vollständig  flüssige  Säure  von  1.  845  spec.  Gew. 
enthält  in    100  Theilen  81  Theile  wasserfreie  Schwefelsäure. 

Formeln. 


Fumigattones  oxymuriaticae  «.  Guy- 
ton-Morveauianae  8.  Chlori. 

204.  Bp.   Mangan,    oxydat.   nativ. 

subtillissim.  pulv.  jy 

Natri    muriat.   sicc.  jjjj 

Mixtis  adde 

Acid.  sulfor.  crud.  5Ü 

Aqu.  comraun.  quantitate 

aequal.  dilut. 

Dispensent.  in  vase  solido 
bene  obturato. 
Pharm.  Borusa. 
Anw,  Zar  Reinigung  der  in  den  Kran* 
kenzimmern  verpesteten  Luft,  besonders 
bei  ansteckenden  Krankheiten ,  der  epi- 
demischen Chol ara,  bös*rtigen  Foul-  and 
Nervenfiebern,  des  Hospitalbrandes  n.s.w. 
Um  das  Chlorgas  zu  entwickeln,  stellt 
man  die  aus  der  Apotheke  erhaltene 
Flasche  geöffnet  hin  and  schüttelt  sie 
etwas ,  oder  rührt  mit  einem  Stabe 
darin,  wenn  die  Entwicklung;  des  Gases 
aufhört.  Sind  die  Krankensäle  sehr  gross, 
so  stellt  man  mehrere  solcher  Flaschen 
auf,  um  eine  gleichmässlge  Vertheilung 


des  Gases  zu  erlangen.  Beim  Gebrauch* 
dieser  Chlordärapfe  müssen  aber  Öfter* 
die  Fenster  geöffnet  werden,  da  das 
Chlorgas  reizend  auf  die  Athmungs- 
orgraoe  einwirkt  und  für  Personen  mit 
schwacher  Brust  gefährlich  werden  kann. 


Fumigationes  nitricae  Smithianae. 
205.  Bp.   Kali  nitric.  dep.  pulv.  5j 

d.  ad  charr. 
S.  Suo  nomine. 


206.  Kp.    Acid.  sulfur.  crud.  5Jj 
d.  ad  vitr. 

epi8tomio  vitreo  bene 
obturato. 
S.    Suo  nomine. 

Anw.  Beim  Gebrauche  giesst  man 
in  einem  irdenen  oder  gläsernen  Ge- 
fasse  die  Schwefelsaure  tropfenweise  auf 
den  Salpeter,  ohne  dabei  eine  erhöhte 
Temperatur  anzuwenden.  Die  salpeter- 
sauren Dampfe  sind  viel  ertraglicher  und 
milder  als  die  Chlorräucherungen.  Sie 
werden  gleichfalls  zur  Zerstörung  von 
Miasmen  und  Contagien  in  Krankenzim- 
mern .angewendet. 
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207.  Bp.    Acid.  sulfur.  rectif.  3J 
Croci  pulverisat.    gr.yjjj 
M    F.  Pasta  d.  ad  vitr. 
ben.  claus. 
S.    Mittelst   eines    an   der   Spitze 
kreuzweise    eingekerbten    Hölz- 
chens  den   Theil  damit  zu  be- 
tupfen.     Velpeau  u.  Rost. 
A  nw.  Bei  schwammigen  Geschwüren 
und  Auswachsen,  Warzen   and  andern 
Afterbildnns;en,  Nosocomialbrand. 


208.  Bp.   Therebinth.  Ten.  3J 

Acid.  sulfur.  conc.  rft.  3jj 
M.  in  vitro  aperto  et  sensim 
adde: 

Spir.  vin.  rectif.  Jj. 
M.  D.  S.    Alle   Standen   15  —  30 
Tropfen  in  einer  schleimigen  Ab- 
.   kochung.  H  e  c  k  e  r. 

Anw.  In  passiven  BlntflOssen. 


209.  Bp.   Acid.  snlfur.  anglic.  jj 

Adipis  ßuilli  fj. 
M.  exactissime  f.  Ungnent. 
D.  S.   Zum  Einreiben. 

Crampton. 
Anw.  Bei  Tinea  capitis. 

210.  Bp.  Acid.  snlfur.  conc.  rft.  gj 

Aqu.  des  tili.  S'jj. 
M.  D.  8.    Zar  Waschung. 


Anw.  Bei  Krätze,  Lähmungen,  Ischias 
nervosa,  Geleakwastersaehten. 

211.  Bp.   Acid.  sulfur.  conc.  rft.  aj 

Axnng.  porci  £j 
M.  f.  Ungu.  S.    Zum  Einreiben« 
Anw.    Wie  das  obige  Waschwasser. 

212.  Bp.   Acid.  snlfur.  conc.  rft.  aj 

Meli,  rosat.  &j 
M.  F.  Linctns.    S.    Pinselsaft. 

Anw.    Zam  Einpinseln   bei  Skorbat 
and  Aphten. 

213.  Bp.  Acid.  snlfur.  conc.  rft  3$ 

Aqu.  destill,  svjjj 
Tinct.  Croci  gtt. 
M.  S.    Zum  Umschlag. 
Anw.  Gegen  Frostbealen. 


214.  Bp.  Acid.  sulfar.  conc  gtt  46 
Ol.  olivar.    fiiß 
„    therebinth.  3j 
M.  caute  1.  a.  S.  Zum  Einreiben. 
Liminentum  snlfnricnm 
der  englischen  Aerzte. 

Anw.  Es  wird  als  eines  der  wirk- 
samsten Mittel  bei  chronischen  Gelenks- 
leiden, and  am  schon  lange  zurackge* 
bliebeno  Folg/en  von  Quetschungen  nnd 
Verrenkungen  ru  entfernen,  wie  auch 
bei  Gicht  and  Rheumatismus  empfohlen. 


Aeidum  sulfuricum  rectiflcatum  dilMtum. 

{Spiritus  Vitriolu    Verdünnte  reine  Schwefelsäure,  Vitriolgeist.) 

Durch  langsames  Eintröpfeln  von  1  J  rectificirter  reiner 
Schwefelsaure  in  6  5  destiliirtem  Wasser  dargestellt. 

Innerlich  zu  5 —  1 0  Tropfen  3mal  täglich  oder  3/3 — 3 
auf  6— 12  5  eines  schleimigen  Absudes,  Ghinadecoctes v  oder 
jj  —  3jj  auf  2  Pfd.  Wasser  mit  einem  Syrup  als  kühlendes 
Getränk. 

Aeusserlich  zu  Waschungen  Jj  auf  1 — 2  Pfd.  Wasser, 
su  Salben  5}  —  3jj  auf  Jj  Fett  zu  Mund-  und  Gurgel  wassern 
90 — Jj  auf  4 — 6  5  Flüssigkeit,  zu  Pinselsäften  Jj  auf  Jj  eines 
Saftes,  su  Einspritsungen  30  auf  1—2  Pfd.  Flüssigkeit. 
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215.  Bp.   Acid.  snlfur.  dil.  gtt.x 

Syrup.  Moror.  jy 
M.  S.  Oefters  einen  Theelöffel  voll 
langsam  zu  verschlucken. 

Hufeland. 
Anw.    Gegen  die  Angina  im  Schar- 
lach ;  gleichzeitig  Gurgeln  mit  Infusum 
lor.  Barabuc.,  Malvae  nnd  Ozrmel  Sim- 
plex; Flanell  am  den  Hals. 


216.  Bp.    Acid.  snlfur.  dil.  5/J 
Decoct.  Salep 
e  gr.xv  parat.  ÄTj 
Syrnp.  papav.  rhoead.  3j. 
M.  8.   Alle   2  Stunden  £  Kaffee- 
schale  voll.  Meyer. 

Anw.  Gegen  Haemoptoe. 


Anw.  Beide  Formeln  (220  ond 221) 
bei  krampfhaftem  Blntspnekeu,  wenn  es 
in  den  passiven  Charakter  ftbersngehea 
droht. 


217.  Bp.   Acid.  snlfnr.  dil.  3^ 

Aqn.  commnn.  8j 
Sacchar.  alb.  qn.  s. 
ad  gratam  Saporem. 

M.  D.  S.    Zum  Qetiünke. 
Anw.    Bei  eretbiscben  nnd  nervösen 

Congestlonen. 

218.  Bp.   Acid.  snlfnr.  dil.  äj 

Aqn.    comm.  Svj 
Syrnp.  rnb.  Idaei  Jj 
M.  D.  S.   Stündlich  1  Esslöffel. 

Oppolzer. 
Anw.    Bei  Skorbut, 


219.  Bp.   Acid.  snlfnr.  dil.  3j 

Aqn.  Cerasor.  nigr.   Jiv 
Syrnp.  Bnb.  Idaei  gj. 
M.  D.  8.  Alle  Stunden  oder  2  Stun- 
den einen  Esslöffel.       Clarns. 
Anw.    Gegen  Blatonsse   mit  erethi- 
sehem  oder  passivem  Charakter. 


222.  Bp.  Acid.  snlfnr.  dil.  aj 

Aqn.  destill.  Sjjj 
Alcohol  Sjj 
Essent.  Citri  gtt.xx. 
M.  D.  S.  Täglich  3mal  1  Glas  von 
ungefähr   5  Unzen    Gehalt    an 
nehmen.  G  e  n  d  r  i  n. 

223.  Bp.  Acid.  snlfur.  dil.  5J 
Aqn.  destill.  rTjj 
Vin.  alb.  ÄTj. 

M.  D.  S.    Täglich   3mal  ungefähr 
5  Unzen  davon  zu  nehmen. 

Gend  rin. 
Anw.    Beide  Formeln    gegen  Blei« 
kolik. 

224.  Bp.   Acid.  snlfnr.  dil.  & 
Aqn.  Menth,  pip.  373 
Syrup.  Bnb.  Idaei  gj. 

M.  D.  S.  Alle  Stunden  1—2  Ess- 
löffel voll.  Franz  Gantner. 
Anw.  Bei  Congestionen  nach  dem 
Gehirn  in  der  Cholera,  besonders  aber 
im  Aeaotionsstadram? 


220.  Bp.   Acid.  snlfnr.  dil.  3JJ 

Syrnp   Bnb.  Idaei  3xiv. 

M.  D.  8.  Von  Zeit  zu  Zeit  einen 

Theelöffel  voll  langsam  hinunter 

zn  schlacken   nnd  dann  Hafer- 

grotzschleim  nachzutrinken. 

Tode. 


221.  Bp.   Acid.  snlfur.  dil.  30 

Tinct.Opii  s  gtt.xx — xxx 
Syrup.  Violar.  Jjj 

M.D.S.  Alle  Stunden  I  Theelöffel. 


225.  Bp.   Acid.  snlfur.  du.  zfi 
Dt.  rad.  Salep  ÄTj 
Syrnp.  simpl.  Jj. 

M.  S.   Zum  Getränk.       Helm. 

Anw.  Auf  der  1.  med.  Abtheilung  des 
k.  k.  Wiener  auf.  Kraakenhanses  als 
potns  ordinarins  in   allen    fieberhaften 

Krankheiten,  Trpben  n.dgl,  angewendet. 

- 

226.  Bp.  Acid.  snlf.  conc.  rect. 

gti.zii 

Acid.  nitric.  conc.  gtt.x. 
Aqn.  destill.  JjjJ 
Syrnp.  Bnb.  Id.  g£. 
M.  D.  8.  Alle  10  Minuten  1  Kaffee- 
löffel volL 

Hebra  u.  Mickschik. 
Anw.  Gegen  Cholerina  epidemica. 


227.  Bp.  Acid.  snlfnr.  dil.  gtt.xiv 
Ferr.  snlphur.  gr.jj 
Tinct.  lavandnL  compos. 
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Syrnp.  cort.  aar.   a*  30 
Aqa.  common,  cjß- 
M.  D.  S.  3mal  t&glich  mit  i  Skru- 
pel Natram  carbonicam  wahrend 
des  Aufbrausens  zn  nehmen. 
Anw.   Gegen  Chlorose. 


228.  Rp.  Acid.  sulfnr.  dil. 

Extr.  lign.  Campech. 

"ää"  3Ü 
Pulv.  rad.  Calam.  arom. 
q.  s.   nt   fiant.    Boli  24, 
consp.  Pulv.  Sem.  Lyco- 
pod.  D.  in  vitro. 
S.   4mal  täglich  3—4  Stücke. 

Phoebus. 


232.    Bp.   Acid.  sulfur.  dil.  ajj 
Aqn.  destill.  Jjj— jjj. 
M.  D.  S.    Zur  Einspritzung. 

v.  Dumreicher. 
Anw.    Bei    Bydrocele    nach    rorge- 
nommener  Function  einzuspritzen. 


233.  Bp.  Acid.  sulfnr.  dil.  3J 
|  Decoct.    Lign.   qnassiae 

e  5jj  per  \  hör.  par.  0j 
Syrop.  simpl.  §j. 
M.  S.   Alle  3  Standen  eine  halbe 
Kaffeeschale  voll. 
Anw.  Gegen Trunksucht.  (Masf  lange 
fort  gebraucht  werden.) 


229.  Bp.   Acid.  sulfnr.  dil.  3dÜ 
Tinct.  Opii  simpl.  3J 
Syrnp.  Violar.  2jjj. 
M.  D.  S.    2mal  taglich,  besonders 
Abends  vor  dem  Schlafengehen, 
einen  halben  Esslöffel  in    einer 
Tasse  Haferschleim  zn  nehmen. 
6.  A.  Richter. 
Anw.    Gegen  colüquative  Schweisse 
der  Hektiker. 


234.  Bp.   Kali  sulphnrat.  3j 
Solve  in 
Aqn.  destill.  sivß 

adde: 
Acid.  sulfur.  dil.  3j. 
M.  D.  S.     Zum  ftnsserlichen  Ge- 
brauch. Dupuytren. 

Anw.  Gegen  Kratze.  —  Man  wischt 
die  mit  der  Kratze  behafteten  Stalten 
Morgens  nnd  Abends  damit. 


230.  Bp.    Acid.  sulfnr.  dil.  öiß 

Decoct.  Sem.  Aven.  ex- 

cort.    5iv 
Syrnp.  Cerasor.  3jj. 

M.  D.  S.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 


231.  Bp.    Acid.  solfur.  dil.  3J 
Syrnp.  Bab.  Id.  Jjjj. 
M.  S.  Einen  Esslöffel  voll  in  einem 
gewöhnlichen    Trinkglase    voll 
Wasser  oder  Gerstenschleim. 

Skoda. 
Anw.    Als  Getränk  in  hitzigen  Fie- 
bern and  bei  Kopfcongestionen,  Nasen- 
bluten n.  dgl. 


Collutorium  deUrgtns  et  adstringent. 

235.  Bp.  Acid.  sulphnr.  dil. 

Spirit.Cochlear.M  gttxxx 
Meli.  Bosar.  $j 
Decoct.  Hordei  flu 

M.  D.  S.    Mundwasser. 
Anw.  Bei  skorbntischem  Zahnfleisch, 

Bluten  ans  dem  Zahnfleische. 


236.  Bp.  Acid.  sulfnr.  dil.  3J— 3JJ 
Decoct.  cort.  qnercoa 
ex  ci  pw.  per  ^  hör. 
Colatnr.  Uncsex. 

D.  S.   Znm  Klystier. 

Anw.  Bei  Durchfall  and  Rohr. 


Acidum  tannicum. 

(Tanninum.  Acidum  scytodephicum.  Gerbsäure.  Reiner  Gerbstoff.) 
Gelbliches  Pulver  von  sehr  zusammenziehendem  Geschmack, 
in  Wasser  und  Weingeist  leicht  löslich. 

Innerlich  za  2 — 4 — 6 — 10  Gran  3 mal  täglich  in  Pul- 
ver, Pillen  und  Solution. 


Sl 


Aeusserlich  zu  Einspritzungen  gr.x — £ü  auf  3 — 6  5 
Wasser;  zu  Gurgelwässern  3j  auf  Öj  Wasser;  zu  Verband- 
Wässer  3j  auf  6  5  Wasser;  als  Streupulver  zur  Stillung  pa- 
renchymatöser Blutungen;  als  Schnupfpulver  bei  Nasenbluten; 
zu  Salben   1  Theil  auf  3  Theile  Fett. 
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837.  Bp.   Tannin,  pur.  3/3 

Conserv.    Rosar.    qu.  s. 
ot  f.  1.  a.  Piiul.  18 
Consp.  Sem.  Lycopod. 
D.  S.  Stündlich  i  Pille  zu  nehmen. 

Co  ttereau. 
Anw.    Bei  Metrorrhagie,  Blutspeien 
und  veralteten  SchleimSussen. 


ffr.jj 


238.  Bp.   Tannin,  pur.  gr.vjjj 

Extr.  Opii  gr.jj 

Conserr.    Rosar.  qu.   s. 

ut  f.  Pilul.  4 

Consp.  gem.  Lycopod. 

D.  ad  vitr.  ben.  claus. 
8.  Stündlich  1  Pille  zu  nehmen. 

Damars. 
Anw.  Bei  erschöpfenden  Blutungen, 
lamil  «us  der  Gebärmutter  and  den 
Langen ;  bei  ersteren  mit  gleichzeitigen 
Tannin  •  Einsprittangen  in  die  Gebar- 
matter. Dnmari  sah  in  7  Fällen 
Ton  heftiger  Metrorrhagie  sehr  schnell 
gute  Erfolg;«. 


239.  Bp.   Tannin,  por.  *)j 

Aqu.  Menth,  er.  Jiv 

„      Cinnamom.  vin.  %ß 
Syr.  simpl.  3jj. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 
Nosocom.  Vindob. 
Anw.  Bei  Durchfällen,  blutige n  Diar 
rhoen   im  Typhös«    bei  Diarrhoen    im 
Cholera  typhoid. 

ttO   Bp.   Tannin,  pur.  gr.vj 
Opii  pur»  gr.jj 
Sacch.  alb.  3j. 
M.F.  Puly.  div.  in  dos.  sex.  aequal. 
S.  ^stündlich  1  Palver  zu  nehmen. 
Oppolzer,  Mickschi.k. 

Anw.   Bei  profusen  Diarrhoen,  Gar- 
dialgien. 


241.  Bp.   Acid.  tannic. 

„      benzoie.    «T 

Pulv.  gum.  arab. 

Sacch.  alb.  äT  5J. 

M.  F.  pulr.  dir.  in  dos.  aequal.  xii. 

D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Pulver 

im  Wasser  zu  nehmen. 

Bouchout. 
Anw.    Bei  Tassls  convulsiva   kleiner 
Kinder. 

242.  Bp.   Acid.  tannic  gr.  J 

„      benzoie. 
Extr.  Belladonn.  aägr.^T 
Pulv.  rad.  Bhei  gr.jjj 
„      gummös,  grxii 
M.  F.  Palv.  dispens.  tal.  dos.  Nr.  xii 
dent.   ad   chart.  cerat.    S.    Alle 
2  Stunden  1  Pulver  zu  geben. 

v.  Breuning. 
Anw.  Beim  Keuchhusten.  —  Wenn 
es  die  Notwendigkeit  erfordert,  gibt 
v.  Breuning  früher  ein  fimetioum, 
am  besten  2  GranTart.  emet.  in  3  Drachm. 
Wasser  oder  auch  mit  15  Grau  Ipeca- 
cuanha  und  etwas  Syrup.  Wenn  die  An- 
fälle periodisch  auftreten ,  so  lässt  er 
das  Rheum  weg-  und  gibt  dafür  1—2  Gr. 
Chiuianm  snlfurienm. 


243.  Bp.  Tannin,  pur.  gr.xxxvj 

8olve  in 
Vin.  generös.  $vj, 
D.  S.    Zu  Einspritzungen. 

Bi  cord. 
Anw.    Gegen  veraltete  Leueorrhoeo. 
Nach  Umständen  ist  dio  Gabe  des  Tan- 
nins noeh  au  erhfthen. 

244.  Bp.  Acid.  tannic.  gr.v 

Aquae  Foenicul. 
Mucilag.  gumm»  Mimos. 

a*  oj 

M.  D.  S.    Standlich  oder  Stünd- 
lich 1  Thcelöffci.  M  e  t  a. 


Anw.  Bei  Magenerweichnug  ganz 
kleiner  Kinder.  —  Kindern  Ober  10  Jahr 
kann  man  täglich  10  Gran  Aeid.  tannic. 
gaben. 


Anw.  Bei  Hämoptoe.  —  Das  Mittel 
wird  so  lang«  grenommeu,  Ma  Spante 
tod  schwarzem  geronnenen  Blat  erfolg  «n. 


245.  Bp.    Tannin,  pur.  gr.jj— jjj 

Sacch.  lactis  gr.x« 
M.  f.  Pubis.  Dent.  tnl.  dos.  Nr.  vjjj. 
S.  Alle  2—4  Standen  1  Pnlver 
zu  geben.                     Fachs. 
Anw.  Im  dritten  Stadium  dea  Keuch- 
hestens,    wenn    der    Na cb hasten    hart- 
nackig* und  in  wirkliche  Lungenblenorrhöe 
übergegangen    ist,    wie  man  dies    bei 
sehwiehlieben  akrophalöaen,  leekophleg- 
auttachen  und  kakochy  mischen  Kindern 
gar  nicht  selten  beobachtet. 

246.  Bp.   Tannin. 

Aeid.  benzoic. 

äT  gr.p— gr.j 
Saeeh.  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  Disp.  tal.  dos.  Nr.  xii 
8.  Alle  2  Standen   1   Pulver  zu 
geben.  Dürr  in  HalL 

Anw.  Gegen Keachnsten.  Dürr  eröff- 
net gewöhnlich  die  Kar  mit  abfahrenden 
PolTcrn  aas  Calomei  and  ialappa,  ging* 
naebJier  ta  einer  Abkochung  mit  Tamarin- 
den mit  Salmiak  Aber  und  grab  erst  in 
dem  letzten  Stadium,  wenn  die  Sehleim- 
abaonderuog  aehr  reichlich  erfolgte,  das 
Tannin.  Der  Gennsa  der  freien  Luft  bei 
günstiger  Witterung-,  so  wie  alle  3—4 
Tage  ein  Salzbad.  unterstützen  die  Kur. 

247.  Bp.   Tannin,  pur.    _ 

Flor.  Bensoes  a*  gr.vj 
Aqn.  Cerasor.  nigr.  Jj 
Mucilag.  gumm.  arab. 
Syrup.  Cerasor.  "5»  3yj. 
M.  D.  S.  Alle  2  Standen  2  Kaffee- 
loffel  voll  so  geben. 

Math.  Aberle. 
Anw.    Im  dritten  Stadium  dea  Keuch* 
haateoa  aar  Maeeiguag  und  Abkarsnng 
des  efft  so  listigen  Nachhustens  und  der 
Blenorrhoe. 


249.  Bp.    Aeid.  tannic.  ^p 

Vini  aromatic.  &tüu 
D.  S.    4mal  taglich  1  EsslöffeL 

Bico  rd. 
Anw.  Bei  inveterirtem  Tripper. 


250.  Bp.    Aeid.  tannic  Bjj 

Aqn.  Cinnamom.   splrit. 
Macilag.  gamm.  arab. 

an    SÜJ* 
M.  D.  S.  Jede  halbe  Stande  1  Ess- 
löffel. A.  ▼.  Graefe. 

Anw.    Bei  Cholera  und  eholersartigen 
Diarrhoe. 


251.  Bp.   Aeid.  tannic.  gr.XYÜi 

Vini  rnbri  Jyj. 
M.  S.   Einspritsang.      Bicord. 

Anw.  Bei  inveterirtem  Tripper  and 
Flnoralbaa.  —  Man  kann  die  Dosis  des 
Tauninallmalig  anf  das  Doppelte  erhöhen. 


252.  Bp.  Aeid.  tannic.  j)j 
Plomb.  aceL  gr.x 
Aqu.  destill.  Jhr. 
M.  S.    Vor  der  Einspritzung  am« 
snschatteln. 

Anw.  Als  InJecUen  beim  Tripper.  (Es 
wird    bei  dieser  Mischung-  gerfcssnres 
Blei  gebildet.) 


248.  Bp.  Tannin,  pnr.  gj 

Aqu.  destillat.  Jxvj 
Alcohol.  vin.  3Jj. 
M.  D.  S.    Alle  10  Minuten  1—2 
Esatoffel  Toll  so  nehmen. 

Baye8. 


253.  Bp.  Aeid.  tannic.  gr.xYJjj 

Alnmin.  zfi 

Yin.  rnbr.  gallic.  &yj. 
D.  S.    Zum  Einspritnen. 

Bicord. 

Anw.    Gegen  veraltete  Gonorrhoen. 


254.  Bp.   Aeid.  tannic.  3J 

Macilag.  gamm.  arab.  3JJ 
Aqu.  destill.  Sß. 
M.  S.  Zorn  Einpinseln. 

H  a  i  r  i  o  n. 
Anw.   Bei  katarrhalischer  Opbtalmie, 
Welatang,  Granulationen  der  Bindehaut, 
Keratitis,  Pannus. 


33 


255.  Rp.  Acid.  tannic.  30 
Aqu.  destfll.  &vj. 
M.  S.   Damit  befeuchtete  Charpie 

aufzulegen.  G  u  t  c  ei  t. 

Anw.  Bei  Brustkrebs. 


266.  Rp.    Tannin,  pnr.  gr.vjlj 
Chinin,  gr.vj 

solv.  in 
Spirit.  vin.  qn.  8. 
Butyr.  Cacao  3v 
Ol.  olivar.  3Jj 
M.  8.   Pomade.  Steege. 

Anw.   Bei  Haaransfallen,  Atricbie. 


alle  3  Wochen   mit  Seife    gut    gewa- 
schen   worden  mnss. 


258.  Rp.  Acid.  tannic.  [)j 
Mastiches  gr.y 

solve  iü: 
Aether.  sulf.  jjj 
S,   Auf  Baumwolle  in  den  hohlen 
Zahn  gebracht.  Druitt. 

Anw.    Bei  Zahnschmers. 


257.  Rp.  Tannin,  pur.  gr.xvj 

solv.  pauxill.  aqu.  dest. 
Chinin,  gr.vjjj 
solv  in  Aqu. Colon iena.ojti 
Butyr.  Cacao  3j 
Ol.  amygd.  dulc.  iß 
,i    Neroli.  gntt.  xv. 
M.  f.  ungu.  S.  Pomade. 

Anw.  Gegen  d<is  Ausfallen  der  Kopf- 
haare. —  Mao  reibt  die  Pomade  Morgens 
und  Abends  in  die  Kopfhaut  ein,  welche 


259.  Rp.  Tannin  pur.  30— 3j. 

Aqna.  destill.  £yj. 
M.  D.  8.   Einspritzung. 

Sigmund. 
Anw.    Beim  Nachtripper. 

m 


.  Rp.   Tannin,  pur.  3g— *j 
Aqu.  destill.   Wj. 
M.  S.    Gurgelwasser. 

Sigmund.  , 

261.  Rp.   Tannin,  pur.  gr.jjj 

Aqu.  coram.  dest.  Sj. 
M.  8.   Die  Hälfte  auf  einmal  ein« 

zuspritsen.  Sigmund. 

Anw.   Beim  Tripper. 

Acidmm  tartaricum* 

(Acidum  tartari.     Sal   essentialia  tartaru     Weinsteinsäure. 

Weinäure.) 

Innerlich  zu  3 — 1 8  Gran  mit  Zucker  oder  Elaeosacchar. 

Citri  in  Pulverform    taglich    einige  Male;    als    Limonadepulver 

und  in  Brausepal  verform ;    ferner   in  Solutionen  und  Mixturen 

zugesetzt. 

Formeln. 
262  Rp.  Acid.  tartric.  }j 
solv.  in 
Aqu.  Rub.  Idaei  §vj 
Syrup.  Capill.  vener.  §j 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Ess'.offe). 

0  p  p  o  1  z  e  r. 

Anw.  In  fieberhaften  Krunkheiteo  mil 
f rosser  "Hitio  und  vermehrtem  Dante. 


263.  Rp,    Acid.  tartaric.  »)jj 
Sacchar.  alb.  Jj 
Aqu.  flor.  Aurant.  3jj 
Aether.  acei.  gr.x 
Electuar.  lenitiv.  jvj — x. 

M.D.  S.  Umgeschüttelt  theeloffel- 
weise  zu  nehmen.  Heim. 


Anw.  Als  Purgans  bei  sensiblen  Per- 
sonen, besonders  Damen. 


264.  Rp.  Acid.  tartric.  &ß 
solv.  in 
Aqu.  fontan.  W) 

adde 
Spirit.  vin.  rft.  50— $j» 
M.  D.  S.    Zum  Getränke. 

Anw.  Als  ein  schnell  erquickendes 
Mittel  für  Soldaten  bei  grosser  Hitze 
und  sehr  ermattenden  Marsehen. 


265.  Rp.  Acid.  tartric.  äjj 

Elaeosacch.  Citri.  j)j 
Sacchar.  alb.  Sjjj. 

M.  D.   in   vitro.     8.  Limonaden- 
pulver. 


Arzneiverordnungslehre  und  Recepttasehenbnch.    II    Bd.  3 
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266.  Rp.    Acid.  tartric.  2j 
solv.  in 
Aqu.  Bubi  Idaei  Jv 

adde 
Svrup.  Rub.  Id.  Jj. 
M.  D.  S.  'Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll. 

Anw.  In  entzündlichen  Fiebern,  Gal- 
lenfiebern, Tjphen  und  chronischen  Le- 
berkrankheiten. 


267.  Rp.    Sal.  essential.  tart.  »)j 
Bicarbon.  Sodae  gr.xv 
Sacchar.  alb.  »)j 
M.  f.  pulv.  S.  In  einer  Tasse  Was- 
sers   während    des   Aufbransens 
zu  nehmen.  Hufeland. 

Anw.  Beim  einfachen  Reizfieber. 


268.  Acid.  tartric.  $ß—$} 
Magnes.  carbon. 
Sacchar.  alb.  "äX  ») — »)jj 
M.  F.  pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.vjjj 
S.   Alle  2—3  Stunden  ein  Pul- 
ver im  Wasser  während  des  Auf- 
brausens zu  nehmen.   Marcus. 
Anw.  Bei  Kopfcongestionen. 


Sacchar.  Lactis  consper- 

gendi, 
lern  calore  torrendi. 
D.  in  scatul.   S.  Bei  Durst  auf  der 
der  Reise,    bei  Erhitzung   oder 
Fieberhitze  oft  1—2  Stuck    tu 
nehmen.  Phoebus. 


270.  Rp.  Sacch.  alb.  £vi 
coque  cum 

Aqu.  com.  qu.  8. 
ad  consistentiam  tabuL 

adde: 
Acid.  tartaric.  pulv.  jjj 
Ol.  cort.  Citri  gtt.xii. 
F.  1.  a.  Morsul.  32.   D.  in  scatul. 
S.     Bei    Durst   oder  Erhitzung 
£ — 1  Stück  im  Munde  zergehen  zu 
lassen.  Phoebus. 


269.  Rp.   Acid.  tartaric.  pulv.  gjj 
Sacch.  alb.  pulv.  ffi 
Mucilag    gumm.  Traga- 

canth. 
qu.  s.  ut  f.  Trochisci  80, 


271.  Rp.  Sal.  essential.  tar.   $jj 
Aqu.  Rub.  Idaei  Svjjj 
M.  D.  S.  Alle  halbe  Stunde  1  Em- 
löffel  voll  im  Hafergrützschleim. 

Most. 

Anw.    Bei  actlver  Haeraoptoe. 


272.  Sal.  essential.  tart. 

Magnes.  alb.  *äT  gr.x 
M.  D.  S.   Auf  einmal  zn  nehmen. 

Fried.  Jahn* 
Anw.  Geg-en  Sodbrennen,  Blähung*, 
besch werden,    Koliken   von  Saure  aad 
Blutanhäufung. 


Aether  aceiicus. 

(Naphta    accti.     Naphta    seu   Aether   vegetabilis.     Essigather. 

Essigsaures  AethyloxydJ 

Farblos,  wasserhell,  eigen thümlich  angenehm  und  erfrischend 
riechend,  höchst  flüssig,  in  10  Gewich tstheilen  destiliirten  Was« 
sers  löslich. 

Innerlich  zu  10  —  13  Tropfen  auf  Zucker  oder  zn 
$j — 3J  Mixturen  zugesetzt. 

Aeusscrlich  zu  Inhalationen,  die  Aetherdampfe  in  den 
Gehörgang  zu  leiten  und  als  Riechmittel. 


Formeln. 


273.  Rp.  Aeth.  acetic.  sjj 
Camphor.  gr,x 
Tinct,  opii  s.  30. 

M.  D.  S.    Jede  Viertelstunde    10 

bis  15  Tropfen  auf  Zucker. 

Oppolzer- 
Anw,  In  der  Cbolera  asphyctica. 


274.  Rp.   Naphta  aceti  jjjj 

Olei  Cajepnt.  gtt.x. 
M.D.  S.  Alle  2  Stunden  20  Tropfen. 

Fried.  Jahn. 
Anw.  Gegen  asthenischen  Schwindel. 

275.  Rp.   Aether.  acetic. 

Tiuct.  Castor.  "ää~  9j 
Olei  Valerian.  gtt.v. 
M.  D.  S.    Alle  Viertelstunden  15 
bis  20  Tropfen,  bis  der  Krampf 
vorüber  ist.  Phoebus. 

Anw.  Gegen  hysterische  Krämpfe. 

^ — — !    m-mw  UM    II , . ^^^^^^^^_^_^. 

276.  Rp.   Aether.  acetic. 

Tinct.  Valerian.  aether. 
„      Opii  aimpl.  m  3J. 


M.  D.  8.    Alle  2  Stunden  10  bis 
30  Tropfen  auf  Zucker. . 

Richter. 
Anw.  Geg-en  krampfhaftes  Erbrechen. 


277.  Rp.  Aether.  acet. 

Tinct.  Cinnamom.  lüLziß 
Aqu.  Cinnamom.  5jjj 
Syrnp.  Cort  aurant.  Sj. 

M.  D.  S.  Alle  Viertelstunden  1  Ess- 
löffel. Schneider. 

Anw.     Gegen    erethische  Blutungen 
aas  der  Gebarmutter. 


278.  Rp.   Aether.  acetic. 

Tinct.  Castor.  ~Z*  sjj 
Olei  aether.  Valer. 
Laudan.   liquid.    Syden- 
^     ham.  ü  gr  xv. 

M.  D.  8.    gründlich  30  Tropfen. 
Pharmac.  univers. 
Anw.  Bei  hysterischer  Cardialgie. 

Aether  depuratus. 

{Aether  sulfuricus.    Aether   Vitriolu    Naphta   Vitriolu     Schwefel« 

äther.  Gereinigter  Aether.) 

-Sehr  klare,  farblose  Flüssigkeit  von  stark  ätherischem 
Gerüche,  vollkommen  flüssig  bei  jeder  Temperatur,  höchst  ent- 
zündlich, in  10  Theilen  Wassers  löslich,  mit  Weingeist  in 
jedem  Verhältniss. 

Innerlich  zu  S — 10 — 20  Tropfen  auf  Zucker  für  sich 
oder  Mixturen  zugesetzt  zu  $j  auf  6  5  Flüssigkeit. 

Aeusserlich  zu  Klystieren 3/J — 3jt  als  Riechmittel  und 
als  Kälte  erzeugendes  Mittel  aufgetröpfelt ;  endlich  als  Inhala- 
tion zur  Anaesthesirung  und  als  Augen-  und  Ohrenmittel,  indem 
man  den  Aether  in  die  hohle  Hand  getröpfelt  vor  dem  Auge 
oder  dem  äussern  Gehörgange  verdunsten  lässt* 

Formeln. 

279.  Bp.  Aether  sulfuric.  M.  D.  S.    Alle   Stunden    1   Ess" 

Liquor.  Ammon.  carhon.      löffel  voll. 

pyro-oleos.  7ä~5J  Jos.  Frank. 

Aqu.  Menth,  er.  §vj  Anw.  Als  Stärkungsmittel  nach  über- 

Tinct.  Opii  crocat.  »)j.     standenem  Deliriam  tremens. 


280.  Bp.    Aether.  sulfuric.  3jß 

Bftlsam.VitaeH0fraan.3j 
Essent.  Ambrae  3|3 
Laudan.    liquid.    Sydcn- 

ham.  »)j  ' 
Olei  Cinnam.  gttx. 
M.  S.   Alle  2—3  Standen  30  Tro- 
pfen.  Ha  fei  and. 

Anw.  Beim  höchsten  Grade  des  para- 
lytischen Zastandes  im  Nervenfieber,  bei 
schon  herannahender  Todesschwäche, 
wenn  der  Kranke  besinnungs-,  empfln- 
dungs-  and  bewegungslos  daliegt,  wenn 
Meteorismus  vorhanden  ist  und  Stuhl 
so  wie  Urin  unwillkürlich  abgeht,  haben 
bisweilen  obige  Tropfen,  in  Verbindung 
mit  nachstehenden  Mitteln,  Hilfe  gelei- 
stet; als:  alter  Rheinwein,  löffelweise 
eingeflösst;  vier  Vesikanzen  zu  gleicher 
Zeit  (eins  auf  die  Herzgrube,  die  übri- 
gen an  die  Extremitäten) ;  ein  recht  kräf- 
tiges Bad  von  aromatischen  Kräutern 
mit  Wein  oder  Branntwein  versetzt; 
Ktystiere  mit  einigen  Unzen  Wein,  eis- 
kalte Umsehlage  auf  den  Unterleib  und 
Kopf,  selbst  die  Anwendung  des  Cau- 
teriums  auf  dun  Kopf. 

281.  Rp.   Aether.  snlfnr.  3jj 

Spirit.  Therebinth.  3j. 
M.  D.  S.   Täglich  16—20  Tropfen 
auf  Zucker  zu  nehmen. 

Dur  an  de,  Oppolzer. 
Anw.    Bei  Gallen  steinen. 


882.  Rp.    Aether.  sulfur.  3jj. 

Jodi  gr.vj. 
M.  S.  Tägliöh  2— 3mal  8—10  Tro- 
pfen zu  nehmen. 

Aether  sulfuricus 
joduratus  Magendie. 
Anw.    Gegen  Skropheln  mit  Nerven- 
leiden.   In  30  Tropfen  ist  1  Viertel  Gran 
Jod  enthalten. 


283.  Rp.   Aether.  sulf.  3J 

OleiCassiaeCinnam.  gtt.x 
M.  D.  S.  Alle  i  oder  i  Stunden 
10—15  Tropfen  auf  Zucker. 

Th  ilen  ins. 
Anw.    Bei  drohender  Todesgefahr  in 
Folge  von  Multerblutsturz. 


$ 


284.  Rp.  Aether.  sulfur. 

Tinctur.  Cantharid.  7 
Spirit.  Lavandul.  3j 
M.  D.    Taglich  mehrmals  in    die 
Schläfengegend  einzureiben. 

Beer. 
Anw.    Bei  Amblyopie  nnd  Amaurose. 


285.  Rp.  Aether  sulfur.  äjj 
D.  ad  vitr. 

S.  Die  Aetherdünste  in  den  Ge- 
hörgang hineinzuleiten.  T  ü  r  c  k. 
Anw.    Beim  Ohrenbrausen. 


286.  R.   Aether  sulf.  5J 

Spirit.  Vin.  rft.  3j 
Olei  lauri  3jj. 

M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

Vogel. 

Anw.    Gegen  Brüche,  besoaders  Na- 
belbrüche der  Kinder. 


287.  Rp.   Aether  sulf.  zä 
Tinct.  Opii  rj. 
M.  D.  S.    Zum   äusserlichen  Ge- 

brauch.  Ebers. 

Anw.  Gegen  Lungenschwindsucht» 
wenn  Lähmung  der  Lungen,  Stickfluss 
droht;  auch  gegeo  nervöses  Asthma.— 
Man  schüttet  eiu  paar  Theeloffel  in  eine 
Tasse  oder  mischt  sie  auch  mit  beissem 
Wasser  and  lasst  die  Dumpfe  einathmen. 
Man  gebe  Acht«  mit  der  Mischung  dem 
Lichte  nicht  zu  nahe  zu  kommen. 


Agaricus  albus. 

{Boletus    Laricis.     Palyporus    officinalis.     Boletus  purgans. 

Lärchen  schwamm.) 

Innerlich  zu  3—12  Gran  in  Pulver-  und  Pillenform, 
in  weingeistiger  Lösung  und  im  Aufgüsse  Jj  auf  Jvjjj  Colatur. 
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Formel 


288.  Iip.   Holet.  Laricis  gr.iv— vj 

Elaeosacchar.   Cinnam. 

gr.iv. 
M.  f.  Fulv.    Dent.   tal.  dos.  0  ad 
cbart.  cerat.  8.  Vor  dem  Schla- 
fengehen 1  Pulver  mit   1   Ess- 
löffel  Wasser  zu  nehmen. 

Barbu  t  u.  Kopp. 
Anw.     Gegen    colllqaative     Nacht- 
seh  wein  so  der  Phthisiker. 

289.  Rp.    Bolet.  Laric.  gr.jj 

Morphii  acet.  gr.£ 
Plumb.  acet.  cryst.  gr.  J 
Elaeosacchar.  Citr.  gr.v 
M.  f.  pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  vj. 
S.  Abends  1  Pulver  zu  nehmen. 
Clinic.  Würzburg. 


Adw.    fi«i  Nachtschwelsaen  mit  Nel- 
gnng  iu  Durchfällen.  . 


290.  Rp.    Bolet.  Laricis  gr.vi-xviii 
Extract.  Opii  gr.jj— jjj 
Gummi  mimoB.  5jj. 
M.  f.  Pulv.  div.  in  part.  aequal  6. 
D.  S.     Abends    oder  Nachmit- 
tags und  AbendB  1  Pulver 


291.  Rp.  Bolet.  Laric    sied  xj 

Semin.  Cardamom.  min, 

contus.  $j(9 
Rad.  Gentian.  3jj 
Vini  Uispanici  Jiv 
Digere  per  triduum.  Cola  cum  ex« 
pressione.    D.  6.   3mal    täglich 
20-  30  Tropfen.      8  u  n  d o  1  i  n. 

Anw,  Bei  atonteotto  und  Versohlet« 
roangizvständeu  des  Unterleibes,  auoh 
gegen  atonische  Bauchwassersucht,  be* 
sonders  aber  gegen  Verdauungsschwäofc* 
nach  dorn  anbauenden  Missbrauche  gei- 
stiger Getränke. 


292.  Rp.   Agaric.  alb.  &j 

Syrup.  simpl.  qu.  s. 
ut  f.  Pilul.  20. 

S.  Abends  vor  dem  Schlafengehen 
2  Stuck  zu  nehmen. 

Anw.  Qefa  die  Schweine  der  Phthl* 


Radius,   'aiker. 

Aloe  iueidm* 

(Aloe  soecotrina.     Aloi  tuecotrina.     Glänzende  Aloe.) 

Im  Weingeiste  vollständig,  im  Wasser  zum  grösseren 
Theile  löslich. 

Innerlich  als  bitteres  und  die  Verdauung  anregendes 
Mittel  zu  ^ — 1  Gran  pro  dost,  als  leichtes  Abführmittel  zu  1 
bis  3  Gran,  als  stärkeres  zu  4 — 10  Gran,  nicht  gerne  in 
Pulverform  wegen  des  sebleebten  Geschmackes!  am  liebsten  in 
Pillenform  oder  weingeistiger  Lösung. 

Äeusserlich  zu  Augenpulver,  Augensalben,  Salben, 
Pflaster,  Einstreupulver  und  Klystieren. 


293.  Rp»  Alpes  soecotrin. 
Pulv.  Jalapp. 
Sapon.  amygdal.  7i  j)j 
Extract  Taraxac.  qu.  s. 
ut.  f.  Pilul.  pond.  grjjj 
Consperg.puW.  Lyoopod. 


Formeln. 

D.  S.   Früh  und  Abends  3  Stück 
zu  nehmen.  v.  Rosas. 

Anw.   Abführpillen. 

294.  ftp,   Alocs  lucid.  äjj 


?ulv.  rad.  Rhei_ 
Sapon.  medic.  M  3J 
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Extract.  Taraxac.  qn.  s. 
nt  f.  Pilul.  60 
Consp.  pulv.  rad.   Ind. 
florent. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  6—8 
Stück  tu  nehmen.     Fhoebns. 
Anw.  Um  f eliode  anf  den  Oarmktnal 
tu  wirken. 


295.  Rp.  Aloes  Incid.  zi 

Pulv.  Sapon.  med.  3(3 
M.  f.  pilul.  60  Consp.  pul?. 

Cass.  Cinnamom. 
D.  8.  1— 3mal  taglich  1—2  Stück 

in  nehmen.  v.  Oraefe. 


296.  Rp.   Aloes  lncid  Djj 

Extract.  Colocynthid.  »)j 
Ferr.  pulverat.  gr.x 
Mucilag.  gumm.  Mimos. 
q.  s.  nt  f.  Pilul.  40 
Consp.  pulv.  Cass.  Cin- 
namom. 

D.  S.  Abends  1—3  Stück  su  neh- 
men. Stahl's 

Pilnlae  aperientes. 


Püulae  btnedietae  Fulleri. 

299.  Rp.   Aloes  lncid.  %ß 

Pulv.  folior.  Sennae  2jj 
Asae  foetid. 
Galban.' 
Myrrhae  "iä"  oj 
Ferr.  snlfnr.  crystalL  srj 
Croci 

Macidis  ä&  30 
Olei  Snccin.  rft.  gttXX 
Syrnp.  Anemisiae 
qn.  s.  nt.  f.  Pil.  gr.jj 
Consp.   Sem.  Lycopod. 
D.    S.     Alle  Abende   oder   einen 
Abend   nm  den   andern  5  —  10 
Stücke  in  nehmen. 
Anw.  Geg-en  Menstroalstockunfen. 


297.  Rp.  Aloes  snecotrin  3j 
Fern  pulverat.  »)jj 
Snlphnr.  stibiat  anr.  $ß 
Hydrargyr.  mnr.  mit.  jjj 
Olei  Sabinae  gtt.xx 
Syrup.  CorU  aurant. 
qo.  s.  nt  f.  Pilul.  gr.jjj 
Consp.  pulv.  Cinnamom. 
D.  8.  Abends  vor  dem  Schlafen* 
gehen  2  Stück  in  nehmen. 

Wei  ckard. 
Anw.    In  hartnäckigen  Formen  von 
BMchrachL 


300.  Rp    Aloes  lncid.  sj— ödj 

Sapon.  medicat.  3j 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj  Consp.  pnlr. 
Lycopod.  D.S.  Taglich 2— 3mal 
1—2  Pillen.  R  e  i  1. 

Bei  Unterdrückung  des  Hämorrhoidal- 
nnd  Menstrnalflasses ,  wenn  Atonie  im 
Unterleibe  oder  im  Sexualsystem  xuGronde 
liegt 

301.  Rp.  Pulv.  Aloes  lncid.  5p 

„      Myrrh.  sj 
„       Croci  öjß 
Extr.  Cort.  aurant. 
qn.  s.  nt  f.  Pil.  Kr.  12t 
Consp.  pnlv.  Croci 
D.  in  vitro. 
S.  3mal  taglich  4  Pillen  in  nehmen. 
A  n  w.   Bei  Amenorrhoe  mit  dem  Cha- 
rakter der  Torpidität. 


Aloes  snecotrin.  oß — 3Ü 
Fem  pulverat.  5jj 
Pnlv.  Rad.  Rhei  optim.  5j 
Mucilag.  gnm.  Tragac, 
qu.  s,  nt  f.  Pilul.  gr.jjj 
Consp.  pulv.  Cinnamom. 
D.  S.   Täglich  zmal  2—3  Pillen. 

Radios. 
Anw.    G offen   Chlorose.  Anftreihong- 
«*d  $tock«*f-ea  in  den  Cnterlcibsorga 


302.  Rp.  Aloes  lucid. 

Myrrh. 

Croci 

Snlphnr.  dep.  "ü  $ß 

Fellis  tauri  inspiss.  qn.  a. 

nt  f.  Pil.   gr.j 

Consp.  pulv.  Lycopod. 
D.  S.   3mal  taglich  5-10  Stücke 
an  nehmen.       G.  A.  Richter 
Anw.     Bei   atontsttacr    \meoorrfcoe. 


303.  Rp.    Aloos  lu.nl.  gr.x 

Sali«  ammon.  <k  pur.  gr.iv 
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Mellis  rosat.  gj 
Aqu.  Foenicul.  $vj. 
M.  D.  S.  Drei-  oder  viermal  täg- 
lich einzuspritzen. 
Anw.    Bei  chronischen  Blenorrhoen 
des  Uterus. 

304.  Bp.   Aloes  lacid.  gr.jjj 

Hydrarg.  mar.  mit.  gr.iv 
Sacch.  alb.  3jj. 
M.  f.  Fulv.  subtilissimus.  D.  S.  Mit- 
telst eines  trockenen  Pinsels  auf 
die  verdunkelten  Stellen   aufzu- 
tragen. B  o  e  r  h  av  e. 

A.  Richter. 
Anw.    Gegen  Hornhaatflecken. 

305.  Bp.   Aloes  lacid.  gj 

solv.  in 
Decoct.  Aven.  $x 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum  Kly. 
stier.  Clark. 

Anw.      Geg-en  Ascsriden. 


S.  Nach  einer  Stuhlentleerung  ein- 
zubringen. 
Anw,    Gegen  Ascurldeu  und  Oxyuris 

▼ermioolarls. 


Epithema  vermifwjum. 
308.  Bp.  Aloes  soecotrin.  pulv.  jj 
Theriac.  cum  Opio  30 
Tinct.  Absinth,  q.  s. 
ut  f.  Mass.  moll.  quae  extend.  supra 
corii   laminam,  cujus  superficies 
Olei  aether.  Absinth,  guttis  aliquot 
est  adspergenda. 
S.  Auf  die  Nabel gegend  aufzulegen. 
Anw.  Bei    Wurmlcideu. 


306.  Bp.  Aloes  lucid.  gr.vj 

Sacchar.  alb.  3j 
M.  f.  Pulv.  subtilissim.    S.  In  das 

Auge  zu  blasen.    Boerhave. 

Anw.  Gegen  Horohautflecke. 


309.  Bp.   Aloes  soecotr.  jj 
Fell.  taur.  recent. 
Petrolei  rubr.  a"ä  3jß 
Axung.  porci  2jß. 
M.  f.  Ung.     D.  S.    Täglich   3mal 
1  Theelöffel   voll   in  die  Kabel- 
gegend einzureiben.      Meyer. 
Anw.  Gegen  Eingeweidewürmer  und 
besonders    gegen    die   durch   dieselben, 
erregten  Kolikschmerzen. 


Suppositorium  antkelminticum. 

307.  Bp.    Aloes  lucid.  gr.x 
Sapon.  duri  3j 
f.  1.  a.  Suppositorium. 


310.  Bp.    Aloes  In  cid. 

Myrrhae   ü  3J 
t        Carbon,  praepar.  3J(J 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Taglich  1— 2mal 
einzustreuen.  Vogt. 

Anw.  Bei  stinkenden  atonischen  Ge* 
schwüren.  —  Vor  jedesmaliger  Applica- 
tion des  Pulvers  ist  d.is  Geschwür  mit 
lauem  Wasser  abzuspülen. 


Atumen  crudum. 

(Sulfas  Aluminae  et  Lixivae  cum  aqua,    Sulfas  aluminico-kalicus 
cum  aqua*     Roher  Alaun.     Schwefelsaure  Kalithonerde.) 

In   18  Theilen  kalten  Wassers  löslich. 

Innerlich  zu  2 — 10 — IS  Gran  pro  dosi  in  Pulver-  oder 
Pillenform,  Solution,  Mixturen  und  der  Milch  zur  Beritung  von 
Alaunmolken  zugesetzt. 

Aeusserlich  zu  Mund  -  und  Gurgelwässern  3jS — 5Ü 
•tf  SvJUJ  Wasser,  Pinselsaften  3/J — 3j  auf  Jj  Syrup  oder 
Roob,  Augenwässern  gr.jj — jjj  auf  §j  Wasser,  Einspritzungen 
3)8— Jj  »uf  6 — 8  5  Flüssigkeit,  zu  Verbandwässern  1— 23*** 
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3vjjj  Flüssigkeit,  zu  Klysticren  3j— 5Ü  auf  1  Pfd.  Flüssigkeit, 
au  Salben  5/3 — 3j  auf  5j  Fett,  und  zu  Streupulvern. 


F   o 

311.  Rp.   Alumic.  crutL 

Sacch.  alb.  ää  »)j 
Pulv.  Dower.  gr.vj 
M.    f.    Pulv.    Div.    in  dos  aequal. 
Nr.  vj.  S.  Alle  2  Stunden  1  Pul- 
ver zu  nehmen.  Skoda. 
Anw.    Bei    Haomoptoo   und    andern 
Uamorrhaglen. 


mein. 

317.  Rp.   Alum.  crud.  gr.x 
Aqu.  fontan.  5Ü 
Syrup.  kerraesin.  3jj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Kaffeelöffel. 

B  e  d  n  £.r. 
Anw.  Gegen  Magcnblatnng  bei  Säug- 
lingen. 


312.  Rp.   Alum.  crudi 

Amyl.  pur.   na  $ß 
Sacch.  alb.  sj. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  dos.  vj.  S.  Alle 
2  Stunden  1  Pulver. 

O  p  p  o  1 1  e  r. 
Anw.      Bei    llamorrhagien. 


313.  Kp.   Alum.  crud. 

Sacch.  alb.   m  50 
IL  f.  pulv.  Div.  in  dos.  sex.  S.  Alle 
3  Stunden  1  Pulver. 

v.  Mickschik. 
Anw.  Gtgen  Qämorrfcagieo  des  Uteras. 


318.  Rp.  Alum.  crud.  oj— 3Ü 

Aqu.  fönt.  51  v. 
M.  S.   Klystier.  Bednar. 

Anw.  Gegen  Darmblotangeo  bei  Sing* 
lingen. 


31*.  Rp.    Alum.  crud.  gr.vj 
Extract.  Opü  gr.j 
Terr.  Catechu  gr.xxiv 
Spir.  vin.  q.  s.  ut,  f  1.  a.  PJL  Kr.  vj 
cousp.   pulv.    Lycopod.     S.    In 
24  Stunden  tu  verbrauchen. 

Recamier. 


313.  Rp.    Alum.  crud. 

Pulv.  Dower.  ^  gr.xii 

N.  t  pulv.  d*.  in  <i*s.  sex  aequal.  "•  ^  *    Täglich 


319.  Rp.  Alum.  crud.  5Ü 
Aqu.  destill.  §iv 
Syrup.  Gummi  arab.  oJJ 
M.  D.  S.    In  vier  Portionen  tag- 
lieh  zu  verbrauchen. 

Gendrin. 
Anw.  Bei  Colica  utaraina. 


330.  Rp.   Alum.  crud. 

Sacch.  alb.    *a  5J. 
M.  f.  pulv.  Drv.  in  dos.  xii  aequal 
&   Alle  Stunden  1  Pulver. 

Skoda. 
Aaw.  In  Ab4omiaalt«pa»s. 


321.  Rp.   Alum.  pulv.  öj 

Succi  Catechn  öß 
Gumm.  Tragaeanth.  »)jj 
Aqu.  cort.  Anrant.  oTÜJ 
Svrnp.  Alth.  ^j- 

*  Eas- 


S.  AU«  2  Smna**  1  Palrcr. 
t,  Mick  seh  ik. 

Aiw.  fett  f^»rrtw*». 


A» 


ta  4*r  Kate-. 


Grashuy  a. 


3l*x  Rp^    Alma.  £t»xv 
Extract.    Coaui 


322.  Rp.   Alum.  crnJ. 

Exiraca.  CasearilL  «*   oJ 

c  Fafr.  ^aasm.  arah.  50 

^rjcii  Aqn.  ChazuoinilL  ^rv 

A<ja.  FV*»>c.   ^iii  STTny   Cmt.  A«ra»t.  zß 

$rrc|iFapaT  Kfeoe*4  ?j)t  M.  D.  &    Ali*  t  Siunde»  1  Ree- 
ll .  D,S.  A<.t  3  SxxAäoa  1  Th<^      u&el  voll  ürtshiTS. 
VvÄfct                            BmicIöxV         Aiv.     ta    #rr   Katar 


mA  t!7kta«fieJB. 
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323.  Rp.  Alum.  cnwL  »)jj 
Tinct.  Cinnamom. 
Syrup.  Diacod.  äa  Sj 
Aqu.  Menth,  pip.  5jj, 
M.  D.  S.    Stündlieh   oder  fetund- 
'  lieh  1—2  Esslöffel.      Plenck. 
Anw.     Gegen    adynamtsche    Metror- 
rhagie. 


324.  Rp.    AI  um.  crud.  3jj 

•    Gumm.  Tragacanth. 
Succ.  Catechu    aa  5J 
Aqu.  fontan.  Svjjj 
Vini  Rhenan.  &iv. 
M.  D.  S.i  Alle  Stunden  1—2  Ess- 
löffel  voll.  Grashuys. 

Anw.  Gegen    Bleikolik. 


325.  Rp.    Alum.  crud.  $jj 
Solve  in 
Aqu.  destill.  $iv 

adde: 
Acid.  sulfnrie. 
Essent.  Citri  aa  gttx 
Syrup.  Citr.  Jjj. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  1  Esslöffel. 

Gendrin. 
Anw.  Gegen  Bleikolik. 


Anw.    Bei  Leukorrhoe  mit  allgemei- 
ner pituitöser  Cacheiie. 

328.  Rp.   Alumin.  crud.  jj 

Conserv.  Rosar.  qu.  8. 
ut.  f.  PH.  Nr.  36 
Consp.  pulv.  Cort.  Cin- 
namom. 
S.  Früh  und  Abende  2  Pillen  und 
allmalig  big  zu  6  zu  steigen. 

Fast  er. 
Anw.  Geg-en  Gebärmoiterhalskrebs. 
Gleichzeitig  Einspritzungen  mit  der  nach- 
folgenden  AJaunsolotion.  Auch  Alaun- 
bäder  empfiehlt  er.  Man  nimmt  auf  ein 
Bnd  2—6  Unzen  Alaun. 

329.  Rp.   Alumin    f>ß 

Decoct.  Sem.  Lin.   yel 

Alth.  Sjj 
Laudan.  liquid.  Sydenh. 

M.  S.   Zu  vier  Einspritzungen. 

Fuster. 
Anw.  Wie  oben.  Dasselbe  Decoct 
mit  1  —  2  Drachm.  Alaun  wurde  von 
F oster  auch  als  Waschung*  bei  Krebs 
der  Brüste,  Achseldrüsen  u.  s.  w.  an- 
gewendet. 


326.  Rp.  Alum.  crud. 

Terr.  Catechu 
Extr.  Chinae  aa  5Jj. 
M.  f.  Pilnl.  pond.  gr.jj. 

Consp.  pulv.  Cinnamom. 
D.  8.     Früh  und  Abends  5—10 

Pillen.  Hufeland. 

Anw.  In  Fällen  von  Hypochondrie 
und  Hysterie,  denen  schwächende  Ur- 
sachen, Pollotionen,  Menstrua  nimia  etc. 
tu  Grunde  liegen.  Später  nach  Herab- 
stimmung der  erhöhten  Reizbarkeit,  Quas- 
*i>)  Colombo,  Liehen  Island.,  China  etc. 
k*lte  Wasehungen  und  Bäder. 


38(7.  Rp.    Alum.  crud. 

Flor.  Sal.  ammon.  mart. 

Pulv.  aromat. 

Extr.  Chinae  frigid,  parat 

Ol.  Cinnamom.  gtt.xii 
M.f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consp.  pulv. 
Cinnamom.  D.  in  vitro.  S.  Mor- 
gens und  Abends  5—10  Pillen. 

Formey. 


330.  Rp.   Alum.  crud.  Jj 

Sacchar.  lactis  Sßj 
Cort.  Cinnamom.  acut  3jj 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  vjjj  part.  aequ. 
D.  S.  Ein  Pulver  täglich  zu  ver- 
wenden. Osiander. 
Anw.    Bei  Gebärmutterblutflüssen.  — 
Man  siedet  täglich  ein  Pulver  mit  an- 
derthalb Pfand  Kuh-  oder  Ziegenmlloh 
i«  einem  irdenen  Gefässe,  bis  diese  ge- 
rinnt, seiht  sie  dann  durch  and  versüsst 
sie    nach  Belieben.     Hievon    trinkt  die 
Kranke  die  eine  Hälfte  Vormittags,  die 
andere  Nachmittags  und  zwar  kalt. 

331.  Rp.  Alum.  crud.  3jj 

Lactis  vaccin.  W$ 
coqu.  ut  f.  Serum 

adde: 
Syrup.  Cinnamom.  £j 
D.  S.     Stündlich    oder  ^stündlich 
i  Tasse  zu  nehmen. 


332.  Rp.  Alum.  crud.  sjj 

Lactis  vaccin.  fcTjß 
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coqa.  ,11t  f.  Serum 
In  Serum  refrigeratum 
instilla  guttatim. 
Acid.  sulfnr.  dilut.  qa.  s. 
ad  gratam  aciditatem 
Colatur  adde 
Tinct.  Cinnamom.  5) 
Syrup.  Diacod.  $j|J 

M*  D.  S.  Halbstündlich,  standlich 
oder  2stündlich  einen  Esslöffel. 
Anw.    Gegen  Muttorblutflüsse  ohne 

entzündlichen  Zustand. 


333.  Bp.   Alnm.  crnd.  zß — 3J 

Decoct.  rad.  Salep.  Svjjj 
Tinct.  Opii  8.  gutt.xv 
Syrup.  simpl.  f}ß 
M.  8.    Stündlich  2  Esslöffel. 

Nosocom.  Viennens. 
Anw.   Bei  Dorcbfälleo  aller  Art. 


338.  Rp.  Alnm.  crnd.  »)j 

Aqn.  destillat.  £D 
M.  S,    Augenwasser.       Hebra. 

Anw.  Bei  Ophtalmia  gonorrhoica  all» 
5  Minuten  ins  Auge  einzuträufeln. 


339.  Rp.   Alnm.  crnd.  gr.iv 
Aqn.  destill.  £!▼ 
„     amygda).   amar. 
conc,  3(3 
M.  D.  S.    Angenwasser. 

y.   Rosas. 
Anw.  Gegen  Lichtscheu. 


334.  Rp.    Alnm.  in  pulv.  gr.x 

Catechu  gr.v 
Kino  gr.vj 
Conserv.   Rosarum  q.  s. 
ut   f.    Bolus.  Dent.  tal. 
dos.  Nr.  12. 
S.    Täglich  3— 4mal  ein  Stück  zu 
nehmen.  Brera. 

Anw.     Bei   passiven   Metrorrhagien, 
Blenorrhöen  n.  s.  w. 

335.  Rp.  AI  um.  crud.   gr.j — jj 

Solv.  in 
Aqu.  Rosar.  §j. 
D.  S.    3mal    täglich   zwischen  die 
Augenlider  zn  träufeln. 

Hocken. 
Anw.   In  der  Ophtalmia  Neonatorum. 


340.  Rp.   Alnm.  crud.  sj 

Flnmb.  acetic.  gr.x 

Solve  in 
Aqu.  Rosar.  §iv 
M    S.   Mittelst  Läppchen  über  das 
Auge  zu  schlagen. 
Anw.   Gegen  chronische  Ophtalnuen. 

341.  Rp.   Alnm.  crnd.  gr.vj 

Extract  Plantagin.  j)j 

Solve  in 
Aqu.  dest.  Plantagin.  ojj. 
M.  D.  S.   Angenwasser. 

Brenner  v.  Felsach. 

Anw.  Bei  Erschlaffung  der  Binde» 
haut  und  der  dadurch  bedingten  Me- 
norrhoe. —  Anstatt  des  Rosenwasser« 
verordnet  Brenner  v.  Felsach 
stets  die  Aqua  Plantaginis ,  welche  er 
für  ein  weit  heilsameres  Vehikel  zu  Au- 
genwassern erachtet. 


336.  Rp.    Alum,  crud.  j)jj 

Vitell.  Ovi  Nr.j 
Aqu.  Rosar.  5iv 
Spirit.  rlor.  Anthos  30 
M.   D.    S.     Zu  Umschlägen    und 
Einträuflungen.  Beer. 

Anw.     Gegen  Augeneutzündung  der 
Neugebornen. 

337.  Rp.   Alum.  crud.  3j 

Aqu.  fönt.  5vj. 
M.  S.  Aensserlich  znm  Einspritzen 
in  die  Harnröhre.  Hebra. 

Anw.   Bei  Gonorrhoea. 


342.  Rp.  Alnminis  gr.x 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  o*v 

adde : 
Spirit.  Vini  rectif.  gttx 
M.  D.  S.  Angenwasser  als  Bähung 
3— 4mal  täglich  anzuwenden,    j 

Beer. 
Anw.     Beim  Triefauge  mit  ülierwie. 
gender  Schlaffheit  und  in  den  spateren 
Stadien    der  egrptischeo  Augenentzü» 
düng. 


343.  Rp.    Alum.  crud.  gr.x 

Plumb.  acetic.  gr.iv 

Solve  in 
Aqu.  destill.  Jvj 
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adde : 
Tinct.  Opii  crocat.  gtt.xv 
M.  D.    S.    Augenwasser. 

Aaw.  Bei  Ektropien  mit  Aufwnlstung 
der  Augenliderbindehaut. 

344.  Bp.   Album.  Ovi  Nr.j 

Aqu.  Plantagin.  5yj 
Concussis  adde: 
Alnm.  cmd.  3J. 
M.  D.  S.  Mittelst  Compressen  über 
die  Augen  zu  legen.        Beil. 
Anw.  Bei  chronischem, mit  Torpid!  tat 
des  Auges  verbundenen  Thranenfluss  and 
bei  Dacryocystocele. 


345.  Bp.  Alumin.  crud. 

Vitell.  Ovi  gubact.  »)j 

Solre  in 
Aqu.  Bosar. 
,,      Salviae  *ää  SJJJ 
adde: 
Tinct.  Myrrhae  gtt.x 
M.  D.  S.   Zum  Einspritzen. 

Beer. 
Anw.   Gegen  Thranensackllstel. 


adde: 
Tinct.  Benzoes  gjj 
M.  D.  8.   Waschwasser. 

L  i  n  c  k  e. 
Anw.  Bei  Congelationen  des  äussern 
Ohres,  um  die  Disposition  «ur  Wieder* 
kehr  des  üeheis  tu  heben.  Man  wischt 
im  Sommer,  besonders  aber  gegen  dea 
Herbst  das  Ohr  fieissig  mit  diesem  Wasch- 
wasser. 


349.  Bp.  Alum.  crud.  j)jj 
Solve  in 
Aqu.  destill.  3j. 
D.  S»  Aeusserlich  zu  gebrauchen« 
Anw.  Zur  Beseitigung  von  Ohrpoly- 
pen.   Man   bestreicht  dieselben  mittelst 
eines  in  diese  Flüssigkeit  getauchten  Pin- 
sels oder  lässt  Charpiebänschchen  damit 
befeuchtet  auflegen. 


346.  Bp.    Alum.  crud.  5/3 
Solve  in 
Aqu.  fontan.  gjj 

adde : 
Spirit.  Frumenti  »)j 
M.  D.   S.    Mittelst   eines   Pinsels 
aufzutragen. 

A.  G.  Richter  n.  Beil. 

Anw.  Bei  Cirsophtalnius,  um  die  Er- 
schlaffung der  Gefässe  in  vermindern. 


350.  Bp.  Alumin.  jj 

Spiri.  nitrico-aether.   g0 
M.  D.  S.   Mit  Baumwolle  in  den 
hohlen  Zahn  zu  bringen. 

Black. 
Anw.  Bei  Caries  der  Zahne. 


347.  Bp.   Alum.  crud.  gr.x 

Sacchar.  alb.  3J 
M.  f.  Palv.  subtilissimus.  D.  S.  Ein- 
bis  2mal  täglich  etwas  davon  auf 
das  Augenfell  zu  streichen. 

y.  Bosas,  Weller,  Ware. 
Anw.   Gegen  Pannus  und  dünne  noch 
nicht  lange  bestehende  Pterygia. 

348.  Bp.  Alum.  crud. 

Boracis  Tenet,   aa  3J 

Solve  in 
Aqu.  Bosar.  sviii 


351.  Bp.  Alum.  30 

Coccionell.  gr.jß 
subtilissime  pulv.  et  sicca 
contritis  adde  terendo:f 
Conchar.  praeparatar.  3j 
Ol.   Cassiae  Cinnamom. 

gttjj 
Balsam .  peruvian .  gtt.  vjjj 

M.  D.  S.    Zahnpulver. 

P  h  o  e  b  u  s. 

Anw.    Zur  Reinigung  der  Zahne. 

■  ■   ■  — ^^^^ 

35S.  Bp.  Alum.  crud.  $ß — $j 
Solve  in 
Infus,  fol.  Salviae 
(ex  fß  parat.)  3vj 
adde: 
Meli,  rosat  3j. 
M.D.  S.  Zum  Ausspülen  des  Mun- 
des. Vogt. 


353.  Bp.  Alumin.  subtilissim.  pul- 
verat.  3j 
Extract.    Lign.    cam- 

pechian.  %ß 
Balsam,   peruvian.  gtt.v 
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Aqu.  Salviae  q.  8. 
i       ut  f.  Electuarium. 
D.  8.    Zahnfleischlatwerge. 

Anw.  Beide  Formeln  (352  u.  353) 
frei  Schlaffheit  and  scorbutischer  Be- 
schaffenheit des  Zahnfleisches. 


354.  Bp.  Alum  snbtilissim.pnlv.  jjj 
Carbon,  praepar.  3j 

Oxymel.  simpl.  qu.  s. 

ut  f.  Electuarium. 
D.  S.     Mit   dem    Finger  auf  das 
Zahnfleisch  zu  appliciren. 

Phoebus. 


359.  Bp.   Alum.  crud.  sß— jj 

Aqu.  fontan.  äjjj 
M.  S.    Einspritzung. 

'  Sigmund. 

Anw.  Beim  Nachtripper. 


360.  Bp.   Alum.  crud.  50 
Aqu.  destül.  SVJ 
Syrup.  Bub.  Idaei  £j 
M.   D.  3.     Gargelwasser.     Einen 
Esslöffel   auf  ein  Pfund  Wasser 
zum  täglichen  Gebrauche. 

Sigmund. 


« 

355.  Bp.  Alnm.  crud.  »)jj 
;  Solve  in 

Decoct.  fol.  Salviae  gvj 

adde : 
Meli,  rosat.  Jj 
M.  S.    Gurgelwasser.  Beil. 

Anw.  Gegen  atonische  Angriaa. 

356.  Bp.  Alum.  sj 

Aqu.  Salviae  Jvj 
Tinct.  Pimproeli.  %ß 
Syrup.  Moror.  3vj. 
M.  D.  S.   Zum  Gurgeln.     Vogt. 
Anw.    Bei  atonischer  Bräune. 

357.  Bp.   Alum.  crud.  sjj 

Solve  in 
Aqu.  fontan.  9j 

adde: 
Syrup.  Moror.  §j 
M.  S.   Zum  Gurgeln  in  den  Mor- 
gen- und  Abendstunden. 

Hufeland. 
A  nw.  Bei  habitueller  Ang-ina.  Gleich- 
seitig ein   Halsband    von   Flanell    oder 
Seide    auf  blosser  Haut   und   tägliches 
Waschen  des  Halses  mit  kaltem  Wasser. 


361.  Bp.    Alumin.  crud.  S/3 
Solve  in 
Decoct  herb.  Hyoecyam. 

M.  D.  8.    Kalt  überzuschlagen. 

Simon  jun. 
Anw.    Bei  Paraphiroose,  um  die  Zu- 
rückbringung  der  Vorhaut  über  die  Ei- 
chel zu  erleichtern. 


362.  Bp.    Alum.  crud.  3Ü 
Zinci  sulfur.  aj 

Solve  in 
Decoct. Co rt.Quercus  ÄTj 

adde : 
Tinct.  Catechu  §ß 
M.  D.  S.    Zum  Einspritzen. 

Clarke. 


363.  Bp.   Alum.  ojj 
Solve  in 
Decoct.  Sem.  Lini  gxv 

adde: 
Tinctur.  Kino  5j 
M.  D.  S.    Zum  Einspritzen* 

Clarke. 
Anw.     Beide   Formeln  (362  n.  363) 
bei    heftigen    Blutungen    des     Fang» 
haematodes  uteri. 


358.  Bp.  Alum.  pulverisat.  3J0 
Opii  pur  3ß 
Ungu.  plumbic.  $0 
M.  f.  Unguent.    D.  S.    Auf  Lein- 
wand gestrichen  aufzulegen. 

Kust. 
Anw.  Zar  Reposition  eingeklemmter 
Hämorrhoidalknoten. 


364.  Bp.    Alum.  depur.  Bj— jj 

Gummi  arabic.  fß 
M.  f.  Pulv.  subtilissim.  D.  8.  Streu- 
pulver. Vogt. 
Anw.  Gegen  wunde  Brustwarzen. 

365.  Bp.  Alum.  pulv.  zfi 

Solve  in 
Aqu.  fervid.  zTj 


adde: 
Tinctur.  Myrrh. 

„         Opii  8.   ka  2j 
Mucilag.  gam.  arab.  iß 
M.  D.  3.    Zum  Einspritzen« 
Anw.  Bei  torpider  Leukorrhoe. 

366»  Rp.    Alumin.  £j 

Meli,  rosat.  gjj 
Tinct.  Myrrh.  30 
M.  D.  8.    Pinselsaft.    Neahof. 

Anw.    Bei   Stomacace,  wenn  lieber- 
Iraner  in  Brand  droht. 

367.  Rp.  Alnm.  crad. 

Cupri  sulfuric.  7ä  »)j-50 

Solve  in 
Aqu.  fönt  an.  gjß. 
M.  D.  8.    Verbandwasser, 

Fricke. 
Anw  Bei  am  lieh  greifenden  schwam 
mlgen    Wucherungen    in    Cbankerge 
schwüren. 


371.  Rp.  Alain,  ernd.  Bj 
Solve  in 
Aqu.  destill.  $vjj 
Meli,  rosat.  &j 
M.  D.  8.  Gurgelwasser. 

C  lini  c.  Würzburg. 
Anw.   Bei Aphten  und  leichtem  I'tya- 
lismus. 


368.  Rp.   AI  um.  crud.^j — jj 
Solve  in 
Aqu.  Lactucae  Jvjj 

adde : 
Meli,  rosat.  &j. 
M.  D.  8.    Zum  Gurgeln. 

R  i  c  o  r  d. 
Anw.  Bei  hartnäckigen  syphilitischen 
Halsgeschwüren. 


369.  Rp.   Alum.  crud.  jj    jß 
Solve  in 
Decoct.  hordei  exeort.  Jx 

adde : 
Syrup.  Diacod.  Jj. 
M.  D.  8.    Gargelwasser. 

Bennati. 
Anw.    Gegen  Heiserkeit,  namentlich 
für  Sänger. 


372.  Rp.   Alnm.  ernd.  3jj 
Cnpr.  sulfur.  jj 

Solve  in 
Aqu.  flor.  Sambuc.  ?>x 

adde : 
Liquor.  Myrrh.  $0 
M.  D.  8,    Zum  Verbände. 

Simon. 
Anw.   Gegen  syphilitischen  Knochen« 
frass. 


373.  Rp.   Alum.  crud.  Jviy 
Solve  in 
Aqu.  destill.  Öj 
D.  8.  Zum  Einspritzen. 

Herrn.  Zeissl. 
Anw.  Bei  Trippern,  sie  mögen  frisch 
entstanden  oder  schon  veraltet  sein. 


370-  Rp.   Alum.  crud.  gr.xvjjj 
Solve  in 
Aqu.  Rosarum  £vj. 
M.  D.  8.  Wohl  umgerthüttelt  zum 
Einspritzen.        R  i  c  o  r  d 

&  Clinic.  Würzburg. 
Anw.     Beim  Tripper,    nachdem  die 

totsundlicben   Erscheinungen    gehoben 
sind. 

Mit  dem  Alatm  wird  oft  bis  zu 
Iß  gestiegen. 


374.  Rp.    Alum.  crud.  $j 
8olve  in 

Decoct.  rad.  Alth.  £vjjj 
D.   S.    In    die   Harnröhre   einzu- 
spritzen. Wen  dt. 
Anw.  Gegen  übermässige  Blutungen 
aus  der  Harnröhre. 

375.  Rp.    Alum.  crud.  gr.xv 

Solve  in 
Aqn.  Roear.  Siv 
adde  terendo: 
Opii  pur.  gr.x 
Mucil.  Gummi  mimos.  %ß 
D.  8.    Zum  Einspritzen.     Rast 
Anw.    Gegen  torpide  Nachtripper. 


376.  Rp.   Alnm.  crud.  sj — jjj 
Solve  in 
Decoct.  cort.  Quercus 
(«x  ü  parat.)  sviii 
M.  D.  8.   Zum  Einspritzen. 

Anw.  Gegen  Naehtripper,  atonischo 
Schleimflüsseaus  der  Motterscheide,  pro- 
fuse Gebärmütterblutungen. 
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377.  Rp.   AI  um.  crud.  sjj 

Solve  in 

Aqu.  commun.  8Tj. 

D.  S.    Oefters  damit  zu  waschen. 

Most. 
Anw.     Gegen  Frostbeulen. 


378.  Rp.  Alam.  crud.  3jj — jjj 

Solve  in 
Aqu.  Ion  tan.  öjj 

adde: 
Acet.  vin.  8T/3. 
D.  S.   Zu  Hand-  und  Fassbadern. 

L.  W.  Sachs. 
Anw.    Gegen  erfrorene  Theile. 

379.  Rp.    Alam.  crad.  3jß 

Camphor.  trit. 
Opii  par.  "aä  30 
Balsam,  pernvian.  3J 
Unguent.  plumb.  SP 
M.  f.  Ungu.    S.  Frostsalbe. 

Rast. 


380.  Rp.  AI  um.  crad.  sabtilissim. 
pulv.  sj 
Unguent  Calendul.  5j. 


M.  8.  Gelinde  einzureiben  and  dann 
auf  Charpie  gestrichen  aufzulegen. 

M  e  7  e  r. 

Anw.    Bei  schmerzhaften  Hämorrhoi- 
dalknoten. 


381.  Rp.  Alam.  crad.  gj 
Aqa.  Rosar.  ojj 
Macilag.  gem.  Cydoneor. 
Spirit.  vin.  vulg.    ää  $ß 

M.  S.   Mit  Lelnwandl&ppchen  auf- 
zulegen. 

Anw.    Bei  Decubitus  von  guter  Wir- 
kung. 


382.  Rp.   Alam.  crad.  3j 

Aqa.  comm.  dest.  flj 
Solvo.  S.  Za  5  Klrstie» 
ren,    alle   2   Stunden 
1  za  geben* 
Dobler,  Skoda. 

Anw.  Im  Abdominaltyphus  nebst  dem 
innerlichen  Gebrauche  des  Alaun  in  Pul- 
verform oder  Solution. 


Atumen  usium. 

(Alumen  calcinalum  s.   spongiosum.    Sulfas   Aluminae   et  Lixivae 

anhyder.     Gebrannter  Alann.) 

Nur  äusserlich  als  Streupulver  und  zu  Einspritzungen. 


383.  Rp.    Alum.  nst. 

Pulv.  frond.  Sabinae 
Sulfat.  Ferr.  "k*  3J. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Znm  Aufstreuen. 

Sigmund. 

Anw.  Bei  spitzen  Condylomen.  — 
Prof.  Sigmund  lasst  die  Condylome 
früher  befeuchten  und  dann  das  Pulver 
aufstreuen. 

384.  Rp.  Alum  asti 

Ferr.  oxydat.  rubr. 
Pulv.  herb.  Sabin,  äs  3J. 
M.  t  Pulv.    D.  S.    Streupulver. 

R  i  c  o  r  d. 
Anw.    Gegen  Feigwanen. 


Formeln. 

385.  Rp.  Alum.  ust. 
Aerngin. 
Pulv.  herb.  Sabin.  TüT  jj 

M.  f.  Pulv.  D.  S.  Zum  Aufstreuen. 

Bobington. 

Anw.    Gegen  Condylome. 


386.  Rp.  Alam.  usti 

Hydrargyr.  oxydat.  rub. 

Pulv.  herb.  Sabin  sjj. 

M.  f.  Pulv.  D.  S.  Zorn  Aufstreuen. 

G  a  r  d  i  n  e  r. 

Anw.   Gegen  sehr  hartnackige  Con- 
dylome. 
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387.  Bp.  Alum.  ust  &j 
Croci  gr.x 
Sacch.  alb.  $j. 
M.  f.  Pulv.    D.   8.    Durch  einen 
Federkiel   3  —  4mal  täglich  anf 
die  entundeten  Theile  zu  blasen. 
Westcappel. 
Anw.    Bei  Angina    faucimn   et  ton« 
aUUris. 


388.  Bp.   Alum.  ust.  gr.v 
Solve  in 
Decoct  capit.   papaver. 

5*j. 


M.  D.  8.    Zwilchen  Vorhaut  und 
Eichel  einsuspritien. 

DesrueUes. 

Anw.    Bei  Compllcation  der  Balanitis 
mit  Phimose. 


389.  Bp.  Alum.  ust.  s/J 

Vitriol,  alb.  gr.vjjj 
Sacchar.  alb.  oß. 

M.  f.  Palv.  subtilissim.  D.  8.  Zum 
Aufstreuen.  Le  Febure. 

Anw.     Bei    Caro    luxurians    in    der 
Thränenlste). 


Ammoniacum. 

{Gummi  Ammoniacum.     Ammoniakgummi.) 

Innerlich  zu  S — 10 — 20  Gran  einige  Male  des  Tages, 
selten  in  Pulverform,  am  besten  in  Pillen-  und  Bissenform 
und  zu*  eilen  als  Pseudo-Emulsion,  wenn  man  die  expectorirende 
Wirkung  des  Ammoniakgummi  hervortreten  lassen  will. 

Aeusserlich  zu  Pflastern  und  Umschlägen. 

Formeln. 


390.  Bp.   Gumm.  ammoniac. 

Pulv.  fol.  Senn. 

„       Sapon.  med.  *m  3J 
Extract.  Taraxac.  q.  s. 
ut  f.  Mass.  pilul.  e 
qua  forment.  pilul.  pond. 

gr.jjj 
consperg.  pulv.  Lycopod. 

D.  8.    2mal   taglich  5  —  8  Stück 
au  nehmen.  v.  Rosas. 

An  w.  Prof.  ▼.  Rosas  f  ab  diese  Pil- 
len bei  Glaucora  und  liess  gleichzeitig 
Vesikansen  hinters  Ohr  legren  nnd  Opium 
mit  Speiehel  einreiben. 

Mixtura  pectorälis  Guarini. 

391.  Bp.   Gummi  ammoniac.  sjj 

Aqu.  Hyssop.  svjjj 
Oxym.  squillit. 
Syrup.  Hyssop.    aä~3jß 
Extract.  Enulae  j)jj. 
M.  D.  S.  Stündlich  2  Esslöffel. 

Anw.  Als  answurfbeförderndes  Mit- 
tel  bei  chronischen  Brustaffectionea. 


399.  Bp.    Gumm.  ammoniac. 

Extract.  Chelidon.  m  5Jß 
Sapon  medict.  oj- 
M.   f.    Pilul.    grjjj    Consp.    pulv. 
Lycopod.  D.  S.    3mal  taglich  8 
bis  12  Stück  tu  nehmen* 

Schubarth. 
Anw.    Gegen  Unterleibsstockung-en« 
Leberauftreibuog-   in   Folge  chronlsoher 
Leberentzflndung. 


393.  Bp.    Gumm.  ammoniac.  dep. 

Sapon.  medicat. 

Pulv.   rad.  Bhei   7ä  2Jj. 

M.  f.  Pilul.  gr.jjj  Consp.  pulv«  rad. 

Irid.  florent.  D.  S.  3mal  taglich 

6—8  Pillen.  Tissot 

Anw.     Gegen   Unterleibsstoekangen, 

besonders  im  Leber-  u.  Pfortadersystem. 


394.  Bp.  Gumm.  ammoniac.  sjj 
Aloes  lucid. 
Limatur.  fern  aä  3J 
Syxup.  balsamic.  q.  s. 
ut.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj 
Consp.   Pulv«    Lycopod. 


IS 


S.    Morgens   1—*,    Abends  2—4 

Pillen  so  nehmen. 

Vogel  &  Fried.  Jahn. 

Anw.  Zar  Hervorrufung  nnd  nament- 
lich auch  inr  Wiederherstellung  des  aus- 
gebliebenen Hämorrhoidalflusses  n.  gegen 
Amenorrhoe. 


396.  Bp.   Gamm.  ammoniac.  3Jj 
Extract.  Helenii 
,,         Liquirit. 
Flor,  sniphar.   aä  3d 
PuIy.  rad.  Irid.  flor.  $ß- 
M.  f.  Pil.  pond.  gr.jj  Consp.  pnlv. 
rad.  Liqoir.    D.   S.    Ein-    oder 
zweimal  taglich  8—10  Stock. 

y.  Quarin 
Anw.      Gegen    asthmatische,    durch 
Brsehlaffung  der  Lungen  herbeigeführte 
Beschwerden. ______ 

396.  Bp*   Gnmm.  ammoniac.  dep. 
Sapon.  media  a_  5Ü 
Extr.  Conii  macol.  5J 
PuIy.  rad.  Bhei  »)jj 
Solph.  stibiat.  aurant  $j. 
M.  I  Pilnl.  pond.  gr.jj  Consp.  pmV. 
cort.    Cinnamom.     D.   S.    3mal 
täglich  5  Stück  zn  nehmen. 

M.  E.  Naumann. 

Anw.     Bei  chronischer  Metritis,    so 

wie  b*i  Induration  der  Gebärmutter,  wenn 

gleichzeitig  Pfcysconie  und  träge  Circu- 

laüon  im  Pfortadersystem   zugegen  ist. 


Aqa.  Hywopi  v.  Sambnc.  5>t 
Syrup.  Alth.  50. 
M.  D.  S.  ümgeschüttelt  alle  2  Stan- 
den 1  Esslöffel.       Brauner. 
Anw.    Gegen  schleimiges  Atihme. 


397.  Bp.  Ammoniac.  depur.  3jj 
Aloe«  lncid. 
Fern  oxydulat.  ntgr.  ääoj 
Extr.  Taraxac.  q.  s. 
ut.  f.  massa  pilolaris,  ex 
qna  formen t.  Pilul.  gr.jjj 
Consp.   Sem.  Lycopod. 
D.  S.    Morgens  nnd  Abends  3-4 
Stacke  zu  nehmen. 

Caras  in  Dresden. 
Anw.   Bei  Amenorrhoe  und  Chlorose 
mit  dem  Charakter  der  Torpid! tat. 


399.  Bp.   Gnmm.  ammoniac.  __ 

Sal.  ammon.  dep.   an  3J 
Oxymel.  scillit.  oß 
Vini  stibiat.  $j 
Synrp.  Altheae  Sit. 

M.  D.  S.  Esslöffelweise  zu  nehmen. 
Anw.      Gegen    chronischen    Büsten, 

.Schleimasthma. 


400.  Bp.    Gnmm.  ammoniac.  3JJ 
Macil«  gnmm.  arab.  qu.  s. 
ut  f.  com 

Aqa.  Foenicul.  *rj 
Emulsio,  cni  adde: 
Liqn.  Ammonii  anisat.  $ß 

Oxymel.  squillit. 

Syrnp.  Liqnirit.  *_  Jj 

M.  S.  Alle  Stunden  1  Esslöffel. 

Hufeland. 
Anw.    Bei  Asthma  humidum,    wenn 

der  Schleim  sehr  iahe    und  die  Eipec- 

toration  mühsam  ist. 


401.  Bp.    Gnmm.  ammoniac. 
Extract.  Arnic 

.,  Senegae 

„  Helenii  &_  3Ü 

Puly.  rad.  Sqnillae 

Solphur.  antim.  anr.  an  Bj 
M.   f.    Pilnl.    grjj     Consp.    Sem. 
Lycopod.  S.  Täglich  3mal  8  bU 
10  Pillen.  Hufeland. 

Anw.  Bei  Asthma  mucosum.  Kräf- 
tig auflösend  nnd  die  Eipectoration  be* 
fördernd. 


398.  Bp.  Gnmm.  ammoniac. 
Asae  foetid.    aä   oj 
Snhige  tum 
Vi  teil.  OTOr.  Nrjj 
Admisce : 


402.  Bp.    Gnmm.  ammoniac  3üj 
Vitell.  ori  q.  8. 
Aqa.  Foenicul.  ov 
Liqu.  Ammonii  anisat  jjjj 
Vini  stibiat.  öÜ 
Syrnp.    Balsam,    peru- 
vian.  2J. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. B  ehrend  s. 
Anw.     Gegen  Schleimasthma,    Lan- 
geasch wiche   mit  stockendem  Auswurf, 
Stickfluss. 


403.  Gumm.  ammoniac. 

Sal.  ammoniac.  dep.  aärj 
Solphar.  antim.  aar.  gr.iv 
Terendo  misce  cum 
Gamm.  mimos. 
Sacci  Liqairit.  u  3J 
Aqa.  Foenicul.  Svjjj 
Syr.  papaver.  Rhoead.  gj 
Extract.  Hyosciam.  gr.iv 

M.    D.  S.    Alle    Standen    1  Ess- 
löffel. Tott. 
Anw.    Bei  Asthma  pituitosum. 


Fell.  taur.  inspiss.  7ä  3j 
Tartar.  stibiat.  in  Aqaae 
q.  8.  solat.  gr.vj. 
M.  f.  Pil.  pond.  gr.jj  Consp.  pulv. 
Lycopod.   8.  3mal  täglich  10  big 
15  Pillen.       A.  G.  Richter. 
Anw.    Bei  Unterleibsstockungen  und 
hypochondrischen  Beschwerden. 


404.  Rp.   Gamm.  ammoniac. 

Kali  sulfurat. 
Extract    Taraxac.  Üä  5J 
Sapon.  medicat. 
Palv.  rad.  Rhei  u  5/3 
Extract.  Opii  aqa.  gr.jjj 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj  Consp.  palv. 
Lycopod.   d.  ad.    vitr.     S.    Alle 
4  Standen  5  Stücke.     Radios. 
Anw.    Gegen    Bleikolik    nach   Besei- 
tignng  der  hartnackigen  Verstopfung-. 

405.  Rp.    Gnmm.  ammoniac.  5j 

Snbige  com 
Syrnp.  Liqairit.  sjß 

adde : 
Palv.  Anis,  stellat.   ojjj 
Ammon.  muriat.  dep.  5jj 
M.  f.  Electaarinm.  D.  S.    Täglich 
4— 6mal  einen  kleinen  Theelöffel 
▼oll.  Vogt. 

Anw.  Gegen  Atonie  der  Schleim- 
häute der  Bronchien  und  daher  entstan- 
denen chronischen  Schleimhusten. 

408.  Rp.    Gamm.  ammon.  dep.  gjjjj 
Sapon.  medic.  3jj 
Lactis  Sulphur. 
Palv.  rad.  Rhei  aa  3J 
Extr.  Taraxaci  q.  s. 
ut  f.  Pil.  gr.jjj  Consp.  Sem.  Lycopod. 
S.  3mal  täglich  10  Stück. 

Ha  fei  and. 
Anw.  Bei  der  materiellen  Hypochon- 
drie   und    zwar  bei    schlaffen,    kalten, 
phlegmatischen,  verschleimten  Naturen. 


408.  Rp.    Gamm. ammoniac. dep.^jj 
Extract.  Chelidon. 
Sapon.  medic. 
Pulv.  rad.  Rhei  Zi  5jj 
„       alter.  Plummer 
Extr.  Conii  macul.  7ä  Bj 
M.    f.    Pilul.    gr.jj    Consp.    p»lv. 
Lycopod.    D.    S.    Morgens   und 
Abends  10-12  Pillen. 

P  Schneider. 
Anw.  In  allen  Fällen  von  Gelbtncht, 
w»  derselben  keine  organischen  Fehler 
au  Grunde  liegen.  Gleichzeitig  trinke 
der  Kranke  einen  Thee  von  Taratacum, 
reibe  eine  Mischung  von  Lininicntnra 
«mmonlato-campboratum.  Tinct.  opii  s. 
und  Ol.  therebintb.  mehrmals  täglich 
in  die  Lebergegend  und  nehme  öfters 
warme  Seifenbäder. 


dep. 


407.  Rp.    Gumm.  ammoniac. 
Sapon.  medic. 
Pulv.  rad.  Rhei 

Arznelverordnungslahre  und  Becepttaschenbuch 


409.  Rp.   Gummi  resin.  ammoniac. 

Gummi  asae  foetid.  zfi 
Extract.  Aloes  aqnos.  »)j 
Palv.  Croci  sativ.  gr.x 
Extract.  Chamom.  q.  8. 
ut  f.  massa  Pilalar.  e  qua 
form.  pil.  pond.  gr.jj 
Consp.  pulv.  Cort.  Cin- 
namom. 

D.  S.  Abends  5  Stücke  zu  nehmen. 
A  n  w.  Pilulae  emmenagogae  C 1  i  n  i  c. 

Würzburg. 

410.  Rp.  Gumm.  amiuou.  dep.   j)j 
Tere  cum 
Oxymell.  scillit.  zß 

adde : 
Vini  stibiat.  5) 
Syrup.  Liqairit.  JjjJ. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Theelöffel.      Phoebus. 

Anw.    Bei  veralteten  auf  Atonie    be- 
ruhenden Schleimflüssen  der  Lungen.  In 

H.  Bd.  4 


so 


den  spateren  Stadien  der  Rrustaffectionen, 
der  Pneumonie,  des  Keuchhustens,  wenn 
keine  Spur  entiündlicher  Reizung-  zu- 
gegen ist.  —  Für  etwa  5  —  6jäbrige 
Kinder  bestimmt. 


dep. 


411.  Rp.   Guram.  ammoniac. 
,,         Galban. 
Resin.  nativ.  Guajac. 
Aloes  succctrin. 
Sapon.  medic.  ~ää  3) 
Olei  pyrocarbonici  3JJ 
M.  f.  Massa,    ex  qua  form.  Pilul. 
gr.jjj.  D.  S.  Täglich  3mal  6  bis 
10  Stücke  zu  nehmen. 

Kahl  eis. 
Anw.  Gegen  Arthritis  atonira. 


412.  Rp.    Gumm.  ammoniac.  3jj 

Extract.  Trifol    fibr.   fß 

„  Myrrh.aqnos  3J 

,,  Hellebor.  nigr. 

Mass.  pilular.  Ruft,  äa  hß 

M.  f.  Pilul.  gr.jjj.  Consp.  pulv.  rad. 

Acori.     D.  S.    Tüglich   3mal  4 

bis  6  Stucke.  v.  Quarin. 

Anw.    In  der  Wassersucht. 

413.  Rp.   Gumm.  ammoniac.  ^j 

Acet.  scillit.  q.  s. 
ad  emolliend. 
Extend.  supra  alutam. 
S.    Dem   leidenden   Theile  aufzu- 
legen. 

Anw.  (legen  s  hmerz-  und  entzün- 
dung8iose  Geschwülste,  eisudative  chro- 
nische Entzüudungou. 


414.  Rp.    Gumm.  ammoniac.  5V 
Asae  foetid.  Sjj 
Sapon.  venet.  ras.  Sj 
Ol.  olivar.  %ß. 
Coqu.    ex    aqn.    fönt.    s.   qu.   leni 
igne  ad  emplastri  spissitudinem. 
S.    Pflaster.     J.  A.  Schmidt. 
Anw.    Zur  Zertheilung  drüsiger  Ver- 
härtungen, Gelenkgeschwülste  von  äus- 
serer  Ursache ,    zur  Herstellung   unter- 
drückter Fussscbweisse, 


415.  Rp.    Cerae  flavae  fß 

Ol.  olivar.  3J 

Leni    igne   liquatis    et 

paululum 
refrigeratis  adde: 
Gummi  ammoniac.  7>ß 
antea  cum 

Thercbinih.  comm.  3J 
leni  igne  liqnatum  et 
Aerugin.  pulv.  ojß 
M.  f.  Emplastrum.    S.    Auf  Lein, 
wand  gestrichen    auf  das  Hüh- 
nerauge zu  legen;    sobald    es 
abfällt,  ein  Fussbad,  Abschoben 
des  Hühnerauges,  und  das  Pfla- 
ster wieder  neu  auflegen. 

R  u  st. 

416.  Gumm.  ammoniac.  o0 

Therebinth.  sjj 
Vi  teil.  ovor.  q.  8. 
Fiat.  1    a.  Cataplasma. 

F.  X.  Hartm  ann. 
Anw.     Gegen   entzündete  Drüsenge- 
schwülste. 


Ammonia  pura  liquida. 

(Spiritus     solis    amnioniaci    causticus.     Liquor    Ammonii  caustici. 

Liquor    Au.uiouii»      Ammonium    liquidum    causticum.      Sal    Alkali 

volatile.     Alkali  Fluor,     Aetznmmoniak.   Salmtakgeist.) 

Wasserbette  Flüssigkeit  von  durchdringendem  aramoniaka- 
lischcn  Geruch  und  scharfem,  ätzenden  Geschmack,  vollständig 
flüchtig,  in  100  Gewichtstheilen  10  Theile  reines  Ammoniak 
enthaltend.  In  jedem  Verhältnisse  mit  Wasser  und  Weingeist 
mischbar ,  bei  gewöhnlicher  Temperatur  Aramoniakgis  ausstos- 
send  und  Kohlensäure  aus  der  Luft  anziehend,  daher  die  Glä- 
ser gut  und  luftdicht  zu  verschliessen  sind. 
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Innerlich  zu  3  —  5  —  8 — 10  Tropfen  in  schleimigen 
Vehikeln  für  sich  oder  zu  j)j  —  3/J  auf  4  —  6  5  Flüssigkeiten 
oder  Mixturen  zugesetzt. 

Aeusserlich  als  Riech-,  Aetz-  und  Hautreizmittel,  zu 
Augenwässern,  Einspritzungen,  Klystieren,  Einreibungen,  Wa- 
schungen, Linimenten  und  Salben. 

Formeln. 


417.  Bp.   Liqu.  Ammonii  caust.  %ß 
D.  ad  vitr.    epistom.    vitreo    probe 
clausuni.    S.    Viertelstündlich  5 
bis  10  bis  20  Tropfen  in  Salep- 
oder  Haferschleim  zu  geben. 
Anw.      Die     Autzammoniakflüssigkeit 
'wurde    schon   längst    von  englisch-ost- 
indischen    Aerzten    mit   Erfolg-    in    der 
Cbolera  benutzt.     Aber  auch  in  Europa, 
namentlich  in  Warschaa,  Daniig,  Königs- 
berg-, Stettin  u.  s.  w.  wurde  sie  sowohl 
bei  bedeutendem  Choleradurchfalt,  wenn 
die  Kräfte  zu  sinken  begannen,  als  auch 
ganz  besonders  in  der  Cbolera  paralrtlca, 
sehr  häufig  und  oft  mit  dem  ausgezeich- 
netsten Erfolge  angewendet. 

418«  Bp.   Liqu.  Ammonii  cau8tic.3j 

Decoct.  Sem.  Lini  ?>vj 
M.  D.  S.  Alle  halbe  Stunde  1  Ess- 
löffel voll  zu  geben. 

Pulst  in  Warschau, 
Anw.     Wurde  gleich  im  Beginn  der 
Cholera    nach  vorausgegangener  Vena- 
section    mit    auffallendem  Erfolge   ver- 
ordnet. 


419.  Bp.    Liquor.  Ammonii  caust. 

gttjjj 
Aqu.  Menth,  pip.  zß 
„      destilL  5v. 
M.  D.  S.    Auf  ein-  oder  zweimal 
zu  nehmen.         Chevalier. 
Anw.  Gegen  saures  Aufstossen  wäh- 
rend der  Verdauung. 

420.  Bp.    Liqu.  Ammon.    caust. 

Ott.  xx — xxx 

Aqu.  flor.  Tiliae  Jjjß 
Syrnp.  Altheae  f3ß. 
D.  S.    Auf  einmal  zu  nehmen. 

Martinet. 
Anw.  Bei  Ankündigung  eines  epilep- 
tischen Anfalles  durch  Aura. 


421.  Bp.  Liqu.  Ammon.  caust.  gtt.x 

Aqu.  Menth,  pip.  &jj 
Extract.  Belladonn.  gr.jj 
Syrup.  Papaver.  sß. 
M.  D.  S.  3stündlich  1  Kinderlöffel. 

.Oes  t  erlen. 
Anw.   Beim  Keuchhusten. 

422.  Bp.    Ammon. purliquid.  »)0-»)j 

Aqu.  Menth,  pip.  gjjj 

„       valerian.  jjj 
Syrup.  Cort.  aurant.  Jjß 
M.  S.    ^stündlich  1-  2  Esslöffel. 

Meyer. 
Anw.       Bei    hoftigen     Krämpfen, 
Ohnmächten. 

423.  Bp.   Ammon.   pur.  liquid.  3j 

Tinct.  Guajac.  sjj 
„       Opii  simpl.  5f3. 
M.  S.    3stündlich   3— 4mal  10  bis 
20  Tropfen  in  einem  Weinglafc 
voll     Sassaparillen  -  Decoct    zu 
nehmen.  Meyer. 

Anw.    Sehr  wirksam   bei  atonisoher 
Gicht  und  veraltetem  Rheumatismus. 


424/  Bp.   Ammon.pur.liquid.  gtt.xx 
Aqu.  commun.  dest.  £iv 
M.  S.  Von  halber  zu  halber  Stunde 
2—3  Esslöffel  voll. 

Piazza. 
Anw.  Gegen  höhere  Grade  von  Trun- 
kenheit. 


425.  B,   Liquor.  Ammon.  caust. 
Aether.  sulfur.  äa  5JJ 
Aqu.  Menth,  pip.  §iv 
Syrup.  Cinnamom.  *j. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  voll. 

Bemer. 
Anw.   Gegen  Vipernbiss« 

4* 


(Aqua  Luciae,  Eau  de  Luce.) 

426,  Bp.   Sapon  hispanic.  alb.  gr.jp 
Solve  in 
Spirit.  vin.  rectif.  z>ß 
filtra  et  adde: 
Olei  Succin.  rectif.  gr.xv 
Liquor.  Ammon.  caust.  5jj. 
Perpetua     agitatione     raisceantur, 
nsque     dum     colorem     lacteum 
acquisiverint.  D.  S.  Täglich  ein- 
mal  5  —  20  Tropfen  in  Wasser 
oder  Thee  zu  nehmen. 

Anw,  Gegen  den  Bisa  giftiger 
Schlangen,  I  ns  eclen  stich, 
Schwindel,  Hysterie.  —  Mit 
Weingeist  verdünnt  zum  Waschen  gegen 
Sommersprossen,   Mitesser. 


427.  Bp.    Amnion,  pur.   liquid.  *jj 
Ol.  menth.  pip.  »)jj 
Aether.  sulfur.  »)j. 
M.  S.  In  die  Umgegend  der  Augen 
tropfenweise    einzureiben,    auch 
auf  der  Hand   gegen  das  Auge 
verdunsten  zu  lassen. 

v.  Gräfe. 
Anw.    Gegen   amaurotische  Ge- 
sichtsschwache und  bei  B  1  e  p  h  a  r  o 
Plegie. 


430«  Bp.   Liqu.  Aromonii  caust. 
Tinctur.  Euphorbii 

Capsici  annui 
Cantharidum 


»» 


»» 


aa  3J 


Spirit.  Angelic.  compos, 

Svjüj 

M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

Albers  in  Berlin. 
Anw.     Zur  Minderung    der   Muskel- 
krämpfe   und  Wiederbelebung  der  peri- 
pherischen Biutcirculation  sehr  hilfreich. 


431.  Kp.   Liqu.  Ammon.  caust.  öjj 

Ol.  Hyoscyam.  svj. 
M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

Anw.    Bei  chronischer,  schmerzloser 
Gelenkwassersucht. 


432.  Kp.    Liqu.  Ammon.  caust. 

Spirit.  camphorat.  Tä  3Jj 
Olei  Therebinth.  §j 
M.  D.  S.  Umgescbüttelt  zum  Ein- 
reiben. Ackermann* 
Anw.  Bei  veralteten  giebtischen  Con- 
tracturen ,    chronischer    Geienkswasser- 
sucht. 


438.  Kp.   Liqu.  Ammonii  caust.  £j 
Tinct.  Opii  simpl.  oj 
Spirit.  Frument.  5iv 
M.  D.  S.  Zum  Waschen   des  Ge- 
sichts und  der  Schläfen. 

L.  W.  Sachs. 
Anw.  In  bösartigen  Nerven-  uud 
Faulflebern,  in  den  späteren  Stadien  des 
conti glöseu  Typhus,  beim  bösartigen 
Scharlach  und  in  allen  Fällen  ,  wo  es 
darauf  ankömmt,  die  Haut  kräftig  und 
schnell  zu  erregen. 

429*  Bp.   Liqu.  Ammon.  caust.  5Ü 
Tinct.  Opii  crocat.  5(J 
„       Capsici  annui  övj 
M.  D.  S.   Den  ganzen  Körper,  vor- 
züglich aber  die  Herzgrube,  den 
Unterleib   und  die  FQsse  damit 
einzureiben. 

Anw.    In  der  paralytischen 
Cholera. 


433.  Bp.  Liqu.  Ammon.  caust.  öjj 

Aqu.  Meliss.  3jj 
M.  S.    Zum  Einreiben. 

Blodig. 
Anw.   Bei  amaurotischen,  paretischen 
und  paralytischen  Zuständen. 

434.  Rp.   Camphor.  50— 3j 

Solve  in 
Olei  Amygdal.  dulc.   z>ß 

adde: 
Liquor.Ammon.  caust.  3jj 
M.  D.  S.    Zertheilendes  Liniment. 

Bus  t. 


435.  Bp.   Liqu.  Ammon.  caust.  5J 
Spirit.  Vini  rectif.  Svj 
Tinct.  Opii  simpl.  3J. 
M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

Ottensee. 
Anw.    Bei  schmerzlosen  Frostbeulen 


436. 


Bp.    Liqu.  Ammon.  caust.  Sjj 
Petrolei  fj. 
D.  S.    Zum  Einreiben. 

A.  G.  Rieh  ter. 
Anw.  Gegen  sehr  torpide  Frostbeulen« 


M. 
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437.  Rp.  Liqu.  AmmOD.  canst.  eignet  sich  aber  auch  für  andere  Ver- 
Fetrolei    aä  %ß  härtungen  and  Geschwülste,  namentlich 

Camphorae  3/3  Baiggeschwttlstc. 

Olei  Olivar.  $j.  /. *  «    « 

M.  f.  1.  a.  Liniment.  D.  S.  Zum,443"  BP-  Liqu.  Ammon.caust  gttx 
Einreiben.  _   _  A<la'  Coloniensis  gj 


Anw.    Cegen  veraltete  Frostbeulen. 


438.  Rp.   Liqu.  Aramon.  caust. 

Ol.  Therebinth.  1ä  5Ü 
Tinct.  üpii  8.  3j. 
D.  S.    Zorn  Einreiben. 
Anw.    Bei  Frostbeulen. 

439.  Rp.   Liqu   Ammon.  caost.  öj 

Ol.  Therebinth.  3jj 
Spirit.  vin.  rectif.  5j. 
M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

Anw.  Gegen  Balggeschwülste,  Was* 
serbruch,  Drüsen  Verhärtungen ,  lympha- 
tische Ablagerungen  aus  Atonie,  Ge- 
Jenksteifigkeit  ,  Gelenkanschwellungen, 
Gelenkwassersucht,  schmerzlosem  Oedem. 

440.  Rp.   Liqu. Ammon.  canst.  gttx 

Olei  Nncam  Iugland.  §ß. 
M.  D.  S    Mit  einem  Pinsel  auf  die 
verdunkelten  Stellen   abzustrei- 
chen, v.  Gräfe. 
Anw.  Gegen  Hornhautflecken.  —  Man 
vermehrt  die  Menge  des  Salmiakgeistes 
in  dem  Verhältnisse,  als  das  Ange  gegen 
Reize  weniger  empfanglich  wird. 


441.  Rp.   Liqu.  Ammon.  caust. 

Olei  Therebinth. 

Spirit.  camphorat. 

Petrolei  "aü  t>ß 

Tinct.  Cantharid.  3jj. 
M.  D.  S.     Zum  Einreiben. 

Anw.    Bei  alten  reizlosen,  nicht  sehr 
harten  Kröpfen. 


442.  Rp.   Liqu.  Ammon.  caust. 

Olei  animal.  foetid.  ää~3ß 
Ungu.  hydrargyr.  einer. 

3jj- 
M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

A.  G.  Ri  cht  er. 

Anw.  Wurde  von  Ri c  b  t e r  bei  chro- 
nischer Verhärtung  des  Testikels  benutzt, 


M.  D.  S.    Zum  Benetzen  der  An* 
genlider.  Well  er. 

Anw.  Bei  torpider  Augenwassersucht. 

444.  Rp.   Ammon.  canst.   »)iT 

Lactis  vaccin,  &iv. 
M.  D.  S.   Einigemal  t&glich  2  Ess- 
löffel in    die  Mutterscheide  ein- 
zuspritzen. L  a  v  a  g  n  a. 
Anw.    Bei  Amenorrhoe.  —     B  r  e  r  a 
liess  viermal    täglich    10  Tropfen  Liqu. 
Ammon.  canst.  mit  2  Drachmen  Geraten- 
schleim in  die  Mutterseheide  einspritzen. 

445.  Rp.    Liqu.  Ammon.  canst«  »)j 

Decoct.  corfc.  Mezer. 
(e  3ji  parat.)  gjj. 
M.  D.  S.    Zum  Einspritzen. 

Schönlein. 
Anw.    Zur  Hervorrufung  unterdrück- 
ter Tripper. 

446.  Rp-   Adipis  suill.  3j 

Sebi  ovill.  gr.vjj 
Misce  exaete  et  adde: 
Liqu.  Ammon.  caust.  3J 
M.  D.  S.  Blasenziehende  Salbe. 

Trousseau. 
Anw.  Wird  behufs  der  enderraati- 
schen  Methode  zur  Blasenbildung  ver- 
wendet, indem  es  schon  nach  1 — 2mali- 
ger  Application  binnen  8  —  10  Minuten 
wirkt. 


447.  Rp.    Sebi  ovill. 

Olei  olivar.    «a  5JJ 
Leni  igne  liquefactis  ad- 

misce : 
Liqu.  Ammon.  canst.  %ß 
S.    Auf  die  Haut  zu  streichen  und 
mit  einem  Pflaster  zu  bedecken. 

G  o  n  d  r  e  t. 
Anw.  Zur  Hervorruf uog  einer  langen 
und    srhmerzhaften     Hautätzung ,     bei 
grauem  und  schwarzem  Staar,  Taubheit, 
Gehirnleiden. 
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Ammonium  aceiicum  soluium  conceniraium. 

{Liquor  Ammonii  acetici  concentratus.     Acetas  Ammoniae    solutu* 
concentratus,  Concentrirte  essigsaure  Ammoniamoxydlösung,  flüs- 
siges essigsaures  Ammonium,  Essigsalmiak.) 

Farblose  Flüssigkeit,  von  salzig  etwas  stechendem  Ge- 
schmack, vollständig  flüchtig.     Spec.  Gew.   1,050. 

Ammonium  aceiicum  soiuium  diiuium. 

{Spiritus  Mindereri.     Acetas  Ammoniae    solutus   dilutus.     Liquor 
Ammonii   acetici    dilutus.     Minderer's    Geist.     Verdünnte    essig- 
saure Ammoniumoxydlösung.) 

Eine  Verdünnung  des  früheren  Präparates  mit  der  vier* 
fachen  Menge  destillirten  Wassers.     Spec.  Gew.   1,010. 

Innerlich  3j  —  äjj  des  concentrirten  Präparates  oder 
3ß — 5j   des  verdünnten  auf  4 — 6  5  Flüssigkeit. 

Aeusserlich  zu  Gurgelwässern,  Umschlägen  und  Ein- 
reibungen. 

Formeln. 


448.  Bp.   Liquor.    Ammon.    acet. 

oß—U 
Aqaae  Melliss.  $iv 

Roob  Sambuc. 

Syrup.  Alth.   kä  5J 

M.  D.  S.     Stündlich  einen  Löffel 

voll  zu  nehmen. 

Mixtura  diaphoretica 

Scholae  Würzburgiens. 


449.  Liquor.  Ammonii  acet. 

Oxymell.   simpl.    ää~  £0 
Aqu.  flor.  Tiliae  5iv 
M.  D.  S.    Alle  2  Standen  1  Ess 
löffel. 

Anw.  Zar Hervorrtifuog- von Schweiss 
nach  Erkältungren. 


450.  Bp.  Spirit.  Minderer.  3Ü 
Aqn.  Menth,  pip-  siv 
Syrup.  Ribium  3VJ 
M.  D.  S.    Alle  2  Standen  1  Ess- 
löffel.       Sam.  Gottl.  Vogel. 
Anw     Im  rheumatischen  Fieber. 


4M.  Bp.    Spirit.  Minderer.  §j 
Vin.  Antimon.  3J 
Nitr.  depar.  3jj 


Aqu.  flor.  Sambuc. 

des ti Hat.  »7  jiv 
Syrup.  flor  Aurant.  jj. 

M.  S.    Alle  2  Stunden  2  Esslöffel. 

H  ufe  lan  d. 

Anw.    In   den   höheren   Graden   de» 
rheumatischen  Fiebers. 


452.  Bp.   Liqu.  Ammon.  acet.  £j 
Vin.  stibiat.  3J 
Infus,  flor.  Sambuc. 
(ex  50  par.)  3W 
adde: 
Succi  Sambuc.  inspiss.  ^j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel  voll. 

Sobernheim. 

Anw.  Bei  rheumatisch-katarrhalischen 
Fiebern,  frisch  entstandenen  Rheumatis- 
men, katarrhalischen  Halsentzündungen. 


453.  Bp.    Liqu.  Minderer  jvj 
Infus  flor.  Sambuc. 
(e  3jj  parat.)  &▼ 
adde : 
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Spirit.  nityrico-aether. 

dÜ~5J 
Oxymell.  taimpl.  $ß 

M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess 
löffel.  Claras. 

Mixtara  diaphoretica  Scholae  clini- 
cae  Lipsiensis. 
Anw.    Bei  Katarrhen  und  Rheumatis- 

men  ohne  beträchtliches  Fieber. 


454.  Rp.   Spirit.  Minderer.  5j. 

Yin.  stibiat  sj 
M.  D.  S.    Alle  2  Standen  40  bis 

80  Tropfen. 

Fried.  Jahn,  Starke. 

Anw.  In  hitzigen  Ausschlägen, Pocken, 
Masern,  Scbarlaeh,  um  die  Eruption  zu 
erleichtern,  wenn  die  Erregung*  schwach, 
die  Hitze  gering  und  mit  Frösteln  un- 
termischt ist.  Bei  Kindern  verhältoiss- 
raässig  weniger  Tropfen. 


455.  Rp.  Liqu.  Ammon.  acetic.  5vj 
D.  S.   Alle  20  Minuten  1  Esslöffel. 

Gate  ei  t. 
Anw.  Soll  sich  in  der  Cholera  aus- 
serordentlich nützlich  erwiesen  haben. 
Namentlich  minderteil  sich  Erbrecbeu 
und  Durchfall  schnell  nach  dem  Ge- 
hrauche des  essigsiuren  Ammoniums. 


Anw.  Beim  katarrhalischen  Rothlauf, 
wenn  das  Fieber  nicht  beträchtlich  und 
keine  Unreinigkeiteu  im  Magen  nnd 
Darmcaual  zugegen  sind. 

Beinahe  dieselbe  Formel  wird  von 
Fried  r.  Ludwig  Meissner  bei 
Rheumatismus  der  Gebarmutter  ange- 
wendet. 


456.  Rp.   Liqu.  Ammon.  acet.  5jj 

Aqu.  flor.  Tiliae  ?>iv. 
M.  D.  S.  Halbstündlich  oder  stünd- 
lich 1  Esslöffel.  Zimmermann 

in  Hamburg. 
Anw.    Bei  Durchfall  und  übermässi- 
gem   Erbrechen    in    der    epidemischen 
Cholera  sehr  hilfreich. 


457.  Rp.   Liqu.  Ammon.  acet.  sj 

Aqu.  Menih.  pip.  gjjj 
Tinct.  Opii  simpl.  gtt.xvj 
M.  D.  S.  Alle  Standen  1  Esslöffel. 

Heimann. 
Anw.   Iu  der  Cholera  epidemica. 

458.  Rp.    Liqu.  Ammonii  acet.  7,j/S 

Infus,  flor.  Sambuc.  Jiv 
Syrup.  Altheae  $ß. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  1  Esslöffel. 

M  arc  n  8. 
Mixtara      diaphoretica    Nosocomii 
Bambergensis. 


459.  Rp.   Liqii.  Ammon.   acet.  3JJ 
Aqu.  Foenicul.  sjj 
Syrup.  Liquirit.  3J 
Vin.  stibiat  3J. 
M.  D.  S.     Alle   2  Stunden   $  bis 
ganzen  Kinderlöffel  voll. 

B  e  r  e  n  d  s. 

Anw.  Bei  Eklampsie  der  Kinder  in 
Folge  von  Erkaltung,  ferner  von  Wcodt, 
Vogt  und  Andern  bui  rheumatischen 
und  katarrhulischcn  Fiebern  und  Affec- 
tionen  kleiuer  Kinder  verabreicht. 


460.  Rp.   Lqu.  Ammon,  acet.  3J 
Vin.  Btibiat.  »)j 
Aqu.  flor.  Tiliae 
Syrup.  Rub.  Idaei   aä  3j 

M.  D.  S     Alle  2  Stunden  1  Kin- 
derlöffel.        Hiifeland  u.  A. 

Anw.  Im  ersten  Stidium  der  Blat- 
tern, um  durch  gelinde  Beförderung  der 
llautthätigkeit  die  Entwicklung  derselben 
hervorzurufen;  ferner  bei  Masern. 


3töl.  Rp.   Liqu.  Ammon.  acet.  jj 
Intus,  rad.  Valer. 
ex  5/3  par.  svj 
Syrup.  simpl.  ?,j 

M.  D.  S.    Stündlich  2  Esslöffel. 
A  u  w.   In  Nerveufiübern  bei  trockener 

heisser  Haut. 


462.  Rp.   Liqu.  Ammon.  acet.  3Jjj 
Kali  tartaric.  3J 
Aqu.   flor.  Sambuc.  sjjj 
Spirit.  nitrico-aether.  §j 
Oxymell.  scillitic.  sjjj 
Syrup.  Liquirit.  f>ß 
M.  D.  S.    Alle  Stunden  1  Kinder« 
bis  Esslöffel  voll. 

II  u  f  e  1  a  n  d. 
Anw.     Bei  Wassersucht   nach  Scar. 
latina. 
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463.  Rp-    Liquor.  Ammon.  acet. 
Meli,  rosat.  ää  oj 
Infus.  flor.Sambuc.  svjjj 
M.  D.  S.    Zum  Gurgeln. 

WendL 
Anrr.     Gegen    Angina    searlatinosa, 
wenn  Geschwüre  vorbanden  sind. 


464.  Rp.  Liqu.  Ammon.  acet. 

Alcoholis 

Aqu.  destill,  ü  51V. 
M.  D.  S.    Zum  Ueberschlagen. 

Anw.  Bei  Hydrocele  der  Kinder  zur 
Beförderung:  der  Resorption  nad  bei 
lymphatischen  Exsndationen  in  den  Ge- 
lenken etc. 


1     Anw.  Soll  bei  weit  gediehener  Brinne 
.im  Scharlach  ansserordentlicbe  Dienste 
leisten. 

466.  Rp.  Liqn.  Ammon.  acet.  £jß 
Decoct.  fol.  Malvae 
(ex  SU  par.)  U] 
Tinct.  opii  crocat.  öjjj 
M.  D.  S.   Vermittelst  Compressen 
lanwarm  überzulegen.  Berends. 

Anw.  Bei  schmerzhaften  Entzündnngs- 
g-eschwfilsten. 


465.  Rp.  Liqn.  Ammon.  acet.  5vj 
Ammon.  moriat.  dep.  3J 
MelL  rosat  53. 
M.  D.  S.   Alle  halbe  Stunden  eine 
kleine  Spritze   voll  (1  Unze)  er- 
wärmt in  den  Hals  einzuspritzen. 

Fischer. 


467.  Rp.   Liqu.  Ammon.  acet. 

Ol.  Amygdal.  dulc.  7ä  cd 
Ammon.  muriat.  dep. 
Laudan.  liquid.  Sydenh. 

a»  oi- 

M.  f.  Liniment.   D.  S.    Zum  Ein- 
reiben. L  off  ler. 

Anw.    Geg-en  schmerzhafte  Ansch w*l- 
long-en. 


Ammonium  emrbonicmm  pyro-oieosum  solmtum* 

(Spiritus  Cornu  Cervi  recii/icatus,  Carbonas  Ammoniae  pyro-oleosus 
solutus.     Liquor  Ammonii    carbonici  pyro-oleo$L     Rectificirter 

Hirschhorngeist.) 

Ellare,  gelbliche  Flüssigkeit  von  ammoniakalischem  brenz- 
lichtem  Gerüche,    vollständig  flüchtig,    von  spec.  Gew.   1,060. 

Innerlich  10  —  30  mehrmals  täglich  entweder  für  sich 
oder  in  einem  aromatischen  Wasser  oder  Mixturen  zugesetzt 
zu  3/5 — 3j  auf  4  5  Colatur. 

Aeusserlich  als  Riechmittel,  zu  Einreibungen,  Auge n- 
tropfwässer  und  zu  Zahntropfen. 

Formeln. 

468.  Rp.    Ammon.    carbon.    pyro-J469.  Rp.  Liqu.    Ammon.    carbon 
oieos.  sol.  oß                '  pyro-oleos« 

Mucil.  gomm.  Mimos.  oüü  Aether  sulfur.    äT  ö\j 

Aqu.  Cinnamom.  Sir      I  Aqu.  Menth.  Svj. 

Syrup.  Croci  c\j.  [  Tinct.  Opii  crocat.  »)j. 

M.  D.  S.     AUe   Stunden    1    Ess-  M  D-  s  ^^  StnIldcn  1  Esslöftel. 
löflfel  voll.       A.  G.  Richter. 


Anw.  In  typhösen  Fiebers  mit  be- 
4a«teade«  3enren*nfällea  «ad  torpider 
Schwach«  des  Haalorgaas. 


Jos.  Frank. 

Aaw.  Als  Stärkungsmittel  Back  über* 
sUndenem  Debriam  tremens. 
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470.  Kp.   Liqu.   Ammon.   carbon. 
pyro-oleos.  jj 
Tinct.  Arnic.  2jj 
Ol.  Cajeput.  gtt.xxx 
M.  D..  S.    Viermal  täglich  10—20 
Tropfen  auf  Zucker  zu  nehmen. 

So  bernheim. 
A  n  w.  Bei  Lab  mang-  der  Extremitäten 
in  Folge  von  Apoplexie. 


M.  D.  S.  Mit  einem  Pinsel  mehr- 
mals täglich  in  das  Auge  einzu- 
streichen. 


471.  Bp.   Liqu.   Ammon.    carbon. 
pyro-oleos.  sjjj 
Tinct.    Castor.    moscov. 

tiiß 

Spirit.  sulfnr.-aether  3J 
M.  D.  S.   40  Tropfen  mit  Kamil- 
len thee  zu  nehmen.        Vogt. 
Anw.    Ein  sehr  kostspieliges  Mittel 
bei  hysterischen  Krarapfiuf allen. 


472.  Rp.   Liqu.    Ammon.    carbon. 
pyro-oleos.  30 
Aqu.  Chamomill.  3jj 
Syrup   flor.  Aurant.  30 
M.  D.  S.    Alle  Stunden  1  Thee- 
löffel  voll.  W  e  n  d  t. 

Anw.  Gegen  Krämpfe  der  Säuglinge. 


476.  Bp.   Liqu/  Ammon.    carbon. 
pyro-oleos.  gtt.xii 
Fell.  taur.  inspissat.  30 
Ol.  nucum.  Iugland.  3JJ. 
M.  f.  ünguent.  D.  S.  Täglich  zwei- 
mal mittelst  eines  Pinsels  etwas 
davon  in  das  Auge  zu  bringen. 

C  o  n  r  a  d  i. 

Anw.     Boide   gegen  Verdunklungen 
der  Hornhaut. 


477.  Bp.  Liqu.    Ammon.    carbon. 
pyro-oleos.  j)j 
Kali  carbonic.  30 
Meli,  despamat.  sjjj 
M.  exactissime.  D.  S.  Mittelst  eines 
Pinsels  täglich  mehrmals  auf  die 
Hornhautflecken  aufzutragen. 

Fabini. 


473.  Bp.   Liqu.   Ammon.    carbon. 
pyro-oleos.  3J 
Acet.  Sei  11.  sjj? 
Tinct*  Opii  simpl.   gtt.jj 
Syrup.  mannat.  3JJ 
M.  D.  S.    2  —  3stündlich  10—15 
Tropfen  zu  geben.         Henke. 
Anw.     Gegen  krampfhafte  Harnver- 
haltung. 


474.  Bp.   Liqu.    Ammon.    carbon. 

pyro-oleos.  gtt.xii 
Fellis  Lucii  piscis  3j 
Meli,  deapuraat.  3jj 
M.  D.  S.  1— 2mal  des  Tags  etwas 
davon  in  das  Auge  zu  lassen. 
.Anw.    Gegen  Hornhautflecken. 

475.  Bp.  Liqu.   Ammon.    carbon. 

pyro-oleos.  gtt.x 
Fell.  taur.  inspiss.  3J 
Extr.  Chelidon.  3jj 


478.  Kp.   Liqu.    Ammon.    carbon. 
pyro-oleos.   gtt.x 
Extr.  Conii  macul. 
Fell,  tauri  inspissat/äl  50 
Aqu.  destill.  5jj. 
M.  D.  S.    Ins  Auge   zu   träufeln. 

Maitr  e-  Jean. 


479.  Bp.   Liqu.    Ammon.    carbon. 
pyro-oleos.  gttxx 
Ol.  nucum  Iugland.  30 
M.  f.  Linim.   D.  S.  Mittelst  eines 
Pinsels    täglich    ein    paar    Mal 
etwas  auf  die  Flecken  aufzutra- 
gen. Maitre-Jean. 

Anw.    Beide  Formeln  (478  und  479) 
gegen  Verdunklungen  der  Hornhaut. 


480.  Bp.  Spirit.  Cornu  cervi  30 
„       camphorat.  o'i 
Ol,  destillat.  Juniper.  3J. 
M.  S.    Zum  Einreiben. 

Mayer. 

Anw.  Bei  Lähmungen  und  kalten  Ge- 
schwülsten. 
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Ammonium  earbonieum  siccum. 

(Alkali  volatile  siccum.    Carbonas  Ammoniae  alcalinus.   Flüssiges 
Laugensalz,  kohlensaures  Ammoniak,  Hirschhornsalz.) 

Weisse,  krystallinische ,  faserige  Masse,  an  der  Luft  «zum 
Theil  sich  verflüchtigend.,  in  Weingeist  unlöslich,  in  3  Theilen 
kalten  Wassers  leicht  löslich. 

Innerlich  zu  2 — 5 — 10  Gran  p.  d.  einige  Male  täg- 
lich in  Pulver.  Pillen,  Solutionen,  Mixturen  zugesetzt,  und  in 
Saturationen,  3j  Ammon.  carb.  erfordert  2^  Unze  Acetum  crudum ; 
10  Gran  erfordern   12  Gran  Acid.  citricum  oder  tartaricum. 

Aeusserlich  als  Riechmittel  mit  ätherischen  Oelen,  oder 
in  Dampfform,  das  Salz  in  Wasser  gelöst  und  die  Dämpfe  ins 
Ohr  geleitet ,  dann  zu  Linimenten ,  Salben ,  Waschungen  und 
Umschlägen. 

Formeln. 


481.  Rp.   Ammon.  carbon.  dep.  öj 

Acet.  Vini  qu.  s. 
ad  saturationem,  adde: 
Syrup.  Alth.  3j 
Aqu.  Cinnamom.  5v 
Gummi  mimos.  ?ß. 
M.  D.  S.    Alle  Stunden  1  Esslöffel. 
Zimmermann  in  Hamburg. 
Anw.  Iq  der  Cholera  epidemica. 

482.  Rp.   Ammon.  carbon. dep. 3j-ij 

solve  in 
Aqu    destill,  ^v 

adde: 
Syrup.  Alth.  fj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  halbe 
bis  ganze  Stunden,  und  nach  Be- 
seitigung der  Gefahr  alle  2  Stun- 
den einen  Kinder-  oder  Essloffel. 
Anw.    Gegren  Schurlach  tu  allen  For- 
men   und    allen   Stadien    von    Pearl, 
Wilkinson,  Wi  (he  ring-,  v.  Heins- 
berg-, L.  W.  Sachs,  Schlesler, 
v.  Amooo,   M.  Strahl    u.   A.   em- 
pfohlen. D.i8  Mittel  wird  4— 5mal  wieder- 
holt and  keine  andere   Arznei   daneben 
gebraucht. 


483.  Rp.  Ammon.  carbon.  dep.  5J 
Acid.  nitric.  q.  s. 
ad  perfeetam  saturat. 


Aqu.  destill,  gjjj 
Syrup.  Alth.  aj. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 

löffel.  Berends. 

A  n  w.  Bei  Reizfiebern  und  erotischen 
Wassersuchten.  —  Das  nach  dieser  Vor- 
schrift  sich  bildende  Salpetersäure  Am- 
monium rauss  jedesmal  frisch  als  Sät- 
tig-ungr  bereitet  werden,  da  es  sich  leicht 
zersetzt. 

484.  Rp.   Ammonii  carbon.  gr.vj-xii 

Pulv.  gumm.  Mimos.  gr.x 

M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr.vjjj 

D.   in    charta    cerata.    S.     Alle 

Standen  1  Pulver. 

Berendt  in  Dan  zig. 
Anw.   In  deu  schwereren  Fällen  vom 
Cholera. 


485.  Rp.   Ammon.  carbon.    gr.vjjj 
Camphor.  trit.  gr.jj 
Sacchar.  alb.  »)j 
M.  f.  Pulv.    Dent.   tal.    dos.   Nr.jj 
ad  chart.  ceratatn.  S.  Innerhalb 
einer    Stunde    beide    Pulver    zu 
verbrauchen. 

Albers  in  Berlin. 

Anw.    Hatte  in  einem  schweren  Cho- 
lera falle  einen  ausgezeichneten  Erfolg-. 
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486.  Rp.  Ammon.  carbon.  50— $j 

Aqu.  destill.  5vj 
Syrup.  Alth.  ?>ii 
M.  D.  8.    2stündlich   oder  öfters 
1  Esslöffel. 

Anw.     Bei  Soharlachfleber  und  Hy- 
drops scarlatinosus. 

487.  Bp.  Ammon.  carbon.  3j3 

Syrup.  Sassaparill.  comp. 
Pharm,  gall.  ?,vj. 
D.  S.  Taglich  1-3  Theelöffel. 

Cazenave. 
Anw.     Gegen    schuppige   Hautaus- 
schläge, namentlich  Lopra  und  Psoriasis. 


400.  Rp.  Ammon.  carbon.  iß 
Olei  Menth,  pip. 
„     Cajeput    m  gtt.xiL 
M.  f.  Pulv.  d.  ad  vitr.  bene  obturat» 
8.  Riechpulver. 


Liquor  Ammonii  benzoici. 

488.  Rp.    Ammon.  carbon.  pur.  5J 
Acid.    benzoic.    puri    et 
ab   omni  Oleo  empyreu- 
matico  liberat.  gjj  gr.xii. 
Aqu.  destill,  &ii. 
Misce   accuraie    et    postea    flltra. 
I).  8.     Im  Anfall  25—30  Tro- 
pfen   in  gehöriger  Verdünnung 
zu  nehmen.  Harl  ess. 

Anw.     In    hysterischen   Unturioihs 
kräropfen. 


491.  Rp.  Ammon.  carbon,  dep.  5» 

Unguent.  rosat.  gj 
Ol.  Jasmin,  gtt.iv. 
M.  f.  Ungu.  D.  8.   Täglich  3-4- 
mal  einzureiben.     August  in. 
Anw.  Bei  Milchknoten  in  den  Brüsten. 

492.  Rp.  Ammon.  carbon.  dep.  i)j 

Syrup.  Alth.  gj. 
M.  D.  8.   Von  Zeit  zu  Zeit  einen 
Theelöffel  voll  zu  reichen. 

H^choux. 


489.  Rp.   Ammon.  carb.  dep.  gr.x 
Solve  in 
Aqu.Cinnamom.8impl.  5v 

adde : 
Tinct.  Cnpsici  annui  $ß 
Syrup.  Croci  f:ß. 

M.  D.  S.   Umgeschüttelt  vor  dem 
Schlafengehen  aul  einmal  zu  neh- 
men. Waller. 
Anw.  Soll  nach  Waller  speciflsoh 

gegen  das  Alpdrücken  sein. 


493.  Rp.  Ammon.  carbon.  dep.  jj 

Ungu.  cerei  §jj. 
M.  D.  8.    Auf  die   vordem    und 
Soitcnthcile   des    Halses   aufzu- 
legen. R  d  c  h  o  u  x. 
Anw.     Beide  Formeln   (.492  u.  493) 
mit  Glück  im  Croup  (ii)gowendet.  Rochoux 
Hess,  nachdem  die  Sdlbe  apptloirt   wor, 
mitheisser  Asche  gefüllte  säckchen  über 
don  Hals  logen  und  dieselben    alle   vier 
Stunden  erneuern.  Es  entstunden  hierauf 
unter  juckenden   und   brennenden    Em- 
pflndungen  Pusteln  und  nachhorigo  Ab- 
schuppung  der  Haut. 


494.  Rp.   Ammon.  carbon.  dep. 
Marmor,  ust.  Tä  ojj 
Mixtur,  oleos.  bals.  sj. 
D.    in   vitro   epistom.   vitr.  claus. 
8.  Riechpulver. 

Anw.    Bei  Ohnmächten  und  hysteri- 
schen Krämpfen. 


Ammonium  carbonlcum  solid  um. 

(Carbonas  Ammoniae  solutus.  Liquor  Ammonii  carbonici.    Spiritus 
Salis   ammoniaci  aquoaus.     Wässeriger    Salmiakgeist.     Kohlen- 
saure Ammoniakflüssigkeit.) 

Eine    Auflösung   des    früheren   Präparates   in   destillirtem 
Wasser,  wie  1 :  4. 
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Innerlich  für  sich  zu  20 — 50  Tropfen  mehrmals  täg- 
lich, Mixturen  zu  %ß — 5)  au^  5vj  zugesetzt  und  zu  Saturationen 
und  Brausemischungen  30  Tropfen  mit  ■£  Esslöffel  Citronensaft. 

Aeusserlich  zu  Linimenten. 


Formeln. 


495.  Rp.   Liqu.  Ammon.  carbon.  3Jj 

Aqu.  Valerian.  3jjj 

Syrup.  Cinnamom.  5). 

M.  D.  S.   Umgeschüttelt  stündlich 

1  Esslöffel.         Sobernheim. 

Anw.  Bei  leichteren  nervösen  Fiebern. 


496.  Rp.   Liqu.  Ammon.  carbon.  5J 
Infus,  rad.  Valerian. 

(ex  3Jj  par.)  7>vj 
Syrup.  Alth.  f,(J. 
M.  D.  S.   Alle  Stunden  einen  Ess- 
löffel voll.  Schubarth. 
Anw.   Bei  hysterischen  Krämpfen. 


497.  Bp.   Liqu.  Ammon.  carbon.  v 

Syrup.    Chamom.  ä*  5vj 

Aqu.  flor.  Chamom.  fjjj 

M.  D  S.  Halbstündlich  1  Esslöffel. 

Richter. 
Anw.   Bei  Cardialgle  von  Erkaltung, 
hysterischen  Krämpfen. 

498.  Rp.   Liqu.  Ammon.  carbon. 

Tinctur.  Cantharid.  ää  Zß 
Spirit.  Serpyll.  fjjj 
M.  D.  S.   Umgeschüttelt  zum  Wa- 
schen des  Rückgrats. 

Richter. 


Ammonium  chloratum  crudum. 

(Sal  ammoniacus  crudus,   Ammonium  muriaticum  crttdum.    Muria* 
Ammoniae.  Ammoniacum  hydrochloratum  crudum»   Roher  Salmiak* 

Rohes    Chlorammonium.) 

Nur  äusserlich  zu  Umschlägen  und  Bähungen. 


F    o  r 
Fomentatio  frigida  SchmukkerL 

499.  Rp.   Ammon.  mur.  crud.  pulv. 
Kali  nitric.  pulv.    äiT  %ß 
Aqu.  commun.  ®"jj 
Acet.  vin,  crud.  %tß. 

M.  S.    Zu  Umschlagen. 

Anw.     Bei  Kopfverletzungen,    Hirn- 

erschütternng-,  Hirnentzündung  u.  s.  w. 


500.  Rp.    Ammon.  muriat.  crud. 
Sapon.  Venet. 
Herb.  Hyoscyam.    conc. 

"äa  fß 
Sem.  Lim  contus.    5j0. 
M.  D.  S.    Mittelst  kochenden  Was- 
sers in  einen  Brei  zu  verwandeln, 
und  als  Umschlag  zu  gebrauchen, 

Vogler. 
Anw.     Zur   Zertheilung    von  Milch- 
stockungen in  den  Brüsten. 


mein. 

501.  Rp.   Ammon.  muriat.  crud.  oj 
Sem.  Lin.  contus.  £j 
Fanis  triticei    sicc.   con- 

trit.  Jt 
Aqu.  bullient.  q.  s. 
ut.  f.  Cataplasma. 

Vogler. 

A  n  w.  Zur  Zertheilung  von  Geschwül- 
sten in  den  Brüsten,  in  der  Parotis  u.8.  w. 
Bei  Harnverhaltung-  in  die  Blasen  fegend 
zu  appliciren. 


502.  Bp.   Ammon.  muriat.  crud.  5ß 
Aqu.  fontan.  Sx 
Acet.  commun.  £rj. 

M.  S.    Zum  Befeuchten  der  Com» 
pressen. 

Anw.    Bei  Quetschungen   and  Bint- 
austretungen» 
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503.  Rp.  Ammon.  muriat.  crud.  3jj 
Aquae  Rutae  5JX 
Acet.  Rutae  &iv. 
Tinct.  Arnic.  3jj. 

M.   D.   S.     Zum  Anfeuchten   der 
Compressen.  Carus. 

Anw.  Bei Contusionen, Quetschungen, 
Quetschwunden  mit  Extravasat  und  Ober- 
haupt in  Fällen,  wo  man  einer  zerstö- 
renden, entzündlichen  Reaction  vorbeu- 


gen oder  eine  kräftige  Resorption  de» 
krankhaft  Ergossenen  oder  Exhalirten 
hervorrufen  will,  wie  z.B.  bei  Hydrocele. 


504.  Rp.    Ammon.  muriat.  crud.  §ß 
'Acet.  Scill.  5jjj 
Aqu.  destill,  ^x. 
Solv.  S.   Zum  Umschlag. 

v.  Gräfe. 
Anw.     Gegen  Hydrocele    der  Kinder 
und  Kopfgeschwülste  der  Neogebornen. 


Ammonium  chloratum  depuratum. 

(Sal  ammoniacus   depuratus,     Flores   salis    ammoniaci   simplices. 

Murias  Ammoniae  purus.    Amnonium  muriaticum  depuratum. 

Reines    Chlorammonium.     Reiner   Salmiak. 

Innerlich  5 — 10 — 30 Gran  pro  dosi  in  Pulver-,  Pillen-, 
Bissenform ,  Solutionen  und  Mixturen  zugesetzt.  Das  beste 
Corrigens  sowohl  für  die  Pulverform  als  Solution  ist  das  Pul- 
ver oder  das  Extract  des  Süssholzes. 

Aeusserlich  zu  Riechpulvern,  Streupulvern,  Pinselsäften, 
Mund-  und  Gurgelwässer,  zu  Einspritzungen,  Klystieren  Augen - 
wässern,  zu  Waschungen,  Bähungen  und  Bädern.  Zum  äusser- 
lichen  Gebrauche  kann  aber  des  billigeren  Preises  wegen  der 
rohe  Salmiak  verwendet  werden. 

Formeln. 


505.  Rp.  Ammon.  muriat.  dep.  3J 

Solve  in 
Aqu.  flor.  Aurant.  §iv 

adde; 
Syrup.  emuhiv.  Sj 
M.  D.  S.     Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.  In  entzündlichen  Fiebern,  wenn 
gleichzeitig  ein  katarrhalischer  Zustand 
der  Brustorgane  zugegen  ist. 

506.  Rp.   Ammon.  muriat.  dep. 

Succ.  Liquirit.  dep.  "a~a3J 
Tartar.  stibiat.   gr.j 

Solve  in 
Aqu.  destill.  £vj 
M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.  Wie  das  Vorige  und  gegen 
entzündliche  Zustände  in  Folge  unter- 
drückter Menstruation. 


507.  Rp.   Mur.  ammon.  dep. 
Vin.  stibiat.  äT  3J 
Aqu.  flor.  Cham.  §x 
Succ.  Liquir»  3jj 

M.  D.  S.    Stündlich  $  Tasse  voll. 
Anw.     Zur  Auflösung  des  Schleimes 

und  Beförderung  seines  Auswurfes. 


508.  Rp*    Muriat.  Ammon.  pur. 

Pulv.  rad.  Liquirit.üä  5Jjj 
M.  f.  pulv.  div.  in  part.  ix  aequal. 
D.  in  chart.  cerat.  S.  Alle  3  Stun- 
den 1  Pulver  mit  Haferschleim. 

Büttner. 
A  n  w.  Gegen  chronische  Schleimflusse 
und  Verdickungen  der  Schleimhäute,  be- 
sonders in  den  Harnwerkzeugen. 


509.  Rp.  Mur.  ammon.  pur.  3j 
Flor,  sulfur.  dep.  30 
Extract.  Opii  aquos.]  gr.jj 
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PuIt.  gummös.  3VJ 
Elaeosacch.  Foenicul.  3JJ 
M.  f.  Pulv.    D.  8.    Täglich  3mal 
1  Kaffeelöffel  voll. 

Richter. 
Anw.  Zur  Beförderung  des  Auswurfes. 

510.  Rp.    Mur.  ammon.  pur.  gjj 

Camphor.  ras.  gr.jjj 
Pulv.  flor.  Arnic   3(3 
„      Sacch.  alb.  3vj 
M.  f.  Pulv.  d.  in  vitro.  S.  Täglich 
3— 4mal  1  Kaffeelöffel  voll. 

B  ere  n  d  8. 
Anw.  Zur  Beförderung  des  Auswur- 
fes und  der  Katamcnien. 

511.  Rp.    Mur.  am m on.  pur.  3jj 

Opii  pur.  grj 
Extr.  Chamomill.  ~>jjj 
Pulv.flor.Chamom  v.  q.  s. 
ut  f.-Boli  16,  consp.  pulv. 
Cinnamom. 
D.  S.    3stündlich  1  Stück. 

Phoebus. 
Anw.     Bei  lelcbien  Wccbselflebern. 

512.  Rp.    Sal.  ammon.  dep.  $ß 

Infus.  Centaur.  min. 

(ex  %ß  par.)  ,vj 
Extr.  Liquirit.  »)j. 
M.  D.  S.    Stündlich  l  Esslöffel. 

Skoda. 
A  n  wi     In    leichteren    Graden    der 
Chlorose. 

513.  Rp.   Sal.  ammon.  depur. 

Extract.  Liquiri.. 

Pulv.  rad.  Liqirit,   aT  oj 

f.  1.  a.  pilul.  pond.  gr.jjj 

consp.  pulv.  cort  Cinnam. 

D.  S.     Täglich  3mal  5  Stück  zu 

nehmen.  Oppolzer. 

Anw.    Gegen  Chlorose  und  Hysterie. 

514.  Rp.   Mur.  ammon.  pur.    gr.x 

Sulfur.  dep.  gr.v 
Extract.  Dulcamar.  q.  s. 
ut  f.  Bolus,  consp.  pulv. 
Croci.Dispens.tal.  dos.xii 
S.  Alle  2  Stunden  1  Stück. 

P  h  o  e  b  u  8. 
Anw.  Bei  katarrhalischen  Brustaffec- 
tlonen. 


515.  Rp.   Mur.  ammon.  dep. 
Succ.  Liquirit  äa  »)j 
Extr.  tarax.  q.  s. 
ut  f.   Bolus.   Dent.  tal. 
dos.  xii. 
S.   Alle  2—4  Stunden  1  Stuck. 

Fischer. 
Anw.  Gegen  Verengerung  des  Oeso- 
phagus, des  Mastdarms,  Scirrhos  der 
Prostata,  der  Blasenhäute  bei  in  Folge 
von  Tripper  vorkommende  Verhärtung 
der  Prostata. 


516.  Rp.  Mur.  ammon.  pur.  3jj 

Asae  foetid. 
Aloes  lucid.  ää  30 
Extract.  Liquirit.  3jjß. 
M.  f.  Pilul.    gr.jj    consperg.    pulv. 
Cort.  Cinnamom.  S.  Täglich  3mal 
6—10  Stück.  Rad  in  8. 

Anw.  Bei  hartnackiger  Verstopfung' 
dos  Unterleibes  ven  Infarcteo,  Auftrei- 
bung parenchymatöser  Eingeweide  von 
stockendem  Blute  u.  s.  w. 

517.  Rp.  Mur.  ammon,  pur.  sjß 

Solve  in 
Decoct.  Alth. 
(ex  5|3  parat)  &ix 
adde: 
Roob  Sambuc. 
Oxymell.   simpl.  ää  oj. 
M.  D.  S.  Alle  2  Standen  eine  halbe 
Schale. 

Anw.  In  rheumatischen  und  katarrha- 
lischen Fiebern. 


518.  Rp.   Mur.  ammon»  pur.  »)jj 
Nitrat.  Lixiv.  9iv 
Aqu.  flor.  Tiliae  5vj. 
Syrup.  Rub.  Idaei  svj. 
M.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Claras. 
Anw.   Als  Potio  temperans  im  ersten 
Zeiträume  rheumatischer,  katarrhalischer 
und  exantheraatischer  Fieber. 


519.  Rp.  Mar.  ammon.  pur.  ojj 
Succ.  Liquirit.  %ß 
Aqu.  Foenicul. 

fönt,  "ä*  $Jy 
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Syrup.  Alth.  ?j 
Vin.  antiraon.  gtt.XX. 
M.  S.    Alle  Stunden  1  Esslöffel. 

Hufeland. 
Anw.    Geren  akuten  und  chronischen 
katarrhalischen  od.  rheumatischen  Hosten. 

520.  Bp.   Sal  ammoniac.  dep. 

Succ.  Liquir.  dep.  ää  5Jj 
Tart.  emet.  gr.j 

Solve  in 
Aqu.  flor.  Sambuc. 
„     Hyssop.  ää  Sjjj 
addc: 
Syrup.  Alth.  ?j. 
M.  D.  S.     Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel Voll.  Most. 
Anw.  Im  zweiten  Stadium  der  Pneu- 
monie zur  Beförderung-  der  Sputa  cocta. 


Syrupu8  pectoralia    resolucns  Sellii 
521.  Rp.  Sal.  ammon.  dep. 

Gumm.  ammon.  dep  aX3j 
Oxymell.  scillit.  Jj5 
Vin.  emet.  3j 
Syrup.  Alth.  &iv. 
M.  D.  S.    Esslöffelweise. 

Anw.     Gegen    chronischen    Husten, 
schleimiges  Asthma. 


522.  Rp.    Sal.  ammon.  dep   3jj 
Camphor.   ras.  gr  vj 
Pulv.  flor.  Aruic.  $ß 
Sulf.  antim.  aurant.  gr.v 
Sacchar.  alh.  fj 

M.  f.  Pulv.  D.  S.  Viermal  täglich 
einen  Theclöffel  voll.       Most. 

Anw.     In    der    Scbleimschwindsucht 
hei  grosser  Reizlosigkeit  der  Lungen. 


524.  Rp.   Ammon.  muriat.  dep.  5(5 

Extr.  Liquirit.  jjj 

Solve  in 
Aqu.  Foenicul.  Jjj. 
M.  M.  S.    Alle  2  oder  3  Stunden 
einen  Kaffeelöffel  voll  zu  geben. 

Jörg. 
Anw.     Bei  zurückbleibendem  Husten 
mit    oder   ohne  Auswurf  in   Folge  des 
Croup'*. 

525.  Rp.   Amon.  muriat.  dep.    sjj 
Extr.  stipit.  Dulcam.  »)jj 

Solve  in 
Aqu.  Chamom.  Jv 

aride : 
Acid.   hydroeyan.    gtt.iv 
Syrup    Rhoendos  jj. 
M.  D.  S.    Stündlich  oder  2stünd- 
lich  einen  Kinder-  oder  Esslöffel 
voll  zu  geben.  Bo  rndt. 

Anw.  Im  ersten  Stadium  des  Keuch* 
hustens  nach  vorausgegangenen  Blut- 
entziehungon  und  Bildung  eines  künst- 
lichen Geschwürs  in  der  Herzgrube  mit- 
telst eines  \>sikutors.  —  Für  Kinder 
von  12  —  15  Jahren. 


52o.  Rp.   Ammon.  muriat.  dep.  jj 
Solve  in 
Liqu.  Ammonii  acetic.  5vj 

adde: 
Meli,  rosnt.  £j. 
M.  D.  S.  Alle  halbe  Stunden  eine 
kleine  Spritze  voll  (1  Unze)  er- 
wärmt in  den  Hals  einzuspritzen. 

Fisch  er. 
Anw.  Soll  bei  weit  gediehener  Braune 
in   Scharlach   ausserordentliche  Dienste 
leisten. 


523.   Rp.  Ammon.  muriat.  dep. 
Sapon.  medicat.   ä~ä  jyj 
Pulv.  Herb.  Conii  m*c.  Jj 
Extr.  Chelidon.  maj.  3J 
Pulv.  rad.  Alth.  q.  s. 
ut  f.  Pil.  Nr.  140. 
Consp.  Pulv.  Lycopod. 
D.  8.  Morgens  und  Abends  10  Stück 
zu  nehmen.  Schäfer. 

Anw.  Gegen  Sclrrhus  Uteri.  | 


527.  Rp.   Ammon«  mur.  dep. oÜ'Sjjj 
Solve  in 
Aqu.  commun. 
,,      Coloniens.   ää  f;iv. 
D.  S.   Waschwasser.  R  u  s  t. 

Anw.  Bei  Frostbeulen  ersten  Grades. 


528.  Rp.    Ammon.  muriat.  ?>ß 
Emplastr.  Lithargyr. 

simpl.  gjj 
Sapon.  alb.  Sj. 
M.  f.  1.  a.  Emplastrum. 
Anw.    Gegen  Tumor,  albus. 
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529.  Rp.    Ammon.  muriat.  pur.  sj 

Hellebor.  alb*  pulv.  %ß 
Adipis  suilli  Jjjj. 
M .  f.  TJuguent.  B  i  e  1 1. 

Anw.    Gegen  locale  Prurigo. 

530.  Rp.   Ammon.  mu Hat  dep.  grx 

Solve  in 
Decoci.  rad.  Alth.  gjj 
D.S.  Täglich  mehrmals  einige  Tro- 
pfen in  das  Auge  zu  lassen. 

Vogel  u.  Karl  Wenzel. 

Anw.    Bei  Pockenstippcben  auf  dem 

Auge.  *■  

531.  Rp.    Muriat.  Ammon.  dep.  §j 

Kali  nitric.  dep.  jyj 
Aqu.  commun.  S'j. 
M.  D.    S.     Als    kalten    Umschlag 
wohl  ausgedrückt   zu   brauchen. 

Ru  8  t. 
Anw.    Bei  höheren  Graden  der  egyp- 
tischen  Augenentzündung  Augen«    und 
Stirngegend  zu  fomentiren. 

532.  Rp.    Ammon. muriat.  dep.  gr.v 

Aeruginis  gr./J 
Aqu.  Calcar.  oj. 
M.  D.  S.     Taglich  3  —  4mal   ein 
paar  Tropfen  davon  in  das  Auge 
zu  trÄnfeln.  Taylor. 

Anw.     Bei  torpidem  Hypopyon. 

533.  Rp.  Ammon.  mur.  dep.  gr.jjj 

Myrrhae 
Aloes  ää  gr.jj 
Aqu.  Foenicul.  5vj- 
Colat.  D.  S.    Augenwasser.,. 

G  u  e  r  i  n. 
Anw.     Beim    Eiterauge ,    wenn    die 
Resorption  sehr  träge  vor  sich   geht. 

534.  Rp.    Ammon.  muriat.  3jj 

Kali  carbon.  pur.  ^ß. 
M.  f.  Pulv.  cui  adde: 
Spirit.  vini  q.  s.  ad 
humectandum  pulverem. 
D.  in  vitro,  epistomio  vitreo  clauso. 
S*  Zum  Riechen. 
Anw.    Bei  Ohnmächten  und  hysteri- 
schen Krämpfen. 

535.  Rp.   Ammon.  mur.  dep.  z>ß 

Solve  in 
Aqu.  dcstillat.  5vjjj 


adde: 
Spirit.  vin.  rectif.  öS 
M.  D.   S.    Zu  Bähungen  über  das 
Auge.  Le  Febure. 

Anw.     Bei  Ecchymosen   der    Augen- 
lider. 


536.  Rp.    Ammon.  muriat.  dep.  äj 
Extract.  Cicut.  gjj 

Solve  in 
Aqu.  Rosar.  £vj. 
M.  D.  S.    Znm  Einspritzen. 

Beer. 
Anw.     Bei    Anwulstungen    und  Ver- 
knotungen im  Nasenkanal  bei  Tbränen- 
sackflstel. 


537.  Rp.   Ammon.  muriat.  dep. gr.y 

Aqu.   Caicis  3j 
Infunde  in  vas  cupreumper  24  horas. 
D.  S.  In  das  Auge  einzustreichen. 

Plenck. 
Anw.    Gegen  Pannus  ocnli. 

538.  Rp.    Ammon.  muriat.   dep. 

Sacch.  alb.  ää  gr.x 

Solve  in 
Aqu.  Menth,  pip.  zß 
Filtra.    D.  S.   Augenwasser. 

Jün  gken. 
Anw.     Bei   adynamischen   Hornhaut- 
trübungen ;  anfangs  aufzupinseln,  später 
einzuträufeln. 


539.  Rp.    Sal.  ammon.  dep.  3|3 — öj 
Alum.  crud.  3|3 

Solve  in 
Aqu.  destill.  S^ÜJ» 
D.  S.    Zum  Einspritzen  in   die  Eu- 
stachische Röhre. 
Anw.    Gegen  den  nach  Entzündung 
zuständen    der  Eustachischen  Röhre  zu 
rückbleibenden  blenorrhoischen   Zustand 
und   die  Aufwulstung   der  Schleimhaut. 


540.  Rp.   Mur.  ammon.  dep.   gr.xt 
Sulfat-  Zinc    pur.   30 

Solve  in 
Aqu.  commun.  dest.    51 

adde: 
Camphor.  in  §j  Alcohöl 
Gravität.  0,850  solut.gria 
Croci    aus  tri  ac.    minut. 

consc.  gr.jj. 
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Mixt,  diger.  calor.  therm.  Reaum.  4- 
30 — 35°  saepius  agitand.  ad  per- 
fecta Croci  extraction.  Refriger. 
fitr.  et  exhib.  usui. 

Dieses  ist  das  dorch  Grafen  Clim- 
Martin  Uz  erkaufte  uod  der  medicini- 
schen  Facultät  ia  Prag;  zur  Untersuchung- 
and  Bekanntmachung;  rattgetheilte  ehe- 
malige Geheimmittel  g-egren  Blepharo- 
Bleoorrhoea  chronica ,  das  Collyrium 
adstringrens  luteum.  Es  wird  mit  aus- 
gezeichnetem Erfolge,  gewöhnlich  mit 
gleichen  Theilen  destilürten  Wassers  ver- 
dünnt, dreimal  täg-iich  zum  Befeuchten 
der  AugenUdränder  gebraucht,  oder  man 
lässt  auf  dieselben  damit  befeuchtete 
Läppchen  legren. 


541.  Bp,  Mar.  ammon.  depur.  3} 

Calc.  ust.  3jj. 
Seorsim  pulver.  misce  et  immitte 
statim    in    vitrum    obturamento 
vitreo  clausuni.  S.  Riechpulver. 
Anw.   Als  Riech  pul  vor  bei  Ohnmäch- 
ten und  zum  Einstreuen  in  den  Strumpf 
vor  Schlafen grehen  fegen    unterdrückte 
Fussschweisse. 


542.  Rp.   Sal.  ammon.   depur.    3J 
Kmuls.  amygdalar.  amar. 

«      *  *  • 

5VJJJ 
Aqu.  Naphae  sjj 
Tincturae  Benzoes  3jj. 

M.  S.  Waschwasser. 

An  w.  Bei  chronischen HauUusschlagreu. 


Ammonium  chloratum  ferratum. 

(Ammonium  muriaticum  mctrtiatum  s.  ferruginosum.     Flores  sali* 

ammoniaci  martiales,   Murias  ferri  amtnoniacalis.  Sal  ammoniacns 

martiatus.     Eisensalmiak,    eisenhaltiges  Chlorammonium.) 

Orangegelbes,  kristallinisches  Pulver,  von  herbem,  stechen- 
dem Geschmack,  leicht  Feuchtigkeit  aus  der  Luft  anziehend, 
in  Wasser  vollkommen  löslich. 

Innerlich  zu  3  —  10  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
Pulver  (am  besten  in  CapsuU  operculat,  sonst  unzweckmässig  in 
Pulverform ,  *  eil  es  leicht  zerfliesst)  ,  in  Pillen ,  Trochisken, 
Zeltchen,  Latwergen  und  Solution. 

Formeln. 


543.  Bp.  Ammon.  mur.  ferruginos. 

Extract.cort.Aurant.  aa3j 

,,       Gentian.  ojj 
Aqu.  Meliss.  sjjj 

„     Cinnamom.  Jjj 
Syrnp.Cort.  aurantior.  3J. 
M.  D.  S.    Viermal  täglich  1  Ess- 
löffeU Hufe  Und. 

544.  Bp.   Flor.    sal.    ammoniac. 

mart.  sjj 
Solve  in 
Aqu.  Cinnamom. Tinos.  5J. 
D.  S.    Viermal  täglich  12  bis  40 
Tropfen. 
Anw.  Beide  Formeln  (543  und  544) 
gegen  Chlorose. 


545.  Bp.   Ammonii  chlorat.  ferrat. 

gr.x 
Pulv.  Lign.  Quassiae 
Sacch.  ulb.  "ää  »)j. 
M.    f.    Pulv.     Dispens,    tal.    dos. 
Nr.  xxiv  ad  chart.  cerat.  S.  Vier- 
mal täglich  1  Pulver. 

G.  A.  Richter. 
Anw.     Bei  Bleichsucht ,    wenn   man 
zugleich   zähen    Schleim  im  Darmcanal 
auflösen  will. 


546.  Bp.   Ammon.  chlorat.  ferrat. 

grxii 
Pulv.  rad.  Acor. 
Elaeosacch.  cort.  Au  ran  t. 

«  3J- 
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M.  f.  Pulv.  div.  in  part.  sex  aequal. 
dcnt.  ad  chart.  cerat.  S.  Täg- 
lich 3mal  1  Pulver. 

F  r  i  cke. 
Anw.   Geg-en  Verschleimuugr  der  Re- 
spirationsorgane  und   des  obern  T heiles 
des  Darmcanals       ^_ 

647.  Rp.   Ammon.    hydrochlorat. 
ferrat.  gr  xii 
Pulv.  rad.  Bhei  5fJ 
Elaeosacchar*  Macis  3]. 
M.  f.  Pulv.  div.  in  part.  sex  aequal. 
dent.  ad  chart  ceratam.  S.  Täg- 
lich 3mal  1  Pulver. 

Meyer. 
Anw.     Bei  Rückständen  nach  'Wech- 
selfieber und  in  atonischen  Scrophelo. 


D.  S.    Morgens  und  Abends  2  bis 
3  Pillen  zu  nehmen. 

Berends. 

Anw.  Geg-en  Bleichsucht.    (Sehr  kost- 
spielig-.) 


551.  Rp.   Ammon.    hydrochlorat. 
ferrat.  gr.xxiv 
Pulv.  rad. Rubiae  tinct.3jjj 
Elaeosacch.  Foenicul.  5J. 
M.  f.   Pulv.  div.   in  part.    aequal. 
Nr.  xii  d.  ad  Capsul.  operculat. 
S.   3mal  täglich  1  Pulver. 

Wendt 

Anw.  Bei  scrophulösen  Knochen  - 
affectionen,  Rhachitis.  —  Für  Kinder 
von  6 — 8  Jahren. - 


548.  Rp.    Ammon.  chlorat.  ferrat. 
Gumm.  Ammoniac.  vitell. 
ovi  solut.  "ää  »)j 

Extract.  Taraxac. 

,,        G  ramin.   aa  ojj 
Mellis  optim.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium. 
S.  Täglich  2— 3mal  1  Theelöffel. 
Brera's  Electuarium  tonico- 

resolvens. 
Anw.     Geg-en   Leberkrankheiten   mit 
Schwäche  ood  Verstopfung-. 

549.  Rp.   Muriat.   ferr.  ammoniac. 

Pulv.  rad.  Gentian.  aa  5J 

„     Cort.  Peruvian.  §j 

Oxymell.  scillit. 

Syrup.  Foenicul.  aa  q.  s. 
ut  f.  Electuar. 
S.   Alle   3  Stunden  2  Kaffeelöffel 
voll.  Quarin. 

Anw.  Nach  Quarin  von  ausgezeich- 
neter Wirksamkeit  in  der  Wassersucht, 
wenn  derselben  ein  verstecktes  Wechsel- 
fleber su  Grunde  liegt. 


552.  Rp.  Ammon.  mur.  ferruginos. 
Alumin.  pulv. 
Pulv.  aromatic. 
Extr.  Chinae  ~aä  oß 
Ol.  Cinnamom.  gtt.xii. 
M.    f.    Pilul.    gr.jj.    Consp.    pulv. 
Cinnamom.  D.  S.  Morgens  und 
Abends  5 — 10  Stück  zu  nehmen. 

Formey. 

Anw.  Bei  habituellen  Mutterblut  - 
Aussen  und  bei  Leukorrhoe  mit  allge- 
meiner pituitöser  Cachexie. 


550.  Rp.  Ammon.  mur.  ferruginos. 
Gumm.  Galban.   &a  oj 
Asae  foetid.  3JJ 
Castorei  »)j 
Tinct.  Valerian.  q.  8. 
ut  f.  Pilul.  gr.jjj  Consp. 
pulv.  cort.  Cinnamom. 


553.  Rp.  Flor.  sal.  ammon.   mart. 
Extr*  Aloes  aquos   Ää~  »)j 

,,     Chelidou.  »)jv 
Galban. 

Sapon.  medic.  äT  3jj. 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj  Consp.  pulv. 
Cassiae  lign.  D.  ad  vitr.  S.  Früh 
und  Abends  6  Pillen. 

Claras. 

Anw.    Bei  Physconie  der  Unterleibs 
ei ng-e weide  mit  Erweichung-,  besonders 
der  Milz,    nach  lang-wierig-en  Wechsel- 
fiebern. 


554.  Rp.  Ammon.  mur.  ferruginos. 
subtilissim.  pulv.  sjjß 
Cort.  Cinnamom.  $ß 
Sacch.  alb. 
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ad   Consistcntiam   tabu- 
land.  coct.  q.  s.  nt  f. 
Rotulae  Nr.  40. 
D.  S.   2mal  täglich  2—3  Stück 

Tode. 
Anw.  Bei  Amenorrhoe  lymphatischer, 
bleioher,  aufgedunsener  Fraoeoximmer. 


555*  Rp.   Flor.  sal.  ammon.  mart. 

gr.iv 
Chinin,  muriat.  gr.jjj 
Pulv.  aromat.  gr.iv. 

M.  f.  Pulv.  dent.   tal.   dos.   Nr.  8 


ad  Cupsul.  operculat.  S.  3-  bis 
^stündlich  1  Pulver  in  der  Apy- 
rexie. 

Anw.  Bei hartnäckigen Quartanflebern 
mit  beträchtlichem  Milztumor. 

556.  Rp.  Ammon.  muriat.  ferrugiu. 

gr.jjj 
Pulv.  cort.  Chin.  f usc.  *)j. 
M.    f.   Pulv.   dent.   tal.    Dos.   vjjj 
ad  Chart,  cerat.  S.  Täglich  4  Pul- 
ver. Seile. 
Anw.  Io  hartnäckigen  Wechselfiebern. 


Ammonium  succinieum  pyro-oleosum. 

(Spiritus  s.  Liquor  cornu  cervi  succinatus.  Liquor  Ammonii  succi- 
nici.     Succinas  Ämmoniae  pyro  -  oleosus  solutus.     Bernsteinsaurer 

Hirschhorngeist.     Bernsteinsäure.) 

Helle,  gelbliche,  durch  längeres  Stehen  bräunlich  werdende 
Flüssigkeit ,  in  der  Wärme  vollkommen  flüchtig ,  von  salzig 
stechendem  Geschmacke  und  nach  Ammoniak  und  brenzlichem 
Bernsteinöle  riechend. 

Innerlich  zu  10  —  20 — 30  Tropfen  einigemal  täglich 
auf  Zucker  oder  mit  aromatischen  Aufgüssen,  in  Tropfenform 
und  Mixtaren  zugesetzt. 

Formeln. 


557.  Rp.    Liqa.  ammon.  succin.  *)ß 

Succ.  Citr.  3jjj. 
M.  S.    Während  des   Autbrausens 
zu  nehmon. 

B  e  r  e  n  d  s. 
Anw.     Ein  vorzügliches   diaphoreti- 
sches und  flüchtig*  reizendes   Mittel   in 
«retischen  Nervenflebora. 

558.  Bp.   Infus.  Arnicae 

(ex  S0  parat.)  §vj 
Liqu.Amm.  succin.  3Jj 
Aeth.  sulf.  3J. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Hörn. 
Anw.  Beim  Nerve nfieber  mit  torpider 
Schwäche  und  Lähmung-  der  Extremi- 
täten In  Folg*  von  Apoplexie. 


559.  Bp.   Bad.  Valerian. 

,.      Angelic.   aa  iß 
Iniunde  cum 


Aqti.  fervid.  q.  s. 
Golatur.  Jvj  adde: 
Liqu.  Ammon«  succin. 
Spirit.  sulf urico  -  aethor. 

aa  3jj 
Syr.papaver.Rh0ead.5vj. 
M.  D.  S.     Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Vogt. 
Anw.    Bei  Nervenflebern. 


560.  Bp.  Liqu.  Com.  Oerv.  succin. 

Tinct.  Castor» 
„       Vaier.  aa  3j 
„       Opii  simpl.  »)j 
M.  D.  S.    Alle  2—3  Stunden  15 
bis  25  Tropfen  in  Kamillenthee. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.    Beim  Tetanus  rheumaticus. 

561.  Bp,  Inf.  rad.  Valer. 

(ex  iß  par.)  Jiv 

8* 
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Liqu.  ammon.  succin.  2Jj 
Syrup.  flor.  Aurant.   %ß 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 
Anw.    Beim  Tetanus  rheumaticus. 


562.  Rp.   Liqu-  cornu  cerv.  succ.  9j 
Moschi  optim.  gr.jjj 
Aqu.  Foenicul.  %ß  Anw#    Bet  asthenischer,  krampfbaf 


567.  Rp.  Liqu.  ammon.  succin. 

Spirit.   sulphur. -jiether. 

aa  3dj 
Ol.  Cajeput.  gttxii. 
M.  D.  S.    Alle  3  Stunden  10  bis 
20—30  Tropfen. 

Liquor  antarthritious 
Elleri. 


Syrup.  Alth.  5j. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Thee- 
löffel.                       Tourtual. 
Anw.    Bei  Asthma  Miliar».      

563.  Rp.  Liqu.ammon.succ  gtt.LX 

Tinctur.    opü    crocat. 

gtt.jj-i)j 

Syrup.  flor.  Aurant.  3J 

M.  D.  S.    Kindern  bis  zu  4  Wo- 

chen  Nachmittags  um  5  Uhr  und 

Abends   um  8  Uhr  einen  Tbee- 

löffel  voll  zu  geben. 

Schwartze. 

Anw.     Gefreu   Colica  flatulent!    der 

Kinder. 

564:.  Rp.   Liqu.  Com.  Cerv.  succ. 
Tinct.  Castor.      __ 

„       Absynth.  aa  3Ü 
Laudan.  liqu.  Sydenh.  »)j 
M.  D.  S.  4mal  täglich  40  Tropfen. 

Fried.  Jahn. 
Anw.  Bei  hysterischen Krampfiufällen. 

565.  Rp.   Liqu.  ammon.  succ. 
Tinct.  Opü  crocat. 
„      Valerian.jjeth. 
„       Castorei  aa  3j- 
M.  D.  S.   Nach  Umständen  stünd- 
lich,   zwei-    oder  dreistündlich 
30  Tropfen  zu  nehmen. 

Gatte,  Döpp,  Schäfer. 
Anw.    Zur  Beschränkung:  der  über 
massigen  Durchfälle  und   der  Krämpfe 
In  der  Cholera  sehr  nütilich.    Auch  bei 
hysterischen  Krampfanfällen. 


ter,  besonders  suruckgretretener  Gicht, 
wie  auch  bei  andern  krampfhaften  Be- 
schwerden und  hysterischen  Affectionen, 

568.  Rp.   Liqu.  ammon.  succin.  [)ß 
Tinct.  Castor.  3Jj 
Aqu.  Meli ss.  &iv 
Syrup.  Chamom.  §ß. 
iM .  P.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll  zu  nehmen. 
Anw.  Bei  hysterischen  Krampfanfällen. 
(Eine  sehr  kostspielige  Formel.) 


569.  Rp.  Liqu.  com.  cerv.  succ. 
Tinct.  Castor.  aa  gttvj 
Laudan.    liquid.   Syden- 

ham.  gttj 
Aqu.  flor.  Chamom.  ojj 
Mucilag.  gumm.jirab. 
Syrup.  Diacodii  aa  5P 
M.  D.  S.    Alle  Stunden  1  Thee- 
löffel  voll.  Gölis. 

Anw.  Bei  dem  sogenannten  Blau- 
Heber  kleiner  Kinder.  Gleichartig;  lau* 
warme  Bäder  mit  einer  Mass  Lau*«. 


566.  Rp.   Liqu.  ammon.  succin.  3JJ 

„        „       acetic.    Sjj 

U.  D.  S.  Alle  halbe  Stunden  1  Thee- 

löffel.  Krukenberg. 

Anw.   Bei  Cholera  erethica. 


570.  Rp.   Liqu.  ammon.  succ.  5j 
Aqu.  flor.  Tiliae  3jj 
Syrup.  flor.  Aurant.  S°. 

M.D.S.  Halbstündlich  1-ÄThee. 

löffel  voll  zu  geben. 

W  e  n  d  t. 

Anw.    Bei  Eklampsie  der  Kind«r. 


571.  Rp.   Liqu.  com.  cerv.  succ.  5Ü 
Ol.  destill.  Chamom.  ?)j. 
M.  S.    Täglich  2-3mal  15-20 
Tropfen  in  Melissenthee. 

r  Meyer. 

Anw.    Geyen  krampfhafte  Beschwer- 
den. 
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Amygdaiae  amarae.    Bittere  Mandeln. 

Sie  werden  von  ihrer  Epidermis  befreit  (excorticatae)  zum 
innerlichen  Gebrauche  bei  Wechselfiebern  zu  6 — 12  Stück, 
Kindern  3 — 8  Stück,  3mal  täglich  verwendet.  Sonst  den  Emul- 
sionen der  Süssmandeln  zur  Verbesserung  des  Geschmackes 
3  Stück  auf  Jj  süsser  Mandeln  zugesetzt. 

Aeusserlich  die  Emulsion  zu  Schönheitswassern  und 
Wasch  wässern  bei  chronischen  Hautausschlägen  und  die  Kleien 
zu  kosmetischen  Pulvern  und  Pasten« 


Formeln. 


572.  Rp.  Amygdalar.  aroar.  exeort* 
contus.  fiiß 
Nuclcor.  Pinl  exeort. 

cont   %ß 
Meli,  despumat.  jj 
Vitcll.  ov.  Nr.j. 
M.  D."  8.    Bei  jedesmaligem  Ge- 
brauche die  erforderliche  Menge 
mit  warmen  Wasser   zu  vermi- 
schen und  damit  zu  waschen. 

P.  Frank. 
Anw.  Bei  Sommersprossen. 


575.  Rp.  Amygd.  amar.  exeort.  jvj 
Bcnroei  pulv.  ajj 
Aqu.  Rosar.  Jvjjj 

F.  1.  a.  Emnls.    In  Colat.  solve: 

Boracii  jjj. 
M.  S.  Umgcschüttclt  zum  Waschen* 

Schubart  h. 

Anw.  Bei  den  rothon  Nasan  der 
Dämon  von  lly peraomte  uod  Erweiterung 
der  Nasenhautg-ofässc. 


(73.  Rp.   Amygdalar.  amar.  exeort. 

Siv 
Album.  Ovi  Nr.j 
Spirit.  Vini  rectif. 
Aqu.  Rosamm  aa  q.  s. 
utf.  contundend.  pasta.  D.  S.  Zum 
Waschen. 

Anw.  Um  din  Haut  weiss  zu  erhal- 
ten und  vor  Aufspringen  iu  bewahren, 
gegen  Sommersprossen,  Leberflecken  etc. 


574.  Rp.  Amygdalar.  amar.  exeort 

SM 
Aqu.  comm.  vel.  Ros.  q.  s. 

ut  f.  1.  a.  Emalsio 

Colat.  Svjjj 

cui  adde: 

Borac.  venet. 

Tinct.  BensoSs  Üä  5JJ 

M.  S.   Waschwasser. 

Anw.  Ein  wirksames  Mittet  bei  laof • 
wlerifem  aJlp/eraelnon  Pruritus,  wloauoh 
beim  Pruritus  scroti  und  Vulvae. 


Lac    Virginum, 

570.  Rp.  Amygdal.  amar.  sjj 
,,  dulc.  gj 

Contundc  etaffunde  sen- 

sim  terondo: 
Aqu.  Rosar.  %v 
ut  f.  1.  a.  Emulsio,   In 

qua  solve : 
Flor.  Benzoüs  »)j. 

M.  D.  S.   Zum  Waschen. 
Anw.    Oes/en  Planen  und  Schwinden, 


Pulvis  cosmeticua  od  manus. 

577.  Rp.  Amygd.  amar.  exeort.  U\ 
Farin.  8cm.  Oryasae  Jvjjj 
Pulv.   rad.  Irid.  florent. 
Cretae  praepar.  aa  Sß 
Farin.  Faharum  Sjjj 
Sal.  Tartari  ajj 
Olei  Jasmin.  5J 
„    Llgn.  Rhodii  gtt.x. 

M.  D.  ad  soatnl.  nobil.  S.  Wasch- 
pulver. 
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578.  Bp.  Amygd.  amar.  excort.  5j 
Subtilissim.  tritis.  adde: 
Benzoes  pulverat. 
Gammi  mimos. 


Boracis  aa  3JJ 
Pulv.  rad.  Irid.  florent.^jj 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Waschpulver. 


Amygdalae  dulces. 

Innerlich  in  Form  von  Emulsionen  entweder  als  küh- 
lendes Getränk  in  entzündlichen  Fiebern  oder  mit  wirksamen 
Arzneistoffen  versetzt. 

Formeln« 


579.  Bp.  Amygd.  dulc.  excort.  Sj 
Aqu.  fönt.  q.  s.  ut  f.  1.  a. 
Emulsio  Colat.  &vj 
cui  adde : 

Kali  nitric.  dep.  3J 
Syrup.  Alth.  3j. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. B  e  r  e  n  d  s. 
Anw.    Im   ersten    Stadium  entzünd- 
licher Fieber. 


580.  Bp.  Amygd.  dulc.  excort.  §0 
Sem.  Hyoscyam.  3j 
Aqu.  Cerasor.  nig.J  övjjj 
F.  1.  a.  Emulsio,  cui  adde : 
Sacch.  alb.  3VJ 
Magnes  ust.  3J. 
M.  D.  S.  Alle  1—2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll. 

Pharmacop.  Bavar. 
Anw.  Soll  nach  vielen  Erfahrungen 
in  Magrenk rämp fe n  und  Vomituritionen 
von  zu  grosser  Reizbarkeit  und  Saure 
des  Ilagens  die  ausgezeichnetsten  Dienste 
leisten. 


581.  Bp.  Amygdal.  dulc.  sjß 

„         amar.  Nr.jjj 
Excorticat.   contund.  in 

mortario 
c.  Aqu.  fönt.  q.  s. 


ut  f.  Emulsiso  Colat. 
Mensur.j 
in  qua  dissolve 
Sacchar.  alb.  %jß. 
D.  S.    Tags   über  als  Getränk  zu 
verbrauchen. 

Anw.    Emulsio  amygdalina  pro  potm 
Clinic.    Würzbarg. 


582.  Bp.  Amygdal  .dulc.  excort  3jj 
Sem.  Papaver.  alb.  gjjj 
Aqu.  dest.  simpl.  £vj 
F.  1.  a.  Emnlsio,  cui  adde : 

Camphor. 
Mucilag.   gumm.   arab. 

snbact.  gr.jß 
Aqu.  Amygd.  amar.  Bjj-ir 
Syrup.  Alth.  §j. 
M.  S.    Alle  1—2  Stunden  1  Ess- 
löffel. H  an  t  s  c  h. 
Anw.    Im  Abdominaltyphus. 


583.  Bp.  Amygd.  dulc.  excort.  %ß 
Aqu.  Cerasor.  nigr.  &vj 
Fiat.   1.  a.  Emulsio,    in 

qua  solve : 
Kali  nitric.  öj 
Sacch.  alb.  3vj. 
M.  D.  S.    Alle  Stunden  oder  alle 
2  Stunden  1  Esslöffeii. 
Anw.    In  der  Pneumonie. 


Amygdalinum.   Bittermandelstotf. 

Weisse,  geruchlose  Krystalle,  in  Wasser  und  heissem 
Weingeiste  leicht,  in  kaltem  Weingeiste  schwer  und  in  Aether 
gar  nicht  löslich.  17  Gran  Amygdalin  in  einer  Emulsion  süsser 
Mandeln  aufgelöst,  entsprechen  ungefähr  1  Gran  wasserfreier 
Blausaure.  Für  sich  allein  ist  das  Amygdalin  unwirksam. 
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Formeln. 


58*.  Rp.   Amygdal.  dulc.  gjj 
Aqu.  comman.  q.  s. 
nt  f.  Emulsio  gj 
In  Colatur.  solve : 
Amygdalin.  gr.xvii. 
D.  S.    2— 3mal  täglich  10  bis  15 
Tropfen. 

Liebig  und  Wohle  r. 
Eine  Unze  davon  entspricht  5Jj 
concentriiten  Bittermandel  -    oder 
Kirschlorbeerwassers. 

585.  Rp.    Amygdal.  dulc.  5jj 

Aqu.  destill,  frigid,  per 
noctem  immerge  et  pel- 
liculas  digitornm  pres- 
sione  exne ;  Amygdal. 
excort.  in  mortario  aereo 
mixtas  cum  Sacch.  al- 
bissim,  gjj 

contnnde    in  pultem    aequabilem, 
quam  in  mortario  lato  marmoreo 


ant  porcellaneo  optime  contere > 
tum  sensim  assidue  terendo  ad- 
misce: 

Aqn.  destillat.  gjj 
et  cola  leniter  exprimendo.  Adde: 

Sacchar.  albissim.  §vj 
et  sine  calore  sola  agitatione  So- 
lutionen! Sacchari  adjava. 
Ad  Syrupi  Jiv 
misce  in  mortar.  porcell. 

Amygdalin.  gr.xvjj. 
Eine  Unze  dieses  Amygdalin- 
syrnps  enthält  \  Gran  wasserfreie 
Blausäure,  nnd  man  lftsst  von  dem- 
selben alle  2 — 3  Standen  10  bis  15 
Tropfen  nehmen.  Reich. 

Diese  Formel  zur  Anwendung 
des  Amygdalin  ist  zweckmässiger 
als  jene  von  Liebig  n.  WO  hl  er. 

Anw.  Io  allen  Fallen,  wo  die  Blau* 
säure  angezeigt  ist. 


Amylum  Jifaranlae.  Arrow-root,  Pfeilwurzelstärkmehl. 

Es  wird  als  Ernährungsmittel  bei  schwachen,  atrophischen 
Kindern  und  bei  Phthisikern  in  Gebrauch  gezogen.  Man  be- 
nutzt es  wie  andere  einheimische  Stärkemehlarten,  indem  einige 
Quentchen  mit  kaltem  Wasser  angerührt  und  dann  mit  sieden- 
der Fleischbrühe  oder  Milch  gekocht  werden  oder  zur  Berei- 
tung der  Arrow-root-Chokolade,  wie  nachstehende  Formel: 


586.  Rp.   Pasue  Chocolat.  &v 

Pnlv.  Amyl.  Marant.  %v 


M.    in    mortario   ferreo    calefacto 
et  1.  a.  in  tabulas  redige. 


Amylum  TriticL    Weizenstärkmehl. 

Unlöslich  in  kaltem  Wasser  und  Weingeist ;  in  siedendem 
Wasser  aber  bersten  die  mikroskopischen  Corpora  amylacea 
und  das  Stärkmehl  bildet  beim  Erkalten  einen  gallertartigen 
Kleister. 

Innerlich  selten  als  Constituens  für  Pulverformen, 
Trochisken,  vegetabilischen  Gallerten  ($j  auf  §j  Wasser)  be- 
nützt. •  Am  häufigsten  wird  noch  das  Hufeland'sche  Emeticum 
1  Gran  Tartarus  emeticus  und  20  Gran  Amylum,  dann  als  Antidot 
bei  Jodvergiftungen    yerdünnter  Stärkmehlkleister   angewendet« 
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Aeusserlich  als  Streupulver,  als  Zusatz  zu  Waschpul- 
vern, Waschseifen  und  zu  Klystieren.  Zu  Klystieren  ninmt 
man  1 — 2  Kaffeelöffel  voll  Stärkmehl,  rührt  es  mit  etwas  kal- 
tem Wasser  an  und  läset  es  dann  mit  5 — 8  5  siedendem  Was- 
ser aufquellen.  Die  narkotischen  Zusätze  dürfen  erst,  nachdem 
die  Flüssigkeit  genügend  erkaltet  ist,  zugesetzt  werden.  End- 
lich wird  das  Stärkmehl  in  neuester  Zeit  sehr  häufig  zun  8  e  u- 
t in'schen  Pappverband  bei  Fracturcn,  Orchitis,  Entzün- 
dung varicöser  Venen,  Entzündung  und  Abscedirung  der  Wei- 
berbrust, bei  Fussgeschwüren  u.  s.  w.  in  Anwendung  gezogen. 

Formeln. 


587.  Rp.    Tartar.  emet.  gr.j 

Amyl.  pur.  »)j. 
M.  f.  Pulv.  D.   S.    Auf  einmal  zu 

nehmen.  Hufeland. 

Anw.  Bei  grosser  Unempfindlichkeit 
des  Mageos,  indem  durch  den  Zusatz 
von  Stärkmehl  der  Brechweiustein  läu- 
ger  im  Magren  zurückgehalten  uod  seine 
Brechen  erregende  Kraft  erhöht  wird. 

588.  Rp.  Amyl.  5J— jj 

Opii  pulverat.  gr.jj — iv 
Bene  trituratis  et  mixtis 

adde  sensira : 
Aqu.  frigid.  §jj 
adde  deinde: 
Aqu.  bullient.  ^iv — vj. 
M.  D.  S.    Zum  Klysticr. 

R  e  n  r  i  e. 
Anw.  Bei  Schmerzen  von  Krebs  des 
Mastdarms,  Fistel,  Striktur  desselben. 


von  grossem  Nutzen  bei  krampfhafter 
Verengerung  des  Mastdarms.  Mao  bringt 
das  Stuhlzäpfchen  mit  Urgu.  Hroscrami 
bestrichen  in  den  Mastdarm. 

590.  Rp.  Amyl.  öjj 

Aqu.  fontan.  8"j 
Coque  et  liqu.  refrigerat. 

adde: 
Vi  teil.  ovor.  Nr.jj. 
M.  S.    Zum  Klystier. 

Anw.  Bei  Durchfällen  und  zur  Be- 
schränkung übermässirer  Diarrhoen  im 
Abdominal-Typhus  ,  dsr  Cholera ,  der 
Dysenterie ,  der  Tuberkulose  u.  s.  w. 
Nach  Umständen  können  auch  15  —  20 
Tropfen  Tinctura  opii  zugesetzt  werden. 


689.  Rp.  Amyl.  __ 

Extr.  Hyoscyam.  aa  3j 
Mucil.  gumm.  arab.  q.  s. 
ut  f.  1.  a.  Suppositorium. 

D.  S.    Stuhlzäpfchen. 

Anw.    Nach  den  von  Heden us,  Kopp 

und  v.  Ammon  gemachten  Erfahrungen 


591.  Rp.  Amyl.  ptr.  äjj 

Sapon.  hispan.  alb.  pulv. 

oiv 
Pulv.  rad.  Ind.  flor.    fy 
Ol.  Bergtmott. 
„    de  Cedro 
,,    Lavandul.  aä  »)j 
Balsam,  peruvian.  gtt.vjjj 
M.  f.  Pulv.  d.  in  scatul.  S.  Wasch- 
pulpcr. 


Aqua  Amygdalarum  amararum  concenimta.     Aqua 
Amygdalarum  amararum   diluta.     Conceutrirtes  und 

verdünntes  Bittermandelwasser. 

Das  concentrirte  Bittermandelwasser  ist  klar  oder  nur 
wenig  milchig  von  durchdringendem  Geruch  und  Geschmack 
nach  bittern  Mandeln.    Eine  Unze  des  Bittermandelwassers  ent- 
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hält  £  Gran  wasserfreie  Blausäure  und  entspricht  demnach 
66  Tropfen  der  ofBcinellen  Blausäure« 

Das  verdünnte  BittermAndelwasser  wird  durch  Mengung 
i  Unze  concentrirten  Bittermandelwassers  mit  12  Unzen  de- 
ßtillirtem  Wasser  erhalten,  ist  daher  um  das  24fache  schwächer, 
d.  h,  24  Unzen  verdünnten  Bittermandclwassers  enthalten  erst 
£  Gran  wasserfreier  Blausäure. 

Innerlich  das  concentrtrte  Bittor mandel was •  er  zu  10 
bis  20 — 80 — 60?  Tropfen  einigemal  täglich  für  sich,  oder 
Emulsionen  und  Mixturen  zugesetzt  zu  1—2  3  AU?  4—6  5 
Colatur.  Ferner  als  Lösungsmittel  für  andere  Narcotica  und 
Anti8pasmodica. 

Aeusserlich  zu  Augen  wässern ,  Einspritzungen,  Wa- 
schungen und  Klystieren. 

Das  verdünnte  Bittcrmandclwusscr  wird  als  Vehikel  für 
Mixturen  und  Lösungen  zu  mehreren  Unzen  verwendet. 


Formel 


n. 


592.  Bp.  Aqu«   Amygdal.   amar. 

conc.  j)jj 
Aqu.  Flor.  Tiliae  fjv 
Syrup.  Alth.  gj. 
M.  D.  S.    Alle  Stunden  1  Kinder- 
oder Esslöffel  voll.      W  e  n  d  t. 
Anw.   Beim  Keuchhusten  für  Kinder 
von  3— 1  Jahren. 

593.  Bp.  Aqu.   Amygdal.   amar. 

conc.  r>j 
Acet.  Morphii  gr.j 
M.  D.  S.    Stündlich  10—15  Tro- 
pfen, v.  Mick  seh  ick. 
Anw.    Gegon  Cardialglo.* 


594.  Bp.   Aqu.   Amygdal.    amar. 

conc.  sjj 
Tinct.  Pimpinell.  alb.  f>ß 
M.  D.  8.    Alle  2  Stunden  20—30 
Tropfen.  Pittschaft. 

Anw.  Gegen  Herzklopfen  und  her* 
vorstechende  Reizbarkeit  der  Blutgefässe 
durch  Ilämorrhoidalanlage  bedingt. 

595.  Bp.  Aqu.   Amygdal.   amar. 

conc.  JJ 

in  qua  solve 

Extract.  Bolladonn.  gr.iv 


M.  D.  S.  Viermal  täglich  20  Tro- 
pfen. H  u  f  e  1  a  n  d. 
Anw.  Beim  Keuchhusten  ohne  Fieber 
und  Kopfcongcfltionon.  Wo  diese  Er- 
scheinungen zugegen  sind ,  darf  die 
Belladonna  nicht  gereicht  werden. 

596.  Bp.  Aqu.  Atnygd.  amar.  conc. 
Natri  boracici   aä  &j 
Aqu.  Meliss.  &iv 
S.  S.   Alle  Stunden    1    Esslöffel. 

Pittschaft, 
Anw.   Gegen  Menstrualkolik,  vor  und 
während  der  weiblichen  Periode. 


597.  Bp.   Aqu.  Amygdal.    amar. 
Tinct.  Stramonii  ajjjj 
Extr.  Bclladonn.  gr.x. 
Solye.  D.  S.    Alle   4-  Stunden  30 
bis  40  Tropfen  zu  nehmen. 
Zugleich  änsserlioh. 


598.  Bp.  Aqu*   Amygdal.    amar. 
conc.  8üJ 
Extr.  Strnmonii 
„      Belladonn.  «7  $j 
Solye.    D.  S.    Alle   3  Stunden  in 
die  schmerzhafte  Wange   einzu- 
reiben.        Schmidtmann. 
Anw.    Gegen  Prosopalgie. 
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599.  Bp.   Aqu.   Amygdal.    amar. 
conc.  3j 
Aqu.  Menth,  pip.  f>iv 
Extr.  Aloes  aquos.  gr.jjj 
Syrup.  simpl.  %ß 
M.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  voll, 

C.  J.  Meyer. 
Anw.  Gegen  Rheuma  talgia  haemor- 
rhoidalis. 


600.  Rp.   Aqu.    Amygdal.    amar. 
conc.  3J 
Aqu.  Foenicul.  &vj 
Extr.  Aloes  aquos.  gr.vj-x 
„    Taraxac.  3jj 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  voll. 

Pittschaft. 
Anw.     Beim  Icterus. 


601.  Rp.   Aqu.   Amygdal.   amar. 
conc.  3j— jß 
Aqn.  Juniper.  51  v 
Extr.  Aloes  aqu.  gr.jj 
Syrup.  simpl.  5/J. 
M.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

C.  J.  Meyer, 
Anw.  Wie  das  vorige.  Der  verstor- 
bene kais.  Hofarzt  Meyer  sagt  von 
diesen  beiden  Formeln:  „Die  Erfahrung 
hat  mich  gelehrt,  dass  die  Mischung 
trefflich  wirkt,  bei  Männern  in  den  vier- 
ziger Jahren,  die  an  Hämorrhoiden  nnd 
zuweilen  an  wandernder  Rheumatalgie, 
auch  an  Arthritis  vaga  leiden,  und  nicbt 


selten  über  plötzlich  bei  einer  starken  Be- 
wegung entstandene  Kreuzschmerzen 
klagen/* 


602.  Rp.  Amygdal.  dulc. ex cort.Sß 
Tere  cnm 

Aqn.  flor.  Sambuc.  £ir 
ut   f.    1.   a.  Emuls. ,    in 

qua  solve: 
Kali  nitric.  dep.  $j — •)]) 

adde: 
Syrup.  emulsiv.  %ß. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Kinder- 
bis  Esslöffel.  Henke. 

Anw.  In  entzündlichen  Krankheiten 
der  Kinder.  Im  ersten  und  zweiten  Sta- 
dium des  Hydrocepualus  acutus. 


Emulsio   Amygdalarvm   composita 
Pharm.  Hannov. 

603.  Rp.   Sem.  Hyosciam.  5j 

Amygd.  dulc.  exeort.  $ß 
Aqu.  Amygdalar.  amar. 

dilut.  5vjjj 
F.  1.  a.  Emulsio. 
Colatur.  admisce: 
Sacchar.  alb.  3vj 
Magnes.  ust.  3J. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel. 

Anw.  Bei  Cardialgie  und  Voroituri- 
tion  von  zu  grosser  Reizbarkeit  und 
Säure  des  Magens  vielfach  erprobt. 


Aqua  Anisi.    Aniswasser. 

Wird  als  Vehikel  zu  Brustmixturen  gebraucht. 

Aqua  antihysterica  foetida, 

(Aqua  foetida  Pragensis.     Stinkendes  Prager  Wasser.) 

Wird  bei  hysterischen  Zufällen^  alle  2  Stunden  zu  einem 
Theelöffel  für  sich  gegeben  oder  antihysterischen  Mixturen*  zu- 
gesetzt. 

Formel. 

D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 


604.  Rp.   Aqu.  antihysteriea  foetid. 

Aqn.  Meliss.  Siv 
Aether.  acet.  öß. 


Posner  u,  Simon. 
Anw.  Bei  Hysterie. 
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Aqua  aromatica  spirituosa. 

(Balsamum  Embryonis.     Kinderbalsam.) 

Ein  Destillat  aus  verschiedenen  aromatischen  Vegetabilien 
mit  Wasser  und  Weingeist.  Milchig  -  trübe  Flüssigkeit  von 
durchdringendem  Gerüche. 

Nur  äusserlich  als  Einreibung  benützt,  namentlich  zum 
Waschen  des  Bauches  wahrend  der  Schwangerschaft  bei  Neigung 
zum   Abortus. 

Aqua  Aurantiorum  florum. 

(Aqua  Naphae.     Orangenblütenwasser.) 

Innerlich   zu   einigen  Drachmen  zur  Verbesserung  des 
Geruches  Mixturen  zugesetzt  und  zum  Anfeuchten  der  Brustteige» 
Aeu  s  serlich  zu  Waschwässern. 

Aqua  Calci*.    Aqua  Calcariae.    Kalkwasser. 

Wasserhelle  Flüssigkeit,  die  aber  bei  längerem  Stehen 
kohlensauren  Kalk  absetzt,  daher  immer  frisch  bereitet  werden  soll. 

Innerlich  zu  2 — 4  5  einige  Male  taglich  und  allmälig 
selbst  auf  1 — 2  Pfunde  des  Tages  steigend  mit  Milch,  Molken 
oder  Fleischbrühe. 

Aeusserlich  zu  Augen-,  Mund-  und  Gurgel  wässern, 
Waschungen ,  Einspritzungen  ,  Verb  and  wässern  ,  Umschlägen, 
Klystieren  und  seifenartigen  Linimenten. 

Formeln. 


605.  Rp.    Aqu.  Calcar  rec.  par.  3iv 
Muc.  gumm.  arabic.   f>ß 
M.  S.    Jede  Viertelstunde  1  Ess- 
löffel toII  zu  nehmen. 

P  a  s  q  u  a  1  e. 
Anw.    Diese  Formel  wurde  von  Dr. 
Pasquale  in  Wien  als  ausgezeich- 
net wirksam   gegen  Cholera  epidemica 
empfohlen. 


606.  Bp.   Aqu.  Calcar.  rec.par.  ävjjj 
„    Menth,  pip. 
Seri  Lactis  "iä  2jjj 
Syrup.  flor.  Aurant.  oj. 
M.  D.  S.     Morgens   hinnen   einer 
Stunde  auf  2mäl  zu  nehmen. 
Ludw.  Dieterich. 


A  n  w.  Zur  Stopfung  des  Ausflusses  im 
Tripper  und  Nachtripper.  Siod  die  Ver- 
dauungskräfte nicht  ganz  gut ,  so  kann 
der  Kranke  die  ganze  Portion  auf  3mal 
nehmen.  Selten  war  der  wiederholte 
Gebrauch  des  Mittels  in  den  Abendstun- 
den nothwendig.  Io  der  Regel  erfolgte 
nach  längstens  14tägigem  Gebrauche 
Heilung.  In  wenigen  Fällen  bedurfte  es 
der  gleichzeitigen  Einspritzungen  von 
Auflösungen  des  schwefelsauren  Kupfers 
oder  salpetersauren  Silbers. 


607.  Rp.  Aqu.  Calcar.  £j 
in  qua  solve 
Aerugin.  gr.ß 
Ammon.  muriat.dep.  gr.v 


w 


M.  D.  S.    Anfangs  mit  der  Hafte 

Rosenwasser    verdünnt    in    das 

Auge  zu  tränfein. 

Aqua  saphirina  Taylori. 

Anw.    Gegen  chronische  und  torpide 
Augenblenorrhöen. 

608.  Rp.   Aqu.  Calcar.  Svj 

„     Rosar.  &j 
Hydrarg.  muriak  mit 
Extr.  Hyoscyam.  äa  9j. 
Solve.  D.  S.    Wohl  umgeschüttelt 
über  das  Auge  an  schlagen. 

v.  Gräfe. 
Anw.  Gegon  heftige  Augenblennr- 
rhöen,  wenn  der  Schmerz  nachgelassen 
hat,  der  Aasflnss  aber  noch  fortdauert 
und  der  Zustand  noch  zu  frisch  ist ,  als 
dass  stärker  eingreifende  Mittel  ertragen 
würden. 

609.  Rp.  Aqu.  Calcar.  ~ 

Ol.  amygdal.  dulc.  aa  oß 
Extr.  opii  aquos.     gr.iv. 
M.    D.    S.     Zum   Verband   beim 
Schlafengehen. 

Ludw.  Dieterich. 
Anw.     Bei  Schankergeschwaren  mit 
entzündlicher  Reizung. 

610.  Rp.    Aqu.  Calcar.  ojj 

,.     destill.  5j. 
M.  D.  S.    Täglich  einige  Male  lau- 
warm  anzuwenden. 
Anw.    Beim  Hrpopyon. 

Aqua  saphirina. 

611.  Rp.  Ammon.muriat.dep.grxv 

Limatnr  Cupr  pur.  gr.jjj 
Aqu.  Calcar.  sjjj — iv. 
Solventur  terendo  in  mortario  vi  t  reo 
per  dimidiam  horam.  Liquor  fil- 
tratuB  exhibeatur. 
S.   Als  Augenfoment   zu    gebrau- 
chen. R  u  8  t. 
Anw.  Im  dritten  Stadium   der  egyp- 
tischen    Augenentzündung ,    wenn    die 
Schleimabsonderung  chronischer  wird.  — 
Besonders   aber    auch   boi   Blenorrböen 
dos  Thranensacks  nicht  genug  zu  em- 
pfohlen. 

612.  Rp.    Aqu.  Calcar.  §jj 

Decoct.  rad.  Alth.  £vj. 


IM.  D.  S.    Mehrmals   taglich  zwi- 
schen Vorhaut   und  Eichel   ein- 
zuspritzen. Seidel. 
Anw.  Bei  Phimose  mit  gleichzeitiger 
Balanitis,  wenn  scharfe  Stoffe  in  grosser 
Menge  um  die  Krone  der  Eichel  abge- 
sondert werden   und   durch    ihren  Reiz 
die   Entzündung    und   Geschwulst    ver- 
mehren. 


613.  Rp.   Aqu.  Calcar.  &iv 

Pulv.  Catechu 
Gumm.  res.  Myrrh.  Tl  cj. 
Solv.    D.  S.    Zum  Einspritzen. 
Clinic.   Würzburg. 
Anw.    Bei  Scheidenschleimflüssen. 

614.  Rp.    Aqu.  Calcar. 

Ol.  amygd.  dulc.   aä  3JÜ 
Extr.  Opii  aqu.  gr.j. 
M.  f.  Liniment.     D.  S     Zum  Be- 
streichen. Sibergundi. 
Anw.     Bei  wunden  Brustwarzen. 

615.  Rp.   Aqu.  Calcar.  5jß 

Ol.  Olivar.  5(5. 
M.  f.  Liniment.  D.  S.    Mit  leine- 
nen Läppchen  aufzulegen. 

Vogler. 
Anw.  Bei  Verbrennungen ,  Excoria- 
tionen,  Wundscin,  stark  juckenden  Haut- 
ausschlägen. Das  Kaltwasser  kann  auch 
mit  Leinöl.  Mohnöl,  Mandelöl  zu  Lini- 
menten gegen  Verbrennungen  verbun- 
den werden ,  welchen  bei  heftigeren 
Schmerzen  Tinctura  Opii  hinzugesetzt 
werden  kann. 


616.  Aqu.  Calcis  %\v 

Gummi  Tragacanth.    ojj 
Glycerin.  §j 
Aqu.  Rosar.  ojjj- 

M.  f.  Unguent.  lenius. 
Anw.     Bei    oberflächlichen    Verbren- 

nungen  ,    Intertrigo  ,    wunden  Lippen* 

Herpcs  labiorum. 


617.  Rp.   Aqu.  Calcis 

Syrup.  simpl.  aa  5j. 
M.  S.    Zum  Pinseln.      Wen  dt. 

Anw.   Sehr  wirksam  bei  Aphten  der 
Kinder. 


n 

Aqua  carminativa  simplem.  Aqua  carminativa  regia* 

Die  Aqua  carminatioa  simplex  wird  als  Vehikel  zu  Lösun- 
gen bitterer  Extracte  benutzt.  Die  Aqua  carminativa  regia  wird 
zu  1  —  2  Unzen  karminativen  Mixturen  zugesetzt ,  oder  auch 
pur  zu  1  J  pro  äosi  als  magenstärkender  und  blähungstreiben- 
der  Liqueur  genommen. 

Aqua  Carvi. 

Kümmel wasser,  wird  wie  die  Aqua  carminativa  simplex  benützt» 

Aqua  Caslorei,  Bibergaffwasser« 

Ein  entbehrliches  Präparat,  das  selten  bei  hysterischen 
Krämpfen  zu  \  —  1  5  Pur  °fter  andern  krampfstillenden  Mix- 
turen zugesetzt,  verordnet  wird. 

Aqua  Cerasorum  nigrorum. 

Als  angenehm  schmeckendes  und  riechendes  Wasser  zu 
Solutionen  von  Extracten  und  Mittelsalzen  als  Vehikel  oder 
Emulsionen  und  Mixturen  zu  \ — 1  5  zugesetzt. 

Aqua  Chamomiliae. 

AlsVehikel  für  krampfstillende  und  magenstärkende  Mixturen» 

Aqua  Chlort 

{Chlorina  liquida.    Aqua    oxymuriatica.     Acidum  muriaticum  oxy- 
genatum.    Liquor  Chloru     Chlorwasser.) 

Gelbliche  Flüssigkeit  von  erstickendem  Geruch,  ekelhaft 
zusammenziehendem  Geschmack,  Pflanzenfarben  zerstörend« 

Innerlich  zu  1 — 2  5  au*  4 — 6  5  Wasser  ohne  allen 
Zusatz,  weil  es  sehr  leicht  zersetzt  wird. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  Pinselsäften» 
Einspritzungen,  Waschungen,  Umschlägen,  Klystieren  und  Li- 
nimenten. 

Formeln. 


618.  Bp.  Aquae  Chlori  £(}— j 
„      destill,  gvjj 
Syr.  simpl.  gj. 
M.  D.  ad  vitr.  chart.  nigr.  obtect. 
8.  Alle  2  Standen  2  Esslöffel  voll. 

Anw.  Beim  Typhus  abdominal!«,  Hy- 
drocephalns  acutus  bei  Kindern,  Milz- 
brandkarbnnkel,  Metritis  puerperalis  mit 
asthenischem  Charakter. 


619.  Bp.  Aqu.  Chlorin.  5i— JP 
Mucil.  gumm.  arab. 
Syrap.  Alth.  ~u  3j 
Aqu.  destill.  &jjj 
ad  vitr.  chart.  nigr.  obtect. 
M.  D.  S.    Alle  3  Standen  1  Ess- 
löffel. 

Anw.    Wie  oben ,   gleichzeitig;  Wa- 
schangren mit  Chlor  and  Wuser. 
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680.  Rp-  Aqu.  Chlori  3jj 

„      Bub.  Idaei  gjß 
Mucilag.  Sem.  cydon. 
Syrup.  Alth.  "ää  3vj 
ad  vitr.  chart.  nigr.  obtect. 
M.  D.  S.    Alle  Stunden  oder  alle 
2  Stunden  1— 1±  Theelöffel. 

Kopp. 
Anw.  Gegen  Reizfleber,  besonders 
Scharlach-  und  Zehrfleber,  so  wie  bei 
Mundfäule  3 — 5jähriger  Kinder.  Von 
Blasius  gegen  Gastromalacie  bei  einem 
^monatlichen  Kinde. 


621.  Rp.   Liqu.  Chlori  3jj 

Aqu-  destill,  ^jjj. 
M*  D.  ad  vitr.  chart.  nigr.  obtect. 
S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

C 1  e  m  e  n  8. 
A  n  w.   Gegen  übelriechenden  Athem. 


fer   und    hartnäckiger   Ausfluss  lurück- 
bleibt. 


622.  Rp.  Aqu.  Chlori      __ 

Syrup.  8impl.  aa  §j- 
M.  D.  ad  vitr.  nigr.  S.  Pinselsaft. 
Anw.     Gegen  putride  Aphten,   Sto- 
niauace. 


623.  Rp.   Liqu.  Chlori  gutt.  LX 

Ol.  olivar.  ^j 
M.  f.  Limin.   D.   S.    Wohlumge- 
schüttelt einzureiben. 

Deimann  u.  Brinkmann. 
Anw.    Gegen  alte  Krätze,  Flechten, 
Kopfgrind,  Gutta  rosacea. 

62*.  Rp.  Aqu.  oxymuriat.  Zß— jj 

„      destill.  517 — vj 
M.  D.  S.  In  das  Ohr  einzuspritzen. 

L  i  n  c  k  e. 
Anw.  Bei  der  gonorrhoischen  Ohren- 
«ntzünduug,  wenn  ein  wässeriger,  schar- 


aa  oiv- 


625.  Rp.   Aqu.  oxymuriat 

„      destill. 
M.  D.  S.    Zum  Waschen. 

Schönlein. 
Anw.  Anstatt  der  kalten  Uebergies- 
sungen  im  Scharlach,  wenn  das  Exan- 
them bei  torpidem  Fieber  sich  nicht  auf 
der  Haut  entwickeln  will.  Maa  toll  alle 
2  Standen  mittelst  eines  Schwammes  den 
ganzen  Körper  mit  der  Mischung  waschen 
und  sie  auf  der  Haut  verdunsten  lassen. 

626.  Rp.  Aqu.  oxymuriat.  §j 

Ol*  amvgdal.  dulc.  Sj 
M.  D.  S.  Täglich  imal  die  Flecken 
damit  zu  bestreichen. 

Lagenau  u.  Rayer. 
Anw.    Zar  Beseitigung  der  violetten 
Flecken,  welche  nach  Syphiliden  lurück- 
bleiben. 


627.  Rp.    Aquae  Chlori  $ß 

Infus,  herb.  Salviae 
(ex  %ß  parat.)  §vj 
Meli,  despumat.  £vj. 
M.  D.  S.  Zum  Ausspülen  und  Aus- 
spritzen des  Mundes.  Berends. 
A  n  w.  Gegen   brandige  Apbten  und 
Halsentzündungen  der  Kinder. 


628.  Rp.  Aqu.  oxymuriatic.  3jj 
Syrup.  Moror.  3x 
Aqu.  RoBar.  3Jj. 
M.  D.  S.    Die  kranken  Theile  da- 
mit  zu  bepinseln   und   nachher 
den    Saft    theelöffelweise     ver- 
schlucken zu  lassen.        Kopp. 
Anw.    Bei   Stomacace,  Mandel*  und 
Schlundbräune  der  Kinder,  Wasserkrebs. 


Aqua  Cinnamomi  Simplex.    Aqua  Cinnamomi 
spirituosa.    Zimmtwasser. 

Das  erste  wird  als  Lösungsmittel  für  bittere  Extracte,  me- 
tallische Salze  und  scharfstoffige  Mittel  seines  angenehmen  Ge- 
schmackes wegen  benutzt ;  letzteres  gleichfalls  aus  diesem  Grande 
Mixturen  zu  \ — 1  5  zugesetzt» 

Aqua  Cochleariae,  Lttffelkrautwasser. 

Als  Lösungsmittel  für  scharfstoffige  Mittel  und  zu  anti- 
•korbutischen  Mundwässern. 
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Aqua  desiiiiata  sHnpieaß.    Destillirtes  Wasser» 

Als  Lösungsmittel  aller  metallischen  Salze. 

Aqua  Foenicuti.    Fenchel  wasser. 

In  der  Einderpraxis  gerne  zu  Brustsäftchen  zugesetzt; 
sonst  auch  als  Lösungsmittel  für  Auswurf  befördernde  Salze 
und  Extracte  und  als  Zusatz  zu  solchen  Mixturen. 

Aeusserlich  als  Constituens  zu  Augenwässern. 

Aqua  Fragorum.    Erdbeerwasser. 

Zu  kosmetischen  Waschw&ssern. 

Aqua  Juniperi.    Wacholderwasser. 

Als  Lösungsmittel  für  diuretisch  wirkende  Extracte,  Salze  u.  dgl. 
anstatt  des  Infus»  Baccar.  Juniperi. 

Aqua  Kreosot! .    Kreosotwasser. 

Früher  unter  dem  Namen  Aqua  Binelli  als  Geheimmittel 
zur  Blutstillung  bekannt  gewesen.  Ist  eine  Auflösung  von 
20  Gran  Kreosot  in  4  Unzen  destillirten  Wassers. 

Innerlich  thee-  bis  esslöffel weise  gegeben  für  sich. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwässern, Einspritzun- 
gen, Waschungen  und  Umschlägen. 

Formeln. 


629.  Rp.   Aqu.  Kreosoti  £vj 
Spirit.  frument.  gjj 
Aqu.  comraun.  %\\. 

M.  D.  S.  Zu  Umschlägen. 

Oesterlen. 
Anw.     Gegen  Kopfgrind. 


630.  Rp.  Aqu.  Kreosot.  Sj. 
D.  S.    2mal  täglich  einzuspritzen. 
Anw.    Bei  phagedanischen  Geschwü- 
ren am  Gebärmutterhalse.  —  Heyf ei- 


der heilte  eine  35jährige  Fran ,  bei 
welcher  die  Vaginalportion  der  Gebär- 
matter schon  beinahe  ganz  weggefressen 
war,  durch  sechswöchentlichen  Gebrauch 
der  lojeetionen  von  Kreosotwasser.  Der 
Aasflnss  minderte  sich,  wurde  consisten- 
ter  und  endlich  vernarbten  auch  die 
Geschwüre.  —  Nach  Most  als  Bähung 
gegen  Hautverbrennungen  ersten  und 
zweiten,  selbst  Anfangs  im  dritten  Grade, 
von  ausgezeichneter  Wirkung  zur  Lin- 
derung der  Schmerzen. 


Aqua  Lavandulae.    Lavendelwasser. 

Als  Zusatz  zu  kosmetischen  Wässern. 

Aqua  Lauroeerasi.    Kirsch lorbeerwasser. 

Etwas  trabe  wässerige  Flüssigkeit  von  durchdringendem 
Geruch  und  Geschmack  nach  Bittermandeln.  Hinsichtlich  seines 
Gehaltes  an  wasserfreier  Blausäure  verhält  es  sich  mit  dem  Bit- 
termandelwasser ganz  gleich. 
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Es  wird  eben  so  innerlich  zu  10  —  20  bis  höchstens 
60?  Tropfen  pro  dosi  für  sich  gegeben  oder  Mixturen  und 
Tropftnixturen  zugesetzt. 

Aeusserlich  zu  Augenwässern  3j — Jjj  auf  4  J  Flüs- 
sigkeit,  zu  Inhalationen,  Einspritzungen  und  Umschlägen. 

Formeln. 


631*  Rp.   Aqu.  Laurocerasi  $j 

Extract  Opii  aquos.  gr.j 
M.  S.  Alle  2  Stunden  15  Tropfen. 

Skoda. 
Aow,    Bei  llyperaestbesia  vontriculi, 
wo  alles  Genossoue  erbrochca  wurde. 

632.  Rp.   Aqu.  Laurocerasi  5J 

Tinct.  Nucis  vomicae  *)j. 
M.  S.  Früh  und  Abends  lOTropfen. 

Skoda. 
Anw.     Bei  Magenerweiterung. 


633.  Rp.   Aqu.  Laurocerasi  $ß 

Extr.  Hyoscynm.  gr.v-x. 
Solv.  1).  S.  Viermal  taglich  12  bis 

15  Tropfen. 

Anw.     Gegen    krampfhafte   Zufalle, 
namentlich  gegen  Singultus. 

634.  Rp.  Aqu.  Laurocerasi  5Jj 

Acet.  Morph,   gr.jj. 
M.  D.  S.    3mal   täglich   15  —  20 

Tropfen.        v.  Mick  schick. 

Anw.     Gegen    Vomitus,  namentlich 
Schwangerer.      

635.  Rp.  Aqu.  Lauroceras.  3J 

Tinct.  Lobel.   inflat.  »)j. 
M.  D.  S.    Stündlich  10—15  Tro- 
pfen* O  p  p  o  1  z  e  r. 
Anw.     Gegen   Astbma    von    organi- 
schen Herzleiden. 


636.  Rp.   Aqu.  Lauroceras.  jj 
Tinct.  Digital.  j)j. 

M.  D.  S.    Stündlich  10—15  Tro- 
pfen. Oppolzer. 
Anw.   Bei  aufgeregter  Herzaktion. 


637.  Rp*   Aqu.  Lauroceras.  *>ß 

Extr.Lactuc.viros.  grxvj. 

M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  15  Tro- 
pfen. Oppolzer. 
Anw.  Bei  organischen  Herzfehlern. 


638.  Rp.  Aqu.  Lauroceras.  3j— jj 

,,      Rubi  Idaei  Zrtß 
Syr.  Rub.  Id.  50. 
M.  D.  S.  4raal  täglich  einen  reich- 
lichen Thcelöffel. 
Anw.     Bei    Bauchspeicbeldrüsenent- 
zundung. 

639.  Rp.    Aqu.  Laurocerasi  sjj 

Tinct.  Opii  s.  »)j. 
M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  10  bis 
15  Tropfen.  Pitschaft. 

Anw.    Gegen  Angina  pectoris. 

640.  Rp.   Aqu.  Lauroceras.  jjj 

Mucil.  gum.  arab. 
Syrup.  Alth.  7£  ?jj. 
M.  D.  S.  Viermal  t&glich  1  Kaffee- 
löffel voll.  Wen  dt. 
Anw.    Beim   Krampfhusten  Erwach- 
sener. 


641.  Rp.  Aqu.  Lauroceras.  Z>ß 

Cinnamom.  3j. 
M.  D.  S.    Viermal  täglich  50  bis 

60  Tropfen.  Most. 

Anw.    Beide  Formeln  (640  u.  641) 
bei  krampfhafter  Haematemesis. 

64*2.  Rp.   Aqu.  Lauroceras. 

„     Gonlard.  ää*  ojj 
„     Rosar.  Jiy. 
M.  S.  Zum  äusserlichen  Gebrauch. 
Liquor  anterethicus 
Hufelandi. 
Anw.     Znm    Waschen    und  Fomen- 
tlren  beim   Gesichtsschmeri,  ferner  hei 
erhöhtem  Erethismus  sexualis  bei  beiden 
Geschlechtern  und  dessen  Folgen,  Pollu« 
tio   diurna  et   nocturna,   Hypochondrie 
und  Hysterie,  Satyriasis  nnd  Nymphoma- 
nie.   Die  Geschlechtszelle   werden   mil 
diesem  Liquor  gewaschen  und  Cornea tlrt. 
Der  Zusati  von  einigen  Omen  Weinessig 
soll  für  letitgenannte  KrankbeitSYerhält« 
uisse  sehr  dienlich  sein. 
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643.  Bp.  Aqa.  Lanroceras.  $0 

„     flor.  Sambuc.   §iv. 
M.  D.  8.    Znm  äasserlichen  Ge- 
brauch  täglich  3  —  4mal  anzn- 
'wenden.    M.  E.  A.  Naumann. 
Anw,    Gegen  serophulose  and  habi- 
tuelle katarrhalische  Augenentz  andnngen 
rar  Berabstinunung   der  erhöhten  Reiz- 
barkeit. 


644.  Bp.    Aqa.  Lanroceras. 

Ol.  Amygdal.  dulc.  *aä  3j. 
M.  D.  S.    Znm  Bestreichen. 

Carron  de  Villards. 
Anw.  Gegen  Pruritus  der  Scharalefieo. 


645.  Bp.  Aqna  Lauroceras.  3jj 

Decoct.  Hord.  ®~jj. 
M.  D.  S.  Znm  Einspritzen. 

Brera. 
Anw.  Bei  chronischer  Entzündung- des 
Uterus  und  beginnender  Verhärtung;. 


046.  Rp.  Chlori  Calcariae  ajj 
Solve  in 
Aqa.  commnn.  SaTjj 

adde: 
Aqu.  Lanroceras.  Jjj. 
M.  D.  S.   Zum  Einspritzen. 

Bnst. 
Anw.   Bot  GebärmuUerkrebs,  beton* 
ders  zur  Verbesserang  des  Geruehs  uo4 
der  Jauehe. 


647.  Bp.  Aqa.  Lanroceras. 

„      destill at.  m  Sj- 
M.  D.  S.    3mal  täglich  lauwarm 

überzuschlagen. 

J.  A.  Schmidt,  Fischer. 

Anw.  Bei  zurück  gebliebener  erhob« 
ter  Sensibilität  nach  Augenentzundungea 
and  beim  Lagrophtalmos ,  der  in  Folge 
von  Krampf  des  Aufhebemuskels  des 
obern  Augenlids  entstanden  ist  nnd  beim 
Krebs  des  Augenlids. 


Aqua  MelUsae.    Melissenwasser. 

Als  Vehikel  krampfstillender  Mixturen.     Desgleichen: 

Aqua  Menthae  crispae.    Krausemtinzwasser,  nnd 

Aqua  Menthae  piperitae.    Pfeffermttnzwasser. 

Aqua  JPersieae  fotiorum.    Pflrsichbl&tterwasser. 

Ist  in  der  Wirkung  und  therapeutischen  Anwendung  dent 
Bittermandel-  und  Kirschlorbeerwasser  analog  und  wird  in  den- 
selben Dosen  und  Formen  angewendet. 

Aqua  Petroselini.    Petersilienwasser. 

Wird  als  Vehikel  für  diuretische  Mixturen  benützt. 

Aqua  phagedaenica  decotor, 

(Liquor*    Mercurialis.  Merkurialflüssigkeit.  Farbloses  phaged&ni- 

sches  Wasser.) 

Bios  ausserlich  zu  Gurgelwassern,  Waschungen,  Bähun- 
gen, Einspritzungen  und  zum  Verbandwasser  angewendet.  Einet 
Unze  dieses  Wassers  enthält  ^  Gran  Sublimat  und  1£  Gran 
Salmiak. 

Aqua  phagedaenica  lutea.    Gelbes  phagedänisches 

Wasser. 

Es  besteht  aus  Sublimat  und  Kalkwasser  und  bildet  einen, 
safrangelben  Niederschlag,  Eine  Unze  dieses  Wassers  enth&lt 
5  Gran  Sublimat. 

Arzneiverordnungslehre  nnd  Recepttascbenbuch.  IL  Bd.  6 
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Es  wird  nur  äuss-erlich  als  Verbandwusser  bei  hart- 
näckigen Chankern  angewendet. 

Aqua  plumbica.    Blelwasscr. 

(Aqua  saturnina.    Plumbum  aceticum  basicum  solutum  düutunu) 

Eine  klare  Flüssigkeit,  die  an  der  Luft  durch  Aufnahme 
▼on  Kohlensaure  sich  trübt,  daher  immer  frisch  bereitet  werden 
soll.  Ein  Pfund  enthält  2  Drachmen  Plumbum  aceticum  basicum 
$olutum.  Es  wird  nur  äusserlich  zu  Augenwässern,  GurgeL 
wassern,  Einspritzungen,  Umschlägen  und  Klystieren  angewendet. 

'  Aqua  Mosarum.    Rosenwasser. 

Als  Vehikel  zu  Augen-  und  kosmetischen  Waschwässern. 

Aqua  ßuiae.    Rantenwasser. 
Als  Zusatz  zu  krampt  stillenden  Mixturen. 

Aqua  Rubi  Idaei.    Himbeerwasser. 

Als  Zusatz  zu  kühlenden  Mixturen. 

Aqua  Satoiae.    Salbeiwasser.. 

Als  Constituens  von  Mund-  und  Gurgelwässern. 

Aqua  Sambuci.  Hollanderwasser. 
Aqua  florum  Tiiiae.    Lindenblütenwasser. 

Beide  als  Vehikel  für  diaphoretische  Mixturen,  ersteres 
auch  als  Constituens  für  Augenwässer. 

Aqua  Valerianae.    Baldrianwasser. 

Als  Vehikel  für  Antispasmodica  und  Nervina. 

Aqua  tegeto-minerali*  GouiardL 

(Aqua  Goulardu     Goulard'sches  Bleiwasser.) 

Unterscheidet  sich  von  der  Aqua  plumbica  nur  durch  den 
Zusatz  von   1  3  rectificirten  verdünnten  Weingeist. 

Wird  blos  äusserlich  zu  Augenwässern,  Einspritzun- 
gen, Verbandwässern  und  Umschlägen  verwendet. 

Formeln. 
646.  Rp.  Aqa.vegeto-min.Gonlard.  M.  D.  S.   Lauwarm  mit  Tüchern 


v      destillat.    aa  ojjj. 
M.  D.  8.   Zorn  Ueberschlagen. 

Anw.    Bei  entzündlicher  Augenirin- 
keif  eichwulst  (Anchüops). 


649.  Bp.   Aqa.  Goalard. 

Liqa.    Ammon.    acet 

m  5iv. 


umzuschlagen,  Vogt. 

Anw.  Bei  entzündlichen  lymphatischen 

Aosschwitzuüg-en    in   äusseren    Theiien. 

650.  Rp.   Aqu.  vegeto-miner.  Gou- 
lard.  5iv 
Tinct.  Opii  crocat.  jy. 
M.D.8.  Zu  Fomentationen.   Bnst. 
Anw.    Bei  Frostbeulen. 
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661.  Rp.  Aqn.  Goulard.  0j 

Tinct.  Opii  crocat.  gjj-jjj. 
M.  D.  S.  Kfthl  oder  lauwarm  über- 
zuschlagen. 

A.  K.  Hesselbach. 
Anw.    Bei  sehr  tchmerxhaften  Frott- 
beulen. 


652*  Bp.  Aqu.vegeto-min.GouUrd. 
„    Laurocerasi 
i,     Bosarum  ää  8j. 
M.  D.   S.     Zum   Befeuchten  der 
Compressen. 

Anw.    Beim  Pruritus  der  weiblichen 
Geschlechtstheüe. 


Aqua  ruinermria  aeida  Thedenii. 

(Theden's    saures  Wund-   oder    Schusswasser.     Aqua    Thedenii, 

Aqua  sclopetaria.    Arquebusade.) 

Eine  klare  gelbliche  Flüssigkeit  von  schwach  essigäther- 
artigem  Geruch. 

Wird  blos    äusserlich    als  Verbandwasser  angewendet* 

Aqua  vulnermria  spirituosa. 

(Aqua  vulneraria  cum  Alcohole.     Geistiges  Wundwasser.,) 

Aeusserlich  als  Umschlag. 

Argentum  foiiatum.    Blattsilber. 

Zum  Einhüllen  von  Pillen   und  Plombiren  der  Zahne. 

Argenium  nitricum  crgsiallisatum. 

(Nitrat  Argent*.     Krystallinisches  salpetersaures  Silber.) 

Innerlich  in  Solution,  am  besten  in  destillirtem 
Wasser  ohne  Zusatz ,  da  das  Präparat  leicht  zersetzt  wird ; 
ferner  in  Pillen  nach  vorhergegangener  Lösung,  in  Pastil- 
le n ,  seltner  in  Pulverform*  zu  £  —  £  Gran  p.  d»  mehrmals 
tfiglich. 

Aeusserlich  zu  Pinselwässern  >)ß — j  auf  Jj  Wasser,  zu 
Augenwässern  zu  \ — 2  Gran  auf  Jj  Wasser,  zu  Aetzungen 
3jj  auf  55  Tropfen  Wasser  nach  Heb ra,  zu  Einspritzungen 
1 — 5  Gran  auf  Jj  Wasser,  zu  Kly stieren  2— -6  Gran  auf 
ein  Klystier,  zu  Salben  $j — Jj  auf  Jj  Unguentum,  zu  Ver- 
bandwässern  10  Gran  auf  5j   Wasser. 


063»  Bp.   Argent.   nitric.    crystal- 
lis.  grx 
Solv.  paaxr  aqu.  dest 
Extract.  Liquirit.  q.  g. 
ut  f.  Pil.  Nr.  60  exsicc. 
Sign.  Früh  und  Abends  1  Pille  zu 
nehmen.  v.  Micks chik. 

Anw.  Geg-en  Epilepsie. 


Formeln. 

654.  Bp.   Argent  nitr.  cryst.  gr.j 
Pulv.  gummös. 
Sacch.  alb.  Tk  5JJ- 
M.   exact.    f.    Pulv.    dir*    in  dos. 

aequal.  24. 
D.  S.    4  — Smal  täglich  1  Pulver 
zu  nehmen.  Kays  er. 

Anw.    Geg-en  epidemische  Cholera. 

6* 


8} 


655.  Bp.  Argent.  nitric.  crystall. 

Aqu.  dest.  simpl.  £j 
Solve.  D.  ad  vitr.  nigrum.  S.  Früh 

und  Abends  20  Tropfen. 

Erahmer. 

Anw.  Gegen  Epilepsie  bei  kräftig 
gebauten  Individuen  mit  activen  Blut- 
congestionen  nach  dem  Kopfe  und  wenn 
eine  erregende  Veranlassung  dem  Uebel 
xu  Grunde  liegt.  Zwanzig  Tropfen  die- 
ser Solution  enthalten  einen  halben  Gran 
salpetersaures  Silber.  Es  dürfte  daher 
dieso  Gabe  für  den  Anfang  etwas  su 
hoch  gegriffen  sein  und  man  würde 
gut  tbun,  mit  etwa  6  Tropfen  beginnen 
zu  lassen.  Stellt  sich  Brennen  im  Ma- 
gen, Ekel  und  schlechte  Verdauung  ein, 
so  muss  mit  dem  Mittel  ausgesetzt 
werden. _____ 

656.  Bp.  Argent. nitric. cryst.  gr.x 

Solve  in 
Aqu.  dest  q.  s. 

adde: 
Opii  pur.  gr.vj 
Extract.  Conii  macnl.  3Jj. 
Succ.  Liquir.  dep.  3j. 
M.   f.   Mul.   pond.    gr.jj    Consp. 

Pulv.  Lycopod. 
S.  Früh  und  Abends  2  Pillen  au 
nehmen    und   allmalig    bis    auf 
5  Stück  zn  steigen. 

Heim  u.  Hufeland. 
Anw.    In  hartnackigen  Fallen  von 
Epilepsie,  Magenkrämpfen. 


657.  Bp.  Argent.  nitric.  cryst  gr.ß 

Aqu.  destillat.  $j. 
M.  D.  S.  Tftglich  3mal  1  Kaffee- 
löffel su  geben.     Oesterlen. 
Anw.    Bei  Durchfallen  eines  Knaben. 

658.  Bp.   Argent.  nitric.  cryst.  grjv 

Solve  in 
Aqu.  Valerian.  jxv. 
M.  D.  S.  Früh  und  Abends  10  Tro- 
pfen su  nehmen  und  jeden  6-  Tag 
diese  Qabe  um   2  Tropfen   zu 
erhöhen.  C.  L.  Klose. 

Anw.  Gagen  Epilepsie.  Prof.  Klose 
Hess  allmalig  bis  auf  70  u.  80  Tropfen 
steigen. 


659.  Bp.  Argentnitric.  cryst.  gr.ijj 
Extract.  Valerian.  ajp 
Pnlv.  rad.  ArtemiciM 
vulg.  q.  8.  ut  f.  Pilul  gr.jj 
Consp.  pulv.  cor  t.Cinnam. 
S.  Früh  und  Abends  3  Pillen  und 
alle  3  Tage  1  Pille  mehr. 

Fuchs. 
Anw.    Gegen  Epilepsie. 


660.  Bp.  Argent.  nitric.  cryst.  gr.x 
Aqu.  Cinnam.  simpl.  Jyj. 
D.  in  vitro  opaco.  S.  Jede  Vier- 
telstunde einen  Theelöffel  voll. 

J.  LeVy. 
Anw.    Bei  Cholera. 


661.  Bp.  Argent.  nitric.  cryst  gr.x 
Tere  in  Mortario  lapideo- 
com  pauxillo  Aqu.  desU 

adde: 
Pulv.  rad.  Alth. 
Sacchar.  alb.   aa  $jß 
Aqn.  destill,  q.  s. 
ut  f.  Massa  pilularis  e  qua  forment«. 
Pilul.  90.  Consp.  pulv.  rad«  Alth» 
D.  in  vitro  bene  clauso» 
S.    Früh  und  Abends  3  Pillen  und 
allmalig  gestiegen. 

J.  Fr.  Simon. 

Anw.  Diese  chemisch  reinen  Silber* 
salpeterpillen  sind  nicht  nur  in  der  Bpif 
lepsie,  sondern  auch  in  andern  Nerren- 
krankheiten,  wo  Argent  nitric.  angeseift 
ist,  anwendbar. 


662.  Bp.   Argent  nitric.  cryst  gr.£ 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  Jjj 

adde: 
Gummi  mimos.  j)jj 
Sacch.  alb.  sjj- 
M.  D.   in   vitro   Charta  nigra  ob* 
dueto.  S.  Alle  2  Stunden  1  Kaf- 
fee« oder  Kinderlöffel  voll, 

Hirsch. 

Anw.  In  der  Diarrhoe!  Ahlactatorun, 
Zugleich  Klistiere  mit  ein  Viertel  Gras 
Argent.  nitric,  einer  halben  Unse  Schleim 
und  etwas  Opium, 
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663.  Rp.  Argent.  nitric.  cryst.  gr.j 
Solve  in 
Aqn.  destillat.   §vj — vjjj 

adde: 
Mucilag.  gum.  mimos£j. 
M.  D.  S.  3— 4mal  täglich  1  Ebb 
löffel.  y.  Anten rieth. 

Anw.   Bei  Mageascirrhus. 


664.  Rp.   Argent.  nitr.  cryat  3j 
Solve  in 
Infus.  fol.Laurocerasi  ffß 
Decoct.    Cort.    Quercus 

adde : 
Tinct.  Myrrh.  Jj. 

-  Opii     Iß 

M.  D.  S.  2mal  täglich  einzuspritzen. 

Harvey. 
Anw.  Soll  in  einem  Falle  von  Ge- 
birmutterkrebs  hilfreich  gewesen  sein. 
<Der  Silbersalpeter  mag:  aber  dabei  den 
geringsten  Einfluss  ausgeübt  haben,  da 
es  vollkommen  durch  die  Zusätze  «er- 
setzt wird.) 


667.  Rp.  Argent  nitric.  cryst.  jj 

Aqu.  destill,  gr.  55. 
M.  D.  ad  vitr.  chart.  nigr.  obdnet 

S.    Nach  Bericht.        Hebra. 

Anw.  Beim  Ladas  mit  Oeschwarsbil- 
dang.  Bebra  lasst  so  lange  die  Lupos- 
geschwikre  ätzen,  bis  kein  Schorf  mehr 
abfällt. 


665.  Rp.   Argent.   nitric.  crystall. 

Solve  in 
Aqa.  destill.  Sjj—jjj. 
D.S.  ZumEinspritzen.  Churchill. 
Anw.    Bei  pbagedänischen  Geschwü- 
ren der  Gebärmotter. 
*■ 

666.  Rp.   Argent.  nitr.  cryst.  $jj 

Aqu.  destill.  £j. 
M.  D.  ad  vitr.  chart.  nigr.  obduet 

8.    Zum  Umschlagen.     Hebra. 

Anw.  Bei Verbrennungen.  —  Hebra 
lasst  Charple  in  diese  Solution  tauchen 
und  auf  die  Brandwunde  auflegren.  Sind 
Blasen  da,  se  legt  man  die  Charple 
wenigstens  Anfror  hoch  mit  einer  Zange 
darauf,  wickelt  den  Theil  in  Compres- 
sen  und  bindet  ihn  ein.  Nach  einer  hal- 
ben Stunde  oder  spater  löst  man  blos 
die  Compresse  und  macht  die  Charple, 
die  man  gar  nicht  anrührt,  mit  der  Sil- 
bersalpetersolntion  wieder  nass.  Die 
Charple  mnss  immer  mit  der  Solution 
feucht  erhalten  bleiben.  Innerhalb  8  Ta- 
gen ist  jede  Brandwunde  auf  diese  Art 
geheilt,  indem  unter  dem  Schorfe  sich 
•ine  neae  Epidermis  bildet  und  der 
Sehorf  endlich  von  selbst  abfällt. 


668.  Rp.  Argent.  nitr.  cryst.  gr.xv 

Solve  in 
Aqu.  destillat.  5j. 
D.S.  Mittelst  einer  gläsernen  Spritze 
alle  2  Tage  einmal  in  die  Harn- 
röhre einzuspritzen. 

R  i  c  o  r  d. 
Anw.  Zur  abortiven  Behandlung  des 
Trippers  am  ersten  Tage  nach  erfolgter 
Ansteckung,  bevor  Entzündung  eintritt. 

669.  Rp.  Argent.  nitric.    crystall. 

•         ••• 

gr.j—  DJ 
Solve  in 

Aqu.  destill.  gj. 
D.    S.     Zu    Einträufelungen    und 
Waschungen. 
Dequevauviller,  Ryall, 
M  i  1  d  n  e  r. 
Anw.  Bei Ophtalmia neonatorum.  Man 
lasst  4— 6mal  täglich  einträufeln   oder 
mittelst  eines  feinen  Miniaturpinsels  «wi- 
schen die  Augenlider  einstreichen. 


670.  Rp.  Argent.  nitr.  cryst.  gr.jj 
Aqu.  destill.  Jiv. 

M.  D.  ad.  vitr.  nigr.    S.  Augen- 
wasser, y.  Rosas. 
Anw.  Bei  Ophtalmia  Neonatorum. 


671.  Rp.  Argent.   nitric.  crystall. 

Solve  m 
Aqu.  destillat.  jjj 

adde: 

Aqu.  Laurocerasi   3jj-i> 
Fulr.  guram.  Mimos.  *)j. 
M.  D.  ad  vitr*  colore  nigro  obduc- 
tum.    S.  Augen wasser. 

Frommüller. 
Anw.   Bei  den  meisten  aeuten  and 
chronisehen  Entzündungen  der  Coojuno- 
tiva,  besonders  bei  denen  der  Neugebor- 
nen  und  Greise. 
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672.  Rp.  Argent.  nitrie.  cryst,  »)j 

Solve  in 
Aqu.  destillat.  Jj 
D.  S.    Mit  einem  Pinsel  aas  J£a- 
meelhaaren  die  Pseudomembran 
1 — 2mal  zn  bestreichen. 

Mackenzi  e. 
Anw.  Im  Croup,  —  Englische  and 
französische  Aerzte  fanden  dieses  Verfah- 
ren gleichfalls  nützlich. 

673.  Rp.  Argent«  nitrie.   crystall' 

•         •  •  •      ' 

gr.j— jjj 

Aqu.  destillat.  §j. 

M.  D.  S.    Mittelst  einer  kleinen 

gläsernen  Spritze  auf  einmal  in 

den  Mastdarm  einzuspritzen.  Wird 

der  darauffolgende  Schmerz  zn 

heftig,  so  gibt  man  ein  einfaches 

Klystier.  Clinic.  Würzbarg. 

Anw.    Bei  Blenorrhagia  ani. 
■■    ■  ■  ^ 

674.  Rp.   Argent.   nitrie.    crystall. 

Inulini  gr.v 

Mucilag.  gnm.Mimo8.  Jjß 
Aqo.  lanrocerasi  $ß 
.,     Rosar.  £j. 
M.  D.  S.    Wohl  umgeschüttelt  2- 
bis  Smal  täglich  einzuspritzen. 

Injectio  berolinensis. 
Anw,    Beim  Tripper. 


675.  Rp.  Argent.  nitrie.  sj 

Solve  in 
Aqu.  destill.  5vj—  ix 

adde : 
Tinct.  Opii  simp!.  3J-j/?. 
M.  D.  S.    Zum  Verbände. 

Rust 
Anw,  Bei  einfachen  and  scrophulösen 
Geschwüren,   auf  deren  Gründe  wildes 
Fleisch  emporwachert,  and  bei  unreinen 
and  schlaffen  Geschwüren. 

676.  Rp.  Argent.  nitrie.   crystall. 

pulv.  $ß 
Unguent.  Zinci  sjj 
Balsam,  peruvian.  50. 
M.  f.  Ungn.  D.  S.  Schwarze  Ver- 
bandsalbe. F  r  i  0  k  e. 
Anw.  Bei  syphilitischen  Geschwüren, 
welche  bis  aaf  eine  kleine  Steile  ver- 


beut sind,  aber  nicht  vollständig 
narben.  Die  Salbe  bleibt  swei  bis  drei 
Tage  angewechselt  liegen,  bis  sie  durch 
den  Eiter  oder  zugleich  mit  dem  Schorfe 
«bgestossen  wird. 

677.  Rp.  Argent.  nitrie.  cryst.  gr  j 

Aqu.  destill.  *>ß — j. 
M.  S.  Aensserlich.     Sigmund.. 
Anw,    Bei   einfachen    syphilitisch— 
Geschwören    damit   getränkte   Charpic 
aufzulegen. 

678.  Rp.  Kitrat.  argent.  crystall. 

Aqu.  destill.  &iv. 
M.  D.  S.   Zum  Einspritzen. 

Si  gmuncL 
Anw.    Beim  Tripper.  —  Je  nach  der 
Hartnäckigkeit    des  Ausflusses  and    der 
Empfindlichkeit  sllmälig   mit  dem  Nitr. 
Argent.  zu  steigen. 

679.  Rp.  Argent.  nitrie.   crystall* 

gr.xx — xxx 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  &jj. 
D.  S.    Zum  Einspritzen  zwischen 
Vorhaut  und  Eichel,  taglich  2- 

bis  3mal.        Herrn.  Zeissl. 

Anw.  Bei  superfiziellen  Chankern  ad 
der  Innern  Lamelle  des  Präputiums  oder 
an  der  Glans ,  wodurch  zugleich  eine 
temporäre  rhimosis  herbeigeführt  wird« 
Vor  Anwenduog  obiger  Auflösung  ist 
die  angesammelte  Jauche  mittelst  lau» 
warmer  Wagserelnspritsuagen  wegzu- 
spülen. 


680.  Rp.   Argent.nitric.cryBt.grJv 

Solve  in 
Aqu.  Sabinae  $vj 

adde: 
Landan.  liquid.  Sydenn. 

2UJ — XÜ 

M.  D.  S.    Zum  Gurgeln.    Kopp. 
Anw.    Bei   bösartigen  syphilitischen 
Geschwüren  in  der  Mundhöhle  and  isn 
Schlünde. 


681.  Rp.  Argent.  nitrie.  cryst  gr.vj 
Hydrarg.  muriat.  coroaiT, 
Cupri  sulluric.  ü  gi\x 
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M.  £.  Pulvis.  D.  S.  Ein  wenig  auf 
die  Wane  zu  streuen  and  dann 
einige  Tropfen  Wasser  darauf 
sn  tröpfeln.  M  a  s  i  u  s. 

Anw.  Bei  unempfindlichen  Warzen. 


683.  Bp.  Argent.    nitric.  crystall. 

gr.x— xvj   . 
Solve  in 
Aqu.  destill.  5J. 
D.  S.     2mal  des  Tags  in  lOstun- 
digen    Zwischenräumen     einzu- 
spritzen. 

Bicord  u.  Carmichael. 
Anw.  Znr  arbortiven  Behandlung;  des 
Tripper«  bei  gleichzeitigem  innerlichem 
Gebrauch*  der  Cubeben.  —  Der  oft  an* 
fing/lieh  eintretende  heftige  Schmerz  und 
Blaftharnen  darf  nicht  abschrecken.  Nach 
14  Tagren  sind  die  Kranken  meist  geheilt. 

883.  Bp.  Argent.  nitric.  fus.   gr.jj 

Aqu.  dest.  gj. 
M.  S.  Zum  Eintropfen.     B 1  o  d  i  g. 
Anw.      Bei   leichteren    Graden    des 
Trachoms. 


Anw.  Gegen  Pannus.  —  Jedesmal 
nach  der  Anwendung;  wascht  man  das, 
Auge  mit  Milch  aus. 


; 


688.  Bp.  Argent.  nitric.  cryst.  gr.j 
Solve  in 
Aqn.  destillat.  §j. 
M.  D.  S.   Lauwarm  einzuspritzen, 

Bachana  n. 
Anw.  Bei  Eiterabsonderung;  im  Gehört 
gange  und  Caries  der  Gehörknöchelchen. 


689.  Bp.   Argent.  nitr.  cryst.  gr.ir 
Solve  in 
Infus,  herb.  Jaceae  51Y. 
M.  D.  S.   Zum  Einspritzen. 

V  e  r  i  n  g. 
Anw.  Bei  sehr  veralteten  Ohrenflus- 
sen  scrophulöser  Natur. 


684.  Bp.   Nitr.  argent.  cryst.  gr.jj 

Aqu.  destill,  &jj. 
M.  S.   Augenwasser.      B  1  o  d  i  g. 
Anw.    Bei   Conjunctivitis  catarrbalis. 

685.  Bp.  Argent.  nitr.  cryst.  gr.jfl 

Solve  in 
Aqn.  Bosar.  5J. 
M,  D.  S.    Zum  Befeuchten  der  Ge- 
schwüre. 

Anw.    Bei  Merkurlalgeschwuren  im 
Monde, 

686.  Bp.   Argent.  nitr.  cryst  gr.v 

Solve  in 
Aqu*  destillat.  ojj — *v» 
D.  S,  Zum  Einspritzen.       Beer. 
Anw.    Bei  höheren  Graden  der  Wu- 
cherungen in  der  Schleimhaut  des  Na- 
sencanals. 

687.  Bp.  Argent.   nitric.   crystall. 

gr-ß-i 
Solve  in 

Aqn.  destill.  3iv— >vj. 

D.  S.  Mittelst  eines  Pinsels  einzu- 

•tveichen*  . 


690.  Bp.   Argent.   nitric.  crystall« 
subtilissim.  pnlv.  gr.jjj 

Adipis  suilli  oj 
Acet.  plumbic.  gtt.  v. 
M.  exaetisim.  D.  in  olla  alba. 
S.   Augensalbe.        v.  Gräfe. 
Anw.    Gegen  idiopathische,    beson- 
ders aber  gegen  scropbulftse,  veraltete, 
mit  Auflockerung  der  Palpehral-Conjmaei 
tiva  verbundene  Augenblcnorrhöen,    so 
wie  gegen  chronische,   mit  Pannusbil- 
dung  und  Hornhauttrübung  verbundene 
Conjunctivitis.     Man  applicirt  die  Salbe 
in  sehr  geringer  Menge  alle  2  bis  STage, 
doch  in  einzelnen  Fallen  auch t-i glich.— 
v.  G  r  ä  f  e  bringt  dieselbe  Salhe  auch  hei 
torpiden,   hartnackigen  Gonorrhöen  in 
Anwendung ,   indem  er  sie  auf  Spiral* 
förmig  gewundene  Wachsbougies  »tret- 
eben lässt. -2 

691.  Bp.   Argent.   nitric.   crystall. 

gr.jj— iT 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  30. 
M.  D.  S.    Augentropfwas8er. 

Velpeau* 
Anw.     Bei    Augenblcnorrhöen    mit 
Granulationen. 


692.  Bp.   Argent.  nitr.  cryst.  grjjj-rv 

Unguent.  Cetacei  3J 
M.  f.  nngu.    D.  S.  Augensalbe. 

Anw.      Bei    Augenblcnorrhöen    mit 
Granulationen. 
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Argentum  nitricum  fusum. 

(Lapis  infernal  is>  Nilras  argenti  /usus.    Höllenstein.    Geschmol- 
zenes salpetersaures  Silberoxyd.) 

Zum  Kauterisiren  in  Substanz. 

Arsenicum  album*    Weisser  Arsenik. 

(Acidum  arsenicosum.     Oxydum  Arsenici  album.    Arsenige  Säure» 
Weisses  Arsenikoxyd.     Giftmehl.     Rattengift.) 

Innerlich  zu  -^ — -fe  Gran  und  allmalig  steigend, 
aber  nie  über  \  Gran  in  Pulver-,  Pillenform  oder 
Lösung. 

Aeusserlich  zu  Ver  band  was  sern  £ — \  Gran  auf 
Jj  Wasser,  zu  Streupulvern,  Pasten  und  Salben.  Zu 
empfehlen  ist,  dass  die  arsenikhaltigen  Mittel  zum  äusserlichen 
Gebrauche,  wenn  sie  besonders  den  Arsenik  in  grosser  Menge 
enthalten,  nie  der  Aufbewahrung  der  Krauken  oder  ihren  An* 
gehörigen  überlassen  bleiben  :  es  ist  vielmehr  rathsam,  dass  der 
Arzt  das  Mittel  bei  jeder  Application  mitbringe. 


F   o 


r   m 


ein. 


698»  Rp.  Arsenic.  alb.  gr.j 
'  Solve  in 

Aqa.  destillat.  2Tj. 
p,  S.  Anfangs  einen  halben,  spä- 
ter einen  ganzen  Esslöffel  voll 
!  mit  Milch  zu  nehmen.  Bast. 
-  Anw.  Zar  Hebung  der  krebsartigen 
pisposition.  Bei  sehr  reizbaren  Indivi- 
duen setit  man  iu  Jeder  Gabe  5  —  10 
Tropfen  Opium  tinc tu r. 


£H.  Rp.   Arsenic.  alb.  gr.jj 
Piper,  nigr.  3j 
,  Sacch.  alb.  »)j 

Pul?,  rad.  Alth.  »)jj 
Aqo»  deatill»  30. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  60.    D.  S.   Mor- 
gens und  Abends  1  Pille. 
>    Anw.    Gegen  die  krebshafte  Dispo- 
sition. 


f95.  Bp.   Arsenic.  alb.  gr,j 
tere  cum 
Saccbar.  alb.  3jß 

)    ,  Extract.  Liqairit. 

q.  s.  ut  f.  J?iL  Nr.  40. 


S.   Täglich  2mal  2  Pillen  zu  neh- 
men  nnd   taglich   um    eine    zu 

steigern.  Oesterlen. 

Anw.    Bei  schuppigen  Bantleiden. 


696.  Rp.  Acid.  arsenicos.  gr.j 
Mucilag.  gumm.  arab. 
Aqu.  dest.  "äi  q.  s> 
nt  f.  Pilul.  Nr.  xii. 
S.  Taglich  1  Stück  zu  nehmen. 

Hebra. 
Anw.    Bei  Psoriasis. 


697.  Rp.   Arsenic.  alb.  gr.j 
Opii  pur.  gr.iv 
Sapon.  medic.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  Nr»  xrj. 

M.  S.  Taglich  1  Stück  zu  nehmen. 

Hebra. 
Anw.    Bei  Psoriasis. 


Pilulae  asiaticae. 

•  Rp.  Arsenic.  alb.  gr.LXVT 
Piper,  nigr.  Jj  ** 

gr.LXVIII 
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i  Ter«  inMortario  f erreo  per 

dies  quatuor  et  per  in* 
tenralla,  tnnc  cum 
Aqu.  dest.  et 
Gamm.  arab.  äa  q.  8. 
Pilnl.  800  form. 
Jede  dieser  Pillen  enthalt  ^  Gr. 
Arsenik* 

Anw.  (fegen  Lepra.  Elephantiasis, 
Psoriasis.  —  Die  englischen  Aerste  und 
nach  ihnen  auch  Hebra  nehmen  za  deo 
asiatischen  Pillen  nur  55  Grane  arseni- 
ger Säure. 

Im  Julius-Hospital  za  Würzburg  wer« 
den  die  asiatischen  Pillen  folgender 
Weise  verordnet: 


699.  Bp.    Acid.  arsenicosi  gr.x 
Pnlv.  Piperis  nigr.  jj 
contusis  et  super  lapidem 
marmorenm  in  pnlverem 
inpalpabilem  laevigatis 

adde  terendo: 
Mucilag.  gum.  arab.  Djy|3 
M.  f.  Pilul.  Nr.  120  Consp.  Pulv. 
Canell.  alb.   D.  S.  Morgens  und 
;  Abends  eine  Pille. 

Anw.    Gegen  Krebs,  Eezeraa  invete- 
ratam,  Psoriasis,  Lepra,  Elephantiasis. 


Solutio  arsenicalis  Brerae. 

700«  Rp.   Arsenic.  alb.  30 

Solre  ope  caloris  balnei 

arenae  in 
Aqu.  coramnn.  dest.  Svj 
Tarn  adde: 

Aqu.  Cinnam.  simpl.  3jj 
in  qnibus  antea  soluta  erat 
Kali  carbonici  $ß.  , 
Mixtura  herum  digeratur  leni  ca- 
'.   lore  per  aliquot  tempus. 

Anw.  Gegen  Krehsdyskrasie,  Weoh- 
Selfleber.  Die  Gabe  ist  6—15  Tropfen  in 
destillirtem  Wasser.  72  Tropfen  dieser 
Solution  enthalten   1  Gran  Kali  arseni* 


ad  solut«  Arsenici, 
Frigefactae  adde: 
Spirit.  Angelicae  comp.  gj 
Aqu.  destillat.  q.  9« 
ut   tota   solutio   consti- 
tuatöj. 
D.  8.    Heim's  Arseniksolution.  '■ 

Anw,  Gegen  Wechsellleber.  WShrend 
der  Apyrexie  Erwachsener  alle  2  Stnn» 
den  5—10—15,  Kindern  1—2  Tropfen. 

702.  Bp.   Arsenic.  alb.  gr.x 

Cinnabar.  factitiae  30 
Axung.  suill.  30. 

M.  f.  Unguent.    D.    8.     Arsenik« 
salbe.  Hebra. 

Anw.  Beim  Lupus  hypertrophicus,  — . 
Hebra  wendet  diese  Salbe  beim  Lupus 
an,  wenn  noch  die  Epidermis  intact  ist. 
Sie  muss  so  lange  liegen,  bis  sich  eine 
schwarze  brandige  Schwarte  gebildet  hat, 
erst  wenn  diese  entfernt  ist,  kann  man 
wieder  die  Salbe  auftragen;  am  besten 
jeden  zweiten  Tag.  Ceber  die  Salbe  wir* 
Charpie  gelegt. 


703.  Bp.   Arsenic.  alb.  gr.vjjj 

Aqu.  flor.  Chamomill. .  3* 
„      Laurocerasi  ?JJ. 
M.  D.  S.  Zum  Verbände.       B  u  s  t. 
A  n  w.  Als  PalliatWmittel  bei  Brustkrebs. 


cosum. 

-1 1 


Solutio  arsenicalis  Heimü. 

|01,  Bp.    Arsenic.  alb.  pulv. 
Kali  carbon.  aj  3J 
>.  Aqu,  destillat.  $Tß 

•  •  IjLCoque  in  balneparenae 


704--  Bp*  Arsenic.  alb.  gr.j 
Opii  pur.  gr.vj 
Adipis  sniili  5j. 
M.  exactissime  f.  Unguent« 
D.  8.  Zum  Verbinden. 

Simon  jun. 
Anw.  Bei  syphilitisch  -  scrophnlosem 
Lupus  mit  ausgezeichnetem  Erfolge  an- 
gewendet« 


705.  Bp.   Arsenic.  alb, 

Flor,  sulfuris  "ä*  3J 
Acet.  destillat. 
Unguent.  saturnin.  ää  §j 
M.  D.  8.  Aensserst  dünn  auf  Lein- 
wand  gestrichen  aufs  Geschwür 
zu  legen. '  Arnemann. 

Anw.     Als  Aelsmittel .  bei  Krebsge- 
I  schwüren.    .   .     t   . 
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706.  Bp.   Arsenic.  alb.  gr.j 

Mucilag.  gnmmi  arab. 
Meli,  despum  a"ä  $0. 
M.   exactissime.   D.  8.    Zum  Be- 
tupfen. W  a  1  c  h. 
Anw.  Zum  Befeuchten  trockener,  har- 
ter, unempfindlicher,  venerischer  Waririn 
und  Kondylome. 


707.  Bp.   Arsenic  alb.  gr.jj 

Ungnem  hydrarg.  ein.  5Ü 
M.  f.  Unguent.  D.  S.  Zum  Ein- 
reiben. Lee  u.  Zeissl. 
Anw.  Gegen  spltie  Condylome.  — 
Zeissl  lasst  mit  dieser  Salbe  die  kon- 
dylomatoeen  Stellen  2 mal  des  Taft  so 
lange  einreiben  und  nachher  mit  Charpie 
bedecken,  bis  sie  exuleeriren.  Hierauf 
lasst  er  Charpie,  die  mit  der  Salbe  be- 
strieben ist,  auflegen  und  2  Tage  hin- 
durch die  Eiterung  uuterhalteu-  Nach- 
her wird  die  Cbarpie  Mos  mit  Wasser 
befeuchtet,  auf  die  eiternde  Stelle  ge- 
legt uod  hiermit  bis  zur  Vernarbung 
fortgefahren.  —  Dieses  Verfahren  ver- 
ursacht keiue  erheblichen  Schmerzen  und 
ist  besonders  an  solchen  Stellen  anzu 
wenden,  welche  durch  andere  Mittel 
leicht  Ödematös  anseh wellen. 


708*  Bp.   Arsenic.  alb.  subtilissim. 

pulv. 
S alphur.  depur.  "S  $ß 
Ungaent.  cerei  30. 
M.  f.  Unguent.  D.  sab  sigillo. 
S.  Messerrackendick  aal  Charpie 
zn streichen.  Astley  Cooper. 
Anw.    Oegen  Krebsgeschwöre. 


sohwftre  im  Gesieht  und  sn  den  Lippe* 
empfohlen.—  Die  Salbe  wird  gieichmässig 
auf  das  Geschwür  gestrichen  nnd  Leder 
darüber  gelegt.  Man  lasst  sie  24  Stun- 
den liegen,  und  erneuert  sie  alle  %  feto 
5  Tage.  In  den  Zwiscoentageu  verbin- 
det man  mit  Wachs-,  Terpentin*  oder 
Elemlsslbe. 


710*  Bp.  Arsenic.  alb. 

in  Acet,  vin.  q.  8.  solufc 
Flnmb.  acetic.  ää  jj 
Tinctur.   opii  crocat  3J 
Succi  Dauri  jjj 
Herb.  Conii  macul. 
q.  s.  ad  formam.  Pultis), 
Le  Febnre. 
Anw.    Oegen  Krebsgesehwure. 


709.  Bp,   Cerae  Aar.  gr.XLV. 
Butyr.  rec.  insnls.  5ß 
Liquefactis  et  fere 
refrigeratis  adde: 
Arsenic.  alb.  subtilissim. 

pulv.  gr.jjj— v 
Opii  pur.  gr.vj— x 
antea  cum  Aqu.  destill. 

pauxill. 
in  pultem  trit«,  nee.  non 
Zinci  oxydat.  30. 
M.  exaete.  D.  sub  sigillo. 

Harless. 
Anw.    Von    Harless    voriüg-llch 
gegen  schmerzhafte  and  nistende  Ge- 


Pulvis  arsenicalis  Dupuytren». 

711.  Bp.  Arsenic.  alb.  gr.vjjj — xii 
Hydrarg.  mur.  mit.  5jjj. 
M.  f.  Pulv.  D.  in  vitro  sub  sigillo* 
Anw.  Gegen  Krebsgescbwikre.  — 
Nachdem  etwa  vorhandene  Krusten  dura* 
Kataplasmen  auf g-e  weicht  sind,  tragt laasi 
das  Pulver  mit  einem  Cbarpieplnsel  Vi, 
höchsteus  '/*  Linie  dick  aif  das  Geschwur 
oder  (wenn  dieses  einen  grossen  Osa* 
fang  hat)  auf  einen  Theil  desselben  a«t\ 
Es  erzeugt  keinen  Brandscborf  und  eine 
geringere  Geschwulst,  auch  weniger 
Schmerz  als  das  Cosme'sohe  Palver. 
Naeh  8 — 10  Tagen  fällt  es  in  der  Regel 
?on  selbst  weg,  und  wird  alsdann,  wen« 
es  nöthig  ist,  erneuert.  Gewöhnlich  rat* 
eben  5—6,  oft  schon  2—3  AppUcatioi 
zur  Heilung  aus. 


PtMsta  arsenicalis  Dupuutrenü. 

712.  Bp.  Arsenic.  alb.  subtilissim. 
pulv.  gr.iv — yj 
Hydrarg.  mur.  mit*   5JÄ 
Gummi  mimos.  pulv.  &j|j 
Aqu.  des  tili.  q.  s. 

ut  L  Pasta  mollis.  D.  in  vitro  nüb 

sigillo. 

Anw.  Oegen  Krebsgesehwure.  — 
Diese  Patte  wirkt  milder  als  obiges  Pul« 
▼er.  Naeh  Erweichung  der  Krusten  duses* 
Kataplasmen  wird  die  Pasta  mit  elaesm 
Pinsel  oder  Spatel  etwa  eine  halbe  Ualo 
dick  auf  das  Geschwür  oder  elaea  Taett 
Idesseiben  aufgetragen,   es  fiut  in  de* 
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Hefe!  nach  8—10  Taf en  von  Mlbtt  ab, 
worauf  sie  naeb  Verhältnis*  der  Umstände 
erneuert  wird. 

713.  Bp.   Arsenic.  alb.  grjj— iv 
Hydrarg.  mnr.  mit.  grX 
Adip.  suill.  3Jj. 
M.  f.  Unga.  D.  8.  Zum  Verbände. 

Blasius. 
Anw.  Bei  geseh  wütigem  Lnpot  so 
lange  in  gebrauchen,  bli  lieh  auf  der 
Geschwnrsflaehe  ein  sehroutiig*  weisser 
tiber  Aetxseborf  gebildet  bat,  worauf 
man  aieh  xum  Verbände  einer  Waebsaalbe 
bis  snr  erfolgten  Heilung  bedient. 


Anw.  Diesem  Mittel  sebreibt  Mulla* 
eine  vorzugsweise  Wirksamkeit  bei  WB% 
ehernngen  der  Conjunctlva  in. 


714.  Bp.    Arsenic«  alb.  3JJ 

Aloes 
Myrrhae  Ü  2J 

Solve  in 
Yini  albi  Uy 
M.  D.  8.  Mit  Charpie  taglich  ein- 
mal zu  appliciren. 

Vogel  in  Kasan. 
Anw.  Ea  soll  dieses  Mittel  in  einem 
desperaten  Fall  von  Wasserkrebs  einen 
ausgezeichneten  Erfolg  gehabt  baben.  Es 
verursachte  nur  geringen  Seh  inert ;  der 
eadaveröae  Geruch  war  aehon  am  andern 
Tage  versehwunden.  Am  drittcnTege  war 
der  Carcinoma  tose  Charakter  getilgt  and  ea 
teigte  aieb  gesunde  Granulation.  Nach 
8  Tagen  konnte  der  Kranke  ruf  gerettet 
erklärt  werden.  Die  vollständige  Heilang 
wurde  dnreb  Goulard'sches  Wasser  mit 
Aloe*-,  Myrrhen-  a  Opiumextract  erlangt 

715.  Bp.   Arsenic.  alb.  gr.jj — jjj 

Solve  in 
Aqa.  desiillat  %]. 
D.  S.  Einen  oder  ein  paar  Tropfen 
auf  die  kranke  Stelle  aufzutra- 
gen. Müller. 


Pulvis  arsenicaUs  Duboit. 

716.  Bp.  Arsenic.  alb.  3jj 

Cinnabaris  Sit 
Sangnin.  Draconig  2jj. 

M.  f.  Pnlv.  subtilissimn«. 
Anw.  Wie  das  Cosme'aene  Pulver  alt 

Aetxmlttel  bei  Krebs. 

Pulvia  orsenicolis  s.  ontiecmcroMu»  ■ 
Rousselotii. 

717.  Bp.   Arsenic,  alb.  $ß 

Cinnabar.  gj 
Sangnin.  Dracon  iß. 
M.  f.  Pulr.  snbtilissimns. 
Anw.  Wie  das  vorige. 


718.  Bp.  Arsenic.  alb.  gr,xv 
Cinnabar.  aj 
Spong.  marin,  ust 

gr.XLV 
Butyr.  recent.  insnls.  $■ 
M.  f.  Unguent.  D.  8.  Zum  ausser» 
liehen  Gebrauch.  Jahn. 

Anw.    Bei  Krebsgescbworeu. 


719.  Bp.  Arsenic.  alb.  jjj 
Camphor.  %ß 
Acet.  Vin.  Syj 
Sncci  Danci  w  j 
Misce  ezacte.    Adde: 
Pnlv.  herb.  Conti  maculat. 
q.  8.  nt  f.  Cataplasma. 
Swediaur.  * 
Anw.  Gegen Krebsgesebwikre.  (Durfte 

kaum  zu  empfehlen  sein). 


Asa  foetida.    Asand. 

Gummi  resina    Asae  foetidae.      Stercus    Diaboli.     Stinkasand. 

Teufelsdreck.)  •; 

Innerlich  zu  8 — 10 — 20  Gran  nnd  darüber  p»  d.  in 
Pillen«»,  Bolosfoim,  Emulsion  oder  Solution  in  Liquor»  Ammon.  ac$U 

Aeusserlich  als  Riechmittel  bei  hysterischen  Frauen 
und  zu  Klystieren  1  —  2  Drachmen  mit  Eidotter  emnlgirt  auf 
2—4  $  Flüseigkeit. 


•2 


Formeln. 


720.  Bp.'  Gummi  Asae  foetid.  sjj? 

Solve  in 
Spirit.  Minderer  3j 

adde : 
Aqn.  Foenicnl.  Jv 
Spirit.  Sah  ammon.  anis. 

3JJ    j 
Syrup.  Alth.  gj. 
tt.  D.  S.  Alle  2—3  Stunden  1  Ess- 
löffel voll.  Tott 
Anw.    Bei  Asthma  spasmodicum  Er- 
wtohseaer. 

721.  Bp*  Asae  foetid. 

Gumra.   ammoniac.  dep. 

Subige  cum 

Vitell.  ovor.  Nr.jj 

Admisce : 

Aqn.  Hy  ssop.  vel .  Sambuc. 

Syrup.  Alth.  Iß 
M.D.S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel. 


722*  Bp.  Asae  foetid. 

Gummi  ammoniac. 
Sapon.  medic. 
Extract  Taraxac.  ää  3Ü 
Sulph.  antim.  aar.  j)j. 
M.  f.  Pilul.  gr.jj  Consperg.  Fulv. 
Lycopod.  S.  Früh,  Nachmittags 
und  Abends  jedesmal  10  Stuck. 

Hufeland. 
Anw.    Gegen  Schleimasthma. 


723.  Bp.   Gumm.  asae  foetid. 
<  „        Galban. 

Extr.  Myrrh.  aquos.  M$jj 
Vitriol.  Martis  5J 
Essent.  cort.  Aurant.  q.  s. 
ut  f.   Pilul.  pond.  gr.jj 
Consp.  Lycopod. 
P.  S.  2-  bis  3mal  täglich  12—15 
,.  Stück;.  A.  G    Bichter. 

.Anw.     Beim    Schleimastbma    alter, 
Sehlaffer  Individuen. 

724.  Bp.  Asae  foetid.  $j 

Solye  in 
Spirit.  Minderer.  jj 


adde; 
Aqu.  Menth,  crisp.   Jjjj 
Syrup.  Croci  iß. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  oder  zwei 
Stunden  1  Thee-  oder  Esslöffel 
▼oll.  Miliar. 

Anw.     Bei  Asthma  MUlarl  and  beim 
Keuchhusten ,  gleich*  eltig  Asandklystlere. 


725.  Bp.  Asae  foetid.  3jjj 

Extract.   Lactuc.   viros. 

m 

ut  f.  Pilul.  80  Consp.  Pulv.  Ly- 
copod. D.  S.  Alle  2  Stunden 
2—3  Stück.  Kopp. 

Anw.  Beim  Krampf  hosten  Erwach- 
sener. 

726.  Bp    Asae  foetid*  5j 

Mucilag.  gum.  arab.  gjf 

Syrup.  Alth.  5j. 

M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Thee- 

löffel  voll  zu  geben.         Kopp. 

Anw.  Gegen  Keuchhusten  der  Kinder. 

727.  Bp.   Asae  foetid.  50 

Solve  in 
Liqu.  ammon.  acet.   3j. 
M.  D.  S.   Täglich   dreimal  40  bis 
50  Tropfen.  Clarus. 

Anw,  Gegen  hysterische  Leldeo  im 
Gebiete  despneumogastrisehen  Nerven  mit 
Krampfhasten,  Stimmlosigkeit,  Schlund- 
and  Magenkrampf» 

728.  Bp.  Asae  foetid.  & 

Pulv.  rad.  Ipecacnanh. 

„        „     Valerian.ÜäÜ 
Extract.  Chamomill.  q.  s. 
ut  f.  Boli  Nr.  20.    D.  S.  Täglich 
3mal  3-4  Stück. 

Oesterlen. 
Anw.    Bei  hysterischen  Krämpfe«. 

729.  Bp.  Pnlv.  gummi  resin.  Asae 

foetid.  5j 
Extract.  Valerian  $ß 
M.  f.  Pilul.  pond.   gr.jj 
Consp.  pulv;  cort  Qinnaun. 
D.  S.    3mal  täglich  5  Pillen   iu 
nehmen.         Sebola  elinic. 

Wnriburg. 
Anw.    Gegen  hystertsohe  Zufalle. 


730.  Rp*  Gummi  Asae  foetid.. 
Bxtract.  Qnassiae 
Sapon.  medicat.  ää  5J 
Gamm.  ammoniac»  dep, 
Aloes  Jucid.  m  5/3. 

M.  f.  Pilttl.  pond.  gr.jj  Consp.  pulv. 


Flor.  Zinei  $j 

Castor.  mosoov.  gr.xxxr. 

M.  f.  1.  a.  Pilo!,  gr.jj  Consp.  pnlr* 

rad.  Irid.  florent.  D.  8.  Täglich 

3mal  5  Stück  zu  nehmen. 

Anw.   Wurde  mit  sehr  gutem  Erfolgt 


cort.  Cinnamom.  D.  8.  Nach  beJ  Chorea  st.  Vltl  angewendet,  dann 
Verschiedenheit  des  Alters  Mor-  hei  EPil*V9i*i  hysterischen  Convulsionen, 
gens  und  Abends  5—10  Stück 


za  geben*         A.  G.  Richter. 

Anw.  Oegen  Soropheln  ,  Atrophie, 
Rhachltis,  so  wie  Oberhaupt  bei  allen 
tief  gewarzelten  Krankheiten  der  Vege- 
tation und  besonders  der  Knochen, 


731.  Rp.  Asae  foetid.  2J 

Sulph.  anrät,  antim. 
Extract.    Aconit    ää  50 
,,         Tarax.  q.  s. 
ut  f..  Pilul.  gr  jjj    consp  erg.   pulv. 
Lycopod.  S.  Täglich  3mal  3  Stück 
zu  nehmen. 
Anw.    Gegen  Arthralgie  rhenmatiea. 

732.  Rp.    Asae  foetid.  &j 

Gnmm.  Galban. 
„       resin    Myrrh. 

aa  50 

Castor«  moscoy.  gr.v 
Tinct.  Valer.  q.  8. 
ut  f.  Pil.  gr.jj  consp. 
pulv.  rad.   Irid.  florent. 
D.  S.   Smal  täglich  3—8  Stück  zu 
nehmen, 

S  y  d  e  n  h  a  m's 
antihysterische  Pillen. 


735.  Rp.   Asae  foetid.  &jj 

Sal.  cornu  cervi  .   . 

Castorei  a«  30 
Opii  pur.   gr.vj 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj  Consp.  pnlr» 
Lycopod.    D.  S.   Täglich  2-  big 
3mal  10  Stück  zu  nehmen. 

Rosenstein« 


736.  Rp.  Asae  foetid. 

Pulv.  rad.  Valerian.  äaSJj 
Ol.  Valerian.  gtt.x 
Extr.  Valerian.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  ttO 
Consp.  Lycopod. 

D.  S.    3mal  täglich  8—10  Stück 
zu  nehmen«  Schubarth.  , 

Anw.    Beide  Formeln  (735  u.  736} 

gegto  Hysterie. 


733,  Rp.  Asae  foetid.  iß 

Pnlv.  rad.  Ipecacuanh. 
„      Opii  pur.  "iTi  gr.iv 
Ol.  Menth,  pip.  gttiv 
M.  exacte  ut  f.  Pilul.  gr.jj  Consp. 
pulv.  Lycopod.    D.  8.    Täglich 
3mal  10  Stück  za  nehmen. 

Conrad!. 
Anw.    Sehr  nOtilich  in  ohronlsoher 
Strangurie  nnd  Dysurie. 

734.  Rp,  Asae  foetid. 

Extract.  Valerian.  äa  3Jj 
„        Belladonn.  gr.v 


737.  Rp.  Asae  foetid. 

Fell.  taur.  inspiss.  ää  jjj 
Pulv.  rad.  Rhei  aj|J 
M.  f,  Pil.  gr.jjj  Consp.  pulv.  cort. 
Cinnamom.  D.  in  vitro.  S.  Tag* 
lieh  2— 3mal  5  Stück. 
Anw.     Gegen  Hypochondrie. 


738.  Rp.  Asae  foetid.  sjß 
Fern  pulver.  50 
Olei  Tanacet.  gtt.vjjj 
Extr.  Chamom.  vulg.  q.s. 
ut  f.  Pil.  Nr.  60  obduc, 
fol.  Argenti. 

S.  Täglich  3mal  5  Stück  und  mehr, 

Phoebus. 
Anw.    Bei  Helminthiasls  mit  gleich- 
zeitiger Anwendung  von  Asandklystieren % 


739.  Rp.  Asae  foetid. 

Acid.  phosphor.  sicc. 
Pulv.  rad.  Alth.  m  3Ü 
Aqu.  destill,  q.  s. 


ut  f.  Pilul.  gr.jj   Consp* 
pulv.  cort.  Cinnamom. 
P.  8.  Täglich  2—3  Stack  zu  neh- 
/  men.                               Rast. 
Anw.    Gegren  Carte». 

740«  Bp.  Asae  foetid.  sj 

Salis  Cornu  cerri 
Opii  pur.  ää  gr.xr 
Tinct.  Castorei  f$ß. 
M.  D.  S   Täglich  1— 2mal  30  bis 
40  Tropfen  zu  nehmen. 

Rosenstein. 
,  A  n  w.  Eine  sehr  kostspielige  Mischung:, 
die  nur  bei  sehr  reichen  hysterischen 
Damen  anznwcnden  ist. ^^ 

741.  Bp.  Asae  foetid.  »)v 

Extr.  Nnc.  vomic.  $j 
M-  f.  Pilul.  pond.  gr.j  Consp.  pulv. 
i    Lycopod.  D.  S.  Früh  n.  Abends 
2—4 — 6  Stücke  zn  nehmen 

Niemann. 
Anw.    Gegren    Veitstanz    und  über- 
haupt gregen  Nervenkrankheiten,  die  vom 
Rückenmark  aasgrehea. 


746.  Bp.   Asae  foetid.  gr.vj— rjjjJ 
Infus,  flor.  Cbamom.  % 
Gummi  Mimos.  q.  s. 
ad  subactionem. 

D.    S*    Zum   Klystier  für  Kinder 
unter  3  Jahren. 


747.  Bp.    Asae  foetid.  3Jjj 
Tere  cum 
Lact,  vaccini  %r. 

Colat  D.  S.    Zum  Klystier. 

B  udolphi 


^4&.  Bp.   Asae  foetid.  sj 
Acet.  Vini  sjjj. 
B.  8.  Den  Klystieren  beizumischen. 

743.  Bp«   Asae  foetid.  aij — Sß 

Vitell.  Ovor.  Nrjj 

Infus,  flor.  Chamom.  5TJ- 

VL  D.  S.    Umgeschüttelt  zu  zwei 

Klystieren  zu  verwenden. 

744.  Bp»   Gummi  resin.  Asae 

foetid.  Bj 
tere  cum 
Vitell.  Ov.  Nr.j 
et  subige 

Infus,  rad.  Valerian 
(exs  )ß  parati)  &}. 
IL  D.  8.    Klystier. 

Clinic  Würzburg. 
Anw.  Bei  Uysterie nnd  Belminthiasis. 

745.  Bp-   Asae  foetid.  30~~3J 

Tere  cum 

Decoct.  Capit.  Papaver. 

Siv. 
D.  8.  Zum  Klystier. 


748.  Bp.   Bad.  Valerian.   _ 

Sem.  Snntonic.   aa  %ß 

Infunde  cum 

Aqu.   fönt,    fervid.  q.  s. 

Dtgere  per  \  hör. 

Colatur.  Svjjj  adde : 

Asae  foetid. 

in  Vitell.  ovi  solut.  sj 
M.  D.  S.    Zu  2  Klystieren. 

A.  G.  Bichter. 
Anw.     Sämmtlich    gregren    Würmer, 
namentlich  Ascariden. 

749»  Bp.  Asae  foetid.  ffi 
Ol.  Lini  r,jj 
Camphor. '  $ß 
Tere  exaote  cum  vitello 

oYorum 
8.  q.  dein  affunde 


9* 


Inf.  concentr.  rad.  Valer. 
„       flor.    Chsv 
mom.  aa  .viü- 
F.  1.  a.  Emnls.  S.  Zu  4  Klystieren, 
täglich  2  zu  nehmen. 

C   J.  Meyer. 
Anw.     Bei    Tvmpanitis    intestinalis 
mit  erhöhter  Sensibilität   ohne   Entzün- 
dung; bei  Hysterischen  u  Hypocoondrtiten. 


750.  Bp.   Asae  foetid.  Jj. 

Gumm.  Ammoniae.  Sjjj 
Sapon.  venet.  $ß 
Ol.  olivar.  3)j 
M.   f.   1.   a.    Emplastrum.    D.   ad 
chart.  cerat. 

Emplastrum  foetidum  od. 
resolvens  Schmucker!« 
Anw.  Als  kräftig:  zertheilendea  Pfla- 
ster bei  Scrophulösea   nnd    gichtischen 
Gesehwülsten,  Drüsenverhartunfen  etc. 


•8 


751.  Rp.  Ane  foetid.  gjj 

Gamm.  tmmon.  Bj 
Ol   tberebinth.  gttTJ 
Cerae  flav.  q.  8. 


nt.  f.  Emplastrum.    D.   ad  chart. 
ceratam. 

Lombard. 
Anw.    Gegen  Herzklopfen. 


Atropinum. 

Ein  Alkaloid  ans  den  Blättern  und  der  Wurzel  der  Bella- 
donna dargestellt.  Leicht  in  Weingeist  und  Wasser  löslich* 
1  Theil  Atropin  kommt  der  Wirkung  von  200  Tbeilen  Bella- 
donnakraut und  600  Tbeilen  der  Blätter  gleicb.  ttjW  Gran 
ist  hinreichend,  die  Pupille  zu   erweitern. 

Innerlich  zu  T\y  Gran  in  Pulver,  Pillen  oder  Solution. 

Aeusserlich  zu  Salben  2  —  S  Gran  auf  3  Drachmen 
Fett  und  endermatisch. 

Formeln. 


752.  Rp.  Atropin.  gr.jj 
Solve  in 
Spirit.  Vin    rectif.  3j 
Aqn.  destillat.  3vjj. 
M.  D.  S.   2  — 3mal  täglich  4  —  8 
Tropfen  zu  nehmen. 

White  Cooper. 

763.  Rp.   Atropin.  pnr.  gr.\ 

Sol  ve  i  n  pauxi  11.  Aleohol. 

adde : 
Aqu.  destill.  gjj. 
M.  S.   Zum  Eintropfen. 

Blodig. 
Anw.    Zur  Papillenerwefterang. 


756.  Rp.  Atropin.  gr.jjj— r- 
Adip.  suill    sjjj. 

f.  Unguent.  D.  ad  fict.   S.  Erben- 
gross  einzureiben. 

B  r  o  o  k  e  s. 

Anw.  Bei  Gesichteten  mens  mit  Kälte« 
gefnhl  an  der  leidenden  Stelle. 


754.  Rp.   Atropin.  gr.  £ 

Sacchar.  alb.  3jj. 
M»  exaetissim.  div.  in  dos.  aeqnal 
.    Nr.    yiginti.  Dent.     S.     Täglich 
.    2 — 3  Stück  zu  nehmen.  • 

Boochardat  u.  Cooper 


755.  Rp.    Airopm.  gr.j 

Meli,  despumat. 
Pulv.  rad.  alih    äa  q.  8. 
ut  f.  Pil.  Nr.  50. 
Jnvolvent.   Sacchar.    ad    tabuland 
coneistent.  coct.    D.  S.   Täglich 
.  1 — 2  Pillen  zu  geben. 

Anw.    Alle  drei  Formeln  (753,  754 
and  755)  beim  Keuchhusten. 


767.  Rp.  Atropin.  gr.j 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  $j 
Spirit.  Vin.  gtt.jjj 
Acid    nitric.  diL  gttj 

M.  D.  Sub.  Sigilio.  8.  Einen  Tro- 
pfen in  das  Auge  zu  tröpfeln. 

C  u  n  i  e  r. 

Anw.  Ein  einziger  Tropfen  auf  die 
Biudebaut  des  untern  Augenlides  ge- 
bracht, erregt  bei  einem  gesunden  Men- 
schen weder  Schmerz  noch  frnt.ition  und 
erzengt  nach  5  —  15  Minuten  eine  Erwei- 
terung der  Papille  Aber  die  Hälfte  des 
Normden.  weiche  4—5  Tage,  bei  Lö- 
sungen, weiche  2—3  Grau  Atropin  ent- 
halten, bis  zum  7.  u  d  10.  Tage  anhält; 
Man  wendet  diese  l.oso:  g  an  in  allen 
Fällen,  in  weichen  mau  die  Pupille  in 
einer  permanenten  und  vollständigen  Er- 
weiterung erhalten  will,  wie  in  der  Iritis, 
Cipstiiltis,  zur  Zerstörung  von  Verwach- 
sungen zwischen  Irin  und  Kapsel  u. s.w. 
Besonders  ausgezeichnete  Dienste  leistet 


Oft 


das  Atropin  bei  Vorfall  dar  Iris  durch 
den  centralen  Theil  der  Hornhaut,  wenn 
keine  bedeutende  Irritabilität  oder  Pho- 
tophobie zugegen  ist.  Wilde  bringt 
hier  die  Atropinlösnng  auf  die  Conjonc- 
tiva  nnd  lasst  zn  gleicher  Zeit  Eitractum 
Belladonnae  einreiben.  Nach  36  bis  45 
.Standen  hat  sich  die  Iris  zurückgezogen, 
die  Hornhaut  ist  vernarbt  and  die  Papille 
ungemein  erweitert. 


758.  Bp.  Atropin.  gr.-l 

Amyl.  pur.  gr.x. 
M.  exactissim.  f.  Pulv.  D„  S.  Auf 
die  mittelst  einet  Vesikators  der 
Oberhaut  beraubte  Stelle  ein 
Pulver  aufzustreuen  nnd  zn  ver- 
binden. 

Endermatische  Methode. 
Anw.    Bei  GesiehtMcbmen. 


Aurum  natronato*  chloratum. 

(Aurum  natronato-muriaticum.  Murias  Auri  et  Sodae,    Chloretum 

Auri  et  Natrii.     Chlorgoldnatrium,) 

Goldgelbes,  an  der  Luft  unveränderliches  Pulver  von  scharf 
metallischem  Geschmack. 

Innerlich  zu  T^ — T*y — £  Gran  in  Pulver,  Pillen,  Pa- 
stillen und  Solution. 

Aeusserlich  zu  Einreibungen  in  die  Zunge,  das  Zahn- 
fleisch und  in  die  innere  Wangenfläche,  innern  Schamlippen  xu 
TV— tV  Gran»  zu  Salben  1  Gran  auf  1 — 2  3  Fett 

Formeln. 


759.  Bp.  Aur.    natronat.    chloret 

gr.jv 
Solve  in  • 

Aqu.  dest.  simpl.  q.  s. 

adde: 
Extract:  Aconit  $ß 

„        Stipit.  Dulc.  3j 
Pulv.  rad.  Alth.  q.  8. 
ut  f.  1.  a.  Pilul  Nr.  80 
Consp.  pulv.  Lycopod. 

D.  S.  Dreimal  täglich  3  Stück  zu 
nehmen.  Grötzner. 

Anw.  Bei  eingewurzelter  Syphilis  mit 
Knochenschmerzen.    Dabei  ein  Thee  ans ' 
Spec.  Lignorum  mit  rad.  Sassaparill  and 
Stipit.  Dalcamar, 


'  Lycopod.  D.  S.  Morgens  und 
Abends  1  Pille  zu  nehmen  unfl 
alle  2  Tage  um  eine  au  steigern« 

Wandt, 
Anw.  Gegen DriUenverhirtangen  and 
scirrhöse  Anschwellungen. 


761;  Bp.  Auri  muriat  natron.  gr.j 

Sacchar.  alb.  3Jj. 
M.  f.  Pulv.  Diy.  in  part.  aequal.  xii. 
D.  S.    Täglich  2mal  1  Pulver. 

Bust 

Anw.  Bei  Scirrhas,  Krebs  and  Krebs* 

geschworen.  Es  vermindert  die  Schmer* 

zen,  den  Ausflass  and  den  üblen  Geruch, 

ohne  aber  d«n  Krebs  heilen  ia  können* 


760.  Bp.  Auri    muriat   natron. 

gr.vj— x 
Extract.  Conii  macnl. 
PqIy.  herb.  Conii   mac. 

M.  f.  cum.  Mucilag.  gumm.  Mimos« 
q.   s.    Pilul.   gr.j   Consp.   pulv 


762.  Bp.   Aur.  muriat.  natron.  gr  j 
Sacch.  alb.  3j. 

M.  f.  Pulv.  Dir.  in  xii  part  aequal« 
D.  S.  Täglich  1  Pulver  in  die 
Zunge  oder  das  Zahnfleisch,  oder 
die  innere  Wangenfläche,  oder 
die  Nymphen  einzureiben. 
Anw.    Gegen  Krebs,   besonders  Oe 

bärmatterkrebs  und  gegen  Syphilis.  AU" 

malig  bis  aaf  '/»,  lbis2Qran  za  steigen* 


OY 


763.  Rp.  Aur.  muriat.  natron.  gr.j 

AmyJ.  pur.  53 
M.  f.  Pulv.  Divid.  inxii  part  aequal. 

D.  8.    Zweimal  täglich  1  Pulver 

einzureiben. 

Anw.  Geg-en  Krebs,  Gebärmutter- 
krebs, Zungenverhärtung,  Zungenkrebs 
und  eingewurzelte  Syphilis. 


764.  Rp.   Ann  muriat.  natron.  gr.j 

Aqu.  destillat.  g|J. 
M.  D.  S.  Täglich  3mal  10  Tropfen 

zu  nehmen  und  täglich  um  einen 

Tropfen  zu  steigen. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Seeundärsyphilis.  —  2 Gran 
auf  1  Drachme  destlllirten  Wassers  und 


alle  2  Stunden  10  Tropfen  genommen, 
wird  von  Grötzner  gegen  Wasser- 
sucht, Incontinentia  Urinae,  Amaurosis, 
Herpes  exedens  und  Oberhaupt  in  alle* 
Fällen,  wo  die  Reproduction  sehr  dar- 
niederliegt, empfohlen. 


765.  Rp.  Aur.  mar.  natron.  gr.j-jjj 
Unguent.  rosat.  §j. 

M.  exactissim.  f.  Unguent. 

D.  S.  Mehrmals  täglich  die  krank- 
haften Bildungen  damit  zu  be- 
streichen. Wen  dt. 

Anw.  Bei  Scirrhositäteu ,  Afterorga- 
nisationen, torpiden  syphilitischen  Hautge- 
schwüren. —  Von  Grötzner  gegen 
syphilitische  Exostosen. 


Aurum  praecipitatum  purum.  Reiner  Goldniederschlag* 

Innerlich   zu  £  —  2  Gran    p*  d.    mehrmals   täglich  in 
Pulver-,  Pillen-  oder  Pastillenform. 

Aeusserlich   zu   Einreibungen    in  die  Zunge  und  äus- 
sere Haut. 

Formeln» 
766.  Rp.  Auri  praecipitat.  pur.  gr.j 

Meli,  depurat.  Jj. 
M.  exacte.     D.  S.    Morgens  und 
Abends   1   Kaffeelöffel    voll    zu 
geben.  Legrand. 

Anw.  Bei  Kindern  gegen  Syphilis 
«od  Scropheln.  Bei  Erwachsenen  gab 
er  5  Gran  auf  3Vt  Umen  Honig. 


767.  Rp.  Auri  praecipit.    pur. 

gr.xv — xxv 
Syrup.  Moror.  §j. 
M.  f.  Linctus.  D.  S.  Pinselsaft. 

Niel. 
Anw.    Bei  schnell  um  sich  greifen- 
den   oder   sehr  hartnäckigen   syphiliti- 
schen Geschwüren  im  Munde  oder  Halse« 


Axungia  porcina. 

(Adeps  suillus.    Schweinfett.) 

Als  Constituens  der  meisten  Salben  und  Cerate. 

Baccae  Ebuti.    Attichbeeren. 

Wird  zur  Bereitung  des  JRoob  Ebuli  verwendet. 

Baccae  Juniperi.    Wachholderbeeren. 

Innerlich  entweder  allein  zum  Infusum  \  —  1  5  auf 
"  — 12  5  Wasser  oder  andern  diuretischen  Theespecies  zuge- 
mischt, selten  in  Pulver-  oder  Latwergenform. 

Aeuss  erlich  die  zerquetschten  Beeren  zu  Rauche« 
Hingen   allein   oder  mit  andern  riechenden  Harzen  verbunden* 

Arzneiverordnungslehre  und  Recepttaschenbuch.  IL  Bd.  7 


08 


F  o  r  m  e  1  xl 


968.  Bp.  Baccar.  Jumper,  gjj 
Bad.  Levistici 
,,     Ononid.  spinös. 
„    Liquiritiae  T&  %ß 
Conc  Cont.  M.  S.  Täglich  2  Ess- 
löffel voll  und  mehr  zum  Thee- 

aufgass.  Hafeland. 

Anw.  Ein  sehr  gutes  UnterstutznnffS- 
mittel  in  allen  Formen  des  Hydrops. 

789»  Bp.  Baccar.  Juniper.  gj 
Coque  cnm 

Cerevisiae  &xyj 
Colatnr.  refrigerat.  Jvjjj 

adde: 
Succi  Junip.  inspissat.  Jj. 
M.  D.  S.   Den  Tag  über  «u  ver- 
brauchen. 

770.  Bp.  Infus,  baccar.  Juniper. 

(e  2jj  parat)  gvj 
Extract.  Scillae  gr.jjj 
Syrup.  Mannat.  5/J. 
M.  D.  S.   Stündlich  2  Esslöffel. 

Skoda. 
Anw.    Bei  plearitischem  Exsudat 

771.  Bp.   Bacc.  Juniper.  %ß 

Infand.  Aqu.  fervid.  q.  s. 
Colatur.  refrigerat.  5vjjj 

adde: 
Spirit.  nitrico-aether.  3 
Oxvmel.  scillitic.  5(5. 


M.D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel.  Brera. 
Anw.     Beide   in   torpiden    Wasser- 
süchten. 


772.  Bp.  Baccar.  Juniper. 
Sem.  Fetroselin 

„     Foenicul.  U  3dj 
Ligni  Juniper. 
Bad.  Senegae 
Graminis 
Taraxaci 
Cicborei  ää  äjj. 
Conc.  Cont.  M.  f.  Species. 
D.  S.  Zwei  gehäufte  Esslöffel  mit 
1£  Quart  Wasser   auf  1  Quart 
einzukochen  und  täglich  zu  ver- 
brauchen. Seile. 
Anw.    Zur  Bethätlg-nnff  der  Bantans- 
dünstnng   und  Harnabsonderung;  in  hy- 
dropiscben  Krankheiten. 

773.  Bp.  Bacc.  Juniper.  cont.  50 

Inf.  8.  q.  aqu.  ferv. 
8.  vas.  claus.  per  J  hör. 
Colatur.  ^vj 

adde: 
Boob  Juniper. 
Oxymel.  Scillit  "ää  oß. 
M.  S.   Stündlich  2  Esslöffel. 

Nosocom.  Viennens. 
Anw.    Gegen  Hydrops. 


Baccae  Lauri.    Lorbeeren. 

Innerlich  zu  10—20  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
Pulver-  oder  Latwergenform  und  im  Infasum  jjj — J/3  auf  Jiv 
bis  5vj  Colatur. 

A  e  u  s  s  e  r  1  i  ch  als  Zusatz  zu  Salben,  Pflastern  und  Bädern. 

Im  gerösteten  Zustande  bilden  die  Lorbeeren  einen  Haupt- 
bestandteil des  officinellen  Pulvis  antihecticoscrophulosus, 

Baccae  Mori.    Maulbeeren. 
Baccae  Phytoiaceae.    Alkermesbeeren. 
Baccae  Ribi*.    Johannisbeeren. 
Baccae  Bubi  Idaei.    Himbeeren. 


Bmccae  Sambuci.    Hollonderbeeren. 
Baccae  Spinae  Cervinae.   Kreuzbeeren. 

Werden  s&mmtlich  zur  Bereitung  der  in  der  Pharmacopoea 
austriaca  Ediu  F.  officinell  aufgenommenen  betreffenden  Frucht- 
säfte und  Boobe  verwendet. 

Baisamum  Copaicae.    Copalvabalsam. 

In  rectificirtem  Weingeist,  Aether  und  ätherischen  und 
fetten  Oelen  vollkommen  löslich. 

Innerlich  zu  30 — 40  Tropfen  p.  d.  3mal  täglich,  am 
besten  in  dieCapsules  gelatinenses%  deren  jedes  15  oder  18  Gran 
Copaivabalsam  enthalt  und  von  denen  man  täglich  6 — 8  Stück, 
nach  Umständen  auch  mehr  nehmen  lässt.  Sonst  wird  er  auch 
in  Emulsion  mit  Eidotter  oder  arabischem  Gummi  abgerieben, 
gj — 3jj  auf  Jjjj  eines  aromatischen  Wassers,  in  Tropfenmixtur- 
form mit  verdünnten  Mineralsäuren ,  in  Pillen-  und  Bolusform 
gegeben.  Zur  Pillenbereitung  ist  es  am  zweckmassigsten,  Wachs 
als  Constituens  zu  verwenden«  Das  Wachs  wird  zu  diesem 
Behufe  fein  geschabt  und  mit  dem  Balsam  zusammengerührt. 

Aeusserlich  zu  Injectionen  und  Klystieren  Jjj — 5/3  mit 
Gummischleim  auf  Jyj  Wasser. 

Formeln« 


774.  Bp.   Balsam.  Copaivae 

Pulv.  gumm.  arab.  "ää  3jj 
Intime  subactis  admisce 

sensim: 
Aqu.  fontan.  Jiv 
ut  f.  L  a.  Emulsio,  cui 

adde: 
Syr.Balsam.peruvian.  %ß. 
M.  D.  S.    Viermal  taglich  1  Ess- 
löffel voll. 

Anw.    Zar  Beseitigung  des  Aasflas 
ses  im  Tripper. 


775.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  3jjj 
Vitell.  Ovor.  Nr.jjj 
Tere  cum 
Aqu.  fontan.  &v 

adde: 
Aqu.  Cinnamom.  3J 
Syrup.  Cinnamom.  $ß 
M.  D.  S.    Alle  3  Stunden  2  Ess- 
löffel. W  a  1  c  h. 


776.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  50 

Spirit.  sulphurico-aether. 

•  • 

SJJ 

Syrup.  Cinnamom.  Jj. 

M.  D.  S.    Umgeschüttelt  viermal 
täglich  1  Theelöffel. 

r  Henschel. 


777.  Bp.  Balsam.  Copaiv. 

Syrup.  Succi  Citr. 
Aqu.  flor.  Aurant. 

„     Menth,  crisp.  u  $ß 
Acid.  sulfur.  dilut.  $ß. 
M.  D.  S.  Taglich  4— 5mal  einen 
Theelöffel  voll  mit  Hafergrütz- 
schleim zu  nehmen. 

D  e  1  p  e  c  h. 


778.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  3j 

Olei  Menth,  pip.  gtt.vjjj 
„    Caryophyllor,  gtt.jj 
Tinct.  Opii  simpl.  *)iv. 

7* 
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M.  D.  S.  Dreimal  tftglich  30  Tro- 
pfen auf  Zucker  zu  nehmen. 

Eisenmann. 


779.  Bp.   Balsam.  Copaiv. 

Pulv.   Gummi  Mimos. 

"a^äii 
Aqn.  flor.  Aurant.  »)jj 
Terendo   bene  mixtis 

adde: 
Cubebar.  pnlver.  sjj 
M.  f.  Boli  Nr.  6  Consp.  pulv.  Cass. 
Cinnamom.   D.  S.  Dreimal  täg- 
lich ein  Stück  zn  nehmen. 

Henscbel. 


780.  Bp.   Balsam.  Copaiv.  _ 

Pulv.  Cnbebar.  aa  3J 
Mucil.  gumm.  Mimos.  q.  s 
ut  f.  Pilnl.  gr.jjj.  Consp 
pnlv.  Lycopod. 
D.S.  Täglich  3mal  5-6—10  und 
mehr  Pillen  zn  nehmen. 

v.  Hildenbrand. 


783.  Bp,  Cerae  albae  3jj 

LeniCalorc  liqaefact.  et 
semirefrigerat.  adde  agi- 

tando : 
Balsam.  Copaiv.  äjj. 

F.  1.  a.  Pilnl.  Nr.  80.  Consp.  pulv. 
Cassiae  Cinnamom.  D.  S.  Alle 
2  Standen  8  Pillen  nnd  allmftlig 
gestiegen.  J.  P-  Simon. 

Anw.    Jede  Pille  enthalt   anderthalb 

Gran  Balsam. 


781.  Bp.  Balsam.  Copaiv. 

cnmMagne8.8pissefact.3J 
Pnlv.  rad.  Ehei  3Jj. 
M.  f.  Pilnl.  gr.iv.  Consp.  pulv.  Cort. 
Cinnamom.   D.  S.  Taglich  3mal 
6  Pillen. Gall. 

782.  Bp.   Cerae  alb.  leni  ipne 

liqaefact.  5|3 
adde: 
Balsam.  Copaiv.  3J 
Extr  Cubebar  aether.  3jj. 
M.  f.  Massa  pilularis,  ex  qua  for- 
men tur  Pilulae  gr.jj  Consp.  pulv. 
Cort.  Cinnamom.  D.  8.  Dreimal 
des  Tags   10  Stück  zu  nehmen. 

Z  e  i  s  8  1. 
Anw.  Zeissl  macht  ton  diesen 
Pillen  Gebrauch,  wenn  nach  Anwendung: 
saturirter  Alauneinapritzungen  (»)vjjj  auf 
Ul  Wasser)  der  Tripper  nach  12  bis 
1%  Tagren  ia  so  weit  gemindert  ist, 
dass  «war  kein  purulentes  Secret  mehr 
abgeht,  doch  aber  eine  wässerige  Flüs- 
sigkeit,  spontan  nnd  beim  Druck  auf 
die  Harnröhre,  aus  derselben  aosfliesst. 
Dabei  lüsst  er  die  Alauneinspritiungeu 
nnd  kalte  Bader  fortsetzen. 


784.  Bp.   Cerae  alb.  Jjj 

Leni  Calore  liquefact.  et 
semirefrigerat.  adde  agi- 

tando : 
Balsam.  Copaiv.  sjj 
Pulv.  Cubebar.  5(J 

nt  f.  Pilnl.  Nr.  120.  Consp.  pulv- 
Cass.  Cinnamom.  D.  S.  Alle 
2  Stunden  8  Pillen  und  allmftlig 
gestiegen.  J«  P«  Simon. 

A  n  m.    Jede  Pille  enthält  1  Gran  Bai« 

sara  und  2  Gran  Cubeben. 


785.  Bp.   Cerae  alb.  3jj 

Leni   igne  liquef.  misce 
agitando  cum 
Balsam.  Copaiv.  cß 
Befrigeratis    statim    ad- 

misce : 
Pulv.  Cubebar.  Jj 
M.  f.  1.  a.  Pilul.'gr.jj  Consp.  pulv. 
Cort.  Cinnamom.  D.  S.  Viermal 
tftglich  6—8—10  Stück. 

Fricke. 


786.  Bp.   Balsam.  Copaiv.   gj 
Acid.  nitric.  dilut. 
velAcid  muriat.  dilut.  jj. 
M.  D.  S.    Anfangs  t&glich  viermal 
20  Tropfen  in  Wasser  und   all- 
mftlig gestiegen. 

Moysi  sovics. 

Anw.  Sämmtlichc  Formeln  *ur  Be- 
schränkung des  Ausflusses  beim  Tripper 
und  namentlich  die  Pillenformeln  l  ein» 
Nachtripper.  Der  Zusatz  der  verdftmtteu 
Minerulsäuren  macht  den  Balsam  für  doo 
Magen  leichter  verträglich. 
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787.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  %ß 

Alumin.  crnd. 

Snnguin.  Dracon. 

Terrae  Catechu  "äa  3J 

Magnes.  carbon. 

q.  s.  ut  f.  Pilul.  Nr.  100 
D.   S.     T&glich    in  -verschiedenen 
Gaben    10—30  Stuck   zu    Ter- 
brauchen.  Devergie. 

Anw.    Bei  Blenorrhoea  vesicae. 

788.  Bp.   Balsam.  Copair. 

Terebinth.  m  30 
Magnes.  ustae  q.  8. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  30 
Consp.  pulv.  cort.  Cinnam. 
D.  S.  Dreimal  taglich  3—5  Stück. 

GalL 
Anw.    Bei  Blasenkatarrh. 


Aqu.  Cinnam«  vinos.  Sjjj 
Tinct.  Opii  crocat.   jjß. 
M.  D.  S.    Gut  umgeschüttelt  alle 
2  Stunden  2   Esslöffel   voll   zu 
nehmen.  Oesterlen. 

793»  Bp.  Balsam.  Copaiv.  3jj 
Pulv.  gumm.  arab.  §j 
Pulv.  Rad.  Liquir.  q.  8. 
nt  f.  Boli  Nr.  xx. 
D.  S.  Früh  und  Abends  10  Stück 
zu  nehmen. 

Höp.  des  Ve*ne*r.  a  Paris. 
Anw.     SäramtUche  Formeln  bei  ato- 
nischem Nacfatripper. 


789.  Bp.   Balsam.  Copaiv. 

Spirit.  nitrico-aeth.  ää$ß 
M.D.S.    Viermal  taglich  15  Tro- 
pfen and  allmälig  gestiegen. 

A.  Qooper. 
Anw.    Bei  chronischem  Najshtripper. 

■ -  i  ■ 

790.  Bp.   Balsam.  Copaiv. 

%Spirit.  Vini  rectificat. 
Syrup.  flor.  Aurantior. 
Aqu.  Menth,  er.     aä~  %ß 

„    flor.  Anrant.  sjj 
Spirit  nitrico-aeth.  30. 
M.  D.  S.    Morgens  2,  Mittags  und 
Abends  1  Theelöffel. 

Chopart. 
Anw.    Beim  Nachtripper.    Diese  Mi- 
schung verdeckt  am  meisten  den  wider- 
lichen Go8ehmack    des    Copaitabalsams. 


794.  Bp.  Balsam.  Copaiv. 

Besin.  guajac.  nativ.  aä  3J 
Vi  teil.  Ovi  j 
Terendo  sensim  misce  cum 

Aqu.  Menth,  pip.  jyjj 
ut  f .  1.  a.  Emulsio  cui  adde: 
Tinct.Cantharid.  grxv-30 
Syrup.  Amygdalar.  %ß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  3  Stun- 
den 1  Esslöffel. 

Sobemheim. 
Anw.     Gegen    äusserst   hartnackige, 
jedem  andorn  Mittel  widerstehende  Nach- 
tripper. 


791.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  gj 

Mixtur.  8ulfurico-acid.  3/3 
Aqu.  Cerasor.  nigror. 
Syrup.  Bubi  Idaei  äa  SJJ- 

M.  D.  S.    Umgeschüttelt  4— 6mal 
täglich  1  Esslöffel. 

Hacker. 
Anw.    Sehr  zweckmässige  und  ver- 
hiltnissmässig      wohlschmeckende    Mi- 
schnng  beim  Nachtripper. 


«92.  Bp.  Balsam.  Copaiv. 

Meli,  despumat.  "ü  gj 
Gummi  Mimos.  3vj 


795.  Bp.   Balsam.  Copaiv. 

Extract.  Cubebar.  aether. 

ää  3Ü 
Subige  cum 
Vitell.  ovor. 
Pnlv.  rad.  gentian.l[ä  q.  s. 
ut  f.  1.  a.  Mass.  pilul.  ex  qua  for- 
ment  pilul.  pond.  gr.  trium  quae 
leviter  humeetatae,  pulvere  gummi 
arabici   subtilissimo  cnm  Elaeo 
sacchar.  Citri  mixto  involvantur. 
D.  S.   Dreimal  täglich  6—8  Stück 
zu  nehmen. 

Pilulae  canditae 
B a  1  s a m i  Copaivae. 


796.  Bp.  Balsam.  Copaiv»  3jj 

Mucilag.  gumm.  arab.  3Jjj 
Terendo  misce  cum 
Aqu.  fontan.  5*3 
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adele: 
Tinct.  Opii  simpl.  »)j 
M.  D.  S.  Zum  Klysier. 

Velpeau. 


797.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  jjj 

Subige  com 
Vitell.  Ovi  j 

adde: 
Decoct.  rad.  Alth.   £iv. 
M.  D.  S.    Zum  Klystier. 

798.  Bp.   Balsam.  Copaiv.  2jj — t 

Subige  cum 
Vitell.  Ori  j 

adde: 
Extract.  Opii  aquos.  gr.j 
Aqu.  destillat.  Svj. 
M.  D.  S .  Zum  Klystier. 

B  i  c  o  r  d. 
Anw.  Bei  atonischem  Nachtripper, 
wenn  der  Innerliche  Gebrauch  des  Bal- 
sams nicht  zulässig  ist.  Nach  Rioord's 
Erfahrungen  dauert  jedoch  die  Cur  bei 
dieser  Anwendungsweise  lauger,  ist  un- 
sicherer und  erfordert  eine  grössere 
Menge  Balsam. 

799.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  3j 

Pulv.gumm.Mimos.  30-3J 


Tere  cum 

Aqu.  Bosarum  Jiv 

adde: 
Tinct.  Opii  simpl.  30 — j 

M.  D.  S.   Zum  Einspritzen. 

v«  Ammon. 
Anw,  Beim  Nachtripper. 


800.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  5JJ 

Mucil.  gummi  Mimos.  ffi 
Contritis  adde: 
Aqu.  Calcariae  5vj. 

M.  D.  S.   Mehrmals  des  Tags  ein- 
zuspritzen. Abernethy. 

Anw.  Gegen  Vereiterung  und  Ge- 
schwüre der  Harnröhre,  der  Scheide  und 
des  Mastdarms. 


801.  Bp.  Balsam.  Copaiv.  iß 

Emuls.  ex  Amygdal.  dulc. 
et  Gummi  arabic»  jjjj 
Aqu.  Laurocerasi  jjj. 

M.  D.  S.    Dreimal   damit  einzu- 
spritzen. Taddei. 

Anw.  Gegen  Tripper ,  sowohl  acute 
als  chronische,  wenn  kein  entzündlicher 
Zustand  zugegen  ist. 


Baisamum  perurianum  nigrum, 

(Bahamwn  indicum  nigrum.     Peruvianischer  Balsam.) 

In  5  Theilen  rectificirtem  Weingeist  löslich. 

Innerlich,  zu  5 — 10 — 20  Tropfen  auf  Zucker  oder  in 
Wein,  in  Pillen,  Bissen,  Latwergen,  Tropfmixturen  und  Emulsion. 

Aeusserlich  xu  Augen  wassern,  Ohrtropfen,  Mund-  und 

Waschfässern,  Zahntincturen ,  Einreibungen,  Salben,   Ceraten, 

Pomaden. 

Formeln. 


802.  Bp.  Balsam,  peruvian. 

Vitell.  Ovi  solut.  ajj 
Extr.c0rLChin.aqu0s.3vj 
Mellis  rosat.  $jjj. 
M.  f.  Electuarium.    D.  S.    Alle 
3  Stunden  1  Kaffeelöffel  voll  zu 
nehmen.  Werlhof. 

Anw.     Gegen    Sehleimschwindsucht 
(Blenorrhoea  pulmonum),  Bronchectasie. 


803.  Bp.   Balsam,  peruvian. 
Tinct.  Catechu 
Spirit.  nitrico-aether. 
Terebinth.  venet.  "äÄ.^jj. 
M.  D.  S.  3stündlich  40—50  Tro- 
pfen zu  nehmen  und   ein  Glaa 
Z ucker wasser  nachzutrinken. 

C 1  i  n  e. 
Anw.  Gegen  hartnackige  Orethrorrhoe. 


10t 


804.  Bp.  Balsam,  peruvian. 

Tinct.  Cantharidum  M  3Ü* 

M.  D.  8.  Umgeschüttelt  4mal  täg- 
lich 24  Tropfen  in  4  Glas  Wein 
zu  nehmen.  Kopp. 

Anw.    Gegen  äusserst  hartnäckige 

und  torpid«  Nachtripper. 


806.  Bp.  Balsam.  Peruvian.  £j. 
D.  S.    Taglich  3mal  10  Tropfen 

und  allmlLig  bis  an  30  und  selbst 

60  Tropfen  an  steigen. 

Nenmann. 

Anw.  Gegei  Diabetes  iusipidus  und 
mellitus. 


806.  Bp.   Baltam.  peruvian.  $jj 
Cerse  alb.  ras.  5J 
Pul?  Cubebar.  ajjj 
Mellig.  Graminis  30 
M.  f.  1.  a.  Pilnl.  gr.jjj.  Consp.  pulv. 
Lycopod.    D  8.    Morgens  nnd 
Abends  3—8  Stück. 

Werber. 
Anw.    Gegen  itooiiche  Leakorrhoe. 


807.  Bp.  Balsan   peruvian.  jjp 
Besin.  Myrrh.  3jjj 
Extratt.  Opii  aqnos.  30. 
F.  1.  a.  Pilnl.  Nu  150.  Consp.  rad. 
Irid.  florent.   8.  Alle  2  Stunden 
2— 4  Pillen.  Marens. 

Anw.    Bei  Catsrnos  chronicus  pul- 
morum. 


808.  Bp.  Cerae  ab.  &jj 

Leni  Cabre  liqnefactis  et 
semirefrigerat.,  denuo  ri- 
gescere  Incipientibus 

adde: 
Balsam»  peruvian.  2jj. 
M.  f.  1.  a.  Pilul.  8).  Consp.  pulv. 
Cassiae  Cinnamon.  D.  S.  Vier- 
mal täglich  10  Siick. 
Anw.     Gegen   Naoltrlpper.     Es  ist 
diese  Formel    eine  selr  zweckmässige 
zur  Verabreichung  des  Perubalsams. 

809.  Bp.  Balsam,  psruvian.  3j 

Extr.  Poljgal.  amar.  jjj 
Pulv.  rad.  Alth.  q.  s. 
nt  £  Pilul   120.  Consp. 
puly.   Casi«  Cinnamom. 


D.  S.  Viermal  täglich  10  Stück  iu 
nehmen.  Schubarth. 

Anw.    Gegen  Blenorrhöon  der  Ata* 

mungs-  and  Harnor  träne. 

810.  Bp.   Balsam,  peruvian.  gjjj 
VitelL  Ovor.  Nr.  jjj 
tere  cum 
Aqu.  fontan.  %r 

adde : 
Aqu.Cinnamom.  vinos.  Jj 
Syrup.  Cinnamom.  &£. 

M.  D.  S.  Umgeschfittelt  2etundlich 
1  Esslöffel.       Wal  eh. 
Anw.   Gegen  Nachtripper. 


811.  Bp.   Balsam,  peruvian.  3Jj  ' 

Tinct  Myrrhae  3J 
M.  D.  S.    Zum   äuBserlichen  Ge- 
brauch. C  a  r  n  s. 
Anw.     Zam  Bestreichen  der  Wund- 
ränder nach  Einrissen  des  Dammes,  um 
die  Granulation  zu  befördern. 


812.  Bp.  Balsam,  peruvian.  30 
Butyr.  de  Cacao  5jj. 
M.  S.    Auf  ein   feines   Läppchen 
gestrichen  aufzulegen. 

813:  Bp.  Balsam,  peruvian.  $ß 
Spermat.  Ceti  gj 
Ol.  Amygdalar.  dnlc.  jjjj. 
M.  f.  Linim.  D.  S.  Mittelst  Char- 
pie  aufzulegen. 
H.  G.  Schul«. 

814,  Bp.  Balsam,  peruvian.  3J 

Olei  Amygdalar.  dulc.  ajfJ 
Pulv.  gummi  Mimos.  jjj 
Terendo  sensim  misce  cum 
Aqu.  Bosar.  5j. 
M.  f.  Emulsio.  D.  S.  Umgeschflt- 
telt  6mal  täglich  autzustreichen» 

Dannemann. 


815.  Bp.  Balsam.  Peruvian.  3J 

Spirit.    Vinl  rectificatis- 
simi  Jj. 
M.  D.  S.    Zum  äusserlichen   Ge- 
brauch. Maren  8. 

— — 

816.  Bp.  Balsam,  peruvian.  3J 

Tere  cum 
Vitell.  ovl  q.  f. 


IM 


adde: 
Spirit.  Serpylli  gj(5. 
M.  D.  S.     Wohlumgeschüttelt  an- 
zuwenden. Jörg. 
Anw.  Sammtlich  gegen  wunde  Brust- 
warzen. 

817.  Bp.  Balsam,  peruvian. 

Tinct.  tbebaic.  äl  30 
Batyri  de  Cacao  3jp. 
M.  D.  8.    Mittelst  Charpie  aufzu- 
legen. M  a  p  p  e  s. 
Anw.     Gegen  wunde  Brustwarzen. 


818.  Bp.  Balsam,  peruvian.  3Jj 

Tinct.  Moschi  guttiv 

Olei  Bosar.  gtt.j 

Infus,  herb.  Hyperici 

(e  3j  parat.)  rjjß. 

M.  D.  S.  Ins  Ohr  zu  spritzen. 

Richard. 
Anw.    Gegren  atonische  Otorrhoe. 


nicht  im  Mindesten  nachtheilige  Deeke 
für  die  Warze.  Auch  beim  Wundwirden 
der  Kinder  in  den  Hautfalten  anweidbar. 


819*  Bp.  Balsam,  peruvian.  5J 

Cupri  acetici  crystallisat. 

grv 
Unguent.  cerei  $jj 
M.  f.  Liniment.  D.  S.  Auf  Baum- 
wolle in  den  leidenden  Theil  zu 
bringen.  Bichter. 

Anw.    Bei  übelriechendem    Ohren-, 
Nasen-  und  Gebärmutterausfluss. 


820.  Bp.  Balsam,  peruvian.  &jß 

Mixtur,  oleoso-balsamic. 

Medull.  ossium  Bovis  %jß. 
M.    f.  Unguentum.    D.   8.    Zum 
Einreiben  im  Bücken,  Brust  und 
Glieder.  W  e  n  d  t. 

Anw.   Gegren  Rhachltis. 


821.  Bp.  Balsam,  peruvian.  $ß 
Öolve  in 
Aether.  sulfur.  q.  8. 
D.  8.   Zum  Befeuchten. 

Neumann. 

Anw.  Bei  wunden  Brustwarzen  sehr 
bewährt;  der  Aether  verdunstet  schnell 
und  der  Balsam  bildet  eine,  dem  Kinde 


822.  Bp.   Balsam,  peruvian.  gtt.vj 
Olei  Caryopbyllor. 
„    Lavandul. 
, ,     Succin.rec«'.  äa  gtt.iv 
Spirit.  Yin.  rectificat.  $ß 
Misce   et  post  sufficieiuem  mace- 
rationem   filtra    per  gossypium. 
D.  S.   In  die  Umgebung  des  Au- 
ges tropfenweise  eintreiben  und 
vor   dem   Auge   au.f   der  Hand 
verdunsten  zu  lassen. 

H  i  m  1  y. 
Anw.    Gegen  amblroplsche  Gesichte- 
schwache. 


823.  Bp.   Balsam,  piruvian. 
Olei  Laur  Jk  sjj 
„     Macilis  expressi  3jß 
„     Caryiphyllor.  »)j. 
M.   D.   8.    In   die  Schläfen    und 
Augenlider  einzureiben. 

Beil. 

Anw.    Gegen  Augalidiahmunff. 


824.  Bp.   Balsam,  peruvian.  3j 
Camphor.  trit. 
Alum.  <rud.  pulv.  ä»  3Jß 
Pulv.  Opii  pur.  »)j— 30 
Unguert.  plumbic.  %ß 

M.  f.  Unguentum.    D.   S.    In  die 
afficirten  Theib  einzureiben. 

Bust 

Anw.    Gegen  Fiostbeulen. 


825.  Bp.  Balsari.  peruvian.  3j 

Camptor.  cum  panxilL 
Olei  Olivar.  trit  $fi 
Opii  puri  gr.xv 
EmpUstrum    Lythargyr. 
simpl.  S|J. 

M.  f.  Kmplastmm.  D.  S.  Auf  Le- 
der gestrichen  aufzulegen. 

Bust 

Anw.     Gegen  Frostbeulen   zweiten 
Grades. 
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826.  Hp.   Balsam,  peruvian. 

Tinct  Catechu  ä~ä  3J 

„      Myrrhe  3JJ 
Spirit.  Cochleariae  §j 
M.  S.    Zahntinctur. 

Sobernheim. 


827*  Rp.  Balsam,  peruvian. 

Tinct.  Catechu  7k  3Jj 
Medull.  ossium  gjjß 
Ol.  Jasmini  *>ß 
„    Neroli  gtt.iv 
,,    Rosarum  gtt.vjjj 
„     Amygdalar.    amar. 

gtt.JJ 

M.  D.  S.    Haarpomade. 

Posner  u.  Simon. 

828.  Rp.  Balsam,   peruvian»  nigr. 
Extr.  Conii  macul.  aä  Sß 
Plumbi   acetici  pur  cry- 
stallis.  ^iv 


Tinct.  Opii  crocat.  »)jj 
Unguent.  cerei  giv. 

M.  1.  a.  exactissime  f.  Unguentum. 
8.  Unguentum  narcotico-balsa- 
micum.  Hellmund. 

Anw.  Diese  Salbe  mit  1  Drachme 
and  nach  Umstanden  2  Drachmen  Pulvis 
Cosmi  versetzt  bildet  Hellmund's 
Heilmethode  des  Krebses,  welche  viele 
Vorsüg-e  vor  der  Coime' sehen  An- 
wendungsart besitzt.  Es  wird  mit  Er- 
folg beim  Hautkrebse,  in  einzelnen  Fäl- 
len von  Brustkrebs  und  bei  der  fres- 
senden und  schorfigen  Flechte,  Lupus, 
angewendet. 


829.  Rp.   Balsam,  peruvian. 

Ungu.  Cetacei  7&  £j. 
M.  ezacte.  D.  S.  Zum  Ausserlichen 
Gebrauch. 

Anw.  Gegen  Fussgeschwttre  leuko- 
phlegmatischer  Personen,  so  wie  auch 
gegen  andere  schmerzlose  Geschwüre. 


Batsamum  Vitae  Hoflmanni. 

(Mixturae  oleoso-balsamica,     Hoffmann's  Lebensbalsam.) 

Innerlich  zu  10  —  20  —  30  Tropfen  p«  d.  3  —  4mal 
täglich  auf  Zucker,  in  aromatischen  Aufgüssen,  Wein  oder  Mix- 
turen zu  3j — jj  zugesetzt. 

Aeusserlich  zu  Einreibungen  und  Linimenten. 

Formeln. 

830.  Rp.  Balsam.    Vitae    Hoff- 
mann. 3j 
Aether.  sulfur   $jß 
Essentiae  Ambrae  v.  Mo- 

s  chi  3ß 
Laudan.    liquid.    Syden- 

ham.  9j 
Olei  Cinnamom.  gttx 
M.  S.  Alle  2—3  Stunden  30  Tro- 
pfen. Hufeland. 
Anw.    Bei  höchstem  Grade  des  para- 
lytischen Zustandes  im  Nervenfieber,  bei 
schon    herannahender    Todesschwäche, 
wenn  der  Kranke  besinouags-,  empfin- 
dungs-  und  bewegungslos  daliegt,  wenn 
Meteorismus    vorhanden  ist  und    Stuhl 
so  wie  Urin  unwillkürlich  abgeht,    ha- 
ben bisweilen  obige  Tropfen,    in  Ver- 


bindung mit  nachstehenden  Mitteln,  Hilfe 
geleistet;  alter  Rheinwein,  löffelweise 
eingeflösst,  Vesikatorien ,  ein  kräftiges 
Bad  von  aromatischen  Kräutern  und  mit 
Wein  und  Branntwein  versetzt,  Klystiere 
mit  Wein,  eiskalte  Umschläge  auf  Bauoh 
und  Kopf. 


831.  Rp.  Mixt,  oleoso-balsam.  gjjj 
Aether.  acetic.  3jß 
Olei  Calami  aromat.  gtt.v 
Tinct.  aromat.  £jj. 
M.  D.  S.  Täglich  2-3mai  20  Tro- 
pfen in  einem  Glase  Wein  oder 
Liqueur  zu  nehmen. 

Sch&fer  in  Czenstochau. 
Anw.    Vor  20  Jahren  beliebtes  Prä- 
servativmittel  gegen  Cholera  asiatica  ge- 
wesen» 
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833*  Bp.  Balsam.  Vitae  Hoffmann. 
Spirit.  aromat.  aa  3jj 
Aether.  sulfur. 
Olei  Cajeput  m  5(5. 
M.  D.  6.    Einigemale  des  Tags  in 
und    am  die  Augenlider  etwas 
davon  einzureiben. 

Friedr.  Jager. 
Anw.  Bei  Aag-enlidlähmuog/. 

833.  Bp.  Mixt,  oleoso-balsamic.  §j 
Spirit.  Vini  rectificat.  %ß 
Liqu.  Ammon.  caust.  3J 
Olei  Chamomill.  aether. 

gtt.xx 
M.  D.  S.    Auf  die  Augenlider  und 
in  die  Knie  einzureiben. 

L  ö  benstein-Löbel. 

Anw.  Zur  Erregung-  der  Nerven- 
thatiffkeit  bei  Arablfopie,  Amaurose  and 
Lähmung-  der  Augenlider. 


Anw.  Bei  Amblyopie,  Amaurose not 
andern  Lahmungssuständen  des  Auges. 


835.  Bp.   Mixtur,  oleoso-balsamic. 
Spirit.  Formicar.    a*  iß 
D.  S.    Zur  Einreibung. 
Anw.  Bei  rheumatischen  Lähmungen. 


834.  Bp.   Balsam.  Vi  tae  Hoffmann. 

3iv 
Liqu.  Ammon.  anisat.  *))j 
Spirit.  Menth. 
Serpyll. 
Borismarin. 
„      Lavandul.  ää  3J. 
M.  D.  S.    In   die  Umgegend  des 
Auges  einzureiben,  oder  als  Au- 
gendunst zu  gebrauchen. 

v.  Gräfe. 


836.  Bp.  Balsam.  Vitae  Hoffm.  iß 
Liniment,  volatil.  cumOleo 
Camphor.  parat.  5j 
Olei  Cajeput.  $j. 

M.  S.   Zum  Einreiben. 

Hufeland. 

837«  Bp.  Balsam.  Vitae  Hoffmann. 
Liniment  volat.  aa  iß 
Olei  Cajeput  3J 
Spirit.  matricalis 
Serpylli 

Formicar.  a*  3jj 
„       Camphorat.  5j. 
M.  S.   Zum  Waschen  der  gelähm- 
ten Theile. 
Anw.  Beide  Formeln  bei  Lähmungen. 


838.  Bp.  Mixt,  oleoso-balsam.  iß 
Spirit.  Angelic.  comp.  3jj 
Liqu.  Ammon.  caosüc. 
Tinct.  Opii  simpl.   u  £)• 

M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 
Anw.    Bei  hysterischen  Zufallen. 


Baryum  chloratum. 

(Baryta  muriatica.    Chloretum  s.  murias  Baryt.   Terra  ponderosa 
8olita.    Chlorbaryum.     Salzsaurer  Baryt.) 

Weisse ,  tafel-  oder  bl&ttchenfbrmige  Krystalle  von  schar- 
fem, herbem  Geschmacke,  an  der  Luft  nicht  veränderlich,  in 
2£  Theilen  kalten  und  1£  Theilen  heissen  Wassers  löslich« 

Innerlich  zu  T*j — £ — \ — ^  Crran  p.  d.  einigemal  täg- 
lich und  vorsichtig  auf  höchstens  2  Gran  p.  d.  gestiegen.  Wegen 
seiner  leichten  Zersetzbarkeit  am  besten  einfach  in  Solution 
ohne  Zusatz,  in  Pillenform  mit  Bolus  alba. 

Aeusserlich  zu  Waschungen,  Umschlägen,  Einspritzun- 
gen 3  —  8  —  10  Gran  auf  5) — Ü  Flüssigkeit,  zu  Augentropf- 
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wässern  2—6  Gran  auf  50 — 5j  Flüssigkeit,  zu  Salben  %  auf 
5j  Fett  und  zu  Badern  5J — 5jj  zu  einem  Voll-  und  Jjjj—  30 
zu  einem  Fussbade. 

Formeln. 

844.  Kp.  Baryt,  muriatic  50 
Solve  in 
Aqu.  Lauroceras*  50. 
M.  D.  S.   Sstündlich  15—26  Tro- 


839.  Bp.  Baryt,  muriatic.  3J 
Solre  in 
Tinctur.  Chinae  Jj. 
M.  D.  S.  Wohlumgescbüttelt  Mor- 
gens und  Abends  10—15  Tro- 
pfen zu  nehmen,      v.  Ammon. 
Anw.    Gegen  scrophulöse  Lichtscheu 
sehr  gerühmt. 

840»  Bp.  Baryt,  moriat.    $ß—sß 
Extr.  Cicut.  gr.jjj-vuj 

Solve  in 
Aqu.  Lauroceras.  J0— j. 
M.  D.  S.   Taglich  ein-  bis  viermal 
10—30  Tropfen. 

v.  Ammon,  Wengler. 
Anw.  Bei  scropholöser  Augenentzün* 
dang-  mit  asthenischem  Charakter. 


841.  Bp.  Baryt,  mariatic.  $ß 

Solve  in 
Aqu.  destillat.  Jjp 

adde  .* 
Syrup.  mannat.  5/J. 
M.  D.  S.  Alle  2—4  Stunden  einen 
Kaffeelöffel  voll  tu  geben. 

v.  Ammon,  Wengler. 
Anw.  Bei  scropholöser  Augenentzttn- 
dang*,  wenn  man  zugleich  auf  den  Stuhl 
einwirken  will. 

842.  Bp.   Baryt,  mnriat.  50 

Solve  in 
Aqu.  destillat.  Jj. 
M.  D.  S.  Kindern  bis  zum  dritten 
Jahre  5—10,  alteren  10— 30  Tro- 
pfen 3— 4mal  taglich. 

Hufeland. 
Anw.    Gegen  Sorophuiosis. 


pfen.  Heim. 

Anw.   Bei  Gonorrhoe. 

845.  Bp.  Baryt,  muriatic. 

Ferri  mur.  oxydal.  m  30 

Solve  in 
Aqu.  Menth,  pip.  gj 

adde: 
Syrup.  Cort.  Aurant.  jj. 
M.  D.  S.  Kindern  von  2—3  Jahren 
Sstündlich  8— 10,  4-6jährigen 
12—15,  und  alteren  20  Tropfen 
mit  Haferschleim  3  —  4mal  täg- 
lich. Fi  8 eher. 
Anw.    Gegen   Scrophulosls. 

846.  Bp.   Baryt,  muriatic. 

Extr.  Conii  macul.  ää  50 

Solve  in 
Aqu.  comm»  destill.  *ß 

adde: 
Vini  stibiat.  5j|3. 
M.  D.  8.    Umgeschttttelt  Sstünd- 
lich 15—30  Tropfen.      Wylie. 
Anw.     Gegen   chronische   Hodenan- 
schwelinngen. 


843.  Bp«  Baryt  muriat. 

Ammon.    muriatic.   fer- 
ruginos.  aa  [)j 
Solve  in 
Aqu.  destill.  ,\jj. 
D.  S.  Viermal  täglich  24  Tropfen 
in  steigender  Gabe.      Clarus. 
Anw.  in  der  Sorophuiosis. 


847.  Bp.  Baryt,  muriat.  gr.vj 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  $iv. 
M.  D.  S.   Stündlich  (1  Stunde  vor 
und  2  Stunden  nach  der  Mahl- 
zeit ausgenommen)  1  Esslöffel. 

Lisfranc. 
Anw.  Gegen  Tnmor  albus«  —  Nach 
8  Tagen  ist  die  Gabe  des  Chlorbaryums, 
wenn  keine  beträchtiiehen  Zufälle  ein- 
treten ,  auf  12  Gran  in  4  Unten  Flüs- 
sigkeit und  so  allmatig  bis  sn  2  Serupel 
erhöht.  Gegen  leichtere  Verglftungs- 
zufällo  iat  das  sioherste  Antidot  Elweiss. 
Gefühl  von  leichter  Schmerthaftigkelt 
und  Schwere  in  der  Magengegend  gibt 
keine  Ursache  zum  Aussetzen  des  Mittels, 
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Indem  sieh  der  Magres  daran  in  der  Regel 
gewöhnt  und  die  Schmerzen  schwinden  — 
wohl  aber  Ekel,  Erbrechen  nnd  andere 
Zeichen  von  Magenreisang,  wo  man  mit 
demselben  einige  Tage  aussetzt  and  ihn 
alsdann  mit  grösserer  Vorsicht  fort- 
braucht. Der  Kranke  moss  sich  des  Weins 
and  der  Fleischspeisen  enthalten  nnd 
Mos  reines  Wasser  and  Pflanzenkost  ge- 
messen. Die  Arzneiflasche  mass  vor  dem 


Sonnenlichte  gebötet  and  stets  beim  Ein- 
nehmen amgescbfittelt  werden. 

848.  Bp.   Baryt,  muriat-  gr.y 
Solve  in 
Aqa.  Lauroceras.  f$. 
M.  D.  S.  Alle  2  Standen  1  Tropfen 
in  das  Auge  zu  tr&ufeln. 

Hargens. 
Anw.    Gegen  Borohaatflecken. 


Benzol. 

(Resina  Benzoes,  Asa  dulcis.     Benzoeharz.) 

Innerlich  (selten)  10 — 20  Gran  p.  d.  in  Pulver-, 
Pillenform  oder  Emulsion. 

Aeusserlich  zu  Fumigationen  allein  oder  mit  andern  Har- 
zen, zu  kosmetischen  Waschmitteln,  Zahnpulvern,  Zahntincturen. 

Formeln. 

849.  Bp.  Benzoes  pnlverat  3jj 

Amygdal.  amar.excortic. 

Aqa.  Bosarum  Jvjjj 
F.  1.  a.  Emulsio.  In  Colatur.  solve: 

Boracis  3Jj. 
M.  S.  Umgeschüttelt  zum  Waschen. 

Schnbarth. 
Anw.  Bei  den  rothen  Nasen  der  Da- 
men, an  denen  Blutoberfluss  and  Er- 
weiterung der  Nasenhaatge lasse  Ursache 
Ist,  ferner  auch  gegen  Hautflecke.  Fin- 
nen, Sommersprossen,  Kapforausschlag 
und  Hautjucken. 


M.  f.  Pulv 

.  subtilissim« 

D 

.  S  •  Zahn- 

pulver. 

Fosner 

n. 

Si  mon. 

851.  Bp. 

Benzoes 

Opobalsam. 

aa 

•  •  ■ 

3JJJ 

Sucein.  $j 

Oliban.  fj. 

M.  f.  Pulv.  grossior. 

D. 

S.  Bau- 

cherpul 

ver. 

852.  Bp.  Benzoes  7$ 

Sapon.  Cocos  pnlv.  jjj 
Furfnr.    Amygdal.    sah» 

tilissime  pnlv» 
Pulv.  Bad.  Irid.   florent. 

ää  Iß 

Olei  Naphae  gtt.iv. 
M.  f.  Pulvis.  D.  S.   Waschpulver. 
Pos  ner  u.  Simon. 


850.  Bp.   Benzoes  3J 

Tartar.  depurat  3jj 
Pnlv.  rad.  Irid.  florent  $j 
Couchar  praeparat  3jj 
Olei  Menth,  pip.  gtt.jjj. 

BUmuthum  subnilricum. 

(Bismuihum  nitricum  praecipüatum.  Magisterium  Bismuthi.  Calae 
Bismuthi.  Marcasita  alba  hispanica.  Salpetersaurer  Wismuth- 
niederschlag.    Wismuthmagisterium,  basisch-galpetersaores  Wie- 

muthoxyd.) 

Innerlich  xu    1—2  Gran  p.  d.  3 — 4mal  täglich  nnd 
allmalig  auf  10 — 20  Gran  gestiegen,  in  Pulver-,  Pillen«  nnd 

Trochiskenform. 

Aeusserlich  in  Salben  zu  9j — 3j  auf  5)  Fett* 
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Formeln. 


853.  Bp.  Magister  Bismath,  gr.xii 

Morphii  acetic.  gr.ß 
Sacchar.  alb.  3J 
M.  f.  Pnlv.  divid.  in  dos.  sex  aeqnal. 
D.  S.  3raal  täglich  1  Pulver  zn 
nehmen.  Oppolzer. 

Anw.    Gegen  Cardialgie. 

854.  Bp.    Magißter.  Bismath,  gr.jj 

Extract.  Hyoscyam.  gr.j 
Magnes    carbon.  gr.x 
Olei  Cajeput    gr.j 
Sacchar.  alb.  »)j- 
M.  exact.  f.  Pnlv.  Dispensent.  tal. 
dos.  Nr.  xii.     S.    Taglich  3mal 
1  Pulver  zn  nehmen. 

Hufeland. 
Anw.    Gegen  Cardialgie. 

855.  Bp.   Bismath,    nitric.   pmeci- 

pitati  gr.j— jjj 
Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  dent.  tal.  dos.   Nr.  vj. 
S.    Alle  2—3  Standen  1  Pulver 
zn  nehmen. 

Clinic.  Würzbnrg. 
Re'camier.   Trousseau. 
Anw.     Reim  Magenkrampf   und  bei 
dem  Durchfall«)  der  Kiadcr. 


fehlerhafter  Gallenabs onderong  verbnn' 
den  sind. 


858.  Kp.   Bismath,  nitric.  praecip. 

gr.vj— xii 
Pnlv.rad.Ipecacaanh.gr  .jj 
Magnes.   subcarbon.   3jj 
M.  f.  Pnlv.  Dividat.    in   xii  part. 
aqu.  D.  S.  Täglich  3— 4  mal  ein 
Pulver.  Claras. 

Anw.  Bei  rheumatisch-nervöser  Gt- 
strudynie  mit  Neigung  tu  abnormen  Ma- 
genhiutungen. 


859.  Kp.   Bismath,  nitric.  praecipit. 

gr.vj— xii 
Castorei  gr.vj 
Sacchar.  alb.  3j 
Olei  destill.  Chamomill. 

gtt.xii. 
M.  f.  Pnlv.  divid.  in  part.  aequal.  vj. 
Dent.  ad  chart.  cerat.    S.   Drei- 
mal täglich  1  Pulver. 

A.  G.  Rieh  ter. 
Anw.  Bei  achmershafter  Menstruation 
mit  Mögen  seh merien. 


856.  Rp.   Bismath,   nitric.    praeci- 

pitati  gr.vj — xii 
Magnes.  carbon.  gr.vj 
Elaeosacchar.   Valerian. 

grxv 
M.    f.    Pulv.    Dent.    tal.    dos.    vj. 
D.  ad  chart.  cerat  am.    S.    3mal 
täglich  1  Pulver  mit  etwas  Ka- 
millenthee.  L  e  s  s  i  n  g. 

Anw.     Gegen   rein  nervösen   Magen- 
krampf. 

857.  Rp.  Bismuth.  ni  tri  c.  praecip.  $j 

Na  tri  bi  carbon. 
Sapon.  medicat.  «ä  3Jj 
Extract   Aloes  gr.jjj. 
M.  f.  Pilul.  pond    gr.j  Consp.  Ly- 
copod.     D.  S.    Täglich    dreimal 
8  Srück.  Fricke. 

Anw.     Gegen  Magenkrampf,   Kolik 
schmerzen,  die  mit   Säurebildnng   und 


860.  Rp.   Bismuth.  nitric.  praecip. 

gr.xii 
Pulv.     rad.    Zingiber. 

Conchar.  praeparat.  j)jj 
Sacchar.  alb.  3Jj. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  vjjj  part.  aeqnal. 
D.  S.    Zwei  -   bis  dreimal  taglich 
1  Pulver  in  Kamillen-  oder  Pfef- 
fermünzthee.  Phoebas. 


861.  Rp.    Bismath.    nitr.    praecip. 

•  •  •  •  • 

gr.jj— JJJ 
Extract.   Lactuc.    viroa. 

P-.JP—JJ 
Magnes.  alb.  gr.iv 
Pulv.    rad.    Ipecacnanh« 

er.  i-J 

Elaeosacch.    Chamomill* 

vel  Elaeosacch.   Menth» 

pip.  gr.x. 

M.    f,    Pnlv.    Dispens,    tal.    dos. 

Nr.  xii.     S.    Drei-  bis  viermal 

täglich  1  Pulver.  Kopp. 


HO 


862.  Ep.    Bismath,  nitric.  praecip. 

gr.JJ—  vjJJ 
Extr.  Belladonn.  gr.  £— J 
Pulv.  rad.  Rhei  gr.jjj— vj 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.xii. 
S.   Dreimal  taglich  1  Pulver. 

Scharlau. 
Anw.  Sämmtliche  Formeln  haben  sich 
|>el  Magrenkrampf  bewahrt. 


Krampf  u.  s.  w. ,  besonder«  bei  gleich« 
zeitiger  Erregung  des  Gefässsystems. 


863.  Rp.    Bismuth.  nitric.  praecip. 

gr.xxxvj 
Pulv.  rad.Bella'lonn.  gr.vj 
„      „  Rhei    3jj    et 

gr.xvjjj 
Extract.  Liquirit.    __ 
„        Taraxac.  aa 
q.  8.  ut  f.  Pilul.  gr.jj 
Consp.  pulv,  Lycopod. 
D.   ad  vitr.     S.     Dreimal   taglich 
3  Pillen.                        Hauff. 
Anw.     Hauff  rühmt  diese  Pillen  in 
den  hartnäckigsten  Fällen    von  Magen- 
krampf und  beginnender  Verhärtung  der 
Cardia. 

864.  Rp.  Bismuth.  nitric.  praecip. 

*  •  •  • 

gr-?JJJ 
Pulv.  fol.  Digital,  purp. 

gr.vjjj— xii 
Pulv.  Conchar.  praepar. 

»)iv. 
M.    f.   Pulv.    Divid.   in  vjjj  part. 
aequal.  D.  S.  Taglich  zwei-  bis 
dreimal  i  Pulver.        Radius. 

Anw.     Bei  krampfhaften  Leiden  des 
Nervus  vagns  ,   Krampf  husten ,  Magen- 


865.  Rp.   Bismuth.  nitric.  praecip. 

gr.JJj 
Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.xii. 
S.  Alle  2—3  Stunden  1  Pulver. 
Leo  in  Warschan. 

Anw.  Wnrde  im  krampfhaften  Sta- 
dium der  Cholera  mit  vielem  Erfolg: 
angewendet. 


866.  Rp.   Bismuth.   nitric.  praecip. 

Pulv.rad.Rhei  tost.aagr.jjj 

Sacchar.  alb.  gr.x. 

M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  vj. 

S.   Alle  3—4  Stunden  1  Pulver. 

Leo. 
Anw.      In    der    Cholera ,    bei    mit 
einem  lockeren  Schleimübenuge  bedeck- 
ter  Zunge. 


867.  Rp.   Bismuth.  nitric.  praecip. 

Extr.  Nuc.  vomic.  gr.ß 
Sacch.  alb.  gr.x 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  vj. 
S.  Alle  2  Stunden  1  Pulver. 

Schulte  e. 

Anw.    In  leichten  Cholerafällen. 


868.  Rp.    Magister.  Bismuth.  gr.x 
Mur.  hydrarg.  raitis  gr.v 
Unguent«  cerei  gjj. 
M.  D.  S.  Auf  Leinwand  gestrichen 
aufzulegen.  Oppolser. 

Anw.  Bei  Eczem,  Crusta  lactea. 


Bolus  armena.    Armenischer  Bolus. 

Innerlich  jetzt  selten  mehr  zu  5 — 20  Gran  p.  d.  mehr- 
mals taglich  oder  in  Schüttelmixturen  \  5  au*  6  5  Flüssig- 
keit. Wegen  seiner  Feuchtigkeit  verschluckenden  Eigenschaft 
als  Constituens  von  Pillenmassen,  namentlich  mit  Balsam,  Copaivae, 
auch  zum  Conspergiren  der  Pillen. 

Aeusserlich  als  Streupulver  und  zu  Augen-  und  an- 
dern Salben« 
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Formeln. 


869.  Bp.  Boli  Armenae 

Pulv.  rad.  Rhei   __ 
Magnet,  carbon.  a*  3J 
M.  f.  Pnlv.  divid.  in  zii  part.  aequal. 
D.  S.  Dreimal  täglich  1  Pulver, 
y.  Hildenbrand. 
Anw.   Gegen  atonieche  Metrorrhagie. 


870.  Rp.  Boli  Armenae 

Tartari  depurat. 
Sacchar.  alb.  "m  3j 
M.  f.  Pnlv.  subtilissim.  D.  S.  Au- 
genpulver. B  a  1  d  i  n  g  e  r. 
Anw.    Gegen  adTnamiache  Hornhaut- 
trübnngen  2»  bU  Smal  täglich   in  das 
Ange  ta  bitten. 


871.  Bp.  Boli  Armenae  gr.x 

Pulv.Nucia  moschat.gr jjj 
M.  f.  Pnlv.   Dispens,   dos.  Nr.  rj 
S.  Alle  3  Stunden  1  Pulver. 

Hu  feland. 
Anw.    Gegen  Durchfall. 


Liquor  styptictu. 

873.  Bp.  Boli  Armenae  3vj 
Alumin.  crud.  30 
Acet.  vüii 

Vini  burgundic  ää  Sß. 
M.  D.  8.  Beim  Nasenbluten  etwas 
von  dieser  Flüssigkeit  in  die  Nase 
su  schnupfen. 


Bulbus  Allii.    Knoblauch. 

Innerlich  wird  der  frisch  gepresste  Saft  zu  Jj — jj  *n 
ein  Pfund  heisser  Milch  und  mit  etwas  Zucker  versüsst  bei 
Spulwürmern  verabreicht* 

Aeusserlich  zu  Klystieren  J/3  —  Jj  des  ausgepreisten 
Saftes  auf  Jiv — vj  Milch  und  zu  Salben. 

Formeln. 
873.  Bp.  Succi  Allii  satir.  %ß       [874.  Bp.  Succ.  Allii 


Lactis  vaccin.  Jvj. 
Sacch.  alb.  3jjj. 

M.  8.  Früh  nüchtern  und  Abends 
eine  halbe  Tasse  voll. 

C.  J.  Meyer. 

Anw.  Gegen  Spul-  u.  Madenwflrmer. 


Olei  Bicini  m  Sß 

„    destill.  Tanacet, 
Extr.  feil.  taur.  aa  3Jj. 
M.  f.  Ungnent  S.  Einen  Theelöffel 
voll  Abends  auf  den  Bauch  ein- 
zureiben. C.  J.  Meyer. 
Anw.    Gegen  Heimln  thiasii. 


Bulbus  Colchici.    Zeitlosenzwiebel. 

Innerlich  die  getrocknete  Zwiebel  zu  5 — 10  Gran 
p.  d.  in  Pulver,  Pillen  oder  Aufguss.  Es  wird  aber  die  Zwie- 
bel in  Substanz  selten,  meist  die  officinellen  Präparate  der- 
selben verschrieben. 

Bulbus  Scillae.    Meerzwiebel. 

Innerlich  die  getrocknete  Zwiebel  zu  1 — 3  Gran  p.  d. 

mehrmals  täglich  in  Pulver  - ,  Pillen  - ,    Bissenform    oder  noch 

besser  im    Infusum  oder  Decoctum  vinosum   mit  Malaga*  oder 
Rheinwein  zu  3/3— j  auf  4 — 6  5  Colatur. 
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Aeusserlich  in  wässerigem  oder  weinigem  Infnsmn  zu 
Umschlägen,  Bähungen  oder  in  Salbenform  3jj  auf  5/3 — j  Fett 
oder  Ungu,  hydrargyri  cinereum* 


Formeln* 

875.  Bp.  Pulv.   rad.  Scillae  gr.ix 
Kali  nitric.  depur. 
Pulv,  baccar.  juniper 
„      rad.  Zingiber.  aa3J- 
M..f.  Pulv.  Divid.  in  part.  ix  aeqaal. 
D.  S.  Täglich  3mal  1  Pulver  mit 
einer   Tasse  Wachhol derbeeren- 
thee.  Q  u  a  r  i  n. 


Pulvis    diureticus    Pharm.    Bonus, 
militaris. 

876.  Bp.  Pulv.  rad.  Scillae  gr.vj 

,,      ,,     Calam.  aromat. 
Natr.  carbon.  depur.  sicci 

Elaeosacch.  Juniper.  <yj 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  vj  part.  aequal. 
8.    Dreimal  täglich  1  Pulver. 

877.  Bp.   Pulv.  rad.  Squillae 

„      fol.  Digital  purp. 

aa  grj 

Olei  Juniper.  gtt.jj 
Tartari  boraxat. 
Pulv.  rad.  Li  quin  t.  ~äl  3j 
„     cort.  Cinnam.  gr.jj 
M.  f.  Pulv.  Dent.  ad  chart.  cerat. 
tal.  dos.  vjjj.     S.   2 — 3mal  des 
Tags  1  Pulver. 

Pulvis  diureticus 
Hufeland  i. 
Anw.     Soll  voriüglicQ  in  der  Was- 
sersucht wirken. 


Anw.  Bei  Wassersacht  mit  grosser 
Schwache. 


879.  Bp.   Pulv.  rad.  Scill.  gr.xii 
Kali  nitric. 
Natri  bi carbon.  aa  3j 
Elaeosacch.  Anis.  3Jj 
Olei  Carvi  gtt.vj. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  xii  part.  aeqaal. 
S.   Dreimal  täglich  1  Pulver  «n 
nehmen.  Oesterlen. 


880.  Bp.  Pnlv.  rad.  Scill.  gr.: 

„      fol. Digit  purp.  grx. 
Calomel.  gr.v 
Gummi  Myrrhae  Dj 
Syrup.  Cort.  Anrant.  q.  f. 
nt  f.  Pilul.  Nr.  20 
Consp.  pulv.  Sem.  aniah 
D.  S.  Dreimal  täglich  1  Stück  in 
nehmen.  Oesterlen. 


878.  Bp.   Bad.  Scillae  recent.  3jj 
Pulv.  Cort.  peruvian.  $}ß 
Cort.  Anrant.  condit.  $ß 

Infunde 
Vini  veter.  Austriac.  q.  s. 
Stent  in  infusion,  frigid. 
per  xxiv  horas 
Colatur.  fcTj. 
D.  S.  Jedesmal  2  Stunden  vor  der 
Mahlzeit  2  Unzen  zu  nehmen. 

S  t  o  1 1. 


881.  Bp.  Pnlv.  rad.  Scill. 

„      fol.    Digit.    purp. 
aä  gr.x 
Extract.  Gentian.  j)j 
Olei  Juniper.  gtt.vjjj 
Syrup. Spinae,  cervin.  q.  f. 
ut  f.  Pilul.   Kr.  xjj   Consp.    pulv. 
rad.  Ind.  florent.  D.  S.  Täglich 
dreimal  1  Pille.      Fearson. 

Anw.  Säramtlich  bei  torpider  Wasser- 
sucht. 


882.  Bp.   Pulv.  rad.  Scillae 

Gummi    ammoniac.  dep. 
Kali  nitric.  dep.  ää  3j 
Pulv.  Sapon.  medic  3Jj 
Syrup.  Spinae  cervin.  q.  sv 
nt  f.  Pilul.  gr.jj 
Consp.  pulv.  Lycopod. 

D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Pille. 

Farmentier. 
Anw.    Bei  Wassersucht. 
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883.  Rp.    Pulv.  rad.  Scill.     _ 

Extract.  Cascarill.  aa  3Jj 
Sulph.  stibiat.  aorat. 
Ammon.    carbon.    pyro- 


ut  f.  Pilal.  pond.   gr.jj 
Consperg.  Lycopod. 

D.  S.  Früh  and  Abende  8  Pillen» 
A.  G.  Richter. 


oleos.  aa  30 
Olei  Anisi  gtt.vj  |     Anw.    Bei  Asthma  humidum  aller, 

Sncc.  Liquirit.  q.  8.        1  schlaffer  iBdividueo. 

Butyrum  Cacao. 

(Oleum  Cacao  unguinosvm,     Cacaobutter.     Cacaoöl.) 

Innerlich    zu  10 — 30  Gran  p.  d.  in  Pulverform  mit 
3  Theilen  Zucker  verrieben  oder  in  Emulsion. 

Aeusserlich    zu  Salben ,    Augensalben ,  Pomaden  und 
Stuhlzäpfchen. 

Formeln. 


88*.  Rp.   Butyr.  Cacao  3j 
Sacch.  alb. 
Elaeosacchar.    Foenicul. 

ää  3üß- 
M.  f.  Pulv.    D.  S.    Stündlich  eine 
Messerspitze  voll  zu  nehmen. 

Posner  n.  Simon. 
Anw.    Bei  leichtem  Bronchialkatarrh. 


885.  Rp.    Butyr.  Cacao  $/3 

Pulv.  gumm.  arab.  3jj 
Aqu.  flor.  Naphae  &iv 
Syrup.  Cerasor.  £j. 

F.  1.  a.  in  balneo  vaporis  Enmlsio. 

D.  S.   Stündlich  1  Esslöffel. 


886.  Rp.   Butyr.  Cacao  3Jj 

Balsam,  peruvian.  $ß. 

M.  S.    Auf  ein   feines   Läppchen 
gestrichen  aufzulegen. 

Ribke. 
Anw.    Gegen  wunde  Brustwarzen. 


887.  Rp.   Butyr.  Cacao  3Jjj 

Ol.  Olivar.  provinc.  $j 
„    Rosarum  gtt.j. 

Liquat.  effunde  in  capsul»  papyrac. 
Tabulam  exemtam.  D.  S.  Lip- 
penpomade» 


Butyrum  recens.    Frische  Butter. 

Als  Constituens  zu  Salben  ,  jedoch  unzweckmässig,    weil 
die  Butter  sehr  leicht  ranzig  wird. 

Calcaria  carbonica  cruda. 

(Creta  alba.     Weisse  Kreide.     Roher   kohlensaurer  Kalk)    und 

Calcaria  carbonica  depurata. 

{Greta  depurala.  Gereinigte  Kreide.  Gereinigter  kohlensaurer  Kalk.x 

Innerlich    zu    10  —  30    Gran    p.    d.    in    Pulvern    und 
Schüttelmixturen» 

Aeusserlich  zu  Streu-  und  Zahnpulvern» 
Arzneiverordnungslehre  und  Reccpttaschenbuch.  IL  Bd.  ö 
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Form 

888.  Rp.   Calcariaecarbon.  dep.gß 
Pulv.  Cinnamom.  3Jj 
rad.  Tonnen  tili, 
gumm.  arab.  äääjp 
„      piperi8  longi  gr.xv. 
M.   f.   Pulv.  subtilissim.  Divid.  in 
part.  aequal.  Nr.  18.  S.  Dreimal 
taglich  1  Pulver. 

John  Savory. 
Anw.  Wird  in  England  mit  V  ort  heil 
bei   Diarrhöen    und   Dysenterien    ange- 
wendet. 


ein. 

Mucilag.  Mimos.  5jß 
Aqu.  Cinnamom.   §xvjjj 

M.  D.  Löffelweise  zu  nehmen. 
Anw.     Gegen  Diarrhöen  in  England 

häufig  verordnet. 


Trochisci  Cretae  Pharm,  Edinburg. 

890.  Rp.    Cretae  depur.  &v 

Pulv.  gumm.  arab.  53 
„      nuc.  moschat.  oj 
Sacchar.  alb.  %vj. 
F.   1.   a.   cum    s.  q.   Aqu.   destill. 
Trochisci  pond.  gr.  quinque. 
Anw.    Als   mildes   Adstringens   und 
Antacidum  bei  Diarrhöen  und  Sodbren- 
nen in  England  in  Gebranch  gezogen. 


Mixtura  Cretae  Pharm.  Londin. 

889.  Rp.   Cretae  depurat.  %ß 
Sacch.  alb.  3jjj 

Calcaria  causitca. 

(Calx  viva.  Calcium  oxydatum.   Oxydum  Calciu   Calx  usta.  Calcaria 

pura.     Aetzkalk.  Lebendiger  Kalk.) 

Nur  an  ss er  lieh  als  Aetzmittel  in  Form  der  Wiener 
Aetzpasta,  6  Theile  Kalk  und  5  Theile  Aetzkali  mit  Wein- 
geist zu  einem  Brei  angerührt,  aber  immer  erst  bei  jedesmali- 
gem Gebrauch;  oder  des  Filhos'schen  Aetzmittels  1  Theil 
Aetzkalk,  2  Theile  Aetzkali,  und  des  Klug  e'schen  Aetzmittels 
8  Theile  Aetzkalk  und  trockenes  Aetzkali  und  Sapo  medicat. 
von  jedem  1   Theil,   dann  als  Streupulver  und  in  Salbenform. 

Formeln. 
891»  Rp.    Calcariae  ustae  gj  Anw.     Beide   Formeln   l>eim   Favus 


Kali  subcarbonic.  ajj 
Pulv.  Carbon,  veget.   3J 
Adipis  suilli  q.  8. 
ad  consistentiamUnguent. 
D.  S.    Etwas  dick  aufzutragen  und 
einige  Stunden  liegen  zu  lassen. 


zur  Zerstörung  der  Haarfollikeln. 


893.  Rp.   Calcis  vivae 

Sapon.   venet.   "ä*  part. 
aequales  Tritura    simul. 
P  1  enck. 


Anw.  Bei  Muttermalern  mittelst  eine« 
Fensterpflasters  anzuwenden  ,  um  die 
naheliegenden  Theile  vor  der  Wirkung 
des  Aetzmittels  zn  schützen,  welches 
nach  12  Stuoden  und  nachdem  sich  der 
Schorf  gebildet  hat,  weggenommen  wird. 


892.  Rp.   Calcar.  ust.  5j 

Kali  subcarbon.  §jj 

Pulv.  carbon.  veget.  jj. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Zum  Aufstreuen. 

Bayer. 

Calcaria  ehiorata. 

(Calcaria  oxymuriatica.   Calcaria  hypochlorosa.    Chlorkalk.) 

Innerlieh  zu  3/i — 3JJ  in  6 — 8  5  destillirtem  Wasser, 
oder  in  Pillen-   und  Trochiskenform* 
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Aeueserlich  zu  Augenbähungen  »jg — gj  auf  2 — 4  5 
Wasser;  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern  gj — jj  auf  4 — 6  5  Flüs- 
sigkeit; zu  Umschlägen  und  Waschungen  %ß — j  auf  6 — 8  5 
Wasser;  zu  Einspritzungen  S — 10  Gran  auf  Jj  Flüssigkeit;  zu 
Pinselsaften  10 — 20  Gran  auf  Jj  eines  schleimigen  Vehikels; 
zu  Augen  wässern  »)j  auf  Jvj  Wasser;  zu  Augentropfw&ssern 
\ — 1  Gran  auf  5j  Wasser;  zu  Bädern  gjj  auf  $fj  Wasser;  zu 
Salben  und  als  Streupulver.  Zur  Luftreinigung  Jj  auf  1  Pfund 
Wasser  zur  Besprengung  des  Fussbodens ;  zur  Desinfection  von 
Effecten  an  contagiösen  Krankheiten  Verstorbener  Jj  auf  1  Pfd. 
Wasser,  worin  die  Wäsche  durch  24  Stunden  einzuweichen  ist. 

Formeln. 


894.  Bp.    Calcar.  chlorat.  i)j— 3J 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  Stt— 7ÜJ 
Solution!  filtrat.  adde: 
Syrup.  simpl.  gj. 
M.  D.  ad  vitr.  chart.  nigra  involu- 
tum.  S.  Alle  2—3  Stunden  2  bis 
3  Esslöffel.  Cima, 

Anw.    Gegen  scrophulöse  Drüsenan- 
schwellungen. 


895.  Bp.    Calcar.  chlorat.  $j 
Solve  in 
Tinct.  Calam.  aromat  Jj. 
D.  S.  Täglich  2mal  30— 40  Tropfen. 

Niemann's 
Liquor  an  tiscrophulosus. 


896.  Bp.  Chloret.  Calcis  sj 

Emulsion. amygdalin.  gvjj 
Tinct.  Opii  simpl.  3J 
Syrup.  emulsiv.  §j. 
M.  S.   Alle  3  Stunden  1  Esslöffel 
voll.  E.  Gräfe. 

Anw.  Gegen  Gonorrhoe.  Bei  hart- 
näckig" em  Nachtripper  zugleich  nach- 
folgende Injecti  on. 


897.  Bp.    Chloret.   Calcis 

Tinct.  Opii  simpl.  äi  3J 
Aqu.  commun.  ^x« 
M.  D.  S.    Zum  ftusserlichen   Ge- 
brauche. Gräfe. 

^- —  

898.  Bp.   Calcar.  chlorat.  $ß 

Pulv.  Sacchar.  alb. 
Amyl.  pur.  3jj 


Fulv.  gumm.  Tragacanth* 

gr.xv 
Coccionell.  gr.jj. 
M.    f.   1.  a.    Fastill.    pond.    gr.jjj. 
S.  Täglich  einigemal  2—3  Stuck 
zu  nehmen.  Deschamps. 

Anw.  Um  den  üblen  Gerach  aus  dem 
Monde,  auch  den  Tabakgerach  aus  dem- 
selben  zu  entfernen. 

899.  Bp.  Calcar.  chlorat.  ojjj 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  Jjjj 
Solution!  filtrat.  adde: 
Spirit.  Vini   rectificatis- 

sim.  sjjj 
Olei  Rosar.  gtt.iv. 
M.  D.  ad  vitrum  chart.  nigr.  in- 
volutum.  S.  1  Theelöffel  unter 
ein  Weinglas  Wasser  gemischt 
nnd  damit  den  Mund  auszuspü- 
len oder  mittelst  einer  Schwamm- 
bürste Zähne  und  Zahnfleisch  zu 
reinigen.  C  h  e  v  a  1  i  e  r* 

Anw.  Gegen  üblen  Mundgeruch. 


900.  Bp.  Calcar.  chlorat.  ->ß 
Solve  in 
Aqu.  fönt.  £vj 

adde: 
Meli,  despumat.  ^vj. 
M.  S.   Mundwasser.    Heiberg. 
Anw.    Gegen  Mercurlalgeschwüre. 


901.  Bp.   Calcar.  chlorat. 

Natri  muriatic.  aä 

8* 


& 
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Aqn.  commnn.  &ß 

Farin.  sem.  Lini 

q.  8.  nt  f.  Cataplasma. 

S  w  e  d  i  a  u  r. 
Anw.     Bei  scrophulösea  Drflsenver- 
hartungen  und  weisser  Kniegeschwulst. 


902.  Bp.   Chloret.Calcis  gr.xv—  $ß 
Mncilag.  gumm.  arab.  jy 
Syrup.  Cort.  An  ran  t.  z>ß. 
M.  S.  Pinselsaft.        A  n  g  e  1  o  t. 

Anw.  Bei  geschwüriger  Zahnfleisch- 
entzündung, die  ulc ehrten  Stellen  mit- 
telst eines  Charpiepiosels  damit  zu  be- 
streichen. 

903»  Bp.   Calcar.  chlorat.  5Jj 

Aqn.  Qinnamom.    simpl. 
„      Menth,  pip.  u  Sjjj- 
M.  S.    Gurgelwasser.  Most. 

Anw.  Bei  üblem  Gerache  aas  dem 
Munde. 


90i.  Bp.   Calcar.  chlorat.    gjj — jjjj 
Solve  in 
Aqn.  fontan.  8j. 
D.  S.    Umgeschüttelt  mittelst  ein- 
getauchter  und  stets  von  Neuem 
damit  befeuchteter  Charpie  an- 
zuwenden.   B  u  s  t  u.  Kluge. 
Anw.    Gegen  Nosocomialhrand. 

905.  Bp.    Calcar.  chlorat.  gr.  j— ^ 

Solve  in 
Aqu.  destill.  5|5— j. 
D.  S.  Zweimal  täglich  einige  Tro- 
pfen lauwarm  einzuträufeln. 

J  ün  g  k  en. 
Anw.     Gegren   hartnäckige   Granula- 
tionen auf   der  Conjunctiva  bei  ejrypti- 
scher  Angeoentzündung.    Die  Gabe  des 
Chlorkalks  ist  rasch  zu  erhöhen. 

906.  Bp.    Calcar.  chlorat.    r)ß— 3J 

Aqu.  destill.  5J. 
Solut.  ultra. 
D.  S.  Augenwasser.  Mit  einem  Pin. 
sei  dreistündlich  auf  die  Augen, 
lidbindehaut  zu  bringen,  dann 
sogleich  das  Auge  mit  einer  in 
Kaltwasser  getauchten  Com  presse 
su  bedecken  und  dies  taglich  zu 
erneuen.  V  a  r  1  e  z. 

Anw.    Bei  Ophtalmia  purulenta  Er- 
wachsener und  Kinder. 


907.  Calcar,  chlorat.  gr.iv. — vj 
Solve  in 
Aqu.  Bosar.  gjj 

adde: 
Tinct.  Opü  crocat.   $ß 
Mncilag.  gumm.  arab.  3Jß 
M.  filtra.  D.  S.  Ins  Auge  zu  träu- 
feln. Favargnie". 
Anw.  Gegen  katarrhalische  und  scro- 
phulöse  Angenentzündung. 


908.  Bp.   Calcar.  chlorat.  »)j 
Solve  in 
Aqu.  destill at.  %y}. 
D.  S.  Augenwasser.    Herzberg. 
Anw.   Gegen  Ophtalmia  neonatorum 
syphilitica. 


909.  Bp.   Flor.  Arnic.  3JJ 

„      Chamoroill.vulg.Sß 
Aqu.  commun.  fervid.  q.s. 
Stent  per  i  hör. 
In  Colatur.  5V  solve  ; 
Chloret.  Calcis  »)j 
Filtr.  D.  S.  Zum  Umschlag. 

A  n  d  r  e  a  e. 
Anw.    Gegen  Brand  der  Augenlider. 

910.  Bp.    Calcar.   chlorat.    3Jß — jj 

Tere  in  mortar.  vitr.  et 
sensim  affund. 
Decoct.  rad  Batanhiae 
(ex  Iß  par.)  fjß. 
Stent    per   ^  hör.  in  quiete,    dein 

limpidum  decant. 
D.  S.  Zum  Einspritzen. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.  Gegen  Ozaena.  Wird  vermit- 
telst einer  Spritze  mit  langer  Spitze  3- 
bis  4mal  täglich  bei  znrückgehogenem 
Kopfe  in  die  Nasenhöhlen  eingespritzt, 
und  die  Flüssigkeit  eine  Zeit  in  der 
Nase  zurückgehalten.  Dieselbe  Flüssig- 
keit wird  ins  Ohr  getröpfelt,  wcod 
in  Folge  chronischer  Otitis  der  Ohren- 
fluss  übelriechend  wird. 

911.  Bp.    Calcar.  chlorat.  3Jjj 

Sulve  in 
Aqu.  destill.  i7j 

adde: 
Tinct.  Opü  crocat.  3J — jj 
M.  S.    Zu  Ueberschlfigen. 

Trus  en. 
Anw.    Bei  Frostbeulen. 


912.  Bp.  Calcar.  chiorat.  gß 

Tere  in  vicem  et  sensim 

affunde 
Aqa.  commun.  gTj 
Post  clarificationem  lim- 

pidi  admisc. 
Mncilag.  gumm.  arab.  Sil 
D.  S.  Mit  leinenen  Lappen  (nicht 
2Q  kalt)  überzuschlagen. 

Trus  en. 
Anw.     Bei  Verbrennungen    zweiten 
'od  driften  Grades. 
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916.  Bp.    Calcar.  chiorat. 

Sapon.dome8tic.nigr.  a*£j 
Aqa,  fönt.  q.  8. 
at  f.  Linimentnm. 
D.  S.    Morgens  und  Abends  damit 
einz  ureiben.        S  c  h  ö  n  1  e  i  n. 
Anw.    Gegen  Scabies. 


fl3.  Rp.  Calcar.  chiorat  3j 
Solve  in 
Aqa.   destillat.  £vj. 
•  Verband  wasser.      Werneck. 
•4 Dir.  Gegen  syphilitische  Geschwüre 
|*  gegeo  bösartige  Fussgeschwüre. 


4  Rp.  Calcar.  Chiorat.  Sjjj 

Solve  in 

Aqu.  destillat.  Wy 

S.  2— 3mal  täglich  Schenkel, 

Beine  und  Arme   damit  zu  wa- 

ichen.  Der  he  im. 

ioff.   Gegen  Scabies. 


917.  Rp.    Calcar.  chiorat.  §jj 

Sulfur.  depurat.  jjß 

Adip.  suill.  §x. 

M.  f.  ünguentum.  D.  S.  Morgens 

und  Abends  (10—12  Tage  lang) 

damit  einzureiben.      Hopital. 

Anw.     Gegen    veralteten    Krätzeaus- 
schlag. 


>.  Hp.   Calcar.  chiorat.  gr.xv-»)j 
Carbon,  praeparat.  Sß 
Aqu.  commun.  q.  s. 
ut  f.  Liniment. 

S-  Täglich  einigemal  aufzutra- 

efl«  N  e  u  m  a  n  n. 

oir.  Gegen  Flechtenausschlag. 


918*  Rp.  Calcar.  chiorat. 
Boracis  a7  3j 
Axung.  suill.  Jj. 
M.  exactissiraefUnguent.  D.S.  Zum 
Einreiben.  Trusen. 

Anw.    Gegen  Frostbeulen. 


919.  Rp.   Calcar.  chiorat.  gr.vjjj 

Corall.  rubr.  subtilissim. 

pulv.  Iß 

Olei  Caryophyllor.  gtt.jj. 

M.  D.    ad   vitrum   bene    clausuni. 

S.  Zahnpulver.     Deschamps. 

Anw.    Gegen  Gelbwerden  und  Caries 
der  Zähne. 

Colcaria  phosphorica.    Phosphorsaurer  Kalk. 

Innerlich    lg —  30  Gran    p.    d.    mehrmals    täglich   in 
verform. 

Formel. 

Bp.  Calcar.  phosphoric.  3J         theelöffelweise  den  Speisen    bei- 
„         carbonic  3jj  zumischen. 

Ferri  lactici  $ß— j  Küchenmeister. 

P„W      ^S  LSCli8i  ™h  x.      Anw-  Bei  "ropaalösen,  atrophischen 
•  ruiv.     D.  ö.     Jmal    täglich  und  rhachitischen  Kindern. 

Caicaria  sulfurata. 

*r  sul/uris  calcareum.  Sulfur etum  Calcis.   Calcium  sulfuratum. 

Schwefelkalk,     Kalkschwefelleber.) 
Innerlich    zu  5 — 10  Gran  p*  d.    in  Pulver-  oder   Pil- 

TDQ. 
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A  <*****  er  Heu  m 
ut4  »  Sftdem  S£— ä 


t  Ba*L 


Iura 
4£l.  ftp.   C*Nr,  mlfarac  5ü       ' 

>f .  /,  ?*!*,  fHV>4.  in  parc,  a«puL  xr 

//,  «4  duwe,  <5«rac    9,   &cSarf~ 

l»>b  I  ^BlfW,  Ba»eh_  ' 

A*w\   ^*##*  r^»rtf#nf^«tt«nia^, 

)V,*tra«t,  Geatiaik.  m  &j 

f»W,  Ca**,   CmxumoK. 

frfftrftrt,  Aeonit  Z*  zß 

Ms  t  V\\n\,  %f)  (km$y.  Fuhr.  Ca**. 

Clftftftwwi»  I'«  «4  wr,  be»,  clao*. 

&,  ft  ~4fnat  tftgltab  10  Stück. 

BatcK 

Anw«   WM  uh*n, 


ml 
r  * 


Ol  &1kk^ 


Jictia 


M  Hp.  OrW,  Mtilfarat,  $0 

rilvM.  In  dou.  lex  aeqnal. 
jImU  ,»iH  Jnfiiul.  operculat. 

Mi  NhmI  Miillch  I  Knpiol  *u  nehmen. 
Anw,    WmimI»  M  vlironliubar  Heiter- 

Itult,  MNtuiMttMi  ImI  MMii|r«rn  mit  Erfolg- 


A»w. 


dietai 
vaicbei 
Hahaemin 

XflekftoitH 

■■Ukrukkeildi 


1M4i  U\i»  IWhin  •«Mimt.  S|J 

u    TlvyuU  aathtr«  $>j. 


986.  Bp.  'Calcar.  snlfarat.  oÜ 
Deut.    taL   Dos.  *« 

ad  vitrufl 

8.    Mit  einer  hinreichenden  Me 

Wassers  za  kochen  und  dem  13 

beizumischen. 

Anw.     Geg-en    chroniscben  Rfc« 
tiimus,  Gicht,  Hautausschläge.  — 
vor    dem   Eiosteig-ea   in  das  Bad 
man  demselben  noch  4  Uoien  ?erd« 
Schwefelsaure  za. 


t\*trtmm  cAUr*t*m. 

l(\tta»««*    **«*«*S>k      AfWrww    Cadeis.      Hydrochloras    Caka 
<ftfc»v***-*     *M**MM*e   Kalk.     Chionrasserstoffsaurtr  ft 

W^yvWV  t*  ^  -  U>Oraa  in  Solution  mehrmals  tag 

V^^^AVvUsVtmk^wiBlkaa^tt, Waschungen,  Verb 
wfcvw**  >V  *<*  *  jW^mtv  «a  A^eatroprwasseni  1— 2( 
*ttÜ  \S  *-  ^>aN^  x>$  *at  ^  FW»  c*  Baden  in  Yerbin 
mjt  ^  ^\\ vAsva  >fcV  ^  3j£  fir  en  Bad , 

«t$w.  *&**'*  V*>v**  iu 


9*7.  Bp.  CJe.  tüxM.  5T 
Bohcä 


L  S.    Stündlich    1»  TnaÄ»  ™  --,    i 
nehmen,  Elfl***1*'"  i'<v* 


10   Bp.    C*lcü  chlor»*-  3  ITA    *■-    -*^= 

Extra«-  Hru»i7»m.  £= .1  fcw 

.  D.  S.    Vietmal   iSe'ueta  -  ■»• 

loffeL  Betete«-        ,. 
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Aeusserlich  zu  Wachungen  5j— jj  au^ * — 65  Wasser 
und  zu  Bädern  5/J— jj  ^uf  1  Bad. 


Formeln. 


921.  Bp.   Calcar.  •ulfurat.  5jj 

Puly.  herb.  Aconit.  &ß 
„     Succ.Liqa.dep.2J. 
M.  f.  Pak.  Divid.  in  part.  aequal.  xv. 
D.  ad  chart.  cerat.    8.    2stnnd- 
lich  1  Pulver.  Busch. 

Anw.   Geren  Lungenvereiterung. 


922.  Bp.   Calcar.  sulfurat.    _ 

Extract.  Gentian.  a*  5jj 

Pulv.  Cass.   Cinnamom. 

Extract.  Aconit,  aa  50 

M.  f.  Pilul.  gr.j  Consp.  Pulv.  Cass. 

Cinnamom.  D.  ad  vitr.  ben.  claus. 

8.  3— 4mal  täglich  10  Stack. 

Busch. 
Anw.   Wie  oben. 


923.  Bp.   Calcar.  sulfurat.  $ß 

dirtd.  in  dos.  sex  aequal. 
dent.adCapsuL  operculat. 

S.  3mal  täglich  1  Kapsel  zu  nehmen. 
Anw,    Warde  bei  chronischer  Heiter- 
keit, namentlich  bei  Säogern  mit  Erfolg* 
angewendet. 


M,  f.  Unguent.  D.  8.  Morgens  und 
Abends  eine  Unze  auf  die  Krätz- 
pusteln  einzureiben.    Jadelot. 

Anw.  Gegen  Krätze.  —  Gleichzeitig* 
einen  Tag*  am  den  andern  ein  laaee  Bad 
mit  Süozen  Kaikscbwefelleber  in  nehmen. 


924.  Bp.  Calcar.  sulfurat.  iß 
Sapon.  alb.  Jjjj 
Olei  Olivar.  5vj 
„    Thymi  aether.  »)j. 


926.  Bp.   Calcar.  sulfurat  3Jj 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  Uy 
D.  S.  Täglich  einigemal  die  kran- 
ken Stellen  damit  zu  waschen. 
Hahnemann. 

Anw.  Gegen  Grind,  Milchborke  and 
andere  hartnäckige  Hautkrankheiten  der 
Kinder. 


926.  Bp.  'Cakar.  sulfurat  &jj 

Dent.   tal.    Dos.    Nr.  rj 
ad  vitrum. 
S.   Mit  einer  hinreichenden  Menge 
Wassers  zu  kochen  und  dem  Bade 
beizumischen. 

Anw.  Gegen  chronischen  Rheuma- 
tismus, Gicht,  Hautausschläge.  —  Kars 
vor  dem  Einsteigen  in  das  Bad  setzt 
man  demselben  noch  4  Unzen  verdünnt« 
Schwefelsäure  zu. 


Calcium  chloratum. 

\Calcaria   muriatica.     Murias    Calci*.      Hydrochloras   Calcariae. 
Chlorcalcium.     Salzsaurer    Kalk*     Chlorwasserstoffsaurer   Kalk.) 

Innerlich  an  2 — 10  Gran  in  Solution  mehrmals  täglich. 

Aeusserlichzu  kalten  Bähungen,  Waschungen,  Verband- 
wässern 2jj  auf  6  5  Wasser,  zu  Augentropfwässern  1 — 2  Gran 
auf  J/J,  zu  Salben  3j  auf  3j  Fett,  zu  Bädern  in  Verbindung 
mit  der  doppelten  Menge  Kochsalz  zu  Jj/3  für  ein  Bad ,  und 
wegen  seiner  hygroskopischen  Eigenschaft  zum  Austrocknen  von 
Krankenzimmern  in  offenen  Schalen,  so  wie  in  Säckchen  ge- 
näht bei  Oedemen  der  Haut. 
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F  o  r  m  e  1  n. 


927.  Bp.   Calc.  chlorat.  sj 

Extr.  Conii  macul.  gr.xv 

Solve  in 
Aqu.  Cinnam.  simpl»  5ß. 
M.  S.  Umgeschüttelt  täglich  8  bis 
16  Tropfen.  Phoebus. 

Anw.  Gegen  Serophnloiii  bei  Kindern 
Ton  10  Jahren  nnd  darüber. 

928.  Bp.   Calcariae  mariatic.  3j 

Solve  in 
Aqu.  destillat.  5yj 

adde: 
Aqu.  Lauroceras.  3Jj 
M.  S.   Täglich  3mal  30  Tropfen. 

B  e  m  e  r. 
Anw.    Gegen  Scropheln  oder  Kropf 
Erwachsener. 

929.  Bp.    Calc.  chlorat.  Iß 

Aqu.  destillat.  £j. 
M.  S.    Stündlich   15  Tropfen  zu 
nehmen.         Rademacher. 

Anw.    Bei  Magenkrampf. 


930.  Bp.   Calcii  chlorat.  gj 

Extract.  Hyoscyam.  gr.x 
Aqu.  destillat  $vj 
Syrup.  Liquirit.  gj. 

M.  D.  S.   Viermal  taglich  1  Ess- 
löffeL  N     B  e  d  d  o  e  s. 

Anw.  Bei a orophnlöser Lnngenaehwind* 
weht. 


931.  Bp.  Calcar.  mnriat  3j 
Solve  in 
Aqn.  destill.  8Tj. 
D.  S.   Anfangs  täglich  1  Esslöffel 
nnd  alle  drei  Tage  gestiegen,  bis 
zuletzt  6  —  10  Esslöffel  täglich 
genommen  werden.       Bayer. 
Anw.    Bei  scrophnlösem  Lnpns. 


932.  Bp.  Calcar.  mariatic.  34 

Pulv.  foL  Digital,  sjj 
Acet.  concentrat.  j)jj 
Adipis  snill.  Jj. 
M.  f.  Ungnent.  S.  Früh  nnd  Abends 
einzureiben.  S  n  n  d  e  1  i  n. 

Anw.    Gegen   chroniiehe  Drüsenge- 
schwülste. 

933.  Bp.  Calcar.  mnriat.  3j 

Solve  in 

Aqu.  destillat.  Jvjjj. 

D.  S.  Zur  Befeuchtung  der  Com- 

pressen. 

Anw.  Bei  Verbrennaugen. 


934.  Bp.  Calcii  chlorat.  3J 
Solve  in 
Aqu.  Bosarum  Svjjj 
M.   D.  8.    Zu  Bähungen. 

Sundelin. 
Anw.    Gegen  Impetigo  nnd  chroni- 
sche Hautausschläge  und  die  daraus  ent- 
standenen Geschwüre. 


Camphora.    Kampher» 

Unlöslich  im  Wasser,  leicht  löslich  in  Weingeist,  Aether, 
Chloroform,  fetten  und  ätherischen  Oelen.  Mit  Gummischleim 
oder  Eigelb  lä*st  er  sich  emulgiren  und  mit  einigen  Tropfen 
Weingeist  besprengt  lässt  er  sich  pulvern. 

Innerlich  zu  1 — 3  —  5  Gran  p.  cL  mehrmals  taglich 
in  Pulver-,  Pillen-,  Bissenform ,  in  Emulsion,  in  weingeistiger 
oder  ätherischer  Lösung,  oder  auch  in  Verbindung  mit  ätheri- 
schen Oelen* 

Aeusserlich  als  Streupulver,  zu  Kräuterkissen,  Bäu- 
cherungen,   zu   Linimenten,    Klystieren   und  in  Substanz  zum 
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Kauen  und  zu  Ohrpillen;  ferner  zu  Mund-  und  Gargelwässern, 
Pinselsäften ,  Augen  wässern ,  Bähungen,  Waschungen,  Bädern, 
Salben,  Pflastern  und  Seifen. 


935.  Rp.  Camphorae  ras.  gr.vj 
Nitr.  pur.  3J 
Sacchar.  alb.  jjj. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  vj  part.  aeqaal. 
S.  Alle  2—3  Stunden  1  Pulver. 

Hufeland. 
Anw.    Bei  Rheumatismus  acutus. 


936.  Rp.   Camphor.  trit.  gr.jjj 

Ammon.    carbon.   pyro- 

oleos.  gr.v. 
Elaeosacch.Valerian.gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.   dos.  vj.  ad 
chart.  cerat.  S.   Alle  2  Stunden 
1  Palver.  Sobernheim. 

Anw,    In  torpiden,  besonders  akute 
Exantheme   begleitenden   Nervenflebern. 


Formeln. 

M.  f.  Emuls.  D.  S.   Alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel.  Clarua. 
Mixtara    ace  tico-campho- 
rata  Scholae  clinic.   Lip- 
s  i  e  n  s. 

Anw.  Im  Petechial-Typhus  zur  Unter- 
stützung der  Krisen,  besonders  bei  klebri- 
ger Haut,  kleinem,  schnellem  und  ge- 
spanntem Pulse  und  brandigem  Decubitus. 


937.  Rp.    Camphor.  trit.  gr.x 

Pulv.  gumm.  arab.  jjj 
Fiat  cum 

Aqu.  flor.  Sambuc.    ^vj 
Emulsio,  cui  ad  de: 
Liqu.  Ammon.  succin.  sjj 
Syrup.  Croci  Jj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel. 

Sobernheim. 
Anw.  In  paralf tischen  Nervenflebern. 


938.  Rp.   Camphor.  trit.  gr.jj 
Opii  pur.  gr.0 
Kali  nitric.  dep.  gr.v. 
Sacchar.  alb.  3jj. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Abends  vor  dem 
Schlafengehen  in  Theo  zu  nehmen. 
Pulvis  diaphoreticus 
Graefii. 


939.  Rp.   Camphor.  gr.vj 

Gumm.  arabic.  $j 
Aqu.  commun. 
Acet.  destillat.    aä  3Ü) 
Syrup.  simpl.  50. 


940.  Rp.    Camphor.  trit.  gr.vj 

Moschi  gr.xii 
Sacchar.  alb.  3j. 
M.  f.  S.  Div.   in   vj  part.  aequal. 
D.    ad    chart.    cerat.     S.     Alle 
2  Stunden  1  Pulver. 
Anw.  Im  Typhös  bei  klebriger  Haut, 
Krampfzufällen     und    grosser    Lebent- 
schwäche. 

941.  Rp.   Camphor.  trit.  *)j 

Amygdal.  dulc.  exeort. 
Sem.  Papaver.  alb.  aa  §ß 
f.  cum  Aqu.  Rubi  Id.  5r 
Emuls.  Colatur.  admisce : 
Kali  nitric.  de  pur.  3Jj 
Syrup.  Amygdal.  äjj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel.  Vogel. 


942.  Rp.  Camphor.  trit.  gr.jjj 
Ammon.  muriat.  gr.v 
Pulv.  gumm.  arab. 
Aqu.  Petroselin. 
aa    q.  s.    ut   f.   Emulsio 
dent.  tal.  dos,  iv. 
D.  S.    Zweistündlich  eine  Portion 
zu  nehmen.      Sommervail. 
Anw.    Gegen   paralytische  Barnver- 
haltung. 


943.  Rp.   Camphor.  trit.  gr.vj 

Macilag.  gummi  arab. 
Syrup.  Alth.  aa  Jj. 

Misce  terendo  invicem  et  senaim 
adde: 

Emulsion,  amygdal.  $?. 
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M.D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel.  Wendt. 
Anw.   Bei  typhösen  Blattern  für  Kin- 
der in  der  zweiten  Lebensperiode. 


944.  Bp.   Camphor.  trit.  $ß 

Pulv.  gumm.  arab.  3J 
Sacchar.  alb.  3jj. 
Terendo  in  mortario  la- 
pideo  8en8im  admisce : 
Aceti  5vj- 
Solve.  D.  8.  Zwei-  bis  viermal  täg- 
lich 1—2  Esslöffel. 
Anw.    Bei  Geisteskrankheiten,  wenn 
sie  mit  Aufregung   in   der  Geschlechts- 
sphäre verbunden  sind. 


M.  D.  S.    Nach  Umständen  alle 
Stunden  einen  Thee-  oder  Ess- 
löffel zu  geben.      Leviseur. 
Anw.    In  der  Cholera ;   gleichzeitig 
Kampherkly stiere  Z>ß — j  Camph.  auf  6  % 
Emulsion   uod  die   Einreibung  nachfol- 
gender Salbe. 


945.  Bp.   Camphor.  »)j 

Aether  sulfur.  gjj 
Laadan. liquid. Sjdenh.sß 
M.  S.  Jede  halbe  Stunde  15  Tro- 
pfen zu  nehmen. 

Oppolzer» 
Anw.    In  der  Cholera  asphretica. 


94fr.  Bp.    Camphor.  trit.  gr.jjj 
Opii  pur  gr.j(J 
Sacchar.  alb.  5J. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  dos.  vj  aeqnal. 
S.    Halbstündlich    1    Pulver  zu 
nehmen. 

Nosocom.  V i e n n e n s. 
Anw.    In  der  Cholera  epidemica. 


947.  Bp,   Camphor.  ras.  gr.vjjj 

Mucilag.  gumm.  arab.  5J. 

Misce   terendo   invicem   et  sensim 

adde: 

Emuls.  Amygd.  tennis  %iv 
Sacchar.  alb.  3jjj. 
M.  D.  8.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel.  Wendt. 

Anw.  Znr  Minderung  der  schmerz- 
haften nächtlichen Erectlonen  und  Chorda 
beim  Tripper  sehr  sensibler  Individuen. 

948.  Bp.   Camphor.  trit« 

Extr.HjO8c7am.aagr.xxiv 
Pulv.  Gummi  arab.  §ß 
Emnls.Papaver.concentr. 

Svj 
Liqu.   Ammon*  succin. 

__  •  •  •  •  • 

3JJ— JJJ 
Sacchar.  alb.  gj. 


949.  Bp.   Camphor.  trit.  3Jjj 

Tartar.  stibiat.  Jj. 
Axung.  porci  ^jjj. 
M.  f.  Unguent.  D.  S.   In  die  Ex- 
tremitäten ,    auf  die  Brust  und 
den  Unterleib  einzureiben. 

L  e  t  i  s  e  n  r* 

950.  Bp.   Camphor.  gr.xii 

Solve  in 
Aether  acet.  %ß- 
D.  S.    Viertel-  oder  halbstündlich 
20—30  Tropfen  in  einem  Esslöffel 
voll  kaltem  WaBser. 

Petersburger  Aerzte. 
Anw.   Im  Stadium  algidum  der  Cho- 
lera   bei    Frostkälte    uod  Pulslosigkeit 
mit  Erfolg;  gegeben. 


951.  Bp.   Camphor.  »)j 

Solve  in 
Aether.  sulfur.  $j. 
M.  D.  S.   Alle  2—3  Stunden  16 
bis  20  Tropfen  auf  Zucker. 

Wedemeyer. 
Anw.     Gegen  Sphacelus ,  besonders 
dann ,  wenn  das  Fieber  einen  typhösen 
und  fauligen  Charakter  annimmt. 

952.  Bp.    Camphor.  »)jj 

Extract.  Opii  aqu.  gr.vjjj 
Mucil.  gumm.  Mimos.  q.  s. 
ut  f.  Bol.  vj  Consp.  Lycopod.  D.  in 
vitro.  S.  Abends   2—3  Stuck. 

Bicord. 
Anw.   Bei  gonorrhoischen  Erectionen 
und  Reizung  des  Collum  vesicae. 


953.  Bp.    Camphor.  trit.  gr.x 

Besin.  gnajac.  nativ.   gj 
Sapon.  stibiat.  30 
Extract.  Calami  q.  8. 
ut  f.  Pilul.  60  Consp.   pulv.  rad. 
Calam.  arom.  D.  in  vitro.  S.  3mal 
t&glich  6  Stück.      L  e  8  s  i  n  g. 
Anw.    Bei  chronischer  Gicht. 
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954.  Rp.  Camphor.  gr.x 
Solve  in 
Ol.  Amygdal.  dulc.  3jj 
Pulv.  gummi  Mimos.  3J 
Aqu.  Cerasor.  &iv 
f.  Emulsio,  cui  adde: 
Extr.  Hyoscyam.  gr.iv 
Kali  nitric.  3J 
Syrup.  Alth.  £j. 
D.  S.    «stündlich  1  Esslöffel. 

L  e  8  s  i  n  g. 
Anw.    Bei  erethischem  Tripper. 


955*  Rp.   Camphor.  gr.x 

Pulv.  gumm.  arab.  $j 
fiat  cum 

Aqu.  Yalerian.  £iv 
Emulsio,  in  qua  solye 
Ammon.   carbon.    pyro- 

oleos.  »)j 
Extract  Opii  gr.jj 
Syrnp.  Zingiber.  Jj. 
M.  D.  S.  Halbstündlich  1  Esslöffel. 
Posner  u.  Simon. 
Anw.    Bei  Cholera. 


956*  Rp.  Camphor.  trit.  gr.vj 
Solve  in 
Olei  Amygdal    dulc.  3vj 
Pulv.  gummi  arab.  q.  8. 
ut  f.  cum 
Syrup.  Alth. 
Emulsio,  cui  adde : 
Tinct  Opii  simpl.  3/3. 

Iff.  D.  S.  Pinselsaft.    Berends. 
Anw.     Gegen    mercarieile  Mundge- 

schwere. 


957.  Rp.   Camphor.  trit.  j)j 
Solve  in 
Spirit.  Vin.  rectific.  Jjj 
Aceti  Jvjjj. 
M.  D.  S.  Einmal  täglich  gewärmt, 
Hände,  Brust  und  Unterleib  da- 
mit zu  waschen.      Sundelin. 
Anw.    In  typhösen  Fiebern  mit  Un- 
thatlgkeit  und  Schlaffheit  der  Haut. 

958*  Rp.   Camphor.  $ß 

Macilag.  gum.  arab.  2jj. 
M.  S.  Mittelst  Charpie  aufzulegen. 

Hebra. 
A  nw.  Bei  gangränösen  Geschwüren. 


959.  Rp.  Camphor.  gr.xv. 
Calcar.  suÖur.  3V 
Axung.  porci  £j. 
M.  t  Ungu.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Hebra. 
Anw.    Bei  Eczem. 


960.  Rp.   Camphor.  trit  gr.x 

Solve  in 
Aether.  sulfar.  $jj 
Olei  Caryophyllor.  gtt.vj. 
M.  D.  S.  Damit  befeuchtete  Lein- 
wandcompressen über  dieAngen 
zu  legen.  Neumann. 

Anw.  Gegen  Blattern  anf  den  Angen, 
wenn  beim  Ausbruch  des  Exanthems  die 
Augen  schmerzen,  oder  sich  schon  rothe 
Stippchen  auf  der  Conjuncti? a  oder  dunkle 
Stellen  anf  der  Cornea  zeigen. 

961.  Rp.   Camphor.  3j 

Spirit.  Formicar.  jjj 
Liniment,  ammoniat.  j|j 
Tinctur.  Cantharid.   3Jj. 
M.  D.  S.  In  den  Unterleib  einzu- 
reiben. 


962.  Rp.    Camphor.  aj 

Olei  Lini 

„    Therebinth.  ää  3TJ 
Liqu.  Ammon.  caust  §j 
Olei  Cajeput  30. 
M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

Albere. 
Anw.    Beide    in   der  Cholera  epide- 
mica znr  Minderung  der  Muskelkrimpfo 
nnd  Wiederbelebung  der  peripherischen 
Blutcirculation. 

963.  Rp.   Camphor.  trit  3Jj 

Solve  in 
Carbonei  sulfurat  $0 

adde: 
Spirit   Vini  rectifica  tig- 
sim.   Jj. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Lampadius. 
Anw.    Gegen   glchtisoh-rheuma tische 
Beschwerden,  besonders  gegen  rheuma- 
tischen Zahnschmers. 

964.  Rp.   Camphor  triti  _ 

Pulv.  Myrrh.  an  3J 
„     Cort  Chinae  reg. 
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Pulv.  Carbon,  praepar. 
Ungu.  de  Styrace  ää  5^j 
Ol  ei  Therebinth.  q.  s. 
ut  f.  Unguent.   D.  8.     Zum  Ver- 
band. Bast 
Anw.    Bei   fauligen  und  brandigen 
Geschwüren. 

965.  Bp.   Camphor.  30— j 

Solve  in 
Olei  Amygdal.  dulc.  £0 

adde: 
Liqn.  Aramon.  caust.  2Jj 
Tinct.  Opii  simpl.  sj. 
M.  D.  8.   Zertheilendef  Liniment. 

Bust. 

966.  Bp.   Camphor.  ras. 

Benzoes 

Olibani 

Mastiches  "ää  5J. 
M.  f.  Pulvis  grossior.  D.  ad  vitrum. 
8.  Einen  halben  Kaffeelöffel  roll 
auf  Kohlen  zu  streuen  nnd  den 
Dampf  mit  einem  Stück  Flanell 
aufzufangen  und  damit  den  lei- 
denden Theil  zu  bedecken. 
Anw.  Bei  chronischem  Rheumatismus 
und  chronischer  Gicht. 


ut  f.  cum 
Infus.  Hör.  Arnic. 
(ex  35j  par.)  fcvj 
1.  a.  EmuUio. 
D.  8.  Umgeschüttelt  überzuschla- 
gen. A.  G.  Richter. 
Anw.    Bei  trocknen)  Brande. 


970.  Bp.    Camphor.  trit.  50— j 

Cerati  plumbi  &j. 
M.  exactissime  f.  Unguent.  D.S.  Auf 
Leinwand  oder  Charpie  gestrichen 
aufzulegen. 

A.  K.  Hess elb ach. 

Anw.     Bei  Decubitus. 


971.  Bp.  Camphor.  gr.j 
Solve  in 
Ol.  Amygdal.  dulc.  gj 

adde: 
Liqu.Ammon.  anis.  gtt.v. 
M.  D.  8.   T&glich  einige  Tropfen 
ins  Ohr  zu  lassen.  Bust. 

Anw.     Gegen   asthenische   Schwer* 
hörigkelt. 


967.  Bp.  Camphor. 

Myrrh,  ää  5Jj 

Pulv.  cort.  peruvian.  fusc. 

„     flor.  Chamom.  ää  S/3 

„     carbon.  reget.  £j. 

M.  L  Pul?.   8.  Zum  Einstreuen. 

Bust. 
Anw.    Gegen  feuchten  Brand,  Caries. 

968.  Bp.  Camphor.  trit.  3j 

Farin.  hordei  &iv 
Pulv.  Cort.  peruvian.  gj 
Aqu.  fervid.  q.  s. 
ut  f.  Cataplasma. 
D.  8.   Auf  die  brandige  Stelle  zu 
legen. 
Anw.    Beim  Brand. 

969.  Bp.  Camphor.  3jj 

Solve  in 
01.Therebinth.rectific.5P 

adde: 
Pulv.  gummi  Mimos.  50 


972.  Bp.-  Camphor.  trit  30 

Solve  in 
Aether  Rjj. 
D.  8.  Ins  Ohrläppchen  und  in  den 
Processus  mastoideus  einzureiben. 
Bust. 

973.  Bp.  Camphor.  trif.  30 

Solve  in 
Olei  Cajeput.  3J 
„     Amygdal.  dulc.  3jj. 
D.  8.    Einige  Tropfen  auf  Baum- 
wolle ins  Ohr  zu  bringen. 

Vogt. 
Anw.   Gegen  torpide  Schwerhörig- 
keit,   auch  mm  Tödten  ins  Ohr  gekro- 
chener Insekten. 


974.  Bp.   Camphor.  50 

Olei  Amygdal.  dulc. 

„    Therebinth.  ää  Iß 
Tinct*  Cantharid.  £j. 
M.  8.  TJmgeschQttelt  2— 3mal  täg- 
lich einzureiben.  Smith. 

Anw.    Bei  veralteten  Rheumatismen» 
Lähmungen  n.  dgl.  * 
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975.  Rp.   Camphor.  trit.  gj 

Specier.  aromatic.  &iv. 
M.  D.  S.   In  Form   von  Kräuter- 
kissen umzuschlagen. 

R  i  t  s  c  h  e  r. 
Anw.    Bei  Pustula  maligna. 


976.  Rp.   Camphör.  trit. 

Opii  pur.  H  9j— iß 

Tere  cum 

Balsam,  peruvian.  £j 

adde: 
Alumin.  crud.  3jß 
Unguent.  plumbic.  *ß 
M.  f.  Ungu.  D.  S.  Frostsalbe. 

Rast. 
Anw.  Bei  Frostbeulen  «weiten  Grades. 


977.  Rp.  Camphor.  3jj 
Solve  in 
Balsam,  peruvian.  ^j. 
D.  in  vitro  bene  clause  S.  Abends 
einzureiben.  Serries. 

Anw.  Geg-en  Frostbeulen.  In  2  bis 
3  Tagren  soll  darauf  Heilung'  eintreten j 
bei  Vereiterung*  derselben  einige  Tage 
später.  * 


978.  Rp.   Camphor.  trit.  gr.x — xv 
Balsam,  peruv.  gr.xv 
Unguent.  rosat.  %$. 
M.  f.  üngu.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Lockstäd  t. 
Anw.    Bei  Frostbeulen   und   aufgre- 
sprungeaer  Haut. 


979.  Rp.   Camphor.   cum  pauxillo 

Olei  Olivar.  trit.  gr.x 
Sulphur.  depur.  gr.xv. 
Unguent.  rosat.  *>ß 
Olei  Rosarum  gttj— jj. 
M.  exaetissim.   f.   Unguent.    Det. 
in  pyxide  alba.  S.    Augensalbe. 

Allen. 
Anw.  Gegen  impetiginose  Augeolid- 
entzündung. 

980.  Rp.  Camphor.  gr.x 

Solve  in 
Olei  Chamomill.  coct.  3jj 
„    Cajeput.  gtt.x. 
M.  D.   S.    Zum  Einreiben. 
Anw.    Bei  Mydriasis  paralytica. 


981.  Rp.  Camphor. 

Croci   m  »)j 

Aloes  3^ 

Bulliant  in  rase  clauso 

cum  Vini  optim. 
Aqua.  Rosar.  ü"  £\y. 
M.  D.  S.     Einigemal    täglich    die 
Umgebung  des  Auges  damit  zu 
waschen.  Lieutaud. 

Anw.  Gegen  aumaurotische  Gesichts- 
schwäche ,  Amaurose ,  Lähmung  der 
Augenlider. 


982.  Rp.   Camphor.  gr.x 

Balsam,  peruvian.  3J 
Olei  Nucum  jugland.  jjj. 
M.  D.  S.   In   den  Gehörgang  ein- 
zustreichen. L  i  n  c  k  e. 
Anw.  Um  die  Absonderung  des  Ohren- 
schmalzes zu  befördern. 

•  — — ^ "-» -— — — ^^« 

983.  Rp.   Camphor.  trit.  3J 

Solve  in 
Spirit.  Vin.  rectific.  sjj 

adde : 
Tinct.  Opii  crocat.  3J3 
Olei  Caryophyllor.  »)j. 
M.  D.  S.  Einige  Tropfen  auf  Baum- 
wolle  in   den  hohlen   Zahn    zu 
bringen.  Boerhave. 

Anw.    Gegon  Zahnschmerz. 

984-.  Rp.   Camphor.  3(3 

Olei  Terebinth. 
Liqu  Aramon.cauat.  aa$ß* 
D.  S.    Zum  Einreiben   des  Unter- 
leibes. Berndt. 
Anw.  Bei  typhösen  Darmgeschwüren. 


985.  Rp.    Camphor.  gr.x 
Vitell.  Ovi  j 
Extract.  Opii  aqu.  gr.j 
Aqu.  Commun.  Svj. 

M.  D.  S.  Zum  Klystier.     R  i  c  o  r  d. 
A  n  w.  Bei  schmerzhafter  Erectlon  in 

Tripper. 


986.  Rp.   Camphor.  gr.iv 

Extract.  Opii  gr.ß 

Subige,  ope 

Vitell.  Ovi  j 

Aquae  Jiv. 
M .  D.  S.  Zum  Klystier.  P  i  g  e  a  u  x. 
Anw.    Gegen  Dysmenorrhoe. 
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Cantharides.    Spanische  Fliegen. 

Innerlich  zu  \  —  1  Gran  p.  d.  einigemal  taglich  in 
Pulver-,  Pillenform  oder  in  Emulsion,  am  liebsten  in  Verbin* 
düng  mit  Kampher  oder  Opium,  um  die  Kantharidenwirkung 
einigermassen  zu  mildern. 

Aeusserlich  als  Streupulver,  su  Salben,  Pflastern,  Fon- 
tanellkügelchen  und  epispastischem  Tafift,  Papier  oder  Leinwand» 


F  o 

987«  Rp.   Cantharid.  gr.xii 
Lapid.  Cancror. 
Sacchar.  alb.  m  3jß. 
M.  f.  Pulv.  suhtilissim.  div.  in  dos. 
aeqnal.  xii.  D.  S.  2— 3mal  täg- 
lich ein  Pulver.  Ragt. 
Anw.  Als  Präservativ  der  Hydrophobie. 


988.  Rp.   Pulv.  Cantharid.  gr.jj 
Camphor.  trit.  gr.iv 
Sacchar.  Lactis  »)iv. 
M.    f.    Pulv.    divid.    in   part.    vjjj 
aeqnal.  D.  S.    Täglich  2— 3mal 
i  Pulver.  C.  J.  Meyer. 

Anw.    Gegen  Ischuria  paralytlca. 


mein. 

991.  Rp.   Pulv.  Cantharid.  gr.j—jji 
Camphor.  trit.  grjjj— vj, 
Sapon.  medicat.  gß. 
M.  f  Pilul.  Nr.  xii.  Consp.  Pulv. 
Cort.  Cinnamom.  D.  8.  Täglich 
3mal  1—3  Stück.       Siebold. 
Anw.     Geren    paralytische  Emeresis- 
der  Wöchnerinnen. 


989.  Rp.   Cantharid.  gr.jj 

Pulv.  frond  Sabinae  j)jj 
Sacch.  alb.  *)iv. 
M.  f.  Pulv.   subtilissim.    divid.   in 
part.  vjjj  aeqnal.  D.  S.  Täglich 
1— 2mal  1  Pulver. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.  Zur  Beförderung  der  Menstrua- 
tion  In    der  Amenorrhoe   bei  torpiden 
Individuen. 

990.  Rp.   Camphor.  trit.  j)j 

Pulv.Capsic.  annuigr.vjjj 
Resin.  guajac.  nativ.  $j 
Pulv.  Cantharid.  exacte 
pauxill.Vitell.Ov.  subact. 
ope  longioris  triturationis 

gr.v 

Tinct.  Colocynthid.  q.  s. 

nt.  f.  Pilul.  Nr.  80.    Consp.  pulv. 

Lycopod.  D.  8.  Zweimal  täglich 

1  Pille  mit  Hafergrützschleim  zu 

nehmen   und   allmiilig  auf  2,  3 

bis  4  zu   steigen.     Sundelin. 

Anw.  Bei  Lähmung-  der  Harnblase,  des 

Mastdarms  und  der  nntern  Extremitäten. 


992.  Rp.    Pulv.  Cantharid.  ä) 
Ferri  pulverat.  »)jj 
Succ.  Liquirit.  dep.  $j. 

M.  f.  Pilul.  pond.  gr.j  Consp.  pulv» 
Lycopod.  D.  S.  Viermal  täglich 
3 — 4-  Stück  und  allmälig  zu  stei- 
gen. Fr.  Ludw.  Meissner. 
Anw.     Gegen  paralytische  Emeresisr 

besonders  bei  Wöchnerinnen  and  alten, 

Leuten. 


993.  Rp.   Pulv.  Cantharid.  gr.j 
Calomel.  gr.jß 
Camphor.  trit.  gr.vj 
Mucilag.   gumm.  tragacanth.  q.  s. 
ut   f.    Bol.    dent.    tal.   dos.   vj» 
S.  Jeden  Abend  1  Stück. 

Werlhof. 
Anw.     Zur  Verbötung;   der  Wasser*- 
scheu.   —    Oertlieh   wird  das  giuhende- 
Eisen  und  Quecksilbereinreibungen  an- 
gewendet. 


Torri's   Heilverfahren 
gegen  Hydrophobia. 

994.  Rp.  Pulv.  Cantharid.  gr.j 

„      Gummi  arab.  gr.x» 

M.  f.  Pulv.  dent.  tal.  dos.  Nr.  vjj. 
D.  S.  Morgens  nüchtern  1  Pul- 
ver in  Wasser  oder  Hafergrütz- 
schleim zu  geben. 
Anw.     Sowohl   zur  Verhütung-    der 

Wasserscheu  als  auch  zur  Heilung*  der 


126 


bereits  ausgebrochenenKrankheit.  —  Bei 
plethorischen  Zuständen  lasst  Torri  einen 
Aderiass  maehea,  bei  gastrischen  Zufal- 
len ein  Brechmittel  reichen.  Gleichzeitig 
erweitert  er  die  Bisswunde  and  streut, 


uropoe'tischen  Systems  eintritt ,  woraaf 
er  die  Gabe  in  gleicherweise  wieder  ver- 
ringert, als  er  mit  derselben  gestiegen 
war,  bis  er  endlich  nach  8tagigem  Ein- 
nehmen der  ursprünglichen   Dosis   von 


wenn  sie  aasgeblutet  hat,  soviel  Kan-  1  Gran  die  Kantharidenpulver  ganz  weg- 
tharidenpulver  hinein ,  dass  die  Höhle  lasst.  Kinder  von  5 — 10  Jahren  und  Er- 
gänz damit  angefüllt  ist.  Hierauf  lässt  wachsene  von  schwacher  Constitution  be- 
er ein  Vesikator  über  die  Wunde  legen, [ginnen  die  Cur  mit  ein  Viertel  Gran  der 


welches  überall  einen  halben  Zoll  über 
die  Wunde  hinausragt.  Ist  die  Ver- 
letzung nur  oberflächlich  und  die  Stelle 
nur  von  der  Epidermis  entblösst,  so 
lasst  er  durch  das  Vesikator  eine  Blase 
ziehen,  entleert  letztere  durch  einen  Ein- 
stich und  bringt  durch  denselben  so  viel 
als  möglich  von  dem  Kantharidenpulver 
hinein.  Am  zweiten  Tage  wird  die  Blase 
weggenommen,  das  nasse  Pnlver  besei- 
tigt, die  Wunde  mit  folgendem  Thee, 
der  auch  gleichzeitig  getrunken  werden 
muss,  ausgewaschen: 


995.  Rp.   Fol.    et   rad.  Plantagin. 

latifol. 
Bacc.  matur.  Anagallid. 

arvens. 
Herb.  Gallii  Aparines 
Snmmitat.   Artemisiae 

vulg.  aä  oj 
Coqu.  in  vase  clauso  per 

i  hör. 

com  Aqu.  fontan.  Men- 
sur, jjj 
Colatur.  express.  adde : 
Theriac.  Androm  ach. 
Baccae  Lauri  contns.  aa5J 
Coquant.   iterum  ad.  re- 
raanentiara  part.  dimid. 
D.S.  Abgekühlt  auf  2m al  zu  trinken 

Nachdem  nun  mit  diesem  Absude  die 
Wände  ausgewaschen  wurde,  wird  wie- 
der   frisches   Kantharidenpulver   einge- 


Kanthariden  und  endigen  auch  damit, 
nach  vorsichtigem  Steigen  der  Gabe,  bis 
zur  leichten  Dysurie. 

Von  dem  (sub  Nr.  995)  angeführten 
Trank  trinken  Personen  von  20—50  Jan* 
ren  die  Frühportion  nach  Einnehmen  des 
Pulvers  und  nehmen  2  Stunden  nachher 
das  Frühstüok;  die  Abendportion  um 
8  Uhr,  nachdem  2  Stunden  vorher  nur 
Suppe  genossen  worden  ist,  worauf  der 
Kranke  zu  Bett  geht.  —  Kranke  von  10 
bis  20  Jahren,  so  wie  über  50  Jahre  neh- 
men die  Hälfte  des  Trankes  auf  4mal,  und 
Kinder  bis  zu  10  Jahren  nur  den  dritten 
Theil  desselben,  und  zwar  in  6Theile  ge- 
theilt,  in  2stündlichen  Zwischenräumen. 
Bei  Kranken,  denen  innerlich  durchaus 
nichts  beizubringen  ist,  wird  die  ver- 
letzte stelle  2mal  des  Tags  auf  das  Sorg- 
fältigste mit  dem  Thee  ausgewaschen 
und  auch  der  Verband  damit  von  Zeit  zu 
Zeit  befeuchtet.  Dabei  wird  die  Wunde 
mittelst  einer  Salbe  von  gleichen  Tbeilen 
Kanthariden  uud  den  getrockneten,  zum 
feinsten  Pulver  zerriebenen  Beeren  der 
Anaorallis  arvensis  durch  volle  4  Woohen 
in  Eiterung  erhalten.  Nach  Ablauf  dieser 
Zeit  wird  der  Kranke  mit  der  Weisung 
entlassen,  stets  aufmerksam  auf  die  Biss- 
stelle zu  sein  und  sich  sofort  wieder  ein- 
zustellen, wenn  in  derselben  oder  in  dem 
ihr  zunächst  gelegenen  Gelenke  sich  eine 
unangenehme  Empfindung  bemerkbar 
machen  oder  gar  Krampf  eintreten  sollte, 
in  welchem  Falle  die  ganze  Cur  noch 
einmal  durchgeführt  werden  muss.  — 
In  diätetischer  Beziehung  darf  der  Kranke 
während  der  ganzen  Cur  nur  Pflanzen« 


streut    und   dies  3  Tage   nacheinander 

wiederholt,  um  eine  kräftige  Entzündung]  nahrung    und    auch   diese   nur   massig 


hervorzurufen.  Innerlich  erhält  derKranke 
und  zwar  zum  ersten  Mal  am  Morgen  nach 
dem  ersten  Verbände,  bei  nüchternem 
Magen,  das  erste  von  obigen  Pulvern 
(Nr.  99'*),  mit  denen  eine  volle  Woche 
fortgefahren  wird.  Hierauf  lasst  T  o  r  r  i 
mit  den  Kanthariden  von  Woche  zu  Woche 
um  ein  Viertel  Gran  steigen,  und  zwar 
so  lange,   bis  eine  leiohte  Reizung  des 


geniessen,  niemals  aber  sich  den  Magen 
überladen.  Ausser  obigem  Thee  ist  ihm 
jedes  andere  Getränke  verboten.  Bedarf 
er  jedoch  mehr  zur  Stillung  des  Durstet, 
so  wird  ein  leichtes  Decoot*  aas  den 
Spitzen  der  Artemisia  vulg.  und  den 
Beeren  der  Anagallis  arvens.  zu  gleiehen 
Theilen  bereitet,  welches  auch  mit  etwas 
Rid.    Liquirit.    versüsst    werden    kann. 
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GemÜthsaffecte  jeder  Art,  so  wie  der 
Coitns  und  jede  Erschöpfung-  des  Kör- 
pers sind  streng*  zu  ▼ermeiden.  Endlich 
muss  sich  der  Kranke  während  der  Gar 
wann  kleiden  und  für  ein  gehöriges 
diaphoretisches  Verhalten  Sorge  tragen, 
obgleieh  er  das  Bett  nicht  zu  hüten 
braucht  und,  bei  günstiger  Witterung, 
selbst  das  Zimmer  verlassen  kann.  In  den 
späteren  Stadien  der  Hydrophobie  leistet 
übrigens  diese  Methode,  welche  ursprüng- 
lich aus  Spanien  stammt,  so  wenig  als 
jede  andere.  —  Dr.  Hempeis  in  Cserno- 
witz,  von  welchem  obige  Mittheilungen 
entlehnt  sind,  überzeugte  sich  selbst 
während  seiner  Anwesenheit  zu  Ferrara 
von  den  überraschenden  Folgen  dieses 
Heilverfahrens.  Es  wurden  durch  das- 
selbe von  10  Individuen,  welche  von 
einem  tollen  Hunde  gebissen  worden 
waren,  9  glücklich  wieder  hergestellt. 
Als  sich  Dr.  Hampeis  einige  Zeit  nach- 
her zu  Caldazzo  in  Tirol  aufhielt,  wurde 
durch  die  Torri'sche  Methode  der  Aus- 
bruch der  Hydrophobie  bei  zwei  von 
einem  tollen  Hunde  gebissenen  Personen 
verhütet,  obwohl  zwei  Hunde  und  ein 
Schwein,  welche  von  demselben  Hunde 
gebissen  worden  waren,  an  der  Wuth- 
kmnkheit  zu  Grunde  gingen«  Uebrigens 
schreibt  Torri  die  speeiflsche  Wirksam- 
keit seiner  Methode  gegen  das  Wutbgift 
nicht  sowohl  den  Kanthariden,  als  viel- 
mehr dem  angegebenen  Tranke  zu,  da  in 
einigen  Fallen  die  Krankheitssymptome 
durch  diesen  allein  gehoben  wurden. 


D.  8.   3mal  täglich  eine  Pille  mit 
Haferschleim  zu  nehinen. 

Phoebus. 
Anw.   Gegen  torpide  Wassersucht. 


996.  Rp.  Cantharid.  pulver.gr.ß — j 

Amygdal.  dulc.  exeort,  *j 
Aqn.  calidae  &x 
Sacchar.  alb.  Sß* 
M.  f.  Emulsio.    D.  S.     Alle  2  bis 
3  Standen  1  Esslöffel. 

Hufeland. 
Anw.  Im  letzten  Stadium  des  Keuch- 
hustens, wenn  der  ausgeworfene  Schleim 
dick  und  zähe  ist  und  der  Husten  aus 
Schwäche  fortdauert.  —  Jedenfalls  ist  die 
Dosis  in  dieser  Formel  zu  hoch  gegriffen. 

997.  Rp.   Pulv.    subtilissim.    Can- 

tharid.  gr.y 
Extract.  Scill.  Dj 
Succ.  Liquirit.  dep.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  30 
Consp.  pulv.  Lycopod. 


998.  Rp.  Pulv.  Cantharid.  gr.j 

Camphor.  gr.vj 

Mncilag.Gumm.arab.  q.s. 

ut  Pilul.  Nr.  4. 

Consp.  pulv.  Lycopod. 
D.  8.   Früh,  Mittags  und  Abends 
1  Pille  mit  Haferschleim. 

Hufeland. 
Anw.  Bei  paralytischer  Urinverhal- 
tung. Gleichzeitig  kalte  Umschläge  auf 
die  Blasen ge gen d  und  das  Kreuz,  kalte 
Begiessungen  auf  diese  Theile,  kalte  Kly- 
stiere,  Injectionen  von  kaltem  Wasser  In 
die  Blase,  reizende  Einreibungen  in  die 
Kreuzgegend  etc.  etc. 


999.  Rp.  Cantharid.gro88.  pulv.  gr.j 
Sacchar.  alb. 
Pulv.  gummi  Mimos.  Iä~3jj 
Conterant.    exaetissime 
sensim  addendo: 
Emulsion,  amygdalin.  %v 
M.  D.  S.  TJmgeschüttelt  \—l  Ess- 
löffel. Wendt. 
Anw.  Im  zweiten  Stadium  des  Keuch- 
hustens. 


1000.  Rp.   Cantharid.  gross,  pulv. 

gr-JJ— JJJ 
Olei  Amygdal.  dulc  gß 

Digere  in  balneo  vaporis 

per  hör.  quadrant. 
Colatur.  adde : 
Pulv.  gumm.  arab.    5jj 
Syrup.  Papaver.  alb.  gj 
Aqu.  fontan.  ^v. 
M.  f.  1.  a.  Emulsio.    D.  S.    Um- 
geschüttelt alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.    Bei  männlichem  Unvermögen 
;  torpider   Subjecte,    so   wie    in    andern 
Krankheiten,    wo   Kanthariden    indicirt 
sind,  eine  zweckmässige  Formel. 

1001,  Rp.   Cantharid.  Pulv.  gr.iv 

Balsam,  peruvian.  §ß 
Pulv.  gumm.  arab.  3jjJ 
tere  cum  Aqu.  commun» 

§iv. 
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adde: 
Elaeosacchar.   Mecth. 
pip.  Iß. 
M,  D.  S.    Gut  geschüttelt  Sstünd- 
lich  1  Esflöffel. 

Oesterlen. 

lOÖsTBp.    Cantharid.subtil.puiy.»)j 
Ferr.  oxydat.  fuge 

Aloes  ää  ?fi 
Extract.Chamomil..  q.  8. 
ut  f.  Pilnl.  Nr.  60. 
P.  8.  3mal  täglich  2—3  Stück  zu 
nehmen.  Oesterlen. 

Anw.    Gegen  Amenorrhoe. 

1003.  Bp.  Cantharid. gross.pulv.  50 
Adipis  suilli  3vjj 
Sebi  ovilli  5j. 
Digere   in    balneo  vaporis,    usque 
dum  massa  fnscescat ;  filtra  fer- 
vide.    Massa  refrigerata. 
D.  S.  Blasensalbe. 
Anw.     Zum  Ersatz   ? on  Vesikatorien. 


gifteter  {besonders  doreb  den  Bits  totler 
Hunde  entstandener)  Wunden,  auch  zum 
Verbände  torpider  Geschwüre. 


1004.  Rp.   Pnlv.  Cantharid.  Bjj 

Sem.    Sinapeos    gross. 

pulr.  3jj 
Farin.  secalin.  jj 
Aqu.  calid.  q.  s. 
ut  f.  Massa  Ümplastri. 

D.  UBU1» 

Anw.     Um  eine  schnelle  Blasenbil- 
dung herbeizuführen. 

1005.  Bp.  Pul?.  Cantharid.  subti- 

lissim.  3j 
Ungu.  basilic.  3vjj. 
Misce.   D.  usui. 

Cod.  med.  Hamb. 
Anw.    Zur  Unterhaltung  von  künst- 
lichen Geschwüren,   zum  Verband   ver- 


Taffetas  et  charta  vesicans  OettingerL 

1006.  Rp.   Cantharid.  sjjj 

Aether.  snlfur.  %ß 
Macera  per  tres.  dies. 

Colat.  adde: 
Terebinth.  coct.  jj 
Olei  Olivar.  gtt.iv. 
Anw.  Zur  Anwendung  von  Vesikator- 
taflet  und  Vesikatorpapier.    Zu  ersterero 
nimmt  man  dünnes*  Seidenzeus; ,  spanol 
es  in  nicht  zu  grossen  Stücken  in  ei  neu 
Rahmen  und  bestreicht  es  sodann  in  zum 
Trocknen    geeigneten    Zwischenräumen 
drei-  bis   viermal    mit  obiger   Lösung. 
Vier   und  zwanzig  Stunden    nach   dem 
letzten  Ueberziehen  ist  der  Taflet  trocken 
und  wird  alsdann,   um  das  Aneinander» 
kleben  zu  verhüten,  mit  nachfolgender 
Hauseoblaselösung  überstrichen : 


1007.  Rp.   Ichthyocoll.  gjj 

Contus.  et  snbtiliter  dis- 

sect.  in 
Spirit.  Vini  de  12°  B.  SÜ 
per  noctem  macerat,  ut  inhumescat. 

Dein  coqu.  dum  sit  solut.  et  per 

linteutn  coletur. 

Bierauf  wird  der  Taflet  vom  Rahmen 
abgelöst.  Bevor  man  es  auflegt,  wird 
es  an  den  Rändern  eingekerbt  und  mit 
einem  in  Wasser  getauchten  Lippchen 
überfahren,  damit  es  gut  anklebe.  —  Um 
Vesikatorpapier  zu  bereiten,  spannt  man 
feines,  nicht  zu  dickes  Papier  auf  ein 
Reissbrett,  bestreicht  es  mit  einer  Mi- 
schung aus  10  Gran  Saftgrün  und  20  Gr. 
Gummi  arabicum,  in  einer  halbenDrachme 
Wasser  gelöst,  mittelst  eines  dicken 
Haarpinsels, 


Capita  Papaveri*.    Mohnköpfe. 

( Capsulae  Papaveris,     Mohnkapseln.) 

Innerlich  zu  3jjj — 5j  au^  5X  Colatur  im  Decoct;  Kin- 
dern etwa  \  dieser  Dose. 

Aeusserlich    zu    beruhigenden    und    schmerzstillenden 
Umschlägen,  Gurgelwassern,  Klistieren. 
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Carbo  Ligni  depunUus.    Gereinigte  Holzkohle. 

(Carlo  vegetabilis,  Pflanzenkohle.) 

Innerlich  zu  10 — 20  Gran  in  Pulver,  Pillen,  Trochis- 
ken,  Bissen  und  Latwergen. 

Aeusserlich  das  alkoholisirte  Pulver  zu  Inhalationen 
bei  Lungenphthise  mit  kopiösem,  übelriechendem  Auswurfe  von 
Piepenbring  empfohlen,  welcher  eine  mit  fein  gepulverter 
Holzkohle  halb  gefüllte,  mit  einer  weiten  Oeffnung  versehene 
Flasche  nach  vorherigem  Schütteln  an  den  Mund  bringen  und 
den  Staub  einathmen  lässt.  Ferner  zu  Mundwässern  Jjj  auf  5yj, 
Streupulvern,  Zahnpulvern,  Zahnlatwergen,  Kataplasmen  u.  Salben. 

Formeln. 


1008.  Bp.   Carbon,  depurat.  3VJ 

Lign.  quassiae 
Magnes.  carbonic.  al  3j. 
M.  f.  Pnlv.  D.  in  vitro.    S.    Täg- 
lich 2— 3mal  1  Theelöffel  voll. 

Heim. 
Anw.   Gegen  Pyrosis. 

1009.  Rp.   Pulv.  Carbon.  depur.>)iv 

,,    cort.  Cinnam.  »)jj 
,,     Sacchar.  alb.  aj„ 
M.  f.  Pulv.  div.  in  vjjj  part.  aequal. 
S.  Alle  3  Stunden  1  Pulver. 
Anw.    Gegen  Metrorrhagie. 


1010.  Bp.   Pulv.  carbon.  praep.  gr.x 

„    fol.  Digital,  purp,  gr.j 

M.  f.  Pulv.  dent.   tal.   dos.  ix  ad 

Chart,    cerat.     S.    3mal   t&glich 

1  Pulver  zu  nehmen. 

Woyde. 
Anw.    Gegen  subacuta  Tnberculose 
(sogenannte  floride  Lungensacht).    Mit 
der  Kohle  soll  allmälig  auf  »)ir  gestio« 
gea  werden. 


1011.  Bp.   Pulv.  Carbon,  praep.  $j 

Sacchar.  Lactis  »)iv. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  vjjj 
aequal.  ad  chart.  cerat.  S.  Zwei- 
stündlich 1  Pulver.      Becker. 
Anw.     Gegen   Typhös   abdominalis. 

1012.  Bp.   Pulv.  Carbon,  praepar. 

gr.jj— v 
„     rad.Liquirit.  gr.x. 


M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  Dos.  Nr.  xii 
ad  chart.  cerat  S.  Alle  2  Stun- 
den 1  Pulver. 

Becker  u.  Heine.1 
Anw.  Im  iweiten  Stadium  des  Ty- 
phus abdominalis,  bei  grossem  Verfall 
der  Kräfte,  trockener  Znng-e  nnd  übel- 
riechender Diarrhoe,  mit  Meteorismus 
and  grosser  Empfindlichkeit  des  Unter- 
leibes. 

1013.  Bp.   Pulv,  Carbon,  vegetab. 
Kali  sulfurat.  äa  3J*ß 
Extr.  Hyoscyam. 

Myrrhae  aquos. 

Marrub.  alb.  3jj. 
M.  f.  Pilul.  gr.jj  Consp.  Lycopod. 
D.  S.  Alle  2—3  Stunden  5  bis 
6  Stück.  Ebers. 

Anw.  Bei  übelriechendem  Auswarf 
in  der  Lungenschwindsucht.  Nach  jedes- 
maligem Einnehmen  eine  Tasse  warme 
Milch  nachzutrinken. 


» 


»♦ 


1014.  Bp.   Sem.  Cacao  tost.  §jjj 
In  Mortarioferreo  calido 
in  mas8am  redige  sub- 
tilissimam. 
Adde: 
Sacchar.  alb.  pulv.  ziß 
Pulv«    Carbon,    veget. 

praep.  g§ 
Balsam,  peruvian.  yß 
M.  f.  Morsuli  pond.  3jj. 


Arzneiverordnungslehre  und  Becepttaschenbnch.  IL  Bd. 


ISO 

D.  S.    Mehrmals  taglich  1  Stück 
zu  nehmen.  Schön  lein. 

Anw.    Im  colliquativen  Stadium  der 

Lon  gensch  wi  ndsucbt. 


M.  f.  L  a.  Pulvis.  D.  S.  Zum  Auf- 
streuen. 
Anw.    Bei  fauligen  Oeach waren. 


1015.  Bp.  1>u1y.  Carbon,  praep.  Sj 

Liqu.Ammonii  anisat^jj 
Mellis  despumati  §jj 
Oxymel.  scillitici  $j. 
M.  f.    Electuarium.    D.  S.    Alle 
2  Stunden  1  Theelöffel. 

Lincke. 
Anw.  Bei  Phthisis  ulcerosa  mit  fau- 
ligem Gerüche  ans  dem  Munde. 

1016.  Bp.   Pulv.  Carbon,  praep. 

Sulfuret.  Lixiy.     __ 
Extr.  centaur.min.  aa  3J- 
M.  f.  1.  a.  PUul.  pond.  gr.jj.  Qonsp. 
pulv.   rad.   Ireos  florent.    D.  in 
vitro  bene  clauso.     S.     Täglich 
3mal  6  Stück.  Garnett, 

Anw.  Bei  Tuberkeln  nod  der  daraus 
sich  entwickelnden  Schwindsucht. 

7017.  Bp.   Carbon.  Lign.  praepar 
Pulv.   Sem.   Phellandr- 

aqnat.   aa  3Jj 
Extract.  Qramin.  q.  8. 
nt  f.  Electuar.  molle. 
D.  S.    Täglich  3  —  4mal  1  Thee- 
löffel voll.  C.  J.  Meyer. 
Anw.  In  der  Phthisis  tubercnlosa. 

1018.  Bp.   Carbon,  praepar.  gj 
Vanill.  pulv.  3J 
Chocolad.  pulv^ 
Sacchar.  alb.   aa  Süß 
Mucilag.  gumm.  Tragacanth.  q.  s. 
nt   f.   Trochisci   pond.    gr.xvjjj, 
consp.   Pulv.   cort.    Cinnamom., 
leni  calore  exsiccandi.    S.  Tag- 
lieh  3 — 4mal  2  Stück  im  Munde 
sergehen  su  lassen. 

Chevallier. 
A  h  w.   Gegen  übelriechenden  Athem. 
Aach  für  Rancher,  um  den  Tabaksgeruch 
in  tilgen.  


1020.  Bp.  Pulv.  Carbon.  $j 

cort.  Chin.  fusc. 
flor.Chamom.vulg. 

Camphor.  trit. 
Myrrhae  aa  3Ü 
M.  f.  Pulv.  D.  advitrum.  S.  Zum 
Eins  treuen.                       B  u  a  t. 
Anw.   Gegen  fenchten  Brand. 

1021.  Bp.   Carbon,  praepar.     _ 
Unguent.de  Styrace  a*oJ 
Camphor. 
Myrrhae  aä  3J— jj 
Olei  Terebinth.  q.  s. 
ut  f.  Unguentum. 

D.  in  fictil.  S.   Zum  Verbände. 

Bust. 
Anw.  Gegen  schwammige,  flble  Jau- 
che absondernde  Geschwüre;  sur  Be- 
förderung des  Vernarbnngsprocesset  von 
Krebsgeschwüren .  nachdem  durch  Ap- 
plication des  Cosme'schen  Mittels  der 
krebsige  Charakter  zerstört  und  eine 
reine  Geschwttrsfläche  dargestellt  ist. 


1022.  Bp.  Carbon,  praepar.   _ 

Pulv.  gumm.  arab.  aa$ß 
Colophon.  3j. 
M.  exaetissime  f.  Pulvis.  S.  Pulvis 
haemostaücus.      B  o  n  n  a  fo  u  x. 
Anw.  Gegen  traumatische  Blutungen. 


1019.  Bp.  Pulv.  Carbon. 

Cort»  peruvian. 

am  3jJ 
Aloes  ludd. 
Myrrhae  ää  2j. 


1023.  Bp.    Carbon.  praeparaU 

Pulv.  cort.  Chin.  fusc 

Camphor.  trit.  ziß 
Olei  Terebinth.  rft.  q.  s. 
ut  f.  Cataplasma.  D.  S.  Zum  Um- 
schlag. B  e  r  e  n  d  8. 
Anw.    Gegen  brandigen  Decubitus. 


1024.  Bp.  Pulv.  subtilissim.    Car- 
bon praep» 
Natri    carbonic.     sicc. 

pulv.    aa*3üj 
Unguent.  rosat.  Jj. 
M.  f.  Unguentum.  D.  S.  Die  kahl- 
geschornen  Grindstellen  Abends 
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damit  einzureiben,  den  Kopf  mit 
einer  Nachthaube  oder  einem 
Tuch  zn  bedecken  nnd  am  Mor- 
gen mit  einer  gesättigten  schwar- 
zen Seifenlö'sung  zu  reinigen; 
gleichzeitig  innerlich  alle  8  Tage 
ein  Abführmittel  auf  Calomel 
und  Jalappa.  Ca  «per. 

Anw.    Bei  Kopfgrind. 


Fuligin.  splendent 
Cort.  peruvian.  flay.  u$ß 
Cerati  aimpl.  q.  s. 

ut  t  Ungnentnm.    D.  S.    Täglich 
1 — 2mal  1  Drachme  einzureiben. 

Form.  me'd. 
de  Montpellier» 

Anw.    Gegen  ErJbgrind. 


1025.  Bp.  Carbon,  praeparat. 

Pulv.  rad.  Calam.  arom. 

„  Cort  Chinae  reg.  sjj 

Acid.  phosphor.  sice.  30 

Myrrhae  3J 

Ol.  Bergamott. 

„    Caryophyll.  a»gttir 

M.  exact.  f.  Pulvis.  S.  Zahnpulver. 

Siemerling. 
Anw.    Als  Torzügliebes  Zahnpulver 
bei  Carlos  der  Zähne. 


1026.  Bp«   Carbon,  praepar. 

Picis  albae  &*  §j 
Camphor. 
Myrrhae  ää  3J 
Olei  Terebinth.  q.  8. 
nt  f.  Unguentum.  D.  S.  Zum  Ver- 
bände. K  r  e  b  e  1. 
Anw.  Bei  soornntisoiien  Geschwüren. 

1027.  Bp*   Carbon,  praepar.  %ß 

Chlori  Calcariae  gr.xv 
Aqu.  commun.  q.  s. 
nt  f.  Linimentum. 
D.  8.  Umgeschüttelt  ein  paar  Mal 
täglich  aufzupinseln. 

Neumann. 
Anw.    Gegen  Flechten  und  Flechten 
geschwüre. 


Candelae  fumaUs, 

1030.  Bp.  PulT.Carbon.yegctSjjj 
„    Benzoes 
„    Oliban.  ü  Sir 
„    Cort.  Cinnamom. 
„      ,,     Cascarill. 
„    CaryophylL  arom. 

8tyrac.  liqnid.  &v 
Nitr.  depur.  3jjjß. 

Mucilag.  gnmm.  tragacanth.  q.  s. 
nt  f.  pas t.  forment.  1.  a.  Candelae. 


1031«  Bp.  Carbon,  praepar.  jj 

Puly.  Cort.Chin.  fnsc.  jj 
Myrrhae  sß 
Ol.Caryophyllor.  gttxii. 

M.  f.  Pulvis  subtilissimus.    D.  S. 
Schwarzes  Zahnpulver. 


1028.  Bp.   Carbon,  praepar.  $jjj 
Adipis  suillae  $j. 

M.  f.  ünguent.    D.  S.    Zum  Ein- 
reiben. Alibert. 
Anw.    Gegen  Kopfgrind. 


1029.  Bp.   Carbon,  praepar. 

ßulphur.  depur.  "äa  gj 


1032.  Bp.   Carbon,  praepar. 

Panis  adusti  «T  $0 

Myrrhae 

Natri  muriatic.  äa  Z>ß 

Pulv.rad.Irid.florent  »)jj 

„  Caryophyll.arom.^j 
Olei  Bergamott 

,,    de  Cedro  äagtt.TJ. 

M.  f.  Pulvis   subtilissimus.    D.  S. 
Schwarzes  Zahnpulver. 

1033.  Bp.   Carbon,  praepar.  sjj 

Extr.  Chin.  alcohol.  3Jjj 
Aqu.  Chamomill.  q.  s. 
nt  f.  Electuarium. 

D.  S.  Zum  Bestreichen  des  Zahn- 
fleisches. Phoebus. 

9* 
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Carba  Ossium.    Knochenkohle. 

'  Cormt  cervi  ustum   nigrum.     Ebur  ustum.     Schwarzgebranntes 
Hirschhorn.     Gebranntes  Elfenbein.     Spodinm.) 

Innerlich   zu  £— 2  Gran  p.  d.,  nach  andern  selbst  zu 
10 — 20  Gran  in  Pulver  und  Bissen. 

Formeln. 


1034.  Rp.   Carbon,   animal.   pulv. 

Pulv.  Ammon.   muriat. 

dep.  9j 
Extr.  Conii  macul.  gr.jj 
„     Liquirit.  q.  s. 
nt  f.  Bolus.  Consp.  pulv.  rad.  Irid. 
florent.  Dentur  tal.  dos.  Nr.  xii. 
6.    Dreimal   täglich  1  Stück  zu 
nehmen.  Magendie. 

Anw.    Bei  Verhärtung-    der   Prosteta 
und  Scirrho8itäten  des  Uterus. 

1035.  Rp.  Carbon,  animal.  »)j 

Ferri  subcarbonici 
Sacchar.  alb.  äa  »)jj 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  z  part.  aequal. 


D.  S.  Taglich  3— 4mal  ein  Pulver 
su  nehmen.  Clarus. 

Anw«  Bei  beginnender  Hypertrophie 
des  Uteras  und  der  Ovarien,  bei  allmä- 
liger  Steigerung  der  Dosis;  eben  so» 
gegen  Brustdrüsen-  nnd  Gebärmutter» 
krebs  nacb  Weise  ohne  Eisen. 


1036.  Rp.   Carbon,  animal. 

Pulv.  rad.Liquirit.  aa$rj 
M.  f.  Pulv.  D.  S.   Täglich  2— 3mal 
i— 1  Kaffeelöffel  voU. 

Schindler. 

Anw.  Gegen Rhachitis, Scropheln,  sero" 
phnlöse  Augenentzändungen ,  Brustdrfl- 
seuverh&rtung,  Nasenpolypen,  die  man 
noch  mit  Tinetnr.  Opii  croeat.  betupft. 


Carbo  Spongiae.   Spongia  usta.    Meer schwammkohle. 

Gebrannter  Meerschwamm. 

Innerlich  zu  10 — 20  Gran  und  mehr  p.  d.  einigemal 
täglich  in  Pulverform  oder  Abkochung. 

Formeln. 


1037.  Bp.  Carbon.  Spongiae. 

Sulphur.  depur.    aa  3Jj 
Conchar.  praeparat.  3J 
Cooserv.  Rosarum  3jjß 
Aqu.  Rosar.  q.  8. 
nt  f.  Electuarium.  D.  S.  Drei-  bis 

viermal  täglich  einen  reichlichen 

Theelöffel  voll. 

Anw.    Gegen  lymphatischen  Kropf. 

1038.  Bp.  Spong.  marin,  ust.  *)ß 

Pulv.  rad.  Rhei  gr.iv 

„      cort.   Cinnamom. 
Flor.  sal.  ammon.  mar- 

tial.  ää  gr.jjj 
Calomelano8  gr.j. 


M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  Dos.  Nr.  vj. 
S.  Wöchentlich  2mal  Abends  ein 
Pulver  in  Oblate  in  nehmen. 

Wylie. 
Anw.  Gegen  Kropf.  —    Gleichzeitig» 
täglich  Morgens  ein  Stack  von  folgen- 
den Trochisken  : 

1039.  Rp.   Spong.  marin,  ust.  gj 
Pulv.  gumm.  arab.  -J 
„      Cort.  Cinnamom. 
gr.xv 
Svrup.  cort.  Aurantior. 
ut  f.  Trochisci  Nr.  xxiv. 
D.  S.  Morgens  ein  Stück  im  Munde 
lerfliessen  su  lassen. 
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1040.  Bp.   Spongiae  marin,  tost.  §0 
coqae  cum 

Aqu.  fonUn.  gvjjj 
ad  remanent.  Jiv, 

admisce: 

Spirit.    Sal.  araraon. 

caust.  5j 
Syrup.  Cort.  Aurant  50. 


M.  D.  8.    Täglich  viermal  1  Ess- 
löffel roll  tu  nehmen. 

Fried.  Jahn. 
Anw.  Jahn  empfiehlt  diese  Miitnr 
fftr  Kropfkranke  und  halt  sie  f ftr  fest  spe- 
cialen. Gleichzeitig-  lasst  er  eine  starkende 
Diät  beobachten  uod  Spiritus  Minderer! 
einreiben  oder  die  Hufeland'sche  Salbe 
ans  Ochsengalle  und  Petroleum. 


Carragheen.  Liehen  Carragheen.  Mumcus  Carragheen. 
Irländisches  Moos.    Perlmoos.    Knorpeltang. 

Innerlich  zu  3/3  —  jjj  mit  #j  Wasser  oder  Milch  als 
Decoct  nnd  mit  Zncker  oder  einem  Fruchtsyrnp  versüsst;  am 
liebsten  aber  als  Gallerte,  wie  sie  in  der  Pharmakopoe  vorge- 
schrieben ist. 

Formeln. 


1041.  Bp.  Carragheen  concis.  5j3 
Lactia  vaccin.  rec.  §ix 
coqu.  ad  remanent  Co- 
lat.  %y 
cni  adde 
Sacchar.  albissim.  50— j 
Aqu.  Amygdal.    amar. 
conoentr.  »)j. 
M.  refrigerat.  D.  S.   Tags  über  zu 
verbrauchen.         v.  Gräfe 

n.  Hufeland. 

Anw.  Gegen  Lungensucht,  chroni- 
sche Heiserkeit ,  Durchfeile ,  Ruhren, 
schmerzhafte  Darmaffectionen  in  Folg/e 
von  Entzündung',  Geschwürsbildnng/  oder 
Vergiftung ,  bei  Zehrkraokheiten  und 
Entkräftung*  naoh  schweren  Leiden  nnd 
Operationen. 


1042.  Bp.  Liehen  Carragheen  30 
coqu.  c.  Aqn.  fontan  q.s. 
ad  Cclaturam  Jvj 
refrigerat.  adde 
Natri  phosphoric.  depur. 

3J0 
Syrup.  papaver.alb.  sjjj. 

M.  D.  S.     Umgeschüttelt  2atünd- 


lich  1  Esslöffel. 


Clarus. 


Anw.  Gegen  filnthntten  wahrend  der 
Anfalle. 


1043.  Bp.  LichenCarragheenelect' 

et  concis.  &j0 
coqu.  c  Aqu.  fontan.  f^di 
ad  Colatur.  Jv 

adde : 
Syrup.  Bub.  Idaei  3J0-jj 
Aqu.   Amygdal.   amar* 
conc.  *)j. 

M.  refrigerat.  D.  S.  Tags  über  zu 
verbrauchen.  v.  Gräfe. 

Anw.    Wie  Formel  1041. 


1044.  Bp.   Liehen  Carragheen  con- 
cis »)iv 
Lacti8  vaccin.  Jxxiv 
Sacchar.  alb.  Jj 
Caneil.  contus.  *)j. 

Coqne  parco  igne  per  minut.  decem 
tunc  cola  et  exprime  massam. 
Thondnnter's 
Lac    analepticum. 

Anw.  Das  Präparat  wird  beim  Er- 
kalten gallertartig  und  kann  wie  Creme 
gegessen  werden,  bei  abzehrenden  nnd 
nach  erschöpfenden  Krankheiten. 

1046.  Bp.  Liehen  Carragheen  sub- 
tilissime  pnlverat.  Jvj 
Pastae  de  Cacao  Jiv 
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D.  S.   Mit  Wasser  oder  Milch  ge- 
kocht zu  verbrauchen. 

Clarus'  Carragheen-  oder 
weisse  Chokolade. 


Anw.  Als  Nährmittel  bei  erschöpfen- 
den Krankheiten. 


coqne  leni  igne  per  hör* 

dimid.  adde : 
Sacchar.  albissim.  §iy 
Farinae  albissim.  q.  8. 
nt  f.  Tabulae  pond.  5(3 
quae  siccentnr. 

Caricae.    Feigen.' 

Innerlich  als  Brustmittel  der  Species  pectorales  zuge- 
setzt, mit  Milch  gekocht  als  emollirendes  Getränk  und  ausser- 
lieh  sowohl  Feigen  in  Substanz  mit  Milch  gekocht  bei  Abscessen, 
Geschwüren  in  der  Mundhöhle  aufgelegt  und  im  Decocte  zu 
erweichenden  Mund-  und  Gurgelwässern. 


F   o 

1046.  Bp.  Garicarum  £j 

Flor.  Sambuci  gjß 
Infunde  cum  Lact,  fer- 
vid.  ffj 
Colat  D.  S.  Als  Mundwasser  lau- 
warm zu  gebrauchen. 

Berends. 


r  m   e  1   n. 

1047.  Bp.  Caricarum 

Bad.  Altheae  a*  Sj 
coque  cum  Laotis  vaccin. 

ad  Colatur.  U$. 
M.  S.  Lauwarm  als  Mundwasser  zu 
gebrauchen. 


CaryophylU*    Gewürznelken. 

Innerlich  6 — 12  Gran  in  Pulver-Morsellenform  oder 
in  wässerigem  oder  weinigem  Aufgusse  3j — jj  auf  Jvj  Colatur. 

Aeusserlich  als  Eaumittel  in  Substanz  bei  Glossoplegie» 
zu  Zahnpulvern,  Zahnlatwergen,  als  Conspergens  zu  Zahnpillen, 
Kräuterkissen,  im  Infusum  zu  Mundwässern,  zu  Zahntincturen 
und  zu  Bauch erkerzchen  und  Räucherpulver. 

Formeln. 

Pulv.  rad.  Calam.  aronu 
Irid.florent.  ääsß. 


1048.  Bp.  Pulv.  Caryophyllor.  3jj 
„      flav.  cort.  aurant. 
Magnes.  carbon.  ää  3J 
Pulv.  rad.  Bbei  chin.  50 
Sacchar.  alb.  %ß. 
M.  f.  Pulv.  d.  ad  scatul.  S.  Täg- 
lich 2— 3mal  einen  kleinen  Kaf- 
feelöffel voll.     C.  J.  Meyer. 
Anw.    Gegen  Flatulenz,  chronischen 
Magenkatarrh. 


1049.  Bp.  Pulv.  Caryophyllor. 

Catechu 

Corall.  rub.praep. 
Natri  carbonic. 
depur.sicc.ääsj 


»> 


M.  f.  pulv.  subtilissimus.  D.  S.  Zahn- 
pulver^  Hesselbach. 

1050.  Bp.   Caryophyllor.  pulverat, 
Pulv.  Sapon.  alb.  **  gj 
Myrrhae 
Catechu 
Sauguin.Draconi8> 

ää  30Ü 

Contere  pedetentim 

addendo : 
Mellis  albi  iß. 
M.  f.  Electuariom.    S.    Zum 
streichen  des  Zahnfleisches« 
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Cassia  Flsiula.    Rohrkassie,  Pargtrkassie. 

Dient  blos   zur  Bereitung   der  officinellen  Pulpa  Cassiae* 

Castoreum.    Blbergafl. 

Von  demselben  sind  zwei  Sorten  im  Handel,  das  kost- 
spieligere und  auch  wirksamere  russische  oder  sibirische,  Casto- 
reun  moscoviticum,  sibiricum,  und  das  wohlfeilere,  weniger  wirk- 
same amerikanische,  englische  oder  canadische  Bibergail,  Castoreum 
canaiense  *.  anglicanum. 

Innerlich  das  moskowitische  zu  2 — 5 — 10  Gran 
p.  d.  in  Pulver-,  Pillen-  und  Trochiskenform ;  das  englische 
in  dreimal  grösserer  Gabe»  Der  enorm  hohe  Preis  des  Castoreum 
gestattet  nur  selten  seine  Anwendung,  noch  weniger  die  ans« 
serliche  als  Riechmittel  und  zu  krampfstillenden  Kly stieren 
und  Salben. 

Formeln. 


051.  Bp.   Castorei  moscov.  $ß 
Gummi  Asae  foetid. 
Extr.  rad.  Valerian.  aä&j 
Flor.  Zinc.  »)j 
Pulv.rad.Belladonn.gr.  v 
Olei  Cajeput.  q.  s. 
ut  f.  Pilnl.  pond.  gr.jj. 
Consp.  pulv.  Cort.  Cin- 
namom. 
D.  S.    3mal  täglich  5  Stück. 

Günther. 
Anw.    Bei  Epilepsie,    Veitstani  und 
Hysterie  sehr  empfohlen. 


1052.  Bp«   Castorei  moscov.  gr.xv 
Myrrhae 
Galbani  ää  $ß 
Asae  foetid.  sj. 
M.f  c.  Tinct.  Valerian.  q.s.  ut  f.  Pilul. 
pond.  gr.jj.    Consp.   Lycopodio. 
S.   Täglich  3mal  3—8  Stück. 
Anw.    Geg-en   Hysterie   and  hysteri- 
sche Zufalle. 


Anw.  Bei  Hysterie  mit  materieller 
Grundlage,  bei  Erschlaffung,  Verscblel- 
munff,  Flatulenz,  Krämpfen  a.  8.  w. 

1054.  Bp.   Castor.  moscov.  gr.vj 
Pulv.  rad.  Rhei  _ 
Magnes.  carbon.  aa  *)j* 
M.  f.  Pulv.    D.  S.   Auf  einmal  zu 
nehmen.  A.  G.  Richter. 

Anw.  Geg-en  hysterische  Anfälle,  wenn 
sie  dnrch  Mag*ensäure  hervorgerufen  sind. 


1053.  Rp.   Castorei  moscov.  3j 

Asae  foetid.  depur.  3Jß 

Olei  Menth,  pip.  gtt.iv 

Extract.  Valerian.  q.  s. 

nt  f.  Pilul.  90.  Consp.  Palv.  Vanill. 

D.  in  vitro.    S.  Dreimal  täglich 

6  Pillen.  Phoebus. 


1055.  Rp.  Castor.  moscov.  gr.xvjjj 

Kali  nitric.  depur.  30 — j 

Sacchar.  alb.  3J. 

M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  aequal» 

sex  D.  ad  chart.  cerat.  S.  Drei« 

stündlich   1  Pulver  zu  nehmen. 

B  e  r  e  n  d  s. 
Anw.  Bei  activea  Uterineon g-estionen 
und  Abortus  drohenden  Gebärmutterkräm- 
pfen in  der  Schwaagerschaftsperiode. 

1056.  Rp.   Castor.  moscov.  gr.iv-vj 

Pulv.  rad,  Valerian. 
Sacchar.  alb.  ä*  gr.x. 
M.  f.    Pulv.    D.    ad  chart.   cerat. 
S.  Auf  einmal  in  nehmen. 

Richter. 
Anw.    Bei  hysterischen  und  Unter- 
leibskrämpfen. 
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1057.  Bp.   Castor.  moscov. 

Pulv.  Succin. 
Asae  foetid.  dep. 
Pulv.rad.  Valerian.  M  3Jj 
Camphor.  trit  gr.xii 
Syrup.  Cinnamom.  q.s. 
ut.  f.  Boli  gr.vj 
Consp.    Pulv.    Cassiae 
Cinnamom. 
D.S.  Täglich  6— 8  Stück  zunehmen. 

Bally. 
Anw.  Gegen Neurosen  n. Bjsterisraus. 

1058.  Bp.   Castor.  moscov. 

Flor.  Zinci  aa  gr.x 
Elaeosacch.  Valerian.  3J. 
M.  f.  Pulv.  divid.  in  dos.  vj  aequal. 
D.  S.  Täglich  2— 3mal  1  Pulver 
zu  nehmen.         0.  J.  Meyer. 
Anw.  Geg-en  hysterische  Krämpfe  and 
Veit8tani. 

1059.  Rp.   Castor.  moscov.  gr.jj-jjj 

Boracis  gr.v— x — xv 
Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr.  vjjj 


D.  ad  chart.  cerat.   S.  2 — Smal 
täglich  1  Pulver.      Bern  dt. 
Anw.    Bei  MenosUste. 


1060.  Bp.   Castor.  moscov.  gr.jjj 
Mercur.  dulc.  gr.j 
Croci  oriental.  gr.jj 
Sacchar.  alb.  »)j. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  Dos.Nr.jjj. 
Dent.  ad  chart.  cerat.  S.  Jeden. 
Abend   vor   dem   Schlafengehen 
ein  Pulver   in  Kamillenthed   zu 
nehmen.  H  i  n  1  y. 

Anw.  Bei  Menstraatio  difflcilis.  — 
Zugleich  jeden  Abend  ein  warne«  Fuis- 
bad,  warme  Bekleidung  des  garten  Kör- 
pers, besonders  aber  der  Foss*. 


1061.  Bp.   Castorei  »)jj 

Ammon.  carbon.  pyro- 

oleos.  »)j 
Olei  Butae  gntt.vj 
„    Nucistae  5Jj. 
M.  D.  S.  In  die  Schläfe  einzureiben. 

Augnstin. 
Anw.    Bei  hysterischem  Kopfschmerr. 


Caiechu.   Terra  japonica.  Japanische  Erde. 

Innerlich  zn  10  —  20  Gran  p.  d.  in  Pulver-,  Pillen-, 
Bissen-  und  Trochiskenform,  oder  in  Solution  zu  Jjj — %ß  anf 
5yj  Wasser  oder  Wein. 

Aeusserlich  zn  Zahnpulvern,  Zahnpillen,  Zahnlatwergen, 

Zahntincturen ,  Mund-  und  Gurgelwässern,  Einspritzungen  und 

Streupulvern. 

Formeln. 


1062.  Bp.   Catechu  5J 

Pulv.  rad.  Ipecacuanh. 
Opii  pur.  a&  gr.x 
Cort.  Cinnamom. 
>)\v. 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  dos.  aequal.  x. 
D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Pulver. 

Vogel. 
Anw.     Gegen  hartnackig-«  Diarrhöen 
und  Rühren. 


1063.  Bp.    Catechu  zjß 

Opii  pur.  gr.vj 
Elaeosacch»  Caryophyl- 
lor.  iß. 


M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  aequ.  xii. 
D.  ad  chart.  cerat.  S.  3stündlich 
1  Pulver  zu  nehmen,     Vogel. 

Anw.    Bei   chronischen   Durchfällen. 


if 


1064.  Bp.   Catechu 

Pulv.  cort.  Cascarill. 
gumm.  arabic 
cort.Cinnam.M3J. 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  part.  aequal. 
Nr.  xii.  D.  S.  Alle  2  Stunden 
1  Pulver.  Augustin. 

Anw.    Bei  chronischer  Diarrhöe. 


157 


*065.  Bp.   Catechn 

Alum.  crad. 
Extr.  Chinae  ää  3Jjj. 
M.  f.    Pilnl.    pond.    gr.jjj.    Consp. 
Pulv.  Cort.  Cinnamom.    S.  Alle 
3  Stunden  4  Pillen. 

Hnfeland. 
Anw.    Gegen  fluor  albus. 


99 
99 


9» 


1066.  Bp.    Catechn 

Boleti  Lancia  aa  jj 
Syrnp.  Cort  anrant.  q.  8. 
nt  f.  Pilnl.  60.  Consp.  pnlv.  cort. 
Cinnamom.    D.  S.    Abends   vor 
dem  Schlafengehen  5—10  Stück 
zu  nehmen. 
Anw.     Bei    übermassigen    Nacht- 
«chweissen. 

1067.  Bp.  PuIt.  Catechu 

Elaeosacch.  Caryophyl- 
lor.  aa  3Jj 
Solve  in 
Vini  gallici  rubri  Jvj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stün- 
den 1  Esslöffel. 
Anw.    Gegen  atonische  Leukorrhoe. 

1068.  Bp.   Catechn 

Pulv.gumm.  arab.  aä  3/? 
Alum.  crud.  2j 

Solve  in 
Aqa.  Menth,  pip.  Jiv 

adde: 
Vini  generosi  gjj. 
M.  D.  S.     Umgeschüttelt  2stund- 
lich  1  Esslöffel.  Richter. 

Anw.     Bei    profusen  ,     colliquativen 
Diarrhöen  und  typhös-septischen  Ruhren. 


Ol.  Menth,  pip.  gtt.: 
Citri. 

Bergamot.Iigtt.XL 
Persicoram.  gtt.iv. 
F.  1.  a.  bacill.  gr.j  fol.  Argent. 
involnt.  D.  S.  Cachou-Zeltchen. 
Anw.  Gegen  üblen  Mundgeruch,  sei 
er  in  Folge  von  Laugen-  oder  Magen- 
krankheiten oder  durch  Tabakrauohen,* 
schlechte  Zahne  oder  sonst  dergleichen 
hervorgerufen. 


1070.  Bp.    Catechn 
Mastiches 
OHbani 

Sanguinis  Draconis  äÄ5J 
Terebinth- laricin.  q.s. 
nt  f.  Pilul.  gr.jj 
Consp.  Pulv.  Cinnamom. 

D.  S.  3mal  täglich  10  Pillen. 

C 1  o  8  s  i  n  s. 


1069.  Bp.   Catechn  3j 

Pulv.  Caryophyll.  arom. 

„      Sacchar.alb.ää3ÜJ 

„     Ireos.  florent. 

99      cort.    Cinnamom. 

„      Chocolad-  aä  %ß 
Mucilag.  gnm.  arab.  q.s. 
ut  f.  bene  terendo  pasta 

cui  adde: 
Ol.  Neroli  gttxr 
»    Bosamm  gtt.x. 
99    Anisi  gtt.vj 


1071.  Bp.   Catechn  aj 

Extract.  Ratanhiae  %ß 

Solve  in 
Aqn.  Cinnamom.  gv 

adde: 
Mixtur  snlfur.-acid.   3j 
Syrnp.  de  Tolu  5j. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.    Beide  Formeln  (1070  u.  1071) 
gegen  Nachtripper. 

1072.  Bp.  Pulv.  Catechn 

„     Myrrh. 

„     Sangnin.  Draconis 

„    rad.  Calam.  arom. 

aa  3J 
„     Sapon.  alb.  »)j 
Olei  Caryophyllor.  gtt.x 
Contere  pedetentim 

addendo : 
Mellis  rosat.  &|J. 
M>  f.  Linctns.  D.  S.  Umgeschüt- 
telt   znm   Bepinseln   des    Zahn- 
fleisches. Bnst. 
Anw.   Bei  seorhutischen  Geschwüren 
am  Zahnfleische,    am  Gaumen    und  an 
der  Innern  Flache  der  Wangen. 


1073.  Bp.   Catechn  5jß 
Myrrhae 
Cort.  Chinae  aä  3ß 
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Rad*  Pyrethri  3Jj 
Alcohol  23°  B.   ff)ß 
Infande  saepius  agitando  per  dies 
decem,  cola  per  telam  cum  ex- 
pressione,  ultra  per  chartam  et 

adde: 
Ol.  Caryophyllor.  gttxxx — XL. 

S.  Zu  verdünnen  und  als  Mund- 
wasser bei  Zahnschmerz  zu  ge- 
brauchen. 


Myrrhae  M  30— j 
Aqn.  Calcis  jiv. 
M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 

Vogler,  M.  J.  Schmidt. 
Anw.    Bei  torpider  Leukorrhoe  *nd 
Nach  tri pper. 


1075.   Rp.   Pulv.  Catechu        _ 
, ,       Boli  Armen*  •*  3j 
Alnui  UBt.  $ß. 
Tinct.  Opii  simpl.  qu.  s.  nt  f.  Pasta. 
Astley  Cooper. 
Anw.    Blutstillende  Pasta. 


1074.  Rp.  Catechu 

Cera  alba.    Weisses  Wachs. 

Das  weisse  Wachs  wird  als  Constituenz  zu  verschiedenen 
Pflastern,  Ceraten,  Pomaden  und  Salben  gebraucht. 

Cera  flava.    Gelbes  Wachs. 

Innerlich  in  Bissen-,  Latwergenform  und  Emulsion. 

Um  die  Latwergenform  herzustellen,  wird  das  gelbe  Wachs  mit 
Oel  geschmolzen,  dann  mit  Extracten,  Pflanzenpulvern  und 
Syrup  versetzt.  Diese  Verordnungsweise  ist  aber  jetzt  völlig 
absolet  und  dürfte  selten  in  Anwendung  gezogen  werden.  Der 
zweckmässigen  Verbindung  des  Copaivabalsams  mit  Wachs  zur 
Pillenform  wurde  bereits  unter  dem  Artikel  Balsamum  Copaivae 
Erwähnung  gemacht. 

Aeusserlich  zu  Zahnkitt ,  Pflastern,  Salben.  Bougiea 
und  Wachspapier. 

Formel. 

1076.  Rp.   Cerae  flavae  3Jj 

Leni  calore  liquat.  adde 
in  mortario  calefacto 


Vitell.  Ovor  Nr.  jjj 
terendo  sensim.misc.cnm 
Aqu.  Menth,  crisp.  Jvj 
ut  f.  Emalsio  cai  adde: 
Syrup.  Croci  %ß. 
M.D.S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

Vogel. 
Anw.  In  der  Bahr. 

1077.  Rp.   Cerae  flavae  3jj 

Solve  in 

Lactis  vaccin.fervid  tfß. 

D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 

Anw.    Italienischen  Aeriten  tn  Folge 

soll    gesehmolieoes   Wachs    in    heisser 

Milch    gelöst   mit  ansgefeichoetem  Er. 


folge  in  der  Rohr  angewendet  worden 
sein. 


1078.  Rp.   Pulv.  gumm.  arabic  Jjj 
Solve  in 
mortario  lapideo  cum 
Aqu.  ballient  q.  s. 

admisce : 
Cerae  flavae  &Üj. 
Tere  in  vicem  usque  ad  perfecta 
mixt,  dein  admisce: 

.Syrup.  Papav.Rhoead.  gj 
Elixir.  acid.  Haller.  q.  s. 
ad  grat  aciditat. 
M.  D.  S.    Alle  2  Standen  1  Ess- 
löffel voll.  Wedekind. 
Anw.     Diese    Latwerge    toll    nack 
Wedekind  die  häufige»  Stahle  in  der 
Ruhr  vennindern. 


13» 


1079.  Rp.  Cerae  flava e 

Olei  olivar.  rec.   «7  jjj 

Leni  igne  liquefacta  su- 

bfge  in  mort  tepido  cum 

Vitell.  Ov.  j 

et  adde  paulatfm: 

Aqu.  tepidae  fciv 

ut  f.  1.  a.  Etnulsio,  cui 

adde: 
Liqu.  Ammonli  succin. 

Tinct.  Opii  crocat.   $j 
Syrup.  Altheae  sjjj. 
M.  D.  8.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll.  Vogt. 
Anw,    Gegen  Ruhr  und  chronischen 
Durchfall. 

1080.  Rp.    Cerae  tiavae  %ß 

Olei  Amygdal.  dulc.  5j(3 
Liqu*  calore  blando   et 

adde: 
Conserv.  Roearnm  fjj. 
M.  D.  8.  Viermal  täglich  %  Kaffee- 
löffel roll  zu  nehmen. 


BaUamum  Locatelli  §.  Balsamum 
St»  Genevieve, 
1081.  Rp.   Cerae  flavae  ?,vj 

Liqnenant  leni  calore  in 
Olei  Olivar.  #x 
Terebinth.  venet.   Jvj 
Post  refrigeration.  adde: 


Baliam.  peruvian.  gj 
Liqu.  Santal.  rub. 

pulv.  j(J. 
M.  agitando  et  lerva. 

Cod.  med.  Hamburg. 
Anw.  Ein  gutes  Verbandmittel  bei 
schlaffen ,  unreinen  Aboetien  und  Oe- 
lohwüren ,  bei  eiternden  Frostbeulen* 
Landolfi  wendet  et  nach  Zerstörung 
von  Krebs  durch  seine  Aetipaste  als  hei- 
lendo  und  austrocknende  Verbandsalbe 
auf  dlo  reine  Wunde  an. 

1082.  Rp.  Cerae  alb.  xjl 
Mastiches  5J 
Olei  Amygdal.  dulc.  3Jjj 
Leni  calore  liquat  adde: 
Opii  puri  gr.jj 
Olei  Caryophyll.  arom. 

gttxii 
Coccionellae  gr.vjj. 
M.  Formetur  in  bacillos  crassitu- 
dine  calarai  ecriptorii.  Involv.  in 
Charta  cerata.    8.  Zahnwachi. 
Anw.    Etwas  davon  In  den  hohles 
Zahn  eu  drücken. 


1083.  Rp.  Cerae  alb.  j)j 

Liqua  leni  calore.  Adder 

Maitichei  pulv.  xj 

Spirit.  Vini  rectif.  q.  ». 

ut  flat  poit  refrigerationem  massa 

homogenea,  comietentiaEmplaetr. 

D.  in  pyxide  alba.    8.  Zahnkitt« 


Ceratum  Cetacei.    Empiasirum  Spermaiis  Ceii. 

Wailrathpflaster. 

Wird  gegen  aufgesprungene  Lippen,  excoriirte  Brustwar- 
zen, Milchknoten  in  der  weiblichen  Brust  und  bei  Hals-  und 
Brustaffectionen  als  erweichendes  und  zertheilendea  Mittel  auf 
Leinwand  gestrichen  aufgelegt. 

Ceratum  ciirinum.  Emplastrum  citrinum.  Gelbes  Cerat 

Wird  als  reizendes  Pflaster  j  auf  Leder  gestrichen,  bei 
Neuralgien,  chronischen  rheumatischen  Gelenkaffectionen,  hart- 
näckigen Katarrhen,  aufgelegt. 

Ceratum  fuscum.    Unguenium  fuscum.   Braunes  Cerat» 

Wird  als  gelind  austrocknendes  Mittel  bei  Excoricationen, 
oberflächlichen  Geschwüren,  leichten  Verbrennungen  und  Vesi- 
kator wunden  verwendet* 
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Ceratum  ad  Labia  flamm. 

{JJnguentum  labiale.    Gelbes  Lippencerat  and  Ceratum  ad  Labia 

rubrum»     Bothes  Lippencerat.) 

Beide  werden  bei  aufgesprungenen  Lippen  und  Brustwarzen, 
Hautachrunden,  Excoriationen  und  schmerzhaften  Hämorrhoidal- 
knoten angewendet. 

Cetaceum.    Spermaceti.    Wallrath. 

Innerlich  in  Pulverform  mit  Zucker  oder  Gummi  ver- 
rieben zu  3j  P*  d*  mehrmals  täglich,  in  Bissen  und  Emulsion« 

Aeusserlichzu  Pflastern,  Ceraten,  Salben,  Hand-  nnd 
Gesichtspomaden,  kosmetischen  Pasten  und  Seifen« 

Formeln. 

1084.  Bp.   Cetacei  sjjj  1088.  Bp.   Cetacei  sjj 

Sacch.  alb.  Jj.  Olei  Amygdal.  dulc. 

M.   f.  Pulv.    D.  S.    Taglich  3mal  Syrup.  Capillor^ vener« 

einen  Theelöffel.  i  .**  &J. 

M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Löffel 


1085.  Bp.   Cetacei  5VJ 

Pulv.  gumm.  arab.  3jjj 
Sacchar.  alb.  ää  5j 
Conterant.  exactissim. 

sensim.  adde: 
Aqu.  destillat.  giv. 


voll. 


1089.  Bp.  Cetacei  &jj 

Conserv.  Bosar.  50 
Olei  Amygdalar.   dulc. 
Syrap.  Violar.  m  Xjß. 

M.  D.  S.   Alle  9  Standen  1  Ew. 
M.D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun-      \fät\  V0U. 

den  1  Esslöffel.      H  u  f  e  1  a  n  d*   |     Anw.  Samrotliche  Formeln  bei  Hasten 

and  Hasteareii,  Heiserkeit,    Raahigkeit 
im  Halse  u.  s.  w. 


1086.  Bp.   Cetacei  3jj 

Kali  nitric.  3J 
Pulv.  rad   Ind.  florent 
Sacchar.  alb.  a*  $|3. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Taglich  3— 4mal 
1  Theelöffel  voll. 
Anw.    Sämmtlich   fegen  katarrhal!- 
«ohe  Beschwerden,  Hasten  u.  s.  w. 

1  9 

1087.  Bp.   Cetacei 

Pulv.  gummi  arab.  aa  jjj 
Aqu.  Bosarum  $iv 
Sacchar.  alb.  57J. 
M.  D.  S.  Stundlich  1  Esslöffel  voll. 


Pate  cT  Angoulime. 
1090.  Bp.   Cetacei 

Ol.  Amygdal.  dulc  aa30 
Cerae  alb.  jj 
Vitell.  Ovi  Nr.j 
Meli,  eommua.  $vj 
F.  1.  a.  Pasta,  cni  adde : 
Olei  Persicorum  gttjjj 
„    Caryophyllor. 
„    Bosarum  ugtt.ix. 
D.  S.  in  olla  alba.  S.  Handporoade. 
Anw.  Geschmeidif •  n.  Weichmachunf 
der  Haut. 


Chininum  ciiricum*    Citronsaures  Chinin« 

Weisse,  dünne,  nadeiförmige  Krystalle  von  bitterem  Ge- 
schmack, in  Wasser  wenig  löslich. 
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CMninum   hydrochloricum.     Chlorwasserstoff- 

saures  Chinin» 

(Chininum  muriaticum.    Salzsäure«  Chinin.) 

Weisse,  nadeiförmige,  seidenartig  glänzende)  ausserordent- 
lieh  bittere,  in  20  Theilen  siedenden  Waaaera  lösliche  Krystalle» 

CMninum  sul/UNcum.    Schwefelsaares  Chinin. 

Aeusserst  carte,  sehr  leichte,  nadelftrmige,  schneeweisse, 
seidenartig  glänzende,  etwas  biegsame  and  ausserordentlich  bit- 
ter schmeckende  Krystalle,  die  in  750  Theilen  kalten,  30  Thei- 
len heissen  Wassers  und  in  60  Theilen  höchst  rectificirten 
Weingeistes  löslich  sind.  In  Aether  ist  das  schwefelsaure  Chinin 
kaum  löslich*  Mit  Wasser,  dem  etwas  verdünnte  Schwefelsäure 
beigemengt  ist,  gibt  es  eine  klare,  etwas  bläulich  opaleszirende 
Flüssigkeit. 

Alle  drei  Präparate  gibt  man  innerlich  zu  1 — 3  Gran 
p.  d.  während  der  Apyrexie  in  Pulver,  Pillen  oder  noch 
besser  in  Capsulis  operculatis.  In  Solution  setzt  man  etwas  ver- 
dünnte Schwefelsäure  zu,  wodurch  das  Chinin  löslicher  wird» 
Pfeufer,  Meyer  und  Dietl  empfehlen  grössere  Gaben  de» 
Chinin's,  letzterer  sogar  Jj  des  Tags» 

Aeusserlioh  wird  es  enderm  atisch,  zu  Einrei- 
bungen und  Kly stieren  zu  4  —  8  Gran  mit  Opium  und 
Stärkmehl  angewendet 

Als  beste  Geschmacks-Corrigentia  des  schwefelsauren  Chinins 
erweisen  sich  gleich  nach  dem  Einnehmen  ein  Stückchen  trockene 
Chokolade,  schwarzer  Kaffee  oder  chinesischer  Thee. 

Formeln. 

1091.  Rp.  Chinin,  sulfur.  sj 

Acid.  sulfur.   dilut.   $0 
Aqu.  dcstillat.  $vj. 
M.  D.  S.  Stündlich  oder  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel  voll  su  nehmen. 

Dietl. 


Anw,  Soll  noch  Prof.  D 1 e 1 1  in  Kra- 
kau  ausgeieichnet  wirken  Im  nervösen 
Stadium  des  Typhus,  wenn  Klockenlesen, 
Sehnenhüpfen,  Delirien,  g rosse  Unruhe 
des  Kranken,  Zittern,  Neigung;  xam  Fort- 
geben und  Typhomsnie  »ich  einstellen. 
Dr.  y.  Hon iga borg,  so  wie  der  Hör- 
ausgober  babon  die  wohlthKtige  Wirkung 
des   Cbinini   in  diesen  grossen   Dosen 


109%.  Rp.  Chinin,  sulfur.  gr.xii 

Aeid.  sulf.  dil.  gtt.  sex 
8acch.  alb.  dr.  anam. 

M.  f.  Pulv.  div.  in  part.  vj  aqu. 
D.  S.  Alle  2  Standen  1  Pulver 
zu  nehmen*  Skoda. 

Anw.  Bei  habitueller  Eelipsls. 


1093.  Rp.   Chinin,  sulfur. 
Tannin  «a  gr.vj 
Aqu.  comm.  dest.  $iv 
8yr.  cort.  aurant.  £ß. 

„„,  . .„.  ...  W.WM  .iWWiI  „„„„  M.D.S.  Stündlich  1  Esslöffel  voll 

gielob falls  vielfach  bestätigt  gefunden.!     zu  nehmen*  Skoda. 
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1094.  Bp.  Chinin,  sulfur.  gr.vj 

Acid.   sulfur.  concentr. 

.  .    •  *  • 

gtt.jjj 
Aqu.  destillat.  gj. 
M.   D.   8.     Auf  einmal  vor  dem 
Paroxysmus  za  nehmen. 

Oppolzer,  Mickschi k. 


1095.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.vjjj 

Spirit.  Vini  rectificatis- 

sim.  3v 
Tinct.  Aloes 

„       Croci  ää  $ß 
Spirit.   Camphor.   gr.v. 
M.  D.  S.  Katfeelöffelweise  im  Was- 
ser  während    der   Apyrexie   zu 
nehmen.  Mickschik. 

1096.  Bp.  Chinin,  sulfur.  gr.xii 

Acid.  tartric.  •) 

Solve  in 
Aqu.  destillat  Jvj 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  in 
der  Apyrexie..  Helm. 

Anw.  Im  Wechsel  lieber.  —  Die  Ver- 
bindung des  Chinin's  mit  Aeidam  tar- 
tricum  erhöht  die  Wirkung"  des  enteren 
so ,  dass  nach  den  Erfahrungen  Prof. 
Helm's  in  Wien  die  Hälfte  der  sonst  ge- 
wohnlichen  Chinin* Dosis  zur  Bekämpfung" 
des  Intermiltens  hinreichend  sein  soll. 


Acid.  sulfur.  dilut.  gr.v 
Aqu.  destillat.  £iv 

adde: 
Syrup.  Cinnamom.  Sj. 
M.  D.  8.   Stündlich  1  Kaffeelöffel 
voll  su  nehmen. 

Clinic.  Würzbnrg. 


1100.  Bp.   Chinin,  muriat.  gr- 

Opii  pur  gr.xii 

Pulv.  rad.  Squill.  gr.vj 

Elaeosacch.  Menth.  gjj. 

M.  f.  Pulv.  Dir.  in  xii  part.  aequ. 

D.  8.  Täglich  3— 4mal  1  Pulver. 

C.  G.  N  e  q  m  a  n  n. 

Anw.  Bei  Wassersucht  in  Folge  voa 

Wechselflebern. 


1101.  Bp.   Chinin,  citric.   gr.j 

Pulv.  Cort.  Chin.  optim. 

gr.xv 
„     rad.  Bhei 
Elaeosacchar.    Menth. 
ää  gr.v. 
M.  £  Pulv.  Dent.  tal.  dos*.  Nr.  vjjj. 
M.  C.  A.  Naumann. 
Anw.    Bei  bösartigen  Weebselflebern. 


1097.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.xv 

Acid.  sulfur.dilut*  gtt.xv 
Aqu.  Cinnamom.  &Ü 
Syrnp.  Bub.  Idaei  ?ß. 
M.  D.  S.   Auf   einmal  zu  nehmen 
sogleich  nach  dem  Anfalle. 

Canstatt. 

1098.  Chinin,  sulfur.  gr.j 

Elaeosacchar.  Cinna- 
mom. gr.v. 
M.  f.  Pulv.  Qnaevis  dosis  crescat 
dimidio  grani  chinini  sulfurici. 
Dent.  tal.  dos.  Nr.  v.  S.  1.  2. 
3.  4.  5.  S.  Das  erste  Pulver 
6  Stunden,  das  zweite  5,  das 
dritte  4  n.  f.  t  vor  dem  Anfalle 
zu  nehmen. 

Clinic.  Würzburg. 


1102.  Bp.    Chinin,  sulfur.  gr. — xvj 
Morphii  acetic.  gr.0 — J 
Sacchar.  alb.  nj — jj. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  iv  part.  aequ. 
S.    Vor  dem  Anfalle  in  stündigen 
oder  halbstündigen  Zwischenräu- 
men. Magendie. 
Anw.     Gegen  hartnäckige  Wechsel- 
fleber;  in  der  Neuralgie  sapraorbitalis. 


1099.  Bp.   Chinin,  sulfuric.  $ß 
Solve  in 


1103.  Bp.  Sulfat  Chinin,    gr.: 

Sacchar.  alb.  2jj. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  dos.  vj.  S.  Wah- 
rend der  Interroission  des  Nasen- 
blutens zu  verbrauchen. 

Sandras  u.  Harthansen. 
Anw.    In  Epistaxis. 

1104.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.jjj-xü 

Sacchar.  alb.  3jj. 
M.  f.  Pulv.   Div.  in  part.  aequal. 
S.    Früh  und  Abends  1  Pulver. 

B  a  d  i  n  s. 

IAnw.    Gegen   Nervenschwache    und 
Wechselfleber. 
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1105.  Bp.  Chinin,   sulrur.  gr.vjjj 

Opii  pari  gr.j 
Pnlv.  cort.  Cinnam.  »)jj 
„      Sacchar.  alb.  *)iv. 
M.  f.  Pnlv.  Div.  in  part.  vjjj  aequ. 
8.    In  der  fieberfreien  Zeit  alle 
2  Standen  1  Pulver. 
AJnw.    Im  Wecbselfleber ,    wenn  das 
Chinin  allein  Durchfall  erregt. 

1106.  Bp.   Chinin,  sulfur.  griv. 

Pulv.  rad.  Belladon. gr.j 

,,      fiaved.  Cort.  Au- 

rant.  »)j. 

M.  f.  Pnlv.  Divid.  in  part.  iv  aequ. 

S.   In  der   fieberfreien  Zeit  zn 

verbrauchen.  v.  S  tos  eh. 

Anw.    Gegen  hartnackige,  veraltete, 

häufig  Rückfälle  machende  Wechselfleber. 

1107.  Bp.   Sulfat. Chinin,  gr.vj—xii 

Carbon.  Sodae   sicc. 

gr.xxiv— 30 
Sacchar.  alb.  gjj. 
M.  f.  Pnlv.  Div.  in  dos.  vj  aeqnal. 
8.  Früh  nnd  Abends  1  Pulver. 

v.  Ammon. 
Anw.    Gegen  scrophulöse  Augenent* 
znndnng. 


M.  f.  Pulv.  Div.  in  part  aequ.  vj. 
D.  ad  chart.  cerat.  S.  Während 
der  Apyrexie  2stündlich  zu  ver- 
brauchen. Gola. 
Anw.    Wird  als  das  sicherste  Mittel 
gegen  Wechselfleber  empfohlen.  Die  erste 
Gabe  bewirkt  meist  Erbrechen  oder  Stuhl- 
entleeraog ,  bisweilen  aber  weder  jenes 
noch  dieses. 


1110.  Bp.    Chinin,  sulfur.  gr.xii 
Extract.  Trifol.  fibr.  3J 
Pulv.Calam.aromat.  q.s. 
ut  f.  Pilul.    Nr.  xii   Consp.  Pulv. 
Cinnamom.  D.  S.   Alle  2  Stun- 
den 1—2  Pillen. 

v.  Hildenbrand. 


1111.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.xxxjj 

Syrup.  simpl.  8Tj. 
M.  D.  S.  Magendie's  Chininsyrup. 
Anw.    Gegen  Wechselfleber  reichen 
oft  6  Esslöffel  hin,  das  Fieber  zn  unter- 
drücken. 


1108.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.xv 

Acid.  muriatic.  gtt.x-xii 
Aqu.flor.Sambuc.  S^v-Vj 
Ammon  mur.  dep.  3J-jj. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Wittcke. 
Anw.    Bei  acuten  Rheumatismen,  be- 
sonders wenn  sie  unter  Umstanden  auf- 
treten, die  ihre  Verwandtschaft  mit  dem 
Wechselfleber  und  ihre  Abhängigkeit  vom 
Rückenmark  nnd  seinen  Nerven  darthun. 
Wittcke  will  in  solchen  Fällen  Fieber 
und  Schmerz  oft  schon  io  einer  Nacht, 
meist  aber  binnen  24  Stunden  naoh  Ge- 
krauch obiger  Mischung  unter  starkem 
Bodensatz    im    Harn    weichen    gesehen 
haben. 


1109.  Bp.    Chinin,  sulfur.  gr.x 
Tartar.  stibiat.  gr.jjj 
Pulv.  sem.  Foenicul.  3jß 
Olei  Chamoxnill.  citrat. 
gtt.vj, 


1112.  Bp.  Chinin,  sulfur.  gr.vjjj 

Solve  in 

Tinct.  aromat.  acid.  £0 

Spirit.  Vini  rectific.  ajß. 

Filtra.  D.S.  12— 24 Tropfen,  nach 

Umständen  auch  mehr,  in  stark 

versüsstemHafergrützschl  eim  oder 

concentrirtem   Zuckerwasser    zu 

geben. Phoebns. 

1113.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.jj 

Pulv.  rad.  Bhei  gr.v 

Elaeosach.  Carvi  j)ä. 

M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  jjj 

ad  chart,  cerat.  S.  Während  der 

fieberfreien  Zeit  zn  verbrauchen, 

Sobernheim. 
Anw.  Bei  gastrischem  Wechselfleber 
mit  Neigung  zur  Obstipation. 

1114.  Bp.   Chinin,  muriatic.  gr.vjjj 

Aqu.  Foenicul.  gv 

Spirit.muriat.-aether.  3J 
Sacchar. 'alb.  gj5» 
D.  S.  Alle  2  Stunden  einen  reich- 
lichen Esslöffel  voll. 

Spielmann. 
Anw.   Gegen  Wechselfleber. 
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Tinctura   Warburgi  Pharmaeiarum\ 

Viennensium. 
1115.  Bp.    Chinin,  sulfur.  3(5 

Bad.  Angelic 

Croci  austriac.  aa  gr.xv 

Bad.  Zedoariae  3j 

Aloes  hepatic.  3jj 

Camphor.  gr.jj 

Spirit.ViDirectific.  Sjjj/J., 
Digeret  per  Octiduum.  | 

1116     Tinctura   anti/ebrilis 
Warburgi. 
Diese  in   der  That  sich   als  sehr 
wirksam   erwiesene  Tinctnr  soll 
nach  W  a  r  h  u  r  g*s  Angabe  aus 
den  in  Alcohol  gelösten  Extrao 
tivstoffen  von  vier  nur  in  West- 
indien   vorkommenden  Pflanzen- 
speeies   bestehen.     Er  will  ihre 
hohe  fiebervertreibende  Kraft  bei 
den  Ureinwohnern  Indiens  ken- 
nen  gelernt  haben.     Doch  eine 
genaue  Untersuchung  der  Tinctnr 
durch  B  u  c  h  n  e  r  sen.  ergab  fol- 
gende Resultate:   1.  Wurde  mit 
Gewissheit    nachgewiesen ,    dass 
die  Basis  dieserTropfen  Cinchona- 
Alkaloid  ist,  zum  Theil  mit  Schwe- 
felsäure und  zum  Theil  mit  Harz 
und  Alkohol  verbunden.  2.  Liess 
sich  mit  gross ter  Wahrscheinlich- 
lichkeit  annehmen,  dass  das  Ar- 
canum  ausser  Chinin  auch  Ciu- 
chonin  enthalte.   3.  Dass  mit  Be- 
stimmtheit  auch    Campher    und 
Safran  in  derselben  ausgemittelt 
wurden*  4.  Enthalten  diese  Fie- 
bertropfen, um  die  Hauptbestand- 
teile  zu  decken .    noch  andere 


Fiebertropfen  enthalten  demnach, 
was  gleichfalls  mit  voller  Gewiss- 
heit angenommen  werden  konnte, 
nur  Pflanzenstoffe  in  Weingeist 
aufgelöst.  7.  Endlich  nahmBu  eh- 
n  e  r  mit  einem  hohen  Grade  von 
Wahrscheinlichkeit  an,  dass .  zur 
Bereitung  der  W  a  r  b  u  r  g*schen 
Fiebertropfen    die   Königschina- 
rinde  mit  Wasser  and  Schwefel- 
säure  ausgezogen,    dass   dieser 
Auszug  durch  Abdampfen  mög- 
lichst Concentrin,  mit  Kalk  und 
Kali  von  der  Schwefelsäure  zum 
Theil    befreit    und   dann    unter 
Zusatz  von  etwas  Campher,  Sa- 
fran n.  8.  w.   mit   sehr   reinem, 
völlig   fuselfreiem   und  starkem 
Weingeist  versetzt  wird.  —  Auch 
auf  synthetischem  Wege   suchte 
B  u  c  h  n  e  r    seine    Prüfung    zu 
bestätigen,    und  es  gelang  ihm, 
durch   Auflösen    des  Chinoidins 
mit   einigen   Tropfen   Schwefel- 
säure in  starkem  Weingeist  und 
aUmäliges  Versetzen   dieser  So- 
lution mit  einem  kleinen  Antheil 
von  Campher,  Tinct.  Croci,  Tinct. 
Myrrhae  und  Tinct.  Aloes  eine 
den   W  a  r  b  u  r  g'schen   Fieber. 
tropfen  wenn  nicht  gleiche,  doch 
sehr  ähnliche  Tinctur  zusammen- 
zusetzen.   (Bachner's  Beper- 
torium,  IL  Bei  he,  35.  Bd.,  3.  Hft.) 
—  Die  von  W  i  n  k  1  e  r ,  so  wie 
von  dem  Apotheker  Fuchs  in 
Wien    veranstalteten    Analysen 
stimmen   mit    der  B  u  c  h  n  e  r- 
schen  vollkommen  überein. 

färbende,  bittere  und  aromatische  b  ^^scheo  ^ur*Telm%eTh.e£ 
Zusätze,  unter  denen  Buch ner|fleber   geschieht   auf   folg-ende  Weise: 


Aloe  und  Myrrha  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  zu  erkennen 
glaubte.  Auch  auf  den  Zusatz 
von  Galanga  glaubte  er  aus  Ge- 
ruch uud  Geschmack  der  Educte 
schliessen  zu  dürfen.  5.  Als  Ex- 
cipiens  wurde  Alkohol  mit  voller 


Der  Kranke  erhält  3  Standen  vor  dem 
Kieberaa falle  oine  Gabe  von  2'/,  Brach- 
mea  aod  eine  gleich  grosse  Gabe  kars 
vor  dem  Eintritte  desselben.  Diese  bei- 
den Gaben  reichen  in  der  Reget  cur 
Beseitigung  der  Krankheit  hin.  Vor  dem 
Gebrauche  des  Mittels  ransa  durch  ein« 
Gabe    Rlclnnsöl    rar   Entfernung    aller 


Gewissheit  ausgemittelt.  6.  Diese,  g/astrisehen  Unreinigkeiten  gesorgt  wer* 
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den.  Zwischen  deo  beiden  Oaben  lind 
all«  Spelten  «od  Getränke  dorehaue  ta 
vermeldeo.  —  Di«  in  vleleo  öffentlichen 
Krankenhäuiern  Im  Jahre  1846  in  mehr 
ale  nundcrt  Fällen  anpeitellten  Versuche 
bestätigten  dl«  gut«  Wirkung  dei  Mit- 
tels In  den  hartnäckig  iten  Fällen  von 
WeenseMebern.  Mao  halt«  nlmllob  mei- 
stsos  veraltete  rille  ausgewählt,  bei 
denen  weit  vorgeschritten*  Caebeite, 
Phyaconlen  und  waiierioehtigeAotehwol* 
laufen  vorhanden  waren.  Meutern  blieb 
der  «äonete  Paroiyamna  tchon  naeb  den 
beiden  ersten  Oabeo  au*  ond  nur  selten 
trat  noch  ein  sweiter  Anfall  ein.  Dabei 
äusserte  daa  Mittel  einen  höcbit  gun* 
stlgeo  Elnfluee  aof  dl«  daa  Fieber  be- 
gleitende» kaohektlecbeo  Zustünde;  die 
Waeaeraneammlttngen,  die  Mllsanichwel- 
innren  veriehwanden. 


1117.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.jj 
Morph,  acetic,  gr.  } 
ßacchar.  alb.  gr.vj. 
M.   f.   Pulv.    Dont.   tal.   dos.    vj. 
8.    Vierstündlich   1   Pulver  su 
nehmen.  W  i  1 1  e  k  e. 

Anw.     Wltteke   empfiehlt   dlsie 
Pulver  Im  lotsten  «tadln m  der  Longen 
tuborkutoie  ala  Eutbanaitlcum, 


1120.  Bp.  Chinin,  muriatic.  j)j 
Solve  in 
Aqu.  Üinnamom.  JjJ. 
D.  8.    «stündlich  26—00  Tropfen. 

W  n  1 8  e  r. 
Anw.  Oegen  Weebselfleber  der  Kinder. 


1181.  Bp.   Chinin,  sulfnr.  gr.üj 
Aqn.  Ifoenloul.  jj0 
Syrup.  oort,  Aurant.  jj. 

M.  D.  8.  Alle  2  Stunden  I  Thee. 
loffel.  Widtmann. 

Anw.   Im  Asthma  thymieum. 


1118.  Bp.  Chinin,  sultor.  gr.vj.xii 
Acid.aulfur.dil.  gtt.vj-xii 
Aqu.  fontan.  *,vj 
Syrup.  simpl.  Jp. 
M,  D.  8.  Stündlich  1  Esslüffel  voll. 
Skoda  u.  Helm. 
Anw.    Bei  Lungongangrän    unter 
gleichzeitiger  Anwendung  der  Terpentin- 
Inhalationen. 


UM.  Bp.   Chinin,  sulfurio.  gr.vjjj 
Flor.  Zinoi  gr.xvj 
ßacchar.  alb.  >)iv. 
M,    f.  Pulv.    flivld.  in    vjjj    part. 
aequal.    D.  8.   Viermal   täglich 
1  Pulver.  Asm  us. 

Anw,    Beim  Aathma.  thymieum,  — 
Ol«  Pulver  mOsien   aber  längere  Zelt 
daa  Chinin  aelbat  In  atelgender  Voai* 
fortgebraucht  werden.  s 


1119.  Bp.   Chinin,  sulfur.   grjjj-vj 
Aqu.  Bubi  Idaei  &v 
Syrup.  Bub.  Idaei 
vel  Cerasor.  nigror.  jjj 
Aoid.  sulfur.   dilut. 

M.  D.  8.  Alle  2—3  Stunden  1  Es», 
löffel.  Bad  i  us. 

Anw.  Bei  Morbua  maculoiu*  Werl- 
bofll,  tioorbut,  um  der  Verletzung  der 
Säfte  entgegeusuwirken  und  die  Kräfte 
su  beben. 


1123.  Bp.  Chinin,  sulfur.  gr.xil 
Acid.  sulfur.  dil.  gtt.xii 
Aqu.  fontan.  $vj 
Tinct.  Opii  s.  gtt.  quin- 
deeim. 
M.  D.  8.    Stündlich  1  Esslöffel. 

Helm. 
Anw.   Bei  Intermlttena ,  Abdominal- 
Typhös    bei    gleichseitig    vorband  euer 
Diarrhöe. 


1124.  Bp.  Chinin,  salphur.  gr.l 
Pulv.  Chocolat.  gr.vj  j 
ßaeebor.  Lactis.  gr.JJ. 

M.   f.    Pulv.    Dent.    tal.    dos.   vj. 
8.  dstündlich  1  Pulver.    Kopp. 

Anw.    Gegen    Mageuichwäche    und 
Mangel  an  Biilust. 


1126.  Bp.    Chinin,  sulfur.  gr.xii 
Pulv.  Pol.  digital,  purp. 

gr.iv 
Sem,  Phellondr. 
aquttt.  gr.xx.iv 


>» 


Sacchar.  Lactis  zjj. 
Arsnelverordnungalehre  und  Recepttaecbenbuch.  II.  Bd.  |Q 
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M.   f.   Pulv.    Divid.   in   xii    part. 
aequal.  '8.  3— 4mal  täglich  ein 

Pulver.  ' 

Anw.  Wurde  Tom  Herausgeber  mit 
überreichendem  Erfolge  in  mehreren 
Füllen  von  Lungenvereiterung  enge* 
wendet 

1186.  Bp.    Chinin  sulfur.  gr.vj-xii 
3acchar.  alb.  jjj.      Wt> 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  xii  part.  aequ. 
D.  S.  Morgens  1  Pulver  in  einer 
halben  oder  ganzen  Tasse  schwar- 
zen Kaffees  zu  nehmen. 

Radius. 
Anw.    Als   Präeervatlvmittel   fegen 
Cholera. 


1127.  Rp.   Chinin.  sulfur.  _ 

Pulv.  Myrrh.  a«  3j 
„      fol.  Digital. 
Sulf.    antim.  __aurat 

aa  gr.xv 
Extr.  Taraxac.  q.  8. 
ut  f.  Massa  pillul.  ex  qua  formen t. 
Pilul.60.  Consp.  Pulv.  Lycopod. 
D.  S.   Täglich  4mal  1  Pille  mit 
Molken  au  nehmen« 

Asmus. 
Anw.  Bei  beginnender  Lnngonschwind 
sacht, 


1130.  Rp.  Sulfat.  Chinin,  gr.xii 
Elixir.  aeid.  Haller.  $ß 

3olve,  adde 
Aqu.  Cinnamom.  $vj 
Syrup.  Cinnamom.   5j. 
M.  D.  8.  Esslöffelweise  zu  nehmen. 

Henschel. 
Anw.    Im  Weehselfleber,    fteorbnt, 
Morbus  maenlotus  WerlhoM  nod  ander« 
paesiven  Blutungen.        


1131.  Rp.  Chinin,  sulfur.  gr.x 

8olve  ope 
Acid.  sulfur.  diU    gttx 

in 
Yini  hispanic.  Svjjj. 
D.  8.    2mal   taglich   ein  Spitzglaa 
voll.  Posner  n.  Simon. 

1132.  Rp.  Chinin,  sulfur.  gr-i 

Pulv.  Chocolat.  grvjj 
Sacchar.  Lactis.  gr.jj. 
M.   f.  Pulv.    Dent.   tal.    dos.    vj. 
8.  38tiindlich  1  Pulver. 

Kopp. 
Anw.  Bei  Magensehwaehe  and  Man- 
gel an  Bsilnst  empfohlen. 


11*8.  Rp.   Chinin,  snlfur.  gr.(5-j-jj 
Pulv.  fol.  Digital.  gr.H 
„    Bern  Foenicul.gr. vj 
Sacchar.  Lactis.  *)j. 
M.  f.  P.  Dent.  tal.  dos.  xii.  8.  Tag- 
lich 3— fcmal  ein  Pulver. 

Günther. 
Anw.  Io  der  Lungenschwindsucht. 


1133.  Rp.   Chinin,  sulfur.  gr.jjj 

Ferr.  oxydat.  fusc.  gr.x 

Pulv.rad.Liquirit.  gr.xii 

Olei  Menth,  criep.  gttj. 

M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  xii   ad 

chart.   cerat.     8.    4mal   täglich 

1  Pulver.  Otto. 

Anw.  Gegen  atonisoben  Nachtripper. 


1129.  Rp.   Chinin,  sulfur.   gr.x-xv  -   rr 

Acid.phosphor,  siccij)jj[    Anw.  Bei  nnrejrel massigem  QnarUa 


113*.  Rp.   Chinin,  sulfur.  gr.xiv 
Extract.  cort.Chinae  $]ß 
Pulv.cort.Chin  fusc.  q.a. 
ut  f.  Electuarium. 

D.  8.  2stündlich  1  Kaffeelöffel  voll. 

L  i  p  p  i  c  h. 


Pulv.  rud    lihei  »)iv 
Extr.  Centaur.  min.  t)j.j. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  60  Consperg.  pulv. 
rad.  Ireos  florent.  D.  ad  vitrum. 
S.  Täglich  2— 3mal  3— 4— ÖStück 
zu  nehmen.  Radius. 

Anw.     Bei  Nervonsohwäche  mit  Nel 


Beber  mit  Miliansch weilung. 


1135.  Rp.   Chinin.  sulfur.  $j 

Acid.  muriat.  gutt  xv 
Tinctsemin.Colchic  iß. 

D.  8.    3mal  täglich  20—30  Tro- 

Wittcke. 


»un,    »..»».... - - ,     pfen-  At   t   ■      A 

gung  au  Blutuogeu,  wie  es  s.  B.  naehl     Anw.    Bei  gichtisch  -  nervösem    **• 
Abortus  Afters  dor  Fall  ist.  ] stände. 
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1136.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.jj— jjj 

Pulv.  aromat  gr.x 
Ol.    Amygdal.    amar. 
aether.  gttj 
Extract.  Centaur.  min. 
q.  8.  nt  f.  Pilul.  10. 
Consp.  pulv.  Cass.  Gin- 
namom. 
D.  8.    8  Stück  ror  dem  Fieber- 
anfall su  nehmen. 
Locketa  dt 

1137.  Rp.  Chinin,  sulfur.  gr.xii 

Solve  in 
Splrit.  vin.  rectific.  iß 

adde: 
TinctOpii  crocat.gtt.xii. 
D.  8.  Morgeng  und  Abends  20  Tro- 
pfen.                      Schmidt. 
Anw,  Alt  Sohutsmlttel  bei  bösartigem 
TVeobselflebcr. 

1138.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.vj 

Kali  acetic.  5} 
Aqn.  Foenicul.  Jjjj 
Syrup.  flor.  Aurant.  gj. 
D.  8.  1 — 2  stund  lieh  in  der  Apyrexie 
1  Theelöffel.  Snndelin. 

Anw.  Ali  die  iwoekmässigste  Formel 
des  Chlolni  bei  Kindern,  da  die  Pulver- 
form leicht  Erbrechen  erregt. 

1130.  Rp.   Chinin.  snlfu'rTgr.vjjj-x 

Mixtur,  oleos.  Jvjjj. 

M.  D.  8.    2stündlich  1  Esslöffel. 

Bonorden. 
Anw.    Gegen  Abdomina  Ityphus. 


1149.  Rp.  Chinin,  eulfar.  gr.vjjj 
Zinci  oxydat.  alb.  gr.xvj 
Sacchar.  alb.  ^iv. 
M.   f.  Pulv.   Divid.  in   vjjj   part. 
aequal,    D.  8.   4mal  taglich  ein 
Pulver.  Asm  us. 

Anw.   Bei  Astbma  thymlonm. 

1143.  Rp.   Chinin,  sulfur.  gr.vj 

Pulr.rad.Belladonngr.jj 
Sacchar.  alb.  3j. 

M.  f.  Pulv.  Div,  in  vj  part.  aeqn* 

D.  8.  3mal  taglich  1  Pulver. 

Widtmsnn. 
Anw.    Zar  Verhütung  weiterer  An« 
(ille  des  As tb ms  thymlcum. 


1140.  Rp.   Chinin  sulfur.  gr.xv-xx 

Acid.  muriatic.  gtt.xv 
Infus,  flor.  Arnicae 
ex  3(?  ad  §vj. 
M.  D.  S.    3stündlich  1  Esslöffel. 

W  i  1 1  c  k  e. 
Anw.    Bei  beginnender  Paralyse  der 
Extremitäten. 

1141.  Rp.   Chinin,  sulfur.  gr.iv 

Sacchar.  alb.  xjj 

M.   I   Pulr.   Divid.    in    xii    part 

aequal.  D.  S.   Smal  täglich  ein 

Pulver.  Oesterlen 

.   u.  J  o  h  n  M  i  1  e  8» 
Anw.  Bei  Erysipels*  Neonatorum. 


1144.  Rp.   Chinin,  sulfur.  gr.iv-xvj 

Succi  Citri  gtt.x— xx 
Sacchar.  alb.  iß 
Aqn.  destillat.  Jjj, 
M.  D.  S.    Alle  %  Stunden  1  Theo, 
löffel.  B  e  a  c  h. 

Anw.    Gegen  Weohielflebor  bei  lin- 
dern Ton  2—5  Jahren. 

1145.  Rp.  Chinin,  sulfur.  gr.vj 

Solve  in 
Acid.  sulfur.  gtt.vj 
Aqu.  destillat.  Jj. 
M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 

Clinic.  Wftrssburg. 
Anw.    Beim  Naohtripper, 


1146.  Rp.   Chinin,  sulfur.  gr.xv 
Tabaci   sternutator. 

commun.  $j. 
M.  S.  In  5—6  Tagen  als  Priso  au 
verbrauchen»  H  u  c* 

Anw.    Gegen   lntermittlrenden    ner- 
vösen Kopfschmerz. 


1147.  Rp.  Chinin,  sulfur.  gr.xii 
Subige  cum 

Viteil.  Ovi  j 
Infus. Calara  arom.  Jvjjj 
TinctOpii  crocat.gtt.xii. 

M.  8   Zum  Klystier.     Former. 

Anw.  In  solchen  Füllen,  wo  das 
Chinin  durch  den  Mund  niout  ertragen 
wird. 

10* 
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1148.  Bp.   Snlf.  Chinin,  gr.vjjj 

8pirit.  Vin*  rft.  3V 
Tinct.  Aloes 

„       Croci  aa  gtt.x 
*  Spirit.  Camphor.  grv. 

M.D.S.  Tropfenweise  zu  nehmen 

v.  Mickschik. 
Anw.    Bewährte  sich  sehr  wirksam 
bei  Wechselfleber o. 

1149.  Bp.   Chinin,  sulfur.  gr.vj 

Acid.  sulfur  conc.  gtt.jj 
Aqu.  destillat.  äjj. 
M.  D.  S.  Auf  einmal  vor  dem  An- 
falle zu  nehmen. 

y.  Mickschik. 
Anw.    Wie  das  frühere. 


OL  Neroli  gttrj 
„  Bosar.  gtt.jj 
„     Peraicor.  gtt.iv. 

M.  f.  Ungn.    S.  Pomade. 

Anw.    Zor   Befördernd*;    des    Haar- 
wuchses. 


1151.  Bp.    Chinin,  sulfur.   gr.: 

Aqu.  Colonien*.  q.  ß. 

Medull.  bovin,  oj 

Ol.  aether.  Neroli  gttx. 

F.  Ungn.    8.  Haarpomade. 
Anw.    Wie  das  vorige. 


1150.  Bp.  Chinin,  sulfur.  gr.vj 
Tannin,  pur.  gr.vjjj 
Solv.   in    Spirit.   Bret- 

feld.  q.  s. 
Unguent.  rosat.  5jj 


1152.  Bp.    Chinin,    sulf.  in  Spirit. 

yin>  q.  s.  Solut  gr.xr 

Tannin,   in   Aqu.  q.  s. 

Solut.  §j 
Ol.  Amygd.  dnlc.  g/i 
Butyr.  Cacao  3j 
Ol.  Bergamott.  3p. 
M.  f.  Linim.   D.       Oesterlen. 
Aow.    Bei  Atrichie. 


CMoroformium.    Chloroform. 

Eine  farblose,  wasserhelle  Flüssigkeit,  von  neutraler  Reac- 
tion,  eigentümlich  angenehmen  Geruch  und  süsslichem  erquicken- 
dem Geschmack,  welche  im  Wasser  wenig,  in  Aether  und 
Weingeist  jedoch  leicht  löslich  und  nicht  brennbar  ist.    Speci- 

fisches  Gewicht  1,49. 

Innerlich  zu  1  —  8  Tropfen  p.  d.  mit  Wasser  oder 
in  ätherischer  oder  weingeistiger  Lösung  alle  2  —  3  Stunden. 
Auch  in  Mixturform  mit  schleimigen  Vehikeln  10 — 20  Tropfen 
in  Svj  Dt.  Salep  oder  Mixtur,  gummosa.  Am  häufigsten  wird 
«s  in  Form  der   Inhalation    als  Anaestheticum  angewendet» 

Aeusserlich  zu  Einspritzungen ,  Fomenten ,  Linimen- 
ten, Salben  und  Klystieren. 

Formeln. 


1153.  Bp.   Chloroform,  gutt.x 

Decoct.   Salep.    ex    t)j 
ad  Svj. 
M.  S.   Alle  2  Stunden  ein  Kaffee- 
löffel voll 
Anw.   Bei  chronischer  Broochitis  bei 

Greisen. _____ 

1154.  Bp.   Chloroform,  ftjj 


Tinct.  Valerian.  jjj— jjj 
Liqu.Ammon  snccin.£j. 

M.  D.  S.    Alle  Viertel-  bis  halbe 
Stunde  25—30  Tropfen. 

Bap  p  u.  Simpson. 

Anw.  Gegen  hysterische  Nerven- 
schmerzen und  Krämpfe,  Asthma,  ner* 
vöses  Erbrechen,  Delirium  ' 
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1155.  Rp.   Chloroform,  sj 
Ol.  Terebinth.  &j 
Aqu.  destillat.  3jjj. 
M.  D.  8.    Einen  Theelöffel   roll 
in'  einem  Weinglase  rerdünnten 
Branntweins,    nach   Umständen 
halbstündlich,  stündlich  bis  sirei- 
stündlich.  Brady. 

Anw.  Soll  voa  ausserordentlichem 
Brfolge  im  asphrottsohen  Stadium  der 
Cholera  gebraucht  worden  sein. 


1156.  Rp.  Chloroform.  *)jj 

Subige  cum 
Syrup.  ßacchar.Sjjj— iv. 
D.  S.    Stark  nmgescbüttelt  stünd- 
lich 1  Theelöffel. 

D  o  r  t  a  n  1 1» 

Anw.    Bei  Agrypnia  senilis  uoj  asth" 
matieohen  Anfallen. 

1157.  Rp.   Chloroform,  gr.xiv 

Aqa.  Vitae  3j 
„     destillat.  Jvj. 
M.  D.  8.    Den  vierten  Theil   so- 
gleich zu  geben  und  nach  Um- 
ständen su  wiederholen. 

Stedmann. 


1158.  Rp.   Chloroform,  gtt.vj 
Aqu.  Vitae  3jjj 
„      destillat.  gjj. 
M.  D.  8.  Auf  3mal  zu  nehmen. 

PI  immer. 

Anw.  Beide  Formeln  (1157  u.  1168) 
mit  ausgezeichnetem  Erfolge  io  der 
Cholera  gebraucht. 


1159.  Rp.  Chloroform.  9jj 
Subige  cum 
Syrup.  Aurant. 
Mueilag.   gamm.  arab. 

mß 
Camphor.  3j 
Aqu.   Chamomill.   gjjj. 
M.  D.  8.    Sehr  stark  umgeschüt- 
telt halbstündlich  1  Esslöffel. 

Oesterlen. 
Anw.    Bei  BleikoUk,  Glottiskrampf, 
Agrypnle,  Delirium  tremens. 


1160.  Rp.  Chloroform,  ajj 
Spirit.  camphor. 
Tinct.  Opii  s.  ä*  gr.xv 
Ol.  Cinnamom.   aether. 

Spirit.  Vin.  rectif.   30. 
D.  S.   Halbstündlich  20—50  Tro- 
pfen. Hartshorne. 

Anw.  Bei  Delirium  tromeos,  Cholera, 
BleikoUk. 


1161*  Rp.   Chloroform,  gtt.j 
D.  ad  Capsul.  gelatinös,  tal.  dos. 
S.  Stündlich  1  Kapsel  zu  nehmen« 
Yveaunneau. 

Anw.     Bei  hartnäckigem  Erbrechen 
in  der  Seekrankheit. 


1162.  Rp.  Chloroform. 

Ol    Lini  «*  5J. 

M.  S.  Einige  Tropfen  auf  ein  Stück- 
chen  Badeschwamm  in  einer  Fa- 
pierdüte  zu  geben  und  öfter  durch 
einige  Minuten  dazu  riechen  las- 
sen. Helm, 

Anw.  Im  letzten  Stadium  der  Tuber- 
culose,  bei  dfspooiscbeo  Anfällen  in  der 
Pneumonie,  bei  neuralgischen  Schmorten 
bringen  dieso  Inhalationen  bedeutende 
Erleichterung;. 


1163.  Rp.   Chloroform.  5J 

Ol.  Amygdal.  dulc. 
Tel  Hyosciam.  %ß. 

M.  f.  Linira.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Anw.    Bei  rheumatischen  Schmerzen, 
Neuralgien,  Koliktch merzen. 


1164.  Rp.  Chloroform,  sjj 
Olei  Olivar.  gj 
Ol.  Hyoscyam.  coct*  jjj.. 
M.  S.   Zu  Einreibungen. 

Oesterlen. 
Anw.    Bei  Neuralgien,  Pruritus. 


1165.  Rp.   Chloroform. 

Ol  Amygdal.dulc.  aa&jj» 
M.  8.  Ins  Rückgrath  einzureiben. 

.  Q  a  s  8  i  e  r. 
Anw.   Bei  Krämpfen,  Veitstanz. 
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Collodium.    Klebäther.  Aelherlsehe   SehtessbauinwftJfo* 

IttftttDg. 

Eine  etwas  schleimige,  balbdurchsichtige,  neutral  reagirende 
Flüssigkeit,  welche  in  sehr  gut  verschlossenen  Gefaseen  aufbe- 
wahrt  werden  muss,    damit  der  Aether  sich  nicht  verflüchtige. 

Es  bildet  das  Collodium  auf  die  Haut  gebracht  einen  kle- 
benden, luft-  und  wasserdichten  Ueberzug  und  eignet  sich  da- 
her bei  Wunden,  Excoriationen ,  wunden  Brustwarzen,  Brand- 
verlctzungen ,  Frostbeulen ,  Rothlauf ,  Blattern  ,  Geschwüren« 
besonders  den  sogenannten  atonischen  Fussgeschwüren ,  begin- 
nendem Decubitus  und  vielen  andern  äusserlichen  Schäden,  bei 
denen  es  sich  um  die  Herstellung  einer  schutzenden  Decke 
handelt.  Das  Collodium  klebt  ungleich  fester  an,  als  irgend 
ein  anderes  Heftpflaster,  und  da  es  weder  in  Wasser  noch 
Weingeist  löslich  ist,  so  kann  man  über  einen  Collodiumanstrich 
feuchte  Umschläge  jeder  Art,  selbst  spirituöse  Waschungen 
machen*  Hüten  muss  man  sich  aber,  das  Collodium  in  Gegen- 
wart einer  offenen  Flamme  anzuwenden,  weil  es  wie  der  Aether 
sehr  rasch  selbst  in  grösserer  Entfernung  brennend  wird.  Die 
Anwendung  des  Collodiums  geschieht,  indem  man  mit  einem 
in  Collodium  getauchten  Malerpinsel  über  die  Applicationsstelle 
fährt,  bei  grösseren  Verwundungen ,  indem  man  Bänder  von 
Baumwolle  n-  oder  Seidenzeug  über  die  stark  aneinandergezogenen 
Wundränder  legt  und  rasch  mit  Collodium  bestreicht.  Will 
man  das  aufgetragene  und  schnell  eingetrocknete  Collodium 
.entfernen,  so  bestreiche  man  die  Stellen  mit  Essig-  oder  Ameisen- 
äther, oder  mit  einer  Mischung  von  6  Theilen  Aether  mit 
1  Thcil  Alcohol. 

Formeln. 


1181.  Bp.   Collodii  §j 

Plumb.     acetic.    basic. 
solut.  »)iv. 
D.  S.  Zum  Aufstreichen  bei  durch 
Aufliegen  rothgewordenen  Haut- 
stellen, v.  Arnim. 


1182.  Bp.   Collodii  sjj 

Tinct,  Arnic.  $j. 

D.  S.  Auf  gequetschte  Hautstellen 
aufzutragen. 

Gaspary. 


Coiophonium.    Gelgenharz. 

Wird  nur  äuaaerlich  als  styptisches  Streupulver  und 
als  B&ucherungsmittel  benützt;  häufig  auch  als  Constituens  für 
Pflastermassen. 
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Formeln. 


1183.  Rpj  Colephomi  _ 

.    '       Gummi  arabic  aa  *>ß. 
M.  f.  Pulv.  D.S.   Zorn  Einstreuen. 

.  y.  Klein,  Lentin. 

,  Ab«.     Bei   starken   Blutungen   aus 

BlutegeUtiehea   Uttd    gegen    veralteten 

Mastdarinvorfall,    wogegen  da«  Pulver 

3— 4mal  täf  lieh  aufgestreut  werden  mos». 


1184.  ftp.   Colophonü  £j 

Pulv,  guram.  arabic. 
„      carbon.  vegetab. 

M.LPul  v.  D.S.Blutstillendes  Pulver 


1185.  Bp.   Colophinii  3vj 
Elemi 
Cerae  Aar. 

Olei  nucumlugland.ääsj 
Leni  igne  liquefactis  et 

colatis  admisce: 
Styrac.  liquid.  3j. 
IX  S.    Salbe. 

Aow.   Gefen  feuohten  und  trocknen 
Brand,  hartnäckige  und  iahe  Geschwülste. 


1186.  Bp.  Colophonü  pulv.   q.  s» 

D.  S.   Nach  Bericht 

Anw.  In  Werg,  weichet  in  Form 
eines  Vogelnestes  mit  einer  Vertiefung 
zubereitet  wird,  streut  man  das  gopul- 
verte  Colophooinm  etwa  4 —  5  Linien 
diok,  legt  dann  diese  Kappo  Aber  die 
Geschwulst  und  begleast  sie  mit  höohst 
rectlucirtem  AlcohoL,  bis  die  ganz e  Masse 
gehörig:  durchfeuchtet  ist  Beim  Trocken- 
werden derselben  wird  das  Begi essen 
erneuert,  ohne  dass  der  Verband  abge- 
nommen zu  werden  braucht.  Es  bildet 
sich  hierauf  eine  dicke  Paste,  welche 
sich  ganz  fest  um  das  Glied  anlegt. 
Lentin,  Tolrtol  u.  A.  haben 
mit  diesem  Verfahren  kalte  Gtachwtlste 
zertheilt  und  selbst  bei  Arthrooaoe  im 
ersten  Stadium  gunstige  Beilresultate 
erzielt.  Doch  meist  erst,  naahdem  das 
Mittel  durch  mehrere  Monate  bei  unge- 
störter ruhiger  Lage  des  Gliedes  liegen 
gelassen  wurde,  was  zuletzt  durch  einen 
Gyps-  oder  Dextrinverhand  gleichfalls 
erzielt  worden  wäre. 


Conchae  mmrinme.    AnsternschaleD. 
Conchue  praeparaiae.    Präparirte  Aasternschaleo. 

Innerlich  zu  10 — 30  Gran  p.  d.  meist  in  der  Kinder- 
praxis in  Pulver,  Pillen,  Bissen,  Latwergen,  Saturationen  und 
Schüttelmixturen. 

Aeusserlich  zu  Zahnpulvern. 

Formel 


n. 


1187.  Bp.  Conchar.  praepar. 
Kali  sulphur. 
,,     nitric.  dep.  aa  5ÜJ» 
M.  f.  Palv.  D.  ad  Scatul.  S.  2-  bis 
3mal  täglich  ein  Theelöffel. 
U  n  z  e  r*s 
saure  tilgendes  Pulver. 


1188*  Bp.  Conchar.   praepar.   j)i* 

Pulv»  Bad.  Bhei  gr.xvj 

„   Ipecacuanh.  gr.jj- 

M*  &  Polr*  Divid.  in  vjjj  part.  aequ. 

S.  Alle  halbe  Stunde  1  Pulver. 

Hu  fei  and. 
Au  w.   Zur  Stillung  wässeriger  Diar- 
rhoen. 


1189*  Bp.  Conchar.  praep.  iß 
Fern  pulverat. 
Besin.Gaaj  acnativ.aa5ß 
Sacchar.  alb.  5jjj. 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  scatul.  S.  Kin- 
dern  von  2  Jahren  3mal,   von 
3  —  6  Jahren  6mal  taglich  eine 
Messerspitze  voll.  Gölis. 

Anw.  Gegen  Scrophelu  u.  Bhachitis. 


1190.  Bp.  Conchar.  praep.  3j 

Pulv.  flaved.  cort.aurant. 
Sacchar.  alb.  &ä  sjj. 
M.  t  Pulv.  D.  S.  Messerspitzweibe 
su  nehmen. 
Anw.  Bei  Acor  veotriculi. 
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1191.  Rp.   Conchar.  praep.  gr.xv 
Ferr.  pulverat.  grjjj-vj 
Elaeosacch.  Cinnam.  *)ß. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr.  xii. 
S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

N  an  mann. 
Anw.     Bei  Acor    veotriculi  in    der 
Bleiehsncht. 


1192.  Bp.   Conchar.  praep.  2j 
Aqn.  destill. 
Syrup.  Alth.  Ää  &j. 
M.    S.     Umgeschüttelt    stündlich 
1  Theelöffel  voll. 
Anw.    Bei  Magensaare,  saurem  Auf- 
stotsen  kleiner  Kinder. 


1193.  Bp.   Conchar.  praep.  Vj 
Pulv.    rad.   Calam. 

arom.  ajj 
Olei  Caryophyüor. 
„   Bergamotäägttjo. 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  yitr.   8.    Zahn» 
pulver.  Lockstädt. 


1194.  Bp.   Conchar.  praep.  %ß 

Chlori  Calcariae  gr.xx 
Olei  Caryophyll.  gttjj. 
M.  f.  PuIt.  D.  in  yitr.  hene  clausa. 
8.    Zahnpulver. 

Anw.  Geg-en  üblen  Mundgeruch  und 
cariöse,  so  wie  reffen  g-clb  fefarbt» 
Zähne. 


Conserva  Rosarum.    Rosenkonserve,  Rosensucker. 

Wird  blos  als  Constituens  211  Pillenmassen  nnd  Latwergen 
verwendet. 

Coraiiium  rubrum.    Rothes  Korallenpulver. 

Wird  blos  zu  Zahnpulvern  verwendet. 

Corieaß  Aurantiorum. 

(Malicorium  Awantiu  Flavedo  corticis  Aurantii.  Pomeranzenschale.) 

Innerlich  zu  10  Gran  bis  5/J  p.  d,  mehrmals  täglich 
in  Fnlver,  Pillen,  Bissen,  Latwergen,  wässerigem  nnd  weinigem, 
Aufguss  nnd  zum  Bestreuen  von  Pillen. 

Formeln. 


1196.  Bp.   Flaved.cort.Aurant.2jjj 
Nucis  moschat.  jj 
Elaeosacchar.  Anis.  3Jjj. 
M.  f.  Pnlv.    8.    3mal   täglich  eine 
Messerspitze  voll  zu  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Indigestion,  Apepsie n.  dg-l. 


1196.  Bp.  Pnlv.  cort.  Aurant. 
„      Sem.  Foenicnl. 
„      rad.  Bhei 
Tartrat.  Lixiv.    ää  5jj 
Ol.  Valerian.  gtt.vjjj. 
M.  f.  Pnlv.    D.  8.    2— 3mal   tag. 
lieh  1  Theelöffel  voll. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.    In  der  Hypochondrie. 


1197.  Bp.  Pnlv.  flaved.cortaurant. 

„     rad  Bhei 
Tartrat.   Lixiv.  ää  3JJJ. 
M.  S.    Taglich   3mal  1  Theelöffel 
voll.  (Solamen  hypochondriacum 
Klein'.i.) 

1198.  Bp.    Pulv.  flaved.  cort  An- 

rant.  3Jjj 
„      rad.  Bhei 
Conchar.  praepar.  ää  3j 
Pnlv.  rad.  Calam.  arom. 
Elaeosacch.  Carvi  ää  3jj. 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  Scatal.  8.  Eine 
Stunde  vor  Tisch  1  Theelöffel 
voll  zu  nehmen.  Vogt. 

Anw.   Geg;eu  Apepele mit  Anftiiäanf 
and  Säure  im  Magen. 


16S 


1109.  Rp.  Flnved.  cort.  Anrant. 
Natri  boracic.  aa  3Jj 
Elaeoftacch.Foeuicul^jP 

Sacchar.  alb.  2jjj. 

M.  f.  PhIt.   D.  8.    Täglich  3mal 
2  Theelöffel.       J.  C.  8 1  a  rlu 
Anw.    Gegen  Menostasie. 


1200.  Rp.  Cort.  Anrant  sjj — iß 
Cassiae  lign.  3Ü 
Conscis.  contns.  infand, 
in  q.  b.  aqa.  ferv. 
per  \  hör.  ras.  clans., 
post  len.  ebullit.  col.  c 
expres8ion.et  Colat  SVJJJ 

adde: 
Tinct.  aromat.  acid.  3j 
Syrup.  Cort.  Aurant.  Jj. 

D.  S.  Täglich  4mal  eine  halbe  Tasse 
voll.  C.  J.  Meyer. 

Anw.    Bei  Metrorrhagie. 


Vin.gallicalb.optim.  Jx 
Sacchar.   alb.  q.  s.  ad 
grat  aaporenu 
S.  Weinglaserweise  in  gebrauchen» 

Berends. 

Anw.    Als  Stärkungsmittel. 


1201.  Rp.  Flaved,  cort  Anrant 

Ebulliant  cum  SeroLact- 
dnlcificato    e    Lactis 
®JJ— ÜJ  parat. 
Colat.    D.  8.    In   einem  Tage  zu 
verbrauchen. 

Anw.  lo  Fallen,  wo  naoh  dem  Ge- 
brauche der  aussen  Molken  Verdauungs- 
beschwerden entstehen. 


1204.  Rp.  Pnlv.  flay.  cort  Anrant* 
Magnes  carbon. 
PuIy.  Sem.  Foenicul. 
Sacchar.  alb. 
Pnlv.  rad.Liqnirit.  äaSß. 
M.  f.  PnW.  D.  8.  Täglich  4— 5mal 
eine  Messerspitze  oder  einenThee* 
löffel  voll.        Rosenstein/ 

Anw.  Zar  Verbesserung  and  Ver- 
mehrung der  Milch  Stillender,  bei  Saure« 
erzeugung  der  Kinder  u.  Bauchgrimmen» 


1202.  Rp.   Pnlv.  flaved.  cort.  An- 
rant. £0 
„       cort.Salic.alb  sjj 
Syrup.  cort.  Anrant.  q.s. 
nt  f.  Electnar.  molle. 

D.  8.  In  der  Apyrexie  zn  nehmen. 

Richter. 
Anw.    Im  Wechselfleber. 


1205.  Rp.  Pnlv.  flaved.  cort  An- 
rant. gr.xv 

Casa.  Cinnamom. 
rad.Galang.  äägr.v. 
M.  f.  Pnlv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  vjjj. 
8.  Täglich  2  Pulver  in  Wein  zn 
nehmen.    Po  an  er  n.  Simon. 

Anw.  Bei  Dyspepsie ,  chronischem 
Magenkatarrh* 

1206.  Rp.  Flaved.  cort  Anrant  3jj 

Rad.  Valerian.  gj 
Herb.  Meliss.  l§. 
C.  C.  M.  f.  Species.    D.  S.    Zum 
Thee. 

Anw.  Einen  kleinen  Esslöffel  voll  mit 
2  Tassen  siedenden  Wassers  aufzugies- 
sen  bei  hysterischen  Kramp  len. 


1203.  Rp.  Flaved.  cort.  Anrant  fß 
Fol.  Anrant.  3j 
Cort.  Cinnam.  acnt.  3J 
digere  com  Aqn.ferv.  Sjj 
per  hör.  sex 
Colatnr.  adde: 


1207.  Rp.   Pnlv.  flav.c.  Anrant  5ü 
„      Cass.  Cinnam.  3} 
,.      Nuc.  moschat 
„      Cardamom.minor. 

,.      Caryophyllor.  gr.v 
Sacchar.  alb.  ajjj. 
M.  f.  Pnlv.  D.  8.  1  Theelöffel  voll 
auf  in  Wein  geweichtem  Zwie- 
back. 

Anw.    Bei    torpiden  Verdauungsbe- 
schwerden. 
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Corteoß  Cascarillae.  Kaskarlllentinde,  graue  Fieberrlade. 

Innerlich  zu  10  —  30  Gran  p.  d.  in  Pulver,  Pillen, 
Bissen,  Latwergen,  besser  jedoch  in  wässerigem  oder  weinigem 
Aufguse  zu  %ß  auf  %iv  Colatur ;  seines  Moschusgeruches  wegen 
zu  Räucherpulvern  und  Zahnpulvern. 

Formel 
1208.  Bp.  Pulv.cort  Cascarill.  gr.x 


n. 


„   rad.  Ipecacuanh. 
Opii  pur.  m  gr.j 
Elaeosacch.  cort.  Citri 

gr.v. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.jjj. 
S.  Alle  5  Stunden  1  Pulver. 

Brera. 
Anw.  Bei  hartnackigen  colliqaativen 
Diarrhöen. 


»> 


1209.  Bp.  Pulv.  cort  Cascarill.  aj0 

rad.  Gentian. 
Calam.  arom.  äa3J 
„    flav.  Cort.  Aurant. 
Elaeosacch.  Menth,  pip. 

al  3ß- 
M.  f.  Pulv.    D.  S.    2  — 3mal  des 
Tages   einen  halben  Kaffeelöffel 
voll  mit  rothem  Weine. 


1210.  Bp.   Pulv.  cort.  Cascarill.  »)iv 

„     Dower.  gr.xii 

Elaeosacchar.  Macis  »)jj. 

M.  f.  Pulv.  Üiv.  in  part.  vjjj  aoqu. 

D.  6.  Alle  3  Stunden  1  Pulver. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.  Geren  asthenische  Diarrhöe. 


1211.  Bp.  Cort.  Cascarill. 

„      Aurantior.    aa  cüj 
Herb*  Menth,  pip. 
Cort.Ca8siae  Cinnamom. 
aa  $j. 
M.  f.  Species.   Divid.    in  vj   part. 
äequal.   S    Täglich  1  Päckchen 
mit  1  Seitel   siedendem  Wasser 
aufwallen    zu   lassen,    durchzu- 
seihen und  mit  Zucker  versetzt 
zunehmen.         Oesterlen. 
Anw.  Bei Maffeaschwaebe,Ver4auunjrs- 
beschwerten,  habituelle  Diarrhöe. 


1212.  Bp.   Cort  Cascarill.  3Jjj 
Bad.  Colomb. 


Bad.  Arnic  ää  3jj 
Contus  infund.  c.  svqu. 
aqu.  ferv.  ad  Colat.  Jvjjj 

cui  adde: 
Syrup.  cort.  Aurant  Jj 
D.  S.   Alle  3  Stunden  1  Esslöffel 
voll.  B  er  ende. 

Anw.    In  asthenischen  Diarrhöen. 

1213.  Bp.   Cort  Cascarill. 

Herb.  Centaur  .nun.ää&jjj 
Cassiae  Cinnamom.  S0» 
C.  C.  M.  f.  Species.  S.  Täglich  den 
achten    Theil   mit   drei    Tassen 
kochenden  Wassers  aufgewallt  in 
verbrauchen.  P  h  o  e  b  u  s. 

Anw.  Gegen  Verdaunagsschwiehe 
und  daraus  entstehende  Diarrhöen,  Roh- 
ren; Phthisis  pitnitosa,  Finor  albus, 
Nac'ttripper. 


1214.  Bp.   Cort.   Cascarill.   gross. 

pulv.  sjj 
Basur.  lign.  quassiae  3J 
Infund. c.  s.q.  aqu.fervid. 
per  ±  hör.,  dein  post  len. 
ebullit  Colatur.  $vj 

adde: 
Aqu.  Cinnamom.  vin. 
Syr.  cort.  Aurant  ääSß. 
M.  S.  Täglich  4mal  2  Esslöffel  voll. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.    Bei   Atonie  der   Verdaaunga- 
organe.  _________^_ 

1215.  Bp.   Cort.  Qascarill.  jj 

Infund.  c.  aqu.  ferv.  q.  s. 
Digere  per  \  hör. 
Colatur.  2jJ 

adde: 
Syrup.  Cinnamom.  %ß. 
D.  S.  Stündlich  i~ 1  Theelöffel. 

P  o  s  n  e  r. 
Anw.  Bei  Diarrhoe«  infantum. 
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ISIS.  Bp.  Pulv.  cort.Cascarill.  ajj 
„  rad.JBhei 
Myrrhae  ää  3J 
Extr.  Taraxac.  liqu.  q.8. 
ut  f.  Pilul.  pond.  gr.jj  Consp.  pulv. 
Cinnamom.  D.  S.  Täglich  2-  bis. 
3mal  6—  8 Stück.  C.  J.  Meyer. 
Adv.    Gegren  atonische  Leukorrhoe. 


1219.  Bp.   Pulv.  cort  Cascarill. 
,,      rad.  Rbei  «*  3J 
Extractferri  pOfitat  3j(Jv 
M.  f.  Pilul.   gr.jj  Coneperg.  Pulv. 
Cass.  Cinnaraom.     D.  S.    3mal 
täglich 5—10 Stück.  Burdach. 
Anw.    Gegen  Bleich«  and  Scrophel- 
sacht 


1216.  Bp.    Gort  Cascarill.  3J — jj 

Infand:  Aqu.  fervid.  q.  s. 
Colatur.  Sjj— jjj 

Solve 
Extr.  nuc.  tomic.  aqu. 
«r.j — jj 
adde 
Mucilag.    gumm.  arab. 
8yrup.  Ahheae  Tk  oj 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Kinderlöffel. 

A.  G.  Bichter. 
Anw.  Bei  Diarrhöen  der  Kinder  mit 
grosser  Erschöpfung,  mangelhafter  Er- 
uahrnng,  gesteigerter  Empfindlichkeit 
des  Darmcanals,  Tenesinas  and  Prolap- 
ses ani. 

1217.  Bp.  Polv.  Cort  Cascarill. 

Extr.  lign.  Campechian. 

"ää  3J0 

Ferr.  oxydat.  fusc.  3J 
Extract.  Oentian.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  gr.jj  Consp. 
pulv.Cassiae  Cinnamom. 
D.  S.    Smal  taglich  6—10  Stück. 

-Sun  de  lin. 
Anw.   Gegen  asthenische  fttctrorrha» 
gien. 

Cortem  CoMsiae  Cinnamomeae.    Zimmtkasaie. 

(Cortex  Cassiae  ligneae.  Gemeiner  Zimmt.  Englischer  Zimmt.) 
Innerlich  zu  S — 10 — 30  Gran  p.  d.  einigemal  täglich 
in  Pulverform  oder  in  weinigem  Aufgusse«  zum  Bestreuen  der 
Pillen.  Doch  ist  zum  innerlichen  Gebrauche  in  Pulverform  der 
Cortex  Cirmamomi  Zeylanici  vorzuziehen ,  da  ersterer  ein  zu 
faseriges  Pulver  liefert,  und  daher  mehr  zur  Darstellung  der 
Zimmtpräparate  verwendet  wird.  Die  entsprechenden«  Formeln 
werden  unter  dem  Artikel  „Cortex  Cinnamomi  Zeylanic?* 
unter  Einem  aufgeführt. 

Cortex  Chinae  fuscus.    (Cortex  perucianus.)    Braune 

Chinarinde.    Peruvianrinde» 

Cortex  Chinae  regius.    Königschinarinde. 

Corttx  Chinae  ruber.    Rothe  Chinarinde. 

Unter  diesen  drei  in  der  Pharmakopoe  aufgenommenen 
China-Arten  ist  die  Königschinarinde  wegen  ihres  grösseren 
Gehaltes  an  Chinin  die  geschätzteste. 


1220.  Bp.   Cort.  Cascarill.  ajjj 

Infand.  c.  Aqu.  bull. q.s. 
digere  per  boram  unam 
Colatur.  Svjjj  adde 
Acid.  aulfur.  dilul  $ß 
Tinct.aromat.add.  sjjj 
Syrup.  Cort  Auraat.  3j. 
M.  D.  8.  3mal  täglich  2—3  Ess- 
löffel voll  zu  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.     Gegen  a  tonisch«  Hetrorrha* 
gien,  Leukorrhoe, 
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Innerlich  alle  drei  Arten  zu  12  Gran  bis  2  3  in 
Pulverform,  doch  wird  wegen  der  Unverdaulichkeit  der  Cellnlose 
die  Chinarinde  in  Substanz  jetzt  selten  mehr  angewendet. 
Oefterer  wird  sie  ab  Znsatz  zu  Pillen,  Bissen,  Latwergen, 
Morsellen  und  Chocolade  oder  zn  wässerigen  und  weinigen  kal- 
ten und  warmen  Aufgüssen  und  Abkochungen  zu  %ß—j  auf 
Jvj  Colatur  benützt  oder  auch  im  Infuso-Decoctum  verwendet. 

Aeusserlich  wird  das  Chinarindenpulver  zu  Zahnpulvern, 
Zahnileischlatwergen,  zu  Mund-  und  Gurgelwassern,  Klystieren, 
Einspritzungen,  Umschlagen  und  Streupulvern  benützt. 

Formeln. 


J» 


Pulvis    Chocolatae  chinatae. 

1221.  Rp.  Pulv.  Semin.  Cacao  le- 

viter  tostor.  ?>vj 
Polv.  Chinae  fnsc.  Jftj 
Sacchar  alb.  Jvjjj 
Bal8.  peruvian.  nigr.  3J. 
M.  D.  ad  lagen.  S.  2  Esslöffel  die- 
ses Palvers   in  \  Seitel  Wasser 
oder  Milch  zu  kochen  und  zum 
Frühstück  zu  verbrauchen. 

Pharmacop.  univers. 
Anw.    In  der  Reoonvalescenz    nach 
Mhr  erschöpfenden  Krankheiten. 

1222.  Rp.   Pulv.  cort.  ChinTfusc.  Sj 

cort.  Aurant. 
Cass.   Cinnamom. 
rad.  Calam.  arom. 

M.   f.   Pulv.    D.  S.    3mal   taglich 
per  i— 1  Theelöffel  voll  in  Un- 
garwein  zu  nehmen.      Pos n er. 
Anw.     In   der  Reconvalescenx    naob 
langwierigen,  mit  Kräfteverlust  verbun- 
denen Krankheiten. 

1223.  Rp.   Cort.  Chinae  fnsc.  gross. 

pulv.  s(J 
coq.  c.Aqu.commun.  q.s. 
per  J  hor.ad  Colatur.  giv 

adde 
Spirit  sulphur.-aeth.  3Ä 
Syrup.  Cinnamom.  %p. 
M.  D.  3.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.    In  der  Reconvalescens    vom 
Typhus. 


1224.  Rp.  Cort.  Chin.  rase,  gross. 

pulv.  5iv — vj 
Infund»  c.  Aqu.  ferv.  q.  8. 
Steut   in   digestion« 

per  J-  hör. 
vase  clauso,  loco  tepido 
Colatur.  5vj  adde 
Syrup.  Cinnamom.  %ß. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.    Als  Roborans  in  der  Tvpaas- 
Reoonvalescenz. 


1225.  Rp.    Cort.  peruv.  rud.  tue.  $! 

coq.  cum  Aqu.  fönt.  8j 
adColatur.  &iv,  cuiadde: 
Succi  Citri  recent.  JjjJ 
Vini  Rhenani 
Syrup.  Berberid.  Ü7  Jj. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. R.  A.  Vogel. 
Anw.    In  putriden  Fiebern  nach  ge- 
reinigten ersten  Wegron,  wenn  die  Haut 
klebrig  ist,  die  Kräfte  tu  sinken  anfan- 
gen, der  Puls  klein   und   schnell  wird, 
die  Augen  matt  and  verstört  sind   and 
die  Kranken  vor  sieh  hinmurmeln. 

1226.  Rp.  Pulv.  Cort.  Chin.  reg.  gj 

coq.  c.  Aqu.  fontan.&xvj 
ad  Colatur.  &vjjj 

adde: 
Pulv.  rad.  Serpentar. 

„  .,  Arnic.'äaäjj 
Digere  et  Colatur.  adde : 
TmctChin.composit^üj 
Alumin.  crud.  ^Jj 
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Liqu.  anodjn.  Hofm,  5J 
Syrup.  Cinnamom.  $j 
M.  S.    Alle  2  Stunden  2  Esslöffel. 

Hufeland. 
Aiw.    Eine  echt  Hufoland'sche,  Dicht 
sehr  empfehlenswerte  Compositioa,  die 
Ton  ihm   in  Paulflebern  cor  Hemmung 
•der  Zersetzung"  angewendet  wurde. 

1227.  Bp.   Cort.  Chin.  fusc  rud. 

tus.  gj 
Coqu.cAqu.  fontan.  flTj 
ad  remaneutiain  &vjj 
Sab   finem  coctionis 

adde: 
rad.  Angelic. 
„     Serpentar.  m  3Jj 
Colatnr  refrigerat.  adde : 
Aether.  acetic.  gj 
Syrup.   Cinnamom.    Jj. 
H.  D,  8.    Alle  2  Standen  1  Ess- 
löffel A.  O.  Richter. 
Anw.    Bei  Febris  putrid*. 


1231.  Bp.  Pulv.  cort.  Chin.  fnsc.  Jj 
Flor.Sal.ammon.msrt.  3j 
Pulv.  rad.  Gentian.  jjjj 
Oxymell.  Scill. 
Syrup.  cort.  Anrantior. 
m  q   b.  ut  f.  Electnar. 

M.  D.  S-    Umgerührt  alle  2  Stun- 
den 1  Theelöffel.         Quarin. 
Anw.    Gegen  hartnackige,  mit  MiU- 

anschwellnng  and  Hydropsie  rerbandene 

Wechselfleber. 


1228.  Bp.   Pulr.  cort.  per u vi  an.  5vj 
AmmoD.  mnriat.  dep.  gjj 
Pulv.  cort. Cinnamom.  jj 
Syrnp.  cort.  Aurant-.  Jjjj. 
M.  f.  Electnar.  D  S.  Täglich  4-mal 
1  Theelöffel  voll.  Vogt. 

Anw.   Gegen  Wechselfleber  and  typi- 
sche Neuralgien. 


1229.  Bp.  PuIy.  cort  Chin.  reg.  gj 

„     rad.  Zingiber. 

gr.xv—  xx 
Vini  gallici  rnb.  Jvjjj 
Sacchar.  alb.  Sj» 
M.  D.   S.    Umgeschüttelt .  binnen 
8  Stunden  zu  verbrauchen. 

K.  G.  Neu  mann. 
Anw.  Bei  bösartigen  Wechselflebern; 
man  beginnt  bei  Abnahme  des  Schweisses 
und  liest  eine  Stunde  vor  dem  neuen  An- 
falle 1  Gran  Opium  nehmen. 

1230.  Bp.   Pulv.  cort.  Chin.  reg.  ?j 

Tartar.  stibiat.  gr.jj 
Opii  pur.  gr.j. 
M.  diligenter  et  divid.   in  iv  part. 
aeqn.   D.  S.  Alle  2Stunden  ein 
Pulver.  Brera. 

.Anw.  Bei  perniziösen  Wechselflebern, 
wo  die  Apyresie  sehr  kurz  ist. 


1232.  Bp.   Cortic.  peruvian.  3jj 

Infund«  Aqu.  fervid.  q.  s. 
Colatur.  5vj  adde 
Acid.  pbosphoric.  <y 
Aether  acetic.  »)j. 

M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. R  o  t  h  e. 
Anw.     In   der  Cholera   mit  erhöhter 

Reizbarkeit  des  Nerven-  und  Blutgefäss» 

Systems,  bei  grosser  Hinfälligkeit. 


1233.  Bp.   Cort  Chin.  fusc.  gross. 

pulv.  Jj 

Bad.  Gentian. 

Cort.  Anrant.  a«  3Jj 

Cardamom.  t)j 

Digere  per  24  bor.  cum 

Vin.  Bhenan  flTj. 

exprime  et  filtra. 
D.  S.    3mal  taglich  ein  Weinglas 


Electuarium  antepilepticum   Fulleri. 

1234.  Rp.   Pulv.  cort.  Chinae   3vj 

„      rad.    Serpentar. 
Virg.  sjj 
Syrup.  Paeoniae  q.  s. 
ut  f.  Electuar.  D.  S.  Morgens  und 
Abends  3  —  4  Monate  hindurch 
1  Drachme  zu  nehmen,  nachher 
aber  blos  3  Tage  vor  dem  Neu- 
und  Vollmonde  dieselbe  Gabe  zu 
gebrauchen.     Aehnlich  in  seiner 
Zusammensetzung  und  seinem  Ge- 
brauche ist  das  Electuarium  an- 
tepilepticum Mead,   in  welchem 
statt   der   Serpentaria  Valeriana 
und  Syrup.    cort.   Aurant.   statt 
des  Paeoniensyrups  enthalten  ist. 

1235.  Rp.   Cort. Chin. reg. rad. tus. S/3 

Infund.  Aqu.  fervid.  q. 8. 
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• '    per  {  bor.  In  Colatur.  Sjjj 
Solve: 
Extr.  lign.  Campech.  3J 

adde : 
Aqu.  Cinnamom.  simpl 
8yrup.  flor.Aurant.U5p. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  1  Kinder- 
löffel  voll.                    Wen  dt. 
Anw.     Gegen  hartnackigen  Durch- 
fall der  Kinder. _ 

1236.  Bp.   Fuhr.  cort.  peravian.  iß 

„     Cascarill. 
lign  Quassiae.äa&j- 
Sal.Martis  3j 
Elaecsach.  Cajeput.  3Jjj. 
M.  f.  Pulr.    D.  S.    Morgens  und 
Abends   einen   gehäuften  Thee 
löffel  roll  zu  nehmen. 

J  Ordens. 
Anw.     Zur    Hebung    der  Atonie    in 
Folg;«  ton  Pollutionen.  


'  Anw.  Bei  scorbutlröhen  Geschworen 
am  Zahnfleische  i  am  Gaumen  und  der 
Innern  Flache  der  Wanfen. 


1241.  Bp.   Pulv.  cort.  peravian.  gj0 
Camphor.  trit.  sj/J 
Farin.  Sem.  Lini  Jj0 
Yini  rub.  q.  a> 
•  nt  f.  Cataplasma. 
D.  'S.   Auf  die  brandige  Stelle  an 
legen.'  Bereu  da. 


1837.  Bp.   Pulv.  cort.  Chin.  fusc. 
„       herb.  Butae  aa  Iß 
Camphor.  ras.  3vj. 
M.  f.  Pulv.   S.   Streupulver. 

PI  enck. 
Anw.  Zum  Bestreuen  brandiger  Steilen. 

1238.  Bp«   Pulv.  cort.  peruvian. 
Sacchar.  alb.  aa  50 
Qamphor.  ras.  3J. 
M.  f.  Purv.  D.  S.  Zum  Einstreuen. 

Radius. 
Anw.    Bei  asthenischen  Geschwüren. 


1239.  Bp.    Cort.  Chin.  fusc.  Iß 

„      Mezerei  sjjj 
coq.  c.  Aqu.  fontan.^Sxvj 
ad  Colatur.  5x,  in  qua 

solve : 
Extr.  Conii  macul.  >)j 
Kali  caustic.  gr.jjj. 
M.  D.  S.  Zu  Bähungen,  Waschun- 
gen u.  Umschlagen.        Otto. 
Anw.  Gegen Knochenfrass,  besonders 
syphilitischen  Charakter«. 

1240.  Bp.  Deooct.  cort.  Chinae 

(ex  Iß)   Svüj 
Myrrhae  3Ü 
Bpirit.  Cochlear.  Jjj. 
M.  D.  S.  Mundwasser. 


1242.  Bp.  Pulv.  cort.  peruvian. 

Carbon,  vegetab.  ~ää50 

Pulv.  cort.  Salicis 

„   rad.Cal.arom.  aaftj. 

M.  f.  Pulv.  D.  S.  Mit  rothem  Wein 

zum  Breiumschläge   zu  machen. 

Berendi. 
Anw.    Beide  bei  Gangrän. 


1243.  Bp.   Polv.  cort   peruvian. 

flor.   Chamomill. 

vulg.  aä  iß    . 
Carbon«  praep.j£j 
Myrrhae 
Camphor«  trit.  ää  $jj. 
M.  f.  Pulv.  D.  in  vitro.    S.  Zum 
Einstreu  eu.  Bogt* 

Anw.    Bei  feuchtem  Brande. 

1244.  Bp.   Cort.  Chin.  fusc.  jjj 

coq.  c.  Aqu.  fönt.  q.  8. 
ad  Colatar.  &rjjj,  adde: 

Alumin.  crud. 
Yitell.  Ovi  subact   Bj. 
M.  D.  S.  Mittelst  Compressen  Aber 
die  Augen  zu  legen. 
Anw.    Bei  Blutaustretnngen  ia  dar 
scorbutiseben  Opbtalmie. 


1245.  Bp.   Pulv.  cort.  peruv.  rub.  3j 
Creosot.  »)jj 
Unguent.  digestiv,  Jj. 
M.  f.  Unguent.   B.  S.    Zum  Ver- 
band.  Oesterlen. 

Anw.  Bei  brandigen  Geschwüren. 


1246.  Bp.   Pulv.  cort  Chin.  ZU 

„   Lign.  San  tal.rubSp 
Ol.  Bergamo«,  gtfcy 
„     CaryophyU.  jfrß. 
M.  f.  Pulv.  subtilissim.  D.  S.  Bo- 
thes  Zahnpnlver.     Hufeland. 
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1247.  Bp.   Poiv.  Cort.  Chinae  ffi 

rad.  Ind.  florent. 
Alumin. 
Conchar«    praep. 

äa  <y 

Ol.  Bergamo«,  gttxii. 
M.  f.  Fulv.    »ubtilissrox    S.  Zahn- 
pulver. Oeeterlen. 

1248.  Bp.   Cort.  Chip.  fusc.  %ß 

uigere  per  24  hör.  s.  q. 
Aqu.  commnn.  frigid, 
ad  Colatur.  ^iv 

cai  adde : 
Spirit.  Nitr.  dalc  »)j 
Svrup.  Cort.Auraot.  %ß. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Eaalöffel. 
v.  Dumre icher. 
Aow.    Bei  allgemeiner  Schwache. 


1249.  Kp.Pulv.  cort.  chin.  fu*c.  öjjj 

„  M}Trbae 

..  Sanguin  Dracon  äaoß 
Ol.  Caryophyll. 
„    Caaa.  Cinnamom. 
iTä"  gtt.vj 
Meli,  ronat.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium. 
S.    Zahnlatwerge. 

1250.  Bp.  Palv.cort.Chin.fusc.  3vj 

Camphor.  trit. 
Myrrhaea^.-j— jj 
Carbon,  praepar. 

Ungo.  de  Styrace  «a  5vj 
Ol.  Terebinih.  q.  s. 
ut  f.  Unguentuin. 
D.  S.    Verbandsalbe. 


»» 
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1251.  Bp.  Cort.    Chin.   reg.   md. 

tVLB.  Zj 

Acid.  so  1  für.  dilnt.  5J 
coqo.  c  Aqu.  commun. 
8.  q.  ad  Colatur.  oTJ 

adde: 
Spirit.  Aether1.  nitric.  3J 
Syrup.  Cinnamom.  5J. 
M.  D.  8.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Phoebus. 


1252.  Bp.  Pulv.  Ch'n.  rub.  jj 
Camphor.  trit.  gr.iv 
PiiIt.  rad.  Ipecacuanh. 

gr-jj 
Conserv.  Bosar. 

Syrup.   Citri  ä»  q.  s. 
ut  f.  Maasa  pilular.  poud.  gr.trium, 
Conop.    pulv.    cort.    Cinnamom. 
D.  S.  Stündlich  6  Stück  zu  neh- 
men. Pierquin. 
Anw.     Rol    sogenannter    bösartiger 
Ra  r;    sind  die  Schmerzea  sehr  heftig, 
so  setzt  mau  noch  yt— 1  Gran  Opium  zu. 


1253.  Bp.   Pulv.  Chin.  rub. 
Theriac.   aa  %ß 
Limatur.  Ferri  -j 
Syrup.  Croci  q.  8. 
ut  f.  pilul.  pond.  gr.trium,  Congp. 
pulv.  Cuss.  Cinnamom.  I).  S.  Tagt 
über  20  Stück  zu  nehmen. 

Smith. 
A  nw.  Bei  veralteten  l.eukorrbften  sol- 
len sich  diene  Pillen  odor  «ine  aus  den- 
selben Ingredienzien   zusammengesetzte 
Latwerge  ufitziieh  erwieseu  hübet). 


Cortesc  Cinnamomi  Zeylanicl. 

(Cinnamowwn  acutum.     Echter  oder  feiner  Zirnmt.) 

Ea  wird  in  derselben  Gabe  und  Form  wie   Cortex  Cassia* 
Cinnamomeae  angewendet« 

Formeln. 


1254.  Bp.    Cort.  Cassiae  lign.  rud. 

tiis    30~j 
coqu.  c.  Aqu.  commun. 


ad  Colatur.  flTj,cui  adde 
Sacchar.  alb.  öjj. 
M.  S.  Den  Tag  über  zu  verbrau- 
chen. C.  J.  Meyer. 


JkrzneivcrordiiUngslehre  und  Recepttafrh«nbtif;h.    II.  Bit. 


11 
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Anw,  Bei  chronischen,  anf  Atonie 
beruhenden  Metrorrhagien ,  besonders 
in  Fallen,  wo  man  ohne  zo  erhitzen 
mehr  eine  gelind  adstringirende  Wir» 
knog:  haben  will. 


1265.  Rp.   Pulr.cort.Cinnam.acut 
„    rad.  Acori 
„     Sacchar.  alb.  aa  3j 
„     Sem.   Cardamom. 
min.  z,ß. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  vj  aequ. 
S.    Taglich  3mal  1  Pulver. 
Anw.    Bei  Verdanungsscbwäche. 


1250.  Rp.   Pulv.gross.cort.Cinnam. 
Strobil.  Hu  mal.  Lupul 

Flor.Chamom.vulg.a"ä:ß 
Ferri  raspat.  fjj. 
M.  D.  S.  Mit  J  Mass  rothen  Wei- 
nes warm  aufzugiessen  und  in 
einer  gut  verkorkten  Flasche 
durch  48  Stunden  der  Sonnen- 
wärme auszusetzen.  Zachar. 
Anw.  Bei  Chlorose. 


1259.  Rp.   Cort.  Cinnamom.  3Ü 

Flaved.  cort.  Aurant.  %ß 
Infund.  Aqu.  common, 
fervid.  q.  s.  ad  Colatur. 

refrigerat.  adde: 
Tinct    Rhei  vinos.   sjjj 
Spirit.  aether.  sulfur.  $jj 
Syrup.  cort.  Aurant.  §j. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Sobernheim. 
Anw.    Wird  als  stärkendes  ond  be- 
lebendes Mittel  nach  der  Reconvaleseenz 
von     erschöpfenden    Krankheiten     em- 
pfohlen. 


1257.  Rp.  Cort.  Cassiae  lign. 

Flaved.    cort.    Aurant. 

aa  3JJ 

Consc.contus.  inf.  in  s.q. 
aqu.  fervid.  per  ^  hör. 
vas.  claus.  Colatur.  Syj 

adde: 
Extract.  Gentian.  gj 
Spirit.  Aether.  sulfur.  30 
Syrup.  simpl.  3j. 
M.  D.  S.    Alle  3  Stunden  2  Kss- 
löffel  voll.            C.  J.  Meyer. 
Anw.     Bei  Atonie  der  Verdauongs- 
or  gi  n  c. 

1258.  Rp.   Pnlv.  cort.  Cinnamom. 

Kino  7*  5J 

Pulv.  rad.  Caryophyllat. 


1260.  Rp.   Sacchar.  alb     in   Aqu. 
destill,  solut.  flTß 
Coqu.  ad  tabulandi  con- 
sistent.  Ab  igne  remo- 
veantur  et  fervore  pan- 
lulum   remittente  com- 
misceantur    grossiscnle 
concisa  et  contusa: 
Pnlv.  cort.  Cinnam.  SP 
„      rad.  Galang._ 
„        „  Zingiber.  a»»)jj 
Cretaealb.  pulv  erat.  50. 
F.  1.  a.  Morsuli  pond.  ajj-  D.  S.  Vor 
und   nach   Tisch  eine  Morselle 
zu  nehmen.  Diesnig. 

Anw.    Geren  Magensaure. 


1261.  Rp.   Pulv.  cort.  Cinnam.  gr.x 
Ferr.  sulfuric.  gr.j 
Sacchar.  alb.  »)j. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr.  10. 
S.    Alle  2  Stunden,    nach  Um- 
ständen Öfter,  1  Pulver  an  neh- 
men. Hufeland. 
A  nw.  Zur  Unterdrückung  gefährlicher 
Metrorrhagien. 


»» 


cum.  arab    «a.5Jjj  1*62.  »P-   Cort-  Pinn™?™-  3W  . 


Sacchar.  alb.  %ß. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.    2  — 3stündlich 
1  Theelöffel  mit  Wasser. 

Vogel. 
Anw.  Bei  atonischen  Diarrhöen. 


Summitat.  Millefol.  3vj 
Flor.  Chamom.  vulg.  Sß. 
Conc.  M.  f.  Species.    D.  S.  Einen 
reichlichen  Esslöffel  mit  3  Tas- 
sen Wa9«ers  anzubrühen  and  da- 
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Ton  3mal  täglich  kalt  eine  Tasse 
roll  zn  trinken.      Sund el in. 
1     Anw.    Geffeo  ikbernriisige  Menstrua- 
tion, leichtere  sntonlacho  Metrorrhagien 
•and  Lenkorrhöen. 


1268.  Bp.   Pulv.  Cass.  Cinnam.  3Jj 


Pulv.  rad.  Gentian. 
„    Angelic.  m  9j 
Syrup.  Zingiber.  3j 
,,      cort.  Aurant.  jj» 
M.  f.  Blectnar.  D.  S.  Taglich  2roal 
1  Theelöffel.  Posner. 


CorieaB  Citri.    Cltronenschale. 

Wird   bloi    als   ein    geschmakverbesserndes    Mittel    Auf- 
güssen, Absuden,  Trochisken  und  Morsellen  zugesetzt. 

Corttao  granati  radieis.  Granatwurzelrinde. 

Innerlich  am  zweckm&ssigsten  und  am  sichersten  wir- 
kend im  Absude  und  zwar  5j — -jj  der  Wurzelrinde  auf  Pid.j — jj 
Wasser  bis  zur  Hälfte  eingekocht  und  noch  siedend  durchzu- 
seihen. Man  empfiehlt  auch  die  Wurzelrinde  vor  der  Abkochung 
{lurch  12 — 24  Stunden  in  einem  zinnernen  Gefasse  zu  maceriren, 
wodurch  die  Wirkung  erhöht  werden  soll.  Weniger  zweckmäs- 
sig ist  die  Verabreichung  des  Mittels  in  Pulverform,  weil  es 
in  dieser  Form  leicht  ausgebrochen  wird»  Als  Pulver  lässt  man 
sie  in  rasch  aufeinanderfolgenden  Gaben  zu  »)j — Jj  nehmen. 


F  o   r 

1264.  Bp.   Pulv.  Cort.  rad.  granat. 

recent.  3j 
Saccbar.  alb.  j)j. 
M.  f.   Pulv.    Dent.   tal.  dos.  vjjj. 
S.  Morgens  nüchtern  stündlich 
1  Pulver.  Osann. 

1265.  Bp.   Cort.  rad.  granat.  £jj3 

macera  c.  Aqu.  fönt.  ÄTjj 
per  hör.  24,  tnnc 
coqu.  addendo 
Bad.  Filic.  mar.  %ß 
Colatur.  8j 

admisce 
Syrup  cort.  Aurant.  £j. 

M.  D.  S.  Alle  halbe  8tunden  einen 
starken  Esslöffel  voll. 

Büchner. 

Anw.  BelTaenia;  In  aohr  hartoieki- 
fen  Füllen  laut  man  einige  Löffel  Rl- 
«ioojöl  ntehnebmeo. 


mein. 

1266.  Bp.  Cort.  flbrill.  rad.  Granat. 

rec.  $ß 
macera  c.  Aqu.  fönt.  2Tj 
in  vase  stanneo,  coqu. 
deinde  in  eadem  aqua 
ad  remanentiam  Jvjjj 

adde : 
ßyrup.  cort.  Aurant.  g0. 
M.  D.  S.    Morgens  nüchtern  jede 
halbe  Stunde  den   dritten  Theil 
zu  nehmen  und  jedesmal  1  bis 
2  Esslöffel  Oleum   Ricini   nach- 
zutrinken. Oppolzer. 
Anw.  Beim  Randwurm.—  Man  gibt 
nach  ltsgig-er  Vorcur,  welohe  darin  be- 
steht,  dasa  man  dem  Kranken  Härlng- 
aalat   genieaaen   laut,    Abenda  vor  der 
Cur  eine  fette  Panadelanppe  (auf  1  Sei- 
te! 8—4  Loth  Butter)  nebst  einem  Hü  ring. 


1267.  Bp.  Cort.  rad.  Granat,  re- 
cent Jjj 


164 


macera  c.  Aqu.  fontan. 

per  hör.  24,  dein  coqu 
ad  remanent.  S'j 
Decoctum  adhuc  calid. 

filtra  et  adde: 
Sacchar.  alb.  q.  8. 
ad  grat.  sapor. 
D.  S.  Umgeschuttclt  von  halbe  tu 
halbe  Stande   deu  drittes  Theil 
su  nehmen, 

Chevallier  n.  Gomez 
Anw,  Gegen  Tacnia.  Die  erste  aod 
■weite  0«be  bewirken  hinwollen  Erbre- 
chen, die  dritte  hat  jedoch  diese  Neben. 
Wirkung  Dicht  mehr;  gewöhnlich  er- 
folgen 3  —  4  DarmculUvrurigcn  narb 
▼•rangegangenen  ieicbtcu  Kolikscbmer- 
«en;  in  andern  Füllen  folgt  nur  cioe 
Darmentleerung.  mit  der  aber  zugleich 
der  Wurm  abgeht;  iu  der  Regel  zeigt 
sich  diese  Wirkung  1  —  1  y,  Stunden  nach 
4er  zuletzt  genommenen  Gabe ,  seilen 
•päter.  —  (Nach  des  Heraus]?  ebers  Er« 
Währungen  pflegt  der  Wurm  munchnial 
«rat  in  4  —  5  Stunden  abzugehen.)  — 
Der  Kranke  erhält  des  Abends  zuvor  eine 
halbe  Duze  Riclnusöl  und  darf  bis  zum 
nächsten  Tage,  wo  das  Mittel  angewendet 
wird,  keine  Nahrung  zu  sich  nehmen; 
erfolgt  der  Wurmahgang  nach  24  Stan- 
den noch  nicht ,  so  muss  das  Mittel  den 
Tag  darauf  wiederholt  werden. 

12687  Rp.    Cort.  ratl.  Granat,    ?j 
infund.  Aqu.  frigid.  5x 
Macera  per  12  bor. 
tum  coqu.  usque  ad 
Colatur.  svjjj 

adde: 
S)Tup.  Zingiber.  fj. 
D,  8.   In  zwei  Portionen  im  Zwi- 
achenraum     von     einer     halben 
Stunde  xu  verbrauchen. 

P  o  s  n  e  r. 
Anw.  Wie  oben.  —  Der  Syrup.  Zln- 
fiter    soll    am   besten    das   durch    die 


erste  Portion  der  Abkoehnng  bervatge- 
rufene  Erbrechen  verhüten.  Man  lisst 
Abends  vor  der  Cur  lläringssMlut ,  am 
Morgen  nüchtern  eine  Tasse  schwane*, 
stark  versfissten  Kaffee,  eine  halbe  Stunde 
später  die  erste  Hälfte  des  Decoctes.  und 
nach  Verlauf  einer  weiteren  halben  Stunde 
die  2te  Hälfte,  ist  iihcIi2-  3SUmdec  der 
Abgang  des  Wurmes  nicht  erfolgt,  so* 
lässt  man  1  Essloffel  Ricinusöl  nehmen. 


1269.  Rp.  Cort.  rad.  Granat.  & 
coqu.  c.  Aqu.  fönt.  0; 
ad  Colatur.  fcvjjj 
Cola  et  adde: 
Olei  Ricini  Jjß. 
M.  D.  S.   Nach  Verordnung. 

Cobnfeld. 
Anw.  Von  diesem  DeeocU  ulmrat 
der  Kranke  Morgens  nüchtern,  sogleich 
narb  dem  Aufslehen,  eine  Tasse  voll; 
eine  halbe  Stunde  tpäter  trinkt  er  seinen 
Kaffee ,  wie  gewöhnlich ,  dotb  ehe* 
etwas  dazu  zu  essen.  Eine  halbe  stunde 
nach  dem  Kaffee  trinkt  er  eine  halbe 
Tasse  Decoet  und  sofort  bulbstaudlicfe 
eine  halbe  Tasse,  bis  es  verbraucht  ist. 
Nun  wartet  er  2— 2'/i  stunden  und  nimmt 
dann  einen  Essloffel  voll  Ricinusöl,  nach 
einer  halben  Stunde  wieder  einen  Bsa- 
löffel  voll  und  allenfalls  wieder  nach 
einer  halben  Stunde  den  dritten  Ess- 
loffel. Eine  halbe  Stunde  bis  2  Stunden 
später  pflegt  der  ganze  Wurm ,  in  der 
Regel  mit  dem  Kopfe,  unzerslockelt  ab- 
zugehen. Of  verursacht  das  Mittel  eifien 
rauseburtigeu  Zustand,  der  eine  halbe 
siuude  andauert  und  nachher  wieder  ver- 
schwindet. Wenu  die  erste  Portion  aus- 
gebrochen wird  ,  was  allerdings  nur 
seilen  vorkommt,  so  ist  der  Erfolg  zwei- 
feihalt  Uehngeus  sind  dem  Rrankeo  am 
Tage  der  Cur  nur  milde  Sprisen  ge- 
stattet. —  Cohufeld  lässt  uach  Ab- 
treibung des  Wurmes  ein  ganzes  Jahr 
hindurch  alle  8  —  10  Wochen  eine  Ab- 
kochung der  Wurzel  und  zwischendurch 
einige  Wochen  ein  Amaricans  nebst  an- 
gemessener Diät  brauchen. 


Corteoo  Mezerei.    Seldelbastrindc. 

Innerlich    im  Decocte   zu  £j — jjj  mit  #3fj  Wasser  amf 
Colatur  von  5VÜ)  eingekocht,  meist  in  Verbindung  mit  aa> 


10S 


dera  scharfen  Vegetabilien,  als:  Rad.  Sassapariil^  Guajac,  Sa- 
ponar,   Carte»  arenar,  frc. 

Aeusserlich  in  Substanz  als  Exutorium ,  indem  ein 
2 — 3  Zoll  langes  Stück  der  Rinde  in  Essig  oder  Wasser  ein- 
geweicht, mit  ihrer  inneren  Fläche  auf  die  Applicationsstelle 
gelegt,  mit  Heftpflaster,  Compressen  und  Binden  befestigt  und 
12  Standen  liegen  gelassen  wird.  Dieses  Verfahren  wird  so 
oft  wiederholt,  bis  der  erwünschte  Zweck  erreicht  ist.  Die  ge- 
pulverte Rinde  kann  auch  zu  1  Theil  mit  3 — 6  Theilen  Fett 
und  etwas  Zusatz  yon  kaustischem  Ammoniak  als  Salbe  benützt 
werden.  Ferner  als  Kaumittel,  zu  Gurgel  wässern  und  Injectionen 
2  5  der  Wurzel  auf  5vj  Colatur. 


Formeln. 


1270.  Rp.  Cort.  Mezerei  $ß 

Ligni  Sassafras  tjß 
Rad  Sassapariil.  SüJ. 
Caul.  Dulcamar.  öjjj 
Oonc.   M.  f.  Species    D.  S.    Zum 
Tranke.  Choulant. 

Anw.  Gegren  veraltete  Syphilis  mit 
MercnriJlkachcxie  und  Kaoclienscbmer- 
zen,  g-eg-ea  dyskrasische  Hautausschläge, 
Schleimflnsso  a.  •.  w. 

1271.  lip.   Cort.  Mezer.         _ 

Stipit.  Dulcamar.  aaäjß 
Bad.  Sassapariil. 
„     Bardan. 
,,     Saponar. 
Lign.  Quassiae   a«  Sijj 
Conc.   M.  f.  Species.    D.  S.    Mit 
3—4  Pfund  Wasser  langsam  zu 
kochen  und  tassenweise  zu  ver 
brauchen.                  W  e  i  k  a  r  d. 
Anw.  Gegren  hartnäcfcig-e  syphilitische 
Uebel. 

127%.  Rp.  Cort.  Mezer.  3jj 

Bad.  Cario.  arenar.  3vj 

„     Bubiae 
Stipit.  Dulcamar.  aa  §ß 
Bad.  Liquirit^ 
Sem.  Anis,  aa  oJJ* 
C.  C.  M.  f.   Species.    D.  S.     Mit 
?  Ptund  Wasser  bis  auf  2  Pfd. 


einzukochen  und  täglich  zu  ver- 
brauchen. Walen. 
A  u  w.     Gegen    nächtliche   Knochen« 
schmerzen,  Kaochengcschwülste  und  als 
GnterstQtzuag-smittel   boira   Quecksilber- 
•rehraueb. 


1273.  Bp.   Cort.  Mezerei  3Jj 

Bad.  Sassapariil.  Sij.j 
Coqn.c.Aqu.fontan.STiv, 
subtin.  coction.  addendo: 
Sem.  Coriandri 
Kad.  Liquirit.  «7  oj 
ad  Colatur  Sxxxii. 
D.   S.     Viermal   täglich   jedesmal 
4  Unzen  zu  nehmen  und  allmalig 
auf  8  Unzen  zu  steigen. 

Lagneau. 
Anw.    Gegren   veraltete  Syphilis   mit 
Knochenleiden  ,      inveterirte      Baulau*- 
schlägre  u.  s.  w. • 

1274.  Bp.   Axungiae  Porci  gjj 

Cerae  flav.  3jj 
Liqnefactis  admisce 
Palv.   cort   Mezer.  al« 
cohol  30. 
M.  S.  Blasenziehende  Salbe. 

Lugol  u.  Guibourt. 


1275.  Bp.   Cort.  Meierei  sjjj 
„    Chin.  fusc  $ß 
coqu.  c.  Aqu.  fönt.  $xvj 


16ö 


ad  Colatur.  $x 

in  qua  solve: 
Extract.  Conii  macul.  >)j 
Kali  caustic.  gr.jjj. 


M.  D.  S.   Zu  Bähungen,  Watchun- 
gen  und  Umschlagen.      Otto.. 

Anw.    Gegen  Knoebenfrau ,   beten- 
der* syphilitischer  Natur. 


Cortex   Nucum  Iuglandis  viridis   escterior.     Corte» 
Nucum  Iuglandis.    Grüne  Wallnussschalen. 

Innerlich  als  Decoct  mit  andern  ähnlichen  Mitteln,  wie: 
Sassaparilla,  Gvajac,  rad.  Chin.  nodos,  Saponaria  $c»  zu  Jj — jjj 
auf  Jvj — vjjjj  Colatur. 

Aeus8erlich  in  Decoct  für  eich  zu  3/3—- j  auf  ffj  Co- 
latur zu  Waschungen,  Umschlägen,  Einspritzungen,  Bädern.  Sie 
bildet  auch  einen  Bestandtheil  des  Decoctum  Poüinu 

Cortese  Quercus.    Eichenrinde. 

Innerlich  im  Decoct  zu  3j  au*  3jß  Wasser  auf  5tÜJ 
Colatur. 

Aeusserlich  als  Streupulver  und  im  Absude  3j  *uf  3xi 
Colatur  zu  Umschlägen,  Bähungen,  Mund-  und  Gurgelwässern, 
Einspritzungen,  Verbandwasser. 

Formeln. 

1278.  Bp.  Decoct.  cort.  quere, 
(ex  8)  flTj 
Myrrhae 
Gummi  Kino 
Alumin.  crud.  «a  2jj 

M.  D.  S.    Verbandwasser. 

Anw.   Bei  scorbntischen  Geschworen. 


1276.  Rp.    Cort.  Quercus  Jjj 

coq.  c.  Aqn.  fontan.  q.  s. 
per  }  hör.  sub  fin.  coc- 
tion.  infund.  per.  J  hör. 
Herb.  Absynth. 

„       Scordii  aü  Jj 
Colatur.   Öj  refrigerat. 

adde: 
Spirit.  Vini  camphor.  3jj. 
M.  D.  S.    Lauwarm   als   Bähung 
anzuwenden.  W  e  n  d  t. 

Anw.    Bei  brandiger  Phimose. 


1277.  Bp.  Cort.  quere,  rud.  tus.  fj 
coq.  c.  Aqu.  fönt.  öj/3 
sub  fln-coction.addendo : 
Flor.Chamomill.vulg.  *>ß 
ad  remanent.  Colat.  Svj 
cui  refrigerat.  adde: 
Tinct.  Myrrhae  jjj. 

M.  D.  S.   Zum  äussern  Gebrauch. 

P  h  ö  b  u  s. 
Anw.    Als  Verbandmittet ,   Umschlag 

oder  Einspritzung;  bei  schlaffen  unreinen 

Geschworen,  Fisteln  etc. 


1279.  Bp.   Cort.  quere. 

„       Salicis  m  iß 
coqu.  c.  Aqu.  fontan.  Jx 
ad  remanent.  S?j 

adde: 
Acet.  plumbi  5J0. 
Mixtura  per  horam  seponatur.  Prae- 
cipitatum  inde  ortum,  nitro  col- 
lectum,  adhuc  humidum,  miscea* 
tur  cum. 

■  Unguent.   Bortsmarin. 
comp.  3j 
Campbor.  $ß — 2j. 
M.  D.  S.  Mittelst  Compressen  Aber 
die  Vorhaut  zu  legen.     Stark. 
Anw.    Bei  Brand  der  Vorbtot, 
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1280.  Rp.   Gort,  quere,  conc  ?j 
coqu.  c.  Aqu.  fönt.  q.  8. 
In  Colatur.  Svjjj  solve: 
Alumin.  crud.  3J — jj. 

M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 
Anw.    Gegen  Nachtripper,  atooisebe 

Leukorrhöea,    profuse  Gobärmutterblu- 

tangen. 


1281.  Kp.  Pulv.  cort.  Quercus 

„     flor.Chamom  vulg. 
„    Carbon,    praepar. 

Camphor.  trit. 
Extract.  Myrrhae  ää  3j- 
M.  f.  Pulv.  Det   in  vitro  clause 
8.  Zum  Einstreuen. 
Anw.    Bei  feuchtem  Brande. 


1282.  Bp.   Cort.  Qnerc.  rud.  tns.  &j 
coqu  c  Aqu.  fönt.  3xvj 
ad  Colatur.  &vjjj. 
D.  S.  Warm  umzuschlagen. 

Wittcke. 
Anw.     Geren    Anthrax,    bei   Mast- 
darmvorfall, Aneurysmen. 


>» 


»» 


•» 


Anw.  Bei Eicoriationen,  die  in  Bran4 
ttberzugehen  drohen. 

1284.  Rp.  Rasur,  cort.  Quercus 

Ulmi 

Salicis  «*&) 
coq.  c.  Vin.   rub.  q.  s. 
Colatur.  flTj  adde: 
Plnmb.  acetic.  3jß 
Spirit.  Formicar.  sjij. 
M.  D.  S.    Waschwasser,  2m  al  lag-» 
lieh  anzuwenden.  Dürr. 

Anw.  Zur  Heilung"  frisch  entstande- 
ner, unvollkommen  ausgebildeter  Lei- 
stenbrüche. Auch  mit  dieser  Abkochung* 
befeuchtete  Compressen  auf  die  Bruch- 
stelle relegt  leisten  gute  Dienste. 


1283.  Rp.  Decoct.   cort.   Qnercus 
Aqu.  saturnim.   äa  SJJJ 
Album.  Ovi  3vj 
Liqu.  Myrrhae  gj. 

M.  D.  S.    Zum  Verband. 


1285.  Rp.  Decoct.  cort.  Quere. 

(ex  S/J)  5* 
Spirit.  camphorat. 
Meli,  rosat.  Ää  jvj. 
M.  D.  S.   Zum  Einspritzen. 

Wendt 
Anw.    Bei  Angina  gangraenosa. 

1286.  Rp.  Pulv.  cortQuerc.  tost.  $ß 

Plumb.  acetic.  gr.xv. 
Butyr.  recent.  Jjj. 
M.  exaete ut  f.  Ungnent.  D.S.  Zum 
äusserlichen  Gebrauch. 
Anw.     Gegen  schlaffe  und  sohmerz- 
hafte  Hämorrhoidalknoten. 


Cortese  Saiicis.    Weidenrinde. 

Innerlich  selten  in  Pulverform  zu  »)j — öß  P>  d»»  Lat- 
wergenform, besser  in  Decoct  JjJ — j  mitjxii  Wasser  aufjvj  Colatur. 

Aeusserlich  als  Streupulver,  Zahnpulver,  als  Decoct 
zu  Mund-  und  Gurgelwassern,  Einspritzungen,  Verbandwaasern» 
Waschungen,  Umschlägen. 

Formeln. 


1287.  Rp.   Corti  Salic.  subtilissim. 

pulv.  2jj 
Pulv.  flaved.  cort.  Au- 

rant.  30 
Symp.  cort.  Aurant  q.  s. 
ut  f.  Electuar.  molle. 


D.    S.    Umgeröhrt   tbeelöffel weise 
in  der  Apyrexie  zu  nehmen. 

Richter. 
A  n  w.    Im  Wecbselfieber. 


1288.  Rp.   Cort.  Salic.  rud.  jus. 
„       Hippocast.  aa  ifi 
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Bad.  calam.  arom. 

Caryophyllataä3Ü 
Coqu.  c.  Aqu.  tont.  §xvj 

ad  Colatnr.  Svjjj» 
S.    Alle  .2  Standen  2  Esslöffel. 

Hufeland'8  künstliches 
Chinadecoct. 

Anw,  Gegen  Wechselfleberkrankhei- 
ten  and  bei  Schwäch«  nach  erschöpfen- 
den Krankheiten. 


1289.  Bp.   Corr.  Salicis  rnd.  tus.  Sv 
Spirit.  Frument.  §vjjj 
Aqu.  fontan.  3xvj 
Dimere  in   vase   clause 
per  horas  xii 
Cortic.remanent.coqn.  c. 
Aqu.  fontan.  f,xxx 
ad  remanentiam  3xv 
Colatur.  roisce. 

D.  S.    Zwischen  zwei  Paroxysmcn 
tassenweise  zu  verbrauchen. 

Bremer. 

Anw.  Soll  in  den  hartnäckigsten  Fäl- 
len von  Wechselfiebern  beilkräftig-  sich 
erwiesen  haben,  dürfte  aber  jetzt  kaum 
mehr  in   Anwendung  gezogen  werden 


Anw.    In  hartnackigen  Formen  von 
Wechselllebern. 


1291.  Bp.   Pulv.  cort.  Salicis 

,,    Hippocastan. 
rad.  Gentian. 
Ca  f  am. arom. 
Caryopbyl- 
lauäääjj. 
M.  f.  Pulv.    D.  S.    Pulvis  Chinae 
factitius  Pharm.  Pauper. 

Hufelandi. 


1290.  Bp.    Cort.  Salicis  30 

Macera  cnm  Aqu.  fönt. 

ferv.  STj 
per  hör.  xii.  Tunc  coqu. 
ad  remanent.  3vjj 
Sab  finem  coctionis 

adde: 
Bad.  Caryophyllat.  3jjj 
Colatnr.  express.  Jvj 

adde: 
Tinct.  Bhei  vinos.    sjjj 
Syrup.  Cort.  Aurant.  3v. 
Alle  2  Stunden  2  Ess- 
Richter. 


M.  D.   S. 
loffel. 


1292.  Bp.   Pulv.  corr.  Salicia_ 

„       herb.  Rutae  a«  cjj 
Spirit.  camphorat.  3j 
Acet.  crud.  q.  s. 
ut  f.  Cataplabma. 
v.  Hildenbrand. 


Anw.     Bei   brandigen   Wanden 
Geschwüren. 


and 


1293.  Bp.    Cort.  Salicis  & 

coqu. cum  Aqu.  fönt.  q.s. 
ad  remanent  §vjjj 
Sub  finem  coction.  adde : 
Flor.  Chamom.  vulg.  sj 
Colatur.  refri gerat. 

admisce : 
Liquor.  Myrrhae  oß. 
M.  D.  S.  Verband wasser. 

Anw.  Bei  brandigen,  scrophaloseo. 
herpetischen  und  krebsartigen  Geschwü- 
ren. 


1294.  Bp.  Puly.  Cort.  Salicis  Jj 
Kali  nitric.  depur. 
Camphor.  trit.  äT  3J 
Myrrhae  gjj. 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  vitrum.  S.  Zum 
Einstreuen.      A.  6.  B  i  c  h  t  e  r. 
Anw.     Gegen   bösartige ,   besonders 
brandige  Geschwüre. 


Corteoe  Üimarubae.    Rahrrindr. 

Innerlich  selten  in  Pulverform  zx  gr.x — 5j,  zu  Pillen, 
Bissen,  Latwerg,  am  besten  im  Absade  5jS — j  auf  ^vj  Flüssigkeit. 

Aeusserlich    zu   Klystieren,    Injectionen  %ß  auf  5VÜJ 
Colatur. 
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Formeln. 


1295.  Rp.   Cort.  Simarub.  %ß 

coq.  c.  Aqu.  fönt.  *.  q. 
ad  Colator.  $vj 
Colatur.  refrigerat. 

adde: 
Aqu.  Cinnamom.  spirit. 
Syrup.  Menth,  ää  7>ß 
Tinct.  Opii  simpl.  gttx. 

D.  S.   Zweistündlich  1  Easlöffel. 

C.  J    Mever. 


1296.  Rp.  Cort.  Simarub.  3jj— vj 
coq  c.Aqo.  comfnun.q.s. 
ad  Colator  filtr.  Jvj 

adde: 
Syrup.  cort.  Aurant.  <y 
M.  D.  8.    Alle  2  Standen  1  Ess- 
löffel voll  zu  nehmen. 

Mitscherlich. 
Anw.  In  chronischen  Durchfällen  and 
in  späteren  Stadien  der  Rohr. 

1907.  Rp.  Cort  Simarub.  *>ß 

coq.  c.  Aqu.  fontan.  q.  s. 
ad  Colatnr.  &iv 
in  qua  aolve: 


Extrart.  Cascarill.    sen 

Colomb.  5Jj 
et  adde 

Tinct. Opii  crocat.  gtt.xii- 
Syrup.  cort.  Aurant.  $ß. 
M.  D.  S.     Umgeachüttelt   2atQnd- 
lich  1  EaslOffel. 

Sobernheim. 
Anw.    Bei  atonischen,  langwierigen 
und    sehr    erschöpfenden    Durchfallen, 
Schleim,   und  BiutflQiseo. 

1298.  Rp.   Cort.  Simarub.  £0 

coq  c.  Aqu. fontan.  q.  s. 
ad  Colatur  &iv 
in  qua  aolve 
Extract.   Nuc  vomic. 
spirit.  gr.jj — iv. 
adde : 
Syrup.  Alth.  Jj. 
M.  D.  S.    Umgeachüttolt   2s tun d- 
.  lieh  1  Eaalöffel. 

Anw.  Bei  typhösen  Diarrhöen  und 
Ruhren ,  ersuhöpfeuden  Durchfüllen  in 
Folge  lähmungaartlger  Schwäche  dea 
Darmcanals. 


Crocvs.    Safran. 

In  den  Apotheken  soll  sowohl  der  theurere  österreichische 
Safran  als  der  um  vieles  billigere  französische  Safran  vorräthig 
sein.  Man  gibt  ihn  innerlich  zu  5  — 10 — 20  Gran  p.  d.  in 
Pulver,  Pillen,  Bissen  einigemal  täglich,  eben  so  in  Latwergen 
und  Infusionen. 

Aeusserlicb  wird  er  zu  Breiumschlägen,  Bähungen, 
Augenbähungen    und    zuweilen    auch  endermatisch  angewendet. 

Formeln. 

Bei    Unterlefbskrämpten    der 


1299.  Rp.  Qroci  austriac.  gr.vjjj 
Pulv.  sem  Ariis.vulg,  $ß 
Magncs.  ustae 
Pulv.  rad.  Valerian.  aa  3J 
n       „  Irid.   florent. 

„       B  Liquiritiae  3jj 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  vitrum.  S.  Mehr- 
mala  täglich   zu  2  —  3  Messer- 
spitzen.  H  u  f  e  1  a  n  d. 


o  r  m 

Anw. 
Kinder. 


1300.  Rp.   Croci  pulvorat.  gr.vj. 
Pulv.  Cort.  Cinnamom. 

Mngneaiao  ust.  gr.vjjj 
Syrup.  cort  Aurantior. 

q.  s.  ut  f.  BoIüh 
Conap.  pulv.  Cort.  Cin- 
namom. 
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S.   Auf  einmal  zu  nehmen. 

Richard. 

Anw.  Beide  bei  Amenorrhoe. 


1301.  Rp.   Croci  £jj 

Boracis  5Jß 
Sacchar.  Lactis  5j3. 

M.  f.  Pulv.  D.  ad  scatul.  S.  3-  bis 
4mal  täglich  einen  Theelöffel. 


1302.  Rp.   Pulv.  Croci 

„       Myrrh._ 
Sulf.  depnr.  aa  3J 
Fell    taar.  inspiss.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  150. 
Consp.  Pulv.  Croci. 
D.  in  vitro.    S.     Ein-  bis  zweimal 
täglich  12  Pillen  zu  nehmen. 
G.  A.  Richter. 

Anw.     Bei  Amenorrhoe   und  Unter« 
leibsstockungen. 


1303.  Rp.    Croci  ajj 

Pulv.  rad.  Ipecacuanh. 

gross,  gr.v — x 
Infund.  Aqu.  fönt,  fer- 

vid.  q.  8. 
In  Colatur.  &v  solve: 
Tartar.  boraxat.  3jj 

adde: 
Syrup.  Chamomill.    3vj. 
M.  D.  S.    Um  geschüttelt  alle  zwei 
Stunden  1  Esslöffel.    ; 

Sobernheim. 

Anw.    Bei  krampfhafter  Amenorrhoe 
and  Dysmenorrhoe. 


Extract.  Lactnc.  viros. 

M.  f.  Pilul.  pro  Dosi  una,  foliia 
Auri  obducenda,  et  dispensentur 
Pilulae  tales  Nr.  x  D.  ad  vitrum, 
orificio  satis  nmplo  praeditum. 

S.  Abends  vor  Schlafengehen  eine 
Pille  mitBaldrianthee  zu  nehmen. 

Vogt. 
Anw.  Bei  hysterischer Schlaflosigkeit 

1306.  Rp.   Croci  gr.jj 

Pulv.    Lapid.   Cancror. 

gr.v. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  Dos.  vj. 
D.  S.  Alle  2—3  Stunden  1  Pul- 
ver. Jahn* 

Anw.    Bei  krampfhaften    Zufallen 
einjähriger  Kinder. 

1307.  Rp.   Croci  gr.xv 

Pulv.  Sem.  Anis.  vulg.  3} 
Magnes.  carbon.  3jß 
Syrup.  Cichor.  c.  Rheo 
q.  s.  ut  f.  Electuarium. 
D.  S.  Umgerührt  täglich  2— 3mml 
einen  Theelöffel.        Richter. 

Anw.    Gegen  Krämpfe  der  Kinder. 


1304.  Rp.   Croci  $vjjj 

Flor.  Aurantior.  Z>ß. 
„     Chamomill.  vulg. 

Conc.  M.  f.  Speciep.  D.  in  vitro.  S. 
Einen  gehäuften  Esslöffel  voll  mit 
3  Tassen  Wasser  anzubrühen  und 
diese  täglich  zu  trinken. 

Be  r  en  d  s. 
A  nw.  Bei  Dysmenorrhoe  und  andern 
Nervenleiden  des  weiblichen  Geschlechts. 


nerveoieiaen  aes  weiuncnen  uescn 

TiOo.  Rp.   Pulv.  Croci  gr.jjS 
Opii  pur  gr.J 


1308.  Rp.   Croci  gr.j 

Moschi  gr  ß 

Lapid.  Cancror.   praep. 

M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr.vj. 
D.  in  chart.  cerat.  S.  Stündlich 
1  Pulver  mit  sehr  wenig  Wasser 
angerührt.  P  h  ö  b  u  s. 

Anw.    Bei  Krämpfen  halb-  oder  eia- 
jährijrer  Kinder. 


1309.  Rp.    Croci  pulver. 

Pulv.  rad.  Rhei  ««  $j 
Therebinth.  venet.  5JJ. 
M.  f.  Pilul.  72  Consp.  pulv.  cort. 
Cinnamom.  D.  ad  vitrum.  S.  Zwei- 
mal täglich  12  Stück. 

Guibert. 
Anw.    Gegen  Leukorrhoe. 
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1310.  Rp.  Fulv.  Groci  3<3 

„      Opii  pur.  gr.v 
Aramon.  muriat.  dop. 
Aloes  lucid. 
Extract.  Hellebor.  nigr. 

m  5J. 
M.  f.    cum   Tinctur.   Rhei  aquor. 
Pilul.  gr  j  Consp.  pulv.  rad.  Li- 
quirit.    D.  ad  vitr.     S.    Täglich 
8—12  Stück  zu  nehmen. 

Seile. 

Anw.    Zar  Förderung    des   Monats- 
ood  Ooldadorflnaies . 

1311.  Rp.   Fulv.  Groci  gallic.  xjj 

Opii  pnr.  gr.vj 
Aqu.  fenrid.  Jvj 
Digere  per  horam, 
Cola  et  filtra,  tunc 

adde : 
Mucilag.  sem.Cydonior. 

.  SJLU- 

M,  D.  S.    Lauwarm  mit  Läppchen 
über  das  Auge  zn  schlagen. 

Jad  elot. 
Anw.  Bei  Hordeolum  a.  Tylosis. 


1312.  Rp.   Croci  pnlv.  jjj 

infund.   Decoct.   Sem. 
Lin.  bullient.  &iv 
refrigerat.  adde: 
Landan.  liquid.  Syden- 
ham.  5/?. 
D.  S.  Lauwarm  mittelst  Läppchen 
über  das  Auge  zn  schlagen. 

Höpital  des  enfants 
2t  Paris. 
A  q  w.     Gegen  Ophtalmien  der  Kin- 
der mit  gesteigerter  Sensibilität  der  Nett- 
haut, 

i3i3TRp.   Croci  gallic.  9j 
Lactis  tepid.  Jjj 
Mixta  terantnr  invicem 
cola  et  exprime. 


S.    Lauwarm  über  das  Auge  so 
schlagen.  R  e  i  1. 

Anw.   Gegen  Augenlidkrampf. 


1314.  Rp.   Croci  pnlv.  j)j 

Camphor.  trit.  J)jj 
Olei  Hyo*cyam.  coct.ajj 
Unguent.  plumbic.  5vj. 

M.  exacte  f.  Unguent.  D.  S.  Zum 
Aufstreichen. 


1315.  Rp.   Croci  j).j 

Camphor.  trit.  »)ii 
Olei  Cacao  30 

„     Hyoscyam.  cocjn* 
Spermat.  Ceti  aa  3JJ. 
M.  f.  Unguent.    1).  S.    Auf  leinene- 
Läppchen  zu  streichen   und  alle- 
3  Stunden  frisch  aufzulegen. 

Meyer. 
Anw.    Beide  bei  schmerzhaften  nnA 
eutiüodeten  Hämorrhoidalknoten. 


1316.  Rp.  Croc.  pulv.  j)j 

Plumb.  acetic.  dep.  »)ß 
Micae  panis  alb.  $j 
Fomor.  acidul.  rasor.  gjj 
coqu.  cum 
Lact,  vaccin.  q.  s. 
ad  coniistent.  Cataplasmatia  D.  in. 
.  vitro  oriflcio  amplo.    S.  Auf  die 
Augen  zn  legen.  R  n  s  t. 

Anw.    Bei   Aurenentzündungen   in 
ersten  Stadium. 


1317.  Rp.   Croci  $j 

Opii  pur.  gr.jjj 
Myrrhae  50 
Succi  Malvae  £ß 
Olei  amygdal.  dulc.  jjj 
M,  D.  S.  Lauwarm  in  das  Ohr  ein* 
znapritzen.  Pier  quin. 

Anw.  Gegen  Otalgia. 


Cubebae.    Cubeben,  Schwanzpfefler. 

Innerlich  zu  9j — 5Jj  P»  <*♦  mehrmals  täglich  in  Pulver, 
Pilsen,  Bissen,  Latwerge  und  im  wässerigen  und  weinigen  Auf- 
güsse. 
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Aeusserlich  zu  Einspritzungen,  Klystieren  £  5  auf  4 J 
Colatur. 

Formeln. 


1318.  Rp.   Pnlv.  Cubebar.  aj 
Kino  gr.vj 

Pulv.  rad.  Liquirit.  $j 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dov.  Nr.  vjjj. 
8.  4— 6inal  täglich  £— 1  Pulver 
zu  nehmen. 

Cadet 
Anw.  Geren  Nachtripper. 


1319.  Rp.    Pulv.  Cubebai\_ 

Sacchar.  alh.  aa  Zi 
M.  f.  Pulv.  D.S.  Dreimal  täglich 
einen  Theelöffel   in  Oblatten  zu 
nehmen.  D  e  I  p  e  c  h  n. 

Ch  arite*  in  Berlin. 
Anw.  Gegen  Nachtripper, 

1320.  Rp.  Pulv.  Cnbebar.  faß 

„     Lap.  Caneror.  5jj 
Magnes.  carbon.  3J 
Sacchar.  Lactis  5ß 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Alle  2— 3  Stun- 
den einen  Theelöffel. 

Most. 
Anw.  Gegen  atonischen  Naebtripper. 


1323.  Rp.   Pulv.  Cubebar.  §0 

Meli,  despumat.  q.  •- 
ut  f.  Electnar.   D.  S.  Täglich  3— 
4mal  einen  Theelöffel  voll. 

Radius. 
Anw.  Geren  Schleimflflsse  der  Harn- 
blase,    Harnröhre,   ao  wie  gegen  nicht 
tu  veraltete  Schleimflösae  Überhaupt. 


1321.  Rp.  Pulv.  Cnbebar.  50 

,,      rad.  Ipecacuanh. 

Olei  Menth-  pip.  gtt.j. 
M.    f.    Pulv.    Dent.    tal.  dos.    Nr. 
vjjj  ad  chart  cerat    S.  4mal  täg- 
lich  ein  Pulver   in   Oblatten  zu 
nehmen.  Schmidt. 

Anw.  Im  Nacbtrippor. 


1322.  Rp.   Pulv.  Cubebar. 

Aqa.  CerftHor.  nigr.aa^j 
Balsam.  Cupaiv. 
Syrup.    Amygdalar.    ää 

Acid.  snlfur.  dilnt.  ,\$ 

M.  f.  Electuaritim  D.  S.  Alle  drei 

Stunden  einen  Theelöffel. 

Drostc. 
An vr.  Im  Nachtripper. 


1324.  Rp.   Pulv.  Cubebar.  §j 

Infund.  c.  Aqu.  fervid. 

Svjjj 
Digere  per   \  hör.    Colat.     D.  S. 

Ess löffelweise  zu  verbrauchen. 

Crawford. 
Anw.     Gegen  Nachtripper. 

1325.  Rp.    Pulv.  Cubebar. 
Balsam.    Copaiv.  a*  5P 
Gummi  arabic.  3Jj 
Aqu.  Cinnamom.  Siv. 

M.  D.  S.  Viermal  des  Tags  einen 
Esslöffel.  A.  C 00 per. 

v.  Gra  ef  e. 


1326.  Rp.   Pulv.  iJubebar.  §j 

Aqu.  Menth,  pip.  giv 
Sacchar.  alh.  §0. 
M.  D.  S.    Alle    drei  Stunden  gut 
nmgeschüttelt  2  Esslöffel  voll  zu 
nehmen.  Oesterlen. 


1327.  Rp.   Pulv.  Cubebar.  £jj 

Infunde  cum 
Vin.  rubr.  fervid.  q.  s. 
Stent  in  digestione  fri- 
gida   per   xii    hör.     In 
Colat.  fflTj  solve: 
Extract.  Cubeb.  30 
Sacchar.  alb.  fjß. 
M.  D.  S.    Den  Tng  über  Tassen- 
weise  zu  verbrauchen. 

O  es  terlen. 

1328.  Kp.    Pulv.  Cubebar.  3vj 

Haham.  peruvian.  jjj 
Terebnuli.n.  5J 
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Mncilng  gumni.  arab.*ß 
Meli,  despumat.  &j 
M.  f.  Electuar.    D.  S.  Taglich  3- 
mal   einen  kleinen  Esslöffel  voll 
zu  nehmen.  Oesterlen. 


1329.  Bp,   Pulv.  Cnbebar.  jyjj 
Magnes.  ustae  3j 
Opii  pur.  gr.iv 
Balsam.  Copfliv.  $j 
Syrup.  Diacod   q.  s. 
nt  f.  Boli  pond,  5p.   Consp.  pulv. 
Cinnamom.     D.  S.   Beim  Schla- 
fengehen 2  Stück  7,u  nehmen  und 
allmftlig  bis  10  Stück  täglich  zu 
steigen.        Defertnon.  Foy. 
Anw.  Gegen  xt>»iii«cb(*ii  Nnchtripper. 

13H0.  Kp.    Pulv,  Cubebar.  jjj 

Mucilag.   gumm.   arab. 

5VJ 
Aqu.  Cinnamom.  simpl. 

Aether.  sulfuric.  5) 
M.  D.  8.    3mal  tftglich  2  -3  Esi- 
löffel  voll  au  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.    Bei  Blenorrlioen. 

1331.  Rp.  Pulv.  Cubebar.  iß 
Opii  pur*  gr.iy 


Mucilag.   gumm.    arab. 
Syrup.  Allh.  a«  Jiv 
M.   f.   Boli   Nr.    vj    Consp.   pulv.. 
Cafsiae  Cinnamom.    P.  S.  Tftg- 
lich 3mal  1  Stück  zu  nehmen. 

Oetterlen. 


1332.  Bp.   Pulv.  Cubebar.  5JJ 

Balsam,  de  Tolu  gr.vj» 
Syrup.  Bals.  peruvi«n. 
Succ.  Liquirit.  dep  JJjj 
Gummi  arab.  q.  s.  ut  f. 
Massa,  e  qua  formentur 
Trochisci  pond.  grx 
Consp.pulv.  rad.  Liquir. 

D.  ad  Scatul.  S.  Smal  täglich  1 — 
2  SttVck  xu  nehmen.     8  p  1 1  ta. 
Anw.  Soll  sich  gegen  äusserst  bsrU 

nipkts/en  Atocltuboupreu   sehr  bywäbrl 

haben. 


1333.  Kp.  Pulv.  Cubebar.  50 
Jnfunde  cum 
Aqu.    commun.   fervid. 

e     •  •  • 

Smi 

Bepone  ad  refrigerat. 
In  Colatur.  solve: 
Extract.  Belladonn.  gr.x 
M.  D  S.  Zur  Einspritzung. 

Engl.  Hospitalfurin  el. 
Anw.  Bei  Leucorrböe. 


Cuprum  acetlcum  crystalUsatum. 

(Aerugo  crystallitata.  Floren  viridis  aeris»  Krystallisirtes  essig- 
saures  Kupfer,  krystallisirter  Grünspan,  Grünspanblumen.  Pris- 
matische grüne  Krystalle,  die  an  der  Luft  verwittern,  einen 
metallisch  herben  Geschmack  haben  und  in  9  Theilen  beisien 
und   13  j  Theilen  kalten  Wassers  löslich  sind.) 

Innerlich  jetzt  selten  mehr  zu  \  —  £  —  1  Gran  p.  d» 
in  Pulver,  Pillen  und  Auflösung. 

Aeusserlich  als  Streupulver,  in  Salben  form  5j  auf  JJ 
Fett,  als  Verbandwasser  2 — 10  Gran  auf  %}  Wasser,  zu  Pin- 
sela&ften  5j  auf  jj  Mel.  Rosarum ,  zu  Mund-  und  Gargel  was« 
sern  $j  auf  5vj  destill irtem  Wasser  und  Zusatz  von  Rosen» 
honig,  zu  Einspritzungen  2— -5  Gran  auf  Jj  Flüssigkeit. 
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F    o 

1334k  Bp.  Cupr.  acetic.  cryst. 

gr.xvj 
Solve  in 
Aqu.  destill,  fervid  q.  s. 
Micae  pan.  alb.  »)iv 
Tinct.  Cinnamom.  q.  8. 
utf.  1.  a.  Pilul.  Kr.  xxxjj 
D.  S.   Morgen 8  und  Abends  1 — 3 
Ötück  zu  nehmen.    Schlegel, 
anw.  Geg en  inveterirte  Syphilis. 


1335.  Rp.  Cupr.  acetic.  cryst.  gr.vjjj 
Solve  in 
Liq.  Amnion,  canst.  5p 
Solutioni  admisce: 
Aqu.  flor.  Anrantior. 
,, '  Menth,  piperit. 
Syrup.  Alth.  aä  Sjjj. 
IC  D.  S.    Umgeschüttelt  Morgens 
und  Abends  i  —  2  Esslöffel  in 
eine  Tasse  Wasser  gerührt,  zu 
nehmen.  Schlegel. 

Aow.     Gegen    äusserst  hartnackige 
•yphilitische  Affectionen. 


r    m    e    l    n. 

1338.  Rp.  Capr.  acet.  cryst.  gr.ir 
Solve  in 
Aqo.  Rosar.  Jyj 

adde: 
Landau,  liqnid.  Syden- 
ham.  50 — j 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2  —  3mal 
t&glich  das  Ange  damit  zu  bähen. 

Montmahon. 
A  n  w.    Bei  mit  Erschlaffung;  vertan- 
deoer  Blenorrböe  der  Conjunetiva. 


1336.  Rp.   Cupri  acet.  crystall. 

■  •  •  • 

Plumb.  acetic.  gr.vj-vjjj 

Solve  in 
Aqu.  de8tillat.  5vj — vjjj 

adde 
Tinct.  Opü  compos. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  als  Augen- 
wasser. Benedict. 
Anw.  Geren  Blepbaroblenorrhoe. 


Aqua  viridis* 

1339.  Rp.  Aeruginis 

Zinci  sulfuric. 
Cupri  sulfuric.  ää  3J 
Coqu.  cum 
Aqu.  fontan.  ff] 
ad  remanentiam  gvj. 
M.  D.  S.    Zum  ausserlichen  Ge- 
brauch. 

Anw.  Geren  venerische  Pusteln  an« 
Tuberkeln  und  die  aas  ihnen  hervorfe- 
gangonen  üautgeschwfkre.  —  Zar  Weg- 
ätzaas;  voo  Coro  luxuria**  und  als 
Einspritzung  suf  3  Theilen  Infusum 
Salviae  bei  habitueller  Leukorrhoe. 

1340.  Rp.  Aeruginis 

Mercurii  dulcis  ää  5J 
M.  exaetissime  f.  Pulv.  D.  S.  Zum 
Aufstreuen. 
Anw.  Bei  schmerzlosen  Condylomen. 

1341.  Rp.   Cerae  flav. 

Gummi  Ammoniaci  ääsjj 
Viridis  aerip  gjß 
Colliquatis  Cera  et  Gummi,  adde 
Viride  aeris.  D.  S.  Dick  auf  Le- 
der gestrichen  auf  das  Hühner- 
auge zu  legen  und  mehrere  Wo- 
chen liegen  gelassen.  Plenck. 
Anw.  Gegen  Hühneraugen. 


1337.  Rp.   Cupr.  acet.  cryst.  gr.iv 
Hydrargyr.praecip.rubr. 

gr.vjij 
Butyr.  recent.  insnls.  *>ß 
M.  exaetissime  f.  Unguent.  D.  S. 
Augensalbe.  Benedict. 

Cuprum  aluminatum.    Kapferalaan. 

(Lapis  divinus.     Augenstein.) 

Wird  nur  äusserlich,  zu  Augenwassern  1 — 5  Gran  auf 
Jj  Wasser,  zu  Waschungen,  Bähungen,  Einspritzungen  zu  8— 
10  Gran  auf  5vj  Wasser  angewendet. 
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Formeln. 

1342.  ßp.  Cupr.  aluminat.  gr.jj 

Solve  in 
Aqa.  Bosar.  Jj 

adde: 
Mucilag.  gurom.Mimo«. 

Laudan.  liquid.  Sydenh. 

M.  D.  8*  Umgcecbattclt  etwas  da- 
ron  mit  Lappchen  über  das  Auge 
zu  schlagen.  v.  Graefe. 

Anw.  Bei  chroolacher  Conjunctivitis. 

1343.  Kp.   Cupri  aluminat.  gr.vjjj 

Solve  in 
Aqa.  plnmbie.  Jvjjj. 
D.  8.  3mal  des  Tagt  einzuspritzen. 

r.  Attenhofer. 
Anw.     Bei    atonfscbem   Naebtripper 
«ehr  kräftig  adatringlrcnd. 


1344.  Kp.    Cupr,  aluminat*  grxjj 
Solve  in 
Aqn.  destillat.  Jiv. 

adde: 
Land,  liquid.  Sydenham. 

M.  D.  8.  Angen wasser.      Beer. 
Anw.  Gegen  torpide  katarrhalische  Au 
gtaentzftudung  mit  vermehrter  Schleim 
sbsouderuug. 


Aow.  Gegen  clironUcbe  and  beset» 
dera  scrophulöae  Augenentziludungen 
nnd  Blenorrhöen  des  Aogei. 


1347.  Kp.  Copr.  alaminat.  gr.v 
Solve  in 
Aqu.  Bosaram  Jvj 

adde: 
Acet.  plurab.  Jj 
M.  D.  8.  Augen  wasser.  Fabini. 

Anw.  Bei  serophulöier  Augenentstn- 
dung,  besondera  bei  Eseoriatlouen  an 
den  Rändern  der  Augenlider. 


1345.  Bp.  Cupr.  aluminat.  gr  j-jj 
Solve  in 
Aqu.  Sambuc.  %ß 

adde: 
Tinctur.  Opiicroc.  gttrj 
Liqu.pl  umb.acet.  guttjjj 
M.  D.  8.   Augen  tropf  wasaer. 

Rast. 
Anw.  Bei  Hornbsutgeaehwuren  und 
dfanen,  neueotataudenea  Flugelfellen. 


1346.  Bp.  Cupr. aluminat.  gr.vjjj -x 
Solve  in 
Aqa.  destillat,  &iß 

adde: 
Aqu.  Op«  iß 
«•  D.  8.  Mehrmals  täglich  in  das 
Auge  zu  tröpfeln.      Blasius. 


1348.  Kp.  Lapid.  divin.  gr.iv-vjjj 
Solve  in 

Aqn.  destillat.  Jiv 

adde: 
Tinct.  Opii  crocat.  3j 
M.  D.  8.  Augenwasser. 

Anw.     Bei  AngenliderdrfiseneotzQa- 
dung  in  Folge  der  Blattern. 

1349.  Bp.  Lap.  divin.  gr.vj 

Solve  in 
Aqu.  Bosar.  Jiv 

adde*. 
Mucilag.  sem.  Cydontor. 

3jj 
Acet.  plumbic.  gtt.vjjj 

Tinct,  Opii  crocat.  gß 

M.  D.  8.  Taglich  5  —  6raal  lau- 

warm  fiberz u schlagen.  W  e  1 1  e  r. 

Anw.    Bei  Eiterung  der  Augenlider 
in  Folge  der  eryalpelatösen  Augenent- 

zundung. 

i  — 

1350.  Bp.  Lapid.  divm.  gr.vj 

Solve  in 
Aqu.  Bos.  Jiv 

adde : 
Tinct.  Opii  simpl.gtt.xji. 
M.  D.  8.  Zu  Augenbahungen. 

v,  Bosas. 
Anw.  Beim  Triefauge  mit  bedeuten- 
der Abeondoruns;  und  Escortationeu,  an 
den  Aus/enlidrftiidern. 


1351.  Bp.  Lapid.  divin.,  gr.xvjjj 
Solve  in 
Aqn.  flor.  Sambuc.  $iv. 
D.  8.  Angenwasser.  Butt. 
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Anw.  Im  dritten  Stadium  der  effyp- 
tiacban  Auffenentzündanjr,  besonders  bei 
vorhandenen  fiesch  waren  der  Conjunc- 
tivt  und  der  Cornea. 

1362.  Bp.   Lapid.  divin.  gr.j — jj 

Albumen  Ovi  j 
Terantnr  invicem,  donec  omnis  te- 
nacitas  evanuerit.  D.  S.  Täg- 
lich 2  —  3mal  einen  Tropfen  in 
das  Auge  zu  träufeln. 
Aow.  Bei  Oplitalmoblenorrboea  Neo- 
natorum. 

1353.  Bp.   Lapid.  divin.  gr.v 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  3vj 
adde: 


Tinct.  Opii  crocat.  »)j 
Acet.  plumb.  gtt.xr. 
M.  D.  S    Zum  Einspritzen  in  den 
Thr&nensack.  Plenck  n. 

A.  G.  Bichter. 
Anw.    Zar  Beschränkung-  der  abnor- 
men Scblelniabaooderuue;  im  Thraoen- 
aacke  und  zur  Heilung*  dea  Gescbwarss. 

1354.  Bp.    Cnpr.  al uminst,  gr.v 
Ammon.   muriat.  alep. 

gr-ÜP 
Solve  in 

Aqu.  riestillat.  oj- 

D.  S.  Augentropfwasser. 

A.  O.  Bicbter. 

Anw.  Bei  Horiibautacriten,  Pannus. 


Cuprum  chloratum  ammoniacale  so  tut  um  concen- 

tratum. 

{Liquor  Ammoniaci  hydrochlorati    cvprati.      Liquor    antimiasmQti- 
cus  Köchlini.     Kupfursalmiak.      Concentrirte    Chlorkupfer  -  Am- 
moniaklösung.) 

Cuprum  chloratum  ammoniacale  sola  tum  dilutum. 

(Aqua  antimiasmatica  Köchlini  simplex.    Verdünnte  Chlorkupfer- 
Ammoniaklösung.       Einfaches    antimiasmatifches    Köchlini  sehe« 

Wasser.) 

Innerlich  von  der  concentrirten  Flüssigkeit  2—5  Tro- 
pfen Mixturen  zugesetzt;  von  der  verdünnten  liess  Köchlin 
Erwachsene  nach  dem  Mittag-  und  Abendessen  1  Esslöffel  neh- 
men und  nur  allmälig  und  mit  Vorsicht  steigerte  er  die  Gabe. 
Kindern  gibt  man  nach  jeder  Mahlzeit  5 — 10 — 20  Tropfen. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwäsaeru,  Pinselsäf- 
ten, Einspritzungen,  Kly stieren  und  Bädern« 

Formeln. 


1355.  Bp.   Gupr.  chlor,  ammoniac. 
solut.  concentr.  »)j 
Aqu.  Meligs.  §vj 
•  Tinct.  Saccliar.  5J« 
M.  D.  S.    UmgeschQttelt  Mittags 
und  Abends,  {  Stunde  uach  dem 
Essen.  1   Kaslöffel.  Kopp. 

•  Tinct.  Sacckar.  ..  Alcohol  mit  ge- 
branntem Zocker  dlgerirt. 


Anw.  Bei  Atrophie  der  Kinder  aas 
Onterleibsreblern  (MeevuterialscroplicuO 
mit  Erfolg  aup/ewendet. 

1356.  Bp.   Liquor,  antimiasmatici 

Köchlin.  3i 
Spirit.  Vin.  rectif.  ^jj 
Aqu.  deatill.  $v 
Syrup.  simpl.  3j. 
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M.  D.  S.    Morgens   und    Abends 
1  Esslöffel.  Kl  os  s. 

Anw.  Gegen  inveterirte  Syphilis  nach 

Marenria  imissbrauch. 


1367.  Rp.  Cnpr.   cblorat.  amraon. 

solnt.  dilat.  3vj 
Aqu.  destillat.  &xx. 

D.  S.  Umgeschüttelt  2mal  täglich, 
u.  z.  nach  der  Mahlzeit,  Kin- 
dern 1  Thee-,  Erwachsenen  1 
Esslöffel,  nnd  1  —2  Esslöffel  Wein 
nachzutrinken.  Gölis. 

Anw.     Gegen  Scrophelcachcxie  mit 

phagedaeoischen     Geschwursblldungen, 

zumal  der  Kinder,  so  wie  gegen  invete- 


rirte, mit  Caries  der  Nasenkoochen  nnd 
des  Gaumens  {Ozaena  na*alU)  com- 
plicirte  Syphilis,  in  Verbindung  mit  Su- 
blimat innerlich  nnd  ausserlich  ange- 
wendet; wurde  anoh  im  tweiten  Sta- 
dium des  Keuchhustens  wirksam  be- 
funden. 

1358.  Rp.  Liqo.  antimiasm.  Köch- 

lin.  2j 

Solve  in 
Aqn.  Cinnamom.  simpl. 

M.  D.  S.   3— 4mal  täglich  1  Ess- 
löffel. 

Heinecken. 
Anw.  Gegen  Fleohtenansschlag. 


Cuprum  chloratum  ammoniacale  cum  Hydrargyro 

tolufum  concentratum. 

(Tinctura  antimiasmatica  composita  Köchlini.) 

Besteht  aus  Jj  £'?*  antimiasmaU  Köchlini  und  30  Gran 
Sublimat. 

Cuprum  chloratum  ammoniacale  cum  Hydrargyro 

solutum  dilutum. 

(Aqua  antimiasmatica  Köchlini  composita,) 

Ist  eine  Verbindung  von  1  Drachme  der  concentrirten 
Flüssigkeit  mit  10  Unzen  destillirtem  Wasser. 

Das  concentrirte  Präparat  wird  nur  äusserlich  bei  se- 
cund&r  syphilitischen,  scrophulösen  und  krebsigen  Geschwüren 
angewendet.  Das  verdünnte  innerlich  zu  1  —  2  Esslöffel 
nach  jeder  Mahlzeit  in  Thee  oder  Zuckerwasser* 

Cuprum  subacelicum  crudum. 

(Aerugo  vulgaris,   Viride  aeris.    Gemeiner  Grünspan,  rohes  ba- 
sisch-essigsaures Kupfer.) 

Aeusserlich  zum  Aetzen  von  Geschwüren  und  Excres- 
cenzen  in  Streupulver  und  Salbenform. 

Formeln. 


1369.  Rp.  Gerae  narae  *ß 
Olei  olivar.  gj 
Leniigneliquatis  et  pan* 


lulum  refrigeratis  adde : 
Ammoniac.  depur.  &ß 
antea  cum 

12 
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Terebinth.  commun.  3Jj 

leni  calore  liquatam,  et 

Aerugin.  pulv.  3J/3. 

D.  S,    Auf  Leder  oder  Leinwand 
zu  streichen. 

Anw.  Gegen  Hühneraugen. —  Sobald 
das  Hühnerauge  abgefallen  ist,  nimmt 
man  ein  warmes  Fassbad,  legt  aber  das 
Pflaster  wieder  auf  und  träft  es  nocb 
einige  Zeit  hindurch. 

1360.  Rp.   Ol.  olivar.  5yj 
Terebinth.  5j 
Liqua  leni   igne  et  re- 
frigeratis  adde: 
Aerugin.  pulverat.  3J/3 
Olei  Caryophyll.  3(5 

Misce  bene.   Bai  8  am  um  viride. 

Anw.  Zum  Verband  anreiner  Ge- 
schwüre. 


1361.  Rp.  Aerugin.  50 

Ungn.  cerei  §0. 
M.  D.  S.  Zum  Verband. 

Anw.  Bei  cellftsen  and  fangosen  Ge- 
schwüren,  Condylomen. 


1362.  Rp.  Cerae  flavae  _ 

Gummi  ammoniac.aa.3Jj 
Virid.  aeris  5J(J 
Colliqu.  Cera  et  Gummi, 
adde  Viride  aeris. 
D.  S.  Dick  auf  Leder  zu  streichen 
und  mehrere  Wochen  liegen  au 
lassen.  F 1  e  n  c  k. 

A  u  w.    Hühneraugenpflaster. 


1363.  Rp.   Aerugin. 

Vitriol,  alb.  ää  gr.x 
Meli,  depurat.  ?,ß 
Aloes  lucid.  gr.vjjj. 

M.  f.  ungu.  D.  Beer. 

Anw.     Bei  Hornhautflecken. 


Cuprum  suifurieum. 

(Vitriolum  cupri  seu  coeruleum.  Sulfas  cupri  crystallisatus.  Schwe- 
felsaures Kupfer,  Kupfervitriol,  blauer  Vitriol.) 

Innerlich  zu  -J — J — 1  Gran  p.  d,  2  —  3mal  täglich 
in  Pulver ,  Pillen ,  Solution ;  als  Brechmittel  zu  3  —  6  Gran 
p.  d.  je  nach  der  Dringlichkeit  alle  10  Minuten* 

Aeusserlich  zu  Augenwässern  und  Augenbähungen  1 
bis  3  Gran  ad  Jj  Wasser,  zu  Wasch-,  Mund-  und  Gurgel- 
wassern 10 — 30  Gran  ad  Jiv,  Pinselsäften,  zu  Einspritzungen 
2 — 4  Gran  auf  Jjj  Wasser,  Verbandwässer,  Augensalben  und 
Streupulver  und  in  Substanz  von  A.  v.  Graefe  als  Aetzstifte 
bei  chronischen  Blenorrhöen  der  Augenlider  angewendet» 


Formeln. 

1364:.  Rp.    Cupri  sulfuric.  gr.jj 

Sulfat.  Chinin,  gr.xxiv 
Sacchar.  alb.  j)vJJJ» 
M.  F.  P.  Div.  in  part.  vjjj  aequal. 
S.  Täglich  3mal  1  Pulver. 
Anw.  In  der  Epilepsie. 


1365.  Rp.  Cupri  sulfuric. 

Laudan.  pur.  K*  gr.jjj 


Pulv.  cort.  Cinnamom. 

,,    rad.  Liquirit.  u  jj. 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  part  aequal.  vj. 

D.  S.  Morgens  und  Abends  ein 

Pul  Ter.  Richter. 


Anw.    In   eingewurzelten  Neurosen, 
Epilepsie. 


1366.  Rp.  Cupri  sulfur.  gr.0 
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Land,  pur.  gr.1/,, 
Sacchar.  alb.  gr.x 
M.   f.   Pulv.    Div.    tal.    dos.   sex. 
S.  3— 4mal  taglich  1  Pulver. 

Eisen  mann. 
Anw.  Geren  Zahnruhr  der  Kinder. 

1367.  Bp.  Cupri  sulfuric.  gr.iv 
Pnlv.  gummös,  »)vjjj. 

M.  f.  Pulv.   Div.  in  part.  aequal. 
vjjj.    D.  S.  2mal  täglich  1  Pul- 
ver. Elliotson. 
Anw.    Geren  hartnäckige  Diarrhöen. 


13G8   Bp.   Cnpri  sulfuric.  gr.x 

Solvein  Aqu.  destill.  q.s. 

adde: 
Pulv.  Opii  pur.  gr.jj 
Extract.  Conii  macul.  3J 
Pulv.  rad.  Liquirit.  q.  g. 
ut  f.  Pilal.  gr.jj  Consp. 
Pulv.Lycopod.d.ad  vitr. 

8.  3mal  täglich  4  Stück*    Jahn. 
Anw.  Gegen  Lungenschwiudsucht. 


1369.  Bp«  Cupr.  sulfur.  gr.x 
Solve  in 
Aqu.  destill.  ferv.  »)j 

adde: 
Opii  pur.  gr.jj 
Succ.  Liquir.  dop.  >)j 
Pulv.  rad.    Acor.  q.  s. 
ut  f.   Pilul.  40  Consp. 
d.  ad  vitr. 
S.  2mal  täglich  1—4  Stück. 

Phoebus. 
Anw.  Gegen  Neurosen. 


1370.  Bp.   Cupri  sulfuric. 

Laudan.  pur.  aa  gr.ß 
Canellae  alb.  gr.j 
Pulv.  gumm.  arab.  »)j. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr. 
vj.  S.  Morgens  und  Abends  ein 
Pulver.  A.  G.  Bichter. 

Anw.  In  den  allerhartnäcklgsten  Fäl- 
len von  Wechselfiebern.  Man  kann  bis 
auf  1  Gran  Kupfervitriol  und  Opium 
steigen. 

1371.  Bp.   Cupri  sulfuric  gr.vj 

Solve  in 


Aqu.  destill.  q.  s. 

adde: 

Pnlv.  Calam.  arom.  3Jj 

Extract.  Liquirit.  q.  8. 

ut  f.  Pilul.  Nr.  90    Consp,  Pulv.. 

Lycopod.  D.  sd  vitr.  S.  3— 4mal 

täglich  zu  4 — 7  Stück  während 

der  Apyrexie  zu  nehmen. 

Adair. 
Anw.    Gegen   äusserst    hartnäckige 
Wechselfleber. 

1372.  Bp.  Cupri  sulfur.  gr.jjj— -jv 
Pulv.  gummös.  j)j- 

M.  f.  Pnlv.  D.  S.  Auf  einmal  zu 
nehmen.  Nach  erfolgtem  Er- 
brechen. 

1373*  Bp.   Cupri  sulfuric  gr.jjj 
Pulv.  gummös.  *)vj. 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  part  aequal. 
jx.  D.  S.  Alle  2  Stunden  ein 
Pulv.  und  so  lange  fortgefahren, 
bis  die  Croupsymptome  ganz  ver- 
schwinden.   Alsdann : 

1374.  Bp.   Sulf.  antim.  aurat.  gr.jj 
Aqu.  flor.  Aurant.  gj 
Succ.  Liquir.  dep.  3j. 
Solve  D.  8.  Um  geschüttelt  von  Zeit 
zu  Zeit  1  Theelöffel.      Serlo. 
Anw.  Bei  Croup. 


1375.  Bp.  Cupri  sulfur.  gr.jjj 
Amyl.  pur. 

Sacchar.  alb.  aa    gr«vj- 
M.  f.  Pulv.   Dent.  tal.  dos.  jv.  S. 
Jede  \  Stunde  1  Pulver,  bis  Er- 
brechen folgt.  P  h  o  e  b  u  s. 
Anw.     Bei  Croup  und  frischen  Ver- 
glftungsfälleo. 


1376.  Bp.  Cupr.  sulfuric.  gr.x 
Solve  in 
Aqu.  destill.  fjj 
Syrup.  Sacchar.  $j. 
M.  D.  S.    Anfangs  alle  10  Minu- 
ten, später,  wenn  hinreichend  Er- 
brechen erfolgt  ist,  halbstündlich 
bis  stündlich  1  Kinderlöffel. 
Anw.  Bei  Croup. 

12* 
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1377.  Rp.   Cnpri  sulfur.  gr.v— -x 
Liqu.  Ammon.  pur.  5j-jj 
Solutis  adde : 
Aqa.  destillat.  q.  8. 
nt  totum  efficiat  gj. 

D.  S.    Täglich   2— 4mal  10—20 
Tropfen  mit  Hafergrützschleim. 

Kraus. 
Anw.     Gegen  Diabetes  mellitus. 


1378.  Rp.   Cupr.  sulfur.  gr.jj 

Calorael.  gr.jjj 
Pulv.  gummös,  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  vj. 
S.  Stündlich  1  Pulver  zu  geben. 

Oesterlen. 
Anw.   Bei  Croup. 

1379.  Rp.   Cupri  sulfar.  gr.j— jß 

Sacchar.  Lactis  $jj. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  vjjj  part.  aequal. 
D.  S.     Alle   Viertelstunden   ein 
Pulver  zu  geben,  biß  Erbrechen 
erfolgt.  Kopp. 

Anw.  Beim  Croup  der  Kinder  von 
1  —  7  Jahren.  Nach  dem  Erbrochen 
lässt  man  bei  fortbestehender  Heiserkeit 
dieselben  Gaben  in  Zwischenräumen  von 
l'/t  stunden  geben. 


1380.  Rp.  Cupri  sulfur.  gr.v 

Solve  in 
Decoct.   rad.  Alth.  3jß 

adde: 
Syrup.  Alth.  50. 

M.  D.  S.  Alle  Stunden  1  Kaffee- 
löffel voll  zu  geben. 

Kö  rting. 

1381.  Rp.    Cupri  sulfur.  gr.vjjj 

Solve  in 
Aqu.  destillat.  gjjß 

adde: 
Syrup.  Alth.  Jj. 

M.  D.  S.  Alle  Stunden  (später  alle 
2  Stunden  und  in  noch  grösseren 
Zwischenräumen)  einen  Kaffee- 
löffel  roll  zu  geben.  Körting. 
Anw.  Beide  beim  Croup. 


1382.  Rp.  Cupri  sulfur. 

Pulv.  fol.  Digital,  pur. 

äi  gr.j 
Sacchar.  alb.  »)iv. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  vjjj  part.  aequal. 
D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Pulver. 

Mehl. 
Anw.    Beim  Croup  kleiner  Kinder. 


1383.  Rp.    Cupri  sulfur.  gr.iv 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  31J. 
D.  S.    Alle  halbe  Stunden  1  Ess- 
löffel, bis  Erbrechen  erfolgt. 

Scharlan. 
Anw.    Beim  Croup. 

138^.  Rp.   Cupri  sulfur.   $ß—sß 
Solve  in 
Infus,  fol.  Salviae  5yj 
(ex  5(5) 
adde: 
Tinct.  Mvrrhae 
„       Catechu  M  5J 
„       Pimpinell.  $ß 
Meli.  crud.  3VJ. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  den  Mund 
damit  auszuspülen   und  nachher 
auszuspucken.  Kopp. 

Anw.  Gegen  hartnäckigen  Mercorial- 
speichelfluss. 


1385.  Rp.   Cupri  sulfur.  sjjj  t)jj 
Fern  sulfur.  $ß  $ß 
Cerussae  gjjj 
Ammon.  muriat.  3Jjj  »)jj 
Flor,  sulfur.  3V  i)jj 
Aqu.  fontan.  q.  s. 
ut  f.  Pulv.  D.  S.  Zum  äusserlichen 
Gebrauch.  Böhme. 

Anw.     Arcanum  (reffen  Flechten. 


1386.  Rp.   Cupri  sulfur.  gr.vjjj 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  51V 

adde: 
Acid.  bonzoie.  öjj. 
M.  S.   Waschwasser. 

Fuhrmann. 
Anw.  Gegen  Finnen,  Kupferausschlaf 
und  ahnliche  Hautkrankheiten. 


1387.  Rp.   Cupri  sulfur.  gr.vj 


181 


Solve  in 
Aqu.  de8tillat.  gjj. 
D.  S.  Das  Geschwür  damit  zu  be- 
feuchten. Z  e  i  s  s  1. 
Anw.    Zeissl  in  Wien  bedient  sich 
dieser  Lösung-   bei  einfachen  Chankern, 
wenn  sie,  wie  dies  manchmal  geschieht, 
plötzlich  gegen   die  heftigsten  Aetzmit- 
tel,  selbst  gegen  das  Glüheisen  Indiffe- 
rent werden,  die  Geschwüre  wenig  oder 
gar  nicht  secerniren    und  durchaus  kei- 
nen Trieb  zur  Ueberhäutung  zeigen. 


1388.  Rp.    Cupri  sulfur. 
Zinci  sulfur. 
Aerugin.  aä  3j 
Coque  cum 
Aqu.  fontan.  Sj 
ad  remanentiam  5vj. 
M.  D-  S.     Zum   äusberlichen    Ge- 
brauch. Aqua  viridis. 
Anw.  Gegen  venerische  Pusteln  und 
Tuberkeln  und  die  aus  ihnen  hervorge- 
gangenen Hautgeschwfire.  —  Aach  zur 
Vertilgung  des  Caro  luxurians  und  mit 
3  Tbeilen  Infus.  Salviae  vermischt,  als 
Einspritzung  bei  Leukorrhoe. 


1339.  Kp.   Cupri  sulfur.  3J 

Aqu.  commun.  &]• 
M.  8.  Zu  Umschlägen.   Hebra. 
Anw.    Gegen  Eczem. 


1390.  Rp.   Cupri  sulfur.  3J 

Axung.  porcin.  gj. 
M.  f.  ungu.  Hebra. 

Anw.  Gegen  Eczem. 


1391.  Rp.   Cupri  sulfur.  gr.jjj 
Aqu*  destillat.  fjjj 
„      lauroceras.  3p. 
M.  f.  Collyrium.  D.  8.  Augenwas* 
ser.  B 1  o  d  i  g. 

A  n  w.     Gegen   scorphnlöse   Blepha- 
roadenitis. 


1392.  Rp.   Cupri  sulfur.  gr.x 

Solve  in 
Aqu.  destill.  3vj. . 
D.  S,  Zum  Einspritzen.    Zeissl. 

Anw.     Gegen    Tripper,   atonischen 
Nachtripper. 

1393.  Rp.   Cupri  sulfur.  gr.jjj 

bolve-  in 


Aqu.  destillat.  3J 

adde: 
Tinct.  Myrrb.  £j 
Meli,  rosat.  jjjj. 
M.  D.  S.  Pinselsaft.       Wal  eh. 

Anw.  Bei  Mercurialgeschwüren  im 
Monde. 


1394.  Rp.   Cupri  sulfur.  3J 
Solve  in 
Aqu.  commun.  Jjj 

admisce: 
Pulv.  Cort.  Chinae  zjj. 
M.  D.  S.  Täglich  2mal  höchst  sorg- 
faltig auf  den  ganzen  Umfang  des 

Geschwürs  aufzutragen.  Co  a  t  es. 
Anw.  Gegen  Noma. 


1395.  Rp.   Cupri  sulfur.  Iß 
Gummi  Kino 
Alum.  crud.  aa  sjj 
Colophon.  gj. 

M.  f.  Pulv.    D.    S.    Blutstillendes 
Pulver. 


1396.  Rp.  Cupri  sulfur.  gr.x 

Tutiae  praepar,  gr.vj 
Camphorae  gr.iv 
Butyr.  recent.  insuls.£0. 
M.  f.  Ungu.  ophtalmic.  D.  in  olla 
alba.  S  Augensalbe.  W  e  1 1  e  r. 
Anw.  Bei  Psoropbtalmie,  wenn  nach 
Eintrocknung    der  Geschwüre   die  Haut 
noch  rotb,  empfindlich  und  feucht  bleibt. 

Aqua  campkor  ata  Bateana. 

1397.  Rp.   Cupri  sulfur. 

Boli  Armenae  aa  jj 
Camphor.  gr.xv. 
M.  f.  Pulv. 


1398.  Rp.    Pulveris  hujus  gr.xv 

adfunde 
Aqu.  bullientis  Jjß. 
Remove  ab  igne,  ut  subsidcant  fae- 
ces.  D.  S.  Augen wasser. 
Anw.  Diese  Flüssigkeit  wird  mit  2— 
4— 5— 6faclier  Menge   destillirten   Was- 
sers  verdünnt,  und  bei  höheren  Graden 
der   ägyptischen  Augenentzündung   als 
Umschlag  benutzt. 

1399.  Rp.   Cupri  sulfuric._ 

Boli  armenae  ää  gr.vjjj 
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Camphorae  gr.jj 

Infunde 
Aqu.  bullientis  Jvjjj. 
D.  S*     um  Augspritzen  and  Fomen- 
tir       der  Augen.  Beck. 

A  o  w.     In  den  spateren  Stadien  der 
Ophtalmoblenorrhoea  Neonatorum. 

1400.  Rp.   Cupri  sulfur.  »)jj— 3J 

Solve  in 
Aqu.  dettillat.  Sj« 
D.  S.    Mit  dem  Pinsel  abzustrei- 
chen  oder  mitteist  eines  Bour- 
donnets  anzuwenden. 
Anw.    Zur  Beseitig/uns;  von   Obrpo- 
lypen. 

1401.  Rp.   Cupri  sulfur.  gr.vj 

Solve  in 
Aqu.  Rosarum  £vß 

adde: 
Tinctur.  Capsici    annui 

M.  D.  S.  Gurgel wasser. 

Fosbroke. 
Anw.  Gegen  katarrhalische  Taubheit. 


1402.  Rp.  Cupri  sulfur.  z>ß 

Alumin.  crud.  gr.xv 
Ungu.  cerei  §j. 
M.  f.  Ungu.  D.  S.  Zum  Verbände. 

Anw.  Bei  hartnackigen  Chankern, 
mit  schlaffer,  leicht  blutender  Basis  und 
aufgeworfenen  caliösen  Rändern. 

1403.  Rp.   Cupri  sulfur._ 

AI  um.  crud»  aa  3J 

Solve  in 
Aqu.  destill at.  ?jjj. 
D.  S.  Mit  Plumasseaux  aufzulegen. 

Fr  icke. 
Anw.  Bei  schwammigen  Chankerjre- 
schwüren. 

1404.  Rp.   Cupri  sulfur.  gr.x 

Morph,  sulfur.  gr.iv 
Sacchar.  alb.  gjjj. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.    Taglich  etwas 
hievon  zwischen  die  Augenlider 
zu  bringen.  Qne*pin. 

Anw.  Bei  Leukomen. 


Cuprum  Mutfuricum  ammoniatum. 

(Ouprum    ammoniacale.     Sulfas    Cupi-i   ammoniacalis.     Schwefel- 
saures Kupferammoniak.) 

Das  Präparat  ist  von  gesättigt  himmelblauer  Farbe,  ekel- 
haftem, etwas  zusammenziehendem,  metallischem  und  ammonia- 
kalischem  Geschmack,  im  Wasser  leicht  löslich  und  an  der 
Luft  schon  bei  gewöhnlicher  Temperatur  verwitternd. 

Innerlich  zu  -£ — \ — £ — 1  Gran  p.  d.  2  —  3mal  täg- 
lich in  Pillen,  Bissen  und  Solution. 

Aeusserlich  zu  Gurgel  wassern  10  Gran  auf  Jiv— Jyj 
Flüssigkeit  und  zu  Injectionen  1 — 3  Gran  auf  Jj  Wasser. 

Formeln. 


1405.  Rp.   Capr.  sulfur.  ammon.  3j 
Solve  in 
Aqu.  Cinnamom.  siropl. 

Liqu.  Ammon.  succin  jjj. 
M.D.S.   Taglich  3mal  5     12  Tro- 


pfen in   Hafergrfitzschleim  oder 
Ei  bisch  thee  zu  nehmen. 
Anw.    Gegen  Epilepsie  und  Chorea 
St.  Viti. 

1400.  Rp.   Cupri  sulfur.  ammon. 

gr.jj— iv 
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Pulv.  rad.  bellndonn. 
gr.j— iv 
Sacchar.  alb.  3J. 
M.  f.  Palv.  Divid.  in  part.  aequal. 
vj.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Pul- 
ver, y.  Hildenbrand. 
Anw.    Gegen  Epilepsie. 


1407.  Rp.    Cupr.  snlf.  immon,  gr.iv 
Solve  in 
Aqu.  destill,  q.   8. 

adde: 
Micae  panis  alb. 
Sacchar.  alb.  ää  gr.xjj. 
M.f.Pilul.  pond.  gr.j.  Consp.  pulv. 
Lycopod.  D.  ad  vitr.  bene  claus. 
8.  Mit  einer  Pille  Früh  und  Abends 
anzufangen  und  allmälig  zu  stei- 
gen. A.  G.  Ri  cht  er. 


1408.  Rp.   Cupr.  sulfur.  ammon.  30 
Solve  in 
Aqu   destill,  q.  s* 

adde: 
Sacc.  Liquirit.  dep.  3J 
Pulv.  rad.  Liquirit  q.  8. 
ut  £.  Pilul.  Nr.  120.  Consp.  Pulv. 
Cass.    Cinnamom.    D.    in   vitro 
bene  clauso.  S.  2— 3mal  täglich 
1—8  Pillen.  Phoebus. 

Anw.  Beide  g/eg/en  Epilepsie  und  an* 
dere  Neurosen. 


1409.  Rp.    Cupr.  sulfur.  ammon.  30 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  &j. 
D.  S.  Taglich  3mal  5  Tropfen  und 
allmälig  gestiegen.  N  i  e  m  a  n  n. 
Anw.  Gegeu  Epilepsie  und  Veitstanz. 


S.  Täglich  2—4  Stück  und  allmä- 
lig gestiegen.  Wen  dt. 
Anw.     Gegen    Epilepsie  und  Proso* 

palfie. 


1411.  Rp.   Cupr.  sulfur.  ammon.  zß 
Morph,  acet  gr.zv 
Fell.  taur.  inspissat 
Pulv.  Lign.  Quassiae 
m  dir. 

M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consp. 
pulv.  Lycopad-  D.  S.  Morgens 
und  Abends  5  Stück.  Bern  dt. 


1412.  Rp.   Cupr.  sulf.  ammon. 
Opii  pur.  aä  gr.x 
Extract.  Taraxac. 
Pul.  rad.  Alth.  äa   »)jj. 

M.  f.  1,0.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consp. 
Lycopod.  D  S.  Früh  und  Abends 
5  Stück.  Bernd  t. 

Anw.  Beide  Formeln  mit  günstigem 
Erfolge  gegen  Diabete«  mellitus  ange- 
wendet. 


1413.  Rp.  Cupr.  sulfur.  ammon.  30 
Solv.  in  Aqu. destill,  q.  s. 

adde: 
Pulv.  rad.  Alth.  jjj 
Extract.  Chamom.  q  s. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  100. 
S.   Taglich  2mal  2  Stück  zu  neh- 
men und  taglich   um  1  Pille  zu 
steigen.  Oesterlen. 

Anw.  Bei  Syphilis  secundaria. 


1410.  Rp.   Cupr.sulf.ammon.  gr.xvj 
Micae  panis  alb.  $iv 
Liqu.  Ammon.  caustic. 
q.  8.  utf.  Pilul. 96  Consp. 
Lycopod.  D.  ad  vitr. 


1414.  Rp.   Cupr.8ulfur.ammon. gr.jj 

Pulv.  rad.  Liquirit.   äÜ 

Syrup.  simpl.  q.  s. 

ut  f.  Pilul.  8.   Consp.  Pulv.  Cass. 

Cinnamom.   D.  ad  vitr.   S.  Alle 

4  Stunden  1  Pille.        Brera. 

Anw.    Gegen   sehr   hartnäckige  nnd 

atypische  Wechselneber. 


Decoctum  Pollini. 

(Decoctum  Nucum  Iuglandum  compositum.    Pollinisches  Decoct.) 
Innerlich  Früh  und  Abends  1  Pfund  zu  nehmen. 
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Decoctum  Zittmanni  fortius. 

(Decoctum  SarsapariUae  compositum  fortius.   Stärkeres  Zittmann'- 

sches  Decoct) 

Decoctum  Zittmanni  mitius. 

(Decoctum  SarsapariUae  compositum  tenue.     Gelinderes  Zittmann'- 

sches  Decoct.) 

Die  Gebrauchsanweisung  (S.  im  Compendium  der  Arznei- 
mittellehre). 

Eiectuarium  aromaticum  seu  stomachicum.    Aromati- 
sche Magenlatwerge. 

Wird    jetzt    selten   mehr    als   appetiterregendes    und   ver- 
dauungbeförderndes Mittel  zu   1 — 2  Drachmen  p.  d.  angewendet. 

Eiectuarium  aromaticum  cum  Opio. 

(Eiectuarium  anodynum.    Theriaca.      Theriak ,    aromatische  Lat- 
werge mit  Opium.) 

Innerlich  jetzt  obsolet,   früher  gab  man  es  zu   j)j — 3J 
p.  d.  in  Bissen. 

Aeusserlich  zu  Pflastern  und  Einreibungen. 

Formel. 


F.  emplastr.  D.  S.  Auf  Leinwand 
zu  streichen  und  auf  die  Magen- 
gegend zu  legen. 

A.  G.  Richter. 

Anw.    Ein  sehr  kostspieliges  Mittel 
gregreu  Magenkrampf. 


1415.  Rp.   Electuar.  Theriac. 

Olei  Nucistae  express. 

H  Sj 

Castorei 

Croci  oriental. 
Bals.  peruvian.  ää  3J 
Olei  de  Cedro  gutt.xx 
Camphor.  3^. 

Eiectuarium  tenitieum. 

(Eiectuarium  aperietis.     Eröffnende  Latwerge.) 

Innerlich  kaffeelöffelweise  genommen ,  oder  zu  J/J  — jj 

Mixturen  zugesetzt. 

Eiemi. 

Wird  blos  äusserlich  angewendet  und  Salben  und  Pfla- 
stern zugesetzt. 

Formeln. 

Terebinth.  venet. 


Unguentum  Elemi  s.  Balsamum 
Arcaei. 
1416.  Rp.  Elemi 


Sevi  orill. 

Adipis  sailli  loti  &&  $ß. 


18« 


Lern  igue  liquefacta  colentur  per 
lintenm.     Cod.  med.  Hamb. 

Anw.  Als  reizend«  Verbandsalbo  bei 
schlaffen  Abscesscn  und  Geschwüren. 
Verbessert  die  Eiterung  und  befördert 
die  Granulation. 

1417.  Rp.  Elemi 


Terebinth  aä  $3 
Cerae  flavae  Jj. 
Mixta  fluant  simul  super  igne  leni. 
F.  1.   a.    Emplnstr.    D.    8.    Auf 

Leinwand  oder  Leder  gestrichen 

aufzulegen. 

Anw.  Bei  schlecht  absondernden  Ge- 
schwüren. 


JEmutsio  amygdaiina. 

(Emulsio  communis.     Mandelmilch.) 

Emulsio  oieosa. 

(Emulsio  Olei  Amygdalarum.  Mixtura  oleosa.  Mandelöl-Emulsion.) 

Beide  einhüllende  Mittel  innerlich  zu  6 — 12  5  des 
Tags  und  mehr,  entweder  allein  oder  als  Vehikel  zu  Salzen  und 
narkotischen  Extrakten.  Die  Mixtura  oleosa  verbindet  man  auch 
gerne,  besonders  bei  Kindern  und  reizbaren  Frauen,  mit  dem 
Infusum  Sennae  compositum,  in  welcher  Verbindung  das  Grim- 
men verhütet  wird,  welches  die  Senna  hervorruft. 


Formeln. 

1418.  Rp.   Emuls.  Amygdal,  &vj 

Nitri  depurat.  5j 

Syrup.  Altheae  &j. 

M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess 

löffcl  voll. 

Anw.    Bei  entzündlichen  Fiebern. 


1419.  Rp.  Mixt,  oleos.  __ 

Syrup.  Amygdal.  aa  $j 
Extract.Hyosciam.  gr.iv. 
M.  f.  Linctus.  D.  S.  Alle  2  Stun- 
den 1  Theelöffel.   Hufeland. 
Anw.    Beim  Hustenroi*  cur  Beförde- 
rung und  Erleichterung  des  Auswurfs. 


1420.  Rp.   Mixtur,  oleos.  Sir 

Extract.Hyosciam.  gr.iv 
Syrup.  Altheae  &ß. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 
Anw.     Bei  Enteritis,  Dysenterie. 


M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.  Bei  Durchfallen ,  die  auf  er- 
höhter Reizbarkeit  des  Uarincanals  be- 
ruhen. 


1421.  Rp.  Mixtur,  oleos.  &iv 

Tinct.  Opii  simpl.  gtt.x 
Syrup.  Alth.  £ß. 


1422.  Rp.  Mixtur,  oleos.     _ 

Aqu.  Foenicul.  aa  5j 
Tinctur.  Opii  crocat. 
gtt.J— JJ 
Syrup.  emulsiv.  f}ß. 

M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Kin- 
derlöffel voll  zu  geben. 
Anw.  Beim  Durchfall  kleiner  Kinder. 

1423.  Rp.  Mixtur,  oleos.   __ 

Infus,  laxativ.  aa  &jj 
Syrup.  mannat.  gjj. 

M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  2  Ess- 
löffel voll  zu  nehmen. 

Anw.  Als  sanft  wirkendes  Abführ- 
mittel bei  Damen  und  Kindern,  denen 
man  kleinere  Gaben  reicht. 
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Euphorbium.    Eophorbiamharz. 

Nar  äusserlich  zu  Streupulvern,  Pflastern  und  Salben, 

und  zwar  gj — jjj  auf  3j  Pflaster,  und  3/5 — 3j  auf  Jj  Fett  zur 

Salbe. 

Formel. 


1*2*.  Bp.   Euphorbii  sjjj 
Colophonii  gjjj 
Mastichis  Jj. 

M.  f.  Pulv.   D.  8.  Auf  Werg  ge- 


streut und  mit  Weingeist  befeuch- 
tet aufzulegen. 

Vogt. 
Anw.    Gegen  Tumor  alba«. 


Eaetractum  Absynthii.    Wermuth-Extracr. 

Innerlich  zu  3j3 — j  auf  %iv  eines  aromatischen  Was- 
sers oder  in  Pillenform. 

Extractum  Acontti.      Eisenhut-Extract* 

Innerlich  zu  ^ — 1 — 2 — 3  Gran  p.  d.  2  —  3mal  tag- 
lich in  Pulver,  Pillen,  Bissen,  Solution  und  Mixturen  zugesetzt. 

Aeusserlich  zu  j)j  auf  3  5  Wasser  als  Collyrium ,  zu 
Einreibungen  mit  Speichel  10  —  IS  Gran  in  Verbindung  mit 
Opium,  zu  Salben  3j  auf  Jjj — vj  Fett. 
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1425.  Bp.  Extract.  Aconit,  gr.vjjj 
Vmi  stibiat.  öjj. 

M.  S.  Alle  3  Stunden  10—20  Tro- 
pfen. Hu  fei  and. 
Anw.   Bei  rheumatischem  Fieber  mit 

massiger  Aufregung:  des  GefSsssfstoros. 


1426.  Bp.   Extract.  Aconit. 

•  •  •  ••  • 

gr.j— JJ— JJJ 
Sacchar.  alb.  gr.x. 

M.    f.    Pulv.    Dent.    tal.  dos.    vj. 

S.  Morgens  und  Abends  1  Pulver. 

Anw.  Gegen  gich tische  Affectioneo. 
Nach  und  nach  kann  man  bis  auf  10 
Gran  p.  d.  mit  dem  Aconit  steigen. 

1427.  Bp.   Extract.  Aconit.  »)j 

Pulv.  cort.  Chin.  fasc.  $j 
Besin.  Guajac.  nativ.  3J/E 
Olei  Cajeput.  Dj. 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  vitr.  S.  Täglich 
2— 4mal   1  gehäuften  Theelöffel 
voll.  v.  Graefe. 

Anw.    Gegen  Gicht. 


1428.  Bp.  Extract.  Aconit.  30 

Opii  pari  gr.vj 
Pulv.  rad.  Liquirit.  q.  f. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  30. 
S.   Täglich  2mal  2  —  3  Stack  zu 
nehmen.  Oesterlen. 

Anw.    Bei  Gichtschmerzen. 

1429.  Bp.  Extract  Aconit. 

gr.vj— xii 
Solve  in 
Infus,  rad.  Valerien* 
(ex  Iß)  Svj 

adde : 
Liquor.  Amnion,  acet*  Jj 
Syrup.  Croci  $ß. 
M.  D.  S.  Umgeschfittelt  alle  Stun- 
den 1  Esslöftel.      Phoebus. 
Anw.    Bei  Rheumatismen ,    dl«    mit 
massigem  Fieber  verlaufen. 


1430.  Bp.  Extract.  Aconit.  jj 
Acet.  Colchici  Sjj 
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Magnes.  ustae  3Jjj 
Aqu.  Chamomill. 
„    Anis  oi  $jjj 
Sacchar.  alb.  3jjj. 
M.  D.  S.    Alle  2  Standen  3  Ess- 
löffel voll.  Oesterlen. 
Anw.    Bei  Gelenksch merzen. 


1431.  Rp.    Extract.  Aconit.  »)j— 30 
Solve  in 
Vin.  Sem.  Colchic.  fß. 
M.  D.  S.  4mal  taglich  15—40  Tro- 
pfen. Weber. 
Anw.  Bei  chronischen  Rheumatismen. 


1432.  Rp.  Extract.  Aconit.     • 

Sulf.  Antim.  aurat.  aa3j3 
Asae  foetid.  5J 
Extract.  Taraxac.  q.  s. 
nt  f.  Pilul.  gr.jjj 
Consp.   pnlr.  Lycopod. 
D.  S.  3mal  täglich  3  Pillen. 

v.  Hildenbrand. 
Anw.   Bei  Gelenksrheumatismus. 

1433.  Rp.  Extract.  Aconit. 

Resin.  guajac. 
Sapon.  medic.  ää  3J. 
F.  1.  a.  pilul.  Nr.  60.  Consp.  pulv. 
Lycopod.    D.  8.  Täglich  4—5- 
mal  3  Stück  zu  nehmen. 
Anw.  Bei fleberlosen,  eingewurzelten 
Rheamatismen. 


1434.  Rp.  Extract.  Aconit.  $j 

Dulcamar. 
flor.  Arnic. 
Pulv.resin.  guajac.  nativ. 

ää  5J  j 

Sulf.  Antimon,  anrät.  3(3 
Hydrarg.  muriat.  mit. 
gr.xv. 
M.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  Pulv.  rad. 
Calam.  arom.    D.  S.  3mal  täg- 
lich 5-8  Stück.  Rnst. 
Anw.     Gegen  atonisuhe  Gicht. 


1435.  Rp.  Extract.  Aconit,  gr.iv 
Pulv.  Dower.  j)jj 
Meli.  de8puraat.  q.  s.    lüonen. 


nt  f.  Pilul.  20.    Consp.  pnlr.  rad. 

Liquirit.  S.  Abends  4—6  Stück. 

Brera. 

Anw.  Gegen  nachtliche  syphilitische 
Knochenschmerzen. 

1436.  Rp.   Extract.  Aconit,  gr.jj-iv 

Salis  sedativ.  Homberg. 

ai. 

M.  f.  Pnlr.  Dispens,  tal.  dos.  Nr. 
yjjj.  Früh  nnd  Abends  1  Pulver 
zu  nehmen.  Fr.  Zahn. 

Anw.  Bei  chronisch«» n Rheumatismen, 
besonders  aber  bei  Hüft-  nnd  Lenden- 
schmerzen von  Zahn  sehr  gerühmt.    - 

1437.  Rp.   Extract.  Aconit.  j)vjj 

Opii  pur. 

Muriat.  Hydrarg.  corros. 

in  s.  q.  Spirit.  Vin.  rft. 

solut.  aa  gr.vjj. 

Pulv.  rad.  Altheae  q.  s.  utf.  Pilul. 

Nr.  84.  Consp.  Pulv.  Cass.  Cin- 

namom.  D.  S.  2stündlich  2  Stück. 

Kopp. 
Anw.  BeiGichtschmerz  mit  syphilitischer 
Grundlage  hat  Kopp  diese  Formel  er- 
probt gefunden.  Er  liess  gleichzeitig 
taglich  ein  Decoot  von  einer  Unze  Sar- 
sapa rilia  nehmen,  und  ordnete  eine  be- 
schränkte Diät  nebst  Vermeidung  der 
kühlen  Luft  an. 

1438.  Rp.   Extract.  Aconit,  gr.iv 

Morph,  acetic. 

in  Aqu.  dest.  q.  s.  solut. 

Sulfur.  stibiat.  aurant. 

gr.Ü 
Pulv.  rad.  Liquirit  äjß. 
Meli,  despumat.  q.  s.  ut  f.  ßoli  8. 
Consp.  pulv.  rad.  Liquirit.  D.  S. 
2stündlich  1  Stück.       Brera. 
Anw.  Bei  sehr  schmerzhaftem  Rheuma 
nnd  Gicht. 

1439.  Rp.  Extract.  Aconit.  »Jj-sß 

Tinct.  Guajac.  3jj 
Vin.  Sem.  Colchic.  £ß. 
M.  D.  S.  3mal  täglich  15— 20  Tro- 
pfen. 
Anw.     Gegen   chronische  Glchtaffec- 
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1440.  Bp.  Extract.  Aconit,  gr  x 
Sulf.  stibiat.  aurant.  gr.v 
Pulv.  rad.  Liquirit.q.  s. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  xx. 
D.  S.    4mal  täglich  eine  Pille  zu 
nehmen. 

Anw.  Bei  Ophtalmia  and  Iritis  ärth- 
ritica. 


1441.  Bp.   Extract  Aconit,  gr.x 
Solve  in 
Aqu.  flor.  Chamom.  ojjj. 
D.  S.     Lauwarm  über   das   Auge 
zu  schlagen. 

Löff  ler. 
Anw.   Gegen  arthrititche  Augenem- 
lündungr. 


Eaßtractum  Acori.    Kalmas-Extract. 

Innerlich  wie  das  Wermuth-Extract  in  Solutionen  and 
zu  Pillenmassen  3/3 — 3j  pro  die.  i 

Extractum  Aio€s.    Aloe-Extract.  i 

Innerlich  zu  4 — 10  Gran  p.  d.  in  Pillen-,  Bissenform 
und  Solution,  seltener  in*  Pulverform.  Als  Reizmittel  sind  die 
Gaben   kleiner  zu  nehmen,  etwa  \ — 1 — 2  Gran  p.  d. 

Aeusserlich  zu  Klystieren  3 — 5  Gran  für  ein  Enema, 
zu  Augenwässern  2 — 6  Gran  auf  ^j  Wasser;  zu  Augenbahun- 
gen  2 — 5  Gran  auf  Jj  Wasser,  zu  Verbandwässern  jj — jj  auf 
3vj,  zu  Augensalben  1 — 3  Gran  auf  3j  Fett. 
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1442.  Bp.    Extract.  Aloes  3j 
Pulv.  aromat. 
Resin.  Jalapp.  ää  30 
Extr.  taraxac.  q.  s.  ut 
f.  Pilul.  60. 
S.    Täglich  3mal    5  —  6  Stück  zu 
nehmen.  Oesterlen. 

Anw.    tiei  Stuhlverstopfung-. 


1443.  Kp.   Extract.  Aloes  3J 
Ferri  pulverat. 
Myrrhae  ää  30 
Extract.- Gen tian.  q.  8. 
ut  f.  Pilul.  60. 
S.  Täglich  4—6  Stück  zu  nehmen. 

O  este  rlen. 
Anw.  Hei  Ameuorrhoo  Chlorotischer. 


1444.  Bp.   Extract.  Aloes  3jj 

„         Rhei  comp.  5J 
„         Colocynthid. 
comp. 
Ferr.  pulverat.  ää  3?« 


M.  f.  Pilul.  120.  Consp.  pulv.  Ly- 
copod.  D.  S.  Nach  Bedürfnis« 
1 — 3  Pillen  zu  nehmen. 

Pilulae  aperitivae  Stahlii. 


1445.  Bp.    Extract.  Aloes 

Flor.sal.ammon.martial 
Pulv.  frond.  Sabin,  ää  DjÜ 
Extract.  Senegae  jyj. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  90.    Consp.  pulv. 
Lycopod.    D.  S.  3mal  taglich  2 
bis  5  Stück  zu  nehmen. 
Pilulae  emmenagogae. 
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1446.  Bp.  Extract.  Aloes  $j 

Myrrh.  aquo«. 
Croci  «ä  öj 
Ammon.  muriat  ferrug. 

Gummi  Galban.  ?yjj. 
M.    f.  Pilul.   pond.    gr.jj.     Consp. 
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pulv.  Caiß.  lign.  D.  S.  Früh  and 
Abends  5  Stück  za  nehmen. 

Clarus. 
Anw.     Sehr  wirksam  gegen  Ame- 
norrhoe bei  reizlosen  Individuen. 

1447.  Rp.  Extract.  Aloes  jj 

„         Rhei  comp.  *>ß 
M.    f.    Pilul.   pond.  gr.jj.     Consp. 

JLycopod.     D.  S.   Morgens   und 

Abends  1—2  Stück. 

Anw.  Gegen  Verschleimung  des  Ma- 
gens und  Darmcanals. 


Pilulae  aperientes  Pharm.  Slesv. 

1448.  Rp.   Extract.  Aloes  3j 

„        Rhei  comp.  30 
Ferr.  pnlverat.  gr.xv. 
M.   f.  c.   Spirit.    Vin.   rectif.    pau- 
xillo   Pilulae  45.     Consp.  pulv. 
sem.  Foenicul.   D.  S.  Früh  und 
Abends  3  Stück. 
Anw.   Gelinde  eröffnend   ohne  den 
Darracanal  zu  schwächen. 

1449.  Rp.  Extract.  Aloes  gr.xv 

„         Chelidon.  maj. 
Fell.  tanr.  inspissat. 

al  öß 
Aqu.  commun.  3vj. 

M.  D.  S.  Alle  2—3  Stunden  einen 
Esslöffel  voll  zu  nehmen! 

Vogt. 
Anw.    Bot  Menostasie,  wenn  dersel- 
ben Stockungen   im  Pfortadersystem  zu 
Grande  liegen. 


M.  D.  S.  Alle  Standen  1  Esslöffel 
voll  zu  nehmen.    Pitschalt. 

Anw.  Bei  Dismenorrhoe,  die  sich 
dnrch  Kopfschmerzen,  Hüft-  und  Soben- 
kelschmerzcn  ankündigt  and  durch  Stö- 
rang  des  venösen  Kreislaufs  bedingt  ist. 


1450.  Rp.   Extract.  Aloes  gr.j — jj 
Aqu.   Amygdul.    amar. 
concentr.  3j 
n     Menth,  pip.  &iv 
Syrup.  Chamomill.  *ß. 


1451.  Rp.   Extract.  Aloes  &j 

„        Cortperuvian. 

siß 

„        Chamomill.  $ß 
Pulv.  rad.  Rhei  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consp.  Pulv. 
Cort.  Cinnamom.  D.  S.  Abends 
6 — 10  Stück  zn  nehmen. 

M.  E.  A.  N  a  n  m  a  n  n. 
Anw.    Bei  Hysterie  mit  hartnäckiger 
Leibesverstopfung. 


1452.  Rp.  Extract.  Aloes 

„         Opii   aqu.  aa 
gr.xjj 
Borac.  venet. 
Sacchar.  alb.  aa  5J 

Solve  in 
Aqu.  Rosar.  £iv. 
M.  D.  S.  Augenwasser. 

Richter. 
Anw.    Bei   Verdunklung  der  Hörn, 
haut. 


1453.  Rp.  Extract.  Aloes  gr.xjj 

Fell.  tanr.  inspissat.  $ß 
Natri  boracic. 
Sacchar.  alb.  ää  3J 
Aqu.  Rosarum 

„     Foenicul.  aa  &jj. 
M.  D.  S.  Augenwasser.      Reil. 
Anw.   Gegen  Hornhautflecke. 


Eaßtractum  amaricans  compositum.   Zusammengesetz- 
tes Bitter-Extract. 

Innerlich    zu   5/3 —  £j  des  Tags  in  Solution  und  Pil- 
lenform, 

Eoetractum  Angeiicae.    Engelswurzel-Extract. 

Innerlich   zu  10 — 15  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
Solution  und  Pillenform. 
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Extractum  Arnicae  florum.  Wohlverleiblnmen-Extract. 
Extractum  Arnicae  radicis.  Wohlverleiwurzel-Extract. 

Innerlich  10 — 15  Gran  p,  d.  mehrmals  taglich  in  So- 
lution und  Pillenform. 
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1454.  Rp.   Extract.  Arnic. 

„        Colomb. 
„        Millcfolii 
Flor.  sulf.   dep.  äa  5Jj. 
M.  f.  Pilul.    pond.    gr.jj.     Consp. 
pulv.  Lycopod.   S    3raal  täglich 
10  Stück.  Hufeland. 

Anw,     Bei   habitueller  oder  chroni- 
scher Diarrhoe. 

1455.  Rp.  Extract.  Arnic. 


Extract.  Seneg. 
„        Helenii 
Gnmmi  Amoniac.  dep. 

Pnlv.  rad.  Squillae 
Sulf.  antim.  aurat.  ää  »)j. 

M.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  Ly- 
copod. D.  S.  Täglich  3mal  8— 
10  Stück.  Hufeland. 

Anw.    Bei  Asthma  mucosnm. 


Extractum  Beitadonnae.    Tollkirschenkraut-Extraet. 


1   Gran  p»  d.  einigemal e  tag- 


Innerlich  zu  \ — \ — \ 
lieh  in  Pulver,  Pillen,  Solution  und  Tropfmixturen. 

Aeusserlich  auf  Bougies  und  Catheter  gestrichen  bei 
krampfhaften  Stricturen  der  Harnröhre,  als  Zahnpillen  in  hoh- 
len, schmerzenden  Zähnen,  zu  Einspritzungen  1 — 2  Gran  auf 
5j  Flüssigkeit,  zu  Augenwässern  und  Augentropfwässern  2 — 5 
Gran  auf  3j  Wasser,  zu  Augensalben  zu  2  —  5  Gran  auf  3j 
Fett,  zu  Fomenten,  Cataplasmen  und  Einreibungen. 
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1456.  Rp.   Extract.  Belladonn.  gr.jj 

Solve  in 
Aqu.  Araygdal.  amar.  Jj 

adde: 
Tinctur.  Chinoidin. 

5ß-3vj. 
M.   D.    S.    4mal  täglich  40—50 

Tropfen.  Franke. 

Anw.    Gegen  sehr  hartnackige,   oft 
recitivirende  Quartanfleber. 

1457.  Rp.  Extract.  Belladoun.  gr.j 

Solve  In 
Aqu.  Cinnamom.  yin.  %ß 


M.  D.  S.  Kindern  von  t  Jahr  Früh 
und  Abends  2  —  3  Tropfen,  äl- 
teren Rindern  auf  jedes  Jahr  ein 
Tropfen  mehr.        Berndt, 

Hufeland,  Serlo  u. 
Pitschaft. 

Anw.     Als    ProphylacUown    fegen 
Scharlach. 

1458.  Rp.  Extract.Belladonn.gr.iv 
Solve  in 
Aqu.   Araygdal.   amar. 
conc  50. 
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M.  D.  S.  4mal  täglich  20  Tropfen. 

H  uf  eland. 
Anw.  Gegen  Tussls  convulsiva  ohne 
Fieber  nod  entzündlichen  Charakter  sehr 
nützlich. 

1469.  Bp.   Extract.  Belladonn.  ___ 
„         Hyosciam.    aa 

gf.JJJ 
Oxymell.  scill.  $ß 

-  Syrup.  Altheae  sjj. 
M.  D.  S.  ümgeschüttelt  alle  zwei 
Stunden  1  Theelöffel  voll. 

Phöbus. 
Anw.  Im  Keuchhnsteo  8jShrlg-er  Kin- 
der.    Bei   eintretender  Torgescenz   des 
Gesichtes  and  Kopfgestionen  ist  die  Bel- 
ladonna wegzulassen. 

1460.  Rp.   Extract.Belladonn.gr.iv 

Aqu.  Lanroceras.  *>ß. 
Solve  S.  3— 4mal  täglich  30  Tro- 
pfen.   Li  quo  r  Bell  ad  onnae 
cyanicus  Hufelandi. 
Anw.     Bei   hartnackigen   Krämpfen 
des  Schlundes,  Mayens  nnd  Darmcanais, 
bei  Dysphagie,  chronischem  Erbrechen, 
beginnender  Magen  Verhärtung    bei  Ge 
roüthskrankhelten  nnd  Prosopalgie. 


1401.  Bp.   Ex tract. Belladonn.  gr.jj 
Liqu.  Kali  carbon.  jj 
Aqu.  Menth,  er.  §v 
Tinct.  Bhei  aquos. 
Syrup.  Bhei  ää  &j. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
lÖffel  voll  zu  nehmen.  Bosch. 
Anw.    Gegen  Sodbrennen  und  Was* 
•erspeien    mit  Cardialgie,    chronisches 
Erbrechen   und  als  Palliativmittei  beim 
Mageukrebs   and   perforirenden  Magen- 
geschwür. 

1462.  Bp.   Extract.  Belladonn. 
Pulv.  Dower.  äa  gr.v 
Asae  foetid.  $ß 
Extract.  Dulcam.  j)jj. 
M.  t  Pilul.  gr.jj.  Consp.  pnlv.  rad. 
Liquirit.    D.  S.  3mal  taglich  3 
bis  5  Stück  mit  einem  schwachen 
Baldrianaufgnss.  G.  J.  Meyer. 
Anw.  Im  zweiten  Stadium  des  Keuch- 
hostens. 


1463.  Bp.  Extract.Belladonn.  gr.x 
v      Dulcamar.    *)iv 
Pulv.  Carb.  am'm. 
Sulf.  etib.  aurant.  ä&  Bj 
Asae  foetid.  3J 
Besin.  guajac.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  120.  Consp.  Pulv.  cort. 
Cinnamom.    D.  S.  2mal  taglich 
6  Stück  nnd  allmälig  zu  steigen. 

Wyat. 

Anw.    Sehr  wirksam  gegen  Hoden- 
Verhärtung. 


1464.  Bp.  Extract.Belladonn.  gr.x 
9       Gratiol   3jj 
Solve  in 
Aqu.  Lanroceras.  fj. 
M.  S.   Taglich  3mal  30-60  Tro- 
pfen. Neubeck  u. 

H  u  f  e  1  a  n  d. 
Anw.  Gegen  Manie  und  Melancholie. 


1465.  Bp.   Extract. Belladonn. gr.iv 
„        Nucis   vomic. 

gr.vj 
Acid.  phosphoric.  Jj. 
M.  D.  S.  3mal  täglich  15  Tropfen 
in  Zuckerwasser.  S  te  i  n  b  e  ck. 
Anw.  Bei  Enuresis  paralvtiea. 


1466,  Bp.   Extract.  Belladonn.    3j 

Pulv.  herb.  Belladonn. 
q.  s.  ut  f.  Pilul.  pond. 
gr.ß.  Consp.  pulv.  herb. 
Belladonn. 
D.  S.  Alle  3  Stunden  1  Pille  zu 
nehmen.  Beyer  u. 

v.  Siebold. 
Anw.    Bei  Sclrrhus  der  Gebarmutter 
mit  gleichzeitiger  Anwendung  von  In- 
jeetionen  eines  Aufgusses  der  Belladonna 
mit  Milch. 

1467,  Bp.   Extract.Belladonn.gr.vj 

Liqu.  Ammon.  anis.  »)jj 
Aqu.  destillat.  %ß. 
D.  S.  2stündlich  10—20  Tropfen. 

P  o  s  n  e  r. 
Anw.    Bei  krampfhaften  Hustenbe- 
schwerden. 
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1468.  Bp.   Extract.    Belladonn. 

gr.xv 
Adipis  suilli  oß. 
M.  f.  TJnguent.    D.  S.    Zum  Ein- 
reiben« Dubia. 
Anw.  Gegen  äusserst  heftige,  durch 
Steine  veranlassteNierenkolik;  bei  krampf- 
hafter Brucheinklemmung:  mit  Ileus. 


1469.  Bp.  Extract.  Belladonn.  yjj 

Aether.  sulfuric.  jj 
Aqu.  Lauroceras.  Jjj. 
M.  f.  Linim.  D.  S.  In  den  Unter- 
leib einzureiben.         B  a  n  q  u  e. 
Anw.  Geg-en  Bleikolik. 

1470.  Bp.    Extract.  Belladonn.  3J 

Cerat.  eimpl    cß. 

M.  D.  S.    Auf  ein  Bourdonnet  ge- 
strichen ,   in  den  Mastdarm  ein- 
zubringen. B  o  j  e  r. 
Anw.    Bei  Krampfstrictnr  des  Sphinc- 

ter  recti. 

1471.  Bp.    Extrac.  Belladonn.  gr.vj 

Adipi8  suilli  jjjj. 
M.    f.   TJnguent.     D.   S.     Mittelst 

Charpie  aufzulegen. 

Anw.  Zur  Minderung*  der  Schmerzen 
bei  Metrocarcinom. 

1472.  Bp.   Extract.  Belladonn. 

Aqu.  Bosar.  aa  oj 
triturando  admisce 
Axungiae  Porci  £ß. 
M.  D.  S.  In  den  Muttermund  ein- 
zureiben. Chaussier. 
Anw.    Zur  Beförderung  der  Reposi- 
tion    der    umgestülpten     Gebärmutter, 
wenn   dieselbe    durch   krampfhafte    Zu- 
saramenschnürung  des  Muttermundes  ge- 
hindert wird ;  bei  Harnröhren-  und  Mast- 
darmstricturen. 

1473.  Bp.  Extract.  Belladonn-  oß 

Solve  in 
Liqu.  Ammon.  acet.  £jj. 
M.  D.  S.    Stündlich  |— 1  Thee- 
löffel  einzureiben.      B  1  a  8  i  u  s. 
Anw.     Sehr   gerühmt  als  Resorption 
beförderndes  Mittel. 

1474.  Bp.  Extract.  Belladonn.  0ß 

Adipis  suilli  5j. 


M.  f.  TJnguent.    D.  S.   Zum  Ein- 
reiben. 
Anw.  Bei  Verhärtung  der  Prostata. 

1475.  Bp.    Extract.  Belladonn.  jyj 

Emplastr.  saponat.   Qß. 
M.  D.  S. .  Längs    des  Laufes  der 
Harnröhre  zu  appliciren. 

Cheval  li  er. 
Anw.  Bei  organischer  Entartung  der 
Harnröhre  in  Folge  von  Tripper. 

1476.  Bp.   Extract.  Belladonn.  Jjj 

Aqu.   fontan.    q.   8.  ad 

ConsistentiamLiniment. 

D.  S.     Davon   zehn  Gran  auf  die 

schmerzhafte  Stelle  einzureiben. 

Ciaret. 
Anw.  Bei  Gesichtsneuralgien. 

1477.  Bp.   Extract.  Belladonn. 

TJnguent.  Hydrarg.  einer. 
„        Altheae  ää  %ß. 
M.  D.  S.  Eine  Bohne  gross  in  den 
Unterleib  einzureiben. 

Hinterl  ac  h. 
Anw.   Bei  eingeklemmten  Brüchen. 


1478.  Bp.    Extract  Belladonn.  30 
Olei  Hyosciam.  coct.  %ß. 

M.  D.  S.    Erwärmt  in  die  Bruch- 
stelle einzureiben.  Most. 
Anw.  Bei  eingeklemmten  Hernieo. 


1479.  Bp.   Extract.  Belladonn« 

Pulv.plumb.  acetic  ää  oß 
Adipis  suilli  gjjj. 
M.  f.  TJnguent  D.  S.   Auf  Mechen 
gestrichen  in  den  After  zu  brin- 
gen. Dupuytren. 
Anw.  Bei  Fissur  des  Afters  und  Mast- 
darmfisteln. 

1480.  Bp.  Extract.  Belladonn.  gr.x 

Camphor.  subact.  £j 
TJnguent.  Hydrarg.  ein. 

M.  D.  S.    Zum  Einreiben. 

Anw.    Bei   krampfhafter  Chorda  in 
der  Gonorrhoe. 
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1481,  Rp.  Extract.  Belladonn. 
Axung.  porci  H  3yj 
Opii  pur  3j 

M.  exactf.  Unguentum. 
D.  8.  Sanft  mit  dem  Finger  in  die 
schmerzhaften  Theile  einzureiben 
oder   auf  Leinwand   gestrichen, 
überzulegen.  Debreyne. 

Anw.  Gegen  Neuralgien, 


M.  D.  S.   Täglich  ein  paarmal  in 

das  Auge  einzutr&ufeln. 

v.  Walther. 
Anw.  Bei  Iritis  syphilitica. 


1482.  Rp.  Extract.  Belladonn.  gr.v 

Solve  in 
Aqu.  destillat  $ß. 
D.   S.    Täglich    einigemale  einige 
Tropfen  in   das  Auge  zu  träu- 
feln. Fischer. 

1483.  Rp.  Extract.  Belladonn. 

gr.vjjj 

Solve  in 
Aqu.  destillat.  gß 

adde: 
Tinctur.  Opii  crocat. 
Mucilag.  sem.  Cydonior. 

M.  D.  S.  Täglich  4mal  einige  Tro- 
pfen lauwarm  in  das  Auge  zu 
träufeln.  Vogt. 

Anw.  Beide  bei  Iritis*  arthritica  and 

Atresia  pupillae. 


1487.  Rp.   Extract.  Belladonn. 

gr.üj—iv 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  Sjjj — iy 

adde: 
Aqu.  oxymuriat. 

gtt.vj— Vjjj. 
M. D. S.  Angenwasser.  t.  Ammon. 
Anw.  Bei  der  Opbtalmobienorrhöea 
Neonatornm. 

1488.  Rp.   Extract.Belladonn.  gr.jj 

Butyr.reccnt.  insuls.  2Jj. 
M,  exact.  f.  Unguent.  D.  S.  Abends 
in  die  Augenbrauengegend  ein- 
zureiben. Beck. 
A  n  w.    Bei  Nyrtalopie. 


1484.  Rp.  Extract.  Belladonn.  3jj 

Unguent.  hydrarg.  einer. 

M.  D.  S.  Täglich  2mal  in  die  Tem- 
poral-   und    Supraorbi  tal gegen d 

einzureiben.  v.  W a  1 1  h  e r. 

Anw.  Bei  Iritis  syphilitica. 

1485.  Rp.  Extract.  Belladonn. 

„         Hyo8ciam. 
„         Opii  H  Dj. 
M.  f.  Pulv.  subtilissimus.  D.  S.  Mit 
Speichel   in    die  Umgegend   des 
Auges  einzureiben.  v.  Graefe. 
Anw.     Gegen  schmerzhafte  Augen- 
entzftndung,  Lichtscheu  und  Augenlider* 
kramp  f. 

1486.  Rp.   Extract.  Belladonn.  öjj 

Solve  in 
Aqu    destillat.  £ß. 


1489.  Rp.  Extract.Belladonn.  grx 

Solve  in 

Aqu.  destillat.  jjj. 

M.  D.  S.  Mehrmals  täglich  einen 

Tropfen  ins  Auge  zu  traufein. 

Beer. 

Anw.    Bei  erethischer  Nerven-Araau« 
rose. 


1490.  Rp.   Extract.  Belladonn. 

gr.v — x — xv 

Unguenthydrarg.cin.2j. 

M.  exaetissime.    D.  S.    Früh  und 

Abends  über   den  Augenbrauen 

einzureiben.  Radius. 

Anw.  Bei  beginnender  Cataracta,  um 

deren  weitere  A  ushiidnng  zu  beschranken. 


1491.  Rp.   Extrnct.  Belladonn.  gr.x 
Solve  in 
Aqn.  destillat.  $ß. 
B.  S.  Mehrmals  täglich  einige  Tro- 
pfen in  das  Auge  zu  träufeln. 

Langen  beck. 
Anw.    Zur  Erweiterung  der  Pupille 
vor  der  Operation  des  gmuen  Staars. 


148Ä.   Rp.  Extract.Belladonn.  gr.iv 
Pulv.  rad.  Pyrethr.  gr.x 
Arzueiverordnungslehrc  und  Kecepttaschenbuch    IL  Bd.  13 
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Olei  Caryophyllor.  gtt.jj 

Mucilag.gumm.arab.q.s. 

ut  f.  Pilul.  gr.j.    Consp.  pulv.  rad. 

Pyrethri.     S.  Eine  Pille  in  den 

hohlen  Zahn  zu  stopfen  oder  an 

dessen  Zahnfleisch  anzudrücken. 

C.  G.  Neumann. 

Anw.    Als  fast  augenblicklieb  Zahn- 

fohmers  stillendes  Mittel. 


1493.  Rp.  Extract.  Belladonn. 


Extract.  Hyosciam. 
Opii  pur.  ää  gr.x 
Olei  Caryophyllor. gtt.jjj 
Pulv.  rad.  Pyrethr.  q.  s. 
nt  f.  Pilul.  Nr.  xxx.  Consp.  pulv. 
rad.  Pyrethr.  Dent.  in  vitro.  S. 
Eine  Pille  in  den  schmerzhaften 
Zahn  zu  legen.  Rust. 

Anw.  Gegen  Zahnschmerz  von  eariö- 
sen  Zähnen. 


Extractum  Caienduiae.    Ringelblumen-Extraet. 

Innerlich  zu  Jj — jj  pro  die  in  Pillen  oder  Solution. 
Aeusserlich    zu  Verbandwässern  und  Salben. 

Formeln. 


1494.  Rp.  Extract.  Calendul. 

„         Conii  macnlat. 
Ferr.  oxydat.  fusc.ää  3Jj 
Pulv.  herb,  et  flor.  Ca- 
lendul. 3jß. 
M.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  Ly- 
copod.  S.  3raal  täglich  5—-6  Stück* 

Rust. 
Anw.  Gegen  offenen  Krebs,  gleich- 
zeitig; nachfolgende  Salbe: 

1495.  Rp.  Extract  Calendul. 

„         Chamomill. 
„         Conii  macnlat. 

m  3Jj 

Aqu.  Lauroceras.  3j 
Tinct.  Opii  s.  3j. 
M.  S.  Mittelst  Charpie  auf  die  of- 
fenen Stellen  zu  legen.    Rust. 


1496.  Rp.  Extract.  Calendul. 

Pulv.  fuligin.  splend. 

ää  3dÜ 
Ferr.  oxydat.  fusc.  3jj. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  480.    Consp.  Ly- 
copod.    D.  S.   Von   Morgens  8 
bis  Abends  8  Uhr  alle  4  Stunden  6 
Pillen  zu  nehmen.     Schröter. 
Anw.   Gegen  Skirrbus  und  Krebs, 
tnter  gleichzeitigem  Gebrauche  folgen- 
der Theespecies    und   allmaliger    Stei- 
gerung der  Dosis  des  Ferr.  oxydat  fusc. 
bis  auf  3  Drachmen. 


1497.  Rp.  HelmintochorU  f,ß 

Rad.  Helena  äjß 
„     Senegae  sj. 
Concisa  misce  f.  Specief  • 
Dent.  tat  dos.  Nr.  vj. 
S.  Jede  Portion   12  Stunden  lang 
mit  |  Quart  heissem  Wasser  zu 
digeriren  und   dann  5  Minuten 
lang  zu  kochen. 

Anw.  Die  Kranken  trinken  von  dem 
Absude  Morgens  nüchtern  um  6  Uhr, 
Nachmittags  nm  2  Uhr  nnd  Abends  um 
10  Uhr  jedesmal  6  Esslöffel.  Nach  4 
Wochen  wird  die  Dosis  des  Wurmmoo- 
ses auf  6  Drachmen  erhöht.  Pillen  and 
Thee  müssen  monatelang  fortgesetzt 
werden,  dabei  einen  Tat;  nm  den  andern 
ein  lauwarmes  Bad  mit  8  Loth  Pott- 
asche und  eine  leicht  nährende  Diät  mit 
der  Sorge  für  Leibesöffnung. 

1498.  Rp.  Extract.  Calendul.  3ivß 

Pulv.  summitat.  Calen- 
dul. ziß 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj 
Consp.   pulv.  Calendul. 
S.   Früh  und  Abends  6  Stück  zu 
nehmen  und  allmälig  bis  16  Stuck 
zusteigen.  West  ring. 

1499.  Rp.  Extract.  Calendul. 

Pulv.  herb,  et  flor.  Ca- 
lendul. ää  3JJ 
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Ferri  carbonic.  gj 
M.  f.  Pilol.  pond.  grjj 
Consp.  Lycopod. 
D«  8.    Taglich  Smal  5  —  8  Stück 
zu  nehmen  und  allmalig  zu  stei* 
gen.  R  u  8 1 

Anw.  Bei  Metrocarciooma. 

1500.  Rp,  Extract.  Calendal.  j)j 


Extr.Rhois  toxicodendr. 
Opii  puräügr.iv 
Pulv.  herb.  Calendal. 
gr.xii. 
M.  f.  l'ilul.  24.   Consp.  pulv.  Ly- 
copod. D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Stück  zu  nehmen. 

F.  L.  Meissner« 
Aow.    Bei  Gebärmutterkrebs. 


Edßtractum  Cardui  benedicti.    Kardobenedlct-Extraet. 

Innerlich  zu  3jj— "IV  pro  die  in  Pillen,  Solution  oder 
Tropfmixturen. 

Form    ein. 


1501.  Rp.   Extract.  Cardui  bened. 

3vj 
Solve  in 
Aqu.  Menth,  pip.  Jiv 

adde: 
Spirit.  Minderer.  3jj. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll.  Beil. 
Anw.     In  der  Reconvalescenz   vom 
Typhus,   so  wie  zur  Unterstützung;  der 
Haatthätig-keit. 

1502.  Rp.   Extract.  Card,  bened.  53 

Aqu.  Lauroceras.  §j. 
D.  S.    3mal  täglich  20  —  40  Tro- 
pfen. Phöbus. 
Anw.  Bei  chronischen  pitnitösen  Ka- 
tarrhen. 


1503.  Rp.  Fxtract.  Card,  bened.  3,j 


Aqu.  Foenicul.  Jj 

adde: 
Aqu.  Lauroceras.  $j. 
M.  S.  4mal  täglich  60  Tropfen. 
Elixir  anticatarrhale 
H  u  f  e  landi. 
Anw.    Bei   trockenem  Hasten   sehr 
hilfreich. 


1504.  Rp.   Extract.  Cardui  bened« 

•         •  • 

„        Hyosciam. 

gr.vjjj—  xjj 
Aqn.  Foenicul. 
Syrup.  Liquirit.  m  8j 
Spirit.  sal.  ammon.  anis. 

3). 

M.  D.  S.    Alle  2  Standen  1  —  2 


n 


Solve  in 


Dulcamar.   j)j      Theelöffel  voll.  Töpken. 


Anw.  Gegen chronische Brustkatarrne, 


Edßtractum  Cascariiiae.    Schakarillcn-Extract. 

Innerlich  zu  5j  —  jj  pro  die  in  Pillen,  Mixturen  und 
Solution. 

Aeusserlich  zu  Zahnfleischlatwergen. 

Formeln. 


1505.  Rp.   Extract.  Cascarill.  $j 
Solve  in 
Aqu.  Foenicul.  Jjj. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3stundllch 
1  Theelöffel  voll.  Jörg. 

Anw.  Gegen  Diarrhöe  Jnng  er  Kinder« 

13* 
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Calam.  arom.    D.  8.   Morgen» 
und  Abends  3  Stück  zu  nehmen. 

Vogel. 
Anw«    Gef an  allgemeine  Seh  wiche, 
atonische    sfetrorrhargieo,    Chlorosen, 
torpide  Blenorrböeo.  


1510.  Rp.  Extract.  Cascarill.  5) 
Aqn.  Menth.      _ 

„     Chamom.  m  Sjj 
Mucilag.gumm.arab.3£. 
M.  S.  Alle  2  8tunden  1  EsslöffeL 

Hnfeland. 
Anw.   Gegren  Diarrhöen. 


1506.  Bp.  Extract  Cafcarill. 

n        cort.   Aurant. 

m  5j 

Solve  in 
Aqn.  Cinnam.  vin.  iß. 
M.  D.  8.  Vor  Tisch  1  Theelöffel 
▼oll.  Vogt. 

Anw.  Alf  mar  entartendes  Mittel. 

1507.  Bp.  Extract  Cascarill. 

Alnm.  crnd.  aa  5J 
Guram.  arabic.  iß 
Aqn.  Cbamomill.  Siv 
Syrnp.  Cort,  Aurant.  50. 
M.  D.  8.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll.  Grashuys. 
Anw.    In  der  Rohr  mit  typhösem, 
fanlie/em  Charakter. 

1508.  Rp.  Extract.  Cascarill.  aÜ 

Solve  in 
Decoct.fol.Urae  ursijvj 

(ex  Jj)   adde: 
Syrup.Balsam.peruvian. 

M.  D.  8.  UmgerchOttelt  alle  zwei 

Stunden  1  Esslöffel  voll. 

S  ober nhe im. 

Anw.    Gegen  atonische  Nieren-  und 
BUseuschleimflttsse. 

1500.  Rp-  Extract.  Cascarill. 

Ferr.  oxydulat._nigr. 

aa  3jj 
Syrnp.  Cinnamom.  q.  s. 
ut  f.  Pilnl.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad. 

Ewiractum  Centaurei  minor U.    Tausendgüldenkraut. 

Extract. 

Innerlich   zu  1  —  2  Drachmen   täglich  in  Pillen  oder 

Solution. 

Formeln« 


1511.  Rp.    Extract.  Cascarill.  gr.xr 
Aqn.  Foenicnl.  £jj 
Mncilag.  rad._Salep 
Syrnp.  Alth.  aa  iß- 
M.  S.  Alle  2  Stunden  1  Theelöffel. 

Hnfeland. 
Anw.    Bei  chronischem  oder  hanflgr 
wiederkehrendem  Durchfall  der  Eioder. 


1512.  Rp.   Extract.  CascarilL_ 

„        Colomb.  m  Ziß 
Aqn.  Menth,  pip.  £v 
Tinct  Cinnamom.  3Jj 
Syrnp.  Cort.  Aurant.  Jj. 
M.  D.  S.    2stflndlich   umgesch&t- 
telt  1  Esslöffel.  Vogel. 

Anw.  Bei  Diarrhoe. 

1513.  Rp.   Extract.  Cascarill.  iß 

Pulv.  Myrrh.  3j 
Olei  Menth,  pip.  gtt.v. 
M.  f.  Electnar.  spiss.  D.  S.  Zahn- 
fleischlatwerge. 


151V  Rp.  Extract.  Centanr.  min. 
f,         Taraxaci  aa  3J 
Liqn.  Kali  aceiic.  $ß 
Aqu.  Lauroreras.  sj 

„    Cerasor.nigror.^iv 
Syrnp.  Rhei  zß. 


M.  D.  8.    Alle  2  —  3   Stunden  t 

Esslöffel. 

Anw.  Bei  der  acuten  Form  der  Banch- 
speicheldrQsenentzQndons;. 


1515.  Rp.   Extract.  Ccntaur.  min- 
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Extract.  Gentian.  a*3Jj 

.  Fell.  taur.  inspissat.  Sß 

Pulv.  rad.  Rhei  q.  a. 

ntf.Filnl.gr.jj.  Consp.  Pulv.  Cass 


Cionamom.  D.  S.   3mal  täglich 
8—10.  Stück.        Weickard. 


Anw.    Als  mageattirfcendei  and  Ver- 
•  daaang  beförderndes  Mittel. 


jEaßtraeium  Chamomillae.    Kamillen-Extraet. 

Innerlich -zu  gj  — jj  pro  die  in  Mixtaren,  Solution  nnd 
Pillen. 

Aeasserlich  zu  Pinselsäften  nnd  Verbandwässern. 

Formel. 


1516.  Bp.  Extract.  Chamomill. 
Fair.  gamm.   arab. 

aa   5Ü 

Solve  in 
Aqn.  Chamomill.  Jv 


adde: 
Syrup.  Papaver.  Jß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stan- 
den 1  Esslöffel.  G.A.Richter. 
Anw.  Bei  Durchfallen  and  Rohren. 


Extractum  Cheiidonii  mqjoris.    Schdllkraut-Extraet. 

Innerlich  zu  gjj  auf  Jiv  Flüssigkeit   in  Solution  oder 
in  Pillen  zu  3j  pro  die.    . 

Aeusserlich  zu  Augentropfwässer* 


Formeln. 


1517.  Rp.  Extract.  Chelidon.  maj. I 

„        Taraxac.  aa  3J 
Kali  tartaric.  depur.  50 
Aqn.  Meliss.  $iv. 
M.  B.  S.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.    Bei  chronischer  Leberentzün« 
4ang  nnd  Beginnen  derLebenrerhärtnng. 

1518.  Rp.  Extract.  Chelidon.  maj. 

„        Taraxaci 
Gummi  Asae  foetid. 
Lactis  sulfuris  ää  3jj 
Aloes  lucid.  gr.xv 
Sapon.  medicat.  q.  s. 
nt  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  Irid. 
florent    D.  S.  3mal  täglich  8— 
14  Stück.  Tott. 

A  d.w.    In  der  Hypochondrie  mit  ma- 
terieller Grundlage. 


1519.  Rp.  Extract.  Chelidon.  maj. 
Fair.  rad.  Rhei 
Sapon.  medicat.  äa  2Jj 


Extract  Conii  macul.  5j 
Hydrarg.  mar.  mit.  gr.x. 
M.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad 
Liquirit.     D.    S.    Morgens   und 
Abends  10—12  Pillen. 

Flemming. 
Anw.  Gegen  Gelbsucht  in  Folge  vou 
Leberverhärtung. 


1520.  Rp.  Extract.  Chelidon.  maj. 
Gummi  Ammoniac.  «aäjß 
Pulv.  Sapon.  medic.  3J. 

M.  f.  Pilul.  gr  jj.  Consp.  pulv.  rad. 
Rhei.  D.  S.  3mal  taglich  zehn 
Stuck.  Schubartb. 

Anw,   Bei  Dnterleibsstocknngen,  Le- 

bertanioren,  trägen  Pfortaderstasen. 

1521.  Rp.  Extract.  Chelidon.  maj« 

gr.x 

Aqu.  destillat.  3jj. 
M.  D.  S.   Zum  Einträufeln  in  das 
Auge.  t.  Rosas. 

Anw.    Gegen  Hornhautlleeke. 


.  Sohrd?! 


~     ts     L^IlT*!. 


J 


2-i.  t    ui 


rSKt^j 


%f 
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M.  D.  S.  Zum  Klystier.     Lind. 
Anw.    Gegen  Wechselfleber,  wenn 
der  Magen  die  China  nieht  vertragt. 

1531.  Bp.   Extract.  Chin.  fusc.  3jj 
Aqn.  Salviae  Jjj 
Spirit.  mnriat.  —  aether. 

•  • 

3JJ 
Mellis  rosat.  Jj. 

Solve  D.  S.    Umgeschüttelt  zum 
Einpinseln.  W  e  n  d  t. 

Aiw.  Gegen  Angina  gangraenosa. 


1532.  Bp.  Extract.  Chinae  fusc.  3jj 
„       Opii  gr.xii 
Olei  Sabinae  3Jß 
Ungnent.  Hyosciam.  5j 
M.  exacte.  D.  S.  Früh  and  Abends 
2  Kaffeelöffel  voll  in  den  Unter- 
leib einzureiben.  Kopp. 
Anw.     Bei  Metorrhag-ie  und  Atonie 
des  Uterag. 


Ungnent.  Canthari  d .  a«5j 
Saponis  mollis  3jj. 
M.  f.  Li  min.  D.  S.  Haarpomade. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Alopecie. 


1534.  Bp.  Extract.  Chin.  fusc.  &jj 

Olei  Amygdal.  dulc.  sjjj 

,,    Nucis  raoscbat.  3Jj. 

M.  t  Ungnent.  D.  S.  Haarpomade. 

Naumann. 
Anw.  Wie  die  Vorige. 


1533.  Bp.  Extract.  Chin.  fusc.  3jj 
Balsam,  peruvian. 


1535.  Bp.  Extract.  Chin.  fusc.  5JJ 
Succi  Citri  3J 
Medull.  Bovis  gjj 
Tinctur.  Cantharid.  3} 
Olei  de  Cedro  »)j 
„     Bergamott.  gttx. 
M.  f.  Unguent.  D.  ad  pyxidem  al- 
bam.  S.  Haarpomade. 

Dupuytren. 
Anw.  Gegen  Calvities. 


Extractum  Cichorei.    Cichorien-Extract. 

Wird  kaum  mehr  angewendet,  früher  wie  Extractum,  Ta- 
raxaei,  Graminis  u.  dgl. 

Extractum  Cinae. 

(Extractum  Santonici.     Wurmsamen-Extact.) 

Innerlich  zu   10 — 15  Gran  p.  d.     2 — 3mal  täglich  in 
Trochisken,  Pillen,  Bissen,  Solution,  Capsules  gelatineuses. 

Formeln. 


1536.  Bp.   Extract.    aether.    Sem. 

Cinae  gr.iv — x. 
Syrup.  Bubi  Idaei  %ß. 
M.  D.  S.  Morgens  die  Hälfte  zu 
geben.        P.  J.  Schneider. 
Anw.    Zar  Abtreibung  der  Spulwür- 
mer bei  Rindern  von  1—3  Jahren. 


1537.  Bp.   Extract. aeth  Sem.  Cinae 

gr.xvj 
Pulv.  sem.  Cinae  q.  8. 


ut  f.  Pilul.  gr.jj 
Consp.  pulv.  Lycopod. 
D.  S.    Zwei  Morgen  nacheinander 
jedesmal  Früh  nüchtern  8  Stück 
zu  nehmen. 


1538.  Bp.  Extract.   aether.    Sem. 

Cinae  3J 
Sacchar.  alb.  §jjß 
Amyl.  2jj. 
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Misceantur  intime  terendo  et  fiat 
cum  Muci  lag. Gummi  Tragacanth. 
q.  8.  Massa,  ex  qua  forment. 
TrochUci   Nr.  40.   D.    S.    Kin- 


dern 4—5,  Erwachsenen  5— iO 
Stück  Morgens  zu  geben. 

Oberdörffer. 
Anw.  Gegen  Spul-  ood  Madeuw armer. 


Eaniracium  Conii  macuiati.    Schierlings-Extraet. 

Innerlich  zu  1 — 4  Gran  p.  d,  öfters  taglich  in  Pillen, 
Latwergenform  und  Solution. 

Aeusserlich  in  Solution  zu  Collyrien,  Injectionen,  Pin* 
selsäften,   Kly  stieren,  Salben  und  Pflastern. 

Formeln. 


1539.  Bp.   Extract  Conii  maculat. 

Sulphur.  depur.  aa  gr.vjjj 
Extract.  Hyosciam  gr.jj 
Sacchar.  alb.  gr.xii. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr. 
zu.    S.  3mal  täglich  1  Pulver. 
A.  G.  Richter. 
Anw.    Bei  chronischem,  trockenem 
Krampfhusten  mit  Heiserkeit  als  Folge- 
krankhoit  der  Masern. 

1540.  Bp.  Extract.  Conii   macul. 

gr-j 
Calomel.  gr.jj 

Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,   tal.  dos.  Nr. 
vj.  S.  Früh  und  Abends  1  Pul- 
ver. M  ö  1  e  r. 
Anw.  Bei  Prosopalgie  mit  sehr  gu- 
tem Erfolge  angewendet. 


1541.  Bp.   Extract.  Conii  macul. 

Solve  in 
Aqu.  Lauroceras.  *ß. 
M.   D.  S.   Früh   und   Abends   30 
Tropfen. 

Anw.   Beim  Vomitns  matutinus  vom 
Bilss brauch  geistiger  Getränke. 

1542.  Bp.  Extract.  Conii  macul.  sj 

„       Belladonn.   30 

Solve  in 
Aqu.  Lauroceras.  Jj0 

adde: 
Tincu  Digital.  Iß 
Vin.  antimon.  sjjß. 


M.   D.   S.   3mal  taglich  25  —  30' 
Tropfen.  Most. 

Anw.    Bei  beginnendem,  auf  Skirr- 

hositaten  beruhendem  Hydrovarium. 

1543.  Bp.   Extract.  Conii  macul.  3J 

Pulv.  fol.  Digital,  purp. 
Hydrarg.  stibiat  sulfu- 
rat.  aä  zß. 
M.  f.   Pilul.   pond.    gr.jj.     Consp. 
pulv.  rad.  Liquirit.    D.  S.  Mor- 
gens und  Abends  8 — 10  Stück. 

Kortam. 
Anw.    In  der  Serophelkrankheit  mit 
erethischem  Charakter. 

1544.  Bp.   Extract.  Conii  mac.  sj 

Solve  in 
Aqu.  Cinnamom.  vin.  *£• 
D.  Sj  Kindern  von  2  —  4  Jahren 
3mal  täglich  4  Tropfen  und  täglich 
jedesmal  mit  1  Tropfen  bis  30 — 
35  su  steigen.  Kopp. 

Anw.  Gegen  scrophutöse  Lichtscheu. 


1545.  Bp.  Extract.  Con.  mac.  3(3 
Galban. 

Fell.  taur.  inspiss«  &ä  3J 
Magister.  Bismuth.  »)j 
Sapon.  medic.  2Jj. 
M.  f.   Pilul.  pond.    gr.jjj.    Consp. 
pulv.  rad.   Liquirit.    S.  Täglich 
4mal   3  Stück   zu  nehmen  und 
allmälig  bis  auf  6  und  mehr  iu 
steigen.  Günther. 


1546.  Bp.   Extract.   Con.  mac  sj 
Calomel.  gr.iv. 


201 


M.  f.  Pilnl.  Nr.  15.  Consp.  pulr. 
Lycopod.  D.  8.  Früh  und  Abends 
1  Pille  sa  nehmen. 

Pemberton. 
Anw.   Beide  bei  Magenskirrhus. 

1547.  Bp.  Extract.  Con.  mac.  3jj 

Pul v.  herb.  Conii  30. 
21.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  Lycopod. 
D    6.  Anfangs  täglich  3mal  eine 
Pille  zu  nehmen  und  nach  nnd 
nach  zu  steigen.        B  e  r  e  n  d  s. 
Anw.  Gegen  Shirrhus  uud  Krebs. 


1548.  Bp*  Extract.  Con.  mac«  5jj 

Caiomel.  g0. 
M.  f.  Pilnl.  gr.j.  Consp.  pulv.  Ly- 
copod. D.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Pille  und  allmälig  au  steigen. 

Gama. 
Anw.  Gegen  Krebs. 

1549.  Bp.  Extract.  Con.  mac.  £ß 

„         Hyosciam.  3JJ 
Pulv.  herb,  Belladonn. 

SP 
Liqu.  Ammon.  acet.  q.  s 

ut  f.  Cataplasma  tenue. 

D.  S.   Auf  weiches  Leder  gestri- 
chen, aufzulegen.       Bichter. 
Anw.    Bei  schmerzhafter  MUchge- 

«cbwulst  und  bei  offenem  Krebs. 


1550.  Bp.  Extract.  Conii  macul. 

gr.iy — vj 

Solve  in 
Aqu.   Lauroceras.  iß-} 

adde: 
Tinct.  Chinae  simpl. 

M.  D.  S.  3— 4mal  täglich  20—30 
Tropfen.  v.  Ammon  u. 

Wengler. 

Anw.  Bei  der  scrophalösen  Augen« 
entzttndang  mit  asthenischem  Charakter 
in  atrophischen  Individuen. 

1551.  Bp.  Extract.  Conii  macul. 

,         Hyosciam.  &* 

9S-J 

Solve  in 
Infus,  flor.  Papav. 

Bhoead.  $v. 
(et  *,ß— j  parat.) 

adde: 
Liqu.  Ammon.  acetic.  Jj 
ßacchar.    alb.    q.  s.  ut 
edulc. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  4mal  täg- 
lich 1  Esslöffel.     Parrish  u. 

Ebers. 
Anw.  Gegen  Tuberkellungentucht. 


Eootractum  Colombo.    Colombo-Extraet. 

Innerlich   zu  *jj —  iv  täglich  in  Pillen  oder  Solution. 

Formeln. 


1552.  Bp.  Extract  Colomb.  50 

Pul  v.Lapid.  Caucror.jjß 
Aqu.  Meliss.  gjjj 
Syrup.  Papaver.  gj. 
M.  D.  S.  T&glich  2  — 3mal  einen 
Esslöffel  voll.     Dorf mfll  1er. 

Anw.  Bei  Erbrechen  der  Schwange- 
ren von  Magensaare. 

1553.  Bp.   Extract.  Colomb. 

Pulv.  rad.  Colomb. 
Acid.  muriatic  ä*  3J 
Pulv.  rad.  Salep.  q.  s. 

t 


ut.  f.  Pilul.  Nr.  80.    Consp.  Cass. 
Cinnamom.  D.  in  vitro.  8.  Tag- 
lich 4mal  10  Pillen.    Phöbus. 
Anw.  Gegen  galligen  Durchfall. 

1554.  Bp.  Extract.  Colomb. 
„        Arnicae 
„        MillefoL 
Flor,  sulfuris  ää  2Jj 
M.  f.  Pilul.    pond.    gr.jj.    Consp« 
Pulv.  Lycopod.  S.  Sinai  täglich 
10  Stück.  Hufeland. 

Anw.  Bei  habitueller  und  chronischer 
Diarrhoe. 
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1555.  Bp.   Extract.  Colomb.  aj 

Decoct.  Salep.  tenuior. 

—  •  •  • 

oJJJ 
Elaeosacchar.  Foenicul. 

M.  D.  S.  Alle  Standen  1—2  Thee- 
löffel.  Wen  dt. 

Anw.  Gegen  anhaltende  erschöpfende 

Durchfälle  der  Kinder. 


1556.  Bp.   Extract.  Colomb.  ?>jj 

Balsam.  Nucis  moschat. 

iß 

Laudan.  liquid.  Syden- 

ham.  gtt.xx — xxx 
Camphor.  gr.x. 


M.  D.  S.  Auf  Leinwand  zu  strei- 
chen und  über  den  Unterleib  zu 
legen.  8.  G.  Vogel. 

Anw.  Bei  Durchfall  und  Lienterie. 


1557.  Bp.  Extract.  Colomb.  3jj 

Salve  in 
Aqu.  Cinnamom.  Jjj 

adde: 
Tinct.  Bhei  aquos.  gj 
Spirit.  ßulfuric. — aether. 

5J. 
M.  D.  8.  3nial  täglich  2  EsslöffeL 

Richter. 
Anw.  Gegen  Durchfall  und  Ruhr. 


Extractum  Cuheharum.    Kubeben-Extract. 

Innerlich    10  —  30  Gran    mehrmals  täglich  in  Pillen, 
Bissenform  und  Gallertkapseln. 

Formeln. 


1558.  Rp.  Extract.  Cubebar.  3J 

Pulv.  gummi  arab.  $ß 
Aqu.  destillat.  jj 
Magnes.  alb.  jjß. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  90.    Consp.  pulv. 
Lycopod.  D.  S.  Täglich  3mal  10 
Pillen.  Hausmann. 

Anw.  Im  Nacbtripper  von  Atonie. 

1559.  Rp.  Extract.  Cubebar. 

Balsam.  Copaiv.  a"ä  3jj 
Vitell.  Ovi  Nr.  j. 
Misce  exacte  Massam 
in  mortario  marmor  bene 
agitando ;  tunc  admisce : 
Pulv.  rad.  Alth.  £jj. 


ut  f.  Boli  oblong,  pond.  gr.xii  qui 
exsiccati  Fulv.  Bacchar.  Consp. 
D.  S.  Trochisci  Cubebini  3  Stück 
täglich  zu  nehmen. 

Pharm.  Hamb. 

.Anw.  Gegen  atopischen  Nacbtripper. 

1560.  Bp.  Extract.  Cubebar. 
Balsam.  Copaiv. 
Cerae  alb.  ras.  äa  3J 
Pulv.  Cubebar.  2jjj. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  90.    Consp.  pulr. 
Cinnamom.   D.  S.  Alle  2  Stun- 
den  5  Pillen. 
Anw.  Wie  das  Vorige. 


Extractum  Digitalis.    Fingerhutkrant-Extraet 

Innerlich  zu  \  —  1  —  2  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich 
in  Pulver,  Pillenform  oder  Solution. 

Aeusserlich  zu  Einreibungen  3/3 — j  auf  Jj  Fett. 

Formeln. 

1561.  Bp.   Extract  Digital.  i  Hydrarg.    muriat  mit. 

gr.jj—iv— vj     I  gr.j 
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Opii  pur.  gr.ß 
Sacchar.  alb.  gr.xv. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  Dos.  Nr. 
xjj.    8.   Täglich  3mal  1  Pulver 
zu  nehmen.    A.  G.  Richter. 
Anw.  Im  Pemphigus  chronicus. 


1562.  Bp.    Extract.  Digital. 

„         Hyosciam. 
Pulv.  herb.  Digital. 

r«  Sß 

M.  f.  Pilul.  pond.  gr.j.  Consp.  pulv. 
Lycopod.    S.  Früh  und  Abends 


1  Pille  und  in  hartnäckigen  FaM- 

len  deren  täglich  3-4  8tttck. 

Hufeland. 

Anw.    Gegen  Herzklopfen  nnd  Ober- 
haupt dynamische  Hersleiden. 


1563.  Bp.  Extract.  Digital,  jj 
Axung.  suill.  Jj. 

F.  Ungaent.  D.  8.  Auf  Leinwand 

gestrichen  und  aufgelegt. 

Rademacher. 
Anw.   Bei  Mastitis,  Parotitis. 


Ecctractum  Dutcamarue.    Bittersttss-Extraet» 

Innerlich    zu    3/}  —  j  täglich  in  Pillenform  oder  So- 
lution» 

Formeln. 


1564.  Rp.   Extract.   Dulcam.  gr.x 
Solve  in 
Decoct.  rad.  Altb.  Jjjj 

adde: 
Laudan.  liquid.  Sydenh. 

gttjj 
Oxymell.  simpl.  &üj. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  ein  Thee- 
löffel  voll.  Gölis. 

Anw.   Gegen  Kenchhosten  nnd  auch 
jeden. andern  langwierigen  Husten. 


1665.  Rp.  Extract.  Dulcamar.  jj 
Flor.  Salphur.  zß. 

M.  f.  Pilnl.  pond.  grj.  Consp.  pulv. 
Lycopod.  8  4mal  täglich  4-— 
5—8  Pillen.  Hute  Und. 


Anw.  Gegen  katarrhalische,  rtreuma- 
tische  und  gicb tische  Leiden. 

1566.  Rp.  Extract.  Dulcamar. 

Pulv.  Antimon,  crud. 

iäajjj. 
M.  f.  Pilul.  gr.jj.   Consperg.  pulv. 
Lycopod.  8.  Täglich  3mal  5—10 
8tück.  Hufeland. 

Anw.  Bei  chronischen  Rheumatis- 
men, Fleehteu  nnd  anderen  Hantkrank- 
heiten. 


1567.  Rp.    Extract.  Dulcamar.  %ß 
Pulv.  stipit.  Dulcam. 
Antimon,  crud.  ä"a  ajj. 

ut  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consp.  pulvr 
rad.  Liquirit.  D.  8.  Taglich  3— 

4mal  10—15  Pillen.      A 1 1  h  of. 


Eoßtractum  Elalerii.    Springgurken-Extract. 

Innerlich  zu  ^ — J-  Gran  pro  dosi  und  vorsichtig  stei- 
gend, aber  nie  über  2  Gran  in  Pulver,  Pillen  und  weingeisti- 
ger Lösung. 

Formeln. 


1568.  Rp.  Extract.  Elaterii 

Pulv.  rad.  Zingiber. 

aa  3J« 
M.  f.  1.  a.  Pilul.  Nr.  60.  Consperg. 


Lycopod.   D.  S.  Abends  1  —  2 
Pillen.  N  e  u  m  a  n  n. 

Anw.  Zur  Unterstützung  der  Leibes- 
öffnung hei  Hysterischen. 
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1609.  Rp.  Elaterii  gr.j 

Aqu.  Petroselin.  Jvj 
Spirit  nitric.  aether.  5)j 
Oxymell.  squillit. 
Syrup.  de  Spina,   cer- 

yin.  m  Sj 
Tinct.  aromat.  jjj. 
M.  S.  Alle  2—3  Stunden  1  Ess- 
löffel. Hnfeland. 

Anw.  Bei  Wassersucht  mit  Torpidi- 
tit  der  Harn  Werkzeuge  ond  des  Darro- 
eanals. 

1570.  Bp.   Elaterii  gr.jj 

Elaeosacchar.    Calami 

30). 


M.  f.  Pulv.  Divid.  in  pari*  aequal. 
Nr.  vjjj.  D.  ad  chart  cerat  S. 
Alle  halbe  Standen  ein  Pulver, 
big  Pnrgiren  erfolgt. 


1571.  Bp.  Extract.  Elaterii  gr.jjj 
Solve  in 
Spirit.   nitric.   aether. 

adde: 
Tinct.  Scillae       _ 
Oxymell.  Colchic.  **  iß* 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3  — fcmal 
tag  lieh  1  Theeiöffel.    F  e  r  r  i  a  r. 
Adw.     Gegen  Wassersucht  und  bei 
der  mit  Hydrothorat  verbundenen  Dys- 
pnoe. 


Extractum  FHUcis  maris.    Farrenkrautwurzel  -  Extract. 

Innerlich  20—30  Gran  in  Pillen. 

Formeln. 


1572.  Bp.   Extract  Filic.  man 

Pulv.  rad.  Jalapp.  aa  30 
Conserv.  Cynosbat  q.  s.  ut  f.  Pilul. 

Nr.  30.  Consp.  pulv.  Lycopod. 

S.  Auf  2mal  zu  nehmen* 

Anw.  Gegen  Taenia. 


1573.  Bp.  Extract.  Filic  mar.  f)j 
Pulv.  rad.  filic.  mar» 

gr.xjj 

Conserv.  Bosar.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  12—16.  Consp.  Lyco- 
pod. D.  S.  In  2  Portionen  in 
halbstündigen  Zwischenräumen 
Abends  vor  dem  Schlafengehen 
■u  nehmen.  P  e  s  c h  i  er. 

Anw.  Gegen  den  Bandwarm.  Der 
Kranke  darf  Abends  von  5  Ohr  an  nichts 
mehr  essen  und  erhäit  am  andern  Mor- 
gen 2  Unken   flieinusöl  auf  Smal  halb- 


stündlich in  nehmen  und  trinke  jedes« 
mal  eine  Tasse  Eibisch-  oder  Linden- 
bltttbenthee  nach.  Gleichzeitig  wird  nach- 
folgendes Klystier  applicirt. 

1574.  Bp.  Extract.  Filic.  mar.  zfi 

contere  cum 
Amyl.  Iß 
Aqu.  fönt  $xjj. 
M.  D.  S.  Zum  Klystier,  £  Stunde 
nach  den  Pillen  in  appliciren. 

P  e  s  c  h  i  e  r. 

1575.  Bp.   Extract  Filic.  mar.  $ß 

Mellis  rosat.  £0. 
M.  D.  S.    Die  Hälfte  Abends  ror 
dem  Schlafengehen,   die  andere 
Hälfte  Morgens  nüchtern. 

Radius. 
Anw.   Gegen  Bandwurm. 


Extractum  Fumariae.    Erdrauch-Extract. 

Innerlich  zu  jj — jj  täglich  in  Solution,  Pillenform  nnd 
Mixturen  zugesetzt. 

Extractum  Gentianae.    Enzlan-Extract. 

Innerlich  zu  3j3 — j  täglich  in  Solution  und  Pillen* 
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Formeln. 


1570.  Rp.  Extract,  Gentian. 

Muriat.  Ammon.  dep. 

Aqn.  Flor.  Cliamom. 

w      •  *  • 

SVJJJ 
Synip.Cort  Aorant  $#• 
M.  D.  8.    In  der  fieberfreien  Zeit 
alle  2—3  Stunden  1—3  Esslöffel 
.  voll  zn  nehmen.    A.  G.  V  o  g  e  1. 
Anw.  In  leichteren  Wechselflebern. 

1577.  Rp.  Extract.  Gentian.  sjj 
„        cort.  An  ran  f. 
Flor.  Sal.  Ammon.  mart. 

aa  3j 
Aqn.  Melliss.  gjjjj 

w     Cinnamom.  Jjj 
Syrup.  Cort.  Anrant.  gj. 
M.  3.  Täglich  4mal  1  Esslöffel. 

Hufeland. 
Anw.  In  der  Chlorose  bei  zarten,  an 
grosser  Mat/enschwache  oder  Verschlel- 
zauog  leidenden  Frauenzimmern. 


1578.  Bp.  Extract.  Gentian. 
Terebinth.  ä*  3jjj 
Kino 
Ferr.  sulfuric.  ä*  öjß» 

M.  f.  1.  a.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consp. 
Polv.  Cinnamom.  D.  8.  Taglich 
4mal  10  Stück  zn  nehmen. 

Blankard,  Closiua, 
Wolch. 
Anw.  Beim  atonischen  Nachtripper. 


1579.  Rp.  Extract  Gentian. 

„        Absinth.  Ü3jß 
Polv.  Cort.  CascarilL 
9     herb.  Absinth. 
ää  q.  a, 

nt  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consperg. 
pulv.  cort.  Cinnamom.  D.  8.  3- 
mal  täglich  5  Stück. 

8  teinberger. 
Anw.  Gegen  weissen  Flnss. 


Extractum  Graminis.    Graswurzel-Extract. 

(Mellago  Graminis.     Queckenhonigsaft.) 
Innerlich  \ — 1   Unze  Mixturen  zugesetzt. 

Formeln. 


1580.  Rp.  Mellag.  G ramin. 

Kali  tartaric.  *7  Iß 

Solve  in 
Aqu.  destillat   giv. 
M.  D.  8.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.    Ais  auflösendes  Mittel  im  Be- 
ginne gastrischer  Fieber. 


Extract.  Taraxaci 
Tartari  tartarisat.  ää  Iß 
Aqu.  destillat 

„     Menth.  pipäacJÜ» 
M.  8.  Täglich  4mal  1  Esslöffel. 

Hufel  and. 

Anw.  Zur  Unterhaltung  einer  leich- 
ten Darmausleerung  bei  Hämorrhoidal- 
stockung. 


1581.  Rp.   Extract.  Graminis 

Extractum  Guajaci  lignt.    Franzosenholz-Exiraet. 

Innerlich  $j  täglich  in  Pillenform. 

» 

ExtractumMellehori  ntyr  iSchwarzniesswurzel-ExtrsiCt 

Innerlich   zu  5  —  10  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
Pillen,  Solution  und  Mixturen  zugesetzt, 
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Formeln. 


1582.  Rp.   Extract.  Hellebor.  nigr. 

3jj 
Tinct.  Martis  aperitiv. 

Clauder  &iv* 

S.  S.  Täglich  20  —  50  Tropfen  zu 

nehmen. 

Anw.  Gegen  Epilepsie  und  Arne* 
norrhöe. 

*  Die  Tinctura  Marti»  aperitiva 
Clauderi  besteht  aus  1  Unze  Flor.  Sal. 
ammoniac.  martial.  und  3  Unzen  Spirit 
Vini  rft. 


1583.  Rp.  Extract.  Hellebor.  nigr. 
Mur.  Ammbn.  depur. 

ä»  3J j 
Extract.  Absinth.  3j 

Solve  in     ■ 
Aqu.  Menth,  pip.  £v. 
M.  D.  S.    Alle  2  Standen  1  Ess- 

Jöffel. 

Anw.  Bei  hartnäckigen  Quartanfie- 
bern  mit  Anschoppungen  der  Unterleibs 
eingeweide  und  Fiebercacbexie.  Nach 
dem  3.  oder  4.  Paroxysmus  verschwin- 
det das  Fieber  auf  den  Gebrauch  dieser 
Mixtur,  ohne  Neigung  zu  Recidiven  zu- 
rück zu  lassen. 

1584:.  Rp.  Extract.  Hellebor.  nigr. 
Flor.  sal.  ammon.  martial 
Aloes  al  2jj 
Croci  3j 
Opii  pnr.  gr.x 
Essen tiae  Rhei  q.  9. 
ut  f.  1.  a.  Pilul.  pond.  grjj.  Con- 
sperg.  pulv.  rad.   Liqair.    D.  S. 
Taglich  1— 2mal  8—10  Stück. 
Anw.  In  Fallen,  wo  man  Hämorrhoi- 
den und  Menses  ohne  Gefahr  hervorrufen 
kann. 


Alle  Abende   8    Stück  zu  neh- 
men. A.  6.  Richter. 

Anw.  Zur  Henrorrufung  und  zur 
Wiederherstellung  des  Hämorrhoid*!-  u. 
Meostrualflusses. 

1586.  Rp.  Extract.  Hellebor.  nigr. 
„         Myrrh.  aqnos. 

Falv.  herb.  Cardui  be- 
ned.  q.  s. 

ut  f.  Pilul.  pond.  gr.jr   Consperg. 
Lycopod.  D.  S.  3—5—6  Pillen 
auf  einmal  zu  nehmen. 
Pilulae  tonicae  Bacheri. 

Anw.  Gegen  Manie,  Wassersucht, 
Amenorrhoe,  Melancholie. 


1585   Rp.   Extract.  Hellebor.  nigr. 

Asae  foedit. 

Aloes  In  cid.     * 

Ferri  sulfuric. 

Croci  oriental.  ä&  3J 

Elixir.  proprietat.  q   s. 

ut  f.  Pilul.  pond.  grjj.   Consperg. 

pulr.    Cort.    Cinnamom.    D.   S. 


1587.  Rp.  Extract.  Hellebor.  nigr. 

Gummi  Ammoniac.  dep. 
Extract.  Chelidon. 
Sapon.  medic.  aä  5Jj 
Pulv.  rad.  Rhei  3J0. 

M.  f.  Pilul.  gr.jjjj.  Consp.  pul?,  rad. 
Calam.  D.  S.  3mal  tAglich  fonf 
Stück.  Wen  dt. 

Anw.   Gegen  Bauchwassersucht. 


1588.  Rp.   Extr.  Hellebor.  nigr.  $jj 
„         Myrrh. 
Natri  boracic. 
Elaeosacchar.  Cinna- 
mom. ää  dj 
Solve  in 
Aqa.  Cinnamom.  simpl. 

SjjJ 

adde: 
Syrup.  Cort.  Anrant.  5ß. 

M.  D.  S.    Umgeschüttelt  dreimal 
täglich  einen  Esslöffel. 

Richter. 

Anw.  Bei  sehr  hartnackigen,  torpi- 
den Menostasien  mit  Stockungen  lern 
Pfortadersystem. 
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jEaßtracium  Hyotciami  fotlorum.  Bilsenkraut-Extraet 

Innerlich  \ — 1 — 3  Gran  p.  d.  2 — 3mal  des  Tag»  in 
Pulver,  Pillen,  Mixturen,   Solutionen  und  Emulsionen. 

Aeusserlich  §j  —  3j  auf  Jj  Flüssigkeit  zu  Collyrien, 
3j  *uf  jjj  zu  Augensalben,  Zahnpillen  und  Klystieren. 

Formeln. 


1589.  Rp.   Extract.  Hyosciam. 

Sulphur.  stibiat  aurant. 

al  g«"jjj  t 
Pulv.  Gummi  arab.  3J 
„      rad.  Li  quin  t.  3jjj 
Sacchar.  alb.  3vj. 
M.  f.  Pulvis.    D.  S.  Alle  3  Stun- 
den 1  Theelöffel  in  Brustthee. 
Anw.  Zur  Erleichterung  des  Husleos 
im  Katarrhal  lieber. 

1590.  Bp.  Extract.  Hyosciam. 

Liqu.   Ammon.   anisat 

Sjrup.  Papav.  alb.   Sj 
M.  D.  S.  3mal  täglich  1  Theelöffel 

voll*  L.  W.  Sachs. 

Anw.  Bei  Pneumonie  und  Bronchitis 
nach  gehobener  Phlogose,  im  letzten 
Stadium  des  Keuchhustens,  gegen  den 
quälenden  Büsten  der  Pbthisiker,  chro- 
nischen Lungenkatarrb,  Asthma. 

1591.  Bp.    Extract.  Hyosciam. 

gr.v— x 
Solve  in 
Aqu.  Lauroceras.  *ß. 
M.  D.  S.  Viermal  täglich  12— J5 
Tropfen. 

Anw.  Gegen  die  krampfhaften  Zu- 
fälle •  namentlich  den  Siugultus  bei 
Zwerchfellentzundung  und  bei  krampf- 
itafter  Hämatemesls,  wo  man  die  Dosis 
des  Extr.  Hyosciam.  steigern  kann. 

1592.  Bp.  Extract.  Hyosciam.  gr.iv 

Solve  in 
Mixttir.  oleos.  %vr 

adde: 
Syrup.  Altheae  o/?. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess. 
löffel. 


Anw.  Bei  Enteritis  und  andern  ent- 
zündlichen Affectionen  der  Brust-  und 
Uaucheingeweide. 


1593.  Bp.   Extract.  Hyosciam.  gr.j 

Pulv.   rad.  Ipecacnanh. 

gr(J 
Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  Dos.  vjjj. 

S.  Alle  2  Stunden  1   Pulver. 
Anw.    Beim  Krampfbusten  Erwach- 
sener. 

'     ■—  ■  ■■■        —  ■  ■»     ■  ■  ■■■—'«■■■■■     1  ■■»■'  !■  -^ ^ 

1594.  Bp.  Extract.  Hyosciam.  j)jj 

Sacchar«  Lactis  3vj|3 
Pulv.  rad.  Liquirit.   %ß 
„     gummi  arab.  3jj 
Elaeosacchar.  Foenicul. 

M.  f.  Pulv.  D.  S.  Täglich  3—4- 
mal  einen  Theelöffel  voll  mit 
Ei  bisch  thee  zu  nehmen.  Vogt. 
Anw.   Wie  das  Vorige. 


1595.  Bp.  Extract. Hyosciam.  gr.x 
Solve  in 
Vini  stibiat.  $ß. 
M.  D.  S.  Täglich  4mal  8—10  Tro- 
pfen. 

A  o  w.    Gegen  Keuchhusten  für  Kin- 
der von  5 — 6  Jahren. 

15%.  Bp.   Extract.  Hyosciam.    »)j 
Solve  in 
Liqu.  Ammon.  succin, 

SP- 
M.  D.  S.  10  Tropfen  auf  lmal  zu 

nehmen  und  all  mal  ig  zu  steigen. 
Anw.  Gegen  brsteriscae  Krämpfen- 
fälle. 

1597.  Bp.  Extract.  Hyosciam.  9j 
•        Bclladonn.gr  x 
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Solve  in 
Aqu.  Lauroceras.  3j. 
M.  D.  8.  Alle  3  Stunden  20  Tro- 
pfen.                        Bacholz, 
Anw.  Zar  Beruhigung-  bei  Aufregung 
in  Geisteskrankheiten. 

1*98.  Bp.  Extract.  Hyosciam. 
M        Valerian. 
Flor.  Zinci  ä«  2J. 
M.  f.   Pilul.  pond.    gr.jjj.    Consp. 
Lycopod.  D.  S.  Täglich  1  Pille 
zu  nehmen. 

Pilnlae  Möglini. 

Anw.  Zur  Minderung-  des  Erbrechens 
bei  Magenskirrhus  and  Magenkrebs,  auch 
gegen  Gestchtsschmerz. 

1599.  Bp.  Extract.Hyosciam.  gr.iv 
Tartari  natronat  %ß 

Solve  in 
Aqu.  common,  Jiv 

adde: 
Syrup.  Chamomill.  *ß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  Stan- 
den 1  Esslöffel  bis  zur  Wirkung. 
Anw.  Bei  Leibesverstopfung  Schwan 
gerer,   wenn  sie  mit  Krampf   verban- 
den ist. 


Anw.  Gegen  Lichtscheu,  Ophthalmia 
und  Iritis  arthriüca,  Tripperangeoeot- 
zttndang. ^ 

1601*  Bp.   Extract«  Hyosciam. 

Butyr.  recent.  non  salit. 

M.  f.  Ungnent.  D.  S.  Taglich  3- 
mal  eine  Erbse  gross  in  die  Aus- 
sen sehe  des  obern  Augenlids  ein* 
zureiben.  Wut  »er. 

Anw.  Gegen  scrophnlose  Lichtscheu, 

Ophthalmia  and  Iritis  arthritica. 


1602.  Bp.  Extract.  Hyosciam. 

Solve  in  gr.xjj 

Aqu.  destillat.  jjj. 
M.  D.  S.  Des  Morgens  2  Tropfeo 
in  das  Auge  zu  träufeln. 

y.  Rosas. 


1603.  Bp.   Extract.  Hyosciam.   5J 

Solve  in 
Aqu.  destillat.  5j. 
M.    D*   S.    Alle  4  Standen  einige 
Tropfen  lau  in  das  Auge  zu  träu- 
feln. J.  A.  Schmidt. 
Anw.  Beide  Formeln  gegen  Iritis. 

1604.  Bp.   Extract.  Hyosciam.   äj 
Hepat.  sulfur.  »)jj 
Aqu.  Bosar.  &iv. 

M.  D.  S.  Lauwarm  mittelst  Lein- 
wandläppchen überzuschlagen. 

Chel  i  us. 
Anw.  Zur  Erleichterung  der  Schmer- 

zen  bei  Augenlidkrebs. 


1600.  Bp.  Extract.  Hyosciam. 

gr.iv— vj 
Ungnent.  Hydrarg.  ein. 

iß 

M.  D.  S.  Täglich  4mal  in  die  Au- 
genbrauengegend  einzureiben. 

Extractum  Hyosciami  seminum.    Bilsenkrautsamen- 
Extra  ct. 

Innerlich  zu  1 — 2  Gran  p.  d.  1  —  2mal  täglich  in 
Pulver,  Pillen  und  Linctus.  (Eormeln  wie  bei  Extract  Hyo*- 
ciami  foliorum.) 

Exiractum  Juglamlis  foliorum.     WallnulssblÄtter- 

Extract. 

Innerlich  zu  6  —  12  Gran  p*  d.  in  Pillen  oder  Mix- 
turen zugesetzt.  ' 

Aeusserlich  zu  Injectionen,  Augenwassern  und  Salben. 


20? 


Extractum  Juglandis  nucum.    Wallnnss-Extract. 

Innerlich    zu  5 — 15  Gran  pro  dosi  3  —  4mal  täglich 
in  Pillen,  Solution  oder  Mixturen  zugesetzt. 

Aeusserlich  in  Solution  als  Verbandwasser. 

Formeln. 


1605.  Rp.  Extract.  folior.  Jugland. 

•  •  • 

3JJJ 
Pulv.  fol.  Jugland.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  gr.jjj.  Consp.  pulv.  rad. 
Liquirit.  D.  S.  Täglich  2  Stück 
zu  nehmen  und  bis  auf  £  Stack 
zu  steigen.  N  e  g  r  i  e  r. 

Anw.   Bei  Scrophulosis. 


1606.  Rp.    Extract.  Nuc.  Jagland. 

3JJ 
Solve  in 

Aqu.  Cinnam.  simpl.  zß. 

D.  S.  4mal  täglich  40  —  50  Tro- 

pfen.  S  t  o  1 1. 

Anw.    Gegen  Spulwürmer  3— 4j äh- 
riger Kinder. 


1607.  Rp.  Extract.  Nuc.  Jugland. 

„         Dulcamar.ääöj 
Calcar.  muriat.  5/3 

Solve  in 
Aqu.  Cinnamom.  simpl. 

M.D.  S.  2mal  täglich  10—30—60 
Tropfen.  Sundelin. 

Anw.     Gegen  torpide  Scropheln. 

1608.  Rp.  Extract.Nuc.Jugland.3jj 

Tinctur.  Malat.  ferr.  jjjj 

Solve  in 
Aqu.  Cinnamom.  simpl» 

adde:  jjj 

Sacchar.  alb.  ajjj. 
M.  D.  S.    3mal  täglich  1  Kinder, 
löffel.  B  e  r  e  n  d  s. 

Anw.   Gegen  Spulwürmer. 

1609.  Rp.  Extract. Nuc. Jugland.gjj 

Olei  Tanacet.  »)j 
Pulv.  rad.  Alth.  q.  s. 


ut  f.  Pilul.  60.    Consp.  pulv.  Ly- 
copod.  D.  S.  Alle  2  Stunden  3 
bis  5  Stück.        Schubarth. 
Anw.    Bei  Helminthiasis. 

1610.  Rp.  Extract.  Nuc.  Jagland. 

Solve  in 
Decoct.  Cort  Salic.  5vj 

(ex  IQ) 

adde: 
Extract.  Myrrh.  jjjj 

„         Chamomill.3Jj. 
M.  D.  S.  Verbandwasser. 

Anw.  Bei  schlaffen,  tragen,  schlecht 
absondernden  Geschwüren  scrophulöser, 
herpetischer  und  syphilitischer  Natur. 

1611.  Rp.  Extract.  Nuc.  Jugland. 

„         Myrrh.  __ 

„         Cbamomill.  aa 

3J 
Solve  in 
Solutione  Lapid.  divin. 
cum  Aerugine  parat.  gjjj 

adde: 
Landan.  liquid.  3J 
Mellis  Rosarum  3J. 
M.  S.  Zum  Verbände.       KuhL 

Anw.     Gegen  schlaffe  Scrophelgo- 
schwüre. 


1612.  Rp.   Extract.  Nuc.  Jugland. 
Fell,  tauri  inspissat.  aä 

$iv 
Adipis  suill.  §j 
leni  calore  mixtis  et  re- 
frigeratis  adde: 
Olei  Tanacet.  gr.xv. 
M.  f.  Unguent.  D.  S.  In  den  Un- 
terleib einzureiben.  Dörffurt. 
Anw.  In  der  Wurmsacht  der  Kinder. 


Arzneiverordnungslehre  und  Recepttaschenbuch.  IL  Bd. 
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Extraeium  Lactucae  rirosae.    GiftlaHig-Extraet 

Innerlich  zu  1  —  3  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
Pulver,  Pillen,  Solution,  Mixturen,  Emulsionen  und  Oelmut- 
turen  zugesetzt. 

Formeln. 


1613.  Bp.   Extract.  Lactuc.  viros. 

Puly.  foL  Digital,  purp. 

Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr. 
vjjj.   S.   Alle  2  Stunden  1  Pul- 
ver. S  chleginger. 

1614.  Bp.   Extract.  Lactuc.  viros. 

gr.xvj 
Solve  in 
Aqu.  Lauroceras.  Sß» 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  15  Tro- 
pfen. 

Anw.  Beide  gegen  Angina  pectoris, 
Krarapfasthraa  u.  dgl. 

1615.  Bp.   Extract.  Lactuc.  viros. 

grjj—  it 
Pulv.    fol.  Digit.  purp. 

gr.P 
Sacchar.  alb.  gr.x. 

M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  xii. 

S.  Alle  2—3  Stunden  1  Pulver. 
Fo  el  u.  Hufeland. 

Anw.  Bei  Brust-  und  Herzbeutelwas- 
8or8ocbt. 

1616.  Bp.  Extract.  Lactuc.  viros 

Solve  in 
Tinctur.  Digital.  £0 
adde: 


Tinctur.SciUaeKalin.  sjj 
Aqu.Cinnamom.Yin.3j0. 
M.  S.  Alle  2  Stunden  30—50  Tro- 
pfen. Schmidt  u. 

Schneider. 

Anw.   Bei  Banch-  und  Brost  Wasser- 
sucht. 


1617.  Bp.  Extract.  Lactuc  viros. 

gr.iv 
Sacchar.  Lactis  Jir. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  pari,  aequal. 
vjjj.   D.  S.  Alle  2  Stunden  ein 
Pulver.  Gumprechu 

Anw.  Gegen  Keuchhusten. 


1618.  Bp.   Extract.  Lactuc  vir.  $]j 

Asae  foetid.  depur.  3jjj. 
M.  f.  Pilul.  80.  Consp.  pulv.  Cass. 
Cinnamom.  D.  S.  2stündlich  2— 
3  Stück.  Sandelin 

u.  Kopp. 
Anw.    Gegen  Keuchhusten,  Asthma 
humid  um.  

1619.  Bp.   Extract  Lactuc.  viros. 

Solve  in 
Aqu.  Lauroceras.  30. 
M.  D.  S.  3— 4mal  täglich  20  bis 

30  Tropfen. 

Anw.  Gegen  Krampfasthma ,  Brost. 
bräune,  nervöso  Palpitaüonen  u.  Krampf- 
sucht  des  Hertens. 


Extractum  Liquiritiae  liquidum.    Flüssiges  Süssholi- 

Exiract. 

Extractum  Liquiritiae  siecum. 

(Succus  Liquiritiae  depur  atus.     Gereinigtes  Süssbolz-Extract.) 

Beide  als  Corrigentia  und  als  Adjuvantia  zu  Brustmitteln, 
Brustzeltchen  u.  dgl. 
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Eoctractum  Lupuli. 

(Lupulinum.    Hopfen-Extract.) 

Innerlich  zu  2 — 6 — 10  Gran  p.  d.  in  Pulver,  Pillen, 
Bissen,  Latwergen,  Aufguss,  Absud  und  Tincturform» 

Aeusserlich  in  Salbenform  1  Theil  auf  3  Theile  Fett» 

Es  ist  das  Hopfen-Extract,  welches  in  der  neuen  Öster- 
reichischen Pharmacopoe  mit  dem  Synonym  Lupulinum  bezeich- 
net wird,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  wirklichen  Lupulinum 
(Hopfenmehl,  Hopfenstaub),  das  aus  den  gelblichen  mikrosko- 
pischen Drüsenkörnchen  besteht,  womit  die  Schuppen  der  weib- 
lichen Blüten  des  Hopfens  überzogen  sind. 

Formeln. 


1620.  Bp.  Extract.  Lupuli  xj 
Aqu.  Menth,  pip.  Jj 
„     Cinnamom.  %ß. 
M.  D.  S.  3mal  taglich  60  Tropfen. 

Hufeland. 
Anw.    Gegen  Magen-  and  Darmka- 
tarrhe. 


1621.  Bp.  Extract.  Lapul.  gr.jjj-vj 
Elaeosacchar.   Macis 

gr.x. 
M.  f.  Pnlv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  vjjj 
ad  chart.  cerat.  S.  Smal  täglich 
1  Pulver. 
Anw.  Bei  Magenschwäcbe. 


1622.  Bp.  Lupnlin.  gr.jj 

Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  dent.  tal.  dos.  xii.  S. 
3mal  täglich  1  Pulver. 

Oppolzer. 
Anw.    Bei  Spermatorrhoe. 


1623.  Bp.  Lupnlin.  gj 

Adipis  auill.  gjjjj 
digere  in  balceo  Mariae 
vase  clauso  per  hör.  sex 
et  cola.  F.  Unguentum. 
Planche. 
Anw.  Im  letzten   Stadium  des  offe- 
nen Krebses    znr  BeschwichtijruDg;  der 
heftigen  Schmerzen. 


Eoctractum  Malatis  Ferri. 

(Extractum  ferri  pomatu     Extractum  Marti*   cum  Succo  pomo- 

rum.     Aepfelsaures  Eisen-Extract.) 

Innerlich    zu  5 — 10  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
Pillen  und  Solution. 

Formeln. 


1624.  Bp.   Extract.  Malat.  ferri  3jß 
Pulv.  Cort.  Ca8carill. 
„     rad.  Bhei  ää  3J* 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Gonsperg. 


pnlv.  Cassiae  Cinnamom.  D.  S. 
3mal  täglich  ö— 10  Pillen. 

Burdach. 
Anw,    In  der  Chlorose. 

14* 
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1625.  Rp»  Extract.  ferr.  pomat.  $ß 
Galban.  depnr.  3Jj 
Olei  Sabin.  gtt.iv-vjjj-xii 
Fair.  rad.  Valerian.  q.s. 

nt  f.  Pilnl.  120.  Consp.  palv.  cort. 
Cinnamom.  D.  S.  3mal  täglich 
10  Stück  zu  nehmen. 

Lockstädt. 

Anw.   Gegen  hartnäckige  Chlorosen 
mit  Störungen  der  Menstruation,  beru- 


hend auf  Schwache  im  Gefasssystcin  «ad 
besonders  in  der  Gebärmutter. 


1626.  Ep.  Extract.  Malat.  fern 
,,         Bhei  a*  2j 
Palv.  rad.  Liquirit. 
Extract.  Liquirit.  ä~*  q.  8. 
nt  f.  Pilul.  Nr.  60.    Consp.   pulr. 
Cass.    Cinnamom.    D.   S.    3mal 
täglich  5  Pillen. 

Mickschick. 
Anw.    In  der  Chlorose. 


Extractum  Mezerei.    Seidelbast-Extract. 

Wird    blos    ä  u  8  8  e  r  1  i  c  h    als    Rubefaciens    angewendet 
und  zwar  3j  auf  §/J  Alcohol  oder  3j — jjj  Fett. 

Extractum  Millefolii.    Schafgarben-Extraet. 

Innerlich  zu  10  Gran  bis  5j3  p.  d.  in  Pillenform,  oder 
in  Solution  Jj — jjj  auf  %iv — vj  eines  aromatischen  Wassers. 

Formeln. 


1627.  Rp.  Extract.  Millefol.  3jß 

Aqu.  Meliss.  §iv. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  In  der  Roconvalescem  von 
Melaena,  um  wo  möglich  Recidivo  tu 
verhüten. 


1628.  Rp.   Extract.  Millefol.  Jy 
Limatur.  Ferr.  jjj 
Pulv.  Crss.  Cinnamom. 
q.  s.  nt  f.  Pilal.  pond. 
gr.jjj.  Consp.  Pal 7.  Cin- 
namom. 

D.  S.  3mal  täglich  3—5  Pillen  zn 
nehmen.  Qaarin, 

Anw.    Oogen  allzustarken ,  passiven 
Mämorrhoidalblutfluss. 


1629.  Rp.   Extract.  Millefol.  £j 
Natri  boracic.  »)j 
Aqn.  Chamomill.  Jvj. 

MD.  S.  Umgeschüttelt  alle  zwei 
Stunden  2  Esslöffel. 

v.  Hildenbrand. 
Anw.    Bei  Menostasie. 


1630.  Rp.  Extract.  Millefol.  _ 

„        Valerian.ÄaSJP 
Solve  in 

Aqu.  Menth,  pip.  Jiv 

adde: 
Spirit.  snlfur.  aether.  rj. 
M.  D.  S.  T&glich  4mal  einen  Ess- 
löffel. Richter. 
Anw.    In  de.   Hypochondrie  und  Hy- 
sterie. 


Extractum  Nucis  romicae.    Brechnnss-Extract. 

Innerlich  zu  % — ^ — 1  Gran  p.  d.,  Kindern  *fj  Gran 
einige  Male  täglich  in  Pulvern,  Pillen  oder  Solution. 

Aeusserlich  in  alkoholischen  Solutionen  zu  Einreibun- 
gen oder  Salben. 
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1631-  Rp.  Extract.  Nnc.  vomic. 

gr.jj— iv— vj 
Solve  in 
Aqu.  Meliss.  gvj 

adde: 
Macilag.gumm.arab.  S|3- 
M.  D.  8.  Umgeschüttelt  2stündlich 
2  Esslöffel.  y.Hildenbrand. 
Auw.    Gegen  Lähm  nag:  der  Unter* 
gliedmassen  und  Epilepsie. 


1632.  Rp.  Extract. Nuc. vomic.  gr.x 
Solve  in 
Aqu.  flor.  Sambuc.  £vj 

adde: 
Mucilag.  gamm.  arab. 
Syrup.  Alth.  ü  3|3- 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  zwei 
Standen  1  Esslöffel. 

Hufeland. 
Anw.  In  der  Ruhr,  gleichzeitig  schlei- 
mige Klystlere  mit  Opium  oder  3  —  4 
Gran  Extr.  Nucis  vomic ae. 


1630.  Rp,   Extract  Nnc.  vomic. 

Solve  in 
Tinctnr.  Colocynthid.  gj 

adde: 
Tinctur.  Pimpinell.  jjjj. 
M.D.S.  2— 3mal  täglich  30  Tropfen 
mit  Arnicathee  zunehmen.  Vogt. 
Anw.    Gegen  Lähmung  der  untern 
Extremitäten   mit  Trägheit   des    Stuhl- 
ganges. 


1633.  Rp*  Extract. Nuc. vomic.  gr.x 

Pulv.  rad.  Liquirit. 
Sacchar.  alb.  äa  3jj. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  xxpart.  aequal. 
S.   Täglich  2mal   ein  Pnlver  zu 
nehmen  und   allmalig  auf  3—4 
zu  steigen.  Oesterlen. 

Anw.  Bei  Lähmung  der  Gliedmassen, 
Bahr,  Durchfall. 

1634.  Rp.  Extract.Nuc. vomic.  gr.x 

Solve  in 
Tinct.  aromatic. 
Napht.  acetic.  &&  £j. 
M.  S.  2mal  täglich  20  Tropfen  zu 
nehmen  und  allmalig  zu  steigen. 

O  es  terlen. 
Anw.    Gegen  Impotenz,  Spermator- 
rhoe,  Lähmung. 

1635.  Rp.  Extract.  Nuc.  vomic.  zß 

F.  Pilul.  pond.  gr.j. 
Consp.  pulv.  Lycopod. 
S.  Täglich  3mal  1  Pille  zu  nehmen 
und  allmalig  bis  auf  2—3  Stück 
zu  steigen.  H  u  f  e  1  a  n  d. 

Anw.     Gegen  Lähmang  der  Extre- 
mitäten. 


1637.  Rp.  Extract.  Nuc.  vom  in.  j)nr 

Succ.  Liquirit.  gjj. 
F.  1.  a.  Pilul.  Nr.  100.   Consperg. 
Lycopod.  D.  S.  Anfangs  täglich 
1  Pille,  dann  allmalig  anf  2 — 5 
steigend.  Dnclos. 

Anw.  Bei  Impotenz,  Spermatorrhoe. 

1638.  Rp.  Extract.  Nnc.  vomic. 

gr.xxiv 
Camphor.  öj 
Tinctur.  Pyrethr.  aj. 
Solve  D.  S.  4mal  täglich  20  Tro- 
pfen mit  Arnicathee.       Vogt. 
Anw.    Gegen  Lähmung  der  untern 
Extremitäten. 

1639.  Rp.  Extract.Nuc.vomic.gr .jjj 

Tinctur.  Cantharid.  $0 
„         Calami  3j(5. 
D.S.  3mal  täglich  10-  15 Tropfen 
in  Eibischthee  zu  nehmen. 

Schümann. 
Anw.   Bei  Blasen-  uod  Mastdarmläh- 
muog. 


1640.  Rp.  Extruct.  Nuc.  vomic. 

gr.vjjj 
Ferr.  oxydulat.  nigr.  3j. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  24.  Consp.  Lyco- 
pod. D.  S.  3mal  täglich  1  Pille 
zunehmen.  Mondiere. 

Anw.    Gegen  das  nächtliche  Bettpis- 
sen der  Kinder. 


1641.  Rp.  Extract.Nuc. vomic.  gr.x 
Solve  in 
Infus,  flor.  Arnic. 

(«  3dj)  5v 

adde: 

Vini  stibiat.  2jjj 


214 


Spirit.  gnlfnric  aetber. 

Syrup.  Zingiber.  gj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  zwei 
Stunden  1  Fsslöffel. 

Sobernh  eim. 
Anw.    Bei  rheumatischen  and  rein 
nervösen  yom  Rückenmark  ausgehenden 
Lähmungen. 


1642.  Bp.  Extract.  Nuc.  vomic. 

gr.xxiv 
Pulv.  Myrrh.  3jj 
Balsam.  Copaiv.  3J. 
M.  f.  Pilol.  pond.  gr.jj.  Consperg. 
Cass.  Cinnamom.  D.  S.  4mal  täg- 
lich 6  Stück.  Stark. 
Anw.   Gegen  Nachtripper. 


1643«  Bp.  Extract.Nac.vomic.  gr.jj 
Solye  in  % 

Spirit.  Sin.  rectif. 
Aqa.  destillat.  ää  cß. 
M.  D.  S.    Stündlich  oder  2stünd- 
lich  5  Tropfen  zu  geben. 
Anw.  In  der  Cholera  nod  namentlich 
Cholerine.  ' 

1644.  Bp.  Extract.  Nuc.  vomic.  gr.j 
Calomel.  gr.vjjj 
Sacchar.  alb.  »)iv. 
M.   f.  Pulv.    Divid.   in   vjjj    part. 
aequal.   D.   S.   Alle  2  Stunden 
1  Pulver.  Fischer. 

Anw.     In  der  Cholera. 


1645.  Bp.  Extract.  Nnc.  vomic.  t)j 

Asae  foetid.  •)▼. 
M.  f,  Pilnl.  pond.  gr.j.    Consperg. 
pulv.  Lycopod.  D.  S.  Früh  und 
Abends  5—6  Stück  zu  nehmen. 

Niemann. 
Anw.    Gegen  gewisse  Formen  von 
Chorea  St.  Viti,   so  wie  überhaupt  je- 
gren  Nervenleiden,  die  vom  Rückenmark 
ausgehen. 

1646.  Bp.  Extract.Nac.vomic  gr.r 

Hydrarg.  muriat.  mit. 
Sulph.    stibiat.   aurant. 

M  Dj 
Extract.  Arnic. 
Asae  foetid.  ää  3Jj. 
M.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  Pulv.  Ly- 
copod.  D.  S.  2mal   t&glich  fünf 
Stück.  C 1  a  r  u  s. 

Anw.  Bei  Lähmungen  mit  wechseln- 
den Coovulsiooen. 


1647.  Bp.  Extract.  Nuc.  *om.  gr.x 

Solve  in 
Spirit.  Vin.  rectif.  iß 

adde: 
Tinct.  Cantharid. 
Spirit.  Ammon.  caust. 

M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Duclos  u.  Dzondi. 
Anw.  Bei  Impotenz,  in  die  Scheokel 
und  Lenden  eimnreiben. 


Extractum  Opii.    Opinm-Extract. 

Innerlich  zu  \ — £ — 2  Gran  p.  d*  in  Pulvern,  Pillen, 
Bissen  und  Solution. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwassero,  Einspritzun- 
gen, Augenwasser,  Klystieren,  Salben,  Zahnpillen  und  Zahnlat- 
wergen. 

Formeln. 


1648.  Bp.  Extract.  Opii  grjß 

Catechu  j)j 

Conserv.  Bosar.  q.  s. 
ut  f.  Bol.   6.   Consp.  pulv.    Cork 


Cinnamom.    D.  S.   Morgens  ein 
Stück  zu  nehmen. 

Parmentier. 
Anw.  Gegen  chronische  Diarrhöen. 


2J5 


1649.  Rp.  Extract  Opii  gr.iv 

Camphor.  trit.  »)j 
Macilag.   Gumm.    Tra- 
gacanth.  q.  s. 
ut  f.  Pilnl.  Nr.  ▼$.  Consp.  Lyco- 
pod„  D.  S.  Abends  2  Pillen  zu 
nehmen.  Ri  c  o  rd. 

Anw.  Gegen  schmerzhafte  nächtliche 
Ereetioneu. 

1650.  Rp.  Extract.  Opii 

„        Nuc.  vomic. 
.  w  gr.jj 
Sacc.  Liqairit.  q.  s. 
nt  f.  Pilnl.  8.    Consp.  pulv.  Cort. 
Cinnamom.  D.   S.    (stündlich  1 
Pille.  P  o  s  n  e  r. 

Anw.  Bei  Cholera  asiatica,  so  lange 
es  sich  nur  noch  um  Stillung  der  Diar- 
rhoe handelt. 


1651.  Rp.   Extract.  Opii  gr.£ 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  gjjj. 
M.  D.  S.   ^stündlich  1  Theelöffel. 

C  ruvei  1  hi  e  r. 

Anw.  In  der  Magen-  und  Darmer* 
weichung  kleiner  Kinder  ,  gleichseitig 
2mal  taglich  Lavements  von  %  Gran 
Opium  mit  Stärkmehl. 


1652.  Rp.  Extract.  Opii  »)j 
Borac.  venet.  jy 

Solve  in 
Infos,  fol.  Salviae 
(ex  fjf)  Svj 

adde: 
Meli,  despumat.  gj. 
M.  D.  S.  Gargel wasser.  O  p  p  o  1  z  e  r. 
Anw.  Bei  schmerzhaften  Halsen. zun* 
düngen. 


1654.  Rp.  Extract.  Opii  gr.jjj 

Solve  in 
Aqu.  destill.  Jjj 

adde: 
Macilag.  Sem.Cydonior. 

M.  D.  S.    Täglich   2  —  3mal  lan- 
warm  einzuspritzen.     Wen  dt 
Anw.     Beim  schmerzhaften  Tripper 

sehr  empfindlicher  Personen. 


1653.  Rp.  Extract.  Opii  3j 

Solve  in 
Aqu.  Rosarum  gvjjj 

adde: 
Acet.  Lythargyr.   »)j 
Macilag.  Sem.Cydonior. 

M.D.S.  2— 3mal  täglich  lauwarm 
einzuspritzen.  A.  G.  Richter. 
Anw.    Beim  Fluor  albus,  wenn  die 

Empfindlichkeit  derVagina  sehr  erhöht  ist. 


1655.  Rp.  Extract.  Opii  »)j 

Decoct.  flor.  Ma.vaegvj. 
Solve  D.  S.    Zu  lauwarmen  Um- 
schlägen über  die  Augen. 

Jüngken. 

Anw.  Im  ersten  Anfange  der  katar- 
rhalischen Angenentzundung ,  scrophn- 
lösen  Angenentzundungen  mit  erethi- 
schem Charakter. 


1656.  Rp.   Extract.  Opii  Dj 

Mucilag.gnmm.arab.  *>ß 
Aqu.  destillat  %y. 
M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 

Oesterlen. 
Anw.    Beim   chronischen  Tripper, 
Carcinoma  uteri. 


1657.  Rp.  Natri  boracic. 

Sacchar.  alb.  aa  gr.x 

Solve  in 
Aqu.  Rosar.  %ß 

Filtra  et  adde: 
Extract.  Opii    __ 

„         Aloes  aa  gr.jj?. 
Iterum  solve.     D.  S.    Wohlumge- 
schüttelt  einigemal    täglich   ins 
Auge  zu  träufeln. 

A.  G.  Richter. 
Anw.  Gegen  Hornhautflecke. 

1658.  Rp.   Extract.  Opii  gr.iv 

Macilag.  gumm.  arab.  $j 
Aqu.  Rosarum  Jjjj. 
M.  D.  S.  Mittelst  Compressen  über 
das  Auge  zu  legen,  v.  Rosas. 
Anw.  Beim  Triefauge  mit  gesteiger- 
ter   Empfindlichkeit    und    krampfhafter 
Spannung. 


1659.  Rp.   Extract.  Opii  3J— jj 
Aqu.  bullient.  flf) 
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Misce  triturando  et 
adde:  Alcoholis  5j. 
D.  S.  Zum  Gurgeln. 

Swedianr. 
•  Aow.  Bei  rheumatischen  Ohren-  und 
Zahnschmerzen,  schmerzhaften  Zungen« 
und  Hals  (reschwuren. 

1660.  Kp.  Extract.  Opii  gr.x 

Tere  cum  Aqu.  ferv» 
pauxill.  dein  adde  te- 
rendo : 

Axungiae  porcin.  gjj. 
M.  exactissime.    D.  S.    Abends  in 
die    Augenbrauengegend    einzu- 
.  reiben.  S  w  e  d  i  a  u  r. 

.Anw.  Bei  Nyktalopie. 


1661.  Bp.   Extract.  Opii  gr.vj 

Aqu.  Cerasor.  nigr.  3yj. 
M.  S.  Zum  Einträufeln  ins  Auge. 

O  esterl  en. 
Anw.   Bei  chronischer  Augenentzttn- 
dang,  Blepharospasmus. 

1662.  Rp.  Extract.  Opii  gr.v 

Solve  in 
Aqu.  Ro8ar.  Jvj 

adde: 
Plumb.  acet.  gr.x 
Mucilag.  Cydonior.    Jj. 
M.  D.  S.  Zu  Umschlagen. 

Haack. 
Anw.  Bei  Entzündung  und  Geschwulst 
der  Geburtstheile  nach  der  Entbindung'. 


Ext r actum  Punicae  aranati.    Granatwnrzelrfnden- 

Extract. 

Innerlich  zu  Jj — jj  in  Pillen  oder  Solution. 

Formeln. 


1663.  Kp.  Extract.  Punic.  granati 

Aqu.  flor.  Tiliae 
Succi  Citri  aä  3JÜ 
*  Gummi  Tragacanth.  q.  8. 

ut  f.  Electuar.  M.  D.  S.  Von  hal- 
ber zu  halber  Stunde  die  Hälfte 
zunehmen.  Deslandes. 


1664.  Bp.   Extract.  Punic.  granat. 

Aqu.  Menth. 

„     Flor.  Tiliae 
Succi  Citri  aa  &jj- 
M.  D.  S.  Von  Viertel-  zu  Viertel- 
Stunde  den  vierten  Theil  zu  neh- 
men. Deslandes. 
Anw.  Beide  gregen  Bandwurm. 


Extractum  Quassiae.    Quassien-Extract. 

i 

Innerlich  10  —  20  Gran  in  Solution ,  Pillenform  oder 
als  Zusatz  zu  Mixturen» 


Form    ein. 


1665.  Bp.  Extract.  Quassiae  7yß 
Elixir.   visceral.  Holm. 
Tinct.  Chinae  comp. 

ää  iß 
Spirit.  sulphur.  aether. 
martiat.  3jj. 
M.  S.  Täglich  3mal  80  Tropfen. 

Hufeland. 


1666.  Bp.   Extract.  Quassiae  £0 
Ferri  sulphuric.  »)j 
Pulv.  Cinnamom.  *>ß. 

M.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  Ly- 
copod.  S.  Täglich  2— 3mal  10 
Pillen.  Hufeland. 

Anw.  Beide  bei  männlicher  Impotent. 
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1667.  Rp.  Extract.  Quassiae  30 

Aqu.  Calcariae  ust  Siv. 
Solve.  D.  S.  Täglich  mehrmals  1 
Kaffeelöffel  voll  zu  nehmen. 

Augustin. 
Anw.  Bei  Magensaure  und  Sodbren- 
nen sehr  wirksam. 


1668.  Rp.   Extract.  Qnassiae  gjj 
Vin.  Malaccens.  &vj 
Syrup.  Cinnamom.  §jß. 

M.  D.  S.  Wl  täglich  1  Esslöffel. 

Berends. 

Anw.  Gegen Schwache  der  Verdannngs- 

organe. 


Esctractum  Ratanhiae.    Ratanhia-Extraet. 

Innerlich  zu  10  —  20  Gran  mehrmals  täglich  in  Pil- 
len, Bissen  und  Solution. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern ,  Pinselsäf- 
ten, Einspritzungen,  Klystieren,  Zahnpillen,  Zahnlatwergen,  Zahn- 
pulvern, Pflastern  und  Salben. 

Formeln. 


1669.  Rp.  Extract.  Ratanh. 

Catechu  aa  $ß 
Alnm.  depnr.  gr.iv 
Pulv.  rad.  Liquirit.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tat.  dos.  JSr. 
xv.  S.  Täglich  3— 4mal  1  Pul- 
ver. Vogt. 
Anw.    Gegen  passive  Blutflüsse. 

1670.  Rp.  Extract.  Ratanh.  3jj 

Alumin.  30 

Pulv.  rad.  Acori.  5j. 
M.   f.    Pilal.  pond.   gr.jj.     Consp. 
pulv.  Cinnamom.    D.  S.    Alle  3 
Stunden  5—10  Stück. 
Anw.  Wie  das  Vorige. 

1671.  Rp.  Extract.  Ratanh.  30— j 

Solve  in 
Infus,  fol.  Digital,  purp, 
(e  3(3  per  |  hör.)      &vj 
M.  D.  S.    Alle  3  Stunden  1  Ess- 
löflfel.  Clarus. 

Anw.  Bei  Uebergang  der  erethiscben 
Haemoptoe  in  den  passiven  Charakter. 

1672.  Rp.   Extract.  Ratanh.  3J0 

Aqu.  Cinnamom.  simpl. 

Elixir.  acid.  Hall.  30 
Syrup.  Cort.  Aurant.  gj 
M.  S.  Esslöffelweise.  Oesterlen. 
Anw.  Bei  Gebärmutterkxebs. 


1673.  Rp.  Extract.  Ratanh.  3vj 
Solve  in 
Aqu.  Cinnamom.  simpl. 

adde: 
Mixtur.  Sulphur.  -  acid. 

3J0 
Syrup  Cort. Aurant.  jj0. 

M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Sun  delin. 
Anw.    Bei  übermässigem. Blutharnen 
nnd  Metrorrhagien. 


1674.  Rp.   Extract.  Ratanh.  3J 

„         Chinae  30. 
Mixtur,  sulfur.  acid.  30 
Aqu.  Rubi  Idaei  $vj 
Syrup.  Croci  §j. 
M.  D.  S.   Alle  3  Stunden  1  Ess- 
löffel.  Sinogowitz. 

1675.  Rp.   Extract.  Ratanh.  3jj 

Solve  in 
Decoct.  rad.  Ratanh. 
(ex  3j   cum  Aqu.  fönt. 
£xvj  ad  remanent.)  &vjjj 

adde: 
Tinct.  aromat.  acid.  3J 
Syrup.  Cinnamom.  Sj. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess« 
löffel.  Sobernheim. 
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1676.  Bp.  Extract.  Ratanh.  3jj 

Solve  in 
Infus.   Cort.  Angustur. 
(ex  Iß)  %y 

adde: 
Tinct.  aromat.  acid.  5J 
Syrup.  Cort.  Anrant.  £j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  zwei 
Stunden  1  Esslöffel. 

Sobernheim. 
Anw.  Alle  3  bei  a tonischen  Blut-  und 
SchleimflQssen ,   besonders  ans  den  Ge- 
scbleobtstbeilen. 

1677.  Rp.   Extract.  Ratanh.  sj 

Vini  rubr.  Gallic.  §vjjj. 
M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 

Ricord. 
Anw.  Gegen  «tonischen  Nachtripper. 

1678.  Rp.   Extract.  Ratanh.  3j 

Aqu.  Salviae  &v 
Syrup.  Moror.  Jj. 

M.  D.  S.  Mundwasser. 

Anw.    Bei  Mundfäule,  Aphten,  Spei- 

ehelfluss,  Merkurialgeschwüren. 

1679.  Rp.  Extract.  Ratanh.  3(5 

Solve  in 
Aqu.  Rosar.  3jß 

adde: 
Tinct.  Opii  simpl. 

gtt.x — xv. 
M.  D.  S.    Mittelst  eines   Charpie- 
pinsels  das  Zahnfleisch  damit  zu 
bestreichen.  R  e  n  a  r  d. 

Anw.    Gegren    aufgelockertes  Zahn- 
fleisch und  Merkurialspeiohelfluss. 

1680.  Rp.   Extract.  Ratanh.     _ 

Pulv.  Cort.Qnercusa»  3j 
Alumin.  dep.  »)j. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Schnupfpulver. 

Vogt. 
Anw.    Gegren  Aufwulstuug  der  Na- 
senschleiroheit  und  NasenpolTpen. 

1681.  Rp.   Extract.  Ratanh.  Iß 

Tinct.  Catechu 

„       Kino  ää  3jß 
Decoct.  rad.  Ratanh. 
(e  sx  cum  Aqa.  fönt.  WjJJ  ad  re- 
manentiam)  Sj. 


M.  D.  S.  Zum  äusserlichen  Ge- 
brauch. Kopp. 
Anw.  Gegren  Flnor  albus.  —  Man 
lasst  Abends  vor  dem  Schlafengehen  nach 
dem  Uriniassen  einen  mit  dieser  Ab- 
kochung* getränkten  Schwamm  in  die 
Scheide  einbringren.  — Auch  gegen  Pro- 
lapsus Vagrinae. 

1682.  Rp.   Extract.  Ratanh.  *)j 

Pulv.  Alum.  crud.  $ß 
Tinct.  Myrrh.    _ 

„      Catechu  **  ziß 
Spirit.  Cochlear. 
Mucilag»    gumm.  arab. 

ää  f,ß. 
M.  D.  S.  Zahntinctur.    K  r  e  b  e  L. 
Anw.  Bei  scorbntischen  Geschwüren 
am  Zahnfleische. 

1683.  Rp.  Extract.  Ratanh. 

gr.xxxxvjjj 
Plumb.  acet.  3J 

Solve  in 
Aqu.  destillat  %yß 

adde : 
Mucilag.  gumm.  arab. 

3TJ- 
M.  D.  S.    Die  wunden  Brustwar- 
zen damit  zu  bestreichen. 
Anw.    Gegen  wunde  Brustwarzen. 


1684.  Rp.  Extract  Ratanh. 

Zinci  oxydat.  u  gr.jjj-iv 
Hydrarg.  ammoniatmu- 

nat  gr.j— jjj 
Adipis  suill.  3j. 
M.   exaetissime  t   Ungueni.  oph- 

talmicum.  D.  ad  ollam. 

M.  D.  S.    1—  2mal  täglich  davon 

etecknadelkopfgroas  in  das  sorg* 

fältig    vom    Schleim    gereinigte 

Auge  zu  bringen.    Kneschke. 

Anw.   Gegen  Blepharo-  und  OpMal- 

mobleoorrhöen    der  Nengebornen    fast 

speciflsch  wirkend. 


1685.  Rp.  Extract.  Ratanh.  3Jj 
Carbon,  praepar.  $j 
Pulv.  Cort.  Cinuamom. 
„     Caryophyllor. 

aa  3). 


21» 


M.  f.  PoIt.  subtilissim.  D.S.  Schwar- 
zes Zahnpulver. 


1686.  Bp.  Extract.  Ratanh.  gjj 
B         Myrrh.  3J 
Pnlv.  rad.  Irid.  flor.  3vj 
Olei  Cinnamom.  gttjj 

„     Myrrh.  gtt.x 
Balsam,  peruvian.  gr.x. 
M.  f.    Pulv.    subtili88im.    Det.    in 
pyxid.     S.  Zahnpulver. 


1688.  Bp.  Extract  Ratanh.  5j5 
Tinct.  Myrrh. 
Spirit.  Cochlear. 
Meli,  rosat.  ää  £0. 

M.  D.  S.  Znm  Bepinseln  des  Zahn- 
fleisches oder  mit  Wasser  ver- 
dünnt zum  Ausspülen  des  Mundes. 

Anw.  Beide  bei  schwammigem  Zahn- 
fleisch. 


1687.  Rp.  Extract.  Ratanh.  Iß 
Aqn.  Salviae  5vj 
Spirit.  Cochlear.  jjß. 

M.  D.  S.  Zum  Ausspulen  des  Mun- 
des. Vogt. 


1689.  Rp.  Extract.  Ratanh.  &£ 
Pulv.Cort.  Chin.fu8C.3jj 
Aqu.  Cinnamom.  vinos. 
q.  s.  ut  f.  Electuar. 

D.    S.    Zum  Bepinseln   des  Zahn* 
fleisches.  P  h  ö  b  u  s. 


3— 


Esctractum  Rhei.    Rhabarber-Extract. 

Innerlich  zu   10 — 20  Gran  p.  d.  als  Abführmittel,  zu 
5  Gran  als  Tonicam  meist  in  Pillenform. 


Aeusserlich  zu  Suppositorien. 

Formeln» 


1690.  Rp.  Extract.  Rhei 

„        Aloes  aqu. 

u  3] 

Olei  Anisi  gttxvj 
Ferri  carbonic.  gr.xii. 
M.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  Lycopod. 
D«  S.  Abends  1—3  Stück. 

Strahl. 
Anw.    Gegen  ünterleibsstockungen 
mit  träger  Stohlentleerong. 


1691.  Rp.  Extract.  Rhei  30 
Sapon.  venet.  3jjj 
Pulv.  rad.  Rhei  q.  s. 

ut  f.  Suppositoria  tria.  Ungantur 
Unguent.  rosat.  D.  in  chart.  cerat. 
S.  Jeden  Morgen  1  Stück  in  den 
Mastdarm  zu  schieben.  Voigt. 

Anw.    Bei  habitueller  Neigung  ra 
Leibesvers  topfung. 


JSaBtraetum  Salviae.    Salbei-Extract. 

Innerlich   zu  10  —  IS  Gran  p.  d.  in  Pillen  oder  So- 
lution» 

Aensserlich    zu  Mund-    und    Gurgelwässern  3j  — jj 
auf  Jvj — vjjj  Colatur. 

Eoßtrachtm  Saponariae.    Seifenkraat-Extract. 

Innerlich  zu  3/3 — jj  in  Pillen  oder  Solution. 
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Eoßtraetum  Sarsaparillae.    Sarsaparillen-Extraet. 

Innerlich   zu  $j  — jjj  pro  die  in  Pillen,  Bissen  oder 
Solution. 

Eoßtraetum  Scillae.    Meemwiebel-Extract 

Innerlich  zu  ^ — 4  Gran  in  Pulver  und  Pillen» 

Formeln* 


1692.  Kp.  Extract.  Scill.  gr.xvj 
Solve  in 
Liqu.  Kali  acetic.  *>ß 
Aqu.  Petroselin.  &iv 
Syrup.  Rhei  gj. 
M.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 

v.  Quari  n. 
Anw.   Iq  der  torpiden  Wassersacht. 


1693.  Rp.   Extract.  Scill.  gr.j 

Flor.  tal.   ammoniac. 
mart.  gr.vj 
Elaeosacchar.  Foeniculi 

M.  f.  Pnlv.  Dispens,  tal.  dos.  vjjj. 
S.  4mal  täglich  t  Pulver.  St  oll. 

1694.  Rp.   Extract.  Scillae  gr.jj 

Pulv.  rad.  Colomb.  $ß 
Sacci  Inniper.  inspissat. 
q.  8.  ut  f.  Boli  Nr.  jj. 
Consp.  pnlv.  Cinnamom. 
D.  S.  Früh  und  Abends  1  Stück. 

J.  A.  Schmidt. 

1695.  Rp.  Extract.  Scill.  »)j 

Cäntharid.    subt.  pulv. 

gr.v 

Succ.  Liquirit.  dep.  q.  s. 

ut  f.  Pil.  Nr.  30.  Consp.  Lycopod. 

D.  S.   3mal    täglich   1  Pille  zu 

nehmen    und  Hafergrützschleim 

nachzutrinken.  PhÖbus. 

Anw.  Sämmtlich  gegen  torpide  Was- 
sersacht. 


1696.  Rp.  Extract.  Scill.  gr.xvj 
Terr.  fol.  tart  3Jj 
Aqu.  Petroselin.  £iv 


Syrup.  Rhamn.  cathart 

M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel, v.  Quarin. 
Anw.   Gegen  Brastwassersacht. 

1697.  Rp.  Extract.  Scillae  __ 

„        Aconit,  aagr.rj 
Sal.  volatil.  Com.  Cerr. 

gr.xT 
Castorei  30 
Extract.  Valerian.  $j 
Asae  foetid.  ziß- 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consperg. 
Lycopod.   D.    S.   Täglich  3mal 
10  Stück  zn  nehmen. 

A.  G.  Richter. 
Anw.  Bei  krampfhaftem  Asthma. 


1698.  Rp.  Fol.  Digit.  purp,  3jj 

Infunde 

Aqu.  fond.  fervid.  q.  s. 
ad  Colat.  Jj 
Refrigerat.  adde: 
Olei  Terebinth.  Jj 
Vitell.  Ovor.  jj 
Extract.  Squillae  jj. 
M.  f.  Liminent.  D.  S.  In  den  Un- 
terleib einzureiben. 

Schubarth  u.  G.  A.  Richter. 
Anw.  In  der  Wassersucht. 

1699.  Rp.  Extract  Scill.  gr.iv 

Solve  in 
Decoct.  Ononid.  spinös* 

adde: 
Syrup.  cort.  Aurant.  50. 
M.  D.  S.    Stündlich  1  Esslöffel. 

Skoda. 
Anw.  Als  Dinretlcum. 
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Eoetractum  Seealis  cornuti. 

(Extractum    haemostaticum.      Ergotinum.      Mutterkorn  -  Extract. 

Blutstillendes  Extract.     Ergotin. 

Innerlich  zu  2 — 4,  selbs  8  Gran  pro  dosi  oder  »)j  — 
3/3  und  selbst  mehr  des  Tags  in  Solution  auf  Jv  Flüssigkeit,. 
auch  in  Pillen  und  Syrupform. 

Aeusserlich  1  Theil  auf  3 — 4  Theile  Wasser  und 
damit  getränkte  Charpie  auf  blutende  Stellen  zu  lägen« 

Formeln. 


1700.  Bp.  Ergotin.  »)j 

Aqu.  destillat,  Jiv 
Syrup.  simpl.  gß. 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
y.  Mickschick. 

Anw.  Bei  Metrorrhagien, Meastruatio 
nimia,  Hypertrophia ,  Hyperaemia  and 
Retroversio  Uteri. 

1701.  Bp.   Extract.  Secal.  cornut. 

Mucilag.  Gumm.  arab. 


Syrnp.  simpl.  u  SP 
Aqu.  Cerasor.  5V. 
M.  D.  S.  Stündlich  oder  2stündlich 
1  Esslöffel.  Oesterlen. 

Anw.  Bei  Gebarmatterblntangreo. 


1702.  Bp.  Extract.  Secal.  cornut« 

Aqu.  Commun.  3jjj 
Syrup.  Flor.  Aurant.  Jj.. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel  zu 

nehmen.  B  o  n  j  e  a  n. 

Anw.  Wie  die  Vorigen. 


Extractum  Taraxaci.    Lttwenzafan-Extract. 

Innerlich  zu  3jj — 50  Mixturen  zugesetzt  oder  als  Con- 
stituens  zu  Pillenformen» 

Aeusserlich  zu  Klystieren» 

Extractum  Trifolii  flbrini.    Bitterklee-Extract. 

Innerlich  3/3 — j  in  Pillen  oder  Solution. 

Extractum  Tormentillae.    Tormentillwarzel-Extract. 

Innerlich   zu  3/3 — j    pro  die  in  Solution  oder  Pillen- 
form» 

Aeusserlich  zu  Einspritzungen,  Verbandwässern  u.  dgl. 


1703.  Bp.  Extract.  Tonnentill.  $jj 
Aqu.  Menth,  crisp.  £vj 
Tinct.  aromat.  aeid.  $ß 
Syrup.  Menth.  £/3. 


Formel. 

M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. 

Anw.  Bei  asthenischen  Blatüftssen. 


222 


Extractum  Valerianae.    Baldrian-Extract. 

Innerlich    1  —  2  Drachmen   des  Tags    in  Pillen  oder 
Solution. 

Formeln. 


1704.  Bp.  Extract  Valerian. 
Asae  foetid. 
Sapon.  raedic. 
Fell.  taur.  inspissat. 
Pulv.  rad.  Rhei  aa  5J- 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consperg. 
Lycopod.  D.  S.  Früh  und  Abends 
5  Pillen. 


Castorei  30 
Olei  Cajeput.  q.  8. 
ut  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.    Consperg. 
pulv.  Cinnamom.  D.  S.  3mal  täg- 
lich 5  Stück. 

Anw.     Bei  Hysterie  ,  Veitstau  and 
Epilepsie  empfohlen. 


Anw.    Bei  krampfhafter  Amenorrhoe  1706.  Bp.   Extract.  Valerian.  SP 

.....••  ^  «         *     «     _      _      _ A       _ «^1* ■  -      -  -    -  «iffMf\ 


mit  trägem  Stuhlgänge. 

1705.  Bp.  Extract,  Valerian. 
Asae  foetid.  aa  3Ü 
Flor.  Zinc.  »)j 
Pulv.rad.Beiiadonn.  gr.v 


Aqn.  Cinnamom.  simpl. 

a. 

Spirit.  Aether.  snlf.  SP- 
M.  D.  S.  3mal  täglich  1  Esslöffel. 

Phöbns. 


Faba  St.  Ignatii. 

(Faba  febrifuga.     St.  Ignazbohne.) 

Innerlich  zu  1  —  2  Gran   in  Pulver,    Pillen  oder  ia 
Aufgüsse  3—5  Gran  auf  gjjj  Wasser. 

Formeln. 


1707.  Bp.  Fab.  St.  Ignat.  rasp.gr .x 

Infnnde  c.  Aqu.  fervid. 
q.  s.  Digere  in  loco  ca- 
lido  per  £  hör. 
Colatur.  &vj 

adde : 
Syrup.  Cinnamom.  5vj. 
M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll.                      Haase. 
Anw.  Gegen  Epilepsie. 

1708.  Bp.  Fab.  St.  Ignat.  rasp.  gr.x 

Infunde  cum  Aqu.  fer- 


vid. q.  s.  Digere  in  loco 
calido  per  £  hör. 
Colatur.  5vj 

adde: 
Extract.  Cort.  Anrant. 
„        Gentian.  aa  oJ 
Tinct.  Chinae  5JÜ 
Syrnp.  Cinnamom.  3p- 

M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll  zu  nehmen.  Haase. 
Anw.   Gegen  Epilepsie,  hartnackig« 

Wechselfleber  und  Status  verminosos. 


Farina  Fabarum.    Bohnenmehl. 

Aeusserlich  zu  Breiumschlägen. 
Farina  Foeni  graeci.    Bockshornsamenmehl. 

Zu  Breiumschlägen. 
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Farina  Lini  piacentarum.    Leinsamenkachenmehl. 

Zu  Breiumschlägen. 

Farina  Lini  seminum.    Leinsamenmehl. 
Zu  Breiumschlägen. 

Farina  secaiina.    Roggenmehl. 

Zu  trockenen  Umschlägen ,  Breiumschlägen  und  Streu- 
pulvern. 

Farina  Sinapis  seminum.    Senfmehl. 

Innerlich  zu  3/J — %ß  in  Pulver  oder  zu  jjj — J/5  auf 
Jvj  Colatur  in  wässerigem  oder  weinigem  Aufguss,  oder  zu 
Molken  5j — Ü  an^  Äfj — Ü  Milch  zugesetzt. 

Aeusserlich  mit  heissem  Wasser  zu  einem  weichen 
Breie  angerührt  als  Epispasticum  ,  zu  Mund-  und  Gurgel  wäs- 
sern 2 — 4  Drachmen  mit  Jvj  Wasser  infundirt,  zu  Waschwäs- 
sern, reizenden  Umschlägen,  zu  Hand-,  Arm-  und  Fussbädern, 
zu  Einspritzungen. 


Formeln. 


1709.  Bp.   Sem.  Sinap.  contua.  §j 

Yini  gallic.  alb.  Sj 
Digere  leni    calore  per 
nychthemeron.  Colatur. 

adde: 
Spirit.  Angelic.  compos. 

2jj. 
M.  D.  S.  Täglich  3— 4mal  1  Ess- 
löffel;   auch  als  Mundwasser  zu 
gebrauchen.  T  h  i  1  e  n  i  u  s. 

Anw.    Bei  Zuogrenlähmungr. 

1710.  Bp.   Sem.  Sinap.  cont.  3JJ 

Baccar.  Inniper.  §ß. 
JP.  Pulv.  gross.  D.  S.  Einen  hal- 
ben Theelöffel  des  Abends  in  ein 
Glas  weissen  Weines  zu  schüt- 
ten, diesen  des  Morgens  abzu- 
seihen und  nüchtern  zu  trinken. 

1711.  Bp.  Farin,  sein.  Sinap.  Sß 

Aqa.  tepid.  $x. 
ML  D.  8.  Auf  2mal  zu  nehmen. 

Oesterlen. 


Anw. 
sation. 


Als  Brechmittel  bei  Narcoti- 


1712.  Bp.  Farin.  sem.  Sinap.  5jß 
„       secalin.  %ß 
Liqu.  Ammon.cau8t.  q.s. 
ut  f.    Cataplasma  mollins.  D.  ad 
pyxidem  vesica  teetam.  S.  Senf- 
teig. Sundelin. 
Anw.  Als  schärfster  Siuapismas. 


1713.  Bp.    Sapon.  nigr.  gjjj 
Aqu.  fervid.  5jj 
Ebnlliant  per  breve  tem- 
pus.  tunc  adde: 
Ceparum  sab  cinere  as- 

satarum  &jjj 
Farin.  sem.  Sinap.  oß 
EbulliatMa8saper  breve 
temporis  spatium ,  sae- 
piu8  agitando. 
D.  S.  Möglichst  warm  zolldick  auf 
die  Geschwulst  und  ihre  nächste 
Umgebung  umzuschlagen. 

Kerndl's 
Cataplasma  acre. 
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Anw.  Zar  Zertheilang  and  Zeitigaogr 
syphilitischer  Bubooea.  —  üeber  das  Ra- 
taplasma  wird,  cor  steten  Warmhaltang 
desselbeo,  ein  gewöhnlicher  heisser,  \ 


bis  5mal  za  wechselnder  Breiumschlag» 
gelegt  aod  Nachts  statt  beider,  ein  Am- 
moniakpflaster angewendet  and  damit 
1 — 4  Wochen  fortgefahren. 


Fei  tauri  inspissatum» 

(Extractum  Fellis  Tauri.     Eingedickte  Ochsengalle.) 

Innerlich  zu  3/3 — j  pro  die  in  Pillen-  und  Busen- 
form» 

Aeusserlich  zu  Klystieren  5/J  auf  Jiv  Colator,  zu 
Salben,  Linimenten,  Augenwässer  und  Augensalben. 

Formeln. 


1714.  Rp.  Fell,  taur.  inspissat.  &ß 
Extract.  Centaur.  min. 
„         Gentian.  ää  3Jj 
Pulv.  rad.  Rhei  q.  8. 

nt  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consperg. 
Lycopod.  D.  S.  7  —  10  Stück 
auf  einmal  za  nehmen. 

Wei  ckard. 

Anw.    Bei  Unterleibsstockuugen  and 
hypochondrischen  Beschwerden. 


1715.  Rp.  Fell.  taur.  inspissat. 

Extract.  lign.  Quassiae 

aa  3J 
Sapon.  medic.  3Jj 
Extract.  Cort.  Auraut. 
„         Aloes  ää  »)j. 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consperg. 
pulv.    Cass.    Cinnamora.    D.   S. 
Während  der  Affection  8  Stück 
zu  nehmen.     A.  G.  Richter. 

Anw.  Bei  Hypochondrie  mit  vorwal- 
tender Magensäuro. 


1716.  Rp.  Fell.  taur.  inspissat. 

Asae  foetid. 

Extract.  Absynth. 
„  Qaassiae 
„         Cort.  Au  ran t. 

ää  2j 

Olei  Cajeput  $ß. 
M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consperg. 


pulv.  rad.  Altheae.  S.  Früh  und 
Abends  10—15  Stück. 

Huf  el  and. 
Anw.  Znr  Radicalcur  der  Flatulenz. 

1717.  Rp.   FelL  taur.  inspissat. 
Sapon.  medic.  ää  3J. 
M.  f.  Pilul.  30.  Consp.  pulv.  Ly- 
copod.   D.  S.   2mal  täglich  fünf 
Stück.  Can  statt. 

Anw.  Gegen  Diabetes  mellitus.  — 
Nach  dem  Gebrauche  von  20  Unzen  Och- 
senffalle  war  nach  4  Wochen  die  Krank- 
heit gehoben. 


1718.  Rp.  Fell.  taur.  inspissat. 

Extract.  Digital,  ää  3Jj 
Aqu.  Lauroceras.  3J. 
M.  f.  Liniment.  S.  Zum  Einreiben» 

St.  Marie. 
Anw.  Gegen  scrophn!6se  Anschwel* 
lungcn. 

1719.  Rp.   Fell.  taur.  inspissat. 

Pulv.  Sapon.  med.  ää  3jß 

Ungu.  Altheae  30 

Petrolei 

Ammon.  carbon.  pyro- 

oleos.  ää  sj 
Camphor.  trit.  30. 
M.  f.  Unguent.  D.   S.   3stündlich 
1   Theelöffel   in    den    Unterleib 
einzureiben.  Hufeland. 

Anw.  Gegen  Gekrosscropheln.  — Bei 
Würmern  ist  noch  eine  halbe  Drachme 
Oleum  Tanaceti  zuzusetzen. 
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1720.  Bp.  Fell.  tanr.  inspissat.  3j 

Meli,  despumat.  3jjj. 
M.  D»  S.  Mit  einem  Pinsel  mehr- 
mals täglich  aufzutragen. 

A.  G.  Bichter. 


1721.  Bp.  Fell.  tanr.  inspissat. 

Extract    Conü   macol. 

ü  3j 

Aqu.  fontan.  Jjj. 

M.  D.  S.  In  das  Ange  einzuträu- 
feln. Maitre-Jean. 

1722.  Bp.  Fell.  taur.  inspissat. 

Extract.    Conü    macnl. 

ää"  Dj 
„        Opii  gr.yj 
Solve  in 


Aqu.  Rosar.  £jj 

adde: 
Spirit.  Minderer.  ;yj. 
M.    D*   S.    Mittelst  eines   Pinsels 
auf  die  Hornhaut  su  streichen. 
A.  G.  Bichter. 
Anw.    Sämmtlich  gegen  Hornhaut- 
flccke. 


1723.  Bp.   Fell.  taur.  inspissat.  30 
Natri  boracic. 
Sacchar.  alb.  ää  3j 
Aqu.  Bosarum 

„     Foenicul.  ää  Jjj 
Extract.  Aloes  gr.xjj. 
Solve  S.  Augenwasser,  mit  Lapp- 
chen  überzulegen  und  einzutrö- 
pfeln. Beil. 


Ferrum  carbonicum  saccharaium.  Kohlensaures  Eisen 

mit  Zacker. 

Innerlich  bei  Nervenleiden,  Prosopalgie,  Otalgic,  Ischias 
nervosa,  Cardialgie,  Uterinkoliken  und  bei  Brust-  und  Gebär- 
inutterkrebs  zu  4 — 10  Gran  p.  d.  in  Pulver  oder  Pillen. 

Formeln. 


1724.  Bp.  Ferr.  carb.  sacchar. 

Natri  carb.  acidul.  ää  &j 
Div.  in  part.  aeq.  Nr.  VI 
S.  Nr.  I. 
Acid.  tartar.   oj 
Elaeosacch.  Citri  z>ß 
Div.  in  part.  aeq.  Nr.  VI 
S.  Nr.  2. 
Anw.  Ein  Pulver  W r.  1  wird  in  Was 

ger  aufgelöst,  ein  Pulver  Nr.  2  zuge 


setxt  und  wahrend  des  Aufbransens  aus* 
gretrunkeo. 

Pulv.  aeroph.  martiatus  F  r  a  n  k  i  n 


1725.  Bp,  Ferri  carb.  sacchar.  $ß 

Sacchar.  alb.  5j. 
M.  f.  Pulv.  D.  tales  dos.  Nr.  XVI. 
D.  S.  Alle  4  Stunden  1  Pulver. 
Schmid  tmann. 
Anw.   Gegen  Prosopalgie.    Zugleich 
als  ausserliches  Hilfsmittel. 


Ferrum  ciiNeum. 

(Citras  ferri  oxydati     Citronsaures  Eisenoxyd.) 

Innerlich  zu  2 — 6  Gran  in  Solution,  Pillen,  Pastillen 
nnd  als  Aqua  chalybeata  in  mit  Kohlensäure  geschwängertem 
Wasser  und  Syrup.  cort.  Aurant. 

Formel. 


1726.  Bp.  Ferri  citr.  gr.v 

Aqu.  carbon.  $iv. 
Anneiverordnungslehre  und  ^©ccpttatcbenbnch.  IT.  Bd. 


D.  Aqua  chalybeata  e 
ferro  citrico. 


IS 
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1743.  Rp.  Pulv.  cort.  Chinae 

„     rad.Gentian.rnbr. 

„     cort.Aurant.ääSß 
„  .    cort.  Cinnamom. 

■  • 

Ferri  limat.  Jjj 

Infund.  com 

Vini  boni  albi  Rhenani 

«3J. 
Stent  in  digcst.  per  24  horas.  Cola. 

D.  8.  Täglich  2  — 4mal  täglich 

ein  kleines  Weinglas  voll. 

Richter. 

Anw.  In  dieser  Form  wird  das  Eisen 
und  die  China  auch  von  schwachen  ver- 
rtanangsorganen  vertragfeil. 

1744.  Rp.  Rad.  armorac.  ras.  sjjj 

„     Zingiber.  ine.  3Jj 
Ferri  limat.  Jj 
Vini  Gall.  albi  ffjj. 


Macera  per  nychthemeron.  Cola  et 

filtra.  S.  Täglich  4mal  £— 1  Taase. 
Anw.  Bei  scorbn tischen  and  chioro- 
tischen  Uebeln. 

1746.  Rp.   Ferri  pulv.  Jj 
Rad.  Gentian. 
Cort.  Cinnamom.  ä*  5Jjj 
Infand.  c.  Vin.  generös, 
alb.  oft. 
Stent   in  digestione  tepida  p.  hör. 
48.  Cola.  8.  T&glich  1—2  Kelch- 
gläser zu  nehmen. 

0  esterlen. 


1746.  Rp.  Ferri  pulverat.  aj 

Fulv.  Cort.  Chin.  reg. 
Aloes  ää  30 
Extract.  Taraxac.  q.  8. 
utf.Boli  Nr.  XXX.  S.  Täglich  2mal 
1  Stück.  0  esterlen. 

Anw.  Gegen  Chlorose. 


Ferrum  oacydato-oscydulatum.    Eisenoxydul-Oxyd. 

Innerlich  zu  2  —  10  Gran  in  Pulver,    Pillen, 
und  Trochisken» 

Formeln. 


1747.  Rp.  Ferri  oxyd-oxydulat 

Rad.  Colombo  pulv.  aa5J 
Cort.  Aurant.    ,,    Sß 
„     Cinnam.  „     »)j. 
M.  f.  pulv.  Diy.  in  9  part.  aeq.  S. 
Täglich  3mal  1  Pulver. 
Anw.    Bei  Chlorose  mit  allgemeiner 
Schwäche  and  Amenorrhoe. 


1748.   Rp.  Ferri   oxyd  -  oxydulat. 

gr.12 
Elaeosacch.  Macid.  jjj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  XII. 
8.  3mal  täglich  1  Pulver. 

Wendt 

Anw.    Gegen  Scrophulosls  und  Rha 
«bitts. 


1749.  Rp.  Ferri  oxyd-oxydulat. 
Rad.  Colomb.  ää  jj 
Elaeosacch.  Cinnamom. 

3jj- 


M.  f.  pulv.  Div.  in  XII  part.  aeq. 
£).  in  eh.  cerat.  S.  Täglich  3 
Pulver.  Brera. 

Anw.  Bei  Chlorose,  Amenorrhoe. 


1750.  Rp.  Ferri  oxyd-oxydulat. 

Extract.   Ferri   pornat» 

m  3) 

Rad.  Calami  pulv.  q.  a» 

ut  f.  pilul.  LX.  Consp,  pulv.  rad. 
Calami.  D.  S.  3mal  täglich  2 — 
3  Stück.  Phöbue. 


1751.  Rp.  Ferri  oxyd-oxydulat. 

Cass.  Cinnamom.  ää  3Ü 
Sacch.  alb.  äjß 
Mucilag.  Gummi  Trag*» 
canth.  q.  ■. 
ut.  f.   Trochisci  LX  non  torrendi 
Consp.  pulv.    Cass.    Cinnamom. 
D.  S.  3— 4raal  täglich  2  Stück* 
Anw.  Für  Kinder. 
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Ferrum  oxydatum  aceticum  liquidum.  Flüssiges  essig- 
saures Eisenoxyd. 

Innerlich    zu  10 — 20  Tropfen  mit  Wasser  vermischt. 

Aeusserlich  zu  Umschlägen  und  Einspritzungen  mit 
6—12  Theilen  Wasser  und  auch  zu  Bädern. 

Ferrum  oxydatum  hydricum  in  aqua.    Eisenoxyd- 

hydratflüssigkeit. 

Innerlich  bei  Arsenvergiftung  gut  umgeschüttelt  und 
zusammengerührt  mit  Wasser  Jjj — VI  mit  flT  1 — 2  Wasser,  in 
möglichst  kurzen  Zwischenräumen  tassenweise. 

Formel. 


¥152.  Bp.  Ferr.  oxyd.  hydric.  sjj 

Extract.  Liqairit.  q.  s. 

ut  f.  Filul.  Nr.  LX.  Consp.  pulv. 


Cass.  Cinnamom.  S.  3mal  tag- 
lieh  3 — 4  Stück  zu  nehmen. 

Oesterlen. 


Ferrum  oxydatum  natfoum  rubrum. 

(Lapis  haematites.    Natürliches  rothes  Eisenoxyd.   Blutstein.) 
Aeusserlich  als  blutstillendes  Mittel. 

Ferrum  phosphoricum  oxydatum. 

(Phosphat  ferricus.     Phosphorsaures  Eisenoxyd») 

Innerlich  zu  2 — 6  Gran  in  Pulvern,  Latwergen  und 
Pillen. 

Aeusserlich  in  Salbenform  Jj — jjj  auf  Jj  Fett  oder  mit 
Zucker,  arabischem  Gummi  und  Wasser  angerührt  als  Paste. 

F  o  r  A  e  1. 


1753.  Bp.  Ferr.  phosphor.  oxydat. 
Extract.  Rhei  aa  $j 
Succ  Liquirit.  q.  s. 

ut  f.  1.  a.  Pilul.  Nr.  LX.   Consp. 


Pulv.  Cass.  Cinnam.  D.  S.  3mal 
täglich  2  Stück  zu  nehmen. 

Graham. 
Anw,   Gegen  Krebs. 


Ferrum  phosphoricum  oxydulatum. 

(Phosphas  ferrosus.     Phosphorsaures  Eisenoxydul«) 

Innerlich  wie  beim  Vorigen» 

Aeusserlich  als  zahnschmerzstillendes  Mittel  in  Phos* 
phbrs&ure  gelöst. 
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1754.  Bp.  Ferr.pho8por.oxyduL3ß 
Solve  in 
Acid.  phosphor.  %ß. 
M.  D.  S.  Alle  2  Standen  20  Tro- 
pfen mittelst  Charpie  in  den  hoh- 


len Zahn  zn  bringen  und  auch 
die  Zahne  2mal  täglich  mittelst 
eines  Schwammes  abzureiben« 

Adw,  Gegen  Zahnschmerz  von cari*- 
sen  Zähnen. 


Ferrum  pufoeraium. 

(Limatura  martU  alcoholisata.   Alkoholisirtes  Eisenpulrer.) 

Innerlich  1 — 3  selbst  bis  10  Gran  mehrmals  taglich 
in  Pulver,  Pillen,  Bissen  and  Trochisken,  auch  zum  Vimtm 
chalybeatum. 

Formeln  siehe  bei  Ferrum  limatum. 

Ferrum  sesquichloratum  crystallisatum.    Krystallinf- 
sches  Anderthal  bfach-Chioreisen.    Eisenchlorid. 

Zur  Darstellung  mehrerer  Eisenpräparate. 

Ferrum  sesquichloratum  solutum. 

{Oleum  Martis.      Gelöstes   Anderthalbfach  -  Chloreisen.     Eisen- 

chloridlösung.     EisenöL) 

Innerlich  zu  gutt.  10 — 30  in  schleimigen  Vehikeln« 

Aeusserlich  zu  Gurgelwässern  \  3  auf  1  —  2  5»  *o 
Injectionen  \ — 1  5  auf  1   AT  Wasser  und  zu  Verbänden. 

Formeln. 


1755.  Bp.  Ferr.sesquichloratsolut. 

Decoct.  Salep  gvjjj 
Landan.  liquid.  Sydenh. 

gtt.xv 
Syrup.  Alth.  Sß. 


M.  D.  8.  Stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  oolliquatlven  Diarrhöen. 


1756.  Bp.  Ferr.8e8qaichlorat.8olnt. 

D.  ad  vitr.  S.  4mal  täglich  30 — 
60  Tropfen. 
Anw.  Gegen Scrophulosi« u. Chlorose., 


Ferrum  sulfuricum  oacydulatum. 

(Vitrialum  Martis.     Schwefelsaures  Eisenoxydul.     Eisenvitriol.,) 

Innerlich  zu  1  —  4  Gran  mehrmals  täglich  in  Pillen- 
form oder  als  Trochisken. 

Aeusserlich  zu  Injectionen  2 — 20  Gran  auf  1  Unze 
Wasser,  zu  Collyrien  1  —  3  Gran  auf  1  Unze  Flüssigkeit,  zu 
Augenpulvern  5  — 10  Gran    auf  2  Drachmen  Zucker,   zu  F<h 
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menten  1  Drachme  auf  1  Pfd.  Wasser,  zu  Bädern  1 — 4  Unzen 
auf  ein  Bad. 

Formeln. 


1757.  Bp.   Ferr.  sulf  oxydul.  gr.jj 

Elaeosaccb.  Calami  >)ß. 

M.  t  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII.  D. 

in  chart    cerat.  S.  Morgens  und 

Abends  1  Pulver. 

Anw,   Gegen  passive  Metrorrhagien, 

1758.  Bp.  Ferr.  snlf.  oxydul.  gr.iv 

Bad.  Zingib.  pulv. 
gr.x — xv. 
D.  tal.  dos.  Nr.  YI.  S.Morgens  und 
Abends  1  Pulver. 
Anw.  Bei  Amenorrhoe  und  Chlorose. 

1759.  Bp.  Ferri  sulfj  oxydul. 

•  •  •  ■  * 

en-jj— JJJ 

Elaeosacch.  Cinnamom. 

M.  t  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII  D. 

ad  chart.  cerat.  S.  3mal  täglich 

1  Pulver. 

Anw.   Geg/en  passive  Metrorrhagien. 


1763.  Bp.  Ferr.  sulf.  oxydul. 
Kali  carbon.  e  Tart. 

r.  iß 

TragstCAnth  q.  s. 
ut  f.  Boli  Nr.  48.  S. 
Blandes  Bissen  aus  kohlensaurem 
Eisen. 


1764.  Bp.   Ferri  sulf.  oxydul.  $jjj 
Sem.  Cinae 
Herb.  Tanacet.  aa  3J 
Olei  Valerian.  gtt.x. 
M.  f.  pulv.   Dir.   in  part.  aeq.  X. 
D.  ad  chart.  cerat.  S.  Morgens 
und  Abends  1  Pulver. 


1760.  Bp.   Ferr.  sulf.  oxydul. 

Nfttri   bicarbon.  aa  gr.j 
Sacch.  alb.  gr.vj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  S.  Täg- 
lich 2— 3mal  1  Pulver  in  einem 
Glase  Zuckerwasser. 
Anw.  Bei  Chlorose. 

1761.  Bp.  Ferr.  sulf.  oxydul. 

Santonini  ää  gr.j 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  XII.  D.  ad 
chart.  cerat.   S.   3mal  täglich  1 
Pulver. 
Anw.  Bei  Helminthiasis. 


1765.  Kp.   Ferr.sulf.oxydul.gr.jj-jjj 

Sacchar.  alb.  »)j. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  XII.  Nr.  I. 
Natri  bicarbon.  gr.jj-jjj 
Sacch.  alb.  *)ß. 
M.  £.  pulv.  D.  tal.  dos.  12.  S.  Nr. 
2.    Von  jedem  Päckchen  1  Pul- 
ver in  Wasser  aufzulösen,  dann 
zusammenzugiessen  und  sogleich 
zu  trinken.         .   M  eurer  u. 

Münchmaier» 
Anw.  Bei  Chlorose. 


176t.  Bp.  Ferr.  sulf.  oxydul.  pulv. 

3J 
Extr.  Myrrh.  pulv. 

Galban.  dep.  aa  3djj 

Extr.  cort.Aurant.  q.  8. 

ut  f.  pilul.  CCX.  Consp.  pulv.  Cass. 

Cinnamom.  D.  ad  vitr.  S.  3stund- 

lich  6—10  Stuck.        Kämpf. 

Anw.  Gegen  Chlorose  n.  Amenorrhoe. 


1766.  Bp.  Ferri  sulf.  oxydul. 
Kino  aa  3Jß 
Tereb.  laricin.  sjj 
Pulv.  rad.  Liquirit.  q.  8. 
ut  f.  pilul.  CX.  Consp.  Cinnamom. 
D.  S.  3mal  taglich  4  Stück. 
Anw.  Gegen  Nachtripper. 


1767.  Bp.   Ferr.  sulf  oxyduL_ 

Kali  bicarb.  cryst.  aa  %ß 

Mixtis  adde: 
Pulv.  Gummi  Mimos/^j 
„     rad.  Alth.  30. 
F.l.a.pilul.XCVI.  Consp.  Lycopod. 
S.  Die  von  G  u  i  b  o  u  r  t  verbesser- 
ten Bl  au  d* sehen  Eisenpillen. 
Anw.  Bei  Chlorose  und  Amenorrhoe. 
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1768.  Bp.   Ferri  sulf.  oxydul. 

Catechu 

Terebinth.  coct.  m  Sj 
Extr.  Gent,  q.  s. 
u.  f.  pilul.  CXX.  Consp.  Pulv.  Cin- 
namom.  D.  S.  3mal  täglich  3—6 
Stück.  Henschel. 

Anw.  Bei  Nachtripper. 

1769.  Rp.  Fern  sulf.  oxydul.  [)j 

Kali  carbon.  dep.  gr.xxv 

Solve  in 
Aqu.  Menth,  crisp.  gvjjj 
Myrrhae  pulv.  3J 
Antea  cum 
Sacchar.  alb.  %ß 
Contrit. 
M.  D.  S.  Woblumgeschüttelt  4mal 
täglich  1—2  Esslöffel. 

Griffith. 

Anw.   Gegen  Lungenphthisis,  beson- 
ders bei  schmelzenden  Sohweissen. 


1770.  Bp.  Ferr.  sulf.  oxydul.  2j 
Solve  in 


Aqu«  Bosar.  §vj 

adde: 
Laudan.  liquid.  Sydenh. 

M.  D.  S»  Zum  Einspritzen. 

Anw.   Gegen  Gonorrhoe«  secundaria 
und  Fluor  albus. 


1771.  Ep,  Ferri  sulf.  oxydul.  3J 

Cubebar.  pulv»  gj 
Tinct.  Jalap. 
Bals.  Copaiv.  Ää  2Jj 
M.  f.  Electuarium.  D.  S.  3 — 4auü 
täglich  1  Theelöffel. 

1772.  Bp.  Ferri  sulf.  oxydul.  5J 

Aqu.  dest.  £iv 
Tinct.  Opii  30. 
M.  D.  S.  Zar  Einspritzung. 


1773.  Bp.  Ferri  sulf.  oxydul. 
Alum.  crud.  «*  2J 
Gummi  mim. 
Kino  m  3jj. 

M.  t  pulv.  D.  S.  Streupulver. 
Anw.  Bei  Blutungen. 


Ffores  Arnieae.    Wohlverleiblumen.    Fall  kraut. 

Innerlich  zu  2  Drachmen  bis  1  Unze  im  Aufgusse  auf 
6  Unzen  Wasser. 

.Aeusserlich  zu  Bähungen  und  Umschlägen  ^  Unze  auf 
6  Unzen  acet.  vini  oder  Wasser« 

Formeln. 

1774.    Bp.  Flor.  Arnic.  $ß  M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 

Ammon.  mur.  2jj 
Camphor.  trit.  gr.vi 
Sacch.  alb.  $vj. 

M.  f.  pulv.  D.  in  vitro.  S.  3— 4mal 
täglich  1  ThcelOffel. 

Anw.  Als  Expectorans  und  Ernmena- 
gogum  nach  Berends. 


1775.  Bp.  Flor.  Arnic.  3JJ— jjj 

Infunde  Aqu.fervid.q.s. 
In  Colat.  3vi  solve 
Tartari  stibiat.  gr.vi 

adde: 
Aqu.  Cinnamom.  spl.  3jj 


löffel.  Thielmann. 

Anw.  Bei  pneumon.  hypostatic«  in 

Typhös. 


1776.  Bp.  Flor.  Arnic.  3JJ 

Infunde  Aq.  fervid.  q.  8. 
Colat.  Svi  adde: 
Gummi  mimos.  3Jj 
Syrup.  cort.  Aurant.  Jj. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Berends. 
Anw.  Im  torpiden  Nervenfleber. 


1777.  Bp.  Flor,  arnic« 

Bad.  Colombo  m  3JJ 
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Cort.  Cascarill.  5Jjj 
Infunde   Aqu.  fervid. 

q.  8. 
Colat.  5vi 

adde : 
Syrup.  cojr,t  Aurant  Jj. 

M.  D.  S.  Alle  3  Standen  1  Ess- 
löffel.  Berends. 


1778.  Bp.  Flor.  Arnic. 

Palv.  rad.  Valerian. 
Asae  foetid.  ää  3jj 
Extr.  Pulsatill.  30 
Tart.  8tibiat.  gr.xjj. 
M.  f.pilul.  Nr.  GLXXX.  Consp.  Cinn. 
D.  8.  3mal  täglich  15  Stück. 

Bast. 

law,  Bei  Amaurose. 


1779.  Bp.   Flor.  Arnic.  S/3 

Infunde   Aqu.  fervid. 
q.  8.  ad 
Colat  &vi 

adde: 
Tinct.  Opii  benzoic. 
Liq.  Ammon.  anis.  ää  $j 
Syr.  Alth.  Jj. 

D.  8.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 


M,  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Gölis. 
Anw.  Bei  Hydroeephalus  acutus. 


1782.  Bp.  Olei  flor.  Arnic.  aeth. 

gttiv* 
Solve  in 
Spirit.  hitr.  aether.  §ß. 
M.  D.  S.    3— 4mal  taglich  4-8-12 
Tropfen.  Schneider. 

Anw.  Bei  apoplektischeo  Lähmungen 
der  Giiedmasseo. 


1783.  Bp.  Flor.  Arnic.  $ß 
Herb.  Meliss.  sjj 
Bad.  Liqnir.  5J 
Sem.  Anis,  stell.  »)j. 
C.  C.  M.  f.  Species.   D.   tal.  dos. 
Nr.  VI.     Eine   Portion   mit  ein 
Pfand  Wasser  aufzubrühen  und 
den  Anfguss  in  4  Theile  zu  ver- 
brauchen. Vogt. 
Anw,  Bei  Lähmungen. 


1780.  Bp,  Flor.  Arnic  3vi 

Infunde   Aqu.  fervid. 
q.  8.  ad 
Colat  5vj  refrigerat. 
fiat.  cum 
Camph.  trit.  »)j 
Mncil.  Gummi  Mimos.&j 

Emalsio.  D.  S.  2stündlich  1  Ess- 
löffel. Hörn« 

1781.  Bp.  Flor.  Arnic.  50 

Infunde  Aqa.  fervid. 

q.  8.  ad 
Colat.  gjjj 

adde: 
Syrup.  cort.  Aurant.  %ß 
Spirit.  nitric.  aether. 

gttvi. 


1784.  Bp.  Flor.  Arnic.  pulv. 

Herb.  But.  pulv.  aa  3j0 
Cort.  Chin.  pulv.  jjjj. 
M.  f.  Species.  D.  S.  Mit  Gersten- 
wasser   zu    Breiumschlägen   zu 
formiren.  '  Wendt 

Anw.    Gegen  Fbimose  und  Paraphi- 
mose  bei  Tendenz  zum  Brande. 


1785.  Bp.    Flor.  Arnic.  gjj 

Herb.  Rat.  oj 

Infunde 

Aqu.  fervid.  ad 

Colat.  Sxjj. 
D.  S.  Zum  Umschlag.      Gräfe. 

Anw.    Bei  Contusionen  und  Blutaul- 
tretung/en  in  der  Angengegend. 


1786.  Bp.  Infus,  flor.  Arnic.  ex  gj 

ad  5vi 
Gummi  Mimos.  $ß 
Olei  Terebinth.  jjjj 
Camph.  trit.  sjj. 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt   zu   Fo- 
mentationen.  Richter» 

Anw.  Beim  Brande. 
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Flore*  AuranllL 

(Mores  Naphae.     Orangenblüten.) 

Innerlich   im   Aufgasse   als    Thee  \  —  1  Unze    auf 


6  Unzen. 
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1787.  Ep.  Flor.  Aurant.  3jjj 

Flor.  Chamomill.  vulg. 

Iß 
Croci  2J(J. 


C.  M.  f.  Species.  S.  Einen  gehäuf- 
ten Esslöffel  mit  3  Tassen  heiss 
aufzubrühen. 

B  e  r  e  n  d  s. 


Flore*  Boraglnl*.    Boretschblomen. 

Obsolet» 

Flore*  Brayerae.    Flores  Koosso. 

Innerlich  6  3  —  1  5  mi^  heissem  Wasser  infundirt, 
12  Stunden  mazerirt  und  am  nächsten  Morgen  genommen;  fttr 
Kinder  1 — 2  Drachmen. 

Aeusserlich    in    Klystieren    ^    Unze     auf   8     Unzen 

Wasser. 


1788.  Rp.  PuIt.  Flor.  Kousso  3? 
Aqu.  destillat.  &v. 

M.  D.  S.  Gut  umgeschüttelt  früh 
nüchtern  die  Hälfte  und  nach 
einer  }  Stunde  die  andere  Hälfte 
au  nehmen  und  nach  jeder  Gabe 


Formel. 

etwas  Citronensaft  nachiuneh- 
men,  um  das  Erbrechen  zu  ver- 
hüten. Erfolgt  nach  2  Stunden 
kein  Stuhlgang,  so  reiche  man 
etwas  Ricinusöl  oder  eine  Tasse 
St.  Germain  thee. 
Anw.  Gegen  Bandwurm. 


Flore*  Calendulas    Ringelblumen.    Todtenblnmen. 

Innerlich  im Infusum  \ —  1  Unzen  auf  6  Unzen  Wasser« 

Formeln. 


1789.  Rp.  Flor.  Calendul.  rec. 

Coq. c.  Lact,  vaccin,  Sjj 
Ad  Colat.  Sxvjjj. 
8.  Täglich  zu  verbrauchen. 

St  ei  n. 
Anw.  Gegen  Hautkrebs  bei  geeigne- 
ter ansaerlicher  Behandlung. 

1790.  Rp.  Flor.  Calendul.  3jjj 

Coq.  cum 


Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat  jv  cni  adde: 
Syrup.  cort.  Aurant.  50. 
M.  D.  S.  3mal  täglich  2  Esslöffel. 

Westring« 


1791.  Rp.  Flor.  Calendul. 

Herb.        „  _ 

„     Conii  macol.  aa  5j 
Infunde  cum 
Aq.  fönt.  ferr.  q.  g. 
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Digere    per    dimidiam  11792.  Bp.  Pulv.  flor.  Calendul. 
hör.  vase  clauso.  Colat.  |  „     herb.        ?       zif 


adde: 
Liquor.  Ferr.  mar.  oxy  - 

dat.  Iß 
Aqu.  Laarocer.  $vi. 
M.  D.   8.   Mittelst  Leinwandläpp- 
chen aufzulegen.  Bast. 
Anw.  Bei  Krebs geschwOren. 


Extract.  Calendul. 
„        Conii  macul. 

Ferr.oxydat.  fusc.  ää  3JJ 

• 

M.  f.  pilul.  gr.  2.  Consp.  pulv.  flor. 
Calendul.  D.  8.  3mal  taglich  6- 
6  Stuck.  Bus*. 

Anw.  Bei  Cancer  apertos. 


Flore*  Chamomillae  vulgaris.  Gemeine  Kamillenblame* 

Innerlich:  [)j —  Jjj  in  Pulverform,  meist  im  Infuswa 
\  Unze  auf  6  Unzen  Colatur. 

Aeusserlich  zu  Kr&uterkisaen ,  Umschlägen,  Gurgel- 
und  Yerbandw&ssern,  Bädern,  Kly  stieren. 
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1703.  Bp.   Flor.   Chamomill.jrulg. 
Gort.  Chin.  fusc.  m  *)ß 
Opii  gr.J— } 
Sulf.  stibiat  aurant. 

gr.J-Jp— JJ    . 
Pulv.  arom.  gr.v. 

M.  f.  Pulv.  D.  tal.  dos.  XII.  D.  S. 

6—8—10—12  Stück  in  der  Apy- 

rexie.  Wolf  f. 

Anw.  Gegen  Wechselfieber. 


1794.  Bp.  Flor.   Chamomill.  vulg. 

png.jj 
Herb.  Centaur.  min. 

„     Absinth,  vulg. 

„     TrifoL_fibr. 

aa  Man.j 
Fol.  Sennae 
Bad.Hellebor.nigr.  ääSß 
Cort.  Peruv.  Jj 
Tart.  tartarisat,  5vj 
Concis.  infunde 
Vini  albi  feTjj-lü 
Aqu.  commun.  2TJ. 

Stent  per  aliquos  dies.  Col.  D.  S. 
An  den  fieberfreien  Tagen  3mal 
:  eine  Tasse  voll  zu  trinken. 

Sam.  Qottlieb  Vogel,  | 


1795.  Bp.  Flor.  Chamomill. _vulg» 

Cort.  Chin.  reg.,  aa  3/3 
Charophor.  trit. 
Myrrhae  ää  2Jj 
Carbon.  Til.  subtiliss. 
pulv.  5j 
M.  f.  pulv.  S.  Zum  Einstreuen. 

Bus  t» 
Anw.  Gegen  feuchten  Brand. 

1790.  Bp.  Flor.  Chamomill. 
„     Sambuc. 
Farin.  secalin.  ää  &j. 
M.  f.  Species.    D.  S.  Zum  Kräu- 
tersäckchen.  » 

1797.  Bp.  Flor.  Chamomill. 
Sem.  Lini  aa  30 
Coq.  c.  Aq.  font.q.  s.  ad 
Colat.  &vi   refrigerat. 

adde: 
Olei  Lini  recent.  §jß 
Natri  muriat.  Jj.  * 

M.  D.  S.  Zum  Elystier. 


1798.  Bp.  Flor.  Chamomill.  3jj 
Bad.  Valerian.  %$ 
Infunde  Aqu.  fervid. 

q.  s. 
Colat.  refrig.  Jvi 
addet 
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Tinct.  Castor.  3jj 
«  Synip.  flor.  Anrant.  5ß. 

H.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  Stun- 
den 1  Esslöffel.         Richter. 


«1799.  Bp.  Flor.  Chamomill.  $j 
Infunde 


Aq.  Font,  fervid.  q.  8.  ad 
Colat.  Jj 

adde: 
Asae  foetid.  gr."?j — ▼jJJ 
Gummi  Mimoa.  q.  s. 
ad  sabact.  D.  S.  Zorn  Klystier. 

Tourtual. 


Flores  Chamomillae  romanae.    Römische  Kamillen. 

Innerlich   wie  bei  Chamomill.  vulgaris. 

Flores  Cyani.    Blaue  Kornblumen. 

Nur  wegen  ihrer  schönen  blauen  Farbe  als  Zusatz  zu 
Morsellen,  Bäucherpulyern  u.  s.  w. 

Mores  Lavandulae.    Lawendelblumen. 

Nur  äusserlich  zu  Kräuterkissen,  Cataplasmen  (spee. 
aromat.),  Bädern  (&  2  pro  balneo),  Niesspulyer,  Räucherspeciea. 

Flores  Ulli  albi.    Weisse  Lilienblumen. 

Aeusserlich  mit  fettem  Oel  digerirt  (Lilienöl)  als  alles 
Mittel  bei  Verwundungen  und  Verbrennungen. 

Flores  Malvae.    Käspappelblumen. 

Innerlich  zu  Species,  schleimigen  Decocten  £ — 1  5 
auf  6  5- 

Aeusserlich  zu  Cataplasmen,  als  Decoct  su  Bähungen, 
Injectionen,  Mund-  und  Gurgelwässern» 

Formel. 

1800.  Bp.  Flor.  Malvae  vulg.   3jj 
Ebull.  per  minut.  6  c. 
Aq.  Font.  q.  s.  ad 
Colat.  5vi 
Cui  refrigerat.  adde : 


Spirit.  camphor.  gtt.vi. 


M.  D.  S.  Mehrmals  täglich  das  Auge 
in  der  lauen  Flüssigkeit  su  ba- 
den und  damit  getränkte  Com- 
pressen  überzuschlagen. 

Janin. 
Anw.  Gegreo  Eiterauge. 


Flores  Papaverls  Rhoeados.  Klatschrosen.   Feldmonn- 

blumen« 

Innerlich  zu  schleimigen  Species.  Syrup.  Papav.  Rhoeados. 

Flores  Rosarum.    Hosenblatter. 

Aeusserlich    zu    Gurgel-   und  Wasch  wässern   und  zu 
Riucherpulvern. 
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Höre»  Sambuet.    Hollanderblamen. 

Innerlich  2  —  3  3  auf  4  —  6  5  Wasser  im  Aufgüsse 
mit  etwas  Citronensaft. 

Aeusserlich   wie  Chamomüla  vulg. 

Formeln« 


1801.  Bp.   Flor.  Sambuc.  Iß 

Infunde  Aqu.  fervid« 

q.  s. 
Ad  Colat  *>v  refrigerat, 

adde: 
Liq.  Ammon.  acet.  §j 
Yini  stibiat.  3jj 
Succ.  Sambuc.  inspiss. 

5vi. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel. 
Anw.  Zur  Förderung* der  Diaphorese, 

1802:  Bp.  Flor.  Sambuc. 

„     Chamomill. 

Farin.  Fabar.  ää  Jj — jj 

Camphor.  trit.   5j— 3(J. 

M.  f»  pulv.  grosse  contus.  S.  Zum 

Kr&uters'äckch  en. 

Anw.    Bei  Erysipel  und   atonischen 

Augenentzundungen. 


1803.  Bp.  Flor«  Sambuc.  3Jj 

Infunde  Aq.  Font.  ferv. 

q.  s. 
Ad  Colat.  Jvi  refrigerat. 

adde: 
Spirit.  Minderen  $jj 
Syrup.  Spin«  cervin.  Jjj. 
Bust. 


1804.  Bp»  Flor.  Sambuc.  §/3 
Infunde 


Aq.  fervid.  q.  s.  ad 
Colat.  gv 

adde: 
Liquor.  Ammon.  acet.  Jj 
„  „    anisat^j 
Syrup.  cort.  Aurant.  Jj. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  EsslöffeU 
Trfleted. 

1805.  Bp.  Flor.  Sambuc.  %jß 
Caricarium  $j 
Infunde  Lact,  vaccin* 

ferv.  q.  s» 
Ad  Colat.  Wy 
D.  S.  Gurgelwasser.    Berends. 
Anw.  Bei  fcatharrhalischen  Anginen. 


1806.  Bp.   Flor.  Sambuc.  & 

Infunde  Aqu.  fervid. 
q.  s.  ad 
Colat.  gvi   refrigerat. 

adde: 
Tinct.  Pimpinell,  jjj 
Oxymell.  spl.  gj» 

M.  S.  Gurgelwasser. 


1807.  Bp.  Flor.  Sambuci 

„     Chamomill. 

„     Lavandul.  , 

Herb.Menth.piperit.äigi 
Camphor.  trit»  $ß. 
C.  M.  D.  S.  Zum  Krauterkissen., 


Fliores  Tiiiae.    Lindenblüthen. 

Innerlich    als  gelindes   Diaphoreticum    wie   die  Fhr$* 
Sambuci» 

Flore*  Verbasci.    Himmelbrandblumen.    Königskerzen» 

blamen. 

Innerlieh  im  Decoct  oder  Species  2 — 3  Drachmen  auf 
6  Unzen  Wasser. 
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Aeusserlich  zu   Bähungen ,   Gargel  wässern  und   Um- 
schlägen» 

Mores  Violarum.    Veilchenblumen. 

Nur   zur   Bereitung    des    Syr.   Violarum   im   frischen  Zu- 
stande anzuwenden. 

Folia  Altheae.    Eibischblätter. 

Innerlich  im  Absude  £  Unze  auf  6  Unzen  Wasser. 
Aeusserlich    zu  Gurgel  wässern ,   Bähungen,    Umschlä- 
gen, Einspritzungen  und  Klystieren. 

F  o  r  m  e  1  n. 


1808.  Bp.  Fol.  Alth.  &ü 

Flor.  Chamomill.  vulg. 

m 

Sem.  Lini  Uß. 
C.  C.  M.  D.  S.  Zum  Klystier.  Spe- 
cies ad  Enema. 

1809.  Rp.   Herb.  Alth.  ajj 


Coq.  c.  Aq.  Font  Jxjj 
ad  rem  8  ii.  §yj 
Sab-  iia.  coct.  addendo 
Bad.  Liquirit.  %ß 
Befrigerat.  adde: 
Syr.  spl.  Jj. 
M.  D.  S.  Halbtassenweise  au  ver- 
brauchen. 


Folia  Aurantii.    Pomeranzenblätter. 

Innerlich  9j — 5&  *n  Pulver ,  Latwergen ,    £  —  1  Unze 
auf  6  Unzen  Colatur  als  Infusum.  t 
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1810.  Bp.  Fol.  Aurant. 

Bad.  Valerian.  min. 
Bad.  Caryophyllat. 
Summitat.  Millefol. 

ää  Sß- 
C.  M.  f.  Species.  D.  S.  1—3  Ess- 
löffel  mit    1    Pfand   destillirten 
Wasser   übergössen  des  Nachts 
stehen  zu  lassen,  früh  durchzu- 


seihen und  tagfiber  in  3  Portio- 
nen zu  verbrauchen.  Hufeland. 
Anw.  Bei  chronischen  Neurosen. 


1811.  Bp.  Fol.  Aurantii  gj 

„     Melissae 

„  Menth,  pip.  u  iß 
C.  G.  M.  f.  Species.  D.  S.  Zorn  Theo. 
Anw.  Bei  hysterischen  Kolik*«* 
schwerden. 


'  Folia  Belladonnae.    Tollkirschenblätter. 

Innerlich  £ — 2  Gran  sehr  vorsichtig  in  Pulver,  Tillen; 
Kindern  \ — ^  Gran.  Im  Aufgusse  zu  £ — 1  Drachme  auf  4 — & 
Unzen.  Colatur,  stündlich  1  Esslöffel. 

Aeusserlich  zu  Umschlägen,  Injectionen,  Jjj — $ß  auf 
8t—  IQ  Unzen  Colatur,  zu  Cataplasmen  1  Unze  mit  Farin  sem. 
Ztm,  zu  Klystieren  10 — 30  Gran  auf  3  Unzen  Colatur. 
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181&.  Rp.  rulv.fol.Belladonn.gr  ß 
„    cort.  Chin.  reg.  $j 


M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII.  S. 
^stündlich  1  Pulver. 

Oslander. 
AnW.  Bei  hartnäckiger  Intermltteni. 

1813*  Rp.  Pulv.  foLBelladonn.  gr.j 
Bismath,  hydrico  nitr. 

gr.vj 
Elaeosacch.  Chamomill. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  10.  D. 
in  chart.  cerat.   S.  3stündlich  1 
Pulver. 
Anw.  Bei  Cardlalgfe. 


1814.  Rp.  Folior.  Belladonn.  j)j 
Infande  Aq.  fervid. 

q.  s.  ad 
Colat.  §iv. 
D.  S.   In  die  Vagina  zu  injiciren 
und  mit  Belladonna  -  Extract  be- 
strichene Wieken  einzubringen. 

D  elaporte. 

Anw.  Bei  spastischen  stricturen  des 
Uterus. 


1817.  Rp.  Fol.  Belladonn.  $ß 
Infande  Aq.  fervid. 

q.  s.  ad 
Colat.  Sjjj 
Cui  adde : 
lSyr.  balsamici  3j. 
M.  D.  S.  1—  «stündlich  1  Kinder. 

löffel. 

Anw.    Bei  Keuchhusten  einet  etwa 
5jährigen  Kindes. 

1818.  Rp.  Fol.  Belladonn.  3J 

Ebulliat  semel  c. 
Aq.  Font.  q.  s.  ad 
Colat.  ^jj   refrigerat 

adde : 
Aq.  Lauroceras.  £ß. 
D.  S.  4mal  täglich  in  die  Scheide 
zu  spritzen.  Br era. 

A  n i  w.  Bei  noch  nicht  veralteter  scyr* 
rhöser  Gebärmutterverhärtungr. 


1815.  Rp.  Fol.  Belladonn.  pulv.  »)j 
Infande   Aq.  fervid. 
q.  s.  ad 
Colat.  £jj  refrig.  adde : 
Vini  stibiat.  3j 
Syrup.  Seneg.  fcvj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3m al  tag- 
Jich  i  Esslöffel.  Vogt. 

Anw.    Im  Keuohhusten  eines  lOjäh- 
rigcn  Kindea. 


1816.  Rp.  Fol.  Belladonn.  50— j 
Infande  Aq,  fervid. 

q.  8.  ad 
Colat.  Jvj 
Cui  adde: 

Aq.  Laurocer.  5j— jß. 
D.  S.   Mit  Charpie  auf  das  Auge 
zu  legen.  v.  Ammon. 

Anw.  Bei  aorophalöflem  Blepharos« 
pairaui. 


1819.  Rp.  Fol.  Belladonn.  3jj 

Infunde  Aq.  fervid. 

q.  s.  ad 
Colat.  Jvjjj. 
D.  S.  Mit  Compressen  lauwarm  über 
das  Auge  zu  schlagen.  Gräfe. 
Anw.  Gegen  heftige  Oputhalmoblen- 
norrhöon. 

1820.  Rp.  Fol.  Belladonn.  gr.xjj 

Infunde  Aqu.  fervid. 

Cola.  D.  S.  Zum  Elystier. 

R  a  t  i  e  r. 
Anw.  Bei  spastischen  Stricturen  der 
Harnröhre ,    die   das  Einfahren  des  Ka- 
theters nicht  zulassen. 


1821.  Rp.   Herb.  Belladonn.  3J 
„      Hyosc.     __ 
Cepar.  assatar.  aa  Sjj- 
M.  f.  c.  Olei  Lini  q.  s.  Cataplasma«. 
D.  S.    In  dünne  Leinwand  ge- 
schlagen warm  auf  die  Blasen- 
gegend zu  legen.  Otto. 
Anw.  Gegen  Strangurle  bei  Tripper. 


1822.  Rp.  Fol.  Belladonn.  _ 

„     Hyosciami  aä  $ß 
Infunde 
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Aq.  fervid.  q.  s.  ad 
Colat.  3vj. 
D.  S.  Augentropfwasser. 

Oesterlen. 

1823.  Bp.  Folior.  Belladonn.  gr.j 
Hydrarg.  mar.  mit  gr.jj 
Sacch.  alb.  *)ß. 

M.  f.  Pulris.  D.  tal.  dos.  Nr.  IV. 
8.  Alle  2  Stunden  1  Pulver. 
Krüger  in  Bostock. 


Anw.  Bei  krampfhafter  Braehelattem- 
manf ,  weao  entzündliche  Zufalle  hla- 
zuftreten. 


1824.  Bp.  Fol  Belladonn.gr.xjj-3 
PuIt.  rad.  Sslep.  Bj. 
D.  tal.  dos.  Nr.  IV.  8.  Jedca  Pulver 
mit  2  Weingläsern  heissen  Wai- 
sen übergössen,  zum  Klystier,  in 
Zwischenräumen  von  4  Stunden. 

Vogt. 
Anw.  Bei  eingeklemmtem  Brache. 


Folia  Cardui  benedlcti.    Kardobenediktblätter. 

Als  Thee  ■£ — 1  Unze  pro  die  im  Aufgüsse  oder  Abende. 

Folia  Cichorei.    Ciehorienblätter. 
Meist  im  frischen  Zustande  zu  den  frischen  Krautersaften. 
Folia  Cochlea  riae.    Ldffelkraotblätter. 

1 2  Unzen   im  Anfguss   mit  Wasser  oder  Wein ,    der 

frisch  gepresste  Saft  mit  Zucker  zu  1  Unze  täglich  oder  das 
frisch  zerquetschte  Kraut  auf  Butterbrod.  Das  frische  Kraut 
auch  als  Salat. 

Formeln. 


1825.  Bp.  Herb.Cochlear.rec.cont. 

Sjj 
Sem.  Sinap.  nigr.contus. 

Vini  gallic.  alb.  ffjj 
Macera  per  hor.48Colat. 

adde: 
Spirit  muriat.  aether.  3jj 
M.  D.  S.  3mal  täglich  i  Weinglas. 

S  u  n  d  e  1  i  n. 
Anw.    Gegen  Scorbnt. 

1826.  Rp.   Pol.  Cochlear.  rec.  gjjj 

Contnnd.  in  mortaris 
marmoreo  ope  piatilli 
lignei  in  pultem.    Dein 


adde: 
PuIt.  Sacchari  albi  $tj 

et  redig.  massam  in  Conseiranu 
M.  D.  S.  Theelöffelweise  au 
nehmen. 


1827.  Bp.  Fol.  Cochlear.  Jjg 
Bad.  Armorac  jjj 
Tnrion.  Pini  ä 
Superaffnndantur  inlav- 
gena  vitrea  ampla. 
Cerevis.  frigid.  flTiv. 
Stent  rase  clauso  per  horas  48. 
D.  S.  3raal  täglich  1  Glas. 
Anw.  Bei  Seorbot. 


Folia  Digitalis.    Rother  Fingerhut. 

Innerlich  zu  ^ — ^ — 1  Gran  täglich  2 —3 mal  in  Pul- 
ver-   und  Pillenform    oder   $/5  —  •#    auf  6  Unzen  Colatur 
Aufgusse. 
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Aeusserlich  endermatisch  auf  die  durch  ein  Vesicans 
entblösste  Hautstelle  gebracht,  oder  die  frisch  zerquetschten 
Blätter  oder  der  ausgepresste  Saft  zu  Breiumschlägen  und  Bä- 
hungen bei  ecrophulösen  und  krebsigen  Geschwüren« 

Formeln. 


1828.  Bp.  Fol.  Digital,  gr.jj 

Hydr.mur.mit.  gr.iv-vjjj 
Sacch.  Lact.  »)iv. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VIII. 
D.  S.  «stündlich  1  Pulver. 

Gölis. 
Anw.    In  der  acuten  Genirnhöhlon- 
Wassersucht. 


1829.  Rp.  Pulv.  fol.  Digital,  gr.vj 
Stib.  sulf.  aurant. 
Hydr.  chlorat.  mit. 

"  gr.jjj 
Sacch.  alb.  $j. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  VI  part.  aeq. 
D.  S.  Sstündlich  1  Pulver. 

v.  Hilde br and. 
Anw.  Bei  Pneumonie. 


1830.  Rp.   Fol.  Digital,  pulv^ 

Rad.  Squill.     „    aagr.j 
Olei  Juni  per.  gttjj 
Tart.  borax. 
Rad.  Liqairit.  äa  5j 
Cort.  Cinnamom.  gr.jj. 
M.  f.  Pulv.  D.  in  Chart,  cerat.  S. 
2— 3mal  tagüber  zu  geben. 
Pulv.  diureticus  Pharm.  Paup. 
Bornas. 

7831.  Rp.   FolTDigiVal.  gr.j 
Camph.  trit.  gr.jjj 
Pulv.  Caas.  Cinnamom. 

gr.x. 
M.  f.  Pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
S.  Smal  täglich  1  Pulver  in  einer 
Tasse  grünen  Theo  zu  nehmen. 

Oos  te  rl  en. 

1832.  Rp.   Herb.  Digitalis  gr.j 
Hydr.  mur.  mit.  gr.jj 
Rad.  Jalap.  »)ß. 

M.  f.  Pulv.  D.  tal.  dos.  XII.  D.S. 
3stündlich  1  Pulver  und  so  lange 


fortgegeben,  bis  wässerige  Stühle 

erfolgen.  Wolff. 

Anw.  Bei  Hydrothorai. 

18337~Rp.  Pulv.  fol.  Digital.  »)j 

Kali  nitr.  jyjj. 
M.  f.  Pulv.  Div.   in  X   part.  aeq. 
D.  S.  2— ^stündlich  1  Pulver. 

Bre'ra. 


1834.  Rp.  Pulv.  fol.  Digital. 

Rad.  Scill.  pulv.  «1  DP 
Extr.  Gentian.  »)j 
Olei  Junip.  gtt.vjjj 
Syrup.  Spin.  corv.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  XII.  Consp.  pulv. 
rad.  Irid.  flor.  D.  S.  Täglich  3- 
mal  1  Pille.  Pearson. 

Anw.  Bei  Wassersucht. 


1835.  Rp.  Fol.  Digital,  äj 

Rad.  Oalam.  arom.  3jjj 
Infunde  Aquae  fervid. 

q.  s. 
In  Colat.  &v 

Solve  in 
Tart.  borax.  £ß 
Succ.  Junip.  inspiss.  $jß 
M.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 

S  unde  lin. 


1836.  Rp,  Pulv.  fol.  Digital,  gr.jjj 
Opii  pulv.  gr.jß 
Cort.  Cascarill.  pulv.  $ß 
Syrup.  spl.  q.  s. 
utf.  Bolilll.  Consp.  Pulv.  rad.  Irid. 
flor.  D.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Stück. 


1837.  Rp.   Fol.  Digital,  pulv.  j)j 
Terebinth. 
Extr.  Scill.  aä  5j3 
„      Chamom.  q.  s. 

Arznei  verordimngsli'hre  und  Recepttaachenbuch.  II.  Bd.  |ß 
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ut  f.  Pilul.  LX.  Consp.  Cinnamom. 
D.  S.  3mal  täglich  5  Pillen. 

Oes  terlen. 
Anw.    Harntreibend. 


1838.  Bp.  Fol.  Digital.  30 

Semin.Phellandr.  aquat. 

Infnnde  Aqu.  fervid. 

q.  8. 
Ad  Colat.  &v 

adde: 
Spirit.  nitric.  aeth.  gj 
Syrnp.  Alth.  z>ß. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Jahn. 
Anw.  In  der  pitni tosen  Lung-en  sucht, 

1839.  Bp.   Fol.  Digital.  2j 

Infnnde  Aquae  fervid. 

q.  8. 
Ad  Colat.  5v 

In  qna  solve: 
Natr.  nitr. 
Sncc.  Liqnir.  ää  sjj. 
M.  D.  S.  1—  2stündlich  1  Esslöffel. 


1840.  Bp.  Fol.  Digital.  $ß 

Infnnde  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  Siv. 

adde: 
Liq.  Kali  acet. 
Syrnp.  Alth.  ää  5(J. 
M.  D.  S.  3mal  täglich  i  Esslöffel. 

Wendt. 

Anw.   Gegren  floride  Scropheln. 

1841.  Bp.  Fol.  Digital. 

Bad.  Scill.  ää  5jj 
Infnnde    Aqu.  ferv. 

q.  8. 
Ad  Colat.  &iv 
Cni  adde: 
Liq.  Kali  acet. 
Sncc.  Jnnip.  ää  3j. 
M.  D.  S.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 


1842.  Bp.  Fol.  Digital.  30 

Infnnde  Aqu.  fervid. 

Ad  Colat.  $vj 


adde: 
Extr.  Batanh.  30— j- 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3stündlich 
1  Esslöffel  voll.  Clarns. 

Anw.  Gegen  HaemoptTtis. 

1843.  Bp.  Fol.  Digital.  $ß 

Bad.  Ipecac.  gr.xv 
Infnnde  Aqu.  ferv. 

q.  8. 
Ad  Colat.  §iv 

adde: 
Liq.  Ammon.  anis.  j)jj 
Syrnp.  Alth.  §vj. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöfiel. 

Choulant. 
Anw.   Gegren  Krimpfe  im  Bereiche 
der  pneumograstrischen  Nerven. 

1844.  Bp.  Fol.  Digital,  ajj 

Infnnde  Aqn.  fervid. 

q.  b. 
Ad  Colat.  gj  refrigerat. 

adde: 
Olei  Terebinth.  gj 
Vitell.  Ovor.  jj 
Extr.  Scill.  gj. 
M.  f.  Linimentnm.  D.  S.  Auf  den 
Unterleib  einzureiben. 

Schnbarth  u.  Bichter. 
Anw.  In  der  Wassersacht 


1845.  Bp.  Fol.  Digital,  pnlv.  50 

Axnng.  porc  3Jjß. 
F.  Ungnent.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Bellncci. 
Anw.  Bei  Hfdroeele. 


1846.  Bp.  Fol.  Digital.  $j 

Infnnde  Aqu.  fervid. 

q.  s. 
Ad  Colat.  5v 

Cui  adde: 
Syrnp.  spl.  gj. 
D.  Infnsum  Digitalis  Form,  magistr. 
in  nsum  Paupernm  Berol. 


1847.  Bp.  Fol.  Digital,  ajj 
Acet.  crnd.  gj 
Coq.  sab  contin*  agitat, 
ad  tert.  part  consum- 
tionem.  Colaturam  eva- 
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pora  leni  igne  ad  Ex- 
tracti  conaistentiam  5 

adde: 
Hydr.  mur.  mit.  $ß 
Ungnent.  Elemi  Jvjjj. 


M.  f.  Ungnent.  D.  8.  Auf  Lein- 
wand dick  gestrichen  2mal  täg- 
lich überzulegen.     Sundelin, 

Anw.  Gegen  chroniiche  Drftsenfe« 
fchwQlfte. 


Folia  Farfarae.    Haflattlgblätter. 

Innerlich  zu  Jj — jj  mit  2  Pfand  Wasser  gekocht  ad 
colaU  1£  Pfd.,  meist  aber  zu  Theespecies. 

Aeusserlich  der  Absud  zu  Umschlägen  auf  Geschwüre. 

Formeln. 

1848.  Rp.   Fol.  Farfar.  £j 

Bad.  Polygat.  amar.  %ß 

Specier.  pectoral.  Sjß. 
Conc.  misce.  8.  Stärkender  Brust- 
thee.  Snndelin. 


1849.  Bp.  Fol.  Farfar.  5jß 
Bad.  Alth.  Iß 
Sem.  Foenic. 
„     Anisi  ää  3Jj- 
Conc.  cont.   M.  f.  Species.   D.  S. 
Brustthee. 


Sab  fin.  coct.  adde: 
Herb.  Hyosc.  30— j 
Colat.  admisce: 
Tinct.  Opii  spl.  gtt.xjj 
Syrup.  Alth.  £j. 
M.  D.  S.  Sstündlich  1  Esslöffel. 

Radiui. 
Anw.  Bei  Husten. 


1860.  Bp.    Fol.  Farfar.  pul^ 

Sacchar.  candis  aa  Sß. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  3— 4-mal  täglich 

1  Theelöffel.  Badins. 

Anw.   Gegen  Brustkatarrh. 


1851.  Bp.  Fol.  Farfar. 

Bad.  Alth.  an  Iß 
Coq.  cum 
Aq.  Font.  Srjjj 
Ad  Colat.  gvj 


1862.  Bp.  Fol*  Farfar. 

Stibit.  Dulcamar.  cont. 

~lß 
Coq.  cum 

Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat.  5vj 
In  qua  solve: 
Extr.  Cascarill.  3jj 

„     Myrrh.  aj 
Syrup.Balsam.peruv.3j. 
M.  D.  S.  Sstündlich  1  Esslöffel. 

S  obernheim. 
Anw.    Bei  chronischen  Lnogenblen- 
norrhöeo. 


Foüa  Hepaticae.    Leberblümchenblätter. 
Folia  Hyosciami.    Bllsenkrautbltttter. 

Innerlich  zu  2 —  3  Gran  2 — 3mal  täglich  in  Pulver, 
Pillen  oder  »)j — 5J  auf  4 — 6  Unzen  Colatur  im  Aufgusse. 

A  e  u  s's  e  r  1  i  c  h  zu  schmerzstillenden,  erweichenden  Um- 
schlägen, Bähungen  mit  2 — 3  Unzen  Leinsamenmehl. 


Formeln. 

1863.  Bp.  Fol.  Hyosc.  puly. 
Extr.       „     aa  Sß 


Fol.  Digital,  gr.xjj 
Extr.  ChamomilL  q.  s. 

16* 
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nt  f.  pilul.  LX.   Congp.  Lycopod. 
D.  S,  3mal  täglich  4—5  Stück. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Krampf  hasten. 


1854.  Rp.  Fol.  Hyosc.  __ 

Extr.       „     aa  gr.xv 
Extr.  Liquir.  q.  s. 
nt  f.  pilul.  XXX.  Consp.  pulv.  sem. 
Lycop.  D.  S.  Stündlich  1  Pille 
bis  zum  Nachlass  der  Zufalle. 

Hufeland. 

Anw.   Bei  Schmerzen  and  Krämpfen 
aller  Art. 


1855.  Rp.  Fol.  Hyoscianu 
Herb.  Conii  aa 
Furfur.  Tritic.  ^xvj. 
M.f.Species.Div.in  VIII  part.  aeq. 
D.  S.  Ein  Päckchen  zum  Cata- 
plasma  zu  kochen. 


Con.contmi8ce  et  coq  c 
Lact,  vacc  q.  s. 
ad  consist.  Cataplasm.  D.  S.  Stünd- 
lich lauwarm  umzuschlagen. 

Richter. 
Anw.  Gegen  entzündete  nnd  schmerz» 
hafte   Gerstenkörner,    zur  Beförderung 
der  Eiterung  nnd  gegen  Tylosis. 


1856.  Rp.  Fol.  Hyosciam. 

Farin.  Sem.  Lini  aa  Sß 
Herb.  Conii  mac.  öjff 


1857.  Rp.  Fol.  Hyosc.  53 ß 

Rad.  Alth.  3Jjj 
Infunde  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  Syjjj- 
D.  S.  Zur  Einspritzung  in  die  Harn- 
blase. 
Anw.  Bei  schmerzhaftem  Blasenkatarrh. 

1858.  Rp.  Fol.  Hyosc.  conc. 

„    Conii  mac.   conc 

Ammoniac.  dep.  5J 
Aq.  fönt.  ferv.  q.  s. 
nt  f.  Cataplasma.   D.  S.  Gewannt 
zum  Umschlag.       Sundelin. 


Folia  Juglandi*.    Wallimssbauniblätter. 

Innerlich  1  Unze*  auf  6  Unzen  Colatur  im  Aufgass 
oder  Absud ,  ebenso  äusserlich  zu  Umschlägen ,  Bädern, 
Einspritzungen. 

Formeln. 


1859.  Rp.  Fol.  Jugland.  sjj  -  iv 
Coq.  cum 
Aq.  destill,  q.  s. 
Ad  Colat.  Svjjj 
In  qna  solve: 
Kali  hydrojod.  3J— jj- 

D.  S.   3mal  täglich  1  Kinder-  bis 
Esslöffel  voll. 


1860.  Rp.   Fol.  Jugland.  _ 

Herb.  Jaceae  aa  &j 


Fol.  Sennae  3jj. 
C.  M.  f.  Species.  D.  S.  Einen  klei- 
nen Esslöffel  voll  mit  3  Tassen 
Wasser  auf  2  Tassen  einzukochen. 


1861.  Rp.  Fol.  Jugland.  3jj 

Vini  Gallic.  alb.  Sxxiv. 

Macera  per  48  hör.  Cola.  D.  S. 
2mal  täglich  1  Kinderlöffel,  grös- 
seren Kindern  1  Spitzglas  voll. 
Anw.  Alle  gegen  Scropaulose. 


Folia  Laurocerasi.    Kirschlorbeerblfttter. 

Ihre  Anwendung    ist   obsolet.     Das  offic.  Präp.  aus  den- 
selben ist  die  Aqua  lauro  cerasu 
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F\>lio  Matoae.    Käspappelblätter. 

Innerlich  zu  5/3  auf  J  4 — 6  Golatur  im  Aufguss. 
Aeuseerlich  zu  Kräuterkisaen,  Bähungen  und  Bädern. 

Formeln. 


1863.  Rp.  Fol.  Malv.  jjrjj 

Infunde  Aquae  fervid. 

q.  8. 
per  {  horae.  Colat.  Qj 

adde: 
Tinct.  Opii  croc.  gtt.vjjj. 
M.  D.  S.  3— 4mal  täglich  zu  lau- 
warmen Bähungen  des  Auges. 

Beer. 
Anw.  Bei  Hypopyon. 

1863.  Rp.  Fol.  Malvae  sjj 

Ebulliant  per  minut.  5  c. 
Aq.  Font.  q.  s.  ad 


Colat.  J?j 
Cui  refrig.  adde: 
Spirh.  camphor»  gtt.vj. 
M.  D.  S.  Mehrmals  täglich  das  Auge 
in  der  lauen  Flüssigkeit  zu  ba- 
den   und  damit  getränkte  Com- 
pressen  überzuschlagen. 

Jan  in. 

Anw.  Bei  Hypopfon. 

1864.  Bp.  Decoct  Malvae  Svjjj 

Tinct.  Opii  spl.  jjj. 
M.  D.  S.  Lauwarm  als  Foment  an- 
zuwenden. B  u  8 1. 


Folia  Melissae.    Melissenblätter. 

Innerlich  zu  %ß  auf  4—6  5  Colatur  im  Aufguss. 
Aeusserlich  zu  Kräuterkissen,  Bähungen  und  Bädern. 

Formeln. 

Rad.  Valerian. 
„     Angelic  ü  Iß 


1865.  Rp.  Fol.  Melles.  Sxvjjj 
Cort.  Citr.  rec  £iv 
Nuc.  moschat. 
Rad.  Angelic.  äa  SiÜ 
Digere  cum 
Spir.  Vini  rft.  §vj 
Aq.  Melis*.  gTjjj 
per  hör.  72. 

M.  D.  S.   1—2  Theelöffel  einige 
Mal  täglich. 

Anw,  Dm  ehedem  berühmte  Karme- 
literwasser; gegen  hysterische  Beschwer- 
den und  hartnackige  Flataleni. 


1866.  Rp.  Fol.  Meliss. 

„     Mari  veri 

n     Chenopod.ambros. 


Fol.   Aurant. 
Flor.  Chamomill.  ää  Sj 
Rad.  Calami  arom. 
Sem    coriandri 
Lign    Quassiae 
Fol.  Sennae  aa  Sjrjj. 
M.  f.  Species.  D.  S.  Als  Thee. 


1867.  Rp.   Fol.  Meliss. 

„     Aurant.  virid. 
Rad.  Valerian. 

„     Caryophyllat.  *"3) 
Conc.   M.  f.  Species.    D.  S.   Zum 
Thee.  Hufeland. 

Anw.  Gegen  Hysterie. 


Folia  Menthae  erispae.    Krausemttnzblätter. 

Anwendung  wie  bei  der  Melisse. 

Formeln. 

1868.  Rp.  Fol.  Menth,  crisp^       I  Sem.  Phelland.  jjj 

Flor.  Chamomill.  aa  iß\  Fol.  Aurant.  5vj. 
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C.  C.  misce.  D.  S.  Einen  gehäuf- 
ten Esslöffel  voll  mit  3  Tassen 
Wasser  anznbruhen. 

B  e  r  e  n  d  s. 
Anw.    Gegen  Brost-  und  Unterleibs- 
Krämpfe  hypochondrischer  and  hysteri- 
scher Sabjecte. 


1869.  Bp.  FoL  Menth,  crisp.  & 
Flor.  ChamomilL.  iß 
Sem.  Anisi  5Jjj 
Fol.  Aurant.  373. 

C.  C.  M.  f.  Species.  S.  Zum  Thee. 
(Gelind  erregend  nnd  stärkend.) 


Folia  Menthae  piperitae.    PfeffermüDzblätter. 

Anwendung  wie  bei  der  Melisse* 

Formeln. 


1870.  Bp.  Fol.  Menth,  pip.  3jj 
„    Mari  yeri  jjß 
Bad.  Valerian.  3jjj 
Croci  2j 

Flor.  Aurant.  u  Sjß 
Coriandri  3j0. 

C.  C.  misce  nt  f.  Species.  S.  Einen 
gehäuften  Esslöffel  voll  mit  drei 
Tassen  Wasser  anzabrühen  nnd 
taglich  zn  yerbrauchen. 

Snndelin. 


1871.  Bp.   Fol.  Menth,  pip.  £0— j 


Infnnde  Aq.  Font  ferr. 

q.  s. 
Ad  Colat.  gyj  refrigerat. 

adde: 
Aq.  Cinnamom.  spl.  Jj 
M.  D.    S.  Stündlich  j  Tasse. 

1872.  Bp.  Fol.  Menth,  pip.  gjj 
,     Trifolii  gj 
Bad.  Valerian.  50. 

F.  Species.   D.  S.   Zorn   Theeauf- 

gU8S. 

Species  nervin.  Heimii. 


Folia  %icotianae.    Tabakblätter. 

Innerlich  zn  IS  —  30  Gran  auf  8  Unzen  Colatnr  in 
1 — 2  Tagen  zu  verbrauchen. 

Aeusserlioh  am  häufigsten  als  Klystier  zu  15  —  30 
Gran,  höchstens  1  Drachme  auf  6  Unzen  Colatur  oder  als 
Tabakrauchklystier,  ferner  zu  Umschlägen,  Bähungen,  Kollyrien, 
Waschungen. 

Formeln. 


1873.  Bp.  Fol.  Nicot.  jmlv. 
Tart.  stib.  aa  gr.j 
Sacch.  alb.  gj. 
M.  f.  pulv.    Div.   in  X    part.  aeq. 
D.  S.  ^stündlich  1  Pulver. 

Fitschaft. 
Anw.  Bei  Keuchhusten. 


187*.  Bp.   Fol.  Nicot,  pulr._ 

Conserv.  Bosar.  aa  5J 
Mucilag.Gummi  Mimos. 

q.  8. 


nt  f.  Pilul.  LX.  Consp.  pulr.  rad. 
Alth.  D.  S.  Einige  Mal  taguber 
1-3  Pillen,  bis  Uebelkeit  her- 
vortritt Angnstin. 

Anw.  Geg/en  Hydrosen  nnd  Dytnrie. 

1875.  Bp.  Fol.  Nicot.  30 

Infnnde  Aqn.  fervid. 

q.  s. 
Ad  Colat  $▼ 
Cni  adde: 
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Spir.  nitr.  aeth.  $j 
Syr.  Sacch.  §j. 
D.  S.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 

1876.  Rp.  Fol.  Nicot.  3J 

Herb.  Conii  mac.  jjj 
Infande  Aqa.  fervid. 

q.  s. 
Ad  Colat.  3YJjj. 
D.  S.  Zum  Waschen.    Wenzel. 
Anw.  Bei  Tinea  capiti.       ' 

1877.  Rp.  Fol.  Nicot.  3Jjj 

Rad.  Rhei  3jj 
Infande  Aqa.  fervid. 

q.  s. 
Ad  Colat.  Svjjj    refrig. 

adde : 
Syrnp.  cort  Anrant.  §j. 
M.  D.  S.  Stündlich  einen  starken 
Esslöffel.  Richter. 

Anw.  Bei  Brucheinklemmung. 

1878.  Rp.  Fol.  Nicot.  jtf 

Rad.  Yalerian 
Fol.  Sennae  ää  3jj 
Infande  Aqa.  fervid. 

q.  s. 
Ad  Colat.  £iv 

Cui  adde: 
Ol.  Chamom.  coct.  3J 
Aceti  Vini  3vj 
Vitell.  ovi  unius. 
F.  Emulsio.  D.  S.  Zum  Klystier. 
Anw.  Bei  Brucheinklemmung-. 


1879.  Rp.  Fol.  Nicot.  2j 

Rad.  Angelic.  jyjj 

„     Glycyrrhiz.  iß 
Infande  Aqa.  fervid. 

q.  8.  . 
Ad  Colat.  &vjjj. 
M.  D.  S.  Alle  14-  Standen  1  Ess- 
löffel. Fischer. 
Anw.  Gegen  Keuchhusten,  Epilepsie, 
Paralysen  etc. 

1880.  Rp.  Fol.  Nicot.  3jj 

Infande 


Aq.  ballient.  0j 
Diger.  per  horam,  vase 
claußo,in  balneo  mariae; 
dein  exprime  giv 

Colat.  adde: 
Spir.  Vini  rft.  fcjj. 
M.  D.  S.  2mal  täglich  40—80  Tro- 
pfen and  allmälig  (mit  5  — 10) 
bis  auf  200  gestiegen. 

Fowler. 
Anw.  Gegen  Kramp  fasthma  und  Brust- 
wassersucht. 


1881.  Rp.  Fol.  Nicot.  3j 

Infande  Aq.  Font.  ferv. 

q.  s. 
Ad  Colat.  üß 

Cui  adde: 
Spirit.  Vini  rft.  3jj. 
D.   S.  4mal   täglich   25  Tropfen, 
steigend  zu  nehmen.      Kopp. 
Anw.  Gegen  Dysurie. 


1882.  Rp.  Fol.  Nicot.  gjj 

Ebull.  c.  aq*  q.  s. 
Ad  Colat.  &xv 

adde: 
Liq.  Kali  carb.  3j. 
D.  S.  Zu  Bfthungen.  -—Mit  dieser 
Mischnng  werden  nach  Abschnei- 
dung  der   Haare   die  grindigen 
Stellen  fomentirt,  gleichzeitig  von 
einer   Salbe   ans    Ung.  Picis  3J 
und  Calomel  3jj— jjj  auf  gj  Fett 
Morgens  und  Abends  etwas  ein- 
gerieben. M  a  r  r  y  a  t. 
Anw.  Gegen  Kopfgrind. 


1883.  Rp.  Fol.  Nicot.  &j 

Infande  Aq.  Font.  ferv. 

q*  8. 
Ad  Colat.  37J 
Tart.  stib.  gr.vj. 
D.  S.  Wohl  umgeschattelt  zu  zwei 
Kly  stieren. 
Anw.  Im  Scheintod. 


Folia  Persicae.    Pfirsichblätter. 

Anwendung  wie  bei  FoL  laur»  ceras. 
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Foiia  JPuimonariae.    LuBgenkrauftblätter. 
Obsolet. 

Foiia  Rosmarini.    Rosmarinblätter. 

Bloss  &usserlich  bei  Quetschungen,  ödematöaen  und 
Drüsengeschwülsten,  in  Form  trockener  oder  ans  dem  Infusum 
der  Blätter  bereiteter  feuchter  Umschläge, 

Formel, 


1884.  Bp.  Olei  Nucist.  &ß 

„     Hyosc.  coct.  5j 
Uni  c&Lliqaefact.admisce 


Infusi  fol.Bosmarini  e  2jj 

adSTÜJ 
M.  D.  S.  Als  Umschlag. 


Folia  Salviae.    Salbeiblätter. 

Innerlich    za   5/3 — j  auf  1  Pfund  Colatur  in  wässeri- 
gem oder  weinigem  Aufguss. 

Aeusserlich    zu  Mund-,  Gargel-  and  Verbandwassern. 

Formeln. 


1885.  Bp.  Fol.  Salviae  Jj 
Infande 
Aq.  ferv.  §xjj 
Diger.  per  £  hör.  Colat. 

refrigerat.  adde: 
Eini  gallic.  rubr.  §vj. 
M.  D.  S.  «stündlich  {  Tasse. 

Niemann. 
Anw.  Gegen  Nacktschweiase. 


1886.  Bp.  Fol.  Salviae  iß 

Infande  Aqu.  fervid. 

q.  s. 
Ad  Colat.  §vj  refrigerat. 

adde: 
Acid.  eulf.  dil.  2j 
Spir.  Cochlear.  gj. 

D.  S.  Mundwasser. 
Alw.  Bei  Soorbot. 


1887.  Bp.  Infus,  fol.  Salviae  &v 
Solve  in 
Alnm.  crnd.  £j 

adde: 
Aq.  vegeto-miner.  Gou- 
lardi  Jjj. 
M.  D.  S.  Mund-  und  Gurgelwas- 
ser, la  Bonnardiere. 
Anw,  Bei  Merkurialspeichelfloss. 


1888.  Bp.  Fol.  Salviae  £j 

Infande  Aqu.  fervid. 
q.  8. 
Ad  Colat  §vj 

Coi  refrig.  adde: 
Tinct.  Pimpinell.  §0 
Syr.  Moror.  gj. 
M.  D.  S.  Gurgelwasser.  P  h  ö  b  n  8. 


1889.  Bp.  Infus,  fol.  Salviae  ex  $ß 

—  3TJ 
Aq.  oxymuriat.  *ß 
Meli,  rosat.  gj. 

M.  D.  in  vitro  charta  nigr.  inrolut. 
S.  Zorn  Ausspülen  and  Ausspritzen 
des  Mondes. Berends. 

1890.  Bp.  Inf.  fol.  Salviae  ex  $ß 

—  3TI 
Solve  in 

Cupri  sulf.  gr.xv— xxx 

adde: 
Tinct.  Myrrhae 
w      Catechu  Ä*  sj 
„      Pimpinell.  svj 
Antea  cum 
Mellis  flavi  3vj. 
Mixta.  M.  D.  S.  Umgeschuttelt  alle 
Stunden  den  Mund  damit  auszu- 
spülen. Kopp. 
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1   Folia  Seabiosae.    Seablosenblätter. 

Obsolet. 

Folia  Scolopendrii.    Hirsehznngenblätter. 

Obsolet. 

Folia  Sennae  Ateseandrinae.    Alexandrin  Ische  Sennes. 

blätter. 

Innerlich  das  Pulver  zu  3j  Pillen  zugesetzt,  meist  aber 
als  Infusum  3jj — 5/3  auf  4  Unzen  Colatur  und  einem  Syrupe. 

Aeusserlich  zu  Klystieren  $ß  auf  6  Unzen  Wasser 
und  einem  Mittelsalze« 

Formeln. 


1891.  Bp.  Fol.  Sennae  pulv.  gj 

Tanari  dep. 
Pulr.  Rad.  Rhei  SJ  5) 
Elaeosacch.  Citri  j)j 
Sacch.  alb.  fß. 
D.  S.  3mal  t&glich  1  Theelöffel. 

1892.  Rp.  Fol.  Sennae  Iß 

Flaved.  cort.  Aurant. 
Sem.  Carvi  contus.  ääsjj 
Sacch.  alb.  3vj. 
M.f.  Pulv.  D.  ad  scatul.  S.  2stünd- 
lieh  1  TheelOffel.       Kansch. 

1893.  Rp.  Fol.  Sennae  ®ß 

Rad.  Rhei  z>ß 
Tart.  natron.  gjjj 
Elaeosacch.  Carvi  $jj. 
M.  f.  Pulv.    D.  S.   fcstündlkh  ein 
Theelöffel.  Burdach. 


1894.  Rp.  Fol.  Sennae_pulv. 
Tart.  dep.  aa  Sjj 
Sem.  Foenic.  pulv.  ^iv 
Pulv.  Prunor.  gjj 
Syrup.  spl.  p.  s. 
ut  f.  Electuarium.  D.  S.  Stündlich, 
umgerührt  2  Theelöffel. 

Richter. 


1895.  Rp.  Fol.  Sennae 
Sulf.  depur. 
Rad.  Liquir.  pulv. 
Sem.  Anis,  contus. 

ää  Sß 
Sacch.  alb.  Jjjß. 


M.  f.  pulv.  D.  ad  scatul.  S.  4mal 
täglich  1  Theelöffel.    Fritze. 
Anw.  Bei  chronischem  Katarrh. 


1896.  Rp.  Fol.  Sennae  sjj 

Infunde  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  £jjj 

In  qua  solve : 
Natri  tartarici  *>ß 
Syrup.  Mannae  §j 
M.  D.  S.  i  —  1  stündlich  ein  Ess- 
löffel. 


1897.  Rp.  Fol.  Sennae  3jj 

Rad.  Rhei  sj 

Infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 

Ad  Colat.  5vj 

In  qua  solve: 
Magnes.  sulf.  %ß 
Mann,  elect.  Sj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel.  Frank. 

Anw.  Purgirmixtur. 

1898.  Rp.   Fol.  Sennae  5j 

Sera.  Carvi  Jfl. 
C.  C.  F.  Speciee.  D.  S.  Zum  Tht*> 
aufgnss. 

1899.  Rp.  Fol.  Sennae  pulv. 

Ligni  Sassafras  pulv. 
Bacc.  Junip.  contus. 
Rad.  Imperat.  pulv. 

Sem.  Anisi  contus.  gj 
Meli,  despum.  q.  s. 
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ut  f.  Elect.  D.  S.  Umgerührt  3— 
4mal  täglich  1  grossen  Thee- 
löffel.  Himly. 

Electuarium  mundificans. 
Anw.    Gegen  chronische  Hantkrank- 
heiten. 

1900.  Bp.  Bad.  Sarsaparül.  Iß 

Coq.  c.  Aq.  Font.  q.  s. 
per  £  horam,  sab  finem 
cortionis  adde: 
Fol.  Sennae  %ß 
Cass.  Cinnamom.  »)jj 
In  Colat.  &xjj  solve 
Mannae  %fi. 
D.  S.  Im  Laufe  des  Tages  tassen- 
weise zu  yerbranchen. 
Anw.  ßlntreinigende  Tisaae. 

1901.  Bp.   Fol.  Sennae  ajj 

Infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 
Ad  Colat.  gjjj 
In  qna  solve 
Tart.  borax.  %ß 
Pulp.  Cass.  $vj 

adde: 
Syrup.  Mann.  5J. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  auf  3mal 
in    kurzen   Zwischenräumen    zu 
nehmen.  Vogel. 

1902.  Bp.  Fol.  Sennae__ 

Bad.  Bheii  aa  3J 
Mann,  elect.  sjjj 
Infunde  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  3jj 

In  qna  solve: 
Tart.  natron.  3jjj— 50. 
M.  D.  S.  Auf  Einmal  zn  nehmen. 

B  i  s  k  e. 
Anw.   Laxirtrank  für  Wöchnerinnen. 

1903.  Bp.  Infus,  fol.  Senn,  ex  Iß 

f.  c. 
Ol.  Bicini  5jj 
Gummi  arab.  »)j 
Emulsio  51V. 
D.  S.  Zum  Klystier. 

1904.  Bp.  Fol.  Sennae  &jß 

Snmmitat.  Millefol.  3jjj 
Sem.  Carvi  contus.  3Jj 


Infunde  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  Sjjjj  solve 
Natri  phosphor.  %& 

adde: 
Syrup.  Mann.  gj. 
M.  D.  S.  Die  eine  Hälfte  sogleich 
und  Ton  der  andern  stündlich  1 
Esslöffel,  bis  Wirkung  eintritt. 

Sundelin. 


i^r    9m    Mm   ^*m  ^^     m\  »    mM>m 

1905.  Bp.  Fol.  Sennae  £jj 

Infunde  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  5v 

adde; 
Gummi  Mimos.  $jß 
Olei  Amygd.  dulc  rec 

express.  %ß 
M.  f.  Emulsio ;  cui  adde  : 
Sacchar.  alb.  zß. 
M.  D.  S.  ^stündlich  1  Esslöffel. 

Badius. 


1906.  Bp.   Fol.  Sennae  3jj 

Infunde  Aq.  ferv.  q. 
Ad  Colat.  giv 

In  qua  solve: 
Natri  phosphor.  3J 

adde: 
Syrup.  Mann.  3vj. 
M.D.  S.  Umgeschüttelt  halbstünd- 
lich 1  Esslöffel,  bis  Wirkung  er- 
folgt. 
(Ein  sehr  mildes  Abführmittel.) 


1907.  Bp.  Fol.  Sennae  3jj 

Infunde  Aq.  ferv.  q.  a. 
Ad  Colat  |iv 

In  qua  solve: 
Natri  phosphor.  g 

adde: 
Syrup.  Mann.  syj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel. 
Anw.  Für  Kinder. 


1908.  Bp.  Fol.  Sennae  äj 

Infunde  Aq.  ferv.  q.  8. 
Ad  Colat.  Sjjj 

adde: 
Syrup.  Mann. 
Oxym.  squill.  aa  50« 
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M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Theelöffel  voll.         Wen  dt. 
Anw.    Bei  chronischem  Wasserkopf, 

etwa  für  ein  Kind  von  einigen  Monaten. 


1909.  Rp.  Fol.  Sennae  3jjj 

Flaved.  cort.  Anrant.  ^j 
Herb.  Menth,  pip.  3jj 
„      Trifol.  fibrin.  fcß 
Conc.  M.  f.  Species.  D.  S.  Einen 
gehäuften   Esslöffel  voll  mit  3 
Tassen  Wasser  angebrüht  täg- 
lich zu  verbrauchen. 

S  n  n  d  e  1  i  n. 


Ad  Colat.  Sjv 

In  qua  solve: 
Pulp.  Tamarind.  Iß 
Sacchar.  alb.  3jjjj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  1— 2stünd- 
lich  1  Theelöffel  voll. 
Anw.  Abführmittel  für  ein  Kind  von 
3—4  Jahren. 


1910.  Rp.  Fol.  Sennae  gjj 

Sem.  Lini  Sß 
Coq.  c.  Aq.  §x* 
Ad  Colat.  §vj 

In  qua  solve: 
Natri  snlf.  5jjj 

adde: 
Olei  Lini  Svj. 
D.  S.  Umgeschüttelt  zu  zwei  Kly- 
stieren. 

1911.  Rp.  Fol.  Sennae  3jj 

Sem.  Anis  conc.  3J 
Infunde  Aq.  ferv.  q.  s. 


» 


1912.  Rp.  Fol.  Sennae  gjj 
Rad.  Liquirit.  gj 
„     Bardan.  Jjjj 
Sarsapar. 
Chinae  &ä  ©j. 

Concis.  M.  f.  Species.  S.  12  Loth 
davon  mit  6  Bouteillen  Wasser 
bis  zur  Hälfte  eingekocht  und 
davon  1  Bierglas  bis  zu  i  Bou- 
teille  getrunken.    S  un  de  lin. 


1913.  Rp.   Fol.  Sennae  äjjj 
Rad.  Rhei  $ß 
Infunde  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  ®j 

In  qua  solve : 
Natri  sulf.  5j. 
D.  S.  Umgeschüttelt  zu  zwei  Kly- 
stieren.  Vogt. 


Foiia  Strammonii.    Stechapfelblätter. 

Innerlich  zu  1 — 2  Gran  p.  d.  die  gepulverten  Blätter 
in  Pulver-  oder  Pillenform,  seltener  im  Infusum  10 — IS  Gran 
auf  6  Unzen  Colatur. 

Aeusserlich  die  Blätter  zu  Umschlägen,  Bähungen  und 
als  Ranchmittel  3/3  — j  der  getrockneten  Blätter  auf  Kohlen 
gestreut.  Man  läset  auch,  besonders  Asthmatiker,  die  Blätter 
rauchen ,  auf  eine  Pfeife  S  —  10  Gran  mit  Nussblättern,  bei 
Rauchern  mit  Tabak»  oder  man  lässt  mit  ungeleimtem  Papier 
Cigaretten  daraus  bereiten. 

Formeln. 


1914.  Rp.   Fol.  Strammon.  gr.jj 
Sacch.  alb    »)iv 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  part  aeq.  VIII. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  ein 
Pulver.  Otto. 

Anw,  Gegen  periodischen  Brustkrampf, 


Asthma ,  mit  Herzleiden  in  ursprüngli- 
chem Connex  stehend. 

1915.  Rp.  Fol.  Strammon.  conc.  $j 
Adip.  suill.  &iv. 
Cerae  alb.  £j. 

Leni  igne  liquefact.    F.  Unguent. 
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D.  S.  Auf  die  leidenden  Partien 
zu  reiben.  Zollikofer. 


Anw.  Gegen  schmerzhaften  Rheama- 
tisrnus. 


Folia  Taraxaci.    Lttwenzahnbl&tter. 

Im  Frühjahre  der  succus  recens  expressus  mit  anderen  Kräu- 
tersäften zu  mehreren  Unzen  pro  dosi. 

Formel. 


1916.  Rp.   Fol.  Taraxac.  Sj 

w     Trifol    fibrin. 
Summitat.Millefol.  äÄ  iß 
Rad.  Calami  3JJ 


C.  M.  f.  Species.  S.  Einen  gehäuf- 
ten Esslöffel  mit  i  Quart  Was- 
ser auf  3  Tassen  einzukochen. 

B  e  r  e  n  d  s. 


A  lderson. 
Anw.  Bei  GliedmassenlihmMff. 


Folia  Theae.    TheeblAtter. 
Folia  Toxicodendr  i.    tiiftsumachblätter. 

Innerlich    gr./J—  j  in  Pulver  und  9j8— j  auf  6 — 8 
Unzen  im  Aufguss,  3 — 4m al  täglich  1  Esslöffel. 

Formeln. 

1917.  Rp.  Fol.  Toxicodendr.  gr.ß-j;M.  D.  S.  3mal  täglich  1  EatlAffeL 

Elaeosacch.  Calami  *)ß 
M.  f.  Pulv.  D    tal.  dos.  VIII.  D. 

in  chart.  cerat.  S.  Morgens  und 

Abends    1    Pulver   mit  allmälig 

steigenden  Gaben  des  Giftsumachs 

bis  zu  höchstens  10  Gran. 

Anw.  Bei  Lähmungen  der  Extremi- 
täten in  Folge  gichtisch-rheiimatischer 
AffectioD. 

1918.  Rp.   Fol.  Toxicodendr.  »)ß-j 

Infunde  Aq.  fönt,  bul- 

lient.  q«  s. 
Ad  Colat.  §vj 

adde: 
Syrnp.  flor.  Anrant.  g|J. 


1919.  Rp.  Fol.  Toxicodendr.  *)j 
Infunde  Aq.  fönt.  ferv. 

q.  s. 
Ad  Colat.  §vj  refrigerai. 

adde: 
Tinct.   Guajaci    ammo* 

niat. 
Vini  Sem.  Colchic  ämjjj 
Syrup.  BaU.  Peruv.  5J 
D.  S.  Umgeschütteh  alle  3  Stun- 
den 1  Esslöffel  mit  einem  schlei- 
migen Theo.      Sobernheim. 
Anw.  Bei  grichtischen  Lahin*8g>6tj. 


Folia  Trifolii  flbrini.    Fieberkleebläüer. 

Innerlich   zu  \ — 1  Unze  auf  6  Unzen  Colatur  in  In- 
fusum  oder  Decoct. 


Formeln. 

1920.  Rp.  Fol.  rec.  Trifol. 

Card,  bened. 

Taraxac. 

Famar. 


0 


n 
n 


Fol.  rec.  Cochlear. 
„        „    Nasturtaquat 

ää  Jj 
„       „    Chelidon.   ffi. 
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Con tu s.  m  mortario  lapideo  exprim 
succum,  cola  per  linteura  et  se- 
pone  ad  decanthationem.  Decan- 
thatum.  D.  S.  Tagüber  zu  ver- 
brauchen. 

(Frische  Kr&ntersäfte  zu  Frühlings- 
euren.) 


1991.  Rp.   Fol.  Trifol.  fibr. 

Summitat.  Millefol. 
Herb.  Centaur.  min» 


Fol.  Menth,  pip. 
Sem.  Foenic.  ü  5j. 
C.  C.  M.  f.  Species.   D.  S.  Spe- 
cies amarae.  Fh.  paup. 


1922.  Rp.   Fol    Trifol.  fibr.  iß 
„     Aurant.  gj 
Cort.        „ 

Herb.  Menth,  pip.  äa  5Jj 
C.  M.  f.  Species.  S.  Zum  Theeauf- 
guss.  Bercnds. 


Folia  Uvae  Ursi.    Bärentranbenbli&tter. 

Innerlich  30 — j  auf  8  Unzen  Colatur  in  Decoct» 

Formeln. 


1923.  Rp.  Fol.  üvae  ursi  Iß 

Coq  c.  Aq.  comm.  q.  8. 
Ad  Colat.  §vjj 

Cui  adde: 
Tinct.  Catechu 
Syr.  Zingib.  ää  5(J. 
M.  D.  S.  2stündlich  umgeschüttelt 
2  Esslöffel.  Co o per. 

Anw.  Bei  Gonorrhoea  secundaria. 

1924.  Rp.  Fol.  üvae  ursi  gj 

Coq.  c.  Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat  $vj 

In  qua  solve : 
Extr.  Cascarill.  jjj 

et  admisce 

Syrup.  bals.  peruv.  sj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  ^stündlich 

i  Esslöffel.      Sobernheim. 

Anw.  Gegen  atoniseke  und  veraltete 

Nieren-,  Blasen«  n.  Urethralblennorrhöen. 


1925.  Rp.  Fol.  Uvae  ursi 

„  Diosm.crenat.aaS0 
Infunde  Aq.  ferv.  svjjj 
Digere  leni  calore  per 
hör.  I  Colat.  admisce 
Syrup.  Seneg.  50. 
M.  D.  8.  Umgeschuttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  Clarus. 

Anw.  Bei  Blennorrhoe  und  Lähmung 
der  Blase. 


1926.  Rp.   Fol.  Uvae  ursi  f}jß 

Co^.  c.  Aq.  fönt.  §xjj 
Ad  Colat.  §vjjj 
In  qua  solve  :• 
Kali  carbon  e  Tartar.  jj 

adde: 
Syrup.  Spin,  cervin.  Jj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3stündlich 
2  Esslöffel. 
Anw.  Im  Hydrops. 


Formicae  rufae.    Rotlie  Ameisen. 

Nur  äusserlich  zu  Bädern,  in  Substanz  zu  Bähungen. 
Fraga.    Die  Erdbeeren. 

Fronde*  Sabinae.  Die  Zweigespitzen  des  Sfibenbanmes. 

Innerlich  zu  5 —  10  Gran,  vorsichtig  bis  »)j  gestie- 
gen in  Pulver  oder  $jj — %ß  auf  6  Unzen  Colatur  in  Infusum 
oder  Decoct. 
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Aeusserlich  als  Streupulver  oder  mit  Fett  gj  —  jj 
auf  3/3  in  Salbenform  oder  auch  in  Abkochung  zu  Umschlä- 
gen und  Einspritzungen* 

Formeln. 


1927.  Bp.  Frond.  Sabin,  pulv.  2Ü 
Ferr.  oxydulat.  9jj/} 
Olei  Sabin,  gtt.xv 
Extr.      „  __ 

„  Liquirit.  aa  3J. 
M.  f.  Pilul.  C*  Consp.  Pulv.  Cass. 
Cinnamom.  S.  Um  10  Uhr  Vor- 
mittags, und  um  4  und  6  Uhr 
Nachmittags  und  vor  dem  Schla- 
fengehen 7  Stück  zu  nehmen* 

Kopp. 

Anw.    Gegren  Sterilität  bei  Asthenie 
der  Geschlechtsorgane. 


M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Kopp. 
Anw.  Geg/en  mit  krampfhafterSchwaehe 
der  Gebarmatter  verbundene  Amenorrhoe. 


1928.  Bp.  Frond.  Sabin.  3jjj 
Bad.  Valerian.  *>ß 
Infunde  Aq.  ferv.  q.  8. 
Ad  Colat.  SVJ  refrig. 

adde: 
Tinct.  Cinnamom.  3jj 
Syrup.  Croci  Jj. 


1929.  Bp.  Frond.  Sabin.__ 

Bad.  Calami  a&  övj 
Inf  an  de  Aq.  Font.  ferr. 

q.  s. 
Ad  Colat.  Sjj  refrig. 

adde: 
Acid.  phosph.  3j — jjj 
Syr.  cort.  Aurant.  3üjj. 
M.  D.   S.   Umgeschüttelt  2stünd- 
lich  1  Esslöffel.  Ontyd. 

Anw.  Gegen  Caries. 


1930.  Bp.   Frond.  Sabin,  recent.  &j 
Tinct.  Kaiin.  3vj 

Digere   per  dies  IV.  Cola.  D.  S. 
13 — 15  Tropfen  einige  Male  tag- 
lich. Sunde!  in. 
Anw.  Gegen  atonische  Gicht. 


Fronde»  Taoci.    Eibenbaumzweigchen. 

Innerlich    zu   \ — 2  Gran  in  Pulverform  und  *)ß — 3/3 
auf  4  Unzen  Colatur  in  Infusum  und  Decoct 

Fronde*  Thujae  occidentati*.  Lebensbaumzweigchen. 

Fructus  Anisi  stellati. 

(Semina  Anisi  stellati  s,  Badiani.    Sternanis.  Badian.) 

Innerlich   wie    der  gemeine  Anies  und  zum  Bestreuen 
der  Pillen  und  Bissen. 

Fructus  Aurantii.    Pomeranzen. 
Fructus  Capsici  annuL 

(Capsicum.     Spanischer  oder  türkischer  Pfeffer.) 

Innerlich  zu  2 — 6  Gran  p*  d.  in  Pulver,  Pillen,  Tro- 
chisken  und  als  Infusum  j)/3 — 3/3  auf  4  Unzen  Colatur« 
Aeusserlich  als  Gurgelwasser  und  K  an  mittel. 
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1931»  Rp.  Fruct.Caps.an0.3jj— iv 
Infunde  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  Jjjj 

Cui  adde: 
Acet.  Vini  Jjjj 
Natr.  chlor.  3Jj. 
M.  D.  8.  Gurgelwasser. 

H  e  a  d  1  e  y. 
Anw.  Bei  Angina  gangraenosa. 

1932.  Rp.  Caps.  ann.  pulv.  gr.vj 

Bacc.  Laur.  »)jj. 
M.  f.  Pulv.  Diy.  in  part.  aeq.  III. 
D.  8.  Das  1.  Pnlver  beim  Frost- 


eintritt,  das  2.  am  folgenden  fie- 
berfreien, das  3.  am  dritten  Tage 
znr  selben  Stande»  Bergina. 
Anw.   Bei  Wechsolfieber. 


1933.  Rp.  Caps.  ann.  pulv.  3jjj 
Bad.  Zingib.  pulv. 

„    Armoracpulv.ääojj 
Sacch.  alb.  5j 
Conserv.  Bosar.  gj. 

M.  f.  Trochisci  II.  S.  Zum  Kauen. 

Fos  brocke. 
Anw.  Gegen  katarrhalische  Taubheit. 


Fructus  Cerasorum  nigrorum.    Schwarze  Kirschen. 

Waldkirschen. 

Fructus  Citri.    Citronen. 

Fructu*  Colocynthidi*.    Coloquintenfrüchte. 

Selten  in  Pulver  oder  Pillen  zu  6 — 10  Gran  p.  d.  als 
Purgans,  besser  im  Aufguss  oder  Decoct  gj — jj  auf  6  Unzen 
Colatur. 

Formeln. 


1934.  Rp.  Fruct.  Colocynth.  jjj 
Coq.  cum 
Cerevis.  ®jj  ad  reman. 

S.  3mal  taglich  1  Esslöffel  roll  mit 
Zucker  zn  nehmen. 

Hufeland. 
Anw.  Bei  Hydrops. 


1935.  Bp.  Pulv.  Colocynth.  ajj 
Ebull.  per  breve  tem- 
poris    spatium   c.  Aqu. 

ferv.  q.  8. 
Ad  Colat.    U)  refrig. 

adde: 
Spir.  snlf.  aeth.  $j 
Syrnp.  flor.  Aurant.  Jj. 
M.  D.  S.  3mal  täglich  1  Esslöffel. 

Sy  denham. 


1936.  Bp.  Fruct.  Colocynth.  3/3 
Bad.  Asari  sjjj 
Inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  $vj 


In  qua  solve : 
Sacch.alb.3jjj  refriger. 

adde: 
Spir.  nitr.  aeth.  »)jj. 

M.  D.  S.  2standlich  1  Esslöffel. 

Wendt. 

1937.  Bp.  Fruct.  Colocynth.  gjj 
Cop.  c.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  $iv 

adde: 
Spir.  sulf.  aeth.  z>ß 
Syr.   cort.  Aurant.  $ß. 

S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 

Wendt. 


1938.  Bp.  Fruct.  Colocynth.  $jj 
Coq.  c.  Aq.  fönt.  q.  s. 
In  Colat.  jvj  solve 
Kali  carbon.  $j. 

M.  D.  S.    Alle  3  Stunden  1  Ess- 
löffel. Wendt. 
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Fructus  Elaterii.    Eselskürbissfrucht. 

Zur  Bereitung  des  Elaterium. 

Fructus  Pruni  siccati.    Getrocknete  Pflaumen. 

Fructus  Tamarindi.    Tamarindenfrüchte. 

Innerlich  zu  Jj — jj  auf  1  Pfd*  Wasser  zur  Hälfte  ein- 
gekocht oder  als  säuerliches  Getränk  Jjj  mit  4  Pfd.  Wasser 
auf  3  Pfd.  Colatur. 

Formeln. 

Ad  Colat.  5vj 

In  qua  solve: 
Natri  phosphor.  §j 
Elaeosacch.  flaved.  Citr. 

•  •  • 

3JJÜ- 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt  stündlich 

2  EsslöfFel,  bis  Wirkung  erfolgt. 


1939.  Rp.  Fruct.  Tamarind. 

Coq.  c.  Aq.  Font.  Sxvjj 
Ad  Colat.  51  x 

In  qna  solve : 
Tart.  natron.  sj 
Syrup.  Mann.  svj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
i  Tasse. 

1940.  Rp.   Fruct.  Tamarind.  §j 

Tart.  dep.  Sß 

Solve  in 
Aq.  Font.  ferv.  3vj 

adde: 
Syrup.  Rub.  Idaei  §j. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  einen  reich- 
lichen Esslöffel  voll.     Richter. 


19*1.  Rp.   Fruct.  Tamarind. 

Coq.  c.  Aq.  Font,  j&xjj 


1942.  Rp.  Fruct.  Tamarind.  £0 
Past.  Ahn.  puly.  JÜ 
Digere  c.  Aq.  ferv.  ÄTjj. 

D.  S.  Zum  gewöhnlichen  Getränk. 


1943.  Rp.   Fruct.  Tamarind.  3JJJ 
Tart.  borax.  3vj 

Solve  in 
Aqu.  Font.  Jx. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
i  Tasse.  Frank. 


Galbanum.    Matterharz. 

Innerlich  3j  pro  die  in  Pillen  und  Bissenform,  in 
Emulsion  oder  Auflösung  in  Liq.  Ammon*  aceL  oder  acetum 
Scillae, 

Aeusserlich  zu  Räucherungen  bei  Hysterischen ,  zu 
Klystieren  und  Pflastern. 

Formeln. 


1944.  Rp.    Galb.  dep. 

Gumm.  Ammon. 
Sapon.  med.  pulv.  ää  3J 
Rad.  Rhei  pulv.  3j3 
Tart.  stib.  gr.xvj 
Succ.  Liquir.  dep.  3J. 

M.  f.  pilul.  pond.   gr.j.  Consperg. 


pulv.   rad.    Liquir.   D.  S.    Mor- 
gens und  Abends  15  Stück. 

Schmucker. 

1945.  Rp.  Galban.  dep. 
Sapon.  medic. 
Extr.  Rhei  comp,  ää  3jj. 


Anw.    Bei  mit  wässerigen  Ansamm- 
lungen verbaodeoem  Brastleiden. 


1961.  Rp.  Oalb.  dep. 

Catecha  pulv.  aa  3j 
Myrrh,      „      2jj 
Bxtr.  Trifol.  fibr.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  CL.  Consp.  Fair.  rad. 
Ind.  florent.  D.  S.  Smal  täglich 
8  Stflck.  Richter. 

Anw.  Geren  chronische  Bleaorrhöeo. 
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M.  f.  pilul.  CLXXX.  Consp.  Lyeop.  IM.  D.  S.  Urogeschüttelt  stündlich 
D.  S.  4mal  täglich  3-4  Stück.      1  Esslöffel,  Jahn. 

Jahn. 
Anw.  Alt  Bmenafogam. 

1946.  Rp.   Oalb.  dep.  2jj 

Ol.  Sabin,  gtt.ir-yjjj-jcjj 

Eztr.  Ferr.  pom.  jjß 

Rad.  Taler,  pol?,  q.  8. 

ut  f.  pilul.  CXX.  Consp.  pulv.  rad. 

Irid.  flor.    S.  3mal  taglich  zehn 

Stück, Lockstadt. 

1947.  Rp.  Galb.  dep.  jj— jj 

Vitell.  ovi  unius 
Terendo  sentim  misce  c. 
Syr.  Balg.  Peruv.  gj 
Aq.  Poenic.  Sjjß 
F.  Emuliio,  cui  adde: 
Liq.  Amnion,  anitat  3jj. 
M.  D.  S.  2  stund  lieh  umgeschüttelt 
j  Esslöffel. Phöbns. 

1948.  Rp.  Oalb.  dep. 

Myrrh.  pulv.  ü  5ÜJ 
Ferr.  sulf.  cryst.  jj 
Syrap.  cort.  Aurant.q.s. 
ut  f.  pilul.  CCX.  Consperg.  Pulv. 
Cast.  Cinnam.  D.  S.  Sstündlich 
6  Stück*  Kamp. 

Rothe  Backen-Pillen. 

1949.  Rp.  Oalb.  dep.  ajj 

Sutf.  stib.  aur. 
Rad.  Ipec.  pulv. 

«     Scül.      „    Ta^ß 
Extr.  Pimpincll.  5j 
Rad.  Liquir.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  CXX.  Consperg.  Pulv. 
Rad.  Irid.  D.  S.  3mal  taglich  6 
ß^ck.  Heim. 


1969.  Rp.  Oalbani 

Myrrh.  elect.  aa  3J0 
Castorei  gr.xv 
As.  foet.  $fi. 

F.  c.  s.  q.  Bals.  Peruv.  pilul.  gr.jj 
Consp.  Lycopod.  D.  S.  Abends 
S  Stück  zu  nehmen. 

Sy  denham. 


1968.  Rp.   Oalbani  _ 

Sapon.  medic.  aa  $jj 
M.  f.  pilul.  gr.jj  Consp.  Lycopod. 

D.  S.  Früh  und  Abends  10  Stück. 

Anw.    Gegen  Hysterie. 


Anw.  Pilulte  solventes. 


1964.  Rp.  Empl.  de  Oalb.  croc.  §j 
As.  foet.  3jj 
Ol.  Menth,  ptp.  »)j. 

M.  f.  Empla8trum. 

Anw.    Das  sogenannte  Empiosfrum 
antleolicum. 


1960.  Rp.  Qalban.  dep.  ajjj 
Solve  in 
Acet.  squill.  jjj 

adde: 
Aq.  Foenic.  jjjj 
Liq.  Ammon.  acet.  2jj 
Spir.  nitr.  aeth.  gj 
Syrup.  Alth.  Jj. 

Aranelverordnunffslehre  und  Recepttaseaenbnch.  n.  B4. 


1966.  Rp.   Oalbani 

Elemi  »  iß 

Cer.  flav. 

Terebinth.  laric.  aa  2jj 

Leni  calore  liquefact. 
admisce 

Castor.  9jj 

01.Chamom.aeth.gtt.xx 
M.  f.  Empl.  S.  Auf  den  Magen  oder 
Unterleib  au  legen. 

Brückner. 
Anw.  Als  lösendes,  eiterungfördern- 
des,  sertbellendes  Mittel. 

17 
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Gallae  queren*  turcicae.    Türkische  Galläpfel. 

Innerlich  gj  — %ß  auf  5  —  8  Unzen  Colatur  in  Ab- 
kochung. 

Aeusserlich  zu  Gurgelwässern,  Bähungen,  Einspritzun- 
gen §j  auf  6  —  10  Unzen  Colatür  oder  zu  Salben  5j  auf  3j 
Fett. 

Formeln. 


1956.  Rp.  Gall.  turc.  pulv.  %ß 

Infunde  Aq.  Font.  ferv. 

q.  s. 
Ad  Colat.  5xjj. 
D.  S.  Tassen  weise  zu  trinken. 
Anw.   Bei  B  rech  Weinstein  Vergiftung. 


1957.  Rp.   Gallar.  Qnercus  5vj 
Infande  Vin.  alb.  3vj 
Digere  per  24  hor.Filtra. 
D.  S.  3  —  4mal  täglich  mit  Com- 
pressen  auf  die  Brustwarzen  zu 
legen.  Strahl. 

Anw.  Zur  Abhärtung  der  Brustwar- 
zen in  den  letzten  Schwangerschafts- 
monaten. 


1958.  Rp.  Gall.  turc.  pulv.  $ß 

Infunde  Aq.  fönt.  ferv. 

q.  s. 
Ad  Colat.  5vjjj 
Alum.  er.  3Jj 
Zinc.  sulfur.  gr.jj. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2— 3 mal 
täglich  einzuspritzen.  Eortum. 
Anw.  Bei  Nachtripper. 

1959.  Rp.  Gall.  pulv.  &j 
Opii  pulv.  30 
Liq.Plumb.hydric.-acet. 

3Ü 
Axung.  Porci 

Cerat.  cetac.  a~ä  3jjj. 
M.  f.  Ung.  D.  Oesterlen. 

Anw.  Bei  Hämorrhoiden. 


i960.  Rp.   Gall.  turc.  pulv.  gjj 
Adip.  suill.  3vj 
Ol.  de  Cedro  gtt.vj. 
M.  exaet.  f.  Ung.  D.  S.  Auf  Char- 
pie  gestrichen  aufzulegen. 
Anw.  Gegon  Hämorrhoidalknoten. 


1961.  Rp.   Gallar.  3jj 

Camphor.  oß 
Axung.  Sß- 

M.  f.  Ung.  D.  S. 
Anw.  Bei  Hämorrhoidalknoten. 


Gelatina  Carragheen.    Carragheen-Gallerte. 

Innerlich    zu   2 — 4  Unzen  täglich  mit  einem  angeneh- 
men Syrup,  als :  Syrvp.  capiUor.  veneria  u.  dgl. 

Gelatina  JLichenis  Mandici.    Isländfisch-Moosgallerte. 

Wie  das  Vorige. 

* 

Gelatina  Liquiritiae  pellucida.  Durchsichtige  Siiasholz- 

saft- Gallerte.    Jnjube. 

Innerlich  als  Brustzeltchen  1 — 2  Unzen  täglich. 
Gemmae  Populi,    Pappelbaumknospen. 
G  lande*  queren*.    Eicheln. 
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Claudes  quercus  tostae.    Geröstete  Eicheln. 

Innerlich  zu  %ß  —  j  auf  6—8  Unzen  Colatur  unter 
Zusatz  von  etwas  gewöhnlichem  Kaffee  oder  gerösteter  Kakao- 
bohnen mit  Zucker  und  Milch. 

Graphite*  seu  Plumbago.    Rohes  Reissblei. 

Graphite*  clutriatus.    Gereinigtes  oder  geschlemmtes 

Reissblei. 

Innerlich  zu  3[j  — 3/9  p.  d«  2  —  3mal  täglich  in  Pul- 
ver, Pillen,  Bissen  und  Latwergen. 

Aeusserlich  zu  Salben  und  Pflastern. 

Formeln. 
1962.  Rp.   Graph,  elutr. 


Extr.  Dulcam.  aa  3j. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  Pulv.  8em- 
Lycopod.   D.  S.  3mal  taglich  6 
Stück.  Mark  er. 

Anw.  Gegen  Flechten. 

1963.  Rp.   Graph,  elntr.  iß 
Meli,  despum.  Jjj. 

M.  f.  Electuarium.  D.  8.  Umge- 
rührt Morgens  und  Abends  ein 
Theelöffel.  Weinhold. 

Anw.  Gegen  Flechten. 


1964.  Rp.   Graph,  elutr.  zjj 

Zinc.  oxyd.  alb.  $ß 
Adlp.  suill.  &j. 
M.  f.  Ung.    D.   S»   Morgens  und 

Abends  davon  einzureiben. 
,  Mayer. 

Anw.  Gegen  näsiende  Flechten. 

1965.  lip.   Graph,  elutr.  sß 

Succ.  Junip.inspiss.q.s. 

ut  f.  Bolus.  Consp.  Pulr.  rad.  Irid 

D.  tal.  dos.  VI.  8.  Morgens  und 

Abends  1  Stück.    Wein  hold. 


1966.  Rp.  Graph,  elutr. 
Sulf.  dep. 


Stib.  sulf.  nigr.  laevig. 

üTi  iß 
Hydrarg.  oxydul.nigr.^j 
Herb.  Viol.  tricol.  pulv. 
Extr.  Pulsatill.     _ 

„      Dulcamar.  aa  3jj 
Camphor.  trit.  jj 
Syrup.  cort.  Aur.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium    spissius.    D.  8. 
Innerhalb    acht  Tagen  zu  ver- 
brauchen. 
Anw.   Gegen  hartnäckige  Flochten. 


1967.  Rp.   Adip.  suill.  svj 

Graph,  elutr.  3jj. 
M  f.  Ung.  D.  8.  2— 3mal  täglich 
theelöffelweiso  einzureiben. 

Weinhold. 

1968.  Rp.  Graph,  elutr. 

Sulf.  dep.  m  5jj 
Adip»  suill.  q.  s. 
ut  f.  Ung. 

B  rera. 


1969.  Rp.    Graph,  elutr.  pulv.  3JJ 

Empl.  saponat.  gj. 
M.  f.  Emplastr.    8.  Zum  äusseren 
Gebrauche.  W  e  i  n  h  0 1  d. 


Gummi  arabicum. 

(Gummi  mimosae*     Arabisches   Gummi.) 

Innerlich  zu  $j — 3J  in  Pulver  mit  andern  wirksamen 
Arzneien  oder  jj  auf  5j  Wasser  als  Zusatz  zu  Mixturen  und 
als  Constituens  für  Trochisken,  Pastillen  und  Pasten. 

17» 
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Formeln. 


1970-  Rp.   Cornu  Cerv.  raspat. 
Panis  alb.  ää  30 
Coq.  c.  Aq.  fönt,  fljjj 
ad  tertiae  pari,  consum- 
tionem;  Colat.  adde: 
Qommi  arab.  pulv.  5Ü- 

M.D.  S.Tassen  weise  zu  verbrauchen. 

Das  decoctum  album  Sydenhami. 


1971.  Rp.    Gummi  arab.  pulv.  §ß 
Amygd.dulc.excort.  3jjj 


Sacch.  alb.  ajj 

terant.  sub  contwuo  agi- 

tando  adde: 

OL    Amygd.  dnlc.  rec 

express.  q.  c.  hac  maasa 

uniri  potest. 

Aqo.  Font.  Jvjjj. 

.  Emulsio.  D.  S.  Tassenweiae  an 
▼erbrauchen.  Frank. 

Emul  sio  arabica. 


Gummi  Gruajaci. 

(Guajacum  natiuurn.     Guajakgummi.) 

Innerlich   zu    6 — 10    Gran  p.  d.  in  Pillen, 
Emulsion, 

Formeln. 


1979.  Rp.   Gummi  Guajac. 
Sulf.  dep.  aa  3jj 
Fol.  Sennae 
Tart.  dep.  ää  iß 
Elaeosacch»  Citr.  jj. 

M.   f.   pulv.   D.  S.  Morgens   und 
Abends  1  Theelöffel. 


3  — 4  Stück;   dabei  gleichartig 
äosserlich: 


1973.  Rp.   Gummi  Guajac.  3jj 

Tart.  dep.  iß 
Sacch.  alb.  3vj. 
M.  f.  pulv.  D.  in  scatul.  S.  3mal  tag- 
lich 1  TheelöffeL     Berends. 
Anw.    Gegen  Gicht. 

1974.  Rp.  Gummi  Guajac.  $ß 

Hydr.  stib.  sulf. 
Magn.  carbon.  ää  prx, 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VI.  S 
2ma!  täglich  ein  halbes  Pulver. 

Pulvis  purificans. 

Ph*  paup. 


1975.  Rp.   Gummi  Guajac.  pulv. 
Sulf.  stib.  aurant.  ää  30 
Hydr.  mur.  mit  $ß 
Extr.  Tarax.  q.  s. 

ut  f.  pilul.  gr  jjij.  Consp.  pulv.  Cass. 
Cinnaroom.    1).  8.   3mal  taglich 


1976.  Rp.   Tinct  Guajac.ammon.$j 

Camphor.  »)j. 
M.  D.  S.  3mal  t&glich  damit  ein* 

sureiben.  Hilde  br  and. 

Anw.   Bei  schmennaftea,  rheujMti- 
soben  GelenkMffectionea. 

1977.  Rp.  Gummi  Guajac. 

Pulv.  Rad.  Rhei  äa  3jj 

Extr.  Tarax.  liq.  q.  t. 

ut  f.   pilul.  Nr.  CXX.  Consperg. 

Lycopod.  D.  S.  3mal  täglich  5 

bis  10  Stück. 

1978.  Rp.  Gummi  Guajac.  3jj 

Stib.  sulf.  nigr.  $)ß 
Sapon.  med.  pulv.  3j. 
Extr.  Cardui  bened.  q.  a. 
ut  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad, 
Calami.    D.   S.   3mal  täglich  8 
bis  10  Stück.  Quarin. 

Anw.  Giobtpillea. 


1979.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit. 

Stib.  sulf.  aur.  ää  *)ß 
Gummi  Guajac. 
Extr.  Dulcam.  a*  3). 

F.  pilul  LX.  Consp.  Lycop.  D.  S. 
3mal  taglich  2-3  Pillen. 
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1980.  Rp.  Gummi  Guajac.  sjjß     i 
Sapon.  med.  5$  •#* 


Stib.  lolf.  aar.  gr.xjj. 

M.  f.  c.  Spir.  Vini  gtt.  nonn Ul- 
lis pilul.  gr.jj  (126).  Consperg. 
Lycopod.  D.  8.  Morgen«  und 
Abendi  10-16  Stück. 

Pilalae  guajactaae.  F  h.  p. 


1081.  Rp.  Gummi  Guajac.  xjj 

Extr.  Sem.  Colch.  Sj. 
F.  pilol.  XC.  Conip.  Lycop.  D.  S. 
3 mal  täglich  3—6  Stück. 

1082.  Rp.  Gummi  Guajac.  sj 

Extr.  Aconit.       __ 
Fell.  Taur.  inap.  **  $ß 

F.  pilul.  LX.  Comp.  Lycop.  D.  8. 
3mal  taglich  0-4  Pillen. 

1083.  Rp.  Gummi  Guajac.  ajj 

„      Mimoi.  3jjj 
tere  affundendo  sensim 
Aq.  commun.  Jvj 

adde: 
Extr.  Dulcamar.  xjjj 
8yrup.  Alth.  Jj. 

M.  D.  8.  Umgeichflttelt  Sstündlich 
1  Rsslöffel.  Berendi. 

Anw.  Getan  lutetarirte  Gicht. 


Natr.  tart.  ua  f>ß 
Syrup.  cort.  Aur.  Jj. 


F.  Electuarium.    D.   S.   8  —  3mal 
täglich  1  Theelöffel. 

1086.  Rp.   Gummi  Guajac.  iß 
Spir.  Sacch.  opt.  ÄTj 
Digere  len.  calor.  vase 
bene  clauio  per  diei  8. 
Colat. 
D.  S.  2mal  täglich  1  —  3   Thee- 
löffel. Emerigon. 
Anw,  Spaelfloum  antipodtgricum. 


1084.  Rp.  Gummi  Guajac. 
Fol.  Senuae 


1886.  Rp.  Gummi  Guajac.  Jvjjj 
Kali  carb.  dep.  sjjj 
Sem.  Amomi  pulv.  Sjj 
Alcoh.  dilut.  wjj 
Digere  ftltr.  et  cola 
Colat.  Jvjjj 

adde: 
Liq.  Ammon.  caust.  3J. 
D.  S.  Theelöffelweise  mit  Madeira 
su  nehmen.  Deweei. 

Anw.   Oegrea  Amenorrhoe. 

1087.  Rp.  Gummi  Guajac.  xjj 
„      arab.  sj 
«  F.  cum  Aq.  Foenic.  q.  i. 
Emuli.  $v 

Cui  adde : 
Spir.  nitr.  aeth.  3j 
Syrup.  ball.  Jj. 
M.  D.  8.   1  —  ^stündlich  ein  Ess- 
löffel. 


GutUhPerchm. 

Zur  Bereitung  von  Sonden,  Bougies,  Cathetern,  Specu- 
lis ,  zum  Verband  von  Wunden,  Knochenbrüchen,  KlumpftU- 
•en.  Man  taucht  Stücke  von  Guttapercha,  zu  etwa  £"  dicken 
Platten  ausgewalzt,  in  siedendes  Wasser,  bis  sie  biegsam  ge- 
worden und  umgibt  damit  nach  Einrichtung  des  Bruches  das 
beschädigte  Glied.  In  zehn  Minuten  ist  die  Masse  erhärtet 
und  behält  ihre  Form  und  Lage  unverändert. 

Gutti  $.  Gummi  Guttue.    Gammlsjutt. 

Innerlich  zu  2—6  Gran  p.  d.  2— 3mal täglich,  selten 
in  Pulver,  öfter  in  Pillen,  Bissen,  Latwergen  und  Emulsion,  so 
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wie  in  Auflösung  gr.x  in  3/3— j  Liq,  Kai  carhon.  kaffeelöffel- 
weise zu  nehmen  als  Diuretidkm.  Sonst  ein  Hauptbestandteil 
älterer  Bandwurmcurmethoden. 

Formeln. 


1988.  Rp.   Gutti  _ 

Hydr.  chlor,  mit.  aa  »)j 
Rad.  Jalap.  aj 
Elaeosacch.  Foenic.  3jß 
M.  f.  pulv.  Div.  in  XII  part.  aeq. 
D.  S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

1989.  Rp.   Gutti  gr.xjj 

Rad.  Scill.  gr.vj 

Sacch.  alb. 

Tart.  dep. 

Elaeosacch.  Junip.  ää  3J- 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VI. 

D.  ad  chart.   cerat.   S.  2stünd- 

lich  1  Pulver.    Hildenbrand. 

Anw.  Gegen  Wassersacht. 

1990.  Rp.   Gutti 

Fol.  Digital. 
Rad.  Squill. 
Stib.  sulf.  aur. 
Extr.  Pimpin.  aä  »)j. 
F.  pilul.  Nr.  L.  Consp.  L^cop.  D.  S. 
3mal  täglich  2—3  Stück. 

Heim. 
Anw.   Pilalae  hydragogae. 

1991.  Rp.   Gutti  gr.vj 

Tart.  depur. 
Rad.  Rhei  ää  D>j 
Tart.  stib.  gr.ß. 
M.    f.   pulv.  D.   tal.    dos.  VI.  S. 
Morgens  nüchtern  1  Pulver. 

Sachtleben. 
Anw.  Gegen  torpide  Hydrosen. 


1992.  Rp.  Gutti  gr.vj 

Extr.  Aloes  Acid.  sulf. 
correct  30. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.   Consperg.  pulv. 
Cass.  Cinnamom.  D.  S.  Morgens 
und  Abends  1—3  Stück. 

Heim. 
Anw.  Drastische  Laxtrpillen. 

1993.  Rp.   Gutti  pulv.         ~ 

Rad.  Scill.  pulv.  aagr.xjj 


Sapon.  medic.  pulv.  3j 
Spir.  Vin.  rft  q.  s. 
ut  f.  pilul.  HL.  Consp.  pulv.  Cass. 
Cinnamom.    D.  S.   4mal  täglich 
2  Stück.  Phöbus. 


1994-.  Rp.   Gutti  vino  hisp.  solnt. 
Gummi  Ammen,  dep. 
Kai.  sulfur.  ää  7>)ß 
Extr.  Aloes  aquos.  3jj0. 
M.  f.  pilul.  gr.j.  Consp.  pulv.  rad. 
Asparagi.   D.   S.   Morgens  nnd 
Abends  4  Stück  und  steigend. 

Wendt 
Anw.  Gegen  torpid«  Hautwassersucht. 


1995.  Rp.    Gutti  j)j 

Gummi  Mimos.  3j 
Tere  cum  Aq.  dest.  51V 
F.  Emuls.  cui  adde: 
Liq.  Kai«  carbon.  oß 
Syrup.  Alth.  5(5. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  Richter. 


1996.  Kp.  Gummi  Gutti  $ß 
Solve  in 
Liq.  Kai.  carbon.  30. 
M.  D.  S.  3mal  täglich  30  Tropfen. 
Anw.   Als  Diareticam. 


1997.  Rp.    Gutti 

Extr.  Scill. 

Sulf.  stib.  aur. 

Extr.  Pimpinell.  ää  Bj. 

M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  Cass. 
Cinnamom.  D.  S.  Morgens  und 
Abends  1 — 3  Stück.       Heim. 


1998.  Rp.  Gutii  $ß 

Kai.  carbon.  dep.  3 

Solve  in 
Aq.  Cinnamom.  <§jj 
Syrup.  Papav.  alb.  $j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3stündlich 
1  Esslöffel. 
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Uelmintoehorton.    Wurmmoos. 

Innerlich  zu  [)j — 5J  p.  cL  in  Pulver,  Bolus,  Latwer- 
gen und  3jj — 50  auf  5v  Colatur  im  Absude  oder  durch  län- 
geres Kochen  als  Gallerte» 

F  o  r  m  e  1  n. 


1999.  Rp.   Helmintochort.  §j 
IchthyocoJl.  30 
Coq.  c.  Aq.  Font.  q.  s. 
Ad  Colat.  &iv 

adde: 
Sacch.  alb.  5j 
Repon.  in  loc.  frig.  ut 
in  gelat.  abeat. 

D.  S.  Theelöfielweise.  S  u  n  d  e  1  i  n. 
Anw.   Wurm  gelierte. 


2000.  Rp,  Helmintochort.  sjjj 
Coq.  cum  Aq.  Font. 
Xvjjj  ad  &iv. 
Col.   S.    Alle  2  Stunden  ein  Ess- 
löffel. Hufeland. 


2001.  Rp..  Helmin tochort._ 

Sem.  Santon.  aa  3J0 

Fol.  Senn.  3J 

Sem.  Anis,  stell.  »)j. 

M.  f.  pulv.  gross.  Bispens.  dos. 
tal.  III.  S.  Jeden  Tag  1  Päck- 
chen als  Thee  zu  verbrauchen 
und  3  Tage  hindurch  fortzufah- 
ren. Kopp. 


20t)2.  Rp.  Helmintochort. 
Sem.  Cin. 
Rad.  Valer.  min.  ää30 
Inf.  Aq.  tepid.  q.  8. 
Ad  Colat.  &vj. 
D.  S.  Umgeschüttelt  zu  2  Kly- 
stieren.  Fleisch. 

Anw.  Gegen  Askariden. 


2003.  Rp.  Helmintochort.  £0 

Coq.  c.   Aq.  Font.  o*j 
Colat.  Jiv 

adde : 
Meli,  despum.  §j. 

M.  D.  S.    Früh  und  Abends  zwei 
Esslöffel  zu  nehmen. 

S  chubar  th. 


2004.  Rp.  Helmintochort.  £j 
Vin.  Rhenan.  5vjj 
Digere   leni    calore    in 
vase.  bene   clauso    per 
hör.  8.  Colat.  adde: 
Tinct.  Senn,  oj 
Syrup.  cort.  Aur.  30. 

M.  D.  S.    Zu  3  Weinglasern  tag- 
lich. Baidinger. 
Anw.  Gegen  Spulwürmer. 


2005«  Rp.   Helmintochort.  3J 

Coq.  c.  Aq.  commun. 

Sxvj 
per  hör.  \  adde: 
Vin.  gall.  alb.  §iv 
Sacch.  alb.  5vj 
Ichthyocoll  in  Aq.  com» 
q.    s.    solut.  30   solve, 
cola,  evapora  ad  justam 
spissitud.  repone  etc. 

D.  S.   4mal    täglich  drei  Esslöffel 
voll.  Ph.  gallic.A 


Herba  Absint  Mi.    Wermathkraat. 

Innerlich    zu    3ß    aui*   OvJ    Colatur   in    weinigen  oder 
wässerigen  Aufguss. 

Aeusserlich  zu  Kräuterkissen,  Bähungen,  Umschlägen, 
Bädern  und  Wurmkly stieren. 
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2006.  Rp.  Herb.  Absinth.  §j 

Infunde  Aq.  Font.  ferr. 

Digere  per  hör.  i  vase  clause  Cola. 
D.  S.  3stündlich  1  Theetasse. 


2007.  Bp.  Herb.  Absinth^ 

Kai.  carbon.  aa  äj 
Inf.  Vin.  rhenan.  fljj. 
Digere  per  hör.  20.  Colat.   D.  S. 
Taglich  4:— 6  Unzen  zu  verbrau- 
chen. Frank. 
Anw.  Als  Diareticum. 

2Ö087Rp.  Herb.  Absinth. 
Bad.  Gentian. 
„     Calami  aä  $j. 
M.  f.  Spec.  S.  Zum  Theo. 

Anw.  Bei  Atooie  der  Verdanunffsor- 
gane. 


2009.  Rp.  Herb.  Absinth. 

Bad.  Valerian.  aa  S0 
Inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  %v} 

adde: 
Syr.  cort.  Aur.  §j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  »stündlich 
1  Esslöffel. 


2010.  Bp.  Herb.  Absinth,  iß 
Inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat»  &v 

In  qua  solve: 
Elaeosacch.  Absinth. 
Fell.  Taur.  insp.  a*  3jj 
Roob  Dauci  3vj. 
M.  D.  S.  Zu  2  Klystieren. 
Anw.  Bei  Askariden  der  Kinder. 


2011.  Bp.  Herb.  Absinth. 

Bacc.Jnnip.contas.äü35 

Inf.  Cerevis.  ferr.  ÄjJ. 

Digere  per  hör.  6  ras.  claus.  Cola. 

D.  S.  Tassenweise  zu  verbrauchen. 

Weifcard. 
Anw.  Gegen  Hydrops. 


2012.  Bp.  Herb.  Absinth. 

„      Tanacet. 

„      Rutae  m  gjjj 
Coq.  c.  Aq.  Font.  Sxjj 
Ad  Colat.  $vjjj 

adde: 
Ol.  Bicini  §0. 

M.  D.  S.   Umgeschüttelt  zn  zwei 
Klystieren.  Duncan. 

Anw.   Gegren  Askariden. 


Herbm  Aconiti.    Eisenhatkraat. 

Innerlich  das  gepulverte  Kraut  zu  1  —  2  Gran  einige 
Mal  täglich  und  bis  zu  5  Gran  gestiegen.  Es  wird  aber  sel- 
ten verordnet  und  lieber  das  Extract  angewendet. 

Herba  Adianti. 

(Capilli  Veneris.     Frauenhaarkraut.) 

Herba  Asteri  montani.    Bergasterkraut. 

Herba  Belladonna*  florida.  Blühendes  Kraut  der  Toll- 
kirsche. 

Innerlich  die  gepulverten  Bl&tter  zu  1 — 3  Gran  in 
Pnlver-  und  Pillenform ,  im  Infusum  zu  »)j  auf  2  —  4  J  Co- 
latur. 

Aeusserlich  das  Pulver  zu  Umschlagen,  die  Bl&tter 
im  Aufgüsse  zu  Einspritzungen  und  Fomentationen. 


26* 

Herb*  Caiendmiae.    Bingelkraut. 

Das  Kraut    äusserlich    zu    Umschlagen    und    Fomenta- 
tionen. 

Herb*  Cannabi*.    Hanfkraut. 

JEferba  Centaurii  minoris  florida^   Blähendes  Tausend- 
güldenkraut. 

Innerlich   zu  j)j — }j  in  Pulver,    Aufguss  oder  Abko- 
chung (b — 1  5  au*  5yj)  *k  succus  recens. 
Aeusserlich  zu  Visceralklystieren. 
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3013.  Bp.  Herb.  Centaar.  min. 
Rad.  G ramin. 
„     Saponar. 
„     Taraxac.  m  5jj. 
C.   C.    M.    f.    spec.   div.  in  VIII 
part.   aeq.   D    S.    Eine  Portion 
mit  i  Quart  Wasser  auf  \  Quart 
eingekocht  zum  Klystier. 

Kämpf. 

2014.  Bp.  Succ  rec.  expr.  Herb, 

Centaar. 


Sacc.  rec.  expr.  Herb. 
Xarax. 
„        „    expr.  Herb. 
Fumarat  &j 
„'       „    expr.  Herb. 
Chelidon.  jjjj. 
Succos  colatos    et  de- 
canthatos  misce ;  adde : 
Aeth.  acet.  gttxjj. 
M.  D.    S.   Umgeschüttelt   tagüber 
zu  verbrauchen. 
Anw.  Zu  FrQhlingscareo. 


Rerba  Chelidon  li  majori*.     Schöllkraut.    Schwalben- 

krant. 

Innerlich  zu  £j  —  jj  des  frisch  gepressten  Saftes  mit 
andern  frischen  Krautersaften  3 mal  taglich. 

Aeusserlich  der  frische  Saft  gegen  Hornhautverdunk- 
lungen, Hornhautflecke  und  Geschwüre,  chronischen  Augenlid- 
entzündungen ,  zum  Wegätzen  von  Hautwarzen .;  das  frische 
Kraut  zu  Umschlägen  bei  Fussödem,  kalten  Geschwülsten  und 
schlecht  eiternden  Geschwüren. 

Herba  Chenopodii  ambrosioidis.    Mexikanisches  Tran- 

benkrant.    Gttnsefasskraat. 

Innerlich  zu  3j — jj  auf  ^vj  Colatur  als  Thee.  Das 
gepulverte  Kraut  zu  Latwergen» 
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$015.  Bp.  Pulv.  Herb.  Chenopod.  M.  f.  Electuar.  M.  D.  S.    Alle  3 

ambr.  3jj         Stunden  1  Esslöffel. 
Syr.  Cort.  Aurant.  5vj« 
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2016.  Bp.  Herb.Chenopod.ambros 

Flor.  Cbamom.  vulg. 
Herb.  Menth,  pip.  ää  3j 
M.  f.  Spec.  S.  Theeaufguss. 
Anw.  Bei  Krämpfen. 


20J7.  Bp.  Inf.Uerb.Chenop.ambr. 

(ex  W  gvj 

Liqn.  Ammon.  acet.  JJ 

Syrup.  Chamomill.  jvj» 

M.D.S.  Zweistündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  Bei  leichteren  nervösen  Fiebern. 


Herba  Conii  macuiati.    Schier! ingkrant. 

Innerlich  zu  3 — 6  Gran  einige  Mal  täglich  und  vor- 
sichtig gestiegen  in  Pulver  und  Pillen. 

Aeusserlich  zu  Breiumschlägen,  Bähungen  und  Bädern. 
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2018.  Bp_.  Herb.  Conii  pulv. 
Hydr.  stib.  sulfur. 

Sa  gr.vjjj 
Sacch.  alb.  gj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  VIII  part.  aeq. 
D.  S.  2— 3mai  täglich  1  Pulver. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.  Bei  Scropheln, 


» 


2019.  Itp.   Herb.  Conii 

Millefol.   _ 
Tussilag.  aa  5jj 
Flor.  Chamom.  3J/3. 
Conc.    S.   Eine  halbe  Hand   voll 
zum  Kl  y  stier. 
(Mit  Zusatz  von  Ol.  Linu) 

Radi  u  8. 
Anw.  Gegen  Stenosen  und  scirrhöse 
Verdickungen  des  Mastdarmes. 


2020.  Bp.  Herb.  Con.  mac.  _ 

Extr.       „       „     aa  30» 

M.  f.  pilul.  Nr.  XXX.  Consperg. 
Case.  Cinnam.  D.  S.  1  —  3mal 
täglich   1 — 3  Pillen  zu  nehmen. 


2021.  Bp.  Herb.  Conii  pulv. 
Stib.  sulf.  aur. 
Pulv.  rad.  Ipec.  ää  Bj 
Extr.  Pimpinell.  3j. 

M.  f.  pilul.  XXX.  Consp.  Lycop. 
Ö.  S.  i— 3stündlich  1  Pille. 
Anw.  Bei  Catarrhus  chronicus. 


2022.  Bp.  Herb.  Conii  pulv.  sj 

Succ.  Dauc.  insp.  crud. 

&ß 
Tinct.  Opii  croc.  ojß. 
M.  f.  Cataplasma. 

Das  Cataplasma  ad  cancrum  aper- 
tum  Dispensator.  F  u  1  d. 


2023.  Bp.  Herb.  Conii  sjj 

Inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat  Jvj 

adde: 
Tinct.  Opii  spl.  sj. 
D.  S.  Zur  Injection  in  die  Vagina. 
Anw.   Bei  Neuralgia  uteri. 


Herba  Equiseti.    Schaftualm.    Schachtelhalm. 

Innerlich    zu  5/3  auf  6 — 8  Unzen  Colatur  in  Decoct. 

Herba  Fumariae.    Erdrauchkraut. 

Innerlich  zu  J/J — j  auf  6  Unzen  Colatur  im  Absade 
öder  der  frisch  gepresste  Saft  zu  2  —  4  Unzen  mit  andern 
Kräutersäften  im  Frühjahre. 
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2024.  Rp.  Herb.  Fumar. 

Fol.  Millefol. 

Rad.  Graminis  m  jjj 

Fol.  Sennae  5J. 

C.  C.  M.  f.  8pedei.  D.  8.  Ein  Eu- 

lööel  mit  3  Tauen  Waner  auf 

2  abzukochen. 
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2025.  Rp.  Herb.  Fumar. 

„     Trifol.  fibrin. 
n     Centaur.  min. 


Strobilor.HttmuliLnpuli 

m  iß. 

C.  M.  f.  Species.  D.  8.  Zn  Thee- 
abkochungen.  Richard« 


Merba  Galeopsidi*  grmndlflorae.  Groagblüthlger  Hohl- 
zahn. 

Wird  nnr  als  Thee  benützt  5j  auf  Jxjj  Wasser  im  Absud* 

Merba  Gratiolae.  tiotteggnadenkrant.  Purglrkraat.  Wil- 
der Aurln. 

Innerlich  zu  10  —  20  Gran  p.  d.  in  Pulver,    Pillen 
und  3jj — jjj  auf  Jvj  Colatur  in  Abkochung« 
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2026.  Rp.  Herb.  Gratiol.  r)jj        | 

Hydr.  chlor«  mit.  gr.v 
Aiae  foetid.  gr./3 
Ol.  Menth,  pip.  gtt.jjj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  X  part.  aeq. 
8.  3stündlich  1  Pulver. 

Hargens. 
Anw.  Ali  Exploratlonicur  bei  Taonla. 

2027.  Rp.  Herb.  Gratiol. 

Extr.   Chelidon.  aa  3/3. 

M.  f.  pilul.  XXX.  Consp.  Lycop. 

D.  8.  3mal  täglich  3—6  Stück. 

2028.  Rp.  Herb.  Gratiol.  gr.vjjj~ 


Elaeoiacch.  Menth,  pip. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  XII.  D. 
ad  eh.  cerat.  8.  Sitündlich  ein 
Pulver.  Clarns. 

Anw.  Gegen  GeiitoizorrQttung. 

2029.  Rp.  Herb.  Gratiol.  &jj 

Coq.  c.  Aq.  Font.  q.*. 
Ad  Colut.  ?>v 

adde: 
Tinct.  Calam.  3JJ 
Syrup.  cort.  Aar.  jj. 

M.  D.  8.  ftstundlioh  1  Esslöffel. 


Herba  ffi/ssopt.    Ysopkraut. 

Innerlich  zu  fljj — jjj  auf  3VJ  Wasser  im  Aufgusse. 
Aeusserlich  zu  aromatischen  Fomcnten. 

Formel. 


2030.  Rp.  Herb.  Hyssop. 

Fol.   Hederae  terrestr. 

Rad.  Helen. 

Meli,  despum.  aa  Jj 


Coq.  c.  Aq.  fönt.  U\v 

Ad  Colat.  &jjj. 

D.  ß.  Tagüber  1-2  Pfund  zu  rei- 

bruuehen.  Richard. 

Anw,  Gegon  chroo.  Lungenkatarrne. 


£Aft 


Herba  Jaeeae 

(Herba  Violae  tricoloris.     Dreifaltigkeitskraut.) 

Innerlich  bloss  in  Decost  Jj  — jj  auf  Jjjj — iv  Cola- 
tur  pro  die. 

Aeusserlich  zu  Waschwässern,  Umschlägen  und  Augen- 
wässern mit  Milch  und  Wasser  gekocht. 

Formeln. 

2031.  Rp.  Herb.  Viol.  tricol.  sjj 
Inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  5jj 

adde: 
Vin.  stibiat.  »)j 
Syrup.  Alth.  S/3- 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  Sstundlich 
einen  halben  Esslöffel. 

Althof  u.  Jahn. 


Anw.   Geg-en  Milchbork«  und  Griad- 
aasseblag*. 

2032.  Rp.   Herb.  Viol.  trjcol. 
Sacch.  Lact.  &«  jjjj 
Sulf.  praecip. 
Magnes.  carbon.  äa  B>jj. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scatul.  S.  4mal 
täglich  eine  Messerspitze. 

Jahn  u.  Haase. 
Anw.  Gegen  Grosta  laetea. 


Herba  Laetucae  virosae.    Giftlattiehkraat. 

Herba  Linariae.    Leinkraut. 

Herba  Lobeiiae  inflatae.    Lobelienkrant. 

Innerlich  zu  10 — 20  Gran  p.  d*  in  Pulver,  als  Brech- 
mittel 3j3 — j  und  im  Infusum  Jj — jj  pro  die  auf  4 — 6  Unzen 
Colatur. 

Formel. 


2033.  Rp.  Herb.  Lobel.  infl.  gr.xv 
„     Belladonn.gr.jj-iv 
Sacch.  alb.  ^vjjj. 


M.  f.  pulv.  Div.  in  VIII  part.  aeq. 
D.  S.  Früh  u.  Abends  1  Pulver. 
Anw.  Im  Asthma  Millari. 


Herba  Major  anat.    Majorankraut. 

Bloss    äusserlich   als  Niesemittel    und  zu  Umschlägen 
und  aromatischen,  örtlichen  und  allgemeinen  Bädern. 

Formeln. 

2034.  Rp.  Herb.Majoran.pulv.3jjj 
„  Mari  veri     9 
Flor.  Convall.maj.  palv. 
Rad.  Irid.  florent.     „ 


D.  8.  Prisenweise  zu  nehmen. 
Anw.  Pulvis  sternutatorius. 


2035.  Rp.   Palv.  herb.  Major. 
„     flor.  Lavandal. 
Sacchar.  ää  oj 
Flor.  Convall.  maj.  pulv. 
Sapon.  hisp.  ää  5ß 
OL  Bergamott. 
„    Caryophjllamgttjj. 
D.  Palv.  errhinus  Hufelendi. 
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Herbm  Marrubii  aibi.    Weisser  Andorn. 

Innerlich  zu  *ß — j  auf  5vj  Colatur  im  Infus  um. 

Herba  Meiiioii  florida.    Blühendes  Steinkleekraut. 

Nur  äusserlich  zu  erweichenden,  zertheilenden  Um- 
schlägen und  B&hungen. 

Herbm  MHlefolii  florida.  Blühendes  Schafgarbenkraat. 

Innerlich  zu  %ß — j  auf  den  Tag  als  Thee  im  heissen 
Aufgüsse  und  der  frisch  ausgepresste  Salt  mit  andern  Krauter- 
saiten im  Frühjahre« 

•Formeln. 

4  Stunde  an  einer  heissen  Stelle 
ziehen  zu  lassen,  dann  in  eine 
Flasche  zu  giessen,  täglich  2— 
Smal  i  —  i  Tasse  voll  durchzu- 
seihen und  zu  trinken. 

Radius. 


» 


2036.  Rp.   Herb.  Millefol.  reo. 

Taraxac.  „ 
Fumar.  n  aa  Sjj. 
Contund.  in  mortar.  lapid.  sensim 
addendo  Aq.  Menth,  crisp.  $j0  in 
pultem  et  prelo  exprime  succum. 
Cola,  repone  ad  decanthationem 
et  decanthatum.  D.  8.  Des  Mor- 
gens zu  verbrauchen. 


2037.  Rp.  Herb.  Millefol.  5jß 
Magnes.  sulfur.  £j 
Sem.  Anis.  3j. 

C.  C.  M.  f.  Species.  D.  S.  Mit  2 
Pfund  Heisswasser  aofzugiessen, 


Anw.  Gegen  trage  Absonderung  im 
Unterleibe,  Verschleimung  und  Hämor- 
rholdalstockon  gen. 


2038.  Rp.   Herb.  Millefol. 

Flor.  Chamomill. 

Herb.  Meliss.  ä*  3jjj. 
C.  M.  f.  Species.  D.  S.  Zum  Thee. 
Anw.  Bei  Störungen  der  Menstruation. 


Herba  Origani.    Dostenkraut.    Wohlgemnthkrant. 
Herba  Polygaiae  amttrae.    Bitterkrenzblnmenkrant. 

Innerlich    zu  3j8 — j  ^uf  8  —  12  Unzen  Wasser  zux 
Hälfte  eingekocht. 

Formeln. 


2039.  Rp.  Herb.  Polyg.  amar.  2jjj 
„    Marrub.  iß 
Spec.  pector.  gj. 
C.  M.  f.  Species. 

Anw.  Stärkender  Bruitthee  beiSchwäche 
der  Respiratiomorgane. 


2040.  Hp.  Herb.  Polyg.  amar. 
Lieh.  Island. 
Stip.  Dulcam.  m  Sjjj 
Rad.  Liquir.  jvj. 


C.  C.  M.  f.  Species.  D.  S.   Zum 
Thee.  Sachtleben« 

Anw.  Bei  Schleimschwindiueht. 


2041.  Rp.  Herb.   Polyg.  amar.  gj 
Stip.  Dulcam.  3/3 
Coq.  c.  Aq.  fönt.  3xir 
Ad  Colat.  §vjjj 
sub  fin.  coct.  addendo 
Sem.  Phellandr.  aq.  Sjjj 
refrig.  admisc. 
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Succ.  Liquir.  3jj 
Syrup.  Bals.  peruv.  gj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stÜndlich 
1  Esslöffel.        Sobernheim. 
Anw.  Gegen  chronische  Lnngenblen- 
oorrhöen. 


2042.  Rp.  Herb.  Polygal.  amar.  gj 
Coq.  c.  Aq.  fönt.  &xiv 


Ad  Colat.  Syjjj 

adde: 
Spir.  muriat.  aeth.  $j 
Syrnp.  Alth.  £j. 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Berends. 

Anw.  Gegen  Lnngeaatonie. 


Herta  PulegiL    Poleymünze*    Flohkrant. 

Anwendung  wie  bei  Mentha^  Melissa  etc. 

Uerba  PuUatillae.  Schwarz-  oder  Wiesenkuehensehelle. 

Innerlich  zu  5 — 10  Gran  p*  d.  in  Pulver  oder  Jj — jjj 

auf  6 — 8  Unzen  Colatur  im  Aufguss. 

Formeln. 

2043.  Rp.  Herb.  Pulsatill.  pulv. 
Extract.       „       aa  3J. 
F.  pilul.  LX.  D.  S.   3mal  täglich 


einigemal  etwas  davon  ins  Auge 
zu  trän  fein. 

Anw.    Gegen  Hornhaatverdnnklaeg 
and  beginnende  Cataract. 


1—3  Pillen,  allmälig  steigend. 

Gräfe. 
Anw.  Bei  Amaurose. 

2044.  Rp.  Herb.  Pulsatill.  ajj 

Digere  in  vas.  bene 
clausoperhoram  c.  s.  q. 
Aq.  commun.  ad  Colat. 

,       5vj 

In  qua  solve: 
Hydr.  mur.  corros.  gr.j. 
M.   D.   S.    Umgeschüttelt   täglich 

Uerba  Butae.    Rantenkraut. 

Aeusserlich  zu  J/J  «o£  6 — 8  Unzen  Wasser  im  Auf- 
guss zu  Mund-  und  Gurgelwässern,  Bähungen,  Umschlägen. 

Formel. 

2046.  Rp.  Herb.  Rutae  Iß  IM.  D.  S.  Zum  Gurgeln  und  Mund- 

Jfofund.  Aq.  ferr.  q.  s.      ausspülen. 
Ad  Colat.  3iv 
adde: 


2045.  Rp.  Herb.  Pulsatill.   sj— jjj 
Vin.  gallic.  alb.  q.  8. 
Diger.  per  horam;  Co- 
laturae  Svjjj  refrigerat. 

adde: 
Syrup.  Cinnamom.  sj 
Aeth.  acet.  »)j. 

M.  D.  S.  Esslöffelweise  in  steigen- 
der Menge.        s        v.  Gräfe. 
Anw.  Bei  Amaurose  and  Citaract. 


Acet.  Rat. 
Meli.  desp.  ää  Sj. 


Anw.  Gegen  katarrhalische  and  ty- 
phösseptische Anginen,  mercurielle  Sa- 
livation,  Stomacace. 


Uerba  Saponariae.    Seifenkraut. 

Der  frisch  gepresste  Saft  im  Frühjahre  zu  5)— jj  mit  an- 
dern Kräutersäften,  und  vom  getrockneten  Kraute  %ß  — j  auf 
6  Unzen  Colatur  in  Absud» 
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Merba  S&furejae    Satnrey  oder  Wurstkraat. 

Herba  Scordii.    Wasserlauch. 

Herba  Serpylli  florida.    Blähendes  Quendelkraut. 

Herba  Spitanthi.    Parakresse. 

Herba  Tanaeeii  florida.   Blähendes  Hai nfarren kraut. 

Innerlich  zu  %ß — j  auf  8  Unzen  Colatur  im  Aufgusse 
und  äusserlich  zu  Klystieren. 

Formeln. 


2047.  Rp.  Herb.  Tanacet.  flor. 
Sem.  Cinae  aa  2J 
Ferr.  sulf.  cryst.  $jj 
Ol    Valerian.  gtt.x. 

M..  f.  pulv.  Dir.  in  part.  aeq.  x. 
D.  ad  eh.  cerat.  S.  Morgens  and 
Abends  1  Pulver. 

Rosenstein. 

Anw.  Wurmpalvcr  gegen  Askariden. 


2048.  Rp.   Herb.  Tanacet. 

Sem.  Cinae  aa  5jj 
Aethiop.  min. 
Rad.  Jalap.  aä  3Jß 
Cinnamomi  3J 
In  pulv.  redaeta  immis- 
ceantur  Sacch.  alb.  in 
Aq.  Rosar.  solut.  et  ad 
consist.  tabul.  cocti  3jjjß 

Formen  t.   inde  Morsuli  pond.  3jj. 

.D.  S.  Erwachsenen  täglich  1—2 

Morsellen  zu  geben.   Schmidt. 


2049.  Rp.  Herb.  Tanacet.  flor. 

„     Absinth,  ää  3jj 
Inf.  Aq.  fönt.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  3vj 

In  qua  solve : 
Extr.  Valerian.  2j 

refrig.  adde: 
Tinct.  cort.  Aar.  50 
Syrup.  cort.  Aur.  3vj. 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt   2stÜnd- 
lich  1  Esslöffel.    Sobernheim. 
Anw.   Gegen  Wurmsucht  mit  Atonfe 
der  ersten  Wege  and  Kramp fzuf allen.' 

2050.  Rp.  Herb.  Tanacet.  flor. 

Rad.  Valerian. 
Sem.  Cinae  ää  öjj. 
Coni.  M.  f.  Species.  Div.  in  sex 
part.  aeq.  D.  S.  Morgens  und 
Abends  eine  Fortion  mit  zwei 
Weingläsern  heissen  Wassers  zu 
einem  Klystier  aafzagiessen. 

Vogt; 
Anw.  Gegen  Würmer. 


Herba  Vaierianae  celticae.    Hochalpenbaldriankraut. 

Hirudine*.    Blutegel. 

Hordeum  crudum.    Rohe  Gerste. 

Hordeum  perlatum.    Perlgerste.    Gerstengraupen. 

Hydrargyrum  bichloratum  ammoniaium.  Quecksilber- 
chlorid-Ammonium. 

|       Aeus ser lieh  zu  2 — 4  —  6  Gran  auf  3J  Fett,  Butter, 
in  Salben  form« 
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Formeln. 


3051.  Bp.  Hydrarg. bichlor.ammon. 

3j 
Ungu.  Digital.  jj. 

M.  exactissime  f.  Ungu*  8.  3 — 4- 
mal  täglich  einen  Theelöffel  ein« 
za reiben  und  die  eingeriebene 
Stelle  mit  neuem,  feinen  grünen 
Wachstuch  zu  bedecken. 

Kopp. 
Anw.  Bei  chronischen,  rheumatischen 
und  gichtischen  üebelo,  veralteten  Brost- 
katarrhen,  Cardialgie,  Beginnen  der 
Loftröhrenschwiudsucbt  ete. ,  statt  der 
Autberrieth'schen  Salbe,  da  sie  weniger 
Schmerzen  verursacht  and  weniger  zer- 
störend in  de  Haut  eingreift. 


2052.  Rp.  Hydrarg.  bichlor.ammon. 

Tutiae  praeparat  gr.r 
Butyr.recent.  iniulf.jjj. 
M.  exactissime  1  Ungu.  ophtahn. 
D.  ad  ollam  albam.        Bmt 

Anw.  Gegen  Entzündung  dar  Augen» 
lider  aad  Aageoliddrvsen. 


2053.  Rp.  Hydrarg.bichlor.ammon. 

Camphor.  trit.  gr.v 
Adip.  suill.  S/3. 
M.  f.  Ungu.  D.  Biett. 

Anw.  Gegen  Herpes  pastalosas. 


Hydrargyrum  bichloratum  corrosieum.    Aeteendea 

Quecksilberchlorid. 

Innerlich  zu  ^ — T^ — TV  Gran  und  vorsichtig  seibat 
bis  zu  \  Gran  gestiegen,  nie  bei  leerem  Magen,  in  Pillen 
oder  Solution. 

Aeusserlich  zu  gr. ß — jjj  auf  Jj  Wasser ,  oder  Alko- 
hol zu  Fomenten,  Injectionen,  Augenwässern,  Pinselsaften,  Gar- 
garismen, Salben  und  Bädern. 

Formeln. 


2054.  Rp.   Hydr.  bichlor.  corros. 

gr.xjj 
Solve  in 
Aq.  dest.  q.  8. 

adde: 
Micae  panis  alb.  pulv. 
Sacch.  alb.  pulv.  ä"ä  q.  s. 
ut  f.  pilul.  CCXL.  Consp.  Lycop. 
D. Hnfeland. 

2055.  Rp.   Hydr.  bichlor.  corros. 

grx 

Solve  in 
Aq.  dest.  fervid.    q.  s. 

adde: 
Opii  pulv. 

Camphor.  trit.  ää  $ß 
Rad.  Liquir.  pulv.  3J 
Succ.  Liquir.  dep.  q.  s. 


ut  f.  pilul.  LX.  Conap.  pulv.  Sem* 
Lycopod.  D.  ad  vitrum.  S.  Mor- 
gens und  Abends  1  Stück. 

Grife. 


2056.  Rp.  Hydr.  bichlor.  corros. 

gr.T 
Micae  panis  Bj. 
F.  c.  Aq.  dest.  q  s.  pil.  L.  Consp* 
Lycop.  D.  S.  Morgens  u.  Abende 
1—2  Pillen.         Ho  ff  mann. 


2057.  Rp.  Hydr.  bichlor»  corros. 

gr.T 
Boli  alb.  SP* 
F.  c.    Aq.   dest.  q.   s.  pil:  CXX. 
Consp.  Cass.  D.  S.  3mal  täglich 
1  Pille,  allmälig  steigend. 
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2058.  Bp.  Hydr.  bichlor«  corroi. 

c  ,      .  grji 

Solve  m 

Aeth.  snlfur.  Jj 

adde : 
Bad.  Liquir.  pulv.  5J. 
M.  f.  c.  Sacc.  Liqnir.  dep.  q.  8. 
pilal.  LX.  Consperg.  pulv.  rad. 
Liqnir.  D.  ad  vitrum.  S.  Mor- 
gens und  Abends  eine,  ipäter 
mehrere  Pillen.  Meurer. 


2059.  Bp.  Hydr.  bichlor.  corroß. 

gr.x 
Solve  in 
Aq.  dest.  gntt.  nonnullis 

adde: 
Opii  pulv.  gr.v 
Bad.  Liquir.  pulv.    »)iv 
Sacc.  Liqnir.  3Jj. 
M.  exactiuime.  F.  pilal.  C.  Consp. 
Lycop.  Ph.  mil. 

2060.  Bp.   Hydr.bichlor.corro8.gr.j 

Aq.  dest.  3vj 

Vin.  Sem.  Colch.  ajj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
30—40  Tropfen.      Leasing. 

2061*  Bp*  Hydr. bichlor. corros.gr. j 
Opii  gr.jj 

Extr.  Aconit,  gr.iv 
Bad.  Alth.  q.  s. 
nt  f.  pil.  VIII.  Consp.  pulv.  Liqnir. 
D.  8.  Morgens  und  Abends  eine 
Pille«  Bier  bäum. 

Anw.  Gegen  Hemicrdnia  rbenni. 

2062.  Bp*  Hydr.  bichlor«  corros. 

Solve  in 
Aeth.  snlf.  »)j 

solaris  adde : 
Bad.  Alth.  pulv.  j)j 
tere  nsqne  ad  siccita- 
tem,  terendo  admisce : 
Sacch.  albiss.  pulv.  $ß 
Gummi  Mi  mos.    „     $ß 
F.  c.  Aq.  dest.  q.  s.  Massa  pilal. 
e  qua  forment.    pilul.    LXXX. 
Consp.   pulv.  rad.  Alth.   D.  ad| 


vitr.    S.  Morgens   und   Abends 
1  Pille,  später  steigend. 

Märten  s. 


2063.  Bp.   Hydr.  bichlor.  corros. 

Amnion,  hydrochlor.  [)j 

Solve  in 
Aq.  dest.  %v 

adde: 
Tinct.  Opii  croc.  5j 
Mucil.  Gumm.    mimos. 
Meli,  despum.  «ä  %ß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  als  Mund- 
und  Gurgel wasser.         B  i  e  1 1. 


2064.  Bp*   Hydr.  bichlor.  corros« 

gr.vj 
Solve  in 
Spir.  frument.  libr.j. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  einen 
Esslöffel    zu   nehmen    und   eine 
Tasse  eines  schleimigen  Decocts 
nachzutrinken.  Swieten. 


2065.  Bp.  Hydr.  bichlor.  corros. 

gr.x 
tere  in  mortario  lapid. 
c.  pauxill.  Aq.  destill. 
*  fervid. 

adde: 
Bad.  Alth.  pnlv. 
Sacch.  alb.     „     m  Zjß 
Aq.  dest.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  XC.  Consp«  pulv.  rad. 
Alth.  D.  ad  vitr.   3.   2mal  täg- 
lich 1  Stück,  später  steigend. 


2066«  Bp.  Hydr.  bichlor.  corros. 

^  w       grj-jj 

Decoct.  Hord.  libr.j 

Meli,  despum.  §j. 
M.  D.  S.  Gnrgelwasser. 

Anw.  Bei  syphilitischer  Halsentzün- 
dung. 

2067.  Bp.  Hydr.  bichlor.  corros. 

gr.iv 
Solve  in 
Aq.  dest.  gj 
adde 


Tinct.  Opii  spl.  z>ß— j. 
inaeivtrordnanfilehre  und  Recepttatchenbach.  IL  Bd.  |ß 
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M.  D.  S.  Morgens  und  Abends  30 
Tropfen  in  emem  Esslöffel  eines 
schleimigen  Decocts  zu  nehmen, 
dabei  gleichzeitig  eine  Sarsapa- 
rill- Abkochung  innerlich. 

Schmidt* 


2068.  Rp.   Hydr.  bichlor.  corros. 

Meli,  despum. 

Aq.  dest.  a*  &jß. 
D.  8.  Pinselsaft. 

Anw.    Bei    syphilitischen    Mnndge- 
schwären. 


2069.  Rp.   Hydr.  bichlor.  corros. 

gr.vi 
Solve  in 
Aq.  dest.  q.  8. 

adde: 
Extr.  Conii  macul. 

„      Chamomill.  ä"a  3jj 
Tinct.  Opii  spl.  3j 
Meli,  rosat.  §j. 
M.  D.  S.  Umgeschuttelt  2mal  tät- 
lich damit  zu  pinseln.    Rust. 
Anw.  Bei  syphilitischen  Geschwüren. 


2070.  Rp.  Hydr.  bichlor.  corr.  jjj 
Solve  in 
Spir.  Vin.  rft.  q.  s. 

adde : 
Aq.  dest.  Jvi. 
B.  S.  Anfangs  ein  Thee-,    später 
3—4  Esslöffel  voll  mit  £  Quart 
warmen  Wassers  gemischt,  ein- 
zuspritzen. Trousseau. 
Anw.  Bei  Pruritus  vulvae. 


2071.  Rp.  Hydr.bicblor.eorröB.gr.j 

Solve  in 
Aq.  dest.  3j 

adde: 
Tinct.  Galban.  3j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  in  den  ge- 
reinigten Gehörgang  einige  Tro- 
pfen einzubringen  und  denselben 
darauf  mit  Baumwolle  zu  ver- 

schliessen.  Vogt. 

Anw.  Gegen  specifische  Otorrhoe. 

2072.  Rp.   Hydr.  bichl  corr.  gr.iv 

Extr.  Cicut  3j 


Tinct.  Opii  spl.  »)j 
Meli,  rosat.  3vj. 
D.  Zum  Bestreichen  von  syphiliti- 
schenMund-  und  Rachengeschwu- 
ren.  Eichmann. 


2073.  Rp.  Hydr.  bichlor.  corros. 

Solve  in 
Aq.  dest.  §jjj 

adde  : 
Tinct.  Opii  spl.  sjj. 
D.  ad  vitr.  Chart,  nigr.  obtect-  S. 
Zwischen   Eichel   und    Vorhaut 
einzuspritzen.  R  u  s  t. 

Anw.    Bei  syphilitischer  Phimose. 


2074.  Rp.  Hydr.bichlor.corros.gr.l 
Solve  in 
Inf.  Sem.  Cinae  (e&j) 

Mucil.Gn1nm.Mfm08.3jj 
D.  S.  Erwärmt  und  umgeschuttelt 

als  Klystier.  Kopp. 

Anw.  Bei  Askariden,  fftr  Kinder  von 
5—8  Jahren. 


2075.  Rp.  Ilydr.  bichlor.  corros. 

Solve  in 
Aq.  dest.  Jvjjj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  nach  dem 
Beischlaf  damit  das  Genital  zu 
waschen.  H  u  n  t  e  r. 


2076.  Rp.  Hydr.  bichl.  corros.  gr.J 

Aq.  dest.  5Jj 
„    Amygd.  amar.  »)j. 
Blodig. 
Anw.   Bei  ferophnl.  Blepntradeaitts. 

2077.  Rp.  Hydr.  bichlor.  corros.  »)j 

Ferr.  sulf.  cryst.  »)jj 

tere  cum 
Spir.  vin.  rft.  Jjjjj. 
M.  D.  S.  umgeschuttelt  mit  Char- 
pie  aufzulegen.  Kluge. 

Anw.  Bei  Condylomen. 


2078.  Rp.  Hydr.  bichlor.  corros.  öj 
Camphor.  trit.  5ß 

Solve  in 
Spir.  Vini  rft.  Jj. 
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D.  in  vitr.  chart  nigr.  obtect.  S. 
Umgeschüttelt  2mal  täglich  die 
fixcreecenzen  damit  an  betupfen. 

Freiberg. 
Anw.  Gegen  Condviomata  lata. 


2079.  Rp.   Hydr.  bichlor.  corrps. 

Solve  in 
Decoct.  rad.  Helen. 
(ex  $ß)  &}. 

M.  Ü.  S,  Umgeechüttelt  mehrmals 
täglich  mittelst  eines  Schw&mm- 
oheae  die  kranken  Partien  damit 
zu  befeuchten»  gleichzeitig  inner- 
lich das  Hyär.  etibiatosulfurat. 

Rast. 
Anw.   Gegen  chroo.  Hautausschläge. 


2080.  Rp.  Hydr. bi chlor. corros.gr.j 
Tinct.  Opii  crocat.  30 
Aq.  Rosar.  $vj. 

D.  8.  Angentropfwasser. 

Conrad. 


2081.  Rp.   Hydr.bichlor.corros.gr .j 

Solve  in 
Aq.  dest.  q.  8. 

adde: 
Pul  v.  rad.  Acori 


Extr. 


q.  s« 


utf.  i.  a.  pilul.  gr.jj.  Nr.  XX,  XV 

vel  X  Consp.  ptrlv.  rad.  Irid.  flor. 

Früh  und  Abends  1—2  Pillen. 

Sigmund. 
Anw.  Bai  Syphilis  secundaria. 


2002.  Rp.  Hydr.bichlor.  corros  gr.j 
Solve  in 
Aq,  Rosar. 
„    Lanrocer.  m  iß» 
D.  S.  2— 3mal  täglich  einige  Tro- 
pfen ins  Auge  zu  träufeln. 

Jflngken. 
Anw.  Bei  torpider,  chronischer  Con- 
junctlvis. 


2083.  Rp.  Hydr.  bichlor.  co rro8. 30 
Solve  in 
Spir.  Vin.  rftfes. 
Acet.  Vin.  Concentrin  $ß 
addei 


Camphorae 

Aluminis 

Cerussae  pulv.  5a  5/3. 
D.  S.  Umgeschüttelt  mittelst  einei 
Charpiepinseh  auf  die  Feigwar- 
zen zu  bringen.  P 1  e  n  c  k. 


2084.  Rp.   Hydr.  bichlor.  corros. 

&r*j 
Aq.  dest.  Jiv. 

D.  S.  Waschwasser. 
Anw.  Gegen  Morplones. 

2085.  Rp.   Hydr.  bichl.  corros.  $jß 

et  gr.xjj 
Amwon,  hydrooklor.  50 

Solve  tat 
Tinot.Tfcnja*  occid.  q.  i. 

(8» 
adde  i 

Acid.  tannic.  sj 

In  aqua  ferv.  q.  s.  sol. 

admiace 

Sapon.  medtaat.  libr.j 

Calpariae   hypochloros. 

Tinct.  Thujae  occid.  gjj 
Aq.  Font.  3j— jj 
Ol.  Caryophyl).  30. 
M.  L  massa  aaponaria  form,  in  glo- 
bulis.  D. 

Anw.  Pfeiffersche  Seife  ala  Prä. 
ventivmlttel  gegen  syphilitische  Infec- 
tlon  «od  zur  Behandlung:  primärer 
Charter. 

2006.  Rp.   Inf.  slip.  Dnlcamar. 

(«*  ö)  Svj 

In  qua  eolve : 
Hydr.bichl.  corros.  gr.iv 
D.  S.  Umgeechattelt,  Abendi  vor 
dem  Schlafengehen  das  Gesicht 
damit  zu  waschen. 

Ascherion. 
Anw.  Gegen  Pwrigo  larvata  and  an- 
dere Gesieh  tsaujsehlägre. 


2087.  Jßp.  Hydr.  bichlor.  corros. 
Ammon.  hydrochlor. 
m  gr.jj— iv 

13* 
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Solve  in 
Emuls.  Ammygdal. 

w  •  •  •         • 

D.  S.  Waschwässer. 

(Als  Cosmeticum.) 

Liquor  Go wlandi. 


2088.  Bp.  Hydr.bichlor.  corros.  ajj 
Gumm.  Mimos.pulv.  Djj 
Aq.  dest.  »)j. 

M.  f.  Unguent.  spissum. 

Anw.  Gräfe's  Unguent.  corrosiv. 
von  aasgezeichnetem  Nutzen  gegen  cal- 
lose  Fistelgescbwüre  und  znr  Aetzang 
schwammiger  Aoswüchse. 


stündlich,  Kindern  2stfindlich  1 
Theelöffel  davon  in  die  Herz- 
grube oder  auf  das  Brustbein 
einzureiben,  bis  sich  Blasen  bil- 
den. Bomber  g. 
Anw.  Gegen  Hydrops  der  Brnsthohle. 


2089.  Bp.   Hydr.  bichlor.  corros.  sj 

Unguent.  rosat.  gj. 
M.    f.   Unguent.    S.    Erwachsenen 


2090.  Bp.  Hydr.  bichlor,  corros. 
Amnion,  muriat.  aa  3J 
Axung.  gj. 

M.  exactissime.  D.  S. 

Cyrillo-Hufeland'sche 

Salbe. 


2091.  Bp.  Hydr.  bichlor.  corros. 
Liq.  Stibii  chlor,  aa  3J 
Ungt.  Cantharid.  $ß. 

M.  D.  Zur  Bildung  von  Fontanel- 
len. Ph.  panp. 


Hydrargyrum  bijodatum  rubrum.    Rothes  Quecksil- 

berjodid. 

Innerlich  zu  t1*— TV— i  bis  höchstens  {  Gr.  p.  d.  in 
Pulver-  oder  Pillenform. 

Aeusserlich  zu   10—20  Gran  auf  3j— jj  Fett. 

Formeln. 


2092.  Bp.   Hydr.  bijod.  rubr. 

In  pauxill  Syrup.  spl.  te- 
rendo  bene  distribuendi 

gr.v 

Mic.  pan.  alb.     -_ 
Sacch.  alb.  pulv.  aä  q.s. 

ut  f.  Pilul.  gr.jj,  LX.  Consp.  pulv. 
sem.  Lycop.  D.  in  vitr.  S  Mor- 
gens  und   Abends  2  Stück  mit 
Nachtrinken  einer  Tasse  Hafer 
schleim;  dabei  gleichzeitig: 

2093.  Bp.  Hydr.  bijod.  rubr.  gr.xv 

Adip.  »uill.  Iß. 
M.  exactiss.    F.    Ung.  D.  in  olla. 
S.  Zum  Verbände.     Blas  ins. 
Anw.  Gegen  Lupus. 


S.  10  —  20  Tropfen  in  Wasser  zu 
nehmen.  Biett. 

Anw.     Bei   Complication  von  Scro^ 

pbnlose  und  Syphilis. 


2096.  Bp.   Hydr.  bijod.  rubr.  j)j 

Adip.  8uill.  5). 
M.   exactiss.  F.  Ung.   D.  in  olla. 
S    Dünn   auf  Papier   gestrichen 
aufzulegen.  Biett. 

Anw.  Gegon veraltete, torpide n.  lang- 
sam vernarbende  Chankergescbwüre. 


2094.  Bp.   Hydr.  bijod.  rubr.  gr.xx 
Solve  in 
Spir.  vin.  rftiss.  &jß. 


2096.  Bp.  Hydr.  bijod.  rubr.  gr.j 
Aeth.  sulf.  j)ß 
Pulv.  Acori 
Extr.       w     q.  s. 
ut  f.  pilul.  grjj.  Nr.  XX,  XV  vel 
X.    Consp.    pulv.   rad.  Irid.  flo- 
rent.  S.  Früh  und  Abends  1— 3 
Pillen.  Sigmund. 

Anw.  Bei  SyphiL  secnnd. 
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2097.  Bp.  Hydr.  bijod.  rubr.  gr.T 

Kali  jod.  $j 

Aq.  dest.  Jj, 
S.  3mal  taglich  5  Tropfen. 

C  h  a  n  n  i  n  g. 


2098.  Bp.   Cerae  alb.  jjj 
Adip.  suill.  jvj 
Simul   liquefact.  et  se- 
mirefrig.  adde : 
Hydr.  bijod.  rubr.  3J. 

F.  Unguent.  Ph.  Lond. 


2099.  Bp.  Hydr.  bijod.  rubr.  gr.v 
In  paux.  Alcoh.  sol.  f.  c. 
Sacc.  Liqair. 


Bad. 


aa  q.  s. 


Pilnl.  LX.  Consp.  Lycopod.  D.  S. 
Täglich  2mal  1  Pille,  allmalig 
auf  5  steigend. 

2100.  Bp.  Hydr.   bijod.  rubr.  gr.j 

Ung.  cerei  3J. 
S.    Zum  Aufstreichen  auf  torpide 
Hornhaut  flecke. 


Hydrargyrum  chloratum  mite.  Mildes  Chlorquecksilber. 

Quecksilberchlorid. 

Innerlich  als  Abführmittel  zu  6  —  20  Gran  p.  d.  als 
alterirendes  Mittel  gr./J — j  p.  d.  2 — 3mal  t&glich,  in  Pulver- 
oder Pillenform. 

Aeusserlich  zu  3(j  au^  3j  Fett  *n  Salbenform  oder  in 
Pulver  zum  Einblasen  ins  Auge,  in  den  Hals,  auf  Geschwüren 
oder  als  Schnupfpulver. 

Formeln. 


2101.  Bp.   Hydr.  chlor.  mit._ 

Stibii  sulf.aurant.  aa  gr.j 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  XII.  D.  S. 
2— 3mal  täglich  1  Pulver. 
Pulv.  alterans  Plummeri. 


2102.  Bp.  Hydr.  chlor,  mit.  gr.(3— j 

Sacch.  alb.  j)ß. 
M.  f.  Pulv.  D.  tal.  dos.  vj.  D.  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pulver. 
Anw.  Bei  primären  Chankern. 

2103.  Bp.   Hydr.  chlor,  mit. 

Stib.  Bulf.  aur. 
Pulv.  fol.  Conii  mac. 
ää  gr.j 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.   D.   tal.  dos.  XII.   S. 
2— 4mal  taglich  1  Pulver. 
Pulv.  antiscrofulosus 
Graefii. 


2104.  Bp.  Hydr.  chlor.  mit«_ 

Pulv.  rad.  Jalap.  aa  gr.iv 


Elaeosacch.  Tanacet. 

gr.x. 
M.  L  pulv.  D.  tal.  dos.  II.  S.  Mor- 
gens 1  Pulver. 
Anw.  Bei  Helmiothiasis. 


2105.  Bp.  Hydr.chlor.  mit.  gr.j — jji 
Pulv.  herb.  Digital,  gr.p 
Sacch*  alb.  gr.vjjj. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  vj.  S. 

2stündlich  1  Pulver. 

Anw.   Bei  entioadiiehen  Hirnleiden 
im  kindlichen  Alter. 


2106.  Bp.  Hydr.  chlor,  mit. 

Sulf.  stib.  aur,  *&  gr.j 
Besin.  Guajac.  nativ. 

gr.vjjj 
Extr.  Conii  mac.  gr.jjj 
Bad.  Liquir.  gr.xv. 

M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  vj.  D. 
S.  Morgens  und  Abends  1  Pul- 
ver. Pulv.  Plummeri 

compos. 
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2107.  Bp.   Hydr.  chlor,  mit.  gr.j 

Pulv.  Doweri 
Sacch.  Lact,  aa  gr.v. 
M.  f,  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  vj.  S. 
3mal  täglich  1  Pulver. 
Anw.   Bei   schmerzhafter  Pleuritis, 
Hepatitis  u.  8.  w.  nach  Anwendung  der 
Antiphlogose. ____ 

2108.  Bp.   Hydr,  chlor,  mit.  gr.jjj 

Amyli  3/5 
Sacch.  alh.  3J/3. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  xjj. 
D.  S.  3mal  täglich  i  Pulver. 

Wendt. 
Anw.  Bei  Syphilis  der  Säuglinge. 

2109.  Bp,  Hydr.  chlor,  mit.  gr.vjjj 

Pulv.  gummös.  »Wj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  vjjj 
D.  S.  1— -2stündlich  1  Pulver. 

Kopp» 
Anw.  Gegen  Hydroceph,acutus,Croup. 


2110.  Bp.  Hydr.  chlor,  mit.  gr.j 
Sulf,  ßtih.  aur._ 
Extr.  Hyosc.  aa  gr.ß 
Bad.  Liquir.  $ß. 
M.  f.  pulv.   D.    tal.    dos.  XII.  D. 
S.  2— 3stündlich  1  Pulver. 
Anw.  Im  zweiten  Stadium  der  Pneu- 
monie. 


2111.  Bp.   Hydr.   chlor,  mit.  gr.jj 
Fol.  Digital,  gr.j 
Bad.  Jalapp.  gr.x. 
M.  f.  pulv.   D.    tal.   dos.  XII.  S. 
3stündiich  1  Pulver.     Wo!  ff. 
Anw.  Bei  Hydrotaerax. 


2112.  Bp.  Hydr.  chlor,  mit*  gr.jj 

Ammon.  carbon.  pyro- 

oleos.  gr.r 
Opii  _ 

Bulf.  stib.  rub.  aa  gr.jS 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  doe.  vj.  D.  S. 
3— 4sttradlich  1  Pulver. 

Wendt. 
Anw.   Zar  Aufsaugung   seröser  El* 
sudate. 

2113.  Bp,   Hydr.  chlor,  mit.  gr.xjj 

Pulv.  rad.  Scill. 


Pulv.  foK  Digital. 

aa  gr.vjjj 
Elaeosacch.Foenic.i)vjjj 
M,  f.  pulv.  Dir.  In  vjjj  part.  aeq. 
D.  8.  3~  4mal  täglich  1  Pulver. 

Hufeland. 
Anw.  Bei  Hydrops  scarlatinosus. 


2114.  Bp.    Hydr.  chlor.  miU 

Sulf.  stib.  aur.  aa  gr.j 
Herb.  Digital.  gn£ 
Opii  gr.j 
Sacch.  alb.  »)j. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  IX.  S.  3- 
mal  täglich  1  Pulver  bei  gleich- 
zeitigem  Gebrauche  eines  Wach- 
holderbeeraufgusses.        T  o  1 1. 
•Anw.  Gegen  Wassersucht. 

2115.  Bp.   Hydr.  chlor,  mit.  gr.jj 

Opii  gr.} 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  vj.  D.  S. 
3stündlich  1  Pulver. 
Anw.  Bei  Bleikolik. 


2116.  Bp.   Hydr.  ehlor.  mit.  gr.v 

Bad.  Jalapp.  gr.xv. 
M.  f.  pulv.  D.  S.   Auf  Einmal  zn 

nehmen. 

Anw.  Als  Laxans. 


2117.  Ep.   Hydr.  chlor,  mit.    gr.j 

Pulv.  Bad.  Bhei  gr.j 
Conch.  praap.  gr.vj. 

M.  f.  pmlv.  D.  tal.  dos.  vjjj.  S.  2 
bis  3mal  täglich  1  Pulver. 
Anw.     Bei  Diarrhoe«  infantum  mit 
grünen  Stuhientleerangen. 

2118.  Bp.  Hydr.  chlor,  mit. 

Besin.  Jalapp.  pulv.  _ 

Sapon.  medic.     „  aa  •)  j 

Tinct.  Bhei  aquos.  q.  s. 

ut  f.  Pilul.  gr.jj.   Consperg.  Pult» 

Cass.  Cinnamom,  JK  ad  vitr»  S. 

fc—8  Stück  auf  lmal  in  nehmen. 

Seile's  Laxirpillen. 

2119.  Bp.  Hydr.  ßhlor^mit. 

Mic,  panis  aa  30» 


S?fl 


F.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  Lycopod. 
D.  S.  3— 4mal  täglieh  1  Pille. 

Hoffmann. 


2120.  Rp.  Hydr,  chlor,  mit. 

Sulf.  stib.  aur.  aa  Z>ß 
Extr.  Conii  mac.  sj 
„      Dulcamar.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad. 
Calami.  D.  ad  vitr.  S.  Morgens 
und  Abends  2,  späterhin  3  Pillen. 

Sobernheim. 
Anw.  Gegen  Scrophulosis. 

2121.  Rp.   Hydr.  chlor,  mit.   gr.vj 

Extr.  Conii  mac.  §/3 

„      Hyosc.  Dj 
Pulv.  rad.  Rhei  3/3. 
M.  f.  pilul.  Nr.  XXX.  Consp.  Rad. 
Irid.  flor.  D.  S.  3stündlich  eine 
Pille.  Thaer. 

Anw.  Bei  Unterleibsstockungen. 


ut  f.  pilul.  XXXII.  Consp.  Pulv. 
rad.  Irid.  florent.  D.  S.  Morgens 
und  Abends  3 — 4  Stück. 

Richter. 
Anw.   Gegen  äusserst  schmerzhafte 

Hodeoentzünduag  bewährt  gefanden. 


2122.  Rp.   Hydr.  chlor,  mit.  gr.x 

Extr.  Scill.  Dj 
Gummi  AmmoiL 
Sapon.  medic.  aa  30. 
F.  pilul.  XXX.   Consp.    Lycopod. 
D.  S.  2stündlich  1  Pille. 
Anw.  Bei  Wassersucht. 

2123.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit^ 

Sulf.  stib.  aur.  aa  3J 
Conterantur  exaetissime 

adde: 
Extr.  Liquir.  j)jj. 
M.  f.  pilul.  gr.jj  Consp.  pulv.  stip. 
Dulcam.  D.  ad  vitr.  S.  Morgens 
und  Abends  2  Stück. 

Pilulae  Plummer!. 

2124.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit.  $ß 

Sulf.  stib.  aur.  »)j 
Extr.  Calendul. 

„     Conii  macul.aa5Ü. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad. 
Irid.   florent.   D.   ad  vitr.  S.  3- 
stftndüch  1  Pille.  Rügt. 

Anw.  Gegen  Unterleibsstockungen. 


2126.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit.  gr.x 
Extr.  Nuc.  vomic.  spir. 

gr.v 
Pulv.  Rad.  Rbei_ 
Extr.  Rhei  spl.  aa  3ß. 
M.  f.  pilul.  XXX.  Consperg.  Pulv. 
rad.  Irid.  flor.  D.  S.  Morgens  und 
Abends  2 — 3  Stück  zu  nehmen. 
Anw.    Bei  chronischen  Unterleinsbe- 
schwerden. 


2127.  Rp.   Hydr.  chlor,  mit.    gr.jj 

Rad.  Zingib.  pulv.  gr.v 

Kali  tartar.  §(3 — j 

Syrup.  Spin,  cervin.  q.  s. 

ut  f.  Bolus.  Consp.  Pulv.  rad.  Irid. 

flor.  D.  tal  Bol.  vj.  S.  Vor  dem 

Schlafengehen  1  Stück  zu  nehmen. 

Portal. 
Anw.  Gegeu  Hydrotborax. 


2128.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit, 

Sulf.  stib.  aur.  aa  gr.jjj 

Herb.  Conii  mac.  gr.xjj 

Extr.  Absinth,  q.  s. 

ut  f.  Boli  vj.    Consp.  pulv.    Ca&s. 

Cinaamom.    D.  S.  3mal  täglich 

1  Stück.  P  hob  us. 

Anw.  Gegen Serophuiese eines  Kindes. 

2129.  Rp.   Hydr.  chlor,  mit.  gr.J-vj 

Pulv.  Gumm.  Mttnos.$ß 
Aq.  Valerian.  5Jß. 
M.  terendo.    D.  S.  Zum  Klystier. 

Kopp. 
Anw.   Bei  schmerzhaften  Hämorrhoi- 
den und  bei  Askariden. 


^+~*m^~<^***mm 


2185.  Rp.   Hydr.  chlor,  mit.  »)j 
Morph,  acet.  gr.jj 
Extr.  Liquir.  q.  s. 


2130.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit.  $ß 
Opii  pulv.  Jjj 

Tere  cum 
Aq.  Calcar.  Sjj-~w. 
M.  S.  Umgeschüttelt,  bei  syphili- 
tischer Phimose  zwischen   Vor- 
haut  und  Eichel  einzuspritzen; 
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auch  sam   Verbinden   syphiliti- 
scher Geschwüre. 
Ag.  phaged.  nigra  Rustii. 


2131.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit  gr.iv 
Aloes  lucid.  gr.jjj 
Sacch.  albiss.  5jj. 
M.  f.  pulv.    sahtili8S.   D.  S.    Mit- 
telst eines  trockenen  Pinsels  ins 
Ange  aufzutragen. 

Boerhaave  u.  Richter. 
Anw,  Gegen  Verdunklung  und  Flecken 
der  Hornhaut. 


2132.  Rp.  Extr.  Hyosc.  gr.xy 
Aq.  Rosar.  gj 

„     Calcar.  gjjj 
Hydr.  chlor,  mit.  5/3. 
M.  D.  S.    Zum  Umschlag   auf  die 
Augen. 

Aqna  ophthalmica  nigra 
Grafii. 

Anw.   Bei  Blennorrhoe  nach  Beseiti- 
gung des  Schmerzos. 


2133.  Rp.  Hydr.  chlor.jnit. 
Sacch.  alb.  ää  5^ 
Opii  $ß. 
M.   f.  pnlv.   subtiliss.  D.  S.  Smal 
täglich  mit  einem  trockenen  Pin- 
sel aufzutupfen.       Jüngken. 
Anw.  Gegen  adynamische  Hornhaut- 
trübung. 


2134t.  Rp.   Hydr.  chlonmit. 

Extr.  Opii  aa  grjj. 
M.  f.  pnlv.  subtiliss.  D.  tal  dos.  vj. 
D.  in  chart  cerat.  S.  Vor  dem 
Schlafengehen  1  Pulver  mit  Spei- 
chel in  die  Supraorbitalgegend 
einzureiben.  Rust 

Anw.    Bei  syphilitischen  und  arthri- 
tischen Augenschmerzen. 


2135.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit  »)j 

„      oxydat.  rubr.  •){? 
Sacch.  alb.  ${9. 
M.  f.  pulv.  snbt.  D.  in  vitr.  S.  3- 
bis  6mal  täglich  1  Prise. 

Trousseau. 
Anw.    Bei  Ozaena  und  chronischem 
Schnupfen. 


2136.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit. 

Pulv.Gumm.mimos.  üjj 
D.  S.  Streupulver. 

Anw.  Bei  schwammigen  Exoresceasen. 


2137.  Rp.  Inf.  herb.  Belladonn. 

(e&j)    SÜJ 
Aq.  Calcar.  Jjjj 

Hydr.  chlor,  mit.  »)jß. 

M.  D.  S.  Wohlumgegcböttelt  über 

das  Auge  zu  schlagen. 

Collyrinm  narcotico-mer- 

curial  e  Gräfii. 


2138.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit.  30 
Campb.  trit   »){9 
Adip.  suill.  Jj. 

M.  f.  Ung.  D. 
Anw.  Bei  Liehen  agrius. 


2139.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit  3jj 

Opii   pulv.    c.    panxill. 
Aq.  inpultem  redacti  3J 
Adip.  suill.  &j. 
M.  f.  Ung.  S.  Verbandaalbe. 

Rust. 
Anw.    Bei  seeuodären  syphilitischen 
Hautgeschworen. 


2140.  Rp.  Hydr.  chlor,  mit.  5J 
Ol.  Cocos.  Jjj 
Ol.  Rosar.  gtt.v. 
F.  Ung.  D.  S.  Zum  Einreiben,  nach- 
dem vorher  die  afficirten  Stellen 
mit  einer  Verdünnung  von  Ztg. 
Ammon.  caust.    (1   auf   16    Aq» 
dest)  gereinigt  worden. 

CahfJn. 
Anw.  Bei  Pityriasis  capitis. 


2141.  Rp.   Hydr.  chlor,  mit.  $ß 
Sulf.  dep.  sj 
Adip.  suill.  £0. 
M.  f.  Ung.  D.  S.  In  die  krankhaf- 
ten Stellen  einzureiben. 

Unguentum  antiherpeticum. 

Biett 


2142.  Rp.   Hydr.  chlor,  mit  50 
Opii   pulv.    c.   pauxill. 
Aq.  in  pult,  redact.  5)0 
Adip.  suill.  5/3. 

M.  f.  Ung.    D.  S.    1—  »standlich 
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eine  Portion  in  die  vordere  Hals- 
fläche sanft  einzureiben. 

Krüger-Hansen. 
Anw.  Gegen  Croup. 

2143.  Bp.   Hydr.  chlor,  nüü 
Aloes  aa  gr.jj 
Totiae  praep.  3J 
Ung.  cerei  $ß. 
M,  f.  Ung.  S.   3mal   taglich   eine 
Erbse  gross  ins  Auge  zu  brin- 
gen. Scarpa. 
Anw.   Bei  chronischer  scrophulöser 
AugenentxQndnng. 

3144.  Bp.   Hydr.  chlor.  mit.__ 

Bad.  Scill.  pnlv.  a&  2Jj 
Adip.  suill.  sj 
Ol.  Bosar.  ^(3. 


M.  f.  Ungnent.  D.  S.  2mal  taglich 
1 — 2  Drachmen  einzureiben. 

Dupuytren. 
Anw.    Gegen    chronische   Gelenkan- 

schwcllung. 


2145.  Bp.  Hydr.  chlor,  mit.  j)j 
Opii  pur.  gr.rj 
Ung.  cerei  3jj. 
M.  f.  Unguentum. 

Anw.     Zum    Verbände    indnrirter 
Chanker. 


2146.  Bp.   Hydr.  chlor,  mit.  sjj 
Carbon,  pulv.  gr.xv 
Adip.  suill.  3Jjj. 
M.  f.  Ungnent.  D.  Biett. 

Anw.  Bei  Tinea  capitis,  die  kranken 
Stellen  werden  vorher  mit  einem  war- 
men Cnina*Anfgusse  gewaschen. 


Uydrargyrum  Jodatum  flavum.  Gelbes  Jodquecksilber. 

Innerlich  zu  1  Gran  mehrmals  täglich  in  Pulver-  oder 
Pillenform,  Kindern  \ — \ — ■£•  Gran« 

Aeusserlich  in  Salbenform  3j  auf  Jj — jj  Fett. 

Formeln. 


2147.  Bp.  Hydr.  jod.  flav.  gr.j 
Succ.  inspiss.  Junip. 

gr.xjj 
Bad.  Liquir.  pulv.  q*  s. 
ut  f.  pilul.  VIII.  Consp.  Pulv.  sein. 
Lycopod.  S.  Morgens  und  Abends 
2,  späterhin  3—4  Stück. 

„  Biett. 

Anw.  Gegen  eingewurzelte  Scrophel- 
sucht  mit  syphilitischer  Complication. 


2148.  Bp.  Hydr.  jod.  flav. 

Pulv.  Zingib.  aa  3J 
Conserv.  Bosar.  jjj. 

F.  massa,  e  qua  form,  pilul.  CXX. 

Ph.  Lond. 


2149.  Bp.   Hydr.  jod.  flav.  gr.ß 

Sacch.  lact.  gr.vj 
Pulv.  arom.  gr.jj. 
M.  f.  pulv.   D.   tal.  dos.    XII.  S. 
3mal  täglich  1  Pulver. 

2150.  Bp.  Hydr.  jod.  flav.  gr.iv 

Opii  pur.  gr.jj 


Pulv.  rad.  Acori 
Extr.     „         „     q.  s. 
ut  f.  pilul.  gr.jj  Kr.  XVI.    Consp. 
pulv.  rad.  Irid.  flor.  S.  1—3  Pil- 
len Früh,  Mittags  und  Abends. 

Sigmund. 
Anw.    Bei   Chankersyphilis ,    älteren 
primären  und  teeundären  Formen. 


2161.  Bp.   Hydr.  jod.Jlav. 
Lactucar.  aa  30 
Extr.  Opii  aquos.  gr.ix 
„     Ligni  Guajac.  $j. 
M.  f.  pilul.  Nr.   XXXVI.   Consp. 
Lycop.  D.  S.  Täglich  1—6  Pil- 
len. B  i  c  o  r  d. 
Anw.  Bei  Syphilis. 

2152.  Bp.  Hydr.  jod.  flav.  Jjj— iv 

Adip.  suill.  sjj. 
M.  exaete.  Fi  Unguent.  D.  in  olla  S. 

Zum  Verband. 
Sehr  wirksame  Salbe  gegen  fressende 

Scrophelgeschwüre.      L  u  g  o  1. 
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2153.  Rp.   Hydr.  jod.  flav.  gr.vj 
Morph,  acet.  gr.vjjj 
Axong.  porc  $j. 


M.  f.  Unguentom   D. 

Pelletan. 
Anw.    Bei  hartnackigen  Drüseoje- 
schwülsten. 


Hydrargyrum  oocydatum  rubrum.  Rothes  Quecksilber- 

oxyd. 

Innerlich  zu  T!^ — £ — -£  Gran  allmälig  steigend  bis  zu 
^  Gran  in  Pulver  oder  in  Pillen* 

Aensserlich  als  Streupulver ,  in  Salbenform  5  —  10 
Gran  auf  $j  Fett,  zu  Augensalben  gr.j  auf  3j  Fett  oder  bei 
Leucomen  der  Cornea  ins  Auge  einzubinden,  1  Theil  auf  15 
Theile  Zucker. 

Formeln. 


2154-.  Bp.   Hydr.  ozyd.  rubr.  gr.jj 
Stibii  sulf.  nigr.  ^vjjj 
Sacch.  alb.  i)jj. 
M.    f.   pulv.   Div.    exacte  in  part. 
aeq.  XVI.   D.  S.   Morgens  und 
Abends   1  Pulver.  Berg. 

Anw.   Getreu  Syphilis. 


2155.  Rp.   Hydr.  oxyd.  rubr.  gr.iv 
Mic.  pan.  alb. 
Sacch.  albiss.  ää  q-  8. 
ut  f.  pilul.  LXXX.    Consp.    Pulv. 
Cass.  Cinnamom.  D.  ad  vitr.  S. 
Morgens  und  Abends  4  St.  und 
nach  je  5  Tagen  4  Stück  mehr 
zu  nehmen.  B 1  a  8  i  u  s. 


2156.  Bp.  Hydr.  oxyd.  rubr.  gr.j-jj 

Ung.  Elemi  3j. 
M.  f.  Ung.  S.  Gelbe  Salbe. 

Sigmund. 

Anw.  Bei  hartem,  kallösem  Grande 
eines  syphilitischen  Geschwürs,  damit 
getränkte  Chtrpie  aufzulegen. 

2157.  Rp.  Hydr.  oxyd.  rubr. gr.jjj-v 

Ung.  Basilic.  $j. 
M.  exact.  S.  Braune  Salbe. 

Sigmund. 


2158.  Rp.  Hydr.  oxyd.  rubr.  gr.iv 
Stib.  sulf.  nigr.  £0 
Exfcr.  Chaerophyll.  sylv. 

•  •  • 

30JJ 


Sacch.  alb. 
Aq.  dest.  aä  q.  8. 
ad  formand.  Pilo!.  CL.  Consperg. 
Pulv.  sem.  Lycop.  D.  ad  vitr. 
S.  Morgens  und  Abends  6  Stück 
und  2mal  täglich  um  1  Pille  bis 
auf  9  zu  steigen. 

Ritter  v.  Eisen  mann. 

2159.  Rp.   Hydr.  oxyd.  rubr.    gr.j 

Sacch.  alb.  jj. 
M.  exactiss.  Div.  in  dos.  aeq.  6 — 
8—10  S.   Früh  und  Abends  ein 
Pulver.                     Sigmund. 
Anw.  Bei  Sypb.  sec. 

2160.  Rp.   Hydr.  oxyd.  jrubr. 

Alum.  ust.  &a  30 
Herb.  Sabin,  jjj. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Zum  Aufstreuen. 

S  chubarth. 
Anw.   Gegen  Condylome. 


2161.  Rp.   Hydr.oxyd.  rnbr.  gr.jjj-v 
Morph,  acet.  gr.j 
Rad.  Alth.  pulv.  q.  s. 
ut  f.  c.  pauxill.  Aq.  dest  pilul.  XX 
Consp.  Pulv.  sem.  Lycop.  D.  ad 
vitr.    S.   Eine  Stunde  nach  dem 
Frühstück  und  vor  dem  Schla- 
fengehen eine  Pille. 

Pittschaft. 


2162.  Rp.  Hydr.  oxyd.  rubr. 

Pulv.  Canthar.  &&  2J. 


283 


D.  S.  Alle  2—3  Tage  eine  Prise 
aufzustreuen.  M  u  r  8  i  n  n  a. 

Anw.  Bei  sehr  torpiden  Geschwören. 

2163.  Bp.  Hvdr.  oxyd.  rubr.  3/5-jj 

Ung.  plumb.  Jy. 
M.D.  S,  Verbandsalbe.       Hu  st. 
Anw.  Gegen  Scrophelgeschware. 


2164.  Rp.   Hydr.  oxyd.  rubr.  »)j 
Extr.  Glycyrrhiz  3jj 
Pulv.  rad.  Glycyrrh.  q.  s. 
ut  f.  pilnl.    CLX.    Consp.   Lycop. 
D.  S.   Eine   halbe  Stunde  nach 
der  Mahlzeit  1  Pille ,   dann  ge- 
stiegen bis  auf  12  Pillen  pro  dosi. 
Methode  der  Berliner  Charite*. 


2165.  Rp.    Hydr.  oxyd.  rubr. 

Boli  armen.  Iä  gr.xv 
Sacch.  alb.  2>ß. 
M.  f.  pulv.  subtili8s.  D.  S.  Täglich 
einmal  eine  Linse  gross  zwischen 
die  Augenlider  zu  blasen. 

Benedict. 
Anw.  Gegen  Pannus. 

2166.  Rp.   Cort.  Mezerei  pulv.  gjj 

Adip.  suill.  £j 
digere   in  baln.  mariae 
per  3  circiter  horas ;  dein 
exprime  et  admisce 
Hydr.  oxyg.  rubr.  2j 
M.  exactiss.  F.  Ung. 
Anw.    Zar  Zerstöraag  syphilitischer 
Auswüchse. 

2167.  Rp.  Hydr.  oxyd.  rubr.  gr.vj 

Ung.  cerei  jjj 
Tinct.  Opii  croc. 
Liq.    Pltunbi    hydrico- 
acet.  ää  9/3. 
M.  exactiss.  F.  Unguent.  D.  S.  1- 
bis  2mal  täglich  eine  Linse  gross 
ins  Ange  zu  bringen  oder  in  die 
geschlossene  Lidspalte  gelind  ein- 
znreiben.  Rügt. 

2168.  Rp.  Hydr.  oxyd.  ni.tr«  j)j 

Ol.  Cacao 
„     Olivar.  aä  3J- 
D.    Bei   chronischen   Ophthalmien 
um  die  Orbita   herum   einzurei- 
ben. Richter. 


2169.  Rp.  Hydr.  oxyd.  rubr.  3— jj 

Ung.  Terebinth.  £j 

Herb.  Sabin,  pulv.   $j. 

M.  f.  Unguent.  D.  S.  Täglich  einige 

.  Mal    etwas    davon   mit   Charpie 

aufzulegen.  Tott. 


2170.  Rp.  Hydr.  oxyd.  rubr. 

Opii  pulv.  c.  paux.  Aq. 
dest.  in  pult,  redact. 
gr.iv— vj 
Misce   exactissime  cum 
Ung.  rosat.  jyj. 
D.  S.  Augensalbe. 

Ung.  ophthalmicum 
Jüngkenii. 


2171.  Rp.  Hydr.  oxyd.  rubr.  subt. 

pulv.  5(5 
Olei  Ovor.  j)j 
Butyr.  rec.  insuls.  JjJ 
Cerae  alb.  $ß. 
Butyrum   et   cera  leni  igne  lique- 
fiant,  deinde  admisceatur  intime 
Hydrarg.  oleo  sat  bene  subactum. 
F.  Ung.  D.  in  olla  alb.  S.  Ein- 
mal  täglich  linsengross  mittelst 
eines  Pinsels  ins  Auge  zu. brin- 
gen. Schmidt. 
Anw.  Gegen  Hornhautflecke. 


2172.  Rp.  Hydr.  oxyd.  rubr.  gr.xjj 
Zinc.  sulf.  (in  Aq.  dest. 

gtt.vj  solut)  gr.jj 
Butyr.  rec.  insuls.  %6. 
M.   exactiss.    F.  Ung.   D.  in  olla 
alba.  S.  Augensalbe.       Beer. 


2173.  Rp.   Hydr.  oxyd.  rubr.  gr.xv 
Ung.  cerei  3)jjj3 
Zinc.  oxyd.  gr.vjjj 
Camph.  trit.  gr.vj 
Ol.  Ovor.  gttiv. 
M.  f.  Unguent. 
Unguentum  Ophthalmie. 
St  Yves. 


2174.  Rp.   Cerae  alb.  3/5 

leni  calore  liquefact.  ad- 
misce 
Adip.  suill.  3jß 
et  tandem 
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Hydr.  oxyd.  rubr. 
Plumb.  acet.  dep.  pulv. 

H  gr.vjjj 
Extr.  Opii  paly.  (antea 
cum  pauxill.  Aq.  dest. 
in  pultem  trit.)  gr.iv. 


M.  exactiss.  F.  Unguent.  D.  in  olU 
alba.  S.  Augensalbe. 

Andreae. 

Anw.    Gegen  scrophulöse  Angenent- 
zündangen  bei  Trübang   der  Hornhaut. 


Hydrargyrum  ooeyduiaium  nigrum  Hahnemanni. 
Hahne  mann  Isches  schwarzes  QuecksilberoxydoL 

Innerlich  zn  \ — ^ — 1   Gran  p»  d.  in  Pulver  und  Pil- 
lenform* 

Aeusserlich  in  Salbenform  zu  $j — 3/3  auf  Jj  Fett. 

Formeln. 


2175.  Bp.  Hydr.  oxydul.  nigr.  gr.jj 
Magneg  carbon. 
Saccb.  lact.  ää  Dj. 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  VIII  part.  aeq. 
D.  S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

Wen  dt. 
Anw.  Bei  Syphilis  neonatorum. 


2176.  Bp.  Hydr.  oxydul.  nigr.  $ß 

Adip.  tuill,  rec  3j. 
M.   exactiss.    F.  Ung.   D.  in  olla 
alba.    S.    Linsengross  ins  Auge 
zubringen.  Blasius. 

Anw.  Gegen  Augenblenoorrhöen. 

2177.  Bp.   Hydr.  oxydul.  nigr.  Jjj 

Butyr.  rec  ins  als.  3jj 
Camphor.  trit.  gr.iv-vj. 
M.  exactiss.   F.    Ung.  D.   in  olla 
alba.  S.  Augensalbe.       Bell. 


Anw.  Gegen  Ophthalmia  gonoorrhoica 
nach  vorgenommenen  Blutentleenmg en. 


2178.  Bp.  Hydr.  oxydul.  nigr.  gr.rj 
Opii  pur.  gr.iv 
Lapid.  Cancror.  gr.xxiv 
Sacch.  alb.  jjjj. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  XII  part.  aeq. 

D.  S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

Wendt. 
Anw.   Bei  primärer  Syphilis. 


2179.  Bp.  Hydr.oxydul.nigr.gr.TJjj 
Succ.  Liquir.  dep.  »)jj 
Aq.  destill,  q.  s. 
ut  f.  pilul.  IIL.   Consp.  Lycopod 
D.  S.  Früh  und  Abends  je  zwei 
Pillen  zu  nehmen  und  bis  auf  6 
zu  steigen.  Hecker. 


Hydrargyrum  rectiflcatum. 

(Mercurius  vivus  recljficatus.     Gereinigtes  Quecksilber.) 

Hydrargyrum  stibiato-sulfuratum.    Schwefel  -  Spiess- 

glanz-Quecksilber. 

Innerlich   zu    3 — 6 — 12  Gran   einige  Male  täglich  in 
Bissen,  Pulver,  Pillen  und  Trochisken. 


Formeln. 


2180.  Bp.   Hydr.  stib.  sulf. 
Gummi  Guajaci 


Extr.  Quassiae 

,     stipJ>ulcam.M3J- 
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M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  Lycopod. 
D.  S.  2— 3mal  täglich  5—8  St. 
zu  nehmen. 
Anw.  Bei  Ulcus  arthriticum. 


2181.  Rp.    Hydr.  stib.  sulf.  __ 

Magnes.  carbon.  aa  3(5 
Pulv.  rad,  Rhei  jj 
Flav.  cort.  Aur.  j)j 
Sacch.  alb.  3jj. 
M.  f.  pulv.  D,  S.  2-3mal  täglich 
eine  Messerspitze« 
Anw.  Bei  Scrophulose. 

2182.  Rp.  Hydr.  stib.  sulf.  30— j 

Herb.  Conii  mac.  $ß 

Rad.  Rhei  SJ 

Fol.  Senn.  ajjj  — 5ß 

Conch.  ppt. 

Sem.  Foenic.  aa  oJÜ» 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  scatul.  S.  Mor- 
gens und  Abends  ^— 1  Theelöf- 
fel  und  so  6  Wochen  lang  fort- 
zubrauchen.  Bon  or  den. 

Anw.  Gegen  scrophulose  Ophthalmie. 


2183.  Rp.   Hydr.  stib.  sulf.      _ 
Resin.Guajacnativ.  aa5J 


Rad.  Rhei 
Magnes.  carbon. 
Sacch.  alb.  ää  30. 
M.  f.  pulv.    D.    ad  scatul.  S.  2 — 
3mal  täglich  1  TheelöfFel. 

Anw.  Gegen  scrophulöses  Augenlei- 
den and  Photophobie  eines  4 — 6jährigen 
Kindes. 


2184.  Rp.  Hydr.  stib.  sulf.  gr.vj 

Herb.  Conii  mac.   gr.jj 
Magnes.  carbon.  gr.vjjj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  IX.  D.  S. 
3mal  täglich  1  Pulver. 

S  ohubarth. 
Anw.  Als  Antlscrophulosum. 

2185.  Rp.  Hydr.  stib.  sulf.     _ 

Resin.  Guajac.  nat.  aa  3J 

Extr.  Dulcamar.  3jj. 

Viol.  tricol.  pulv.  q,  8. 

ut  f.  pilul.  CXX.  Consp.  Pulv.  rad. 

Calami.  D.  ad  vitr.  S.  Morgens 

und  Abends  8  Stück. 

J.  P.  Frank. 
Anw.    Gegen  Gichtdyskrasie,  herpe- 
tische Ausschlage. 


Hydrargyrum  sutfuraium  nigrum.   Schwarzes  Schwe- 

felquecksflber. 

Anwendung  wie  beim  Aethiops  antimonialis* 

Formeln. 


2186.  Rp.  Hydr.  sulf.  nigr.  3jj 
Sacch.  alb.  ${9. 

F.  pulv.  D.  S.  Stüadlich  eine  Mes- 
serspitze voll  langsam    zu   ver- 
schlucken.       Heinr.  Meyer. 
Anw.  Bei  Angina  catarrhalis. 


2187.  Rp.   Hydr.sulf.nigr.gr.jJJ-vjjj 

Herb.Viol.tricol.gr.iv-x 

Sacch.  Lact,  gr.jjj — vj. 

M.  f.  Pulv.  D.   tal.    dos.  XII.  S. 

3mal  täglich  1  Pulver.     Kopp. 

Anw.  Gegen  Milchschorf  der  Rinder. 

2188.  Rp.   Hydr.  sulf.  nigr^ 

Extr.  Duloam.  ää  3Jj 
Pulv.  rad.  Alth.  q.  s. 


ut  f.  pilul.    CXX.    Consp.    Lycop. 
D.  S.  Früh  und  Abends  10  St. 

Kopp. 
Anw.  Bei  chronischen  Exanthemen. 


2189.  Rp.   Hydr.  sulf.  nigr.  3Jjj 
Sulf.  stib.  aur.  »)j 
Resin.  Gaajac.nativ.pulv. 
Sapon.  medicat.       „ 

'  aa  31 

Extr.  Dulcamar.  3jj. 
M.  f.  pilul.  XC.  Consp.  pulv.  rad. 
Calami.  D..ad  vitrum.   S.  3mal 
täglich  8  Stück.  Kopp. 

Anw.  Gegen  hartnackigen  Flechten- 
ansschlag. 
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2190.  Rp.  Hydr.  sulf.  nigr^ 

Couch,  praep.  aa  3J 
Flaved.  Cort.  Aur.  5/J. 


M.  f.  pulv.    Div.    in  X  part.  aeq. 
D.  S.  Taglich  3  Pulver. 

Schub  ar  th. 


Hydrargyrum  sulfuratum  rubrum  faetüntm. 

(Cinnabaris  factitia.     Künstlicher  Zinnober.) 

Innerlich  nie  mehr  in  Anwendung ,  selten  ausser- 
lich  zu  Räucherungen  Jj — jjj  auf  eine  Räucherung,  2mal  in 
jeder  Woche. 

Hydromet  infantum.    Kindermeth. 
Ichthyocalla. 

(Colla  pisckm.     Hausenblase.     Fischleim.) 

Innerlich  zu  •$/?  auf  Äfj  Wasser  mit  Wein ,  Zimmt- 
wasser,  Citronensaft  versetzt  oder  zu  einer  Gallerte  eingekocht 
und  löffelweise  genommen. 

Formeln. 

2191.  Rp.  Ichthyocoll.  3J  12192.  Rp.   Ichthyocoll.  Iß 

Coq.  c.  Aq.  oomrn.  q.  sJ  Coq.  c.  Aq.  comm,  q.  s. 


Ad  Colat.  S^jj 

In  qua  solve  : 
Sacch.  albiss.  %ß 

adde: 
Vini  Rhenani  5j. 
M.  D.  S.  Zum  Getränk.    P  h  ö  b  u  s. 


Ad  Colat  £iv 

adde: 
Tinct.  Vanill.  jj 
Sacchari  £jß. 
Repone  in  loco  frigido,  ut  f.  gel»- 
tina.  D.  8.  Theelftffielwefce. 


Indicum.    Indigo. 

Innerlich  zu  *)ß — j  für  den  Tag  und  bis  zu  jjj — j/J 
gestiegen  in  Pulver  oder  Latwergen.  Kindern  -| — ^ — ^Gran  p.  d. 

Formeln. 


2193.  Rp.   Indici  pulv.  »)jj  -  2jj  -  Iß 

Meli,  despum.  Sß— j. 
F.  electuarium.  D.  S.  Den  Tag  über 

zu  verbrauchen. 

Anw.  BeiEpilepsie,  ioveterirtem  Veits- 
tarne. 

2194h.  Rp.  Indici  subtiliss.  pulv.  Iß 

Pulv.  arom.  5p. 
M.  D.  S.  Täglich  3—4  Theelöffel. 


2195.  Rp.   Indici  subtiliss.  pulv.  30 
Pulv.  arom.  gr.v. 


D.  tal.  dos.  X.  S.  2— Smal  taglich 
1  Pulver. 

2196.  Rp.  Indici  pulv.    et   Aquae 
gutt.  nonnull.  subact.$0 
Pulv.  arom.  30 
Syrup.  spl.  q.  s. 

ut  f.  Electuar.  M.  D.  S.  Umgerührt 
tagflber   in  4—6  Gaben  ■«  ver- 
brauchen. 
Anw.  Geren  Kpilesie  in  der  Berliner 

Cherite.Aaetalt. 
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Infuntm  iaasativurn. 
Jodum.    Jod. 

Innerlich  selten  su  £ — £  Gran  p.  d.  in  Pulver-  oder 
Pillenform«   In  Dampfform,  auch  in  Cigarrenform  zum  Rauchen. 

Ae us serlich  in  Salbenform  6  —  10  Gran  in  10 — 20 
Tropfen  Weingeist  gelöst  auf  30  — j  Fett  oder  zu  Pflastern 
1  Th'eil  reines  Jod  auf  12—16  Theile  eines  einfachen  Pfla- 
sters; zu  Bädern  jj — jj — %ß  mit  Zusatz  von  Jodkalium  oder 
Kochsalz. 


2107.  Rp.  Jodi  gr.i-j-j* 

Kalii  jodati  grji— jj— jji 
Aq.  dost  Syjjj, 
6.  D.  S.  Anfangs  taglich  j,   spä- 
ter die  ganze  Solution  zu  ver- 
brauchen. 
Die   Versfissung   der  Einzelgaben 
mittelst  Zucker  geschieht  unmit- 
telbar vor  dem  Gebrauche. 

Lugol. 
Anw.    Bei  Scrophulosis,  chronischen 
Exanthemen. 

2198.  Rp.  Jodi  gr.y* 

Hydr.  mur.  mit^ 
Herb.  Digital,  aa  gr.j-jj 
Sacch.  alb.  j)j. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.   dos.  XVI.  D. 
8.  3«tandlich  1  Pulver.    Jahn. 
Anw.  Bei  Wasserwicht. 

2109.  Rp.   Jodi  Jj— jj 

6olve  in 

Alcoh.  vini  $j. 

D.  S.  Taglich  2— 3mal  3— 6— -10 

bis  20  Tropfen   in   einer  Tasse 

Zuckerwasser  oder  Salepschleim, 

Coindet. 
Anw.  Bei  8crophulösen  Geschwüren. 

2200.  Rp.  Jodi  gr.xv 

Kalii  hydroiod.  öj 

Opii  pur.  3jj 
Axung.  rec.  gjj. 
M.  f.  Ung.  S.  Zum  Verbände. 
Lamasso  n. 

2201.  Rp.  Jodi  gr.j/3 

Kalii  jodat.  gr.jjj 


Formeln. 

Solve  in 
Aq.  Menth,  pip.^iv. 
D.  S.  2— 3mal  täglich  1  Ess-,  Kin- 
der- oder  Theelöffel. 

Friedrich. 
Anw.    Bei  Stomacace,  Gonnorrhoea 
sec.  Leukorrhoe. 


2202.  Rp.   Jodi  gr.±— £ 
Kalii  hydroiod. 

gr.xv — xxx 
Solve  in 
Aq.  dest.  $iv 

Syrup.capill.Venerisojj- 
M.  D.  S.  3mal  täglich  1  Esslöffel. 

Dewees. 
Anw.  Geg-en  iaveterirte,  scrophulose 
and  syphilitische  Geschwüre. 


2203.  Rp.   Jodi  gr.jj 

Kalii  jodat.  gr.jjj 

Solve  in 
Aq.  dest.  jjjj. 
D.  S.    Täglich  4  halbe  bis  ganze 
Esslöffel  voll  zu  nehmen. 

Kluge. 
Anw.  Bei  Mercnrialspeicheldots. 


2204.  Rp.  Jodi  gr.jjj 
8olve  in 
Aetb.  sulf.  30. 

M.  D.  S.  3mal  täglich  10  Tropfen 
OBF-tW*  Richard. 

Anw.   Bei  Gonnorh.  sec. 


2205.  Rp.  Jodi  gr.j— jj 

Kalii  jodat.  gr.jj— iv 

Solve  in 
Aq.  destiH.  gvjjj. 
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D.  Zum  Einspritzen  anter  die  Au- 
genlider (bei  scroph.  Ophthalmie), 
zur  Injection  (in  Fistelgeschwflre), 
zum  Aufschnupfen.       Lugol. 
Anw.  Bei  Coryza  scrophalosa. 


2206.  Rp.  Jodi  &3 

Kalii  hydroiod.  $j 
Aq.  dest.  §yj. 
Solve.   D.  ad  vitr.   epistom.  vitr. 
claas.  Lugol's 

rothmachender  Jodliqnor. 
Anw.  Gegen  fressende,  serophulose 
Flechten« 

2207.  Rp.  Jodi  gr.ß— j 

Kalii  hydroiod.  $ß 

Solve  in 
Aq.  Rosar.  §jjj. 
M.  D.  S.  4mal  täglich  zu  appliciren. 

Lngol. 
Anw.  Gegen  Ophthalmia  scroph. 

2208.  Rp.  Jodi  gr.jjj— vj 

Kalii  jodat.  gr.vj— xjj 
Aq.  dest.  &jj. 
S.  D.  S.  Gargelwasser* 

Tro8chel. 
Anw.  Bei  Mercarialspeichelfluss. 

2209.  Rp.   Jodi  gr.xv 

Kalii  jod.  »)jj 

Solve  in 
Aq.  dest.  §v 

adde: 
Spir.  Vini  rft  £j. 
M.  D.  S.  2stfindlich  mittelst  eines 
kleinen  Schwammes  auf  die  jacken- 
den Partien  einzureiben. 

H  a  n  c  k  e. 

Anw.  Gegen  Prurigo  der  Geschlechts- 
tbeile. 


2210.  Rp.  Jodi  gr.v 

Kalii  jod.  gr.xv 
Aq.  dest.  3jj. 
S.  D.  S.  Einen  Theil  dieser  Solu- 
tion mit  acht  Theilen  lauwarmem 
Dct.   Sem.  Lini  in   die    Vagina 
einzuspritzen.  Sandras. 


2211.  Rp.  Jodi  &iü 

Ung.  Hydr.  cid.  gjj. 


M.  D.  8   3— 4mal  taglich  1  Thee- 
löffel  in  den  Unterleib  einzurei- 
hen. Jahn. 
Anw.  Gegen  scrrrböse  Geschwülste. 

2212.  Rp.  Jodi  gr.xjj 

N  Kalii  jod.  j)iv 

Axung.  gjj. 
F.  Unguent.  Lugol. 

Anw.  Bei  scrophuloser  Ophthalmie. 

2213.  Rp.  Jodi  gr.xv 

Kalii  jod.  &j 
Tinct.  Opii  ajj 
Axung.  Sjj. 
F.  Ung.  D.  Lugol. 

Anw.  Bei  Tumor  albus. 

2214.  Rp.   Jodi  gr.xjj— xxiv 

Kalii  hydroiod.  »)iv-3jjp 
Adip.  suill.  &jj. 
M.  D.  S.  Jodsalbe.         Lugol. 
Anw.  Gegen  scroph  nlöse  Geschwülste. 


2215.  Rp.  Jodi  gr.xjj 

Kalii  jod.  $jj 
Medull.  oss.  gjj. 

F.  Liniment.  D.  Schmalz. 

Anw.  Bei  Frostbeulen. 


2216.  Rp.  Jodi  gr.vj 

Kalii  hydroiod.  30 
Tinct.  Opii  croc.  aj 
Adip.  suill.  3j. 

M.  f.  Ung.  Lugol. 


2217.  Rp.  Jodi  gr.xx— xxiv 

Kalii  jod.  gr.±0— 48 
Unguent.  spl.  $0. 
F.  Unguent.  Little. 

Anw.  Zur  Einreibung  bei  Drüsenan- 
schwellungen, bei  beglnnender^bthis.tub. 


2218.  Rp.  Jodi  gr.xxv 
Solve  in 
Spir.  vin.  rft  q.  s. 
Axung.  porc.  ?j. 
F.  Ung.  D.  Bei  acuten  Krankhei- 
ten stündlich,  bei  chronischen  2 
bis  3mal  täglich  einzureiben. 
Rademacher. 


289 


2219.  Bp.  Jodi  gr.jS 

Ealii  jodat.  5j3 
Syrnp.  Papav.  iß 
Aq.  dest.  $vj. 
M.  D,  S.  3mal  täglich  2  Esslöffel. 

Tyrrel. 

Anw.    Bei  Syphilis  mit  Scrophnloris 
compliclrt. 

2220.  Bp.  Jodi  gr.x 

Collodii  gj. 

M.  D.  S.  Zum  Bestreichen  der  Frost- 
beulen. 

2221.  Bp.  Jodi  30 

Kalii  jod.  »)jj 


Extr.  Opii  sjj 

terendo  sol?e 
Iu  pauxillo  Aq.  dest. 

adde: 
Empl.  plumbi  spl.  jjj. 
D.  Lngol. 

A  n  w.  Bei  scrophulosea  Geschwülsten, 
Tumor  albus. 

2222.  Bp."  Jodi  ~ 

Kalii  hydroiod.  aa  »)/3-j 
Empl.  sapon.  &jj. 
Malax.  intime.  F.  Emplastr.  D.  S. 
Aufzulegen.  Ebers. 

Aow,  fiepen  syphilitische  uod  arthrf • 
tische  Exostosen. 


Kali  aceticum  solutum.    Essigsaure  Kalllttsung. 

Innerlich    zu   Jjj —  %ß  auf  §iv  eines  diuretischen  de- 
stillirten  Wassers,  Infasums  oder  Deco  cts. 

Formeln. 


2223.  Bp.  Kali  acet.  solut.  Iß 
Aq.  dest.  §iv 
Boob  Junip.  &j 
Spir.  nitr.  aeth.  3j. 

M.  D.  8.  Stündlich  1  Eislöffel. 


2224.  Bp.   Kali  acet.  sol.  Iß 
Aq.  Petrosel.  $▼ 
Liq.  Amnion,  acet.  %ß 
Vin.  stibiat.  3Jj 
Oxym.  Scyll.  gj. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Bere  nds. 
Diuretische  Mixtur. 


2225.  Bp.   Kali  acet.  sol.  -y 
Aq.  Petrosel.  2jjj 
Oxym.  Scill._ 
Sacch.  alb.  Ha  oijj. 

D.  S.  2stündlich  1  Kinderlöffel. 

Oesterlen. 


2226.  Bp.   Kali  acet.  sol.  Iß 

Inf.Kad.Bhei(e3Jj)5iv 

adde: 
Extr.  Taraxac.  liq.  %ß 
Elaeosncch.  Foenic.  aj. 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


2227.  Bp.  Kali  acet.  sol.  sjjj 

Extr.  Digital,  gr.vj-vjjj 
Aq.  Laurocer. 
Vin.  stibiat.  aa  3J. 
M.  D.  S.  2stUndlich  2  Theelöffel. 

Sob  ernheim. 
Anw.  In  der  erethisohen  —  flonden 
—  Scrophulosis. 


2228.  Bp.   Kali  acet.  sol.  %ß 

Extr.  Tarax.  liq.  Sjj 
Aq.  Meliss.  3J 
Tinct.  Bhei  vinos.  *>ß. 

M.  D.  8.  2stündlich  80—100  Tro- 
pfen. B  a  d  i  u  s. 

Anw.   Geg-eo  gastrische  Unreinigkei« 
ten  der  Kinder. 


2229.  Bp.  Kali  acet.  sol.  &jj 
Spir.  Vin.  gall.  zß. 

S.  4mal  täglich  40—80  Tropfen. 

B  e  r  e  n  d  s. 
Diuretische  Tropfen. 


2230.  Bp.  Kali  acet.  solut.  __ 

Syrup.  Mannat.  aa  fj 
Aq.  dest.  ojj. 


Arsneivorordnun glich rc  und  Recepttaschenbnch.  II.  Bd.  19 


290 


S.  2stündlich  1  Kinderlöffel. 

Wen  dt. 
Anw.  Im  Hydrocephal.  acut,  abwech- 
selnd mit  Calomel. 

2231.  Bp.   Kali  acet.  sol.  3jjj 
Aq.  Menth,  pip.  §iv 
Extr.  Cardui  bened.  sjj 
Elix.  cort.  Aar.  oß. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Richter. 
Aow.  Als  Tonico  resolvens. 


S.  S.  ^stündlich  1  Theclöffel. 

Sehn  b-art  h. 


2233.  Bp.   Kali  acet.  sol.  5/3 — j 

Infus,  fol.  Digital,  (e  t)j) 

Oxym.  Scill.  $j. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  Hydrops  inaammatorius. 

2234.  Bp.   Kali  acet.  sol.  gjj — iy 

Aq.  Menth,  pip.  övJ 

adde: 
Elix.  Anr.  comp.  3jj. 


2232.  Bp.   Kali  acet.  solut.    __ 

Extr.  Gramin.  liq.  aa  ojj  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
Aq.  Foenic.  gjj  j  P  h  ö  b  u  s. 

Tinct.  Bhei  aquos.  3J.  '     Anw.    Als  Dig-estlraittel. 

Kali  bichromicum  crudum.  Rohes  doppelt  chromsaures 

Kali. 

Innerlich  zu  \  Gran  p.  d.  in  Pillen. 

Aeusserlich  in  concentrirter  Lösung  oder  Pulverform, 
mit  etwas  Wasser  befeuchtet,  als  Aetzmittel,  sonst  in  Solution 
3/3— j  auf  Jvj — vjjj  Wasser. 

Kali  carbonicum  erudum.    Rohes  kohlensaures  Kali. 
Kali  carbonicum  purum.    Reines  kohlensaures  Kali. 

Innerlich  zu  »)j3—  j  in  Pulvern,  oder  in  Solution  mit 
bitteren  Mitteln. 

Aeusserlich  zu  50 — Sjj  auf  1  Pfund  Wasser  zu  Wa- 
schungen, gr.x  auf  3/J  — 3Jj  Fett  oder  Oel  zu  Salben  oder  Li* 
nimenten  und  5vj  —  ®j  zu  einem  Vollbade ;  gr.jj  —  iv  auf  §j 
Wasser  zu  Augentropfwässern. 

Formeln. 

Aq.  Bosar.  Jvjjj 
Aq.  Flor.  Aurant.  5jJ. 
D.  S.  Wasch  was  8er.    Sundelin. 
Anw.  Ges/eu  Ephelia  es. 


2235.  Bp.   Kali  carbon.  sj 
Succ.  Citri  q.  s. 
ad  perfect.  saturat. 
Aq.  Meliss.  5V 
Syrup.  Succ.  Citri  ?j. 

M.  D.  S.  ümgeschattelt  2stündlicb 
1  Esslöffel. 
Anw.  Kalisataration. 


2236.  Bp.   Kali  carbon.  pur.  3jjj 
Natrii  chlorat.  3Jj 
Solve  in 


2237.  Bp.   Kali  carb.  dep.  3JJJ 
Aq.  Cbamomill. 
„     Cinnamom.  spl. 

aa  oUI 

Syrup.  capit.  Papav.  jj. 
Solve.  D.  S.  Umgeschüttelt  4—1- 
stündlich  1  Esslöffel.      Statt. 
Alw.  Gegen  Starrkrampf. 
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2238.  Bp.   Kali  carb.  dep,  5j 
Solve  in 
Aq.  Cinnamom.  5J. 
M.  D.  S.  Täglich  10—40  Tropfen. 

H  axni  lto  n. 
Anw.   Gegen  Krämpfe  der  Kinder. 


2239.  Bp.   Kali  carbon.  dep.  3J 

Sapon.  medic.  pulv.  öß 
Kali  nitr.  dep.  $j 

Solve  in 
Infus,  bacc.  Junip.  fflTjj 

adde: 
Gummi  Mimos.  3V. 
M.  D.  S.  Tassenweise  zu  verbrau- 
chen.  Recamier. 

Anw.  Dioretische  Mixtnr. 

2240.  Bp.  Kali  carbon.  dep.  $j 

Extr.  Absinth.  3JJ 

Solve  in 
Aq.  Menth,  piper.  37 

adde: 
Syrup.  cort.  Anrant.  äj. 
M.  D.  S.  3stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  Bei  Säure  in  den  ersten  Wegren 
mit  Magenschwäche. 


2241.  Bp.  Kali  carb.  dep.  3) — jj 

Solve  in 
Aq.  Meliss.  §v 

adde : 
Tinct.  Opii  spl.  gtt.jjj-vj 
Elix.  Aur.  comp.  5^. 
M.  D.  S.  Umgeschattelt  3  s  tun  dl  ich 
1  Esslöffel.  Urban. 

Anw.  Gegen  Pancreasverhärtung-. 

2242.  Bp.   Kali  carb.  dep.  &jjj 

Sapon.  hisp.  afb.  ras.  5ß 

Solve  in 
Aq.  dest.  tepid.  §v 

adde : 
Ol.  Terebinth.  rft.  3vj 

„     Cajeput.  3j 
Spir.  Juniperi  £ß. 
M.  D.  Umgeschattelt  zu  Waschun- 
gen und  Einreibungen. 

Liq.  nervin.  Peerbomii 
Ph.  Hann. 
Anw.  Bei  Lähmungen,  Wassert  achten, 
Geschwülsten. 


2243.  Bp.   Kali  carbon.  dep.  3jj 

Acet.  Scill.  q.  s. 
ad  perfect.  saturat. 
Aq.  Petroselin.  §vj 
Extr.  Levist.  sjjj 
Spir.  nitr.  aeth.  3J 
Boob  Junip.  §j. 

M.  D.  S.  Umgeschattelt  2stündlich 
1  Esslöffel.        Sobernheim. 
Anw.    Mildes  und  wirksames  Diure- 

ticum. 

2244.  Bp.   Kali  carb.  dep. 
Solve  in 

Infus.  Bhei  (ex  3J)  5* 

adde: 
Syrup.  cort.  Anr.  3J. 
M.  D.  S.  Umgeschattelt  3stündlica 
1  Esslöffel.       Sobernheim. 
Anw.  Gegen  Scrophulosis. 


2245.  Bp.   Kali  carb.  dep.  3J 

Axung.  5J. 
M.  f.  Ung.  D.  Zum  Einreiben. 

Anw.  Bei  Tinea  capitis  nach  Abwei- 
chung' der  Borken. 


2246.  Bp.  Kali  carb.  dep.  gr.j-jjj 
Solve  in 
Aq.  destill.  %ß. 
M.  D.  S.   4-  späterhin  3stündlich 
etwas  davon  ins  Auge  zu  träu- 
feln. Himlyr 
Anw.  Gegen  Obscurationen  der  Hörn« 
haut. 


2247.  Bp.  Kali  carb.  dep.  3J 
Solve  in 
Aq.  Menth,  crisp.  §▼ 

adde: 
Syrup.  cort.  Aur.  &j(L 
M.  D.  S.  Umgeschattelt  2stündlich 
1  Esslöffel. 

Anw.  Säuretilgend, lösend  u. krampf- 
stillend. 


2248»  Bp.   Kali  carb.  dep.  3JJ 
Aq.  Font.  3/3 
Ol.  Amygd.  3vj. 
F.  liniment.   D.  S.  Umgeschattelt 
cur  Einreibung.        Conradi. 
Anw.  Bei  chronischen  Bautleidea. 

19* 
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2249.  Rp.   Kal.carb.dep.  gr.x— xii 
Tinct.  Opii  croc.  30 
Adip.  suill.  3J. 

M.  exactiss.  S.  3mal  täglich  etwas 


«wischen  die  Augenlider  zu  brin- 
gen. W  e  1 1  e  r. 

Anw.  Gegen  harte  Horahantflecke. 


Kali  carbonicum  purum  soiutum.    Reine  kohlensaure 

Kalildsung. 

Anwendung  wie  beim  Vorigen. 

Formeln. 


2250.  Rp.   Kali  carb.  pur.  sol.ajj 
Aq.  Menth,  pip.  3W 
Syrup.  Alth.  gj. 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


2251.  Rp.   Kali  carb«  sol.  *>ß 
Tinct  Benzoes  3jj 
Aq.  Rosar. 
„     Flor.  Anr.  ää  Jjj. 
D.  S.  Waschmittel. 
Anw.  Bei  Pityriasis. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel. 


2253.  Rp.   Kali  carb.  pnr.  sol.  gjj 
Decoct  rad.  Alth.  Svj 
Syrup.  8pl.  2j. 
M.  D.  S.  UmgeschOttelt  essluffel- 
weise.  Ebers. 

A  n  w.  Gegen  Vergiftung  dnrch  Schwe- 
felsäure. 


2252.  Rp.  Kali  carb.  pnr.  sol.  2jj 
Aq.  flor.  Aar.  Sv 
Syrup.  Cinnamom.  oj.  |     salbe. 


2254.  Rp.  Kali  carb.  pnr.  sol.  3j 
Olei  Olivar.  §jj 
Vitell.  0?i  j. 

M.  exactiss.  F.  Uuguent.  S.  Kali- 


Kali  causticum  fusum.    Geschmolzenes  Aetzkali. 

Nur  mehr  äusserlich  als  Aetzmittel  in  Substanz  oder 
als  Wiener  Aetzpaste,  gleiche  Theile  Aetzkali  und  Aetzkalk 
mit  etwas  Weingeist  zur  Paste  gemacht ;  in  concentrirter  So- 
lution 3j  auf  3/J — j  Wasser,  mehr  verdünnt  3j — jj  auf  1  Pfd. 
Wasser,  zu  Localbädern  5j — 5ß  au^  1  Pfd.  Wasser,  zu  einem 
Vollbade  3j-~"jjj» 

Formeln. 


2255.  Rp.  Kali  caust.  fus.  »)j 

Solve  in 
Aq.  destill,  gvjjj 

Extr.  Chamomill. 

„     Coniimacul.  iüöjj 
Tinct.  Opii  spl.  öj. 
H.  D.  S.  Verbandwasser.    Rust 
Anw.     Bei    phagedaeniseben    Ge- 
schwüren.  

2256.  Rp.   Knli  caust.  fus.  gr.jjj 

Solve  in 
Aq.  destill.  51  v 


Extr.  Opii  $ß 

Mucilag.sem.Cydon.  §0. 

M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 

Walch. 

Anw.    In   der  lymphatischen,  erysJ» 
pelatösen  Gonorrhoe. 


2257.  Rp.   Kali  caust.  fus.  gr.jj-jü 
Solve  in 
Aq.  dest  jj. 
D.  S.  Zu  Injectionen. 

Handschuch. 
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Aow.  Zar  Zertbeilung  der  syphiliti- 
schea  Hodenverhärtung  In  die  Harnröhre 
bis  tarn  Gefühle  eines  lebhaften  Bren- 
nens einzuspritzen. 


2258.  Bp.  Kali  caust.  fas.  gr.ß-j 
Solve  in 
Aq.  dest.  8j. 
D.  S.    38tündlich   lauwarm  in  die 
Harnröhre    oder  Vagina   einzu- 
spritzen und  einige  Minuten  darin 
verweilen  zu  lassen. 

S  chmidt. 
Anw.    Als  Prophylacticum   der  An- 
steckung; na  et»   einem  verdächtigen  Bei- 
schlafe. 


2259.  Bp.   Kali  caust.  fus.  gr.ß 
Solve»  in 
Aq.  Calear.  ^Jjj 
Tinct.  Opii  spl.  gtt.xx. 
M.  D.  S  Einige  Tropfen  in  den  zu- 
vor  durch  eine  Injection    gerei- 
nigten Gehörgang  zu  träufeln  und 
diesen  dann  mittelst  Baumwolle 
zu  verschli essen.  Vogt. 

Anw.  Bei  katarrhalischen  Otorrhöen. 


2260.  Bp.  Kali  caust.  fus.  öß 
Solve  in 
Aq.  dest»  8j. 
D.  S.    3mal    täglich    die   afficirte 
Stelle  damit  zu  waschen  und  da- 


mit  befeuchtete  Charpie  darauf 
zu  appliciren.  B  u  s  t. 

Anw.  Als  Prophylacticum  der  Hydro- 
phobie in  Verbindung;  mit  Cantharideo. 

2261.  Bp.   Kali  caust.  fus.  gr.j 

Solve  in 
Aq.  dest.  %ß. 
D.  S.  Mehrmals  täglich  einige  Tro- 
pfen zwischen  die  Augenlider  fal- 
len zu  lassen,  und  hierauf  das 
Auge  mit  einer  schleimigen  Flüs- 
sigkeit auszuwaschen. 

Gimbernat. 
Anw.  Gegen  Hornhautflecke. 

2262.  Bp.   Kali  caust.  fus.  gr.j 

Solve  in 
Aq.  dest.  3dj— jjj. 
M.  D.  S.  Mehrmals  täglich  die  Au- 
gen damit  zu  bestreichen. 

Gräfe. 
Anw.  Gegen  torpide  Ophthalmie. 


2263.  Bp.   Kali  caust.  fus.  gr.j 
Extr.  Belladonn.  gr.vj 

Solve  in  , 
Aq.  Bosar.  gvj. 
M.   D.    S.   Mehrmals   täglich   das 
Auge  damit  zu  reinigen. 

Eisenmann. 
Anw.   Gegen  gonorrhoische  Augen- 
entzündung;  ist   der   heftige  Grad  der 
Entzündung  vorüber,  so  wird,  statt  der 
Belladonna,  Opiumtinctur  genommen« 


Kali  chioricum.    Chlorsaares  Kali. 

Anw.  3j  — jj  in  Solution  auf  5iv  Wasser ;  Baumwolle- 
Cylinder  mit  der  gesättigten  Lösung  durchfeuchtet  und  getrock- 
net, werden  als  Moxen  benützt. 

Formeln. 


2264.  Bp.  Kali  chlor,  gr.jjj—  vj 

Sacch.  alb.  *)j. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VIII.  D. 
S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

L.  W.  Sachs. 
Anw.  Gegen  Prosopalgie. 


2265.  Bp.    Kali  chlor,  dep.  »)j 
Solve  in 


Aq.  dest.  Jjj— jjj 
Syr.  Sncchar.  3j. 
M.  D.  S.  1—  2stündlich  ein  Kinder- 
löftel.  Bomb  erg. 

Anw.  Bei  Soor,  Mundfaule. 

2266.  Bp.   Kali  chlor.  s/3 
Solve  in 
Aq.  dest.  3iv. 
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A  n  w.    Im  Croup  nach  Anwendung 
der  Brechmittel. 


2268.  Rp,   Kali  chlor,  dep.  3jß 
Aq.  dest.  giv. 

D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Knod  y.  Helmenstreit. 

Anw.  Bei  hartnackigen  rheumatischen 
Neuralgien. 


M.  D.  S.  3mal  täglich  1  Esslöffel. 

Eyr. 
Anw.  Gegen  Mundgeschwüre  in  Folge 
"von  Mercurialsalivatlon.         

2267.  Rp.  Kali  chlor.  3J 
Solve  in 
Aq.  dest.  §jjj. 
M.  D.  S.  Kindern  von  2—4  Jah- 
ren 3mal  täglich  1  Esslöffel. 

Chanssier. 

Kali  ferrato  tartaricum.    Weinsaares  Eisenkalf. 

Aeusserlich   zu    stärkenden  Bädern    bei   Scrophulosis, 
Rhachitis  1 — 4  Kugeln  zu  einem  Bade. 
Kali  natr onato  tartaricum.  Weinsaares  Kali  undNatrum. 

Anw.  Als  auflösendes  Mittel  zu  gr.x — 3/5,  als  Laxans 
au  3/5 — j/3  in  Pulver,  Solution,  Latwergen  und  dem  Brause- 
pulver zugesetzt. 

Formeln. 
2269.  Rp.  Kali  natr.  tart.  Bj  Flaved.  cort.  Aar. 


Rad.  Rh  ei  gr.vj. 
M.  f.  pulv.    D.  tal.  dos.  jj.  D.  S. 
Morgens   und  Abends  1  Pulver. 


2270.  Rp.   Kali  natr.  tart.  §j 

„     nitr.  dep.  3J— jj 
Pulp.  Tamarind.  ziß 
Oxym.  r.pl.  q.  8. 
nt  f.  Electuarium.  D.  S.  Umgerührt 
2— 3stündlich  1  Theelöffel. 
Anw.  Als  antiphlogistisches  Abführ- 
mittel.  

2271.  Rp.   Kai.  natr.  tart.  $ß 

Sacch.  Lact.  3Jj 

Syr.  spl. 

Aq.  Foenic.  äa  Jj« 
M.  D.  S.  Wohlumgeschüttelt  thee- 
löffelweise.  B  e  r  e  n  d  s. 

Anw.  Abführmittel  für  Neugeborne. 

2272~Rp.   Kali  natr.  tart.  Iß 
Fol.  Sennae  3jj 


Sacch.  alh.  aa  5Jjj- 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  XVIII. 
D.  S.  3stündlich  1  Pulver. 

Vogel. 


2273.  Rp.  Kali  natr.  tart.  30— svj 

Mannae  3j— jj 

Solve  in 
Aq.  Foenic.  Siv 
Syr.  cort.  Aurant.  3j. 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt  die  eine 
H&lfte  sogleich,  und  von  der  an- 
dern  2stündlich   1  Esslöffel  bis 
zur  Wirkung.  Berends. 

2274.  Rp.  Tart.  natron,  sjj 

Elect.  e  Senna  $0 

Solve  in 
Aq.  Foenic.  gjj 
Syrup.  Ruh.  Idaei  jj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlicb 
1  Theelöffel. 


Kali  nitricum  depuratum.    Gereinigtes  salpetersaures 

Kali. 

Innerlich  5 — 10—20  Gran,  stündlich  oder  2 stündlich 
in  Pulver  oder  Mixturen  zugesetzt  bis  3j  für  jeden  Tag» 
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Aeusserlich  zu  kalten  Umschlägen  3iv — vj  mit  eben 
so  viel  Salmiak  und  4  —  5  Theilcn  Wasser.  Zu  einem  lau- 
warmen Sitzbade  beim  Pruritus  vulvae  oder  ani  Jjjj  —  iv ,  zu 
Gurgelwässern  Jj — jj[j  auf  Jvj  Flüssigkeit ;  die  Dämpfe  erzeugt 
man,  indem  man  Fliesspapier  in  concentrirte  8. -Lösung  taucht, 
trocknet,  dann  anzündet  und  den  Rauch  aus  einer  Tabakpfeife 
oder  einem  mit  einem  Rohr  versehenen  Fläschchen  einathmen  lässt. 

Formeln. 


2275t  Rp.  Kali  nitr.  dep.  sj— jj 

Gummi  mim. 

Saoch.  alb.  aa  5/3. 

M.  f.  pulv.   Dir.   in  VI  part.  aeq. 

D.  S.  2stündlich  1  Pulver. 

Behrends. 
Anw.  Bei  Entzündungen. 

2270.  Rp.    Kali  nitr.  dep. 

Gummi  Mimos. 

Sacchar.  alb.  äa  *)ß- 
M.  f.  pulr.   D.  tal.  dos.  VIII.  D. 
S.  2stündlich  1  Pulver. 

2277rRpT"Kali  nitr.~dep.     . 

Kali  sulfur. 

Conch.  ppt.  Äa  3jjj. 
F.  pulv.  D.  S.  2stündlich  £  Thee- 
löffel voll. 

Pulv.  antacidus  et  temperans. 
U  n  g  e  r. 

2278.  Rp.  Kali  nitr.  dep. 

„     sulfur.  aa  3jj 
Tart.  dep.  Jj. 
M.  f.  pulv.    D.  ad  scatul.  S.  2  — 
SstOndlich  1  Theelöffel. 

Hufe  1  and. 
Anw.  Bei  Entzündungen  u.  Fiebern. 

2279.  Rp.  Kali  nitr.  dep.  3j 

Tart.  dep.  jvj 
Magnes.  carb.  2jj 
ßacch.  %ß- 
F.  pulv.  D.  S.  2— 3mal  täglich  1 
Theelöffel.  Radius. 

Anw.   Bei  Stockungen  im  Pfortader- 
syitem. 

2280.  Rp.   Kali  nitr.  dep.  3J 

Stib.  sulf.  aur.  gr.vj 


Camph.  gr.jjj 
Opü  pulv.  gr,jß. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  VI   part.  aeq. 
D.  S.  Täglich  3  —  4mal  1  Pul- 
ver. Fr.  J  ahn. 
Anw.  Bei  Catarrh.  chron. 


2281.  Kp.  Kali  nitr.  dep.  £j 

Stib.  sulf.  aur.  gr.j. 
F.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  S.  Täg- 
lich 1 — 2  Pulver  im  Haferschleim. 

B*u  rchard. 
Anw.  Gegen  Heilerkeit. 

2282.  Rp.   Kali  nitr.  dep.  & 

Pulv.  Gumm.  mim. 

n      rad.  Alth.  äa  Sjß 
Elaeosacch.  Amygd. 
amar.  5j. 

M.  f.  pulv.  D.  3— 4msl  täglich  1 
Theelöffel  voll  in  Wasser  zu  neh- 
men. 
Anw.   Bei  entzündlichem  Tripper. 


2283.  Rp.  Kali  nitr.  dep.  5J 
Tart.  dep.  5|J 

Solve  in 
Aq.  fönt.  Jvj 

adde: 
Aq.  Laurocer.  $j 
Syrnp.  Ceras.  nigr.  5j. 
M.  D.  8.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  Gräfe. 

Solutio   antiphlogis  tica. 


2284h  Rp.    Kali  nitr.  dep.  gr.v 
Acid.  tartar. 
Natr    bJcnrb.  aa  J?r.x 
Mflgn.  carb.  gr.jj. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  S.  Mit 
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Wasser   Während   des  Aufbrau- 

sens  zu  nehmen. 

Pulvis  aeroph.  nitratus. 


2285.  Bp.  Kali  nitr.  dep.  £jj 
Aq.  Foenic.  5jj 
Extr.  Hyosc  gr.v 
Syr.  Alth.  gj. 

Solve.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  Briutentiünd  nagen  junger 

Kinder. 


2286.  Bp.  Kali  nitr.  dep.  3jj5— jj 

Gummi  Mimos.  5j8 

Solve  in 
Aq.  Bob.  Idaei  Svj 

adde: 
Syrup.  Bnb.  Idaei  gj. 
M.  D.  S.  Um  geschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  Gräfe. 

Fotio   antiphlogis  tica. 

2287.  Bp.   Kali  nitr.  dep. 

Sacch.  alh.  aa  3Ä 
Kali  carb.  acid.  »)j» 
M.  f.  pulv.    D.  tal.  dos.  VIII.  S. 
4mal  täglich  1  Pulver  mit  einem 
TheelÖffel  Citronensaft  in  einem 
Glase  Wasser  zu  nehmen. 

Oesterlen. 


2292.  Bp.  Kali  nitr.  dep.  3jj — J0 

Aq.  flor.  Sambnc.  5\ 
Tart.  stib.  gr.jp— jjj 
Oxymell.  spl.  5j. 
Solve.  D.  S.   Umgeschüttelt  zwei- 
stündlich 1  Esslöffel. 

Thilenins. 
Anw.  Gegen  Rheumaiismos. 

2293.  Bp.   Kali  nitr.  dep.  3J — jj 

Solye  in 
Emuls.  papaverin.  (ex30l 

Extr.  Hyosc.  $ß 
Syrup.  Amygd.  3j. 
M.    D.  ß.    Umgeschuttelt  2stünd- 
lich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  erethischen  Gonorrhöen. 


2294.  Bp.  Kali  nitr.  dep.  aj 
Solye  in 
Dct.  Sem.  Lini  3vj 
Aq.  Amygd.  amar.  3Jj. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  Gonorrhoe. 


2288.  Bp.  Kali  nitr.  dep.  -jj 
Natri  sulfur.  £ß 
Aq.  Font.  3vj 
Syrnp.  Bub.  Idaei   5ß* 
Solve.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel 
(um   gleichzeitig  auf  den  Stuhl 
zu  wirken). 


2295.  Bp.  Kali  nitr.  crnd.  £jj 
Ammon.  mur.  &ß 
Aq.  Font.  frig.  Ui\ 
Acet.  Vini  8^. 

D.  S.  Zum  Umschlage. 

Die  Schmucke r'schen  Fomen- 
tationeo. 


2289.  Bp.   Kali  nitr._dep. 
n     sulf.  aa  3/S 
Pulv.  temperans.  Ph.  mil. 


2290.  Bp.   Kali  nitr.  dep.  _ 

Aq.  Laurocer.  aa  3JJ 
Syrnp.  Cerasor.  äj 
Aq.  dest.  Svj. 
Potio  antiphlogis  t. 
Glinici. 


2291.  Bp.   Kali  nitr.  dep.  3j 
Succ.  Liquir.  sjj 
Aq.  Foenic.  3v. 

M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


2296.  Bp.   Kali  nitr.  dep.  ojj 
Solve  in 
Dct.  Bad.  Gramin.(ex5ß ) 

Svj 
adde: 
Oxymell.  spl.  $j. 
M.D.S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Schönlein. 


2297.  Bp.  Stibio-Kali  tartar.  gr.j 
Kali  nitr.  dep.  öj 

Solve  in 
Dec.  Alth.  £v 
Syr.  Alth.  &j. 

D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


2298.  Bp.  Gamphor.  ^j 

Gummi  Mim.  ojj 
f.  c. 
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Aq.  Cents,  q.  s. 

Emuls.  3vj 

In  qua  solve : 
Extr.  Opii  gr.jj 
Kali  nitr.  dep.  3jj 

adde : 
Syr.  Sennae  gj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  KsslöffcL 
Aow.  Bei  erethischer  Gonorrhoe. 


2299.  Rp.  Kali  nitr.  dop.  3J 

Solve  in 
Seri  lact.  Jiv 
Oxym.  spl.  5/3. 
D.  S.  Lanwarm  zum  Klystier. 

2300.  Rp.  Kali  nitr.  dep.  gr.xv 

Solve  in 


Dococt.  Hordei  Jiv 
8yr.  Moror.  *g. 
D.  S.  Gurgelwasser.       Wen  dt. 
Anw.  Bei  Angina  soarlatlnosa. 

2301.  Rp.  Kali  nitr.  dep.  5J 
Decoct.  Hord.  £v 
Oxym.  spl.  §j. 

Solve.  D.  S.  Zum  Klystier. 

Berends. 

Antiphlogistisches  Clysma. 


2302.  Rp.   Kali  nitr.  dep.  Iß 
Natrii  chlor,  ?j 
Pulv.  rad.  Calami  gjj. 

F.  pulv.  D.  S.  Zum  Einstreuen. 

A  n  w.  Bei  brandigen  and  faulen  Qe- 
|  schwüren. 


Kali  nitricum  fusum.    Geschmolzener  Salpeter. 

Kali  stibiato  larlaricum.     Weinsaures  Kali-Antimon. 

Innerlich  in  re/raeta  dosi  gr«j — jj  auf  den  Tag,  als 
Emeticum  gr./3— jj  nach  6  — 10  Minuten  wiederholt,  bis  Er- 
brechen eintritt. 

Aeusserlich  gr.xv  —  3/J  auf  gj*  Wasser  oder  3j  Fett 
oder  Pflaster» 

Formeln. 


2303.  Rp.  Kali  stib.  tart.  gr.j 

Ammon.  hydrochlor.  $j 
Succ.  Liquir.  5jj. 
M.  f.  pulv.  I).  in  vitro.  S.  Stünd- 
lich eine  Messerspitze  voll. 
Anw.    Zur  Unterhaltung1    relinder 
Nausoa. 

2304.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.jjf 

Sacch.  alb.  j)ö. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Auf  Einmal  zu 
nehmen. 
Anw.  Als  Brechmittel. 


2305.  Rp.  Kali  stib.  tart  gr.jj 
Pulv.  rad.  Ipecac.  j?jj 
Sacch.  j)iv. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  VIII  part.  aeq. 
D.  8.  3mal  täglich  1  Pulver. 


2306.  Rp.   Kali  stib.  tart.  grjjj 
Tart.  dep.  gr.xvjj. 


M.  D.  S.  Auf  2— 3mal  zu  geben, 

bis  Erbrechen  erfolgt. 
Pulv.  emet.  Ph.  mil. 

2307.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.j 
Rad.  Ipecac. 
Elaeosacch.Citriäagr.xv 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  III. 
D.  ad  chart.  cerat.  S.  Von  5  zu 
5  Minuten  ein  Pulver,  bis   zur 
Wirkung. 

Anw.    Als  Brechmittel  für  sensiblo 
Suhjeote. 


2308.  Rp.  Kali  stib.  tart.  gr.j 
Amyli  gr.vj 
Pulv.  rad.  Ipecac. 
Sacch.  aa  »)j. 
M.  f.  pulv.  D. 

Pulv.  emet.  Clinici 
Berol. 
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2309,  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.jj 

Camphor.  trit.  gr.vj 

Gummi  arab. 

Saccbar.  aa  oß» 
M.  f.  pulv.  Div.  in  VI  part.  aeq. 
D.  in  chart.  cerat.  S.  2stündlich 
1  Pulver.  C.  J.  Meyer. 

Anw.  Als  kräftiges  Diaphoreticum. 

2310.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.iv 

Pulv.  rad.  Rhei 
Sapon.  medic. 
Galbani  dep. 
Sagapeni  dep.  aa  DJ 
Succi  Liquir.  $iv 

F.  cum 
Aq.  dest.  q.  8» 
Pilul.  XC.  Consp.  Pulv.  Nuc.  mosch. 
D.  S.  2— 3mal  täglich  12— 15(!) 
Pillen,  bis  üebelkeit  eintritt. 
Pil  ul  ae  res  ol  ven  tes 
S  chmuckeri. 


Lycopod.   D.  S.  3mal  täglich  1 
bis  3  Pillen. 


2315.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.vj 
Solve  in 
Dec.  Alth.  (e  ajj)  £▼ 
Syr.  Amygd.  §j. 
M.  D.  S.  1—  2stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  Pneumonie. 


2311.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.j 

Rad.  Ipecac.  pulv.  »)j 
Aq.  flor.  Tiliae  §j 
Oxym.  Scill.  Sß. 
Solve.  D.  S.  ^stündlich  theelöffel- 
weise,  bis  zur  Wirkung. 

Hn  feland. 
Anw.    Als  Brechmittel   für  Kinder, 
zumal  beim  Keuchhusten. 


2316.  Rp.  Kali  stib.  tart.  gr.jj 

Rad.  Ipecac.  pulv.    9j 

Solve  in 
Aq.  Chamomill.  ojß 
Syr.  Violar.  %ß. 
M.  D.  S.   Wohlumgescbürtelt  alle 
10  Minuten  1  Esslöffel,  bis  Wir. 
kung  erfolgt. 
Anw.  Als  Brechmittel. 

2317TRp7~Kali  stib.  tart.  gr.iv 
Natri  nitr.  sj 

Solve  in 
Inf.  flor.  Sambuc.  svj 
Succ.  Liquir.  sij. 

M.  D.  S.  1— 2stündlich  1  Esslöffcl. 


2312.  Rp.  Kali  stib.  tart.  gr.jj 

Pulv.  rad.  Ipecac.  3(5. 
M.  f.  pulv.  D. 
Pulv.  emet.  Form,  magist. 
n  us um  pauperum. 


2313.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.j 

Tart.  dep. 

Resin.  Guajaci  aa  3J. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  VI  part.  aeq. 
D.  S.  Täglich  3— 4mal  1  Pulver. 
Anw.  Bei  Arthritis. 

2314.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.jjj 

Gummi  Gutt.  gr.vj 
Pulv.  fol.  Sennae 
Extr.  Taraxac.  aa  &ß. 
M.  f.  pilul.  Nr.  XXX.    Consperg. 


2318.  Rp.  Ammoniaci  dep. 
Asae  foetid.  dep. 
Sapon.  medic.  pulv. 
Rad.  Rhei  pulv^ 
Extr.  Arnicae  aa  3J 
Kali  stib.  tart.  q.  8. 
Aq.  dest.  solut.gr.vi-xii. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.   Consperg.  pulv. 
rad.  Irid.  flor.  D.  ad  vitr.  S.  2- 
mal  täglich  4—8  Stück. 

Richter. 
Anw.  Bei  Amaurose. 


2319.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.v 

Extr.  Opii  aqnos.  gr.jj 
Aq    dest.  &v 
Syr.  Sacch.  Sj. 
D.  S.  1— 2stundlich  1  Esslöffel. 

Graves. 
Anw.  Bei  Delirium  potatorum. 

2320rRpT~Kalf  stib.  tar*«  «r.vj-xjj 
Solve  in 
Infus,  flor.  Chamom. 
5iv— Tj 
Syrup.  Alth.  äj. 
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M.  D.  S.  2stün<llich,  bei  erfolgtem 
Erbrechen  3stündlich  1  Esslöffel. 

P  e  8  c  h  i  e  r. 
Anw.  Gegen  Lungenentzündung. 

2321.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.jjj 

Aq.  dest.  ojj. 
D.  8.  ^stündlich  1  Esslöffel. 
Aqua   emetica. 


2322.  Rp.  Kali  stib.  tart.  gr.jjj -iv 

Aq.  dest.  Jvjjj, 
S.  8.  In  24  Stunden  zu  verbrau- 
chen. Gleichzeitig  Ausserlich. 


2323.  Rp.   Kali  stib.  tart.  &j 
Aq.  destill,  gvjjj. 

8.  S.  Zu  Bähungen  mittelst  Tücher. 

Delpech's  Behandlung  des  acu- 
ten Rheumatismus  mit  örtlicher 
Affection. 


2324.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.j 
Mngnes.  sulf.  3jJ 
Aq.  dest.  Jvjjj 
Syr.  Spin.  cerv.  Jj. 
D.  8.  2standlich  1  Esslöffel. 

V  ogel. 
Anw.  Kräftiges  Abführmittel, nament 
lieh  bei  Gebirnaffectionen. 


2327.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.iv 
Solve  in 
Inf.  flor.  Arnic.  (e  3vj) 

?>xjj 
D.  S.  Zu  drei  Klystieren. 

Anw.  Bei  Apoplexie,  nach  Beseitigung 
der  entzündlichen  Gcbirnsymptome. 


2328.  Rp.  Kali  stib.  tart.  gr.j 
Solve  in 
Aq.  dest.  £j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  in  die  Harn- 
röhre zu  spritzen.    Jüngken. 

Anw.  Zur  Rcetabllrung  dos  Trippers 
bei  gonorrhoischer  Blennorrhoe. 


2329.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.iv 
Ol.  Ricini 
Bntyr.  rec.  insuls.  aa  jy. 

F.TJng.  D.  8.  Morgens  und  Abends 
eine  Linse  gross  ins  Auge  zu 
bringen.  Witzraann. 

Anw.  Bei  Hornhautverdunklung. 


2325.  Rp.   Kali  stib.  tart.  gr.jjj 

Kali  nitr.  dep.  5jjj 

Solve  in 
Infus,  flor.  Sambnc.  £ix 
Meli.  Jjjj. 
M.  D.  8.  ümgeschüttelt  stündlich, 
und  wenn  Erbrechen  darauf  er- 
folgt, 2stündlich  2  Esslöffel. 

Hu  fei  and. 
Anw.  Gegen  Plenreslen. 

2326.  Rp.  Kali  stib.  tart.  gr.jjj 

Chinin,  sulf.  gr  x 
Sem.  Foenic.  sjjJ 
Olei  Chamom.  citrat. 
gutt.vj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  p*rt.  aeq.  VI. 
D.  in  chart.  cerat.  S.  2stü»dlich 
in  der  Apyrexie  zu  nehmen. 

Gola. 
Anw.  Bei  Intormiitens. 


2330.  Rp.  Kali  stib.  tart.  oj 

Adip    suill.  sjjj. 
M.  f.  Ung.  D.  S.  Einzureiben. 

Autenrieth's    Brechweinstein- 
salbe, zur  Erzeugung  von  Pnsteln. 


2331.  Rp.   Kali  stib.  tart.  f;(5 

Empl.  Plumb.  comp,  gjj 
M.  D.  Empl.  Kali  stib.  tart. 


2332.  Rp.   Kali  stib.  tart.  ~ß 

Empl.  Litharg.  spl.  ojj. 

M.  exaet.  D.  8.  In  der  Nahe  des 
Auges    oder  auf  das  obere  Au- 
genlid oder  die  Augenbrauenge- 
gend zu  appliciren. 
Anw.  Bei  Blepharoptosis  paralytica. 


2333.  Rp.  Kali  stib.  tart.  öjj 

Cerat.  Resin.  Pini  bur- 
gund.  fß. 

M.  exaet.  F.  Empl.  8.  Auf  Leder 
x  gestrichen,  aufzulegen. 

A  n  w.   Drechweinsteinpflaster  zur  Pu- 
stelbildung. 
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Kali  sulfuricum.    Schwefelsaures  Kali. 

Innerlich  als  abkühlendes  Abführmittel  zu  3j8 — j  p.  d. 
in  Pulver  oder  in  Solution  50 — j  auf  Sv — ^j  Flüssigkeit  auf 
den  Tag. 

Formeln. 


2334:.  Bp.   Kali  sulf.  dep. 

Tart.  dep.  aa  Sjj 
Magnes.  carbon.  3j 
Elaeosacch.  Foenic.  »)jj 
Sacch.  2jj. 
M.  f.  pulv.  D.  in  vitro.  S.  3stünd- 
lich  1  Theelöffel. 

6.  A.  Bichter. 


M.   f.  pnlv.   D.  2mal   täglich  ein 
Theelöffel. 


1i335.  Bp.   Kali  sulf.  dep. 
»     nitr.     „_ 
Conch.  ppt.  aa  3Jj- 
M.  f.  pnlv.   D.  S.  3mal  taglich  \ 
Kaffeelöffel.  U  n  z  e  r. 

Anw.   Als  Digrestivpulver. 


2336. 

Bp. 

Kali 

snlf. 

dep. 

•  •  • 

5JJJ 

Bad. 

Bhei 

pnlv 

•  3J- 

F. 

pnlv.  D 

. 

Pul 

Iv.  Bhei 

com 

P- 

2337.  Bp.   Kali  sulf.  dep.  3jj 
Bad.  Bhei  pnlv.  3j 
Ammon.  hydrochlor.3Jj. 

M.  f.  pulv.  D. 

Pulvis  digestivus. 


2340.  Bp.  Kali  snlf.  dep.  $jj 
Bad.  Jalap.  »)j 
Olei  Anisi  gr.j. 
M.  f.  pulv.   Div.   in  part.  aeq.  jj. 
D.  ad   chart.   cerat.    S.  Binnen 
einer  Stunde  beide  Pulver  zu  neh- 
men. Vogel. 
Anw.   Als  Laxans. 


2341.  Bp.  Kali  sulf.  dep.  $ß 

Pulv.  rad.  Jalap.  30. 
F.  pulv.  D.  S.  Auf  Einmal  zu  neh- 
men. Lincke. 


2338.  Bp.  Kali  snlf.  dep.  3vj 
Solve  in 
Inf.herb. Digital,  (ex  3p) 

Meli,  despnm.  3VJ. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
2  Esslöffel.  Martin. 

Anw.  Gegen  Phlegmasia  alba  dolens. 


2342.  Bp.  Kali  snlf.  dep.  3J 

Sapon.  Jalapin.  Jjj 
Extr.  Aloes  *)j. 
M.   f.   c.   Mncil.   Gnmm.   Mimos. 
pilnl.  LX.  Consp.  Lycop.  D.  S. 
2mal  täglich  2—4  Pillen. 

2343.  Bp.  Kali  sulf.  dep.  %ß 

Solve  in 
Infus,  fol.  Sennae(ex£ß) 

Sri 

adde: 
Syr.  Spin,  cervin.  §£. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  Ate  Abführmittel  bei  Milcbme- 
tastasen. 


2344.  Bp.  Kali  sulf.  dep.  3vj 
Solve  in 
Inf.  fol.  Digital.  (03/}) 

Sviü 

Tinct.  Bhei  aquos.  $ß+ 
M.  D.  S.  Sstündlich  1  Esslöffel. 


2339.  Bp.   Kali  sulf.  dep. 

Pulv.  rad.  Bhei  aa  3Jj 
Sacch.  gß. 

Kali  iariaricum  acidum  depuraium.    Gereinigtes  sau* 

res,  weinsaures  Kali. 

Innerlich  zu  3/5 — j  p.  d.  in  Pulver,  Latwergen  oder 
Schüttelmixturen  v  oder  als  Serum  Lactis  tartarisatom  Jj  —  jjj 
auf  1  Pfund  siedender  Milch. 
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Formeln. 


2345.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  äj 

Elaeosaccb.  Citri  gjß. 
D.  in  scatul.  S.  2mal  täglich  einen 
Theelöffel  voll  mit  einem  Glase 
Zuckerwasser. 

2346.  Bp.   Kali  tart,  acid.  dep. 

Kali  sulf.  dep. 
Elaeosaccb.  Foenic. 

ää  3Jjj. 

M.   f.   pulv.   D.  S.  3stündlich  ein 
Theelöffel.  Berends. 

Anw.  Als  Digestivpulver. 

2347.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep.  &j 

Cort.  fruct.  Aurant.  ex- 

pulp.  pnlr.  3j 
Bad.  Bhei  pulv.  3jj 
Sacchar.  gjj. 
M.  f.  pnlr.  D.  S.  Theelöffelweise. 
Pulvis  d  ige  st.  Kannen- 
wurf i  i. 

2348.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep.  $ß 

Boracis  pulv.  ajj 
Elaeosacch.  Cinnamom. 

d) 

Sacchar.  %ß. 
F.   pulv.   D.  S.  3mal   täglich  ein 
Theelöffel  in  Zackerwasser  oder 
Melissenthee  zu  nehmen. 

2349«  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  &3 

Tart.  stib.  gr.j. 
M.  f.  pnlv.  Div.  in  part.  aeq.  VI. 
D.  S.  2stündlich  1  Pulver. 

Frank. 
Anw.  Als  Abführralttol. 


M.  f.  pulv.  D.  S.  3mal  täglich  eine» 
gute  Messerspitze.     Kau  seh. 
Anw.  Im  Hydrops. 


2352.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  $fi 
Bad.  Scillae  gr.jj 
Fol.  Digital,  gr.j. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  D.  S* 

3mal  täglich  1  Pulver. 

0  s  i  a  n  d  e  r. 
Anw.  Im  Hydrops. 


2353.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep.  $ß 

Sulf.  dep.  aÜ 

Elaeosacch.  Foenic.  »)j* 

M.  f.  pulv.  D.  ad  scatul.  S.  3 mal 

täglich  1  Theelöffel. 

Anw.  Boi  HKmorrhoidalboschworden. 


2354.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep.  $ß 
Besin.  Guajac.  nativ.  5JJ 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VIII. 
D.  S.   1   Pulver   beim  Zubette- 
gehen,  und  so  einige  Tage  fort- 
zufahren. Kämpf. 
Anw.    Gegen  falschen  Sohwlndel  in. 

Folge  von  Kopfoongestlon. 


2350.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  Sj 
Fol.  Sennae  pulv.  ajj 
Pulv.  rad.  Zingib.  3J 
Pulp.  Tamarind.  gjj. 

F.  Electuar.  D.  S.  3  —  4mal  täg- 
lich 1—2  Theelöffel. 

2351»  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  §j? 
Bad.  Scillae  gj 
Ferri  pnlv.  gjj 
Ol.  Junipcr.  gtt.vjjj. 


2355.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep. 

Bad.  Jalap.  pulv.  5J 
Succ.  Sambuc.  inspiss. 
Oxym.  Scill.  ää  5vj. 
M.  f.  Electuarium.    D«  S.   Umge- 
rührt 2stündlich  3—4  Theelöffel,. 
bis  Purgiren  erfolgt. 

Weikard. 
Anw.  Gegen  Hydrops. 


2356.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep.  sjj> 
Sacch.  albi  §j 

Solve  in 
Aq.  dest.  ferv.  gxvj. 
D.  S.  Zum  Getränk. 

Aqua  crystallina. 


2357.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  £{£ 
Boracis  pulv.  gjj 
Bad.  Levistici 

„     Ononidis  spin. 
Ligni  Sassafras  ää  §j. 

C.  C.  M.  f.  Spccies.  D.  S.  1  Ess- 
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löffel  voll  mit  3  Tassen  Wasser 
auf  2  einzukochen. 

2358.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep.  3vj 
Kali  nitr.  dep.  5J 
Magnes.  carb.  3jj 
Sacch.  alb.  oß- 
M.  f.  puly.  D.  ad  scatul.  S.  3mal 
täglich  1  Theelöffel.     Bad  ins. 
Anw.    Gegeu  Stockungen   im  Pfort- 
adersystem, tragen  Stuhlgang1. 


2359.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep.  pj 
Sem.  Foenic.  pulv.  3jj 
Fnlp.  Tamarind.  äjj 
Syr.  Bab.  Idaei  q.  s. 

nt  f.  Electuarium.  D.  S.  Umgerührt 
stündlich  2  Theelöffel.  P  h  ö  b  u  s. 


2360.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep.  3vj 
Bad.  Bhei  pulv. 
Pul?,  aromat.  ää  5J 
Oxym.  Scill.  q.  s. 
ut.  f.  Electuarium.  M.  D.  S.  Um- 
gerührt 3 — 4mal  täglich,  bis  3 
bis  4  Stuhlgänge  erfolgen. 

Fordy  ce. 
Anw.  Im  Hydrops. 


M.  f.  pulv.  D.  in  vitro.    S.  Zahn- 
pulver. 

2364.  Bp.   Kali  tart.  acid.  dep. 
Cort.  Chin.  fusc. 

„     Anrant. 
Ligni  Santal.  rubr. 
Carbon.  Tiliae  ää  3j 
Ol.  Bergamott.  gtLx. 
M.  f.  pulv.  subt  D.  S.  Zahnpulver. 

Schubart  h. 


2365.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  §j 

Bad.  Zingiber.  pulv. 
Conserv.  Bosar.  ää  3J 
Syr.  Cort.  Aurant.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium.  D.   S.  Umge- 
rührt theelöffelweise. 

Monro. 

2366.  Bp«  Kali  tart.  acid.  dep. 

Boli  rubr. 
Sacch.  alb.  ää  *)jj. 
M.  f.  pulv.  subtiliss.  D.  S.  Augen- 
pulver. B  a  1  di  n  g  e  r. 
Anw.     Gegen  chronische  Ophthal- 
mien. 


2361.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  oÜJ 
Solve  in 
Decoct.  cort.  Chin.  fusc 
(ex  §j)    svjjj. 
M.  D.  S.  Wohlumgeschüttelt  zwei- 
•  stündlich  2  Esslöffel  voll. 

J.  P.  Frank. 
Anw.  Im  asthenischen  Hydrops. 


2362.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  j)jj 
Solve  in 
Aq.  Petroselin.  §j 

adde: 
Acet.  Scill.  ojj 
Vin.  stibiat.  sj 
Syrup.  Seneg.  3vj. 
M.  D.  S.  Wohlumgeschüttelt  zwei- 
stündlich  1  Esslöffel.    Frank. 

«363.  Bp.  Kali  tart.  acid.  dep.  S/3 
Bad.  Irid.  florent.  5jj 
Myrrhae 

Sanguin.  Dracon.  ää  5j 
Ol.  Caryophyll.  gtt.v. 


2367.  Bp.  Bad.  Levist. 

„  Ononid.ßpin.aAj/J 
Coq.  c.  Aq.  Font.  q.  s. 
Ad  Colat.  Jvj 

Solve  in 
Tart.  dep.  3jj 

Befrig;  adde: 
Spirit.  nitr.  aeth.  sj 
Oxym    Scill.  Jj. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Sobernheim. 


2368.  Bp.  Lact,  vaccin.  S'jjj 

ebull.  in  vas.  figulino, 

tuno  admisce 
Tart  depnr.  5J. 
Coagnlatione  peracta  liquorem  se- 
mirefrigeratum  cola  et  cum  AI« 
bum.  ovor.  q.  s.  in  spumam  re- 
dacto  ad  albuminis  coagulationem 
usque  coque  et  ultra. Colat.  adde: 
Conch.  ppt  q.  s  ad  neutralisa- 
tionem  acidi  et  ultra.  D.S. 
steinmoiken. 
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Kali  tartaricum  boraseaium.    Borax  wein  stein. 

Innerlich  als  auflösendes  Mittel  zu  gr.x — 5/3  einige 
Mal  täglich,  als  Abführmittel  zu  Jj — Jiß  in  Solution  oder  als 
brausende  Orangeade» 

Formeln. 


2369.  Bp.  Kali  tart.  borax.  &j 

Solve  in 
Aq.  dest.  5vj 

adde: 
Tinct,  Croci  2jj 
Syr.  Cinnamom.  Jj. 
M.  D.  S.  1— 2stundlich  1  Esslöffel. 

2370.  Rp.  Kali  tart.  borax.  gj 

Solve  in 
Aq.  Junip.  Jvjjj 

adde: 
Spir.  nitr.  aeth.  öjj 
Oxym.  Colchic.  Jj. 
M.  D.  8.  Umgeschüttelt  2stündlich 
2  Esslöffel.  Selig. 

Anw.  Gegen  Wassorsacht. 

2371.  Bp.  Kali  tart.  borax.  gj 

Solve  in 
Aq.  dest.  $v 
Aq.  Lanrocer.  sjj 
Syr.  spl.  &j. 
M.  D.  S.  2stün<yich  1  Esslöffel. 

Busch. 

Anw,   Bei  schmerzhaften  Menstroa- 
tionsbeschwerden. 


2372.  Bp.  Herb.  Digital.  f)j 

Bad.  Calarai  3jjj 
Inf.  Aq.  ferv.  q,  s. 
Ad  Colat.  $y 

Solve  in 
Kali  tart.  borax.  iß 
Succ.  Junip.  inspiss.  gjjJ. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stundlich 
1  Esslöffel.              Sundelin. 
Anw.  Im  erethischeu,  entxündlicben 
Hydrops. 

2373.  Bp.  Kali  tart.  borax.  37J 

Solve  in 
Aq.  Petroselin*  Jvj 
adde: 


Spir,  nitr.  aeth.  3JJ 
Oxym»  Scill.  &j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  ^stündlich 

1  Esslöffel.  Bang. 

Anw.  In  der  Wassersucht. 


2374:.  Bp.   Kali  tart.  borax.  £j 
Solve  in 
Inf.  Secat.  com.  (exj)  Jv 
Syr.  Croci  Jj 
Spir.  nitr.  aeth.  5J. 

M.  D.  S.  1— 2stttndüch  1  Esslöffel. 


2375.  Bp.    Kali  tart.  borax.  jvj 
Extr.  Chelidon.  jj 
„     Tarax.  liq.  iß 
Solve  in 
Aq   Meliss.  gvj 
Syr.  Bhei  iß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  Bichter. 

Anw.  In  chronischen  Leberleiden. 


2376.  Bp.   Kali  tart.  borax.  iß 
Solve  in 
Inf.  rad.  Scill.  (e  5j)  Jv 

adde: 
Syr.  A spar a gl  gj. 
M.D.S.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  AU  Diuretlcum, 


2377.  Bp.   Kali  tart.  borax.  3JJ 
Natr.  borac.  5J 
Aq.  Menth,  crisp.  Jvj 

adde: 
Extr.  Trifol.  fibr.  3Jj 
Syrup.  Croci  $j. 
S.  D.  S.  Umgeschüttelt  2— 3stünd- 

lich  1  Esslöffel.  Leutin. 

Anw.  GejreoMonstruitionsbeschwerden. 


2378.  Bp.  Kali  tart.  borax.  xjj 
Solve  in 
Aq.  dest.  Jvj. 
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M.  D.  S.  Verbandwasser. 

Bast. 
Anw.   Ein  PalliaÜvmittel  bei  Krebs- 
geschwüren. 


2379.  Kp.   Bad«  Serpentar.     _ 

Cort.  Chili,  fusc.  aa  3JJ 
Inf.  Aq.  fervid.  q.  8. 
Ad  Colat  £iv 
Kali  tart.  borax.  3Jjj 
Spir.  nitr.  aeth.  3J 
Sncc.  Jnnip.  insp.  gjß 
Syrup.  cort  Aurant3vj. 


M.D.  S.  UmgeschütteU  «stündlich 
1  Esßlöffel.  Kopp. 

Anw.  Gegen asthenische  Wassersacht 


2380.  Bp.   Croci  ajj 

Bad.  Ipecac  $ß 
Inf.  Aq.  Font  q.  8. 
Ad.  Colat  §t 
Tart.  borax.  3Jj 
Syr.  Chamomill.  5vj. 
M.  D.  S.  Umgescbfittelt  SstOndlich 
1  Esslöffel.        Sobemheim. 
Anw.  Gegren  spastische  Amenorrhoe- 


Kali  tartarieum  neutrum.    Neutrales  weinsaures  Kali. 

Syn.  Tartarus  lartarisatus.     Tariras  katicas.    Tmr- 
iras  lixivae  neuler.    Aufiöslicher  Weinstein. 

Anwendung  wie  beim  Vorigen. 

Formeln. 

2381.  Bp.  Kali  tart.  neut 

Elaeosacch.  Foenic. 
ää  3Jjj 
Sulf.  praecip.  »)jj 
Polv.  rad.  Bhei  öj 
Flaved.  cort  Aurant. 
Magnes.  carbon.  äääjß 
M.  f.  pulv.    D.  S.  3mal  täglich  1 
Theelöffel.  Klein. 

Solamen  hypochondria- 
c  o  r  n  m. 


2382.  Bp.   Kali  tart.  neutr.  3jß 

Solve  in 
Aq.  Foenic,  Jjj 

adde: 
Vini  stib.  £j 
Syr.  Mannae  5/3. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Theelöffel. 

O  sann. 
Anw.    Gelind  eröffnendes  Mittel  für 
Kinder  von  1—2  Jahren. 

2383.  Bp.    Kali  tart  neutr.  gjj 

Solve  in 
Aq.  dest.  gjj 
Extr.  Grnmin.  liq. 
Syr.  Bhei  ää  3|5. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Theelöffel. 

Wcndt. 


Anw.  Gelindes  Abführmittel  für  Sing- 
ling-e. 


2384.  Bp.    Kali  tart.  neutr.  $ß 
Magnes.  carbon.  gr.v 
Bad.  Bhei  pulv.  gr.jjjj 
Sulf.  praecip.  gr.jj 
Ol.  cort  Anr.  gttß 
Extr.  Tarax.  liq.  q.  8. 
ut  f.  Bolus.  Consp.  pulv.  rad.  Irid. 
flor.  Disp.  tal.  tos.  XII.  D.  in 
vitr.  bene  claus.  S.  3mal  täglich 
1  Stfick.  Phöbna. 


2385.  Bp.   Kali  tart.  neutr.  _ 

Pulv.  fol.  SennaeaAoß 
Syr.  Sennae  äj. 

M.  f.  Electuarium.  D.  S.  3mal  täg- 
lich 1  Theelöffel  voll. 


2386.  Bp.  Kali  tart.  neutr.  §0 
Solve  in 
Aq.  Meliss.  Svj 
Extr.  Chelidon. 

„     Tarax.  liq.  ää  3JJ 
Vini  stibiat.  aj 
Succ.  Liquir.  dep.  öüJJ- 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2st0ndlich 
1  Esslöffcl.  P  hob  us. 

Anw.    Als  Solvcos   bei   Unterleibs- 
stockuugcn. 
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2387.  Bp.   Kali  tart.  neutr.  Jj 

Extr.  Saponar.  £<3 

Solve  in 
Aq.  Meliss.  $vj. 
M.  D.  8.  Morgens  und  Abends  2 
Esslöffel.  Bau. 

Anw.  Bei  Hämorrhoiden. 

2388.  Bp.  Kali  tart.  neutr.  3jjj  ~ 

Solve  in 
Aq.  dest.  gjjj 
Vini  stib.  3j 
Boob  Sambuc.  3j. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel.  Vogt. 

Anw.  Bol entsundliclien rhoumaUschon 
Fiebern. 


2389.  Bp.   Kali  tnrt.  neutr. 

Extr.  Marrub.  ää  3Jj 

Solve  in 
Aq.  Melius.  Jjjj. 

M.  D.  8.  Morgens  und  Abends  die 
Hälfte  zu  nehmen. 

Hildebrandt. 


Kalium  ferro-cvanatum  flavum.    Kali  ferroso-hydro- 
eyanicum.    Kali  borussicum.  «jUlbew  Elscnryankallum. 

Gelbes  Blutlaugensalz. 

Innerlich  zu   10 — 20  Gran  in  Solution. 

Formeln. 


2390.  Bp.  Kai.  ferr.  cyan.  gr.x 

Chinin,  stilf.  gr.jjj 
Acid.  sulf.  dil.  gtt.jjj 
ßyrup.  cort.  Aur.  gj. 

M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  Wecliselflober. 

2391.  Bp.  Kai.  ferro  cyan.  gr.xjj 


Solve  in 
Inf.  rad.  Calam.(e;y)  §vj 
Tinct.  Bboi  aquos.  jy 
Syr.  Bhei  %ß. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  Gegen  Weohselfieber  mit  ge- 
ringer Fieberaction,  aber  erhöhter  Ner- 
venreizbarkeit. 


Kalium  jodatum.    Jodkallum. 

Synon.  Kali  kudroiodicum  (seuj  hydrejodinicum. 
Juydroiodas  Ltacivae.    Jodwasserstoffsaureg  Kall. 

Innerlich  zu  2 —  4  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
wässeriger  Lösung  oder  3/J  —  j  auf  Jjjj  —  iv  Wasser  auf  den 
Tag;  Kindern  6 — 20  Gran  pro  die. 

Aeusserlich  in  Solution  9j  auf  Jj  Wasser  oder  3/3 — j 

auf  Jj  Fett   Ung.   rosat.     Zu  Gurgel  wässern  3/}  auf  4  Unzen 

Wasser. 

Formeln. 


2392.  Bp.   Kalii  jodat.  gj 
Solve.  in 
Aq.  dest.  gj. 
D.  8.  Täglich  3mal  16  Tropfen  zu 
nehmen,  allmälig  bis  auf  45  zu 
steigen.  Elliotson. 

Anw.    Bei  Bydropi.  ovarii. 


2393.  Bp.  Kalii  jodat.  ajj 
8olve  in 
Aq.  dest.  Jvjjj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  4mal  täg- 
lich 1  Essluffel.      W  a  1 1  a  c  e. 
Anw.   Gegen  mit  Soropheln  com  pH- 

eirte  Syphilis. 


Arznei  verordnungslihre  und  Recepttaschonbuch.  II.  Bd. 


20 
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2394.  Bp.  Ealii  jodat.  sj 
Jodi  gr.j 
Aq,  de8t.  Jv 
Syrup.  Papav.  Jj. 

M.  D.  S.  Täglich  3m al  1  Esslöffel 
voll.  Ha  fei  and. 

Anw.    In  den  hartnackigsten  Fällen 
der  ScropheUtrankheit. 


2395.  Bp.  Ealii  jod.  3/3— j 

Solve  in 
Aq.  Foenic.  §v 

adde: 
Aq.  Amygd.  amar.  3Jj 
Mucilag.  Sem.  Lini  jjjj 
Sacch.  Canariens.  jjy. 
M.  D.  S.  Um  geschüttelt  4mal  tag« 
lieh  1   Esslöffel.        Hancke. 
Anw.    Gegen   beginnende  Langen* 
phthisls. 

2396.  Bp,   Kai.  jodat.  5J 

Solve  in 
Aq.  dest.  £jj 

adde: 
Aq.  Flor.  Anrant.  $ß 
Syr.  Alth.  3jj. 
M.  D.  S.  Früh  und  Abends  1—2 
Esslöffel.  Magendie. 

Anw.  Bei  Hypertrophia  cordis. 


2397.  Bp.   Kalii  jodat.  siv 
Solve  in 
Aq.  dest.  Lactnc.  gvjjj 

„     flor.  Aur.  ojj 
Syr.  Alth.  sj. 
M.  D.  S.  Morgens  und  Abends  1 
Esslöffel  in  etwas  Wasser  zu  neh- 
men. Magendie. 
Anw.  wie  oben. 


2398.  Bp.   Kalii  jodat.  3JS 
Solve  in 
Aq.  Selteranae  Svjjj. 
D.  S.  Tagüber  zu  verbrauchen. 
Aqua  Selteran  a  jodata. 

X3W.  Kp.   Kai.  jod.  3j 
Solve  in 
Inf.  fol.  Salviae  Jvj. 
D.  S.  Gurgel  wasser. 

Anw.  Bei  Angina  syphilitica. 


2400.  Bp.    Kalii  jod.  gr.xxxvj 
Solve  in 
Aq.  dest.  3J. 
O.  S.  3mal  täglich  3-5—10  Tro- 
pfen mit  i  Glase  Zackerwasser. 

Coind  et. 
Anw.  Gegen  hartnäckigen  Tripper. 


2401.  Bp.   Kalii  jodat  gr.vj 

Solve  in 
Aq*  Bosar.  Jüj. 
D.  S.  Augenwasser. 
Anw.  Bei  scrophulöser  Ophthalmie. 

2402.  Bp.   Kai.  jodat.  $j 

Solve  in 
Dec.  Fol.  Jugl.  Svj. 
D.  S.  Zum  Umschlag  auf  die  Angen. 
Anw.    Bei  scropbnlöser  Ophthalmie 
und  Photophobie,  auch  als  Verbandwas- 
ser scrophulöser  Geschwüre. 


2403.  Bp.  Kalii  jod.  _ 

Pulv.  fol.  Jugl.  m  5j 


Extr.     „         „     3jj. 


M.  f.  pilul.  CXX.  Consp.  Lycop. 
D.  S.  3mal  täglich  5—10  Pillen. 
Anw.    Bei  Scropbnlosis. 


2404.  Bp.  Kai.  jodat.  3J 

Solve  in  paux.  Aq.  dest. 

adde : 
Ungt»  Hydr.  einer. 
„       rosat.  «ä  f,ß» 
F.  Unguent.  D.  S.  Zum  Einreiben. 
Anw.  Bei  Croup. 

2405.  Bp.   Kai.  jodat.  3] 

Sapon.  medic.  5/3 
Aq.  Bosar.  3JJ 
Ungt.  rosat.  3VJ. 
M.  f.  Ung.  Biecke. 


2406.  Bp.   Kai.  jodat.  3/3 
Adip.  suill.  jjß. 

M.  f.  Unguent.  D.  S.  Zum  Einrei- 
ben. Ulimann. 
Anw.    Gegen  -Gebarmutterkrebs. 


2107.  Bp.   Kai.  jodat.  gr.iv 

Solve  in  paux.  aq.  dest. 

adde: 
Ungt.  cerei  35J— jß„ 
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D.   8.   Täglich  eine  Erbse  gross 
einzureiben.  Fischer. 

Anw,  Bei  Chaltzioo. 


3406.  Rp.   Kalii  jodat. 

Natri  carb.  dep.  ifac. 

Ungt.  rosat.  J0— svj. 

M.  f.  Ung.  D.  8.  Morgens  and 
Abends  klein-bobnengross  einzu- 
reiben. Walther. 
Anw.    Gegren  chronische  Hodennn- 

•chwellunf. 

2409.  Rp.  Kai.  jodat.  5J 
Opii  pur.  gr.x 
Solve  in 
Aq.  dest.  q.  s. 
adde: 
Ol.  provincial.  svj 
-    Cacao    loni   calore 


liquefacti  et  semirefri- 
gerati  jjj. 
M.  f.  Ungt  D.S.  Zum' Einreiben. 

low,  Bei »«ropäulofen  GeichwOUten, 
Kropf. 


8410.  Rp.   Kalii  jodat.  gr.v 

Empl.  Lithargyr.  spl.  jj. 
F.  1.  a.  exnplastr.  D. 

Ascher  s  on. 
Anw.  Bei  Geberbeinen. 


8411.  Rp.  Kalii  jodat.  Jj 
Empl.  Ammon. 
foetid. 

Litbarg.  ü  5Jj. 
M.  f.  1.  a.  emplastrum.  D. 

Hacker. 
Anw.    Bei  Boden g/eeohwulst  auf  das 
Scrotum  iu  legen. 


Kalium  suifuratum.    Schwefelkallam. 

Synon.  Hepar  sulfuris  kalinum.  Sulfuretum  Liaotoae. 

Kallumschwefellcber. 

Innerlich  zu  2  —  4  Gran  p.  d.  in  Pillen  (wegen  der 
leichten  Zeiüiesslichkcit  stets  ad  vitr,  hene  clausuni)  und  in 
Solution* 

Formeln. 


8418.  Rp.   Kalii  sulfurati 

Boli  albi  a»  30. 
F.  c.  Aq.  dest.  q.  s.  pilul.  XXX. 

Consp.   Cinnamom.  D.  in  vitro. 

S.  8stundlich  8  Pillen. 

8413.  RpTKalii  sulfurati  ^/3 — j 

Solve  in 
Aq.  dest.  3vj 

adde: 
Syr.  spl.  ?j£. 
D.S.  Stündlich  1  Theelöffel  voll. 

Chaussier. 
Anw.  Bei  Croup. 

8414.  Rp.   Kalii  sulfurati  gr.vj 

Ferri  pulv.  gr.jjj 
Extr.  lign.  Qu  aas.  gr.x 
Carbon.  Spong.  q.  s. 
ut  f.  Bolus.  Consp.  pulv.  rad.  Irid. 


flor.   D.    tal.  dos.  jj.  D.  in  vitr. 

S.  Früh  und  Abends  1  Stück. 

Kor  tum. 
Anw.   Bei  Druienverhartuug/. 

8415.  Rp.  Kalii  sulfurati  3J 

Rad.  Alth.  pulv.  j)j 
Extr.  Liquir.  »)jj. 
M.  f.  pilul.  LX.  Cousp»  pulv.  rad. 
Irid.  flor.  D.  ad  vitr.  bene  claus. 
S.  Kindern  von  1—8  Jahren  1- 
bis  Stündlich  1  Pille  in  einem 
Bissen  Apfel- oder  Pflaumenmus» 

Kopp. 
Anw.  Im  Croup. 


8416.  Rp.  Kalii  sulfurat.  iß 
Hohe  in 
Aq.  dest.  q.  s. 

20* 
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adde: 
Sapon.  Hispan.  pnlv.  $jj. 
F.  massa,  ex  qua  form,  ope  preli 
globuli  jj.  D.  S.  Schwefelseife. 
Anw.  Zum  Waschen  bei  chronischen 
Üxanlhemen. 

2417.  Rp.  Kalii  snlfurat.  $ß 

Aq.  flor.  Aurant.  3TJ 
Sacch.  alb.  5Jj. 
8.  8.  3etündlich  1  Theelöffel. 

Chaussier. 
Anw.  Gegen  Croup. 


Sapon.  medic.  pulv. 
Rad.  Rhei  pnlv.  ü  30 
Extr.  Opü  grjjj. 
M.  f.  pilnl.  gr.jj.  ConBp.  pnlv.  gem. 
Lycop.   D.  ad  yitr.  bene  clans. 
S.  Stündlich  5  Stück. 

Radin  8. 
Anw.  Geren  Bleikolik  nach  ffehobe* 
ner  Verstopfung*. 


2418.  Rp.   Kalii  snlfurat.  j)jj 

Extr.  Cardui  ben.  5Jj 
Carbon.  Til.  snbt.  pnlv. 

Balsam,  pernv.  j)j. 
M.  f.  pilul.   C.   Consp.  Pulv.  rad. 
Irid.  flor.  D.  ad  vitr.  bene  clans. 
D.  S.  3mal  taglich  10  Stück. 

Stegemann. 

Anw.   Gegen   Luftröhren-  und  Lun 
fenschleimschwindsucht. 

2419.  Rp.  Kalii  snlfurat. 

Gummi  Ammon.  dep. 
Extr.  Tarax.  ää  5J 


3420.  Rp.   Kalii  snlfurat.  5j 
Solve  in 
Aq.  dest.  givjS 

adde: 
Acid.  sulf.  dilut.  £j. 
M.  D.  8.  Znr  Waschung  und  Ein- 
reibung. Dupuytren. 
Anw.  Bei  Scabies. 


2421.  Rp.   Kalii  sulfnrat.  $}ß 
Sapon.  hisp.  alb.  $ß 

Solve  in 
Aq.  Calcar.  $iy 

adde: 
Spir.  Vin.  rft.  sj. 
M.  D.  S.  Morgens  nnd  Abends  die 
kranken  Stellen  damit  zn  waschen. 

Barlow  n.  Bietu 
Anw.  Gefen  Gnndaussehlag\ 


Kalium  sulfuraium  pro  balneo. 

(Hepar  sul/uris  vulgare.    Schwefelkalium  zum  Badegebrauch.) 

Bloss  ausserlich  zu  Waschungen  3j  au^  8^ — jjj  Was- 
ser, zu  Bädern  §üj  —  vj  auf  ein  Vollbad,  zu  Salben  $ß — $j 
auf  Jj  Fett. 

Kino. 

(Gummi  Gambiense.     Kino-Gummi.) 

Innerlich  zu  10  —  20  Gran  p.  d.  in  Pulver,  Pillen, 
Latwergen,  Solution. 

Aeusserlich  als  Streupulver  und  in  Solution  Jj  —  § 
auf  zTj  Wasser  oder  Weingeist. 

Formeln. 
3422.  Rp.  Kino  _ 

Ferri  snlfur.  •*  ojß 

Terebinthinae 

Extr.  Gcntianac  ääöjjj- 


M.  f.  1.  a.  pilnl.  gr.jj.  Consp.  pulr. 
Cinnamom.  D.  S.  4mal  tiglich 
10  Siöok  zu  nehmen.  Wal  eh. 
Anw.  Bei  Guuoorrh.  secundaria. 


30» 


2423«  Bp.  Kino  3/* 
Opii  gr.jj 
Elaeosacch.  Cinnam.  3J. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  acq.  VI. 
D.  ad  cbart.  cerat.  8.  2stündlich 
1  Pulver.  Sundelin. 

Anw.  Bei  asthenischen  Blutungen. 


M.  f.  pulv.  Disp.  tal.  dos.  VI.  D. 
ad  Chart,  cerat.  8.  3stundlich  1 
Pulver. 

Pemberton  u.  Nasse. 
Anw.  Gegen  Pyrosis. 


2424.  Bp.  Kino  gr.vj 

Cubebar.  3J 
Bad.  Liquir.  $j. 
M.  f.  pulv.   D.   tal.  dos.  VIH.  8. 
4— 6mai  täglich  ein  halbes  oder 
ganzes  Pulver  zu  geben. 

Stark. 
Anw.  Gegen  Nachtripper. 

2425.  Bp.   Kino 

Elaeosacch.  Menth,  pip. 

aa  •)(*• 


2426.  Bp.  Kino  2Jj 

Ferri  sulfur.  2j 
Extr.  Marrnbii  __ 
„     Myrrhae  aa  3Ü- 
M.f.pilui.gr.jj.  Consp.  Iride  Flor. 
S.  3mal  täglich  8  Stück. 

Waitz. 
Anw.    Bei  Schleimfl&ssen  der  Harn- 
blase, des  Mastdarms. 

2427.  Bp.   Kino  zfi 

Gummi  Mimos.  3j. 
M.  f.  pulv.  S.  Zum  Bestrenen. 

Lentin. 
Anw.   Blutstillende  Pilien. 


Kreosotum.    Kreosot. 

Innerlich  gutt.j  —  jjj  allmälig  bis  120  Tropfen,  am 
besten  in  Pillenform» 

Aeusserlich  um  Blutnngen  zu  stillen,  mit  einem  Pin- 
sel aufzutragen,  oder  in  cariöse,  schmerzhafte  Zähne,  auf  ein 
Stückchen  Baumwolle  geträufelt,  hineingelegt. 

Formeln. 


2428.  Bp.  Kreosoti  &j 

Pulv.  rad.  Alth. 
Succ.  Liquir.  aa  5lß* 
F.  c.  Aq.  dest  q.  s.  pilul.  CXX. 
Consp.   Lycop.    D.  8.    Morgens 
und  Abends  2  Pillen,  später  stei- 
gend bis  auf  8.  Wolf  f. 
Anw.  Bei  Phthisis  tnbercnlosa. 


2429.  Bp.  Kreosoti  sj 

Cerae  alb.  ras. 
Pulv.  rad.  Alth.   aä  3ß 
MuciL  Gummi  mimos. 

q.  s. 
ut  f.  pilul.  CXX.  Obducantur  ge- 
latina.  D.  8.  2— 3mal  1—2  Pillen 

2430.  Bp.   Kreosoti  Dj 

Asae  foetid.  30 


Ol.  Valerian.  gtt.vjjj 
Pulv.  rad.  Liquir.  q.  8. 
ut.  f.  pilul.  XXIV.  Consp.  Lycop. 
D.  S.  2mal   täglich  3  Stück  zu 
nehmen.  Oesterlen. 


2431.  Bp.  Kreosoti  30 

Pulv.  rad.  Alth. 
Sacch.  äa  3J  t 

MuciL  Gummi  Mimos. 

q.  8. 
ut  f.  pilul.  XC.   Consp.  Lycopod. 
D.  8.  3mal  täglich  2—3  Pillen, 
bis  auf  10  allmälig  steigend. 

Berndt. 
Anw.  Bei  Diabetes  mellitus. 


2432.  Bp.  Kreosoti  gtt.v—  $ß— j 
Solve  in 
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Emuls.  amygd.  (ex  Iß) 

Syrup.  Amygd.  gj. 
M.D.S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Reich. 


2433.  Bp.  Kreosoti  i)j 

Plumb.  acet. 
Opii  pur.  ml  gi*.yj 
Succ.  Liquir.  3jj. 
M.  f.  pilul.  LX.  Consp*  Pulv.  rad 
Liquir.  D.  S.  3mal  täglich  zehn 
Pillen.                           Fuchs. 
Anw.    Bei  Phthisis  im  Erweichungs- 
stadtnm  der  Tuberkel. 

2434.  Bp.   Kreosoti  30 

Aq.  dest  Sv* 
M.  D.  S.  Zu  Bähungen. 

Wolff. 
Anw.   Gegen  Impetigo  sparsa. 


F.  c.  Aq.  Foenic.  gr 
Emulsio  cni  adde: 
Syr.  Sacch.  $ß. 
M.  D.  S.  Stundlich  1  Esslöffel  roll. 


2439.  Bp.  Kreosoti  Bj 

Spir.  Vin.  rft.  £jj 
Tinct.  Menth,  pip.  &} 
„     Nasturt.aquat.Sp. 
M.  S.    Ein   Stück  Feuerschwamm 
damit  getränkt  und  in  den  Mund 
gebracht. 

Anw.  Feaillet's  Collatoriam  anto- 
dontalgicum,  als  rasch  zahnsehmerzsttl- 
lendes  Mittel. 


2435.  Bp.  Kreosoti  gttjj 

Dct.  Liehen.  Island.  §jj 
Syr.  Papav.  3vj. 
M.  D.  S.  2stündlich  ein  Esslöffel. 
(Allmälig  auf  6  Tropfen  inner- 
halb 24  Stunden  zu  steigen.) 

V  erbe  eck. 
Anw.    Bei  Phthisis  ohne  Gefassere. 
thismus.  


2440.  Bp.  Kreosoti  _ 

Alcohol  »a  3^- 
M.  D.  in  vitro.  S.  Tropfenweise  auf 
den  hohlen  Zahn  anzuwenden. 

Badins. 
Anw.    Gegen  eariösen  Zahnschmerz. 


2441.  Bp.   Kreosoti  3/5 

Aeth.  acet.  3Jj 
Tinct.  Cinnamom.  aj. 

D.  S.  3mal  täglich  5—10  Tropfen. 


2436.  Bp.  Kreosoti  3) 

Spir.  Vin.  rftiss.  Jjj. 
M.  D.  S.   So  viel  davon  in  Kalt- 
wasser zu  träufeln,   dass  dieses 
sich  trübt  und  damit  die  Zahne 
zu  bürsten.               Buchner. 
Anw.   Gegen  üblen  Geruch  hohler 
Zahne.  


2442.  Bp.   Kreosoti  gttv— z 
Olei  Olivar.  $ß. 
M.  f.  Linimentum.   D.  in  olla.  S. 
Die  kranken  Hautpartien  damit 

einzureiben. 

Anw.  Gegen  Flechten.      


2443.  Bp.  Kreosoti  gtt.v— xx 
Ol.  Olivar.  Iß 
Cerati  Sj. 
M.  f.  Ungt.   D.  in  olla.    S.  Ver- 
bandsalbe. Frlmanger. 
Anw.  Gegen  scrophalöse  Cartes. 


2437.  Bp.   Kreosoti  gtt.j 

Spir.  Vin.  rft.  gtt.iv 
Dec.  rad.  Salep.  &iv. 
D.  S.  2stündlich  *— 1  Theelöffel. 

Jon  as. 
A  n w;  Bei  Brechdurchfall. 

2438,  Bp.   Kreosoti  gttvj 

Ol.  Amygd.  50 
Gummi  Mimos.  3Jj 

Lactucarium.    Lattlehopiam.    Lattichstoff. 

Innerlich  zu  ^— 2  Gran  und  selbst  bis  10  Gran  ge- 
stiegen in  Pulver,  Pillen,  Emulsion  oder  Solution. 


2444.  Bp.   Kreosoti 

Cerae  alb.  ras.  äa  50 
Opii  gr.x 

Pulv.  Caryophyli.  Jjjf?. 

F.  ope  Mucil.  Gumm.  Mimos.  pik 

CXX.  Consp.  Pulv.  Caryophyli. 

D.  S.  Zahnpillen. 

Anw.  In  den  hohlen  Zahn  tu  stecken. 
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Formeln. 


2445.  Rp.  Lactncar.  gr.v 

Saccb.  3J. 
Div.  in  X  per«,  aeq.  D.  S.  2stund- 
lich  1  Pulver*          Schwarz. 
Anw.  Bei  Schlaflosigkeit. 

2446.  Rp.   Lactncar.  *)ß 

Gummi  arab.  3J 
F.  c.  Aq.  fönt.  q.  s. 
Kmuls.  Syj 

adde : 
Syr.  cort  Anrant.  gj. 
M.  D.  S.  Standlich  1  Esslöffel, 
v.  Hildebrandt. 

2447.  Rp.   Lactncar.  gr.j— jj 

Rad.  Ipecac.  gr.-J 
Magnes.  carbon.  gr.jjj 
Sacch.  alb.  gr.xjj. 
M.  f.  pnW.  D.  ul.  dos.  IV.  S.  3- 
stündlich  1  Pulver. 

Rothhamel. 
Anw.  In  gastrischen  Fiebern. 


2449.  Rp.   Lactncar.  •)£ 

Mncil.  Gnmm.  Mimos. 

q.  s. 

Ad  subactionem.    Per- 

fecte  unitis  admisce: 

Aq.  Font.  §vj 

Syrup.  Rnb.  Idaei   %ß, 
M.  D.  S.  2stündiich  2  Esslöffel. 

Anw.  Gegen  Krampfiiuston,  hysteri- 
sche Beschwerden  etc. 


2448.  Rp.  Lactncar.  gr.jjj 
Mncil.  Cydon    J)j 
Aq.  dest.  ajjj. 
M.  D.  S.'  Taglich  mehrmals  einige 
Tropfen  ins  Ange  zu  tränfein. 

Rau. 
Anw.    Bei  erethisch-katarrh.  Augen 
entzüodungea. 


2450.  Rp.  Lactncar.  gr.jjj 

Hydr.  mnr.  mit.  gr.j 
Magnes.  carbon.  j)0 
Elaeosacch.  Menth,  ppt. 

gr.xjj. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  X.  S.  4mal 
täglich  1  Pulver. 

Mich  elson. 
Anw.  Gegen  Chorda  bei  Gonorrhöen. 


2451.  Rp.    Lactucar.  3j 

Rad.  Scill.  pnlv. 
Herb.  Digital,  pulv. 
Kali  nitr.  dep.  ää  <yj 
Oxym.  Scill.  q.  8. 
nt  f.  pilul.  LX£lI.    Consp.    pulv. 
rad.  Irid.  flor.    D.  S.  2mal  täg- 
lich 2  Stück    und    steigend  auf 
10—12  Stück.  Guibert. 

Anw.  Gegen  Bauchwassersucht. 


Lapides  Cancrorum. 

(Oculi  Cancrorum.     Krebssteine.     Krebsaugen.) 

Lapides  Cancrorum  praeparaii.     Prttparlrte  Krebs- 
steine. 

Innerlich   zu  5 — 10 — 20  Gran  p.  d.  in  Pulvern  oder 
Saturationen  mit  Citronen-  oder  Weinstein  säure. 


2452.  Rp.  Lapid.  Cancror.  ppt.  3vj 
Cort.  Cinnamom.  3J 
Sacch.  alb.  &jj 
Mucil.    Gummi  Traga- 
cantb.  q.  s. 

ut  f.  Trochisci  XC.  Pulv.  Ginnam. 


Formeln. 

consp.  leniter  torrendi.  D.  S.  2- 
stündlich  3-4  Stück. 

P  h  ö  b  u  s. 


2453.  Rp.   Lapid.  Cancror.  ppt. 
Comn  Cervi  rasp. 
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Bad.  Valerian. 

Visci  qnercin.  ää  sjjj. 
M.  f.  pulv.  subtilisB.  D.  ad  scatnl. 
S.  Einige  Mal  täglich  zu  |  —  1 
Messerspitze.  H  u  f  e  I  a  n  d. 

Pulvis  an  ti  spasmo  d  i  cos. 


2454.  Rp.   Lapid.  Cancror.  ppt.  »)j 
Aq.  Foenic.  $j 
Tinct.  Rhei  aquos. 
Syrup.  ManDae  ää  §ß. 


M.  D.  S.  Wohlumgeschüttelt  zwei- 
stündlich 1  Theelöffel. 

Wendt. 
Anw.  Gegen  Icterus  neonatorum. 

2455.  Rp.  Lapid.  Cancror.  ppt.  gjjj 
Macid.  »)j 
Sacch.  alb.  j)jj. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  Einige  Mal  ttg- 
lieh  eine  Messerspitze  mit  Wasser. 

Schubar  th. 


Lapis  JPumeae.    Bimsstein. 
Liehen  Mandicus.    Isländisches  Moos. 

Innerlich  5/3— j  auf  Jvj — xjj  Colatur  in  Decoct.  Um 
dem  Mittel  den  ekelhaft  bittern  Geschmack  zu  nehmen,  lasst 
man  das  Liehen  in  einer  Lösung  von  kohlensaurem  Kali  durch 
24  Stunden  maceriren  und  erst  dann  kochen. 


Formeln. 
2456.  Rp.  Liehen.  Island,  ab  amar. 

lib.  a 
Coq.  c.  Aq.  Font.  q.  s. 
Ad  Colat.  üb  j 

adde: 
Syr.  Liquir.  §j. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


2457.  Rp.   Liehen.  Island.  &j 

Coq.  c.  Aq.  comm.libr.jj 
Ad  remanent.  lib.j ;  sab 
finem  coct.  addendo 
Sem.  Phellandr.  aqnat. 

contas.  %ß 
Colat.  refrig.  adde: 
Aq.  flor.  Aurant. 
Syrup.  papav.  Rhoeados 

äa  §j. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  1—2  Ess- 
löffel. 
Anw.  In  der  Lungenschwindsucht. 


2458.  Rp.   Liehen.  Island.  §j 
Rad.  Colombo  3jj 
Coq.  c.  Aq.  Font.  q.  8. 
Ad  Colat.  Sxjj 
Cui  refrig.  adde: 


Spir.  aeth.  3J 
Syr.  Cinnamom.  £j. 
M.  D.  S.  Ständlich  1  Esslöffel. 

Phöbus. 


2459.  Rp.  Liehen.  Island. 

Rad.Polygal.amar.ää&LJ 

„     Liquir.  3vj 
Stip.  Dulcamar.  5Jjj. 
C.  M.  f.  Species.  D.  S.  Den  drit- 
ten Theil  mit  Milch  abgekocht, 
taglich  zu  verbrauchen. 

Sachtleben. 
Anw.  In  der  Laogrensucht. 


2460.  Rp.  Liehen.  Island,  conc.  gj 

Aq.  common.  5xrjjj 
Leniter    decoque    non 
agitando  ad  reman.  Jvjjj 
Cola  et  exprime» 
Mucilago   Liehen.    Island. 

2461.  Rp.  Liehen.  Island.  Iß 

Cork  Chin.  fusc.  gjj 
Rad.  Senegae 

.     Liquir.  ü  $j 
Sem.  Anis,  stellat.  $ß. 
C.  C.  M.  f.  Species.    D.  tal.  dos. 
VI.  S.  Jede  Portion  mit  1  Pfd. 
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Wasser  abzukochen  und  tagüber 
zu  verbrauchen.  Vogt. 

A  n  w.  Gegen  atonische  Lungensohleim- 

fl&SSO. 


2469.  Bp.  Liehen.  Island.  53— jß 
Coq.  c.  Aq.  fönt.  q.  8. 
Ad  Colat.  giv 

In  qua  solve : 
Sacch.  albiss.  gjß. 
Bepone  in  loco  frigido,  ut  f.  gela- 
tina.  D.  S.   In   einem  Tage  zu 
verbrauchen. 
Gelatina  Lieh.  Island. 


9463.  Bp.  Liehen.  Island,  äjj 

Kali    carbon.    dep.    (in 
aquae   calidae  mensura 

solut.)  5jj 
Macerentur  per  hör.  3, 
deinde  colentur.  Resi- 
duum rite  ablutum  coque 
c.8.q.Aq.ad  reman.^xvj, 
Colat.  seponatur,  donec 
crassiora  sabsederint. 

adde: 
Ichthyocollae  5J 
Sacch.  alb.  gj/3 
Evapora  ad  reman.  £vj 

Oui  refrig.  adde: 
Elaeosacch.  flaved.  citri 

3Ü- 
D.  S.  «stündlich  1  Theelöffel. 

Anw.  Moosg-allerte;  gegen  Zehr* 
krankheiten,  Phthisen,  atooische  Blen- 
norrhöen  und  andere  erschöpfende  Aus- 
flösse, sowie  gegen  Aügemeinschwache. 


Sacch.  alb.  $iv 
6umm.  arab.  Jj. 
M.  Exsiccet.    leni    calore    in  vase 
porcellaneo,  donec  massa  in  pul- 
verem  redigi  possit. 
D.  S.  Täglich    1—  2mal  1  Thee- 
löffel voll.  Ebers. 
Anw.  In  der  Lnngensncht. 


2465.  Hp.  Lich.Island.ab.amar.lib. 

Coq.  c.  Aq.  comm.  q.  s. 
Ad  Colat.  §vj 

adde: 
Syrup.  Ceras.  §j 
Aq.  Laurocer.  3jj. 
F.  gelatina.  D.  S.  Tagüber  zu  ver- 
brauchen. 


2464.  Bp.   Gelatin.  Liehen.  Island. 

libr./3 


2466.  Bp.    Liehen.  Island.  £j 

digere  per  i  hör.  c.  Aq. 

Font,  fervid.  SVJ 
tum  aquam  ut  inutilem 
abjice.  Licheni  residuo 

adde: 
Cornu  Cervi  raspat.  et 

ablut.  g/3 
Coq.  c.  Aq.  fönt,  gxiv 
Ad  Colat.  gvj 
eliqua  Album.  Ovi  q.  s. ; 
denuo  cola ;  evapora  ad 
remanent.  51V;  tandem 

solve: 
Elaeosacch.  Cinnamom. 

(g".üj)    Sj- 
Bepone  in  loco  frigido,  ut  in  ge- 

latinam  abeat. 
D.  S.  Tagüber  zu  verbrauchen. 

Anw.  Moosgallerte;  nach  Phöbns. 


Lignum  GuajacL 

(Lignum  sanetum.     Guajakholz.     Franzosenholz.) 

Innerlich   $j  —  jjj    mit  3  Pfund  gekocht   bis  auf  1 
Pfd.  Colatur  oder    als  Thee  ähnlichen  Holztr&nken  beigesetzt. 

Formeln. 


2467.  Bp.  Basur.  lign.  Gnajac.  §j 
Coq.  c.  Aq.  comm.  q.  s. 
Ad  Colat.  Jvj 
sub  finem  coctionis  adde 


Fol.  Sennae 
Bad.  Liquir.  aa  SJJ 
Sem.  Foenic.  3J. 
O.  S.  Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 
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2468.  Rp.  Resin.  Gaajac.  nativ.  3jj 
Tart.  dep.  %ß 
Sacch.  alb.  3vj. 
M.  f.  pulv.   D.  in  scatiil.  S.  3mal 
täglich  1  Theelöffel. 

'     Berends. 
Anw.  Bei  Gicht. 


2469.  Bp.  Ligni  Guajac.  rasp.  f^j 
Rad.  Sarsaparill. 
„ '   Gramini s 
„     Bardanae  a"ä  3Jj 
Coq.  c.  Aq.  Font.  q.  8. 
Ad  Colat.  £xjj 

Cui  refrig.  adde: 
Tinct.  arom.  jjj 
Spir.  aeth.  nttros.  3J. 
D.  8.  Tisane,  tagüber  zu  verbrau- 
chen. 


2470.  Rp.  Lign.  Gaajac  ras.  3jj. 
Coq-  c.Aq.q.s.  fönt,  per 
hör.  i  Colat.  #j 

adde : 
Vini  sem.  Colchic.  5Jj 
M.  D.  8.  Alle  2  Stunden  \  Tasse- 
Anw.     Gegen    chronische   Gelenks- 
sehmerzen. 


2471.  Rp.  Resin.  Gaajac  3jJ 
Hydr.  stib.  sulf. 
Magnes.  carbon.  äa  *)ß 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  D.  S. 
Morgens  and  Abends  i  Pulver. 

Hufeland. 
Pulvis  pnrificans. 
Anw.  Gegen  Scruphulosis  nnd  chro- 
nische Hautaasschläge. 


2472.  Rp.  Rasur,  lign.  Gaajac  §iv 
Rad.  Sarsaparill.  gß 
Cass.  Cinnamom.  %ß. 


M.  f.  Species.  D.  S.  2  Esslöffel  roll 
mit  1  Quart  Wasser  auf  \  Quart 
eingekocht,  täglich  zu  verbrau- 
chen. 


2473.  Rp.  Lign.  Guajac.  ras.  Jj — jj 
Coq.  c.  Aq.  Font.  flTiY 
Ad  Colat.  Sj 

adde: 
Syrnp.  cort.  Aurant.  Jjj. 
M.   D.  S.   Tassenweise   den    Tag 
über  zu  verbrauchen. 

Schubartb. 
Anw.  Geg-en aionische Gicht,Fleehteo. 


2474.  Rp.   Pulv.  nativ.  Guajae. 

gr.xxxvj 
Camphor.  ras.  gr.xjj 
Sulf.  stib.  aur.  gr.vj 
Saccb.  alb.  gjj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  Nr. 
XII.  D.  8.  Alle  3  Stunden  ein 
Pulver  zu  nehmen.      W  e  n  d  t. 
Anw.  Bei  Arthritis  atonica. 


2475.  Rp.  Guajaci 

Extr.  Dulcamar. 

„     Quassiae 
Hydr.  stib.  sulf.  «ä  3J. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  Lycopod. 
D.  S.   Täglich  2— 3mal  5  —  6 
Pillen.  Kessler. 


2476.  Rp.  Guajaci  _ 

Hydr.  stib.  sulf.  «a  3j 
Extr.  stip.  Dulcam.  jyj 
Syrup.  Sacch.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  Lycopod. 
D.  S.  Früh  und  Abends  8  Stück. 

P.  Frank. 
Anw.  Gegen  Gicht. 


IAgnum  Juniperi.    Wachholder  holz. 

Anw.  5j — jj  in  Decoct  auf  1  Pfd.  Colatur  und  als  Räu- 
cherung das  angezündete  Holz. 

Formeln. 


2477.  Rp.  Lign.  Junip.  Iß 

Coq.  c.  Aq.  comm.  q.  s. 

Ad  Colat.  &vj 

snb  finera  cortionis  adde ; 


Ligni  Junip.  iß 
Rad.  Liquir.  3Jj. 
Sem-  Anis.  jy. 
D.  S.  Tagüber  zu  verbrauchen. 
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2478.  Rp.  Lign.  Junip.  Si 

Rad.  Ononid.  spin«  iß 
Vini  Mosellae  Jxjj. 


Macera  per  24  hör.  exprime   et 
filtra.  D»  S.  Morgens  und  Abends 
1  Weinglas. 
Anw.  Bei  Hydrops. 


IAgnum  Quassiae  surinamense.  Quassiaholz.  BUterholz. 

Innerlich   3jj  auf  %iv  —  vj  in  wässerigem  oder  weini- 
gem  Aufguss   oder   Abkochung,    oder   seltener  gr.x —  xx   in 

Pulver. 

Formeln. 


2479.  Rp.  Lign.  Quassiae 

Magnes.  carb.  &&  jy 
Carbon,  ppt.  5vj. 
M,  £.  puW.   D.  in  vitro.  S.  2—3- 
mal  täglich  1  Theelöffel. 

Heim. 
Anw.  Gegen  Pyroela. 

2480.  Rp.  Lign.  Quass.  pulv.  iß 

Lycopod»  2Ü 
Aloes  3J 

Ol.  Saocini  gtt»v. 
M.  f.  pnlv.  D.  S.  Alle  10  Minuten 
eine  Messerspitze  voll  zu  geben. 

Heim» 
Pulv.  contra  Simulationes. 


2481.  Rp.   Lign.  Quass.  rasp.  iß 
Kali  carbon.  dep.  $ß 
Aq.  fönt,  fervid.  Jvjjj 
repone  ad  refrigerat. 

Colat.  adde: 
Tinet.  cort.  Aurant.  J5Jjj. 
M.  D.  8.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  Phöbus. 

Anw.     Gegen  Magenschwaohe   mit 
krankhafter  Siurebildung. 


2482.  Rp.  Lign.  Quassiae  iß 
Vini  Rhenani  Jxjj 
Macera  per  nychtheme- 
ron  ultra  et  adde: 
Tinct.  Cinnamom.  3jj 
Spir.  Aeth.  chlorat.  2J. 

D.  8.  Taglich  2  Weingläser  zu  ver. 
brauchen. 


Macerent.  saepius  agi- 
tando  per  hör»  24. 

Colat.  adde: 
Aether.  acet.  3J. 
D.  S.  Smal  täglich  1  Weinglas. 

Berends. 


2484.  Rp.  Lign.  Quass.  rasp.  iß 
Aq.  Calcar«  Jxvjjj 
Macerent.  in  lagena  rite* 
clausa  saepius  agitando, 
per  biduum.  Colat»  adde : 
Aq.  Cinnamom.  vinos.  5jj 
Misce  et  dispone  in  tres  lagenulas 
rite  claudendas.  S.  Smal  taglich 
ein  halbes  Weinglas. 

Sundeün. 

Anw.  Gegen  Atonie  des  Verdauuoga- 
etnales,  arthritiache  Kachexie  und  ato- 
niache  Schleimflüsse. 


2485.  Rp.  Lign,  Quass.  rasp.  iß 
Flaved.  cort.  Aurant. 
curfttsfiv.  3Jj 
Vini  rbenani  generös. 

mß. 

digere  per  nychthemer.  Colat.  V.  8 
Smal  täglich  1  Weinglas. 

Schubarth. 


2483.  Rp.   Lign.  Quass.  rasp.  iß 
Aq.  Font,  frigid.  Sxvjjj 


2486.  Rp.  Lign.  Quass.  rasp.  iß 
Rad.  Rhei  sjj 
Infunde  Aq.  bullientq.s. 
digere   per  hör»   3  ad 
Colat.  $vj 
adde: 
Spir.  sulf.  aeth.  3J. 

M.  D.  S.  Umgescbüttelt  4mal  tag« 
lieh  2  Esslöffel.  Rem  er. 
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Lignum  Saniali  rubrum.    Rotbes  Sandelholz. 

Nur  äusseriish  zu  Zahnpulvern. 

Lignum  Sassafras.    Sassafras-  oder  Fenchelbolz« 

Innerlich  §j — jj  auf  fifj  Colatur  als  Infusum  auf  den 
Tag,  entweder  allein  oder  mit  Sassaparilla,   Guajac. 

Formeln. 
2487.  Bp.  Bad.  Bardanae  5J 


Coq.  c.  Aq.  comm.  q.  8. 
Ad  Colat.  gxjj 
sab.  fin.  coct.  adde: 
Ligni  Sassafras  &j 
Bad.  Liqnir.  5Jj. 

D.  S.    Tisane,   den  Tag  über  zu 
verbrauchen.  P  h  ö  b  u  s. 


2488*  Bp.   Ligni  Guajac.  ras.  37J 
Rad.  Chinae  £0 


Coq.  c  Aq.  fönt«  q.  s. 
per  £  hör.,  sub  fin.  coct. 

adde: 
Lign.  Sassafr.  gj 
Cort.  Mezerei  3J 
Bad.  Liquir.  jjjj.l 
Stent  in   digest.   ferv.  per  j  hör. 
Colat.  ö\  D.  S.  3stündlich  eine 
halbe  Theetasse  voll. 

Richter. 
Anv.    Als  Unterstützungsmittel  bei 
der  ionern  Quecksilberanwendung. 


Linimenium  ammoniatum. 

{Linimentum  volatile.    Ammoniaküniment.  Flüchtiges  Liniment.) 

,  Aeusserlich  zu  Einreibungen. 

Formeln. 


2489.  Bp.  Linim.  ammon.  §j 
Tinct.  Canthar. 

„      Rhois    toxicod. 

ää  30* 
D.  S.  Zum  Einreiben. 
Anw.  Bei  Lahmungen. 


2490.  Bp.  Linim.  ammon.  Sj 

Tinct.  Opii  crocat.  3J. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Anw.    Bei  sebr  schmerzhaften  Rheu- 
matismen. 


2491.  Bp.   Linim.  ammon.  oj 

Ung  Hydr.  einer,  gjj 
Tinct.  Opii  3J. 
D.  S.  Zum  Einreiben. 
Anw.  Bei  Rheumatismen. 


2492.  Bp.  Linim.  ammon.  £jjj 

Ung.  Hydr.  einer.  $j. 
M.  f.  Ung.  D«.  in  olla  alba.  S.  Zum 

Einreiben. 

Anw.  Bei  katarrhalisch-rheumatischen 
Anginen,  Laryngo*  u.  Trachealiatarrbeo. 


Linimenium  sdponaio-camphoraium. 

(BaUamum  Opodeldoc.     Kampheraeifenliniment.) 

Anw.  wie  beim  Vorigen. 

Formel. 


2493.  Bp.  Linim.  sapon.  -  camph. 
Tinct.  Opii  croc.  3J. 


M.  D.  S.  Zum  Einreiben  in  die  Ma- 
gengrube,   v.  Hildenbrand. 
Anw.  Gegen  nervöse  Gtstrodynie. 
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Liquor  aeidus  Haiieri.    Hallerische  Säure. 

Innerlich  zu  8  —  10 — 20  Tropfen  3mal  täglich  in 
1  —  2  Esslöffel  Zuckerwasser  oder  einem  Zuckersafte  oder  zu 
3j  o.d  Jjj  Syrup.  ruh*  idaei  und  dem  Getränke  bis  zur  ange- 
nehmen Säure  zuzusetzen. 

Formeln. 


2494.  Rp.   Liq.  acid.  Hall  er  i  jj-jj 
Syrup.  Bub.  Idaei  gjj 
Aq.  Bub.  Idaei  £vj. 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel  mit 

Haferschleim. 

Anw.  Bei  typbösen  Fiebern. 


2495.  Bp.  Liq.  acid.  Hall,  aj? 
Syr.  Bub.  Idaei  ^j. 
D.  S.  2stündlich  ein  Theelöffel  in 
einem  Weinglase  Wasser. 


2496.  Bp.  Liq.  acid.  Hall,  aj 
Tinct.  Opü  croc.  »)j 
„      Cinnamom.  jyj. 
M.  D.  S.  Stündlich  20  Tropfen  mit 
Haferschleim. 

Bichter  u.  Jahn. 
Anw.  Bei  profuser  Metrorrhagie. 


2497.  Bp.   Liq.  acid.  Hall,  äj 
Dec.  rad.  Salep.  %x) 


Syrup.  Ceras.  £j 
Tinct.  arom.  sj. 
M.D.S.  1—  2stündlich  1  Esslöffel. 


2498.  Bp.   Liq.  acid.  Hall.  7,ß 
Decoct.  Salep.  £v 
Syrnp.  Bub.  Idaei  5J. 
M.  D.  S.   ^stündlich  während  de» 
Anfalles  i  Esslöffel.     Seiler. 
Anw.  Geren  Pyrosis. 


2499.  Bp.  Liq.  acid.  Hall,  ojjj 
Aq.  commun.  §xjj 
Sacch.  alb.  gjß. 

Mixt.  acid.   Ph.  mil.  bcruss. 


2600.  Bp.  Liq.  acid.  Hall.  $j— j> 
Spir.  Nitri  dulc.  »)iv 
Aq.  Bosar.  £iv 
Syr.       „     Iß. 

M.  D.  S.  Alle  halbe  Stunden  ein 
Esslöffel.  Jahn. 


Macis.    MuskatenblUthe. 

Innerlich  zu  10 — 30  Gran  in  Pulver. 

Formeln. 


2501.  Bp.   Macid.  pulv.  3J 
Opü  pur.  gr.vj 
Elaeosacch.  Caryoph.^ 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  XII  part.  aeq. 
D.  ad  cb.  cerat.  S.  Alle  3  Stun- 
den 1  Pulver.  Vogel. 
Anw.  Bei  Diarrhoe. 


2502.  Bp.  Macid.  §j 

Spirit.  Vin.  rft.  #j. 
Digere  in   vas.  clauso   saepe  agi» 

tando.  S.  Tinctura   Macidis.  D. 

20—30  Tropfen  täglich. 

Anw.  Bei  Dyspepsie,  Erbrechen,  chro- 
nischem Durchfall. 


Magnesia  earboniea.    Kohlensaare  Magnesia. 

Synon.  Magnesia  alba.   Magnesia  Murine.  Carbonar 
Magnesiae.    Kohlensaare  Bittererde. 

Innerlich  zu  10 — 30  Gran  mehrmals  täglich  in  Pul* 
▼erform  mit  Wasser  oder  Fleischbrühe,  oder  als  Brausepulver 
mit  Citronensaft  oder  Weinsteinsaure. 
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Formeln. 


2503.  Bp.   Magnes.  carbon.  sjj 
Flaved.  cort.  Aar. 
Semin.  Foenic. 
Sacch.  alb    aa  3|3. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  4-5mal  täglich 
eine  Messerspitze  voll. 

Bos  e  n  stein. 
Pulvis  galaetopoens. 

"2504.  Bp.   Magnes.  carbon.  5Jj 
Croci  gr.  xv 
Bad.  Irid.  flor.  3j 
Sem.  Carvi  3Jß. 
II.  f.  pulv.  D.  S.  5— 6mal  täglich 
eine  Messerspitze  in  Fenchelthee 
zunehmen.        Rosenstein. 
Pulvis  pnerornm. 


2509.  Bp.  Magnes.  carbon.  $ß 
Bad.  Bhei  3J 
Cort.  Aurant.  30. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scatnl.  S.  3 — i 
mal  täglich  1  Theelöffel. 

Richter, 
Anw.  Säuretiigend. 


2510«  Bp.  Magnes.  carbon.  5J 

Fulv.rad.Ipecacgr.jjj-iT 
Sacch.  alb.  övjj 
Olei  de  Cedro  gtt.rj. 
M.  f.  pnlv.  D.  S.  3-4mal  taglich 
1  Theelöffel  voll.       Vogler. 
P  ulv.  an  tacidus. 


1&505.  Bp.  Magnes.  carbon.  3jjß 
Bad.  Bhei 

Visci  querni  „,       *vf  *— ~  *»*  "" 

Fol.  Aurant.  Ta  33.        **  *•  Electuarium.    D.  S.    Umgc 


2511.  Bp.  Magnes.  carbon.  3J0 
Sem.  Anis.  pulv.  jj 
Croci  pulv.  gr.XY, 
Syr.  Bhei  q.  8. 


M.  t  pulv.   subtiliss.  D.  S.   3mal 
täglich  eine  Messerspitze. 

Baidinger. 
Anw.  Gegen  Epilepsie. 


rührt  Kindern  theelöffelweise. 
G.  A.  Richter. 


2506.  Bp.   Magnes.  carbon.  g(J 
Pulv.  rad.  Bhei  3J 
Bad.  Valerian.  »)j 
Elaeosacch.  Foenic.  .^jj. 
M.    f.  pulv.   D.  S.    Messerspitzen- 
weise zu  nehmen.      Hufeland. 
Pulvis  puerorum. 


2507.  Bp.   Magnes.  carbon.  30 
Tart.  depur. 
Elaeosacch.  Citri  äa  3Jj. 
M.  f.  pulv.  D.  in  vitro.  S.  Brause- 
pulver.    Theelöffelweise. 
(Braust  nur  schwach.) 


2512.  Bp.   Magnes.  carbon.  30 
Tinct.  Bhei  aquos.  3J 
Aq.  Menth,  crisp.  5TJ 
Syrup.  Alth.  &j. 
D.  S.  Alle  l|  Stunden  umgeschüt- 
telt 1  Theelöffel.  Vogt. 
A  n  w.  Bei  Magensaure  eines  Kindes. 


2613.  Bp.   Inf.rad.Bhei(e  gr.xv)sjj 

adde: 
(  Magnes.  carbon.  5jj 

Syr.  Mannae  §j. 
M4  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel. 
Anw.  Müdes  Abführmittel. 


2508.  Bp.  Magnes.  carbon.  pulv.  3j 
Solve  in 
Aq.  Menth    crisp.  Jjjj 

adde: 
Syrup.  cort.  Aurant.  §ß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlieb 
1  Esslöffel.  Borends. 

Anw.  Gegen  Sodbrennen. 


2514.  Bp.   Inf.rad.Bhei(egr.xv)Sü 
adde: 
Pulv.  rad.  Salep.  gr.y 
Magnes.  carbon.  30 
Syrup.  Cinnamom.  *ß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Theelöffel  voll. 
Anw.     Bei  Durchfällen  der  Kinder 
durch  Saure  iu  dun  ersten  Wegen. 
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Magnesia  suifurica.    Schwefelsaure  Bittererde. 

Synon.  Sal  amarus.    Bittersais. 

Sulfas  Magnesiae.  Sal  angiicus.  Sal  Sedllcensis,  Ep- 
somensis.    Englisches  Salz.    Sedlitaer-  oder  Epsomsalz. 

Innerlich  zu  gjjj — vj  in  Solution  auf  Jiv  Wasser  mit 
Citronensaft  oder  Syrup. 

Aeusserlich  zu  Klystieren  Jj  auf  Jvj  Colatur. 

Formeln. 


2515.  Bp.  Magnes.  sulfur.  5vj 
Mann«  elect.  Jjß 

Solve  in 
Aq.  fönt.  fenr.  Jiv. 
M.  D.  S.  Stündlich  i  Tasse. 

Ri  chter. 


2516.  Bp.  Magnes.  sulfar.  &j 
Acid.  tartar.  gr.vj 

Solve  in 
Aq.  dest.  $iv 
Syr.  Sennae  §j. 

D.  S*  Stündlich  1  Esslöffel. 


2517.  Rp.   Magnes.  sulf.  &j/3 
Natri  bicarhon.  3Jj. 

F.  pulv.  gross.  D.  S.  Früh  und 
Abends  1  Theelöffel  roll  in  einem 
Weinglase  Wasser  gelöst  zu  ver- 
brauchen. Kon  er. 


2518.  Bp.   Magnes.  sulfur.  §j 
Solve  in 
Aq.  Font,  gvj 
Oxym.  spl.  5j. 

M.  D.  S.   Stündlich  1  Tasse,   bis 
Wirkung  erfolgt. 


2519.  Bp.  Magnes.  sulfur.  3J 
Solve  in 
Aq.  Chamomill.  §vj 
Ol.  Lini  recent.  Jjj 
Succ.  Citri  gj 
Extr.  Opii  gr.jj 
Syrup.papav.  Rhoead.Jj. 
M.  D.  8.    Umgeschüttelt   ^stünd- 
lich 1  Esslöffel,  bis  Oeffnung  er- 
folgt. Richter. 
Anw.    Gegen  Blelkoük  mit  heftigen 
Krampfbeschwerdeo. 


2520.  Bp.  Magnes.  sulfur.  gj 
Solve  in 
Inf.  fol.  Sennae(e  3Jj)o^T 

adde: 
Syr.  Succ.  Citri  Jj. 
M.D.S.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 


2521.  Bp.   Magnes*  sulf.  3J 

Solve  in 
Aq.  dest.  3jj. 
D.  S.  3mal  taglich  zwei  Theelöffel 
voll  in  einem  Glase  Selterwasser 
zu  verbrauchen. 

2522.  Bp.  Magnes.  sulf.  %}ß 

Natri  carbon«  acidul.  3jj 
Aq.  commun.  libr.jjj. 
Immitte  in  lagenam  haud  plane  re- 
plendam,  adde  Acid.  sulf.  dil.  3Jjj 
Lagenam  statim  rite  claude. 
D»  S.  Künstliches,  abführendes  Mi- 
neralwasser ;  weinglaserweise  zu 
trinken.  Sundelin. 

2523.  Bp.   Magnes.  sulf.  §jß 

Acid.  sulf.  dil.  5J 

Solve  in 
Dct.  Alth.  (e  öjjj)  gvj 
Syr.  Ribium  §j. 
D.  S.  Esslöffelweise. 


2524.  Bp.   Ol.  Amygd.  dulc.  £j 
Gummi  Mimos.  3jjj 
Aq.  fönt.  q.  s.  n.  f. 
EmuUio,  in  qua  solve : 
Magnes*  sulfur.  Jj 
Syrnp-  Mann»  3vj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2etündlich 
1  Esslöffel. 
Anw,  Bei  enttündUetar  Heilung  der 

Otrmorfane. 
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2525.  Bp.  Magnes.  sulf.  _ 

Tinct.  Bhei  aquos.  aa  öj 
Aq.  Meliss.  gjj. 
M.  D.  S.  Morgens  und  Abends  2 
Esslöffel.  Hildebrandt. 

Anw.  Bei  Hämorrhoiden  mit  Leibes- 
verstopfung-. 


2526.  Bp.   Flor.  Chamomill.  gjj 
Sem.  Lini  contus»  53 
Coq.  c.  Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat.  5tj 

In  qua  solve: 
Magnes.  sulfur.  §j 
Olei  Lini  recent.  oß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum  Kly- 
stier.  Beil. 


2527.  Bp.  Magnes.  sulfur.  3VJ 
Solve  in 
Decoct.  Aven.  §vj 
Oxym.  spl. 
Ol.  Lini  recent.  ää  5j. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum  Kly- 
stier.  Berends. 


2528.  Bp.  Magnes.  sulfur. 

Fol.  Sennae  ää  gß. 

F.  Species.  D.  S.  Mit  einigen  Tas- 
sen Wasser  aufgebrüht  und  mit 
1  Esslöffel  Leinöl  vermischt. 

Vogt. 
Anw.  Zum  Klistier. 


Magnesia  usta.    Gebrannte  Magnesia. 

Anw.    wie    bei  der  Vorigen ,    nur  bei  Vergiftungen  mit 
Mineralsäuren  derselben  vorzuziehen. 

r  m  e  1  n. 


F  o 

2529,  Bp.  Magnes.  ust.  3jjj3 

Bad.  Bhei 

Visci  albi 

Fol.  Aurant.  ää  3J- 
M.  f.  pulv.  D.  S.  3mal  täglich  eine 
Messerspi tze voll.    Baidinger. 


2530.  Bp.  Magnes.  ust.  3JJ 
Natri  carbon.  3J 
Aq.  dest.  giv. 
M.  D.  S.  Wohlumgeschfittelt  stünd- 
lich 1  Esslöffel.     Carl  Meyer. 


2531.  Bp.   Magnes.  ust.  §/3 

Aq.  dest.  Svjjj. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Bademacher. 

Anw.    Bei  Stuhlverstopfnng;   durch 
Mag/ensaure. 

2532.  Bp.   Magnes.  ust.  3Jjj 

Ol.  Amygd. 
Gummi  Mimos.  aa  iß 
Aq.  dest.  f  jj. 
M.  D.  S.  Esslöffel  weise  rasch  hin- 
ter einander  zu  verbrauchen. 

Lüdicke. 
Anw.  Bei  Mineralsäure- Veryiftoiijr. 


2533.  Bp.  Magnes.  ust.  $jj 
Aq.  dest.  3z 

ebulliant  adde: 
Sacchari 
_  Aq.  Fl.  Naphae  ää  §£♦ 
M.  D.  S."  Umgeschüttelt  esslöffel- 
weise  zu  nehmen. 
Lac  Magnesiae  Mialhe. 
Anw.  Abführmittel. 


2534.  Bp.  Magnes.  usu  5J 
Sapon.  medicat.1 
Bad.  Bhei  opt. 
Sacch.  albis8.  ää  3jj 
Ol.  aether.  Foenic.gtt.jj. 

M.  1.  a.  u.  f.  pulv.  D.  S.  Messer- 
spitzenweise zu  geben. 


2535.  Bp.  Magnes.  ust.  gr.xv 

Aq.  Menth,  «risp.  äj/5 
Syrup.  Croci  Jß 
Laud.  liq.Sydenh.  gtt.iv. 
M.  D.  S.  Umgeschüitelt  alle  drei 
Stunden  1  Theelöffel. 

Schaffer. 


2536.  Bp.   Magnes.  ust.  3/3 
Pulv.  rad.  Khei 
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Pulv.  rad.  Irid.  flor.  aa  9£ 
Ol.  Foenic.  gtt.j. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  Täglich  3— 4mal 
eine  Messerspitze   voll  in  Thee 

'    zu  geben.  R  i  b  k  e. 


2537.  Rp.  Magnes.  nst.  gjjj 

Pulv.  rad.  Irid.  flor., 

„  sem.  Anisi 
Sacch.  alb.  ää  3J 
Croci  »)/3. 


M.  f.  pulv.  D.  S.  2— 3mal  täglich 
eine  Messerspitze  zu  geben. 

Anw,  Bei  Kolik  halbjähriger  Kinder. 


2538.  Rp.  Magnes.  ust.  30 
Sacch.  alb. 

Pulv.  sem.  Foenic.  äa3J. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Täglich  ein  paar 
Mal  eine  Messerspitze. 

Jahn. 


Maitum  Hordei.    Gerstenmalz. 

Innerlich  zu  3j — jj  m*t  2  Pfund  bis  zur  Hälfte  ein- 
gekocht, als  Getränk. 

Aeusserlich  frisches  warmes  Malz  zu  Umschlägen  und 
zu  Bädern  3 — 6  Pfd.  und  mehr  zu  einem  Bade. 


Formeln. 

2539.  Rp.   Malti  Hord.  &iv 

Aq.  common.  Uvr 
Coq.  ad  reman.  2Tjjj. 
Cola.  D.  S.  Mehrmals  täglich  eine 
Tasse. 

Decoct.  Malti.  Ph.  mil. 
b  ornss. 


2540.  Rp.  Malt.  Hord.     _ 

Rad.  Gramin.  aa  5j 

Coq.  c. 
Aq.  Font,  ad  Colat. 

oxvjjj. 
D.  S.  Tassenweise  zu  verbrauchen. 

2541.  Rp.   Malt.  Hord.  cont.  gjjj 

Coq.  c. 
Aq.  Font,  ad  Col.  9jj 


adde: 
Sncc.  Citr.  rec.  express. 

iß 

Vini  Rhenani  gr. 
D.  S.  Mit  Zucker  versüsst,  tassen- 
weise zu  verbrauchen. 

B  e  r  e  n  d  8. 
Anw.  Bei  Scorbut. 


2542.  Rp.  Malt.  Hord.  &ß 

Coq.  c.  Aq.  Font.  q.  8. 
Ad  Colat. '8j 

In  qua  solve : 
Alum.  $jj. 
D.  S.  Gurgelwasser. 

Anw.     Bei   scorbutischen   Mundg/e- 
schwfiren. 


Manganum  hyperotcydatum  natirum.    Magnesia  Vi- 
trariornm.    Manganum  natfoum.    Braunstein. 

Innerlich  zu  6  —  20  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
Pulver-  oder  Pillenform. 

Aeusserlich   zu  3j — jj  auf  %ß — j  Fett. 

Formeln. 

2543.  Rp.  Mangan.  ntUv.pulv.3jjj  M.  f.  Ung.  D.  S.  Zum  Einreiben. 
Adip.  snill.  Jj.  Anw.  Bei  Tinea,  Scabies  und  ande- 

ren chronischen  Exanthemen. 

Arzneiverordnungtlehre  und  Recepttaschenbuch.  II.  Bd.  2 1 
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2544.  Rp.   Mangani  nativ.  gr.xiv 
Extr.  Sabin. 

„     Aloe«  ü  grx. 
F.  Boli  VI.   Consp.  Lycop.  D.  S. 
Den  Tag  über  zu  verbrauchen. 

Br  er  a. 
Anw.  Bei  Amenorrhoe  mit  Chlorose. 


2545.  Rp.   Mangan,  nativ.  gr.jjj 
Pulv.  Herb.  Digital,  gr.j 
„     rad.  Liquir.  *)ß. 


M.  f.  pulv.  Disp.  tal.  dos.  VI.  S. 
Alle  4  Standen  1  Stück. 

Anw.    Gegen  Chlorose   mit  wetMr- 
saobtijrer  Complieetion. 

2546.  Rp.  Mangan,  nativ.  gr.jj 
Magnes.  u^t.  »)j. 

M.  f.  pnlr.  D  tal.  dos.  VI.  S.  Alle 
3  Standen  1  Stock.      Brera. 

Anw.  Gegen  Bleichsacht. 


Manna  eaiabrina  eiecta.     Ausgesuchte  Kalabreser- 
Manna. 

Innerlich  zu  §j — jj  in  Solution,  Kindern  gjj — 5/5. 

Formeln. 


2547.  Rp.  Mann,  elect.  §j 

Tart.  natron.  övj 
Aq.  Menth,  pip. 
„     Rub.  Idaei  u  &jjj. 
Solv.  M.  D.  S.  ^stündlich  i  Tasse. 

Vogel. 
Anw.  Laxirtrank  für  Kinder. 

2548.  Rp.  Mann,  elect.  £j 

Solve  in 
Aq.  Foenic  &jjj 

Golat.  adde: 
Liq.  Ammon.  anis.  äj. 
M.  D.  S.  Stündlich,  umgeschüttelt, 
einen  Eeslöffel  voll. 

Roeens  tein. 
Anw.  Bei  Katarrhalbeschwerden  der 
Kinder. 

2549.  Rp.  Mann,  elect.  3j — j/3 

Solve  in 
Aq.  Foenic.  3W — vj. 
D.  S.   ^—^stündlich  1  Theelöffel, 
bis  zur  geborigen  Wirkung. 
Anw.  Abführmittel  für  ein  neufebor- 
nes  Kind. 

2550.  Rp.   Dct.  Alth.  £iy 

Mann,  elect. 
Natr.    salf.  dep.  ää  Sß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  Radius. 

2551.  Rp.  Mann,  elect.  gjj 

Solve  in 


Aq.  Font.  $v 

Golat.  adde: 
Tart.  natron.  gj 
Elaeosacch.  Citr.  jvj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Oesterlen. 


2552.  Rp.   Mann,  elect.  gjj 
Tart.  natron.  &j 

Solve  in 
Aq.  commun.  Svjjj. 

Cola.  M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stünd- 
lich 2  Esslöffel.         Marcus. 


2553.  Rp.  Mann,  elect.  Jyfl 

Ol.  Amygd.  dnlc.  %ß 
Miece   et    sensim   sen- 

simque  adde: 
Syrup.  emalsivi  %ß. 
M.  D.  S.  Kaffeelöffelweise. 

v  an  Moni. 


2554.  Rp.   Mann,  elect.  gj 
Tart.  dep.  gß 
Seri  Lact.  5vj. 

Cola.  D.  S.  2stündlich  i  Tasse,  bis 
zur  Wirkung.  Reil. 


2555.  Rp.  Mann,  elect.  syj 

Leni  igne  liqua  in  Aq. 

Font  5ü 
Cola  et  infande  in  mo- 
dulum     pro     morsulit; 
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refrig.  descinde  in  ta- 
bulas  ajj. 
P.  S,  Stündlich  j— 1  Morselle. 

Anw.    Abführende  Maanamorsellea 
nach  P  h  ö  b  u  s. 


2556.  Bp.   Mann,  elect.  Jj 
Solve  in 
Aq.  dest.  5/3 

Colat.  adde: 
Pnlv.  fol.  Sennae  5ß 
Snlf.  dep,  _ 

Pnlp.  Tamarind.  aa  3jj 
Pulv.  rad.  Zingib.   3J3. 
M.  f.  Electuar.  D.  2  —  3mal   täg- 
lich 1  Theelöffel. 
Anw.    Gelindes  Laxans  bei  Hämor- 
rhoidalbeschwerden . 


2559.  Bp.  Mann,  elect.        _ 

Magnes.  sulfur.  aa  5ÜJ 

Solve  in 
Aq.  ferrid.  Jjj 
Colat.  adde: 
Tinct.  Bhei  aqnos.  sjjj 
Syrup.  Cichor.  c.RheoJj. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  2  Thee- 
löffel. 
Anw.  Für  Kinder  von  3  Jahren. 


2557.  Bp.  Mann,  elect.  5P 
Solve  in 
Aq.  Foenic.  §jß 
Cola  et  adde: 
Tinct.  Bhei  aqnos.  &ß. 
M.  D.  S.  Ständlich  1  Esslöffel,  bis 
zur  Wirkung. 
Anw.  Für  zweijährige  Kinder. 


2558.  Bp.   Mann,  elect.  $iv 
Tart.  dep.  S(J 
Aq.  fönt.  3X. 
M.  coque   ad  consistentiam  requi- 
sitam  et  forma  pastill.  x — xjj.  S. 
1—4^  Stück  zu  nehmen. 

Spielmann. 


2560.  Bp.  Mann,  elect.  5/J 

Magnes.  carbon.  dep.  gj 
Kali  nitr.  dep.  3/3 
Extr.  Hyosc.  gr.jj 

Solve  in 
Aq.  Foenic.  gjjjjj 

adde: 
Syrup.  Alth.  50. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
2  Theelöffel.  üufeland. 

Anw.  Bei  Zahnfieber  mit  Krämpfen. 


2561.  Bp.  Bad.  Salep.  5|3 
Salve  in 
Aq.  Foenic.  fervid.  gjjj 
adde: 
Mannae  elect.  £0 
Extr.  Hyosc.  gr.jj 
Syrup.  Croci  &j» 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  öfters  einen 

Theelöffel. 

Anw.  Bei  katarrhalischer  Reizung-  der 
Luftwege,  Reizhasten  der  Kinder. 


Manna  eaiabrina  caneiiata. 

Anw.  wie  bei  der  Vorigen. 

Mannitum, 

(Saccharum  Mannae.     Mannit.) 
Anw.  wie  die  Vorigen. 

Formeln. 


2562.  Bp.  Manniti  puri  &jj 
Solve  in 
Aq.  commun.  ferv.  gjjß 
adde: 


Succ.  Citri  rec.  expressi 

q.  s. 
Ad  gratum  saporem.  D.  S.  Warm 
zu  trinken.  C  a  1  v  e  1 1  i. 
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2663.  Rp.   Kali  tartar.  3J 
Manniti  pur.  2jj. 

Solve  in 
Aq.  common,  ferv.  gjjp. 


D.  S.  Auf  2-  oder  3mal  in  neh- 
men. Calvetti. 

Anw.   Beide  Formeln  alt  Abflaralt» 
tel  für  4— «jährige  Kinder. 


Massa  Pilularum  Ruff%. 

Anw.  Allein    oder    in  Verbindung  mit  andern  Extrakten 
in  Pillenform  3 — 5  Gran  p*  d.   3 mal  täglich. 

Mastix.    Ilastiche. 

Nur  äusserlich  zu  Räucherungen  und  als  Zahnkitt  in 
Alkohol  gelöst. 

Formel. 


2564.  Rp.   Mastich.  3J 
Solve  in 
Spir.  Vin.  rftiss.  ajjj 
Filtra  et  evapora  ad  5jj 


Ol.  Cinnamom.  gttj. 
D.  S.  Zahnkitt. 

Anw.  Auf  Baumwolle  in  den  kohlen 
Zahn  in  bringen. 


MeduUa  ossium  praeparaia 

(Medulla  bovis  praeparata,     Präparirtes  Knochenmark.    Prapa- 

rirtes  Ochsenmark.) 

Aeusserlich  zu  Pomaden. 


F  0  r 

mel. 

2666.  Rp.   Medull.  bovin,  sjjj 
Ol.  Jasmin.  jj 
„   Cinnamom. 

Ol.  Amygd.  amar.  aeth. 

gtt.vjü 
„  Rosar. 

„    Bergamott.  ää  »)j 

,  Flor-AarantäägtCx. 
M.  D.  S.  Haarpomade. 

Mei.    Honig. 
Mei  depuratum. 

(Mel  despumatum.    Gereinigter  Honig«    Abgeschäumter  Honig.) 

Innerlich    als  Constituenz  von  Latwergen  oder  Pillen, 
oder  Mixturen  beigemischt* 

Aeusserlich  zu  Gurgelwässern,  Pinselsäften  etc. 

Mei  rosatum. 

(Mel  rosarum.     Rosenhonig.) 

Aeusserlich    zu    Mund-    und    Gurgelwässern    und   au 
Pinselsäflen. 
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Formeln. 


2566.  Bp.   Inf.  herb.  Salviae  ex  Iß 

abSvj 
Boracit  venet.  jjj 
Meli.  Bosarum  gj. 

M.  D.  8.  Gurgel wasser. 
Aow.  Bei  katarrhalischen  Anginen. 


8567.  Bp.  Boracis  f)j 

Syrup.  Mororum  gj 
Meli,  rosat.  $ß. 

M.  D.  S.  Zum  öfteren  Bestreichen. 

Hufeland. 


2568.  Bp.   Boracis  50 

Meli,  rosat.  Jjj. 
M.  D.  S.  4mal  täglich  1  Theelöffel. 
Aow.  Bei  Aphthen  der  Kinder. 

2569.  Bp.   Boracis  50— jj  " 

Meli,  rosat. 
Aq.  Salviae  aa  *>ß. 
M.  D.  8.  Pinselsaft.         Wen  dt. 

2570.  Bp.   Tinct.  Myrrhae  2J— jj 

Meli,  rosat.  $j. 
M.  D.  8.  Pinselsaft. 


Morphium. 

(Morphina,    Morphium  purum.  '  Morphin») 

Innerlich  zu  ^  —  £  Gran,  vorsichtig  steigend  bia  zu 
1  Gran  (!)  einige  Male  täglich  in  Pulver,  Pillen  oder  Solution. 
Endermatisch  £ — £  Gran  mit  etwas  Amylum* 

Aeusserlich  in  Salbenform  zu  2— 4  Gran  auf  Jj  Fett 

oder  Oel. 

Formeln  siehe  bei  Morph,  aceticum. 

Morphium  aceticum. 

(Acetas  Morphii.    Essigsaures  Morphium.) 

Anw.  wie  bei  dem  Vorigen. 

Formeln. 

Aq.  dest.  q.  s. 

adde: 
Succ.  Liquir.  dep.   »)jj 


2571.  Bp.  Morph,  acet.  gr.J 

Polv.  rad.  Ipecac.  gr.0 
Sacch.  alb.  gr.x. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
S.  2mal  taglich  i  Pulver. 


2572.  Bp.  Morph,  acet.  gr.-fr— J 

Sacch.  Lact.  $ß. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.   dos.  tres.  S. 
Tagflber  zu  nehmen.    Kiene. 

2573.  Bp.  Morph,  acet.  gr.vj 

Pulv.   herb.   Digital. 

gr.xxiv 
Succ.  Liquir.  5/3. 
F.  pilul.  LX.  Consp.  Lycop,  D.  S. 
2stttndlich  i  Pille. 

2574.  Bp.  Morph,  aoet.  gr.jj 

Solve  in 


Bad.  Liquir.  pulv.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  XXXII.   Consp.  pulv. 
sem  Lycop.  D.  in  vitro.  S.  2— 
4mal   taglich  2  Pillen   und  all- 
malig  gestiegen.         Phöbus. 


2575.  Bp.  Morph,  acet.  gr.vj 
Solve  in 
Aq.  dest.  gjj 

adde: 
Acid.  acet.  gttj 
Spir.Vin.  alcoh.  gtt*xxj«> 
M.  S.  Zu  5—10  Tropfen. 

Magendie. 
Anw.  Gegen  Nenrenaafreffang, Schlaf* 
losigkeit,  Krampf. 
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2576.  Rp.   Morph,  acet.  gr.xv 

Cupr.  sulf.  ammon.  $ß 
Fell.  Taur.  insp. 
Lign.  Quass.  pulv.  aü  $iv 
M.f.pilul.  Oentam.  Consp.pulv.sem. 
Lycop.  D.  S.  Morgens  n.  Abends 
5  Stück.  Bern  dt. 

Anw.  Gegren  Diabetes. 


2577.  Rp.   Morph,  acet.  gr.jj — jjj 

Snlf.  stib.  aurant.  gr.iv 

Extr.  Digital,  gr.xjj. 

M.  f.  c.  Mücilag.   Gummi  Mimos. 

pilul.  VI.  Consp.  pulv.  sem.  Ly- 

copod.  D.  S.  Abends  1  Pille. 

Ebers. 

Anw.    Als  Linderungsmittel  in  der 
Lud  genau  cht. 


£578.  Rp.   Rad.  Ipecac.  gr.xv 
Inf.  Aq.  fervid.  sj 
Colat.   evapora  ad  Re- 
manent.  circit.  oj 
In  qua  eolve : 
Morph,  acet.  gr.j 

addet 
Sacchari  q.  8. 
nt  f.  Trochisci  LX.    D.  S.    3—4- 

stündlich  1  Pastille. 
Trochisci  pectorales  Morphii  c.  Ipec. 

2579.  Rp.  Morph,  acet.  gr.xvj 
Solve  in 
Aq.  dest.  §j 

adde: 
Acid.  acet.  gttiv 
Spir.  Vin.  rft.  3j. 
D.  Solutio   Morphii  Magendie  seu 

Tinctura  Sedativa. 
36  Tropfen  enthalten  1  Gran  Mor- 
phium. 


2580.  Rp.   Morph,  acet  gr.vj 
Sacch.  alb.  %ß. 

M.  f.  pnlv.  subtil.  D.  S.  Alle  Tier 
Stunden  eine  kleine  Messerspitze 
über  den  Augenbrauen  mit  Spei- 
chel einzureiben,  v.  Ammon. 
Anw.  Bei  Ophthalmia  rheomat. 


2581.  Rp.  Morph,  acet.  gr.j 
Solve  in 
Aq.  dest.  §j 

adde: 
Acid.  acet.  gtt.j — jj 
ßyrup.  Sacch.  äjjj. 
M.  D.  S.  3stundlich  1  Kaffeelöffel. 
Aöw.     Von  Magren  die  statt  de» 
Syr.  Dyacod.  als  schmerzstillendes  Mit- 
tel empfohlen. 


2582.  Rp.  Morph,  acet.  gr.iv 

Ungt.  rosat.  2j. 
F.  Ungt.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Behr. 
Anw.  Bei  schmerzhafter  Zona. 


2583.  Rp.   Morph,  acet.  gr.iv 
Ungt.  Hydr.  ein. 

„       simpl.  ää  3jj. 
M.  f.  Ung.  D.  S.  2mal  täglich  erb- 
sengross  in  die  Schamgegend  ein- 
zureiben. Hildebrandt. 
Anw.  Gegren  Gebarmutterkrebs. 

2584.  Rp.  Morph,  acet.  gr.ß 

Sacch.  alb.  gr.jj. 
Terant.  invicem.  D.  tal.  dos.  VL 
S.  Jeden  Abend  ein  Pulver  ü> 
die  durch  ein  Blasenpflaster  wand 
gemachte  Stelle  der  Herzgrube 
einzureiben.  Meyer. 

Anw.  Gegren  Keuchhusten. 


Morphium  hydrochioricum.    Chlorwasserstoffsaares 

Morphin. 

Synon.  Morphium  muriaticum.    Murias  Morphii* 

Salzsäure*  Morphin. 

Anw»  wie  bei  Morphium,  doch  wird  es  wegen  seiner  Ün- 
veränderlichkeit  an  der  Luft  dem  leichter  zersetzbaren  Morph« 
acet.  vorgezogen. 
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Formeln. 


2585.  Rp.  Morph.hydrochlor.gr.jp 
Solve  in 
Aq.  dest.  3J. 
D.  S.  10—20—30  Tropfen  zuneh- 
men. 
Liq.   Morph,   hydrochlor. 
Christison. 

Kommt  an  Stärke  der  Tinci.  Opü 
gleich. 


Sacch.  alh.  pulv.   libr.j 
Mucil.  Gumm.  Tragac. 

q.  s. 
ut   f.    past.   pond.  gr.xxiv.   D.  8. 
Täglich  3  Stack.        Lepere. 
Anw.  Bei  Hasten. 


2586.  Rp.   Morph,  hydrochlor. 

gr.xjj 


2587.  Rp.   Morph,  hydrochlor.  gr.j 
Aq.  Amygd.  amar.   $y 
„     dest. 
Syr.  Dyacod.  a&  %ß- 
D.  S.  2stündlich  einen  kleinen  Thee- 
löffel. 


Moschus  Tunquinensis.    Bisam. 

Innerlich  zu  2  —  4  Gran  p.  d.  und  auch  mehr  alle 
2 — 4  Stunden  wiederholt,  am  besten  in  Pulverform  mit  Zucker 
in  chart,  ceraU  zu  verabreichen. 

Formeln. 


2588.  Rp.  Moschi  gr.jj 
Sacchar.  3J. 
M.  exact.    Div.   in   VI  part.    aeq. 

D.  in  chart  cerat.  S.  1 — 2stünd- 

lieh  ein  Pulver. 


2589.  Rp.   Moschi  __ 

Hydr.  chlor,  mit.  aagr.vj 
Sacch.  alb.  £j. 
Div.  in  VI  part.  aeq.  D.  in  chart. 

cerat.  S.  Stündlich  1  Pulver.       2593.  Rp.   Moschi  gr.jjj 

Opü  pur.  gr.ß 


Anw.  Im  2.  and  3.  Stadium  des  Hy- 
drocephalos  acuta«  and  des  Croups. 

2592.  Rp.   Moschi  gr.v 

Pulv.  rad.  Valerian.  Jj 
Camph.  trit.  gr.vj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  III  in 
chart.    cerat.    S.  2stflndlich   ein 
Pulver.  Piderit« 

Anw.  Bei  Hydrophobie. 


2590.  Rp.   Moschi  gr.vj 

Ammon.  carbon.  pyro- 


Gummi  Miraos.  »)j 
Sacch.  alb.  3Jj. 

■cm  u  xr*?°*'      •   Terendo  bene  misce.  F.  pulv.  Div. 

Elaeosacch. Valeriana.      .  t  vr    D  *d    h  rt 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VI.      ™   *  "J    *!£ Z\U  i  P„w 

D.  ad  chart.  cerat  S.  2stündlich      cerat-  S'  3»tündhch  l  ^Jjjj 

1  Pulver.  B  e  r  e  n  d  g.   i     A  n  w<  Im  Keuchhusten  ohne  Fiebe'r. 

Anw.  Im  versatllen  Nerven!  eher  und 

hei  nervösen  Exanthemen, «^    Bp    Mo8chJ   ^ 

2591.  Rp.  Moschi  gr.xjj  ,  Zinci  oxydat.  gr.jjj 

Hydr.  mur.  mit.  gr.vj  !  Sacch.  aß. 

Sacch.  alb.  2j.  M.  f.  pulv.  Div.  in  VI  part.  aeq. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VI.      D.  in  chart.  cerat.  S.  ^stündlich 
D.  ad  chart.  cerat.  S.  1— 2st0nd-      1  Pulver.  Hinse. 

lieh   1  Pulver.  Anw.  Bei  Keuchhusten. 
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2595.  Rp.  Moschi 

Amraon.  carbon.  pyro- 

oleos.  aä  $ß 
Opii  puri 

Sulf.  etib.  aar.  ää  gr.v 
Asae  foet.  dep. 
Resin.  Guajac.  nativ. 

pnlv. 
Extr.  Valerian.  aa  5J. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pnlv.  Case. 
Cinnamom.  D.  in  vitro*  S.  Zwei- 
stündlich  5  Stück.  Jahn. 

Anw.  Gegen  Krampfasthma  and  An- 
gina pectoris. 


2596.  Rp.  Moschi  gr.vjjj 

Gummi  Mimos.  3J 
Aq.  Foenic.  %W 
Syr.  Cinnamom.  §j. 

M.  D.  S.  Ständlich  1  Esslöffel. 


2597.  Rp.  Moschi  gr.jjj— vj 

terendo  sensim  misce  c. 
Aq.  Foenic.  5/3 
Syrup.  Amygd.  $j 

adde: 

Liq.  Ammon.  succin.  »)j. 
D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich  ein 
Theelöffel.  Tonrtaal. 

Anw.  Gegen  Krämpfe  zarter  Kinder, 
zumal  gegen  Keuchhusten. 


2600.  Rp.  Moschi  gr.ß  ' 

Croci  gr.j 

Lapid.Cancror.ppt.gr.jjj 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  D.  in 
chart.  cerat.  S.  Stündlich  1  Pul- 
ver mit  sehr  wenig  Wasser  an- 
gerührt. P  h  Ö  b  u  8. 
Anw.  Bei  Krämpfen  halb-  oder  ein- 
jähriger Kinder. 


2601.  Rp.    Moschi  gr.vj — vjjj 

Terendo  sensim  misce  c. 
Macil.Gumm.Mim08.5jj 
Syrup.  Alth.  §j 
Aq.  Meliss.  £jjj. 
M.  D.  S.   Alle  2  Standen  1  Kin- 
derlöffel. 

Anw.  Bei  der  Eclampsia  5— Sjährig  er 
Kinder. 


2598.  Rp.   Moschi 

Gummi  arab. 
Sacch.  alb.  «~ä  f)j 
Aq.  Rosar.  3jjj. 

Mixtara  Moschi.    Ph.  Lond. 


2599.  Rp.   Rad.  Valerian.  min.  3jj 
Infunde  Aq.  ferv.  q.  s 
Ad  Colat.  §iv 
refrig.  adde  : 
Moschi  gr.vjjj 
Liq.  Ammon. pyro-oleos. 

Syrup.  flor.  Aurant.  %ß. 
M.D.  S.  Umgeschüttelt  ^stündlich 
2  Theelöffel. 
Mixtara  an  t  isp  as  m  odi  ca. 
v    Anw.  Gegen  Asthma  Miliar!  mit  gleich- 
seitigen Asandkifstieren. 


2602.  Rp.   Moschi  gr.vj — x 

Terendo  sensim  misce  c. 
Syr.  Alth.    _ 
Aq.   Valer.  aa  Sj. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1— 2Thee- 
löffel  voll. Most. 

2603.  Rp.  Moschi  gr.jjj—  iv 

Terendo  sensim  misce  c. 
Syr.  Rhoead.  §j 
Aq.  Foenic.  gvj 

adde: 
Liq.  Ammon.  succin.  »)j. 
M.  D.  S.  Alle  1}  Standen  1  Thee- 
löffel. Vogt. 


2604.  Rp.  Moschi  gr.vj 

Zinci  oxyd.  alb.  gr.iv 
Sacch.  alb.  »)iv. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  VIII  part.  aeq. 
D.  in  chart.  cerat.  S.  Stündlich 
1  Pulver. 

Löwenstein  in  Wilna. 


2605.  Rp.   Moschi  gr.vj 

Ammon.  carbon.  t)j 
Gummi  arab.  3J 
Aq.  Cinnamom.  Jiv 
Syr.  „  5j- 

D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

2606.  Rp.  Moschi  gr.x 

Camphor.  »)j 
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Gummi  Mimos.  5J 
Aq.  Menth,  pip.  §iv 
8yr.  Ztngib.  Jj. 
M.  D.  8.  28tündlich  1  Esslöffel. 


2607.  Bp.   Kali  carbon.  dep.  »)j 
Sacc.  Citri  q.  s.  ad  per- 
fect.  saturat. 


Aq.  Meliss.  &jj 

Moschi 

Tart.  stib.  ää  gr.jjj 

Syr.flor.Chamomill.  3?j. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  ^stündlich 
1  Esslöffel,  bis  Wirkung  erfolgt. 

Ri  cht  er. 


Mueiiago  Cydoniorum  seminum.    Quittenschleim. 

Aeusserlich    bei  Excoriationen    der  Brustwarzen    und 
zu  Collyrien. 

Formeln. 

2609.  Bp.  Tinct.  Croci 

Mncilag.  sem.  Cydon. 

aa  5J 
Aq.  Bosar.  gjjj. 
M.  D.  S»  Augen wasser. 

Benedict. 


2608.  Bp.   Mucilag.  sem.  Cydon.gjj 

Syrap.  Alth.  £j. 
M.D.  S.  Theelöffelweise. 

Anw.  Bei  katarrhalischen  Brustaffec- 
tionen,  starkem  Hasten  der  Kinder,  zu- 
mal in  den  Masern. 


Mueiiago  Gummi  arabici.     Arabischer  Gummischlei m. 

Anw.  als  Zusatz  zu  Mixturen  und  Collyrien. 

Formeln. 


2610.  Bp.   Mucilag.  Gumm.   arab. 

•  •  • 

3JJJ 
Ol.  Amygd.  dulc.  *>ß 
Misce  exact.  adde : 
Extr.  Opii  gr.j 
Dec.  rad.  Salep.  £v. 
M.  D.  S.  Alle  2  Standen  ein  Kin- 
der-Esslöffel voll.    Jos.  Frank. 
Anw.  Bei  Husten  der  Kinder  in  den 
Masern. 


2611.  Bp.   Mncilag.  Gumm.Mimos. 
Syrup.  simpl.  ää  &j 
Misce  terendo  invicem 

et  sensim  adde : 
Emuig.  Amygd. dulc.oiv. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel voll.  Wen  dt. 


2612.  Bp.  Mucilag.   Gumm.  arab. 

Syrup.  simpl.  aa  SÜ 
Besin.  Guajac.pulv.  5jjj 
Aq.  Cinnamom. 
„     communis  ää  &iv. 
M.  D.  S.  Alle  4  Stunden  2  Unzen 
davon  zu  nehmen.  Bell. 

Anw.  Bei  Angina  tonsillaris. 

2613.  Bp.   Pulv.  Cantharid.  gr.j 

Camphorae  gr.vj 

Mu eil.  Gumm.  arab.  q.  8. 

ut  f.  pilnl.  Nr.  IV.  Consperg.  S. 
Früh,  Mittags  und  Abends  eine 
Pille  mit  Haferschleim. 

Hufeland. 
Anw.  Bei  paralytischer  Urin  verhaltungr. 


Mueiiago  Tragacanihae.    Tragantschleim. 

Anw.  wie  beim  Vorigen. 

Myrrha.    Myrrhe. 

Innerlich  zu  S — 10 — IS  Gran  in  Pulver,  Pillen,  Emul- 
sion, Mixturen. 
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Aeusserlich  als  Streupulver i  zu  Zahnpulvern ,  Mund- 
und  Gurgelwässern,  Verbandsalben. 

Formeln. 

2619.  Rp.  Myrrhae  jj 

Kali  carb.  gr.xxv 
Aq.  Menth,  crisp.  Svjjjj 
Ferr.  sulf.  cryst.  »)j 


2614.  Rp-   Myrrhae  3(5 
Sacchar.  3jj. 
F.    pulv.   D.  S.    4mal    täglich  ein 
Theelöffel. 

Friedr.  H  o  f  m  a  n  n. 


2615-  Rp.   Myrrhae  sjjj 

Balsam.  Pernv.  3jß 
Extr.  Opii  3(J. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad. 
Liquir.    D.  S.  2stündlich  2  —  3 
Stück.  Richter. 

Anw.  In  der  Lungensucht. 

2616.  Rp.   Spermat.  Ceti 

Terebinth.  venet  aa  3Jj 

bene  mixt,  adde : 
Myrrh.  pulv.  3j 
Oliban.  pulv.  q.  8. 
ut  f.  pilul.  gr.jjj.  Consp.  pulv.  rad. 
Irid.  flor.  D.  S.  Sstündlich  eine 
Pille.  Boerhaave. 

Anw.  Balsampillen  gegen  Lungen- 
phthisis. 

2617.  Rp.  Myrrh.  pulv.  jjj 

Kuli  carbon.  dep.  3j 
Ferr.  sulf.  cryst.  $ß 
Camphor.  trit.  gr.xvj 
Mucil.  Gumm.  Mimos. 

q.  8. 
ut  f.  pilul.  LX.  Consp.  pulv.  rad. 
Irid.  flor.  D.  S.  3mal  täglich  2 
Stück.  Griffith. 

Anw.  Gegen  chronische  Blennorrhoe  n. 


2618.  Rp.   Myrrhae  $j 
Solve  in 
Aq.  alexiteriae  £vjj 
„     Nucis  moschat.  &3 
adde: 
TincL  cort.  Pernv.  5vj 
Sal.  Absinth,  »)jj 
„     Martis  gr.xv 
Sacch.  alb.  %ß. 
M.  D.  S.  Täglich  3mal  2  Esslöffel 
voll  zu  nehmen. 
Anw.  Gegen  Lungenblonnorrhoe. 


Sacch    alb.  5/3. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  täglich 
mal  1—2  Esslöffel. 


2620.  Rp.    Myrrhae    _ 

Sulf.  dep.  aa  gr.v 
Sacch.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  S.  *- 
stündlich  1  Pulver. 
Anw.   Bei  Blennorrhoe,  Fluor  albus. 

2621.  Rp.    Myrrhae  gr.xjj 

Boracis  gr.xv 
Croci  gr.jjj 
Ol.  CaryophylL  gtt.j. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI  in  chart. 
cerat.  S.  Täglich  2—3  Pulver. 

P  e  1 1  e  r. 
Anw.  AU  Emmenagoffum. 

2622.  Rp.   Myrrhae  pulv.  3J 

Gummi  Mimos.  pulv.  jjj 

Fiant  cum 
Syrup.  spl.  2j 
Inf.  flor.  Chamom.  vulg. 

1.  a.  Emulsio,  cui  adde: 
Ferr.  sulf«  cryst.  gr.xv 

antea  in 
Aq.  Cinnamom.  spl.  Jj. 
so  1  uta.  M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle 

3  Stunden  2  Esslöffel. 
P.  Frank. 

2623.  Rp.    Myrrhae 

Galban.  dep. 

Extr.  Hellebor.  nigr.ääaj 

Castorei  j)j 

Aloes  lucid.  *)ß. 

M.  f.  pilul.  gr.jj.    Consperg.  puhr. 

Cass.  Cinnamom.  D.  ad  vitr.  & 

2— 3mal  täglich  10  Stück. 

Hufeland. 
Anw.  Bei  Amenorrhoe. 
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2624.  Rp.  Myrrhae  $ß 
Galbsni 
Pulv.  rad.  Dictamm  alb. 

ää  3J 
Tinct.  Myrrh.  q.  8. 
ut  f.  pilul.    gr.jjj.    Consp.    Lycop. 
D.  S.   Alle  3  Stunden  3  Stück 
za  nehmen  and  Melissen thee  nach- 
zutrinken. Fr.  X.  Hartman n. 


9625.  Rp.   Myrrhae 

Extr.  Fumar.  ää  3Jj 
„      Hellebor.  nigr. 
Ferr.  carbon.  ää  3ß. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pnlv.  cort. 
Cinnamom.   D.  S.  Morgens  und 
Abends  10  Stück.  Stark. 


2626.  Rp.  Myrrhae 

Ferr.  sulf.  cryst.  aa  9jj 
Kali  subcarbon» 
Sapon.  medicat.  ää  30- 

M.  f.  pilul.  XL.  Consp.  pnlv.  rad. 
Liquir.   D.  S.    Täglich    3mal  2 

Stück. 

Anw.   Bei  Amenorrhoe  und  gleich 
teitiger  Lungensocht. 


2627.  Rp.  Myrrhae 

Fern  pulv. 

Rad.  Bhei  pnlv.  ää  3J 
Extr.  Millefol.  3Jj. 
M.  f.  1.  a.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  pnlv. 
cort.  Cinnamom.  D.  S.  Täglich 
3mal  5—8  Stück  zu  nehmen. 
Anw.  Bei  Amenorrhoe. 


2628.  Rp.   Myrrhae  3Jj 

Stib.  sulf.  aur.  gr.xv 
Pnlv.  rad.  Scill.  50 
Extr.  Dulcamar.  q.  8. 
ut  f.  pilul.  XC.  Consp.  pulv.  rad. 
Ind.  flor.  D.  S.  3mal  täglich  3 
bis  5  Pillen. 

Anw.  Bei  Blennorrhoe  der  Athmnngs 
organe. 

2629.  Rp.  Myrrhae      _ 

Fern  sulf.  aa  3J 
Balg.  Copaiv.  $jjj 
Cerae  alb.  ras.  aj 
Pnlv.  Cubeb.  q.  s. 


ut  f.  )>ilul.  CXX.  Consp.  Cinnato. 
D.  S.  2stündlich  4  Pillen. 
Anw.  Bei  Gonorrboea  secundaria. 


2630.  Rp.   Myrrhae  äj 

Ferr.  sulf.  cryst.  30 
Extr.  Gentian.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  LX.  Consp.  pulv.  rad. 
Zingib.  D.  S.  3mal  täglich  fünf 
Pillen. 
Anw.  Bei  Schleim-  and  BlutfflQssen. 


2631.  Rp.  Myrrhae 
Mastiches 

Resin.  Guajac.  nat.  aa  3J 
Extr.  Dulcamar. 

„      Saponar.  ää  3Jß* 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  Lycopod. 
D.  S.  Täglich  3mal  8  Stuck  so 
nehmen. 


2632.  Rp.   Myrrhae 
Mastiches 

Ferri  oxyd.  fusc.  ää  ?jj 
Sapon.  medic.  q.  8. 
ut  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad. 
Liquir.  D.  S.  3mal  täglich  fünf 
Stück. 
Anw.  Bei  Leuoorrhöen. 


2633.  Rp.  Myrrhae  30 

Gummi  Mimos.  3jj 

tere  cum 
Aq.  Sambuc.  $v 

adde : 
Ammon.  hydrochlor.  3J, 
Succ.  Liquir.  3jjj 
Syr.  Bals.  peruv.  J0. 
M.  D.  S.  Sstündlich  1  Esslöffel. 

Oesterlen. 
Anw.  Expectorans. 


2634.  Rp.   Myrrhae 

Camphor.  trit.  aa  3jj 

Cort.  Chin.  reg. 

Flor.  Chamomill.  vulg* 

ää  50 
Carbon.  Tiliae  ppt.  Jj. 
M.  f.  pulv.  subtil.   S.   Zum  Ein- 
streuen. Rust. 
Anw.  Gegen  feuchten  Brand. 
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2635.  Rp.   Myrrhae 

Aluminis 

Palv.flor.Chamom.ääsjj . 
F.  pulv.  D.  S.  Streupulver. 

Anw.   Bei  atonischen,  leicht  bluten- 
den Geschwüren. 


2636.  Rp.  Myrrhae  pulv. 

Camphor.  c.  Spir.  Vin. 
trit.  m  äj 

Cort.  Chin.  reg.  pnlv. 

Carbon,  ppt. 

Ungt.  de  Styrace  u  5XJ 

Ol.  Terebinth.  q.  s. 
ut  f.  Ungnentnm.  S.  Zum  Verband. 

Rust. 
Anw.     Bei  fauligen  and  brandig-en 
Geschwüren. 


8637.  Rp.   Myrrhae  pulv.  $jj 

Ungt.  basil.  £j. 
F.  Ungt.  D. 

Anw.     Bei   schlecht    eiternden    Ge- 
schwüren. 

«638.  Rp.   Myrrhae  3jj 

Spir.  Cochlear.  jjj 
Decoct.  cort.  Chin.  (§/3) 

M.  D.  S.  Mundwasser. 

2639.  Rp.   Myrrhae  ~ 

Gummi  Kino  aa  3Jj 

Solve  in 
Vin.  rubr.  Svj. 
M.  D.  S.  Zum  Verbände. 

Chelius. 


2640.  Rp.   Myrrhae  pnlv. 

Tart.  dep.  ää  3Jj 
Rad.  Ind.  flor.  %ß 
Carbon,  pnlv.  $j. 
F.  pulv.  D.  S.  Zahnpulver. 

2641.  Rp.   Myrrhae  5j 

Acid.  sulf.  dil.  5ß 
Inf.  fol.  Salviae  jvj. 
D.  S.  Mund-  und  Gurgelwasser. 

Anw.    Bei  scorbntischen  Mund-  und 
Schlundgeschwüren. 


2642.  Rp.    Myrrhae  3jj 

Pulv.  cort.  Salicis  gj 
Kali  nitr.  dep. 
Camphor.  trit.  äa  3J. 
M.  f.  pnlv.   D.    ad  vitr.  S.    Zum 
Einstreuen. 

Aug.  Gottl.  Richter. 
Anw.  Gegen  brandige  Geschwüre. 


2643.  Rp.   Myrrhae  pnlv. 
Catechu      „ 
Sang.  Dracon.  pnlv. 
Rad»  Calami  pulv.  ää  3J 
Sapon.  alb.  j)j. 
Ol.  Caryoph.  gtt.x 
Contere  pedetentim  ad- 

dendo : 
Meli,  rosat.  5ß. 
M.  f.  Linctns.   D.  S.  Umgeschftt- 
telt  zum  Bepinseln  des  Zahnflei- 
sches. 
Anw.  Bei  Scorbnt. 


Natrium  chloratum.    Chlornatriain. 

Synon.  Sat  cutinaris.  Murias  Sodae.    Kochsalz.  Salz- 
säure Soda. 

Innerlich  zu  10  —  30  Gran  mehrmals  taglich  in  Pul- 
ver, Wasser  oder  Fleischbrühe,  als  Brechmittel  und  bei  Lun- 
genhämorrhagien  kaffeelöffelweise» 

Aeusserlich  zu  Waschungen  und  Bädern  in  belie- 
biger Menge. 

Formeln. 

2644.  Rp.   Natr.  chlorat,  £j  D.  S.  In  möglichst  kurzer  Zeit  su 

Solve  in  verbrauchen.      L.  W.  Sachs. 

%  Aq.  Font  Sx.  Anw.  Gegen  Lungeoblntang. 
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2645.  Rp.    Natrii  chlor«  & 
Solve  in 
Aq.  Font,  libr.jjj  * 

adde: 
Succ.  Citr.  ree.  express. 


Sacchar.  alb.  q.  s. 
Ad  grat.  sapor.  M.  D.  S.  4stünd- 
lich  1  Weinglas.  Vogel. 

Anw.  Bei  Blutspeien. 

2646.  Rp.   Natr.  chlpr.  9j— 3(5 

Pulv.  Gumm.  arab. 
„      rad.  Liquir.  aa  $ß 
„      herb.  Digit.  purp, 
ffr.j« 
M.  f.  pnlv.   D.   tal.  dos.  VIII.  S. 
Alle  2  Stunden  1  Pulver. 

Schmidt  mann. 
Anw.  Bei  Hämoptysis. 

2647.  Rp.  Natr.  chlor,  pß 

Aq.  tepid.  $)ß 
Fell.  Tanr.  insp.  %ß 

adde: 
Ol.  Olivar.  &3. 
M.  f.  Linimentum.  D.  S.  Zum  Ein- 
reiben und  Umschlägen  auf  scro- 
phnlöse  Geschwülste. 


2648.  Rp.   Natrii  chlor.  5(J 
Fell.  Taur.  rec„ 

Solve  in 
Aq.  Cerasor.  §iv 

adde: 
Spir.  sulf.  aeth.  »)jj. 


M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Vogt. 
Anw.  Als  auflösendes  Mittel. 


2649.  Rp.  Natr.  chlor.  3Jj 

Fell.  Taur.  rec.  gjß 
Ol.  Nuc.  Jugl.  3j. 
Digere  in   calore  fornacis   per  36 
hör. ;  tunc  terendo  misce  exacte. 
M.  f.  Unguentum.  D.  S.  Mit  Werg 
aufzulegen.  R  o  n  c  a  1 1  i. 

Anw.  Gegen scropbnlöse Geschwülste. 

2650.  Rp.  Farin.  sem.  Lini 

Mic.  panis  alb.  ää  ®j 

solut.  saturat. 
Natrii  chlorat.  q.  8. 
Ad  consist.  cataplasmatis.  S.  Koch- 
salzumschlag. 
Anw.  Gegen  Scrophelgreschwülste. 

2651.  Rp.  Natrii  chlor.  £ß 

Solve  in 
Infos,  flor.  Chamom.  $yj 

adde  : 
Sapon.  alb.  5jj. 
D.  S.  Zum  Klystier. 

Sc  hu  bar  th. 


2652.  Rp.  Natrii  chlorat^ 

Oonch.  ppt.  aa  5J. 
M.  f.  pulv.  subtil.  D.  S.  2— 3mat 
tagüber   mit    einem    Haarpinsel 
etwas   davon  auf  die  Hornhaut 
zu  bringen. 

Kranz  und  Rust 
Anw.   Gegen  leucomatöse  Verd ank- 
langen der  Cornea. 


Natrium  acetieum  crystallisatum. 

(Terra  foliata.  Tartari  crystallisata.  Acetas  Sodae»  Krystallisir- 

tes,  essigsaures  Natron.) 

Anw.  wie  das  Vorige,  jedoch  selten. 

Natrum  bicarbonicum. 

(Carbonas  Sodae  acidulus»    Bicarbonas  Sodae*     Doppelt-kohlen- 
saures Natrum.) 

Innerlich  zu  6—10—20  Gran  p.  d.  in  Pulver,  Pu- 
len, Trochisken  und  Auflösung.  Am  häufigsten  als  Brause- 
pulver. 
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Formeln. 


2653.  Rp.  Natr.  bicarb.  gr.x 

Elae(*sacch.  Menth,  pip. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  D.  in 
chart.  cerat.  S.  Nach  der  Mahl- 
zeit 1  Pnlver. 

2654.  Rp-    Natr.  bicarb.  gr.xv 

Elaeosacch.  Citr.   gr.v. 

Jf.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI  in  chart. 

cerat.  S.  3mal  täglich  1  Pulver 

und  ein  Glas  ziemlich  saure  Ci- 

tronen -Limonade  nachzutrinken. 


2655.  Rp.  Natr.  bicarbon.  jj 
Acid.  tartar. 
Sacch.  alb.  äa  »)j. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Zu  5/3— -j)jj  alle 

2J  Stunden. 
Pulvis  aeroph.   Ph.  boruss. 


2660.  Rp.  Natri  bicarb.  gr.xr 
Rad.  Ipecac.  gr.ß 
Acid.  tartar. 
Elaeosacch.  Citr.ää»)ß. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  D.  ad 
chart.   cerat.   S.   2stündlich   ein 
Pulver. 

Anw.  Bei  choleraartigen  Affecttooca, 
Sodbrennen,  Cardislgie. 


2656.  Rp.   Natr.  bicarbon.  $jj 
Morph,  muriat.  gr.j 
Elaeosacch. Cinnam.  f)jj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  VIII  part.  aeq. 
D.  in  chart.  cerat.  S.  Stündlich 
1  Pulver. 
Anw.  Bei  Cholera. 

2607.  Rp.   Natr.  bicarb.  gr.xjj 
Opii  gr.j 

Nuc.  mosch.  gr.vj 
Sacch.  alb.  »)jj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  IV. 
D.  ad  chart.  cerat.  S.  2—3stünd- 
lich  1  Pulver.        N  c  u  m  a  n  n. 
Anw.  Gegen  Cholera. 


2661.  Rp.   Natr.  bicarb.  ojj 
Solve  in 
Aq.  Menth,  pip.  Siv 
Syr.  Menth,  £j 
Spir.  nitr.  aeth.  ?ß. 

D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

2662fRp.  Natr.  bicarb. 

Sapoo.  medic.  pulv. 
Rad.  Zingib.  pulv.  ü  5jj 
M.  f.  c.  Aq.  dest,  q.  s. 
Pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  Cass.  Cin- 
namom.  D.  S.  3mal  täglich  10 
bis  15  Stück.  Neumann. 
Anw.  Gegen  Sodbrennen. 


2658.  Rp.   Inf.  rad.  Rhei  (e  5J)  Siv 
in  quo  refrig.  solve: 
Natr.  bicarb«  5Jj 
Syr.  cort.  Aur.  Jj. 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Vogt. 
Anw.  Gegen  Dyspepsie. 


-2659.  Rp.   Natr.  bicarb. 

Extr.Carduibened.  äk&jj 
^M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  D.  S.  3- 
mal  täglich  10  Stück. 

Schneider. 
Anw.  Gegen  Steinkrankheit. 


2663.  Rp.  Natr.  bicarb.  3Jj 
Solve  in 
Aq.  Meliss.  Siv 
Elaeosacch.  Citr.  äj 
Syr.  simpl.  3j. 

D.  S.  3-4mal  täglich  1  Esslöffel  und 
ein  Glas  Citronen-Limonade  nach- 
zutrinken. Thomson. 

2664b.  Rp.  Natri  bicarb.  $j 

Sacch.  alb.  pulv.  $jj 
Ol.  Menth,  pip.  gtt^vj 
Mucil.  Gummi  Tragac. 

q.  8. 

ut  f.  Trochisci  XCVI,  pulv.  cort. 

Cinnamora  conspergendi,nontor- 

rendi.  D.  S.  ^stündlich  1  Stück. 

(TArcet  und  Vichy. 

Anw.  Gegen  Dyspepsie,  Sodbrennen  etc. 


2665.  Rp.  Natr.  bicarb.  »)iv 

immitte  in   lagen,   ex- 
si  ceatam.  capacit.  libr.jß, 
caute  et  sine  ulla  agi- 
tatione  affunde 


Syr.  Rub.  Idaei  $j 

adde: 

Aq.  Font.  q.  s. 

Spir.  eulf.  aeth.  3Jj 

ad  replendam  lagenam, 

Tinct.  Rhei  aquos.  3VJ» 

adde: 

M.  D.  6.  Umgeschüttelt  2stündlich 

Acid.  tartar.  »)iv. 

1  Esslöffel.                      Vogt. 

8  tat  im  Claude  lagenam  epistomate 

Anw.    Gegen  Sodbrennen  in  Folge 

apto,  funiculo  ligando.  Agita  et 

Missbraucbes  geistiger  Getränke. 

repone  per  aliquot  boras. 

2667.  Kp.  Natr.  bicarb.  ojj 

D.    Pia«    moussirende   Limonade, 

Solve  in 

welche  als  kühlendes  Kranken- 

Aq. Meliss.  5 vi 

getränk  zu  empfehlen  ist. 

adde: 

2666.  Kp.  Natr.  bicarb.  3jj0 

Sy*.  Cinnamom.  iß» 

Extr.  Gentian.  iß 

M.  D.  S.  4mal  taglich  i  Esslöffel. 

Solve  in 

Hufeland. 

Aq.  Menth,  pip.  $v 

Anw.  Gegen  Kropf. 

Natrum  bormcicum  purum. 

\  Natrum  boricum.    Boras  Sodae.    Borax  depurata.  Borax  ventta* 
Reines  borsaures  Natrum.    Venetianer  Borax.) 

Innerlich  zu  10 — 30  Gran  p.  d.  einige  Mal  täglich 
in  Pulverform  oder  Solution. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern  3j — jj  auf 
5vj  Colatur,  zu  Waschwässern  jj  auf  Jjj — vj  Aq.  Rosar.  oder 
Naphae,  zu  Pinselsäften  Jj  auf  Jj  Syr.  oder  lloob  Mororvm 
oder  Mel  Rosarum  und  zu  Salben  3j  auf  5j  Fett. 

Formeln. 

♦ 

2668.  Rp.  Natr.  borac.  3j 
Croci  9/3 

Ol.  Cinnamom.  gtt.jj. 
M.  f.  pnlv.    Div.  in  part.  aeq.  II. 
D.  8.  Standlich  1  Pulver. 

Wedel. 
Anw.  Webenbeforderndes  Pulver. 


2669.  Rp.  Borac. 

Aq.  Amygd.  amar.  *a5J 
„   Meliss.  Jiv. 
S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Pit  schaft. 
Anw.  Bei  Menstraalkolik. 

2670.  Rp.   Berac.  &M0 

Solve  in 
Aq.  Menth,  crisp.  $v 

adde: 
Syrup.  Alth.  gjj. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  Sandelin. 

Anw.  Bei  Amenorrhoe. 


2671.  Bp.  Borac.  BJ — jj 
Aq.  Foenic.  gjj 
Syr.  Alth.  5j. 

D.  S.  ^stündlich  1  Theelöffel. 

Berends. 

Anw.  Bei  Magensäure. 

2672.  Bp.   Borac.  jj 

Meli,  rosat.  jj 
Aq.  Rosar.  &p. 

D.  S.  Zum  Auspinseln  des  Mundes. 
Anw.  Bei  Aphtben  der  Kinder. 


2673.  Bp.  Borac.  jjj 

Aq.  destill.  Sir. 
Solve  et  flltra.   1).  S.  Ueber  das 
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Auge  zu  schlagen,  kalt  oder  wann, 
wie  es  vertragen  wird. 

Phöbus. 
Anw.  Geren  icrophnlöse  LicbUebea. 


867*.  Bp.  Borac.  _ 

Sacch.  alb.  aa  })ß 

Solve  in 
Aq.  Bosar.  %ß 

filtra  et  adde: 
Extr.  Opii    __ 
„      Aloes  aa  gr.jß. 
Iteram   solve.   D.   S.    Wohlumge- 
schüttelt einige  Male  täglich  ins 
Auge  zu  träufeln.      Richter. 
Anw.  Gegen  Hormautflecke. 


Solve.  D.  S.  3— imal  täglich  die 
leidenden   Theile  damit   an   be- 
feuchten. Ha  feiend. 
Anw.  Gegen  Leberflecke. 


2675.  Bp.  Borac.  3/5 

Sacch,  alb.  3j. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  2mal  täglich  eine 
Messerspitze  in  die  Zunge  des 
Kindes  einzureiben  nnd  auf  die 
Brustwarze  der  Mutter  unmittel- 
bar Tor  dem  Anlegen  des  Kin- 
des zu  streuen,  oder  mit  etwas 
Milch  zum  Brei  gemacht,  zu 
streichen.  Kluge. 

Anw.    Bei  Schwämmchen  der  Säug- 
linge. 


2676.  Bp.  Borac.  5jj 

Ungt.  rosat.  £j. 

M.  f.  Ungt.  D.  S.  Abends  einzu- 
reiben. Hufeland. 
Anw.  Frostsalbe. 


2677.  Bp.   Borac.  ?# 

Aq.  flor.  Aurant. 
„    Bosar.  alt  50. 


2678.  Bp.  Borac. 

Zinci  snlf. 
Alnm.  ust.  aä  *)ß 
Sacoh.  albiss.  Bj. 
M.  f.  pulv.  subtil.  D.  8.  Ina  Auge 
zu  blasen.  Bee  r. 

Anw.  Gegen  HornhantTerdamktaar. 


2679.  Bp.   Benzoes  pulv.  gj 

Amygd«amar.excort.  srj 
f.  c.  Aq.  Bosar.  Jvjjj 
Emnlsio,  in  qua  solre: 
Borac.  ajj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum  Wa- 
schen. Schnberth. 
Anw.  Bei  unreiner  Haut 


2680.  Bp.    Borac.  pulv.  aj 

Balsam,  peruvian.  sjß 
Ol.  Amjgd.  dulc.  £j 
Vitell.  Ovor._ 
Alb.   Ovor.  aa  2jj — jjj- 
Terendo  m.  f.  Linimentum.  D.  S. 
Auf  Charpie   aber  die  durchge- 
sogene Brustwarze  zu  legen. 

Hartes*. 


2681.  Bp.   Borac.  30 

Sacch«  alb.  ?y  * 

Aq.  Bosar.  3j. 
Solve  et  filtra.   D.  S.  Einige  Mal 
täglich  davon  ins  Ange  an  träu- 
feln. Plenck. 
Anw.  Gegen  Horobaotaecie. 


Natrum  carbonicum  crystatiisatum. 

(Alkali  miner ale.      Carbonas  sodae  alcalescens.     Kristallinisches» 

kohlensaures  Natrum.) 

Anw.  wie  bei  Kali  carbonicum» 

Formeln  siehe  unter  Natr.  carb.  siecum. 

Natrum  carbonicum  siecum. 

(Carbonas  Sodae  siecus.    Trockenes,  kohlensaures  Natrum.) 

Formeln. 


2682.  Bp.  Natr.  carb.  sicc._ 

Pulv.  rad.  Bhei  aa  5J 


Pulv.  rad.  Gentian.  sjj 
Blaeosacch.  Macid.  Bj. 


JÜ.  f.  pul?.  D*.  in  vitro.  S.  Mesier- 
spitaenwcise. 

2683.  Rp.  Natr.  carb.  sicc.  $jß 

Elaeosacch.flav.  Citri  3J 
Sacch.  alb.  3V> 
M.  f.  pulv.  8.  Sstündlicb  1  Thee- 
lflffel.  Berends. 

Anw.  Digestivpirhrer. 

9084,  Rp.  Natri  carb.  sicc.  5} 
Natri  phosphor.  jjjj 
Efaeosacch  Foenic.  $0. 
M.  f.  pnlr.  D.  8.  3— 4mal  täglich 
1  Theeiöftel.  Berends. 

Anw.  Mittel  Diyeslivum  11. Resolveni. 


2685.  Rp.    Natr.  carb.  sicc.  3Jj 
Tart.  dep.  3vj 
Saech.  alb.  $j. 

M.  f.  pulv.  D.  in  vitiov  S.  Thee. 
löffel weise  in  Waiser  an  nehmen 

Vogler. 
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ut  f.  piM.  XXX.  Consperfc.  pnlr. 
Croei.  D.  S.  Sraal  täglich  drei 
Stück.  Beddoes. 

Anw.  Offen  Harnsteine. 


■«  11 


#690.  Rp.  Natr.  carb.  sicc.  sjj, 
Solve  in 
Aq.  Menth,  pip.  Jir 
Syrup.  Menth,  pip.  gj 
TJnct.  Qentian. 
Spir.  nitr.  aeth.  aa  »Mi. 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Eßlöffel. 


2686.  Rp.    Natr.  carb.  sicc.  gr.iv 
Herb.  Conii  mac.    gr.jj 
Hydr.  atifc  snlf._ 
Carbon.  Spong.  aa  gr.vj 
Sacth.  alb.  »)(?. 
M.  f.  pulv.   D.  tal.    dos.  XII.   S. 
Täglich  3  Pnl  ver.     Schubarth 
Anw.  Gegen  SwoptUHnris,  Kropf. 


S69I.  Rp.   Natr.  carb.  sicc.  3J  - 
Solve  in 
Aq.Menth.pip.vinos.  Si  v 
Tinct.  Rhei  aqnos.  ])j. 

Bf.  T>.  &  Zahntinctnr. 


2692.  Rp.  Natr.  carb.  sicc.  *~iv 
Solv«  in 
Aq.  fervid.  Jxxxjj. 
IX  8.  Mit  der  erwärmten  Flüssig- 
keit 3— 4mal  täglich  au  waschen. 

Troussean. 
Anw.  Gegen  Prurigo  dei\welMk)Äen 
Genitalien. 


2887.  Rp.  Natr.  carb.  sicc. 
Exte  Gent. 
Sapon,  medic. 
Pulv.  rad.  Zingib.  a~ä  5J. 
F.  pilnl.  Nr.  CXX.  Consp.   Cass. 
Cinnamom.  D.  S.  Täglich  3mal 
*  Pillen.  Blane. 

Anw.  Bei  LUhlasls. 


8688.  Kp.  Natr.  carb.  «icc. 

Sapon.  medic.  ää  ajj 
Extr.  TKfol.  fibr.  q.  s. 
nt  f.  pilnl.  grjj.  Consp.  pulv.  rad 
Liqnir.  S.  3mal  täglich  10  Stück 

Beren  ds. 
Anw.  Als  Solvent  u.  Lithoatriptlenm, 


2689.  Rp.  Natr.  carb.  sicc. 

Sapon.  medic.  aa  3j 
Extr.  Liquir.  4.  s. 

Arznei verordnnngflfrhTe  und  Recepttaichenbnch.  II.  Bd 


2693.  Rp.  Natr.  carb.  sicc. 
Rad.  Rhei  pulv.  aa  $ß 
Fell.  Taur.  inspiss.  jj. 

F.  pilnl  LX.    Consp.    Ciirnamom. 
I>.  S".  3mal  taglich  4—6  Pillen. 

2694.  Rp.  Natr.  carb.  jicc. 
„  nitr.  aa  Sß 
Solve  in 

Aq.  dest.  ?,vjjj. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Velsen. 
Anw.  Bot  entiQnäUch.ralUfer  Ruhr. 


2695.  Rp.   Natr.  carb.  sicc.  »)j 

Acet.Vin.qs.  ad  satnrat. 

cni  adde: 
Mncilag.  Salep. 
Aq.  flor.  Aurant  aa  Sj 
Syr.  Saccbar.  gvj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Thee-  bis  1 
Kinderlöffel. 

Anw.    Saturation  für  ein  Kind  von 
1—2  Jahren. 

22 
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2696.  Rp.  Natr.  carb.  sicc.  äj 

Sapon.  medic.  5Jj 

Solve  in 
Aq.  dest.  ÄTj. 
D.  S.  In  die  Harnröhre  einzuspritzen. 
Anw.  Gegen  aus  Harnsäure  bestehende 
Blasenstdne. 

2697.  Rp.  Natr.  carb.  sicc. 

Carbon»  aa  5J 
Ungt.  rosat.  &ß. 

M.  f.  Ungt.  D. 
Anw.  Bei  Tinea. 


F.  Ungt.  D.  Zum  Einreiben  der 
Haut  nach  Abweichung  der  Kru- 
sten. Rademacher. 

A  nw.  Bei  üechtenartigen  Exanthemen. 


2698.  Rp.   Natr.  carb.  sicc.  3j 
Axung.  porc.  %ß. 


2699.  Rp.  Natr.  carb.  sicc.  jjjj 
Calcar.  extinet.  2jj 
Adip.  an»  11»  gjj. 

M.  f.  Ungt.  S.  Nach  Lösung  der 
Grindkruste  durch  ein,  erweichen- 
des Cataplasma  in  die  geschwu- 
ngen und  entblössten  Stellen  ein- 
zureiben. Richard. 
Anw.  Gegen  Kopfgrind. 


Natr  um  nitricum  depuratum. 

(Nürum  cubicum  depuratum.     Nitras  Sodae    depuratus.     Reines 
salpetersaures  Nntrum.     Würfelsalpeter.) 

Anw.  wie  bei  Kali  nitricum. 

Formeln. 

2704.  Rp.   Inf.  rad.  Ipecac  (e  gr.x) 


2700-  Rp.   Natri  nitr.  3JJ 
Solve  in 
Aq.  fönt.  §iv 

Syr.  Alth.  

Mucil.Gumm.arab.  aaoj. 

M.D.S.  1— 2stündlich  1  Eeslöffel. 

2701.  Rp.  Natr.  nitr.  30— j 

Solve  in 
Decoct.  rad.  Alth.  gvjjj 

adde: 
Gummi  Tragacanth. 

M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

2702.  Rp.  Natr.  nitr.  3jj— vj 

Solve  in 
Decoct.  rad.  Alth. 
gvj — vjjj. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Bonorden. 
Anw.  Gegen  synochale  Ruhr. 

2703.  Rp.   Stib.  kal.  tartar.  gr.j 

Natr.  nitr.  sj 
Aq.  dest.  51  v 
Syr.  simpl.  gj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


in  quo  solve: 
Natr.  nitr.  3Jj 
Syrup.  spl.  Sj- 
M.  D.  S.  1— 2stündlich  1  EsslonU 
Anw.  Bei  Dysenterie. 

2705.  Rp.  Natr.  nitr.  3Jj 

Bismuth   nitr.  gr.xv 
Gumm.  arab.  %fi 
Aq.  dest.  svjjj. 

M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Rademac  her. 
Anw.  Bei  Rohr  mit  Erbrechen. 


2706.  Rp.   Natr.  nitr.  3Ü 
Solve  in 
EmuU.  oleos.  51V 
Syr.  cap.  papav.  Jj 
Aq.  Amygd.  amar.  ajj. 

M.  D.  S.  1  -  2s  t  und  lieh  1  Esslöffel. 


2707.  Rp.   Natr.  nitr.  gj 
Aq.  dest.  svjjj. 

D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Rademachf  r. 

Anw.  Bei  Mastdarmruhr. 
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2708.  Rp.  Natr.  nitr.  & 
Aq.  dest.  gjj. 
D.  S. 

Liquor  Natri    nitrici 
Badexnacheri. 

Anw.  Aeusserlicn  bei  örtliclien  Rheu- 
matismen, am  Zertheilung  oder  Eiterung 
Hervorzurufen. 


2709.  Rp.  Natr.  nitr.  & 
Solve  in 


Inf.  fol.  Digital,  (e  gr.x) 

adde: 
Syr.  simpl.  gj. 
M.  D.  S.  1— 2stnndlich  i  BsslöffeL 

2710.  Rp.  Natr.  nitr.  35JJ 
Magnes.  ust.  3J 
Aq.  dest.  gjjj 
Syr.  simpl.  $j. 

M.  D.  8.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel.        Carl  Meyer. 


JSfatrum  phosphoricum. 

(Sal  mirabilis  perlatus,  Phosphas  Sodae.  Phosphorsaures  Natrum. 

Perlsalz. 

Innerlich   zu  5/5  auf  %iv  Wasser  mit  einem  Syrupe. 

Formeln. 

2715.  Rp.  Natr.  phosph.  gj 

Elaeosacch.  Macid.  3jj. 


2711.  Rp.  Natr.  phosph.  gj 
Solve  in 
Aq.  flor.  Aurant.  Jiv 
Syr.  Rub.  Idaei  §j. 
D.  8.  i— lstücdlich  1  Esslöffel. 

Anw.    Elegantes,  aber  thenres  Ab 
führmittel. 


2712.  Rp.   Natr.  phosph.  3jj — jjj 
„     carb.  dep.  3J 
Elaeosacch.  Foenic.  $ß. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scatul.  D.  8.  3- 
bis  4mal  taglich  1  Theelöffel. 

Berends. 
Anw.   Gelind  lösendes  and  Digestiv- 
pulver. 


2713.  Rp.  Natr.  phosph.  gj 
Solve  in 
Inf.fol.Digital.(e5j-3(J) 

Syrup.  Ceras.  Jj. 
M.  D.  8.  2stflndlich  1  Esslöffel. 

F  0  r  m  e  y. ' 
Anw.  Bei  erethischer  Lungenreizung 
mit  Disposition  zur  Phthisis. 


2714.  Rp.  Natr.  phosph.  5JJ 
Meli,  rosat.  Sjj  - 
Aq.  Rosar.  £j. 

D.  S.  2stündlich  1  Theelöffel. 
Anw.  Bei  Aphthen. 


M.  f.  pulv.  D.  8.  Auf  2mal  in  un- 
gesalzene Fleischbrühe  (bestes 
Vehikel)  zu  nehmen. 

Sundelin. 
Anw.  Abführmittel. 

2716.  Rp.  Natr.  phosph.  gjJ 

Solve  in 
Inf.  herb.  Chenopod. 
(ex  SP)    »v 
Syr.  Rub.  Idaei  5/5. 
M.  D.  8.  2stünd)ich  1  Esslöffel. 

Sachs. 
Ausgezeichnet  lösend. 

2717.  Rp.  Natr.  phosph.  §£ 

Solve  in 
Dec.  Liehen.  Carragh. 
(etf)    5vj 
adde: 
Syr.  Amygd.  50. 

Claras. 
Anw.   Bei  Hämoptoe  und  Unterleibs- 
stockungen. 


2718.  Rp.  Ol.  papav.  alb.  gjjj 

Gumm.  Mim.  pulv.  jyj 
Aq.  Cinnamom.  gjj 

„     fönt.  $iv 
F.  Emuls.  cui  adde: 

22* 
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Natr,  phosph.  gj 
Sjr.  Alth.  S/3. 


M.  D.  S.  Umftsohtttelt  stündlich 
3  EsslöJfel.  Hörn. 


Nairum  sulfuricnm  cryttaUisaimm. 

{Sal  mirabilis  Glavberi.    Sulfas  Sodae.    KrystsJlmiscfaes  achwev 

feisaures  Natnuju    Glaubersala.) 

Innerlich  in  5/5— j  in  Solution  oder  einem  Jij^  Sennae 
oder  ÜAct  augesetat  mit  einem  angenehmen  Syrnp. 
Formeln  siebe  unter  dem  folgenden  Präparate. 

Natrum  sutfltricum  siccum. 

(Sal  mirabilis  siccus  seu  dUapsu».  Trockenes  schwefelsaures 

Natrum.) 

Anw.  wie  beim  Vorigen. 

Formeln. 


2719.  Rp.  Natr.  sulf.  sicc.  jjj 
Sulf.  den.  loti 
Tan.  dep.  «a  5/5 
Blaeosecch.  Citri  50. 

M.  f.  polv.  D.  S.  9    3m«l  täglich 
1  Theelöffel  voll« 


2720.  Rp.  Natr.  sulf.  sicc.  3jj 
Macid.  j)j 
Rad.  Colotnb.  $(}. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Sstündlich  eine 
Messerspitze.  Richter. 

Anw,    Ale  Dig/estivmittcl   bei   Ver- 
sehLeimuojr  der  ersten  Wege. 


2721.  Rp.  Natr.  sulf.  cryst   gjj 
Natrii  chlorat.  3J 
Katr.  carbon.  aeid.  3Jj. 
M.  f.  pulv.  gross.  D.  S.  1  Esslöffel 
voll  in  i  Quart   Wasser  gelöst 
den  feg  über  zu  verbrauchen. 
Anw.  Surrogat  für  das  Ksrlsbader-Sali. 


2722   Rp.  Natr.  »ulf.  cryst  Jj 
Salve  in 
Aq.  fönt.  £iv 
Syr.  sncc.  Citr.  $j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  die  Halft« 
sogleich  und  dann  stündlich  eis 
Es&löffel,  bis  zur  Wirkung. 

Vogel. 


2723.  Rp.  Natr.  sulf.  sicc. 

Pulv.  rad.  Jalap.  aa  »)j» 


M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  S.  Mor- 
gen«   nüchtern  ein   Pulver  an 

nehmen. 


2724.  Rp.  Natr.  salf.  sicc  %ß 
Putp.  Tamarind.  $j 
Svrup.  Succ.  Citri  q.  s. 

nt  f.  Electnanum.  D.  S.  Umgerührt 
stündlich  2  TheelöffsU 


2725,  Rp.  Natr.  sulf.  cryst.  Jj 

Kai.  nitr.  gr.xjj 
Sab,  Kai.  taru  gr.0. 
Hf,  f.  pulv«  D    S.  In  einem  Quart 
Dec,  Spte.  Lignor.  aufzulösen  und 
den  Tag  über  su  verbrauchen. 
Guindr e'sches  Sali» 

2726.  Rp.  Natr.  sulf.  cryst  gj 

Fol.  Sean.  eoncis.  jj. 
af.  f.  apeoies.  D.  tal.  dos.  VI.  S. 
Eine  Dosis  mit  3  Tassen  heissen 
Wassera  aufzubrühen  und  stund- 
Kch  \  Tasse  su  nehmen. 
Spec.  nurgantes.   Ph.  paup. 
bormta. 


2727.  Rp.  Natr.  sulf.  cryst. 
Mann,  elecr.  **  $j 

Hob«  in 
Aq.  bullient.  JjjJ. 
M.  D.  S.  Umgesthuttelt  stAndltr'i 
1  Esslöffel. 
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2788.  Bp    Natr.  sulf.  sicc.  $j 
Aoid.  tart.  gr.vj 

Solve  in 
Aq.  fönt.  5vj 
Spir.  Spin,  cervin.  iß. 

M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel, 


27)9.  Bp.  Natr/ sulf.  cryst.  £j 
Kali  nitr.  dep.  sjj 

Solve  in 
Aq.  Rob.  Idaei  $vj 
Tart.  stib.  gr.0 
Oxym.  spl.  &j. 
M.  D.  S.  ^stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  Bei  entiftndlieh  fteberbafUn  Eu< 
sUnden. 


2730.  Bp.  Natri  sulf.  sicc.  Jj 

Solve  in 
Aq   dest.  Jiv 
Gumm.  Mimos.  sjj 
Ol.  Bioin.  S<3 
Extr.  Belladonn.  gr.jj. 
M.  D.  S.  ^stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  Collca  aaturnlna. 

2731.  Bp.  Natr.  snlf.  dep.  sicc.  jjj 

Sapon.  medic.  30 
Meli,  commun.  q.  s. 

ut  f.  massa,  e  qna  form.  Supposi- 

toria  Nr.  IV.  D. 

Anw.  Stnhliäpfohen  für  ein  grösse- 
res KIna. 

2732.  Bp.    Ol.  Lini  §jj 

Vitell.  Ovor.jj 

F.  c  Aq.  comm.  $vj 


Ranlaia,  ia  qua  solve  r 
Natr.  sulf.  $jj. 
D.  S.  Zn  iwei  Kly stieren. 


2733.  Bp.   Natr.  sulf.  sicc.  Jj 
Aloes  Incid.  gr.vj 
Extr.  Hyoea.  gr.j 
Aq.  Foenic  Jvj. 
Pot.  laxativa. 


273*.  Bp.   Ol    Amygd.  dulc.  Jj 
Oamm.M1mo8.pulv.  q.  s. 
.  u.  f.  c.  Aq.  fönt.  $v 
EmuUio,  in  qua  solve: 
Natr.  snlf.  cryst.  gj 
Syrup.  Amygd.  $j. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  Bei  entzündlicher  Affectton  des 
Darmcanals. 


2735.  Bp.   Natri  carb.  dep.  sjj 
n     chlor.  »)jj 
*    sulf.  dep   3jjj 
Solve  in 
Aq,  fönt,  libr.jjj. 
D.  S    Mit  gleichen  Theilen  Selter- 
wasser gemischt,  weingl&serweise 
zu  verbrauchen.     K 1  a  p  r  o  t  h. 
Anw.  Künstliches  Karlsbader-Wasier. 


2736.  Bp.   Natr.  snlf.  sicc.  5Jj 
Extr.  Tarax.  liq.  3J 
Aq.  common.  $j 
Syr.  Bhei  $0. 
M.  D.  S.   2stundlich  i  Theelöffel. 

Gölis. 
Anw.  Bei  Icterus  neonatorum. 


Nuee*  Jmglandi*  immaittrae.    Unreife  Wallnttsse. 

Anw.  wie  bei  den  Wallnussschalen. 

Nuclei  Cerasorum.    Kirschenkerne. 
Nuoe  mosehatm.    Muskatennuss. 

Innerlich  za  10 — 3.0  Gran  in  Pulver  oder  Morsellen. 

Formeln. 


2737.  Bp.  Nuc.  moech. 

Bacc  Lanr.  tost. 
Corna  Cerv.  ast.  m  fß 
Bad*  Llquir.  pol*.  Jjjj. 


F.  pnlv.  D.  ß.  2— 3mal  täglich  1 

Theelöffel. 
Palv.  Nuc.  mosch.  comp.  I.  anti- 
sorophulosus  ÖölisiL 
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2738.  Bp.  Nnc  moscb.         __      I  Elaeosacch.  Chr.  5jjj. 

Cardamom«  min.  a*  Zjr?'  pnlv.  D.  S.  Theelöffelweise  mit 
Cort.  Aurank  3jj  |     Wein  zu  nehmen.  Oesterlen. 

Nuac  vomlca.    Breehno&B.    Kr&henauge. 

Innerlich  wird  sie  nicht  mehr  angewendet« 
Aeusserlich    bei  Ascariden  zn  Klystiefen  zn  IS — 30 
Gran  auf  Jvj  Colatur. 

Oleum  Amygdalarum  duichtm.    Siiase*  Mandelöl. 

Innerlich  zn  3j  p.  d,  3mal  taglich  rein  oder  mit  einem 
Eidotter  und  Kandelzncker  abgerieben. 

Aeusserlich  zn  Linimenten,  Pomaden« 

Formeln. 


2739.  Bp.   Ol.  AmygcL  dnlc.  %ß 

Gumm.  arab.  3Jj 

F.  cum 
Aq.  flor.  Garant.  §ir 

Emulsio,  cni  adde: 
Syr.  Amygd.  gj, 
D.  8.  Stündlich  1  Esslöffel« 

2740.  Bp.   Ol.  Amygd.  dnlc.  3jj 

Palv.  Qumm.  arab.  $j 

M.  terendo  cum 
Aq.  common.  Jiv 
ut  f.  Emulsio,  cni  adde : 
Aq.  Laurocer.  $jj 
Syr.  Alth.  %ß. 
M.  D.  S.  Alle  2  Standen  1  Ess- 
löffel. (Abwechselnd  mit  Calomel 
zu  geben.) 
Anw.  Bei  Enteritis  der  Kinder. 

2741.  Bp.  Ol.  Amygd.  dnlc.  iß 

n   Cacao  aÜ 
Leni  calore  liquefactis 
et  semirefrigeratis  adde : 
Ol.  Botar. 
„   Amygd.  am,  aeth. 
äa  gttj. 
D.  S.  Pomade, 

Anw.   Bei  aufgesprungenen  Händen 
und  Lippen. 


2742.  Bp.  Ol.  Amygd.  dnlc  Jj 
Gomm.  arab.  $0 
Aq.  Ceraaor.  AmygdaL 

F.  Emulsio,  cni  adde : 
8yr.  Alth.  $0. 
M.  D.  S.   Den  Tag  über  an  rer- 
brauchen. 


2743.  Bp.  Ol.  Amygd.  dulc.  3JJ-JLÜ 
Decoct.  capit.  papar. 
cum.  seminib.  Jjjp 
Oumm.  Mimos.  q.  s. 
u.  f.  Emuls.  cni  adde : 
Kai.  nitr.  dep.  gr*xv-xYJ 
Syrup.  Dyaiod.  $ß. 
M.  D.  S.   2stündJich   1  Theeloffel 
▼oll.  Tourtnal. 

Anw.    Bei  entzündlichen  Darmaffec- 
tionen  eines  Kindes. 


2744.  Bp.  Ol.  Amygd.  $ß 
Cetacei 

Cerae  alb.  ää  3j 
Liquatis  et  semirefrig. 

adde: 
Aq.  Bosar.  3J 
Tinct.  Benz.  »)jj. 
D.  S.  Cosmeticum. 

Anw.   Bei  anfgesprongeneo  Lippen. 


Oleum  animale  aethereum. 

(Oleum  animaleDippeliu  Aetherisches  Thieröl.  DippeFschesThieröL) 

Innerlich  zu  gtt.v — x,  am  besten  in  Weingeist,  Aether 
oder  ätherischen  Oelen  gelöst. 


Hz 


Aeusserlich  als  Riechmittel  bei  hysterischen  Ohnmäch- 
ten, zu  Linimenten  und  Klystieren  oder  zum  Einathmen  bei 
Kehlkopf-  und  Lungenleiden. 

Formeln. 


2745.  Bp.  Ol.  animal.  aetb.  gttvjjj 
Castorei  pulv.  »)j 
Bad.Valer.min.pnlT.  JÜ 
Syrup.  Chamom.  q.  s. 
ut  f.  massa,  e  qua  form.  Boli  IV. 
Consp.  pulr.  Cass.   Cinnamom. 
D.  ad  pyxidem  bene  obtnratam. 
S.  3stündlich  1  Stück  mit  Was- 
ser an  nehmen.     Schnbarth. 


2746.  Rp.  Phosphor,  gr.j 
Solve  in 
OL  anim.  aeth.  3j 
„    Cajeput.  Jj. 

D.  nt  snpra.  8.  Wohlumgeschüt- 
telt Smal  taglich  5— 10— 15  Tro- 
pfen mit  Haferschleim.  T  o  1 1. 
Anw.   G  offen  Amaurose. 


2748.  Bp.   Ol.  anim.  aeth.  5j 
Solve  in 
Spir.  sulf.  aeth.  3jjj. 
D.  in  vitr.   bene  clanso  et  Charta 
nigra  obtecto.    S.   4mal  täglich 
20—30  Tropfen.       Richter. 
Anw.    Gegen  chronische  Neurosen, 
samal  Veitstanz,  Epilepsie,  Katalepsie. 


2747.  Bp.  Phosphor,  gr.j 
Solve  in 
Ol.  anim.  aeth.  $j 

adde: 
Ol.  Valer.  aeth.  Jj. 
M.  D.  S.  Smal  täglich  2—10  Tro- 
pfen zn  nehmen. 

Löbenstein  —  Löbel. 
Anw.  Bei  Epilepsie. 


2749.  Rp.   Ol.  anim.  aeth.  *)j 
Solve  in 
Aeth.  snlf.  sjj 

adde: 
Tinct.  Opii  croc.  $ß. 
M.  D.  S.  2stündlich  10  Tropfen. 

Stegemann. 
Anw,  Gegen  Epilepsie. 


2750.  Rp.   Ol.  animal.  aeth.  3j 
„    Amygd.  dulc.  3VJ 
Sapon.  Terebinth.  30. 
M.  f.  Linim.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Sun  delin. 
Anw.   Bei  Augreolidlähmung. 


2751.  Rp.   Ol.  anim.  aeth.  3Ü 

Linim.ammon.caraphor. 

55- 

M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 


Oleum  animaie  foetidum. 

(Oleum  Cornu  Cervi.     Stinkendes  Thieröl.     Hirscbhornöl.) 

Anw.  wie  beim  Vorigen ;  doch  wegen  seines  ekelhaften 
Geschmackes  selten  innerlich,  sondern  als  Riechmittel  bei  hy- 
sterischen Ohnmächten  oder  zu  Einreibungen  und  Klystieren, 
zn  ersteren  5j  — jj  Früh  und  Abends ,  zu  letzteren  20  —  40 
Tropfen  in  Kamillenaufguss,  bei  Würmern,  Krämpfen. 

Formel. 


2752.  Bp.  Ol.  anim.  foet.  3/3 
Solve  in 
Spir.  sulf.  aeth.  3jj. 


M.  D.  S.  2-3stündlich  15.20-30  Tro- 
pfen und  allmalig  gestiegen.  Hörn. 
Anw.  IUI  Rheumatismus. 


»44 


Oleum  rnntkelmtottcum  CAmbertt. 

(Oleum  contra  Tamtam.  Chabert's  Oel  gegen  den  Band  vorm.) 

Innerlich    gegen  Bandwurm,  Morgens  und  Abends  zwei 
Theelöffel  voll  bis  zum  Verbrauche  von  4 — 8  Unzen. 

Oleum  AurunHi  florum. 

(Oleum  Neroli.    Pomeranzenblüteaöl.) 
Aeuascrlich    zu  Parfumerien  und  Pomaden. 
Oleum  Auranüorum  C&rlieum.    Potnerenzensthateiiftl. 
Oleum  BergamoUae.    Bergamottöl. 
Oleum  CajepuU  depuralmm.   Gereinigtes  Kajeputai. 
Innerlich  gtt.jj — x  auf  Zucker  mit  Wein. 
Aeusserlich    zu  Einreibungen,  Ohr-  und  Zahntropfen. 

Formeln. 


2753.  Rp.  Ol.  Cajeput.  gtt.jjj 

Eläeosacch.  Valer.  *)ß 
Bi8muth.nitr.praec.gr.  jj 

Magnes.  carbon.  gr.rjjj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  VI.  D.  ad 
chart.  cerat.  S.  2— 3mal  täglich 
1  Pulver. 
Aiir.  Bei  Cardialgie. 


2754.  Bp.   Ol.  Cajeput.  gtt. 
Ammon.  mur.  *>ß 
Rad.  Gentian. 
Fol.  Anrant. 
Visc.  querni 
Rad.  Calami  äa  xjj 
n    Valer.  min.  &j. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scatul.  S.  3 — 4- 
mal  täglich  l  Esslöffel. 
Anw.  Nachahmung  des  Waits'schen 
Geheimmittels  gegen  Fallsucht. 


Linim.  volat.  camph.  £j 
Tinct.  thebaicae  xj. 
S.  Zum  Einreiben  in  die  Magenge- 
gend. 
Anw.  Bei  Cardialgie. 


2755.  Rp.  Ol.  Cajeput.  gtt.j 

Magist.  Bismuth,  gr.jj 

Extr.  Hyosc.  gr.j 

Magnes.  carb    »)ß 

Sacchar.  alb.  »)j. 
M.  f.  pulv.  Disp.  tal.  dos.  XIL  S. 
Taglich  3mal  1  Pulver. 

27.36.  Rp.   Ol.  Cajeput.  ~ 

H    Menth,  crisp.  aa»)ß|M.  f.  pulv.  Div.  in  park  aeq.  VI. 


2757.  Rp.   Ol.  Cajeput.  gr.jjj 

Zinci  oxydat.  alb.  gr.j 
Rad.  Valer.  min.  »fcj 
Conch.  ppt.  gr.iv 
Sacch.  alb.  $ß. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  XV.  S.  3- 
mal  täglich  1  Pulver  mit  Pome- 
ranzenblätterthee.  Vogt. 

Anw.  Gegen  Epilepsie. 

2758.  Rp.  Ol.  Cajeput.  gttxxjj 
,  Rad.  Valerian.  50 

Magnes.  carbon. 
Ammon.  mur.  dep. 

aa  gr.xxiv. 
M.  f.  pulv.   D.  in  vitro.  S.  3mal 
täglich  1  Theelöffel. 

Berends. 
Anw.  Bei  Epilepsie. 

2759.  Rp.  Ol.  Cajeput.  gtkxxiv 
Rad.  VaJer.  min.  iß 
Fol.  Aurant.  xj. 


US 


D.  ad  chart.  cerat.  S.  3mal  ttg- 
lich  1  Pulver.  Richter. 

A»w.  Gefta  Bf-Hepale. 


2760.  Rp.   Ol.  Cajeput.  gtUvj 
Liq.  Ammon.  suce. 
Spir.  sulf.  aeth.  Ää  jj. 
M.  D.  S.  3stündlich  20—30  Tro- 
pfen. £  1 1  e  r. 
Liquor  an  tarthri ticua. 


2761.  Rp.  OK  Cajepnt  gtt.xxx 
Tinct.  Araic.  3jj 
Liq.  Amnion  carb.pyro- 
oleos.  3,j. 
M.  D.  S.  4mal  taglich  10—20  Tro- 
pfen auf  Zucker. 
Anw.  Bei  Lähmnnpeo. 

2768.  Rp.   Ol.  Cajeput.   i)j 

Liq.  anocL  min.  Hoft'ra. 
„    C.  C.  aucc.  hb.  &j. 
M.  S.  Alle  3  8tundcn  30  Tropfen. 

H  u  f  e  1  a  n  d. 
Aiw.  kl  noch  o ich t alten l.ähming-on. 

«763.  Rp.  Ol.  Cajeput.  gtt.XL 
PuIt.  rad.  Valer.  Jj 
„     Calami 
„  Gentian.rubr. 
„  flor.  Anrant. 
„  Visci  querni 

ää  3Ü 
Sal.  ammon.  dep.  $ß. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  3— 4mal  taglich 

einen  reichlichen  TheelöfFel. 
Pulvis  antepilepticus  Waitzii. 


n 
w 

» 


2764.  Rp.  Ol.  Cajeput.  5/J 

„    animal.  aeth.  5j. 
M,  D.  S.    5—10—15  Tropfen  auf 

Zucker.  August  in. 

Anw.  Boi  Gicht. 


2765.  Rp.  Gumm.  Asae  foet. 

Kxtr.  rad.  Valer  a  sjj 

Flor.  Zind  i)j 

Pulv.  rad.  Btllad.  gr.r 

Caatorei  *>ß 

Ol.  Cajeput  q.  1. 
ut  f.  pilul.  grjj.  Comp.  pulv.  Cin- 
namomi.  D.  8.  3mal  täglich  fünf 
Stück. 
Anw.  Bol  Veitstanz. 

2766.  Rp.   Ol.  Cajeput.  gj 

Spir.  matrical« 
n     Serpylli  _ 
w     Formic.  an  Jjj 
M     camphor.  $j 
Bals.  vit  Hoffm. 
Linim.  volat.  ää  f>ß. 
M.  S.  Zum  Waschen  der  gelähmten 
Theile.  Hufeland. 


2767.  Rp.  Ol.  Cajeput. 

Tinct.  Opii  croc._ 
Spir.  sulf.  aeth.  m  jW. 
M.   D.   S.  Auf  Baumwolle  in  den 
cariösen  Zahn   zu   bringen  und 
eine  Portion   in  die  Wange  der 
leidenden  Seite  einzureiben. 
Doberaner's  Zahntropfen. 


2768.  Rp.  Ol.  Cajeput. 

Tinct.  Canthar.  m  gttjv 
Camphor.  trit.  gr  jjj 
Opii  pulv.  gr.xv 
Extr.  Hyoac. 

„     Belladonn.Mgr.jjj 

Aq.  Opii  q.  8. 

utf.  Electuar.  spissius.  D.  inpyxyd. 

alb.  aubere  claus.  D.  S.  Etwas 

davon  in   den   hohlen  Zahn  zu 

bringen.  Handel. 


Oleum  camphoratum.    Kampherhaltfges  Oel. 

Aeusserlich  bei  Koliken,  rheumatischen  Leiden  einge- 
rieben und  zum  Verband  bei  Geschworen. 

Formeln. 


27W.  Rp.   Ol.  camphor.  sjj 
Gumm.  mimos.  sj 


F.  c.  Aq.  dest.  q.  s 
EmtlUio  %y 
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In  qua  solve: 
Kali  nitr.  dep.  gjj 
Syr.  Alth.  gj. 
M.  D.  S.  Standlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  Gonorrhoe. 


2770.  Rp.   Ol.  camphor.  31'x 

Aq.  Calcis  3JJ. 
M.  f.  Liniment.  D. 

Linim.  resolvens.  Höp. 
A  n  1 0  i  n  e. 


2771.  Rp.  Ol.  camphor.       _ 

„    Hyose.  coct.  a*  3ÜJ 
Tinct.  Belladonn.  3J. 
M.  D.  8.  In  die  Blasengegend  und 
das  Mittelfleisch  einzureiben. 
Anw.  Bei  Tripper. 


2773.  Rp.   Ol.  camphor. 

„   Fetrae  aa  3JÜ- 
D.  S.  Zum  Einreiben-. 
Anw.  Bei  Frostbeulen. 


Oleum  Carvi.    Kttmmelttl. 

Innerlich  zu  1 — 3  Tropfen  mehrmals  täglich. 
Aeusserlich  zu  Zahntropfen. 

Formeln. 


2773.  Rp.  Ol.  Carvi  j)j 
Solve  in 
Spir,  nitr.  aeth.  3J 
Liq.  Ammon.  anis.  $ß. 
M.  D.  S.  3-Wl  täglich  10—15 
Tropfen  auf  Zucker. 
Anw.  Gegen  Blähungen. 


2774.  Rp.  Ol.  Carvi 

„    Menth,  pip.  aa  *)j 
„    Olivar.  gj 
Tinct.  Opii  croc.  3p." 
M.  D.  S.  Erwärmt  in  den  Unter- 
leib einzureiben., 
Anw.  Gegen  Blähungskolik  der  Kinder 


Oleum  Caryophyllorum*    Nelkenöl. 

Formeln. 

2778.  Rp.  Ol.  Caryophyll.  f)j 
Tinct.  Opii  spl.  iß 
Aeth.  sulf.  3j. 

M.  D.  S.  20—30  Tropfen  täglich. 

Hörn. 
Anw.  Gegen  veraltete  Wechselfleber. 


2775.  Rp.  Ol.  Caryophyll.  sß 
Spir.  Cochlear.  <yj. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben  in  dieZunge. 
Anw.  Bei  Glossoplegie. 


2776.  Rp.   Ol.  CaryophylL^ 

Bals.  Nucist.  aa  $j 
Spir.  Junip.  giv. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Chr  estien. 
Anw.  Gegen  Durchfall. 


2777.  Rp.  Ol.  Caryophyll. 

„   Lavandul. 

„   Succin.  rft.  ää  gtt.iv 
Bals.  peruv.  gtt.vj 
Spir.  Vin.  rft.  JjJ. 

M.  et  post  sufficientem  maceratio- 
nem  filtra  per  gossypium.  D.  S. 
Ums  Auge  einzureiben. 

H  i  m  1  y. 
Anw.  Segen  Amblyopie. 


2779.  Rp.   Camphor.  trit.  3J 

Solve  in 
Spir.  Vin.  rft.  jjj 

adde: 
Tinct.  Opii  croc.  3/3 
Ol.  Caryophyll.  Jj. 
M.  D.S.  Einige  Tropfen  auf  Baum- 
wolle in  den  hohlen  Zahn  au 
bringen.  Boerhave. 

2780.  Rp.  Ol.  Caryophyll.  gttjqj 

Tinct.  Pimpinell. 
n     Opii  croc.  ää  3J. 
M.  D.  S.  Zuweilen  einen  Theelöffel 
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in  die  leidende  Waogenseite  ein- 
treiben. Ret  zier. 
Anw.  Gegen  heftige  Zabnscbroerieo. 


2781.  Rp.  Ol.  Caryophyll.  gtt.xjj 


Carbon,  ppt.  gj 
Cort.  Chili»  fntc.  3J 
Myrrh.  50. 

M.  f.  polv.  subtil.  D.  8.  Zahnpulver. 


Oleum  Cerae.    Waehsöl. 

Obsolet« 

Oleum  Chamomlilae,    Aetherisches  Kamillenöl. 

Anw.  gutt.jj — iv  mit  Zucker  oder  Äether, 

Formeln. 


2783.  Rp.  Ol.  Ohamomill.  gtt.vj 

Tinct.  Valer.  aeth.  jjj. 
M«  D.  S.  2sttindlich  10  Tropfen. 


3783.  Rp.  OL  Chamomill.  iß 
n   Ilyosc.  ?j 
„    Terebinth.  aulf. 
„   8accin.  rft. 
Tinct.  Asae  foet. 
„     Cattor.  aa  gtt.xjj. 
M.  S.  Ohrtropfen.    M o n  tm a ho u. 
Anw.  Gegen  chronische  Otltl». 


2784.  Rp.  Ol.  Chamomill.  gtt.xv 
8olve  in 
Spir.  niir.  aeth.  jjjj. 
M.  D.  8.  Alle  8  Stunden  15—20 
Tropfen  auf  Zucker.      Heim. 
Anw.  Bei  Collce  flatulente. 


M.  D.  8.  3mal  täglich  10  Tropfen. 

Heim. 
Anw.  Krampfstitlend  und  belebend. 


2786.  Rp.  Ol.  Chamomill.  &ß 

Tinct.  Opii  croc.  »)/3.j 
Lact,  vaccin.  $iv. 
M.  D.  8.   Mit  Kamillenthee  zum 
Klyttier. Vogt. 

2787.  Rp.  Ol.  Chamomill.  dj 

Cerae  flavae 
Terebinth.  Caric.  aa  3Jj 
Gummi  Qalbani 
Elerai  a~ft  Iß 
Leni   ealore   liquefactis 

admisce : 
Castorei  pulv.  »)jj. 

M.  f.  Emplastrum.  D.  8.  Ueber  den 
Magen  zu  legen.     Brückner. 


2785.  Rp.   Ol.  Chamomill.  }ß 

Spir.  muriat.  aeth.  3J.  |    Anw.  Bei  Magenkrampf. 

Oleum  Clnnumoml.    Zimratkassienöl. 

Anw.  zu  gtt.jj — iv  auf  Zucker  oder  in  Aether  gelost 

#  Formeln. 

2788.  Rp.  Ol.  Cinnamom.  gtt.xv 
Tinct.  Croci_ 
Spir»  aeth.  aa  3/J. 

D.  8.  J— Jstündlich  5  —  10  Tro- 
pfen in  Zuckerwasser  oder  Thee. 
Auw.  Bei  Metrorrhagie. 


2789.  Rp«  Ol«  Cinnamom.  gtt.x 
Solve  in 
Aeth.  sulf.  3j. 
M.  D.  8.  H-istündlichlO-15Tro- 
pfen.  Thilenius. 

Anw.  Bei  drohender  Todesgefahr  In 
Folge  von  Mutterblutungen. 


,   Oleum  Citri. 

(Oleum  de  Cedro.   Citronenöl.    Cedroöl.) 


Oleum  CrotonU  Tiglii.    Croteaftl.    tiraMtilftl. 

Innerlich  zu  gtt$— \ — 1,  in  «ehr  hartnackigen  Füllen 
bis  2  Tropf«  in  Mandelöl,  Syrap,  Zuckerwawer ,  SpirittuMis, 
in  Emulsionen    oder    als  Pulver  mit  Zucker  abgerieben,    auch 

in  Pillenform. 

Aeusserlich  für  sich  als  Einreibung  oder  mit  fetten 
Oelen,  Fetten,  ätherischen  Oelen  vermischt  3j  auf  5j-  Zu  Kly- 
stieren  gtt.jj — vj. 

Formeln. 


<2790.  Bp.   Ol.  Croton.  gttjjj 
Sapon.  medicat.    _ 
Pulv.  rad.  Alth.  aa  30. 
F.  ope  aq.  dest.  PiL  XXX  probe 
obdueantur   Pulv.  Gumm.  arab. 
et  Sacch.  £".  D.  S.  3mal  täglich 
1—2  Pillen. 


??91.  Bp.   OL  Croton.  gttj 
Sacchar.  alb.  ajj. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VIII. 
D.  ad  chart.  cerat  S.  Sstündlich 
1  Pulver.  Hufeland. 

Anw.  Als  Laxans. 


«792.  Rp.   OL  Croton.  gttjj 

Gutti  pulv.  __ 

Extr.  Colocynth.  aa  $ß 
-    Pulv.  rad.  Alth.  q.  s. 
F.  ope  Aq.  dest  Pilul.  VIII.  Consp. 
Lycop.  D.  S.  Morgens  1  ßtück. 

Sch.lesies. 
Pilulae  hydragogae. 
Anw.  Bei  hydropischeo  Affectionen. 


F.  pilul.  Nr.  IV.  Consp.  Lycopod. 
D.  S.  2  Stück  auf  einmal  au  neh- 
men. Hancock. 
Anw.  Bei  Ischias  durch  den  Druck 
verhärteter  Facalmassen. 


2795.  Bp.  Ol.  Croton.  gttj 

w  Amygd.  dulc.  Jj. 
D.  S.  Stündlich  l'Theelöffel  voll. 


2796.  Bp.  Ol.  Croton.         _ 

a    Caryophyll.  aa  gttj 
Confect  Bosar.  gr.iv 
M.  f.  Pilula.  Conspcrg.  pulv.  Sem. 
Lycop.  D.  S.  Auf  einmal  m  neli- 
men.  Frost. 


2797.  Bp.  Ol.  Croton.  gttjjj 

Extr.  Jalap.  aquos.  30. 

M.  f.  pilul.  grjj.  D.S.  Stündlich 
1  Stück ;  5  Stück  =s  gttj  Cro- 
tonol.  Schneldar. 


"2793.  Bp.  Ol.  Croton.  gtt.jj 

terendo  bane  misce  cum 
Sapon.  Jalapin.pulv.  *)ß 

tunc  adde : 
Sem.  Foenic.  palv.  $ß 
Extr.  Tarax.  liq.  q.  s. 

ut  f.  pilul.  XXIV.  Consp.  pulv. 
sein.  Foenic.  D.  S.  2  — Sstünd- 
lich  2—4  Stück.       P h ö b us. 


•-B7H.  Bp.  Ol.  Croton.  gtt.j 
Hydr.  chlor,  mit. 
Extr.  Hyosc.  aa  gr.iv 
„     Colocynth.  comp. 
gr^IM 


2798.  Bp.  Butyr.  Cacao  3J 

Bad.  Salep.  pulv.  S>j 
conterantur  c.  pauxillo 
Aq.  dest.  ut  fiat  malag- 
ma  consistentia   Mellis 
recentis;  cui  adde: 
Ol.  Croton.  gttx 
„    Anisi  gtt  xx 
Bad.  Alth.  pulv.  q.  a. 
M.  f.  pilul.  LX.  Consp.  pulv.  rad. 
Irid.  flor.  D.  S.  Eine  Stunde  »ach 
dem  Frühstück  2—6  Stück. 

S  u  n  d  e  1  i  n. 
Anw.  Ein  mildes  und  sicher  wirken- 
des Purgrans. 

2799   Bp.  Ol.  Croton.  gttjj 
Sacch.  alb.  pulv. 


349 


Gamm.MimoB.poIv.  u&j 
Syrup.  spl.  q.  i» 
ut  f.  Trochisci  VIII.  Conap.  palv. 
tan.  Lycop.  D.  S.  Sstündlieh  ] 
Stück,  Ms  Wirkung  eintritt, 
Seiler. 

2800.  Bp.   Ol.  Croton.  gttj 
n    Ricini  3JJ      • 
Gumm.  arab.  3J 
Aq.  dest  $iv. 

F.  Emulsio,  cui  adde : 
Syr.  emulsivi  |i. 
M.  D,S.  1— 2stündlich  t  Eeslöffel. 

Sundelin. 

8801.  Bp.   Ol.  Croton.  gtfcj 

„    Papar.  alb.  gj. 
M.  D.  S.  Esstoffeiweiee,  bis  Wir- 

kung  eintritt. 
Hufeland  statt  de»  Bicinusöles. 

280%.  Bp.  Ol.  Croton.  gtt.iv 
Natr.  carboiu  gr.x 
Spir.  Menth   %ß. 

D.  S.  Zur  Einreibung. 

Cheval  Her. 
Anw.  Bei  Rheumatismus; 


M.D.  S.  Stündlich  1  Em-  (für  üb- 
der  1  Thee->  Löffel. 

Konopleff. 
Anw.  Bei  Dysenterie. 


2804.  Bp.   Ol.  Croton.  gtt.vj 

w    Nnc.  Jaglaad.  jj. 
M.  D.  S.  3mal  täglich  in  die  Na- 
belgegend einzureiben. 

Schneider. 
A  n  w.  Als  Purgani. 

2805»  Bp»  Ol.  Croton.  gttj— W 
w    Olivar.  gj 
Gumm.  arab.  %ß 
Aq.  fönt.  §iv 

F.  Rmulaio,  cui  adde: 
Extr.  Hyosc.  gr.v— x. 
D.  S.  Zum  Clysma,  wenn  das  OL 
Croton.  innerlich  nicht  vertragen 
wird.  Konopleff. 


■*A*^^Mte 


28031.  Bp.  Ol.  Croton.  gttj— ä— JUÜ 
„  Amygd.  dulc.  g/3 
Gumm.  arab.  £jj 
F.  c.  Aq.  Menth. pip.  giv 

Emul&io,  cui  adde: 
Aq.  Lanroceras.  3j— jj 
Syr.  emulsiv.  £j. 


2806.  Bp.  OL  Croton,  gttjjj» 

Gumm.  Mimc**p*lv.3jß 

Solve  in 
Iftfaf  .foLNicoi.(e  5j)^vj 

D.  S.  Um  geschüttelt  zum  Klystier. 

Moll. 
Anw.  Gege*  hartnäckige*  Ileus. 


2897.  Bp.   Ol.  Croton.  gtt.x 

n    Terebinth.  rft.  »Jjgp. 
M.  D.  S.  5—10  Tropfen  zum  Ein« 

reiben. 

Anw.  Zur  Erregung  eines  ktrastlfchen 
Ausschlages,  zumal  bei  Krankheiten  des. 
Kehlkopfs  chronischer  Heiserkeit 

Oleum  Foenicutt.    Fenehtivl. 

Innerlich  zu   1  —  4  Tropfen ,    als  Elaeosaccharum ,  in 
öliger  Lösung. 

Aeusaerlieb  zu  Einreibungen  (seften). 

Formeln, 

2808*  Bp.  Ol.  Foenic  5)  ftM9.  Bp.  Ol.  Foroie.  S)j 

Mixt,  oleos,  balsam»  3^ 


M.  D.  S.  Auf  den  Unterleib  ein- 
zureiben. 

Anw.  Bei  BlibkoUfcen,  rein  krampB- 
kafton  Cardialg  ton  und  Knteralgien,  spa> 
«tischen  Diarrhöen. 


Solve  in 
Spir.  nitr.  aeth.  3Ji 

adde : 
Lfq.  Amnion,  anis.  Bjj. 
M.  D.  &  3~-4ntal  taglich  10—15 
Tropfen. 
A  bw.  Bei  Bläh besch werden  mit  Krampf. 
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9810.  Rp.  Ol,  Foenicul.  gtt.iv 
Magnes.  carbon.  3Jjj 
Palv.  rad.  Bhei  3jj 
Sapon.  medic.  »)jj. 


M*  f.  pnlv.  D.  S.  Taglich  ein  paar 
Mal   eine  Messerspitze  voll  an 
geben. 
Anw.  Gegen  Magentanre  and  daraas 

hervorgehende  Kolik  singender  Kinder. 


Oleum  hyosciami  foliorum  coctum.    Gekochtes  Bilsen- 

krautblättertfl. 

Nur  äusserlich  als  vermeintlich  schmerzstillendes  Mit- 
tel, zu  Einreibungen,  Injectionen,  Klystieren  in  beliebiger  Menge. 

Oleum  hyosciami  seminnm  pressum.  Ausgepresstes  Bil- 

senkmutsamentii. 

Formeln. 


9811.  Rp.  Ol.  Hyosc.  __ 

r    Papav.  alb.  aa  %ß 
Liq.  Ammon.  succin. 
Tinct.  Opii  croc.  ää  »)jj. 

M.  f.  Linim.  D.  S.  2— Sstündlich 
einen  Kaffeelöffel  voll  einzu- 
reiben. 


9812.  Rp.  Ol.  Hyosc.  %ß 

Oumm.  Mimos.  palv  3vj 
Syr.  Alth.  & 
Misce  et  affande  sensün 
Aq.  Cerasor.  nigr.  5vj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Harlest. 
Anw.  Gegen  Hämoptrsis  spastka. 


Oleum  JecoriM  Aselli  flavum.    Gelber  Leberthran. 

Innerlich:  Erwachsenen  1  —  3  Esslöffel  2 — 3mal  täg- 
lich, Kindern  theelöffel weise  2 — 3mal  des  Tages  pur  oder  in 
Emulsion.  Als  bestes  Geschmack  verbesserndes  Mittel  ein 
Stückchen  Brod  zum  Nachnehmen  oder  Pfeffermünzzeltchen. 

Formeln. 


2813.  Rp.  Ol.  Jecor.  Asell. 

Vin.  Malacens.  ää  Jiv 
Gümm.  Mimos.  5J 
M.  f.  Emuls.  cui  adde : 
Elaeosacch.  Menth«  pip. 

•  • 

SU 
Syr.  cort.  Aurant.  gj. 

M. D.  S.  Wohlumgeschüttelt  2-3- 
mal  taglich  2  Esslöffel. 

Brefeld. 
Anw.  Gegen veraltete,  gichtisch-rheo- 

nia tische  Affectionen,  Scrophulosis,  Rha- 

«Iritis. 


28H.  Kp.  Ol.  Jecor.  Asell.  sjj 
Vitell.  Ovij 
Syrup.  Menth. 

„      cort.    Anrant. 


M.  D.  S.  3mal  täglich  1  Theelöffel. 
Tonrtnal. 

2815.  Rp.  Ol.  Jecor.  Asell.  3Jj— jjj 
Gnmm.Mimos.pulv.  q.  s. 

u.  f.  cum 
Aq.  Foenic.  £j 

Emuls.  cni  adde: 
Svrnp.  cort.  Aurant.  g0. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Thee- 
löffel. 

Anw.  Gegen  Scrophulosis.  RhachiMt 
and  Atrophie  der  Kinder. 


2816.  Rp.   Ol.  Jecor.  Asell. 
Syr.  cort  Aurant. 
Aq.  Anisi  ää  o) 
Ol.  Calami  gtcjjj 
Gumm.  Mimos.  5jj. 
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M.  D.  S.  Umgeschfittelt  Morgens, 
Mittags  und  Abends  1  Esslöffel. 

Rösch. 
Anw». Gegen  Rbachitis. 


2817.  Bp.   Ol.  Jecor.  Asell.  Svjjj 
Gumm.  Mimos.  pnlv.  £v 
Aq.  Font.  Sxjj 
Syr.  8pl.  §iv 
M.  f.  Emuls.   cui   leni 

calore  adde: 
Sacchar.  albiss.  §xxvj 


Colat.  refrig.  admisce: 
Aq.  flor.  Aurant.  gjj. 
D.S.  Syrup.  Olei MorrhuaeDuclou. 


2818.  Bp.  Ol.  Jecor.  Aselli  sj 
Liq.  Kai.  carb.  3Jj 
Ol.  Calam.  arom.  gtt.jjj 
Syrup.  cort.  Anr.  §j. 

M.  8.  Morgens  and  Abends  1 — 2 
Theelöffel  voll.  Fehr. 

Anw.  Gegen  Seropbeln,  Rbachitis. 


Oleum  Jecoris  Aselli  fuscum. 

{Oleum  Jecoris  Aselli  empyrewnaticum.    Brauner  Leberthran.) 
Anw.  wie  bei  dem  Vorigen. 

Oleum  Juglandi*  nueum.    Wallnussttl. 

Aeuserlich  gegen  Verdunklung  und  Flecke  der  Horn- 
haut. 

Formeln. 
281».  Bp.  Ol.  Nuc.  Jagt.  5jj. 
D.S.  Einige  Male  täglich  mehrere 


Tropfen  in  das  Auge  zu  träufeln. 


2820.  Bp.  Ol.  Nuc.  Jugl.  5ÜJ 

Ammon.  carbon.  pyro- 

oleos.  $ß 
Fell.  Taur.  insp.  3j. 

M.  f.  Ungt.  ophthatra.  D.  ad  ollam 


albam.  S.  Mehrmals  täglich  mit- 
telst eines  Pinsels  auf  die  Horn- 
haut aufzutragen. 


2821.  Bp.  Ol.  Nuc.  Jugl.  50 
Liq.  Ammon.  caust. 

gtt.x. 
M.  D.  S.  Mit  einem  Pinsel  auf  die 
verdunkelten  Stellen  zu  streichen. 

Gräfe. 


Oleum  Juniperl  baccarum.    Wachholderbeerenttl.  ' 

Innerlich  gtt.jj — iv  auf  Zucker  oder  in  Pillen,  Emul- 
sion, Aetherlösung. 

Aeusserlicb  zum  Einreiben  mit  andern  Salben , in  Ver- 
bindung. 

Formeln. 

pilul.  XII.  Consp.  pulv.  Cass. 
Ginnamom.  D.  S.  Smal  täglich 
eine  Pille.  Pearson. 


2822.  Bp.  Ol.  Junip.  bacc.  •)£ 
Spir.  nitric.  aeth. 
Tinct.Digital.aeth.  a»3J- 

M.D.  S.  3stündlich  20— 30  Tropfen 


2823.  Bp.  Bad.  Scill.  pulv. 

Herb.Digital.pul  v.  aa  D|3 
Extr.  Gentian.  »)j 
Ol.  Junip.  gtt.vjjj. 

M.  f.  c.  Syrup.  Spin,  cervin.  q.  a. 


Anw.  Gegen  Hydrops. 


2824.  Bp.   Ol.  Junip.  bacc.  gtt.xx 
Ol.  Terebinth.  3vj. 

D.  S.  Zur  Einreibung  in  die  Nie- 
rengegend. 
Anw.  Rei  Hydrops. 
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Oieum  Laurh    Lorbeertl. 

Wird  bloss  äusserlich  als  Einreibung  bei  Krämpfen, 
Kolik,  Wurmbeschwerden ,  Kritze  und  Kattköpfigkeit  benutzt. 

'    Oieum  Laranduiae.    Lnwendelöl* 

AI*  Geruchscorrigens. 

Oieum  Liiiorum.    Lilieuttl. 

Aensserlich  bei  leichten  Brandverletzungen* 

Oieum  Lini  seminum.    LeinsanifDÜl. 

Aeusserlieh  bei  leichten  Brandverletaungen  mit  Eigelb 
oder  Kalkwasser  und  zu  Klystieren  und  Salben. 

Innerlich  wird  bei  Hämorrhoiden  das  frisch  gepreaste 
Oel  zu  3jj  Morgens  und  Abends  von  van  Ryn  als  treffliches 
Mittel  gerahmt* 

Formeln. 


2825.  Bp.  Sem.  Lin.  contus.  §j 

Flor.  Chamom.  vulg.  ojj 
Coq.  c.  Aq.  Font.  q.  s. 
Ad  Colat.  §vj 

Solve  in 
Magnes.  sulfor.  &3 
Oh  Lini  rec.  gj3. 
M.  D.  S.  Zorn  Klystier.        Beil. 

2826.  Bp.  Ol.  Lin.  rec.  £v 

Album.  Ovor.  jj. 

M.  D.  S.  Die  verbrannte  Stelle  stund* 
lieh  oder  2stündlich  damit  zu  be- 
streichen. M  y  n  8  i  c  h  t. 

2827.  Bp.  Aq.  Calcar. 

Ol.  Lini  aa  3j. 
M.  D.  S.  Mit  Leinenlappen  aufzu- 
legen. 


2828.  Bp.  Ol.  Lini  Svjjj 

Album.  Ovor.  vj 
Acet.  plumb.  Jj. 


M.  f.  Linim.  D.  S.  Umgerührt  und 
auf  Leinwand  gestrichen,  aufzu- 
legen. Seh 


282&  Bp.  Magnet,  strifnr.  $j 
Aq.  Font.  Svjf 
OL  Lini  rec  3gf 
Tiact.  Opü  spt  gttayj 
Syrtip.  Fapav.  Jj. 
SoWe.  M.  D.  S.  ^stündlich  1  Ess- 
löffel. Lentin. 
Anw.  In  Ileus. 


2830.  Bp.  Vitell.  Ovij 
Ol.  Lrni  Sjj. 
M.  probe*  agitando  intime.  S- Brand- 
salbe. 


2831..  Bp.   Ol.  Lini  &j£ 

,f   Hyosc.  3vj 
üng.  Alth.  S 
Extr.  Saturn.  *)ß — j. 
M.f.  Ungaent.  D.  S.  Zum  Vavtad 
der  verbrannten  Stelle. 


Oieum  Macidi*.    M«»kat»nbl«ten*l. 

Anw.  gtt.j — iv  p.  d.  auf  Zucker  oder  in  ätherischer  Lösung. 

Formeln. 
2832.  Bp.  Ol.  Macid.  j  Mixt,  oleos.  bals.  s£— j 


Ungt.  roaat.  M  ajj 


Tinct.  Opü  spK  Jj. 
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M.  f.  üngt.  D.  S.  Zum  Einreiben 
auf  den  Unterleib*       Wen  dt. 
Anw.  Getreu  habituelle  Kinderdia  rrhoe, 
gegen  Blähungen,  Dyspepsien. 

8833.  Rp-  Ol.  Macid. 

„    Lanri  äa  3jj 

,,    Chamomill.aeth.30. 

M.  D.  S.  In  den  Unterleib  einzu- 
reiben. Hermann. 

2834.  Rp.   Ol.  Macid. 

„   Caryophyll.  äa  $ß 
Spir.  Janip.  gjj. 
M.  D.  S.   Znm  Einreiben  auf  den 
Unterleib.  Rosenstein. 

Anw.  Bei  Krämpfen  der  Kinder. 


2835.  Rp-  Ol.  Macid.  £jj? 

Leni  calore  liquefact.ad- 

misce : 
Ol.  Hyosc.  coct.  $j 
,,  Rorismarin.  sjß. 
M.D.  8.  Theelöffelweise  in  den  Un- 
terleib einzureiben.         Vogt. 


2836.  Rp.  Ol.  Macid.  }j 

Spir.  Aeth.  3iv. 
D.  S.  2stündlich  12  Tropfen. 

Kraus. 
Anw.  Zar  Auflösung  von  Gallensteinen. 


2837.  Rp.  Ol.  Macid.  $ß 

Leni  calore  liquefact.  ad- 

misce : 
Ol.  Hyosc.  coct.  5VJ 
„    animal.  aeth. 
„    Cajeput  alt  $ß. 
M.  f.  Linira.  D.  S.  In  den  Unter- 
leib einzureiben. 


2838.  Rp.   Ol.  Macid.  3J 

Guram.  Mimos.  pulv.  3(3 
terendo  sensim  misie  r. 
Aq.  aromat.  $iv 
u.  f.  Emuls.   cui  adde: 
Syr.  cort.  Aurant.  Jj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3s  t  und  lieh 
I  Esslöffel.  Sundelin. 

Anw.  Im  Durchrall  der  Kinder. 


Oleum  Maioranae.    Mnjoranöl. 

Selten  innerlich  zn  \ — 3  Tropfen. 

Oleum  Menlhae  crispae.    Kransemünzöl. 

Anw.  zu  1 — 3  Tropfen  mehrmals  täglich. 

Oleum  Menlhae  pipertlae.    Pfeifermünzttl. 

Anw«  gtt.j — jjj    und  mehr  p.  d.  alle  S  Minuten  in  der 


Cholera  auf  Zucker. 


Formeln. 


2839.  Rp.  Ol.  Menth,  pip.  gtt.x 

Aeth.  acet.  jj. 
D.  S.  2stflndlich   10—15  Tropfen. 

2840.  Rp.  Ol.  Menth,  pip.  gtt.xjj 

Solve  in 
Spir.  nitr.  aeth.  $j. 
M.  D.  S.  3mal  täglich  10  Tropfen. 
Anw.  Gegen  Blabkollk. 

2841.  Rp.   Ol.  Menth,  pip. 

„   Nuc.  mosch. 

„   Lauri 

11   Caryophyll*  äa  $ß* 


M.  f.  Balsamum.  D.  ad  vitr.  bene 
claus.    S.   In  die  Magengegend 
einzureiben.        Schubart  h. 
Anw.  Bei  Cardialfle,  Krämpfe  rbrechon. 


2842.  Rp.   Ol.  Menth,  pip.  Jjj 
Aeth.  sulfur.  $j 
Liq.  Ammon.  caust.  jjj. 

D.  S*  Tropfenweise  in  die  Umge- 
gend des  Auges  einzureiben. 

Gräfe. 

Anw.  Bei  fterpider  Gtafchtatehwacbe. 


AraneiTerordnungalehre  und  Reeepttaacbenbueh.  II.  Bd. 


23 


354 


Oleum  Nucis  moschalae. 

(Balsamum  Nucistae.     MuskatennussöL) 

Innerlich  3j   auf  Jiv— v  Colatur  in  Emulsion. 
Aeusserlich  zu  Einreibungen. 

Formeln. 


2843.  Bp.  Ol.  Nucist.  3jj 

„    Oliv,  provinc  zß 

„    Menth,  pip.   gtt.vj. 

M.  f.  Linim.  D.  S.  Theelöffelweise 

in  die  Magengegend  einzureiben. 

Anw.  Bei  Cardialyien. 


M.  D.  S.  3mal  täglich  1  Theelöffel 
voll  längs  der  Wirbelsäule  ein- 
zureiben.  Bosenatein. 

Anw.  Beim  Veitstanz. 


2844.  Bp.  Empl.  sapon.  &j 

Leni   calore   liquat.  et 

semi.  refrig«  adde: 
Ol.  Nucist*  gjjß 
„    Menth._crisp. 
„    Carvi  aa  gtt.v 
„    Chamom.  citr. 
„    Absinth,  aa  gtt.j. 
F.  Emplastrum.D.S.  Magenpflaster. 
Anw.   Als  Surrograt  des  Klepper- 
b  eingehen.  


2845.  Bp.  Balsam.  Nncist.  _ 

Ol.  Caryophyll.  aa  30 
Spir.  Junip.  oÜ- 


2846.  Bp.   Ol.  Nucist.  3Jj 

Ung.Bo8marin.eomp.  30 
F.  üngt.  D. 

2847.  Bp.  Ol.  Nncist.  ajj 

Castor.  »)jj 

Ammon.  carbon.  pyro- 

oleos.  *)ß 
Ol.  Butae  gtt.vj. 
M.  D.  S.  In  die  Schlafe  einzurei- 
ben. Augustin. 
Anw.  Bei  hysterischem  Kopfschmerz. 

2848.  Bp.   Ol.  Nncist.  3Jjß 

„    Succini  3J. 
M.  D.  S.  3  — 4mal  täglich  einza- 
I     reiben.  F  e  h  r. 


Oleum  Oiiearum.    Olivenöl. 

Innerlich  3j — S  entweder  rein  oder  in  Emulsion. 
Aeusserlich  zu  Einreibungen,  Linimenten,  Salben,  Pfla- 
stern, Einspritzungen  und  Klystieren. 

Formeln. 


2849.  Bp.  Ol.  Oliv.         _ 

Syr.  Amygd.  aa  Sjjj. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel 
Anw.  Bei  entzündlichen  Katarrhen. 


2850.  Bp.  Ol.  Oliv.  &j 

„    Bergamott.  Bj 
Bad.  Alcann.  »)ß. 
Macera  per  hör.  24,  filtra.  D.  S. 
Haaröl.  Will  er. 

Schweizer  Krauteröl. 


2851.  Bp.   Cerae  alb._ 

Ol.  Oliv,  aa  5Ü 

Leni  igne  liqnefacta  su- 


bige  in  mortario  tepido 
cnmVitell.Ovij  etadde 

paullatim : 
Aquae  tepid.  5*v 
u.  f.  )•  a.  EmuUio,  coi 

adde: 
Liquor.  Ammon.  succin. 

3tfl? 

Tinct.  Opii  croc.  $j 
Syrup.  Alth.  3ÜJ- 
M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Esf- 
löffel  voll.  Vogt 

'    Anw.  Gegea  Nachruhr. 
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2858.  Bp.  Ol.  Oliv.  5J 

Gumm.  Mimos.  pulv.  jjj 
terendo  sensim  misce  c. 
Aq.  Cerasor.  Jvj 
u.  f.  Emuls.  cui  adde: 
Syrup.  Amygd.  £j. 

M.  D.  S    Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffei. 

2853.  Bp.   OJ.  Oliv.  £jj 

Liq.  Amnaon.  caust.  5Jj 
Tinct.  Opii  spl.  36 
Camphör.  »)j. 


M.  D.  S.  In  den  Unterleib  einzu- 
reiben. Richter. 
A  n  it.  Bei  Peritonitis. 


2854.  Bp.   Ol.  Olivar.  Sjjj 

„    Amygd.  amar.aeth. 
.,  'Rosar.  X£  gttjj 
.,    flor.  Anrant.  gtt.v 
„    Citri  gtt.x. 

M.  D.  S.  Haaröl,  welches  man,  wenn 
es  roth  gewünscht  wird,  dnrch 
kurze  Digestion  mit  Rad.  Alcan- 
nae  färben  und  filtriren  lasst. 


Oleum  Ovorum.    Eieröl. 

Anw.  zum  Aufpinseln  bei  Hornhautflecken  und  zu  Haar- 
pomaden* 

Oleum  Papaveri*  albi.    Mohnöl. 

Innerlich  und  ausserlich  wie  Oleum  Olivarum. 


Formeln» 

2855.  Bp.   Ol.  Papav.  alb.  §j        J*856.  Bp.  Ol.  Fapav.  albi 

Gumm.  Mimos.  pulv.  3J  ™    "  ~"       "' 

Aq.  Cerasor.  &iv 

f.  Emuls.  cui  adde: 
Syrup.  Amygd.  3VJ. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel. 


Ol.  Hyosc.  m  3*j 

Spir.  Sal.  ammon.  caust. 

Liq.  Corn.  cerv.  succ. 

Laud.  liq.  Sydenh.  äa3J. 
M.  f.  Liniment.  D.  S.  Täglich  ein 
paar  Mal  in  den  Unterleib  ein- 
zureiben. Stark. 
Anw.  Bei  Blähkoltk. 

Oleum  Ricini. 

{Oleum  Palmae    Christi.     Oleum    Castorfs.    BicinnsöL    Wunder- 
baumöl. 

Anw.  zu  5ß — Ü  entweder  allein  oder  mit  Fleischbrühe, 
Milch  oder  in  Emulsiou.     Zu  Elystieren  Jj — jj. 

Formeln. 


28W.  Bp.   Ol.  Bicini  & 

Gumm.  arab.  3Jj 
F.  c.  Aq.  dest.  q.  s. 
Emuls.  5v 
Syr.  Sennae  3J. 

M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


2858.  Bp.  Ol.  Bicin.  &j 

Syr.  Succ.  Citri. 
Aq.  dest.  ää  Jjj. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel. 


2859.  Bp.   Ol.  Bicini 

Vi  teil.  Ovor.jj 
terendo  sensim  misce  c. 
Aq.  fervid.  5VÜJ- 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zu  2  Kly- 
stieren. 
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2860.  Bp.  Ol.  Ridn.  £jjj 

Dect.  Sem.  Lin.  &iv. 
D.  S.  Zu  zwei  Klystieren. 

B  r  e  r  a. 
Anw.  Bei  Wurm  reiz. 


«861.  Bp.   Ol.  Bicin.  5J 
Aether.  gjj. 
D.  8.  1— 3stündlich  1  Theelöffel. 

A 1  i  b  e  r  t. 
Anw.  Bei  Bandwurm. 

2862.  Bp.   Ol.  Bicin.  ajji — vj 

Gumm.  Mimos.  q.  8. 
Aq.  Foenic.  gjj 
Syrup.  Mannae  5j. 
M.  f.  Mixtura.  D.  S.  Kinderlöffel- 
weise,  bis  zur  Wirkung. 

Berends. 
Anw.  Abffihrmittel  für  Kinder. 


2863.  Bp.    Ol.  Bicini 

Syrup.  Amygd.  M  §j 
Vitell.  Ovij 
Tinct.  Bhei  aquos.  3jj. 
M.  D    S.    Die  Hälfte  auf  einmal, 
und  wenn  keine  Wirkung  erfolgt, 
die  andere  Hälfte  zn  nehmen. 

Heck  er. 


Aq.  Menth,  pip.  ää  ggj 
„     commun.  £jy 
Sncc.  Citri  2j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  auf  2mal 

zu  nehmen. 
ZweckmässigsteDarreichnngswc 


2865.  Bp.  Ol.  Bicin.  gjP 

Tinct.  Colocinth.  %ß. 
D.  S.  2mal  täglich  1  Theelöffel  roll 
in  den  Unterleib  einzureiben. 

Heim. 
Anw.  Bei  Obstraction. 


2866.  Bp.  Ol.  Bicin.  &j 

Mucilag.  Gumm.  aimb. 

3TI 

misce  et  sensim  affonde : 

Decoct.  rad.  Alth.  0j. 
D.  S.  Alle  Stunden  1  Tasse  roll 

zu  nehmen.  Jos.  Frank. 

Anw.  Als  gelindes  Abführmittel  M 
Entzündung  der  Nieren,  der  Harnblase. 


2864.  Bp.  Ol.  Bicin.  £j 
Vitell.  Ovi  j 
terendo  sensim  misce  c. 
Aq.  flor.  Aurant 


2867.  Bp.  Ol.  Bicin.  gj 
Vitell.  Oror.jj 
terendo  sensim  misce  c. 
Aq.  Foenic.  5yj 
u.  f.  Emulsio,   in  qua 

solve : 
Extr.  Hyosc.  gr.TJ 

adde: 
Syr.  Papar.  alb.  Iß. 

M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


Oleum  Rosarum.    Rosenöl. 

Nur  äu88erlich  als  Geruchscorrigens* 

Oleum  Rosmarini. 

{Oleum  Anikas.     Rosmarinöl.) 

Oleum  Rulme.    Rautenol. 

Aeusserlich   als  Zusatz  zn  Einreibungen« 
Oleum  Succini  recUflcatum.  Gereinigtes  Bernstein*!. 

Innerlich  zu  gtt.v — x — xx  in  ätherischer  Lösung. 
Aeusserlich  als  Einreibung. 

Formeln. 


¥868.  Bp.  Ol.  Succin.  rft  5/3 

„    Menth,  pip.  gr.xv 


Liq.  Ammon.  carbou. 
M    Comu  Cerr.  suer. 
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Tinct.  Opii  croc.  aa  33 
Ol.  Hyosc.  coct. 
„  Cham0m.c0ct.u5vj. 
M.  D.  S.  In  die  Herzgrube  einzu- 
reiben.   Aug.  Oottl.  Richter. 
Anw.  Bei  hysterischen  Krämpfen. 

2869.  Bp.   Bals.  Copaiv. 


Ol.  Terebinth.  rft. 
„    Succin.  rft.  aa  3j. 
M.  D.  S.    Täglich  3mal   30  —  60 
Tropfen  auf  Zucker  und  ein  hal- 
bes Glas  Rothwein  nachzutrinken. 
Elixir  baisam.  Franco- 

gallorum. 
Anw.  Gegen  Leucorrhften. 


Oleum  Terebinthinae  commune.  Gemeines  Terpentinöl. 

Oleum  Terebinthinae  rectißcatum. 

(Spiritus  Terebinthinae.    Terpentinspiritus.    Rectificirtcs  Teilen  - 

tinöl.) 

Innerlich  gtt.v — xx  p.  d.  mehrmals  täglich,  als  Wurm- 
mittel selbst  bis  zn  3J — %ß  mit  Zucker,  Honig,  Syrup,  Milch, 
aromatischen  Wässern  oder  in  Emulsion  mit  Gummischleim, 
Eigelb  oder  in  ätherischer  oder  alkoholischer  Lösung. 

Formeln. 


2870.  Rp.  Ol.  Terebinth.  rft.  53 
Vitell.  Ov.j 
misce  terendo  et  adde 

sensim: 
Emuls.  Amygd.  dulcgiv 
8yrup.  cort.  Aur.  jjj 
Natri  carbon.  gr.jjj 
Tinct  Cinnamom.gtt  iv. 
M.  D.  S.  Esslöffelweise,  umgeschüt- 
telt, tagüber  zu  verbrauchen. 
Carmichael. 


2871.  Bp.   Ol.  Terebinth.  rft.  3JJ 

Gerae  flav.  3J 

Leni  calore   liq.  et  se- 

mirefrigerat.  adde: 
Ferr.  sulf.  oxydul.  $j 
Pulv.  Cubeb.  q.  8. 
nt  f.  piluL  Nr.   CXX.    Consperg. 
Oinnamom.   D.  S.  3mal  täglich 
5  Pillen. 
Anw.  Bei  Gonorrboea  secundaria. 

2872.  Bp.  Ol.  Terebinth.  rft.  3J 

Solve  in 
Aeth,  sulf.  3jjj. 
M.  D.  8.  Morgens  und  Abends  60 
Tropfen.  Durand. 

Anw.  Gogon  Gallensteine. 


2873.  Rp.  Ol.  Terebinth,  rft. 

Extr.  Filic.  aeth.  aa  5J 
Ol.  Tanacet.  gttxv 
Cerae  rasae  5J 
Pulv.rad. Filic.  mar.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  LX.   Consp.  Cinn. 
D.  S.  Stündlich  10  Pillen. 
Anw.  Bei  Bandwurm. 


2874.  Rp.  Ol.  Terebinth.  rft.  sj 

Meli,  despum.  Jj. 
M.  f.  Electuarium.    D.  S.   Umge- 
rührt Morgens  und  Abends  einen 
Theelöffel.  Home« 

Anw.    Gegen  inveterlrte  gichtisch* 
rheumatische  üehel. 


2875.  Rp.  Ol.  Terebinth.  rft.  ajjj 
Vitell.  Ov.  5j 
terendo  sensim  misce  c. 
Aq.  Menth,  pip.  §jj 
Syrup.  flor.  Aurant.  gj 
Tinct.  Opii  croc.Jj — 50. 
M.  f.  EmuUio.  D.  S.  Umgeschüt- 
telt 3mal  täglich  1  Esslöffel. 

M  a  r  t  i  n  e  t. 
Anw.  Gegen  Neuralgien. 


2876.  Rp.   Ol.  Terebinth.  rft.  iß 
Gurara.  arab.  jjj 
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F.  com  Aq.  dest.  q.  s. 
Emulsio  &v 
cui  adde: 
Syr.  Zingib.  &j 
Spir.  nitr.  aeth.  3J. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  hydropischen  Affectionen. 

2877.  Rp.   Ol.  Terebinth.  rft.  &j 

Meli,  despum.  q.  8. 
ut  f.  Electuar.  D.  S.  Auf  2— 3mal 
Abends  beim  Schlafengehen. 

Thompson. 
Anw.  Gegen  Bandwurm.        ^^^^ 


2878.  Rp.    Ol.  Terebinth.  rft.  gj 

Roob.  Jnnip.  §jj. 
D.S.  Theelöffelweisezu  verbrauchen. 
Anw.  Bei  Hydrops. 

2879.  Rp.  Ol.  Terebinth.  rft.  »)jj 

Spir.  Aeth.  §j. 
Liq.  anodynus  terebinthinatns 
Rade  mache  ri. 


täglich  einen  Theelöffel   in  die 
Nierengegend  einzureiben. 

S  chmidt. 
Anw.  Gegren  Wassersucht. 


2884.  Rp.   Ol.  Terebinth.  Iß 

Slib.  Kai.  tan.  $ß. 
Umgeschüttelt  in    die  Haftgegend 

einzureiben.        Delfrays»e\ 

Anw.  Bei  Lumbago. 


2880.  Rp.   Ol.  Terebinth.       _ 

Spir.  Aeth.  nitros.  aa  5Jj 
Bals.  Copaiv.  Sß. 
D.  S.  3mal  täglich  30  Tropfen. 

2881.  Rp.   Ol.  Terebinth.  %ß 

Vitell.  Ov.jj 
Aq.  Menth,  pip.  Syj. 
M.  D.  S.  In  die  Inguinal-,  Blasen- 
und  Nierengegend  einzureiben. 

K  i  e  8  e  r. 
Anw.  Diuretisches  Liniment. 


2885.  Rp.  Ol.  Terebinth.  & 
Vitell.  Ov.jj 
terendo  sensim  misee  c 
Decoct.  Aven.  ezcort. 
libr.jj. 
D.  S.  Erwärmt  und  umgeschfistelt 
den  vierten  Theil  zum  Rlystier. 

Williams. 
Anw.  Gegen  hartnäckige Verstopfest* 
und  Heus  ohne  entzündliche 


2886.  Rp.  Ol.  Terebinth.  ajjj 
Camphor.  »)j 
Ol.  Olivar.  gjj 
Vitell.  Ov.j 
Dct.  Hordei  £x. 
D.  S.  Zu  2— 3  Klystieren. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Tympanitis. 


2882.  Rp.   Ol.  Terebinth.  rft.  3jj 

„    Ricin.  Sjß» 
D.  S.  Früh  auf  einmal  zu  nehmen. 

Brera. 
Anw.  Bei  Bandwurm. 


2883.  Rp.  Fol.  Nicot.        __ 

Herb.  Digital,  aa  3J|3 
Aq.  commun.  fervid  q.s. 

repone  ad  refrig. 
Colat.  &jj 

F.  c.  Ol.  Terebinth.  Iß 
Vitell.  Ov.j 

Emulsio,  in  qua  solve : 
Extr.  Scill.  3j. 

M.  D.   S.  Umgeschüttelt  '2— 3mal 


2887.  Rp.   Ol.  Terebinth. 
„    Olivar. 
Mucilag.  Gumm-Mimoe. 

M.  D.  S.  Zum  Klystier. 

Gibbon. 
Anw.  Bei  Tetanus. 


2888.  Rp.   Ol.  Terebinth.  3Ü 

Camph.  trit.  gr.iv. 
D.  S.  Zur  Einreibung.      Goffin. 
Anw.  Bei  Frostschaden. 

2889.  Rp.   Ol.  Terebinth.  Sir 

Tinct.  Opii  croe.  gj 
Chloroform.  30. 

D.  S.  In  der  fieberfreien  Zeit  swei 
Esslöffel  voll  längs  der  Wirbel- 
säule  einzureiben.  Debont. 
Anw.  Bei  lafermittens. 


2890.  Rp.   Ol.  Terebinth.  5> 
Sapon.  Jalap.  sjß 


L 
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Extr,  Hyosc.         __ 

Hydrarg.  mur.  mit.  aa^ß 

Rad.Filicmar.  pulv.  q.  8. 

ut  f.  pilul.  Ceii tum.  Consp.  Sem.  Ly- 

cop.  D.  S.  3Btündlich  8  Stück. 

Kraus. 
Anw.  Bei  Bandwurm. 


Anw.  Gegen  Blennorrhöen  der  Harn- 
organe  und  Steinbeschwerden. 

2893.  Rp.  Ol.  Terebinth. 

Spir.  Junip.  aa  Sj- 

D.  S.    Zum  Einreiben  in  die  Nie- 
rengegend. 
Anw.  Bei  Harnverhaltung. 


2891.  Rp.  Liq.  Ammon.  caust. 

Spir.  camphor.  aa  3Jj 
Ol.  Terebinth.  &j. 
F.  Linim.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum 
Einreiben.         Ackermann. 
Anw.    Bei  veralteter  Arthritis,  Cho- 
lera,   zum  Waschen    unschmerzhafter, 
ödematöser  Theile. 

2892.  Rp.   Ol.  Terebinth.  53 

Cort.  Cascarill.  pulv.  sjj 

Rad.  Rhei  pulv.  q.  8. 
ut  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad. 
Irid.  florent.  D.  S.  3mal  täglich 
5—10  Stück.  Mellin. 

Oleum  Valerianae.    Baldrianöl. 

Innerlich  gtt.jjj— vj  auf  Zucker  oder  in  Aether,  Naph- 

then  gelöst. 

Formeln. 

M.  f.  pulv.  D.    tal.    dos.  XII.  ß. 
Täglich  3mai  1  Pulver. 

Hu  fei  and. 

Wie  das  Vorige  anzuwenden. 


2894.  Rp.   Ol.  Terebinth.  3J 
Stib.  Kai.  tart.  J)j 
Ungt.  rosat.  %ß. 

M.  f.  Ungt.  I).  S.  Zum  Einreiben. 
Anw.  Bei  Lähmungen. 

2895.  Rp.    Ol.  Terebinth.  _ 
Extr.  Gentian   aa  5ÜJ 
Ferr.  sulf.  cryst. 
Kino  pulv.  aa  3Jß. 

M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  Cass. 
Cinnamom.  D.  S.  4mal  täglich 
10  Stück.  Wal  eh. 

Anw.  Gegen  Nuchtripper. 


2896.  Rp.  Ol.  Valerian.  gtt.j 

Rad.        „      pulv.  3(5 
Flor.  Zinc.      __ 
Extr.  Hyosc.  aa  gr.j. 

M.  f.  pulv.   D.  tal.  dosf  VIII.  S. 
Früh  und  Abends  1  Pulver. 

Hufeland. 
Anw.  In  der  Epilepsie. 


2897.  Rp.  Rad.  Valerian.  pulv.  30 
Ol.  „        gtt.jj. 


2898.  Rp.   Ol.  Valerian.  Jj 

„    animal.    Dippel.  3J 
in  quibus  solve: 
Phosphor,  gr.j. 
M.D.S.  3mal  täglich  2-10  Tropfen. 
Löbenstein-Löbel. 
Anw.  Bei  Epilepsie. 


Olibanum.    TAus.    Weihrauch. 

Nur  äusserlich. 

Opium  purum.    Reiner  Mohnsaft. 

Innerlich  nach  Umständen  zu  £ — £ — £  selbst  1 — 2 
Gran  nach  Erforderniss  1 — 2mol  und  öfter  des  Tages  in  Pul- 
ver, Pillen,  Linctus,  Emulsion  oder  Mixturen  zugesetzt. 

Aeusserlich  werden  seine  Präparate  verwendet. 
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2899.  Rp.   Opii  gr.j 

Amyli  gr.x. 

Pulv.   opiatus    boruss 

Pharm. 


2°  »0.  Rp.   Opii 

Rad.  Ipecac. 
Camphor.  trit.  aä  gr.j 
Sacch.  alb.  $j. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Vor  dem  Schla- 
fengehen mit  Kamillenthee   zu 
nehmen.  Richter. 

Anw.   Nerveoaufreg-ung-  beschwich- 
(ig-end. 

2901.  Rp.    Opii  gr.j  ' 

Stib.  sulf.  aar.  gr.v 
Sacch.  alb.  3J. 
F.  pnlv.  Div.  in  Vr  pnrt.  aeq.  D. 
S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

2902.  Rp.  Opii  gr.j  " 

Chinin,  sulf.  gr.jjj 
Sacch.  alb. 

Gümm.Mimoe.Sigr.vj. 
M.  f.  pulv.   D.   S.    Kurz  vor  dem 
Anfall  zu  ^nehmen. 


Formeln. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  pnrt.  aaq.  IV. 
D.  S.  SstQndlich  1  Pulver. 

Hildenbrand. 
A  u  w.  Gegen  Meikolik. 


2907.  Rp.   Opii  gr.j 

Ammon.  carbon.  pyro- 

oleos.  gr.T 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII  in 
Chart    cerau   S.   ^stttn^ch  *»in 
Pnlver. 
Anw.  Bei  Cholera. 


2908.  Rp.   Opii  gr./3  " 

Moschi  gr.jjj 
Gumm.  Mim  ob.  5)j 
Sacch.  alb.  3J. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VI 

D.  S.  3stündlich  1  Pulver. 

GOlis. 
Anw.  Gegen  Keuchhusten. 


«eumann, 
Anw.  Im  perniciösen  Wechselfleber. 

2903.  Rp.   Opii  gr.jj 

Rad.  Ipecac.  gr.iv 
Sacch.  alb.  3J. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  VI  part.  aeq. 
S.  2— 3stündlich  1  Pulver. 

2904.  Rp.   Opii  gr./3 

Sacchar.  alb.  »)ß. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII.  D. 
S.  2stündlich  1  Pulver. 
Anw,  Bei  Delirium  tremens. 

2905.  Rp.    Opif  gr.v(!) 

Stib.  Kai.  tart.  gr.j 
Sacch.  alb.  gr.x. 
F.  pulv.  D.  tal.  dos.  II.  S.  3stttnd- 
lieh  1  Pul  .»er.  Wolff. 

Anw.  Bei  Delirium  tremens. 


2909.  Rp.  Opii  grj 

Alum.  crod.  gr.jj 
Pulv.  arom.  gr.iv 

-  „  »    cort.Cascargr.rjj 

Nenmann.    M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.Nr.  VIIT.  S 
sn  Wechselfleber.      J—l  stündlich  1  Pulver. 

Krüger  u.  Hansen. 
Anw.  Bei  Cholera. 


2910.  Rp.  Opii  gr.jjj 

Ammon.  carbon.  pyro- 

oleos.  £ß 
Blaeosacch.  Valer.  jj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part  aeq.  VI. 
D.  in  Chart,  cerat.  S.  3stündlich 
1  Pulver  mit  Fliederthee. 

Formey. 
Anw.   Bei  norYösen,  welken,  rasch 
einsinkenden,  missfarbifen  und  inrück- 
tretenden  Exanthemen. 


2£'>6.  Rp.   Opii  gr.jj 

Hydr.  mur.  mit.  gr.vj 
Sacch.  alb.  2j. 


2911.  Rp.   Opii  pulv.  gr.x 
Succ.  Liqnir. 

B*d\       „     m  Btii 

F.  ope 
Aq.  comm.  q.  s. 
Pilul.  Nr.  XL.  D. 

P  h.  m  il.  bor  u 88. 
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2912.  Rp.   Opii  gr.ß 

Natr.  sulf.  »)j. 
M   f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  IL  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pulver. 

Pitschaft 
Anw.  Bei  Hamorrbagien. 


2913.  Bp.   Opü  gr.± 

Bad.  Ipec.  gr.ß 
Cort.  Cinnamom.  gr.v 
Saoch.  alb.  gr.x. 
F.  pulv.  D.  tal.   dos.   Nr.  IV.   S. 
Stündlich  1  Pulver. 
Anw.  Bei  Bämorrhagia  post  partum. 


2914.  Bp.  Opii 

Extr.  Hyosc.  aa  Dß. 
F.  pilul.  Nr.  XL.    Consp.  Lycop. 
D.  S.  Abends  1  Pille  zu  nehmen. 
Pilulae  sopientes. 


2915»  Bp.   Opii  gr.v 

Herb.  Digit.  pulv. 
Bad.  Ipecac.     „  äagr.x 
Extr.  Helen,  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  XXX.  Consp.  pulv. 
semin.  Lycop.  D.  S.  3stünd1ich 
eine  Pille.  Heim. 

Anw.  Geren  veralteten  Hosten  und 
Krampf  hasten. 

2916.  Bp.   Opii  gr.vj 

Sulf.  stib.  aar.  gr.jjj 
Extr.  Dulcamar.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  XII.  Consp.  pulv. 
rad.  Irid.  flor.    D.  in  vitro.  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pille. 
Sobernheim. 
Anw.  Gegen  chronische  Langen-  und 
Bronchialkatarrhe,  wenn  sie  Mleue  ma- 
chen in  die  blennorrhoische  Form  über- 
zugehen. 


Rad.  Ipecac.  gr.jj 
Extr.  Arnic.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  XII.»  Consp.  pulv. 
Croci.    D.  in  vitro.   S.  Morgens 
und  Abends  1  Pille  mit  Flieder- 
thee.  Sobernheim. 

Anw.  Bei  chronischen  Rheumatismen. 

2919.  Bp.  Opii  pulv.  gr.vj 
Extr.  Hyosc.  $ß 
Succ.  Liquir.  q.  s* 
ut  f.  pilul.  Nr.  XXX.  Consp.  pulv. 
rad.  Irid.  flor.    D.  S.   2  — 3m»l 
täglich  3—4  Pillen. 


2920.  Bp.   Opii  pulv. 

Gumm.  Mimos.  pulv. 
ää  gr.x 
terendo  sensim  miscc  c. 
Aq.  Cinnamom.  spl.  »)jj. 
D.  Umgeschüttelt  tropfenweise. 
Mixt,  opiata  Nosocomii  caritatis 
Berolinensis. 


2921.  Bp.  Opii  _ 

Extr.  Hyosc.  aa  5Jjj 
Liq.  Ammon.  acet.  q.  s. 
ad  con8i8t.linim»tennior. 

M.  S.  Zum  Einreiben. 

Anw.  Gegen  Algien  und  Spasmen. 


2922.  Bp.   Opii  gr.iv 

Ol.  Lini  Jiv 
Vitell.  Ovor.jj 
Aq.  Chamom.  Syjjj. 

D.  S.  Zu  4-  Klystieren. 


2917.  Bp.   Opii  pulv.  _ 

Bad.  Ipec.  pulv.  aa  gr.v 
Extr.  Cascar.  pulv.  3j 
Catechu  pulv.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  LXXV.  Consperg. 
pulv.  Cass.  Cinn.  D.  S.  Täglich 
Smal  2  Pillen.  Heim. 

Anw.  Gegen  Diarrhoe  aus  Atonie. 

2918.  Bp.  Opii  pulv.  gr.vj 

Camphor.  trit.  gr.iv 


2923.  Bp.   Opii  pulv. 

Camph.  trit.  aa  t)j 
Alum.  pulv.  3jß 
Bals.  peruv.  5J 
Ungt.  plumb.  &ß. 

M.  f.  Ungt.  Bust. 

Anw.  Frostsalbe. 


2924.  Bp.   Opii  z>ß 

Extr.  Bei  lad.  gr.xv 
Ungt.  Hydr.  ein.  gj. 

F.  Ungt.  D.  Zum  Einreiben. 
Anw.  Bei  Blasenkrampf. 

2925«  Bp.   Opii  pulv.  »)j 

Extr.  Hyosc.  Bijj 
Ungt.  Hydr.  ein.  £0. 
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M.  f.  Ungt.  ophthalm.  D.  S.  In  die 
Umgegend  des  Auges  zu  reiben. 

Gräfe. 
Anw.  Boi  sehr  schmerzhaften  Auf  en- 

entzttndung-en. 

2926.  Rp.   Opii  gr.jj 
Cerae  alb. 
Axnng.  Sä  3(5. 
M.  f.  baculus.    D.  S.  Mittelst  des 
Specalums   an   das   os  uteri  zu 
appliciren.  Tilt. 

Anw.  Bei  Dysmennorrhoe. 


2927.  Rp.    Opii  pulv.  gr.xv 
Camph.  trit.  gr.jjj 
Ol.  Cajeput. 
Tinct.  Canthar.  "^gtt.iv 
Extr.  Hyosc. 

„     Beilad.  ää  gr.jjj 
Aq.  Opii  q.  s. 
ut  f.  Electuar.  spissins.  D.  in  py- 
xide.  S.  Kleinerbsengross  in  den 
cariösen  Zahn  zn  legen. 

Phöbu8. 
Anw.  Zahnlatwerpe. 


2928.  Rp.  Opii  gr.vj 

Sacch.  alb.  gr.jjj. 
M.  f.  pulv.   subtiliss.    D.  tal.  dos. 


Nr.  VI.  S.  Abends  in  die  Um- 
gegend des  afficirten  Aoges  mit- 
telst Speicbelfeuchtigkeit  einen- 
reiben.  JQngkeo. 

Anw.  Bei  schmerzhaften  Aog-eoeat- 
zAodung-en. 


2929.  Rp.   Opii  3j 
cum 
Aq.  dest  q.  s. 

in  poltern  redacti 
Camph.  in  Olpapav.  qs. 

soluti  5p 
Empl.  adhaesiv.  5/3. 
M.  f.  1.  a.  Euiplastrum.  D. 

Anw.  Zur  Zertbeiiunjr  von  Geschwül- 
sten; zor  Beseitigung-  neuralg-iscber  Af- 
fectionen. 


2930.  Rp.   Opii 

Extr.  Hyosc. 

„     Beilad.  m  gT.x 
Ol.  Caryoph.  gtt-jjj 
Rad.  Pyreth.  q.  a. 

nt  f.  pilul.  Nr.  XXX.  Consp.  pulv. 
rad.  Pyreth.  D.  in  vitr.  8.  Eine 
Pille  in  den  hohlen  Zahn  zu  legen. 

Rmt 
Pilul.  antodon  talgicae. 


O*  Sepiae.    Weisses  Fischbein. 

Zu  Zahnpulvern. 

Formel. 


2931.  Rp.  088.  Sepiae  5Jj 
Magnes.  ust.  »)j 
Rad.  Ca! am.  pulv. 


Rad.   Irid.   pulv» 
D.  S.  Zahnpulver.        H.  Hesse. 


Ossa  usta. 

(Ossa    usta    alba,      Cornu   Cervi   ustum    album.      Ossa  calcinata. 
Gebrannte  Knochen.  Weissgebrannte  Knochen.  Weissgebrannte« 

Hirschhorn. 

Ocm  gaiiinacea.    Hühnereier. 

Innerlich  sowohl  das  Eiweiss,  als  der  Dotter  mit  Zucker, 
Honig,  Syrupen,  schleimigen  Absuden,  Emulsionen. 

Aeusserlich  das  Eiweiss  mit  Rahm  oder  fetten  Oelen 
als  Salbe,  der  Eidotter  zu  Klystieren. 
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Formel. 


2932.  Rp.   Ol.  Terebinth.  *>ß 
Vitell.  Ov.jj 
Aq.  Menth,  pip.  3vj. 


M.  D.  S.  In  die  Blasengegend  ein- 
zureiben. Kieser. 
Anw.  Bei  Morbus  Brifhtii. 


Ooßymel  Cotchici.    Zeitlosensauerhonig. 

Innerlich  als  Zusatz  zu  entsprechenden  Mixturen  50 — y 

auf  3vj  oder  kaffeelöffelweise  für  sich. 

Formeln. 

2934.  Rp.  Kali  carb.  dep.  &j 

Acet.  Coleb,  q.  s. 

ad  satnrationem 


2933.  Rp.   Tartar.  borax.  Jj 
Solve  in 
Aq.  Junip.  $vjjj 

adde: 
Spir.  nitr.  aeth.  2jj 
Oxym.  Colchic.  jj. 

M.  S.  Alle  2  Stunden   2  Esslöffel. 

Selig. 
Anw.  Bei  Hydrops. 


1 


Aq.  Meliss.  §v 
Oxym.  Colch.  5j. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffeh 

Sobernheim. 
Anw.  Bei  mit  Hydrops  gepaarter  Gicht» 

2935.  Rp.   ÖxymTColchic.  Jjjj. 
D.  S.  Taglich  3mal  1  Esslöffel. 
Anw.  Gegen  Wassersucht. 


Oveymel  Scillae.    Meerzwiebelsauerhonig 

Wie  bei  dem  Vorigen. 

Formeln. 

2936.   Rp.  Tart.  tartaris. 

Spir.  nitr.  aeth.  äa  3jj 

Roob  Junip.  gj|3 

Aq.  Petroselin.  Jvjj 

Oxym.  Scill.  $j. 
M.  S.  Alle  2  Stunden  2  Esslöffel. 

Hnfeland. 


2937.  Rp.  Kali  carb.  dep.  sj 

Acet.  Scill.  q.  s. 

ad  saturat.  adde: 
Aq.  Junip.  gvj 
Tart.  borax.  xjjj 
Spir.  nitr.  aeth.  xj 
Oxym.  Scill.  Jj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.        Sobernheim. 

2938.  Rp.   Tart.  borax.  Iß 

Solve  in 
Inf.  herb.  Digit.  QJ)  $vj 

adde: 
Oxym.  Scill.  &3. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 


2939.  Rp.  Kali  acet.  §0 
Solve  in 
Aq.  Petroselin.  $v 

adde: 
Liq.  Ammon.  [acet  g/3 
Vin.  stib.  3jj 
Oxym.  Scill.  Jj. 
S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 

Berends. 


2940.  Rp.   Rad.  Levist.  *>ß 

in  f.  Aq.  ferv.  q.  s. 
In  Colat.  Svj 

Solve  in 
Kali  nitr.  dep.  5Jß 

adde: 
Oxym.  Scill.  Sj. 
M.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 


2941.  Rp.  Rad.  Ononid.  spin.  Jj 
Coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat.  $vjjj 
Sub.  fin.  coct.  adde ; 
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Rad.  Levist. 
Bacc.  Junip.  ä~ä  5|3 

Colat.  refrig.  adde: 
Spir.  nitr.  aeth.  3J 
Oxym.  Scill.  §j. 
M.  D.  S.  3stundlich  1  Esslöffel. 

Sobernheim. 


2944.  Bp.   Bad.  Lerist.  _ 

„     Ononid.  Spin.  a«Sß 

Coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  8. 
Ad  Colat.  ^vj 

In  qua  solve  : 
Tart.  dep.  3Jjj 

refrig.  adde: 
Spir.  nitr.  aeth.  ?j 
Oxym.  Scill.  sj. 

M.  S.  Wohlumgeschüttelt  2stünd- 
lich  1  Esslöffel. 

Sobernh  eim. 


2942.  Bp.  Tart.  depur.  3jJ — 30 
Fulv.  rad.  Jalap.  3J 
Sncc.  Sambuc.  inspiss. 
Oxym.  Scill.  ää  3vj. 
M.  f.  Electnarinm.  S.  Alle  2  Stun- 
den 3—4  Theelöffel,  bis  Fargiren 
erfolgt.  Weickard.  ■  

2943.  Bp.  Nitr.  dep.  aj  2946,  RP'  Succ'  im^  inB*la*- 

Solve  in  »     Sambnc-  _• 

Dct  rad.  Asparagi  flTjj ,  ans.**™ 

adde:  ;  0xym-  Sc,1K  Sl- 

Oxym.  Scill.  S£.  M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  3  Stnn- 

M.D.  S.  Täglich  einige  Male  eine      den  1  Esslöffel.  Bast. 

Tasse.  L  a  n  n  e  s.    Als  Formeln  bei  Hydrops. 

Oaeymel  simplem.    Sauerhonig. 

Als  Zusatz  zu  Mixturen,  Mund-  und  Gurgelwassern. 

Formeln. 

2946.  Bp.  Liq.  Ammon.  acet. 
Oxym«  spl.  m  %ß 
Aq.  flor.  Tiliae  $iv. 
M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Hufeland. 
Anw.  Zur Hervorrufungr  von Schweiss 
Dach  Erkaltangren. 


2947.  Bp.  Dct.hordeicrud.(Sj)&j 

Kali  nitr.  5) 
Oxym.  spl.  §(?. 
M.D.  S.  Alle  2  Stunden  4  Tasse. 

F.  Frank. 

2948.  Bp.  Liq.  Ammon.  acet. 

Oxym.  spl.  aü  3VJ 
Aq.  flor.  Sambuc.  giv. 


M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Es«- 
löffel.        >^  Bad  ins. 

Anw.  Zar  Unterstützung-  der  Baut- 

krisen.  •« 


2949.  Bp.   Fol.  Salviae  conc.  Mav 

nip.j 
Coq.  cum 
Vin.  rubr.  q.  s 
Colat.  &vjjj 

adde: 
Oxym.  spl.  3j 
Acid.  mur.  3J. 
M.  D.  S.  Zum  Gurgeln. 

Eortum. 
Anw.    Bei  scorbutiscoen  Mond  be- 
schwüren. 


Pustulae  minores.  Kleine  Rosinen.  Kleine  Weinbeeren. 
Pasta  caustica  Viennensis,    Wiener  Aetspaste. 

Das  Pulver   wird    erst   beim  Gebrauche  mit  etwas  Wein* 
geist  in  einen  Teig  verwandelt,    sodann  mit  einem  Spatel  auf 
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die  sa  ätzenden  Gebilde  aufgetragen  und  nach  10 — 20  Minu- 
ten entfernt. 

Pasta  gummosa  albuminatm. 

{Pasta  Altheae.     Eibischteig.) 
Pasta  Liquiritiae  flava.  Gelbe  Süssholzpasta. 
JPastitli  BUinenses.    Blliner-Zeltchen. 

Bei  Magensäure,  Indigestion  zu  1—2  Stück  vor  dem  Früh- 
stück und  eben  so  viele  nach  dem  Mittagesien. 

Petroleum. 

(Oleum  Petrae  rubrum.     Rothes  Steinöl.    Bergöl.) 
Bloss  äusserlich  bei  Frostbeulen  etc.  Die  Tsoherkeisen 
geben   es  bei  der  asiatischen  Cholera  zu  18 — 20  Tropfen  in 
einem  Glase  Wein. 

Formeln  siehe  bei  dem  Folgenden. 
Petroleum  recttfleatum. 

(Oleum  Petrae  album.  Rectificirtes  Steinöl.  Weisses  Steinöl.) 
Selten  innerlich,  äusserlioh  wie  das  Vorige« 

Formeln. 


2900.  Bp.  Fetrol.  Iß 

Ol.  Torebinth.  jj 
Spir.  Junip.  Jiv. 

M.  D.  S.  2-3mnl  taglich  die  Len- 
dengegend damit  zu  waschen. 

**'      Vogt. 
Anw.   Bei  Hydrops  mit  Torpor  der 
Genitalorgane. 

2951.  Rp.  Petrol.  5j 

Ol.  Foenic.  gtt.x 
Spir.  Vin.  rftiss.  Jj. 

M.  D.  8.  Umgeschüttelt  einzureiben. 
Anw.  Bei  Froatbetilen, 


2952.  Rp.  Petrol.  rft.  $3 

Tinct  Asae  foet.  ^vj. 
M.  D.  8.  4mal  täglich  40  Tropfen. 

Schwarz. 
'     Anw.  Oogen  Bandwurm. 

2968.  Rp.   Camphor.  $ß 
Solye  in 
Petrol.  jjj8 

adde: 
Ungt.  eerei  syj. 
D.  8.  Frostsalbe.      Sundelin. 


2954.  Rp.  Fetrol. 

Ammon.  carb.  pyr.oleos. 

pulv.  n  aj 
Camph.  c.spir.  Vin.  irii. 

Sapon.  medic.  pulv. 
Fell.  Taur.  rec.  m  'iß 
Ungt.  resin.  Pini  bur- 
gund.  Iß. 
M.  f.  Ungt.  D.  8.  dstundlioh  einen 
Theelöffel  voll  in  den  Unterleib 
einzureiben.  Hufeland. 

Anw.  Oogen  Mosontortaisoropheln. 

2955.  Rp.  Petrol.  jj 
Ol.  Terebinth.  zäß 

Liq.  Ammon.  caust  g/3 
Linim.ammon.camphor. 

%lß, 

M.  D.  8.  Früh  und  Abends  einzu- 
reiben. Most. 
Anw.  Bei  Frostbeulen. 

29567  RpTVetrol.  " 

Ol.  Lini  ü  Iß 
Liq.  Ammon  caust.  ?jj. 
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M.  f.  Liniment.    D.    Zum  Einrei- 
ben. 
Anw.  Bei  Frostbeulen. 


^957.  Ep.  Petrol.  Sß 

Spir.  Lavand.  gj 
Tinct,  Opii  spl.  3Jj. 
Schubart  h. 

Anw.  Wasch wasser  bei  erfrorenen 
2ehe». 


2958.  Bp.  Petrol.  3jß 

Ungt.  nervin.  3j. 

M.  f.  Ungt.  D.  S.  In  die  Lenden- 
gegend einzureiben.  Radius. 
At,w.   Bei  Wassersucht. 


2959.  Rp.  PetroL  Sj 

Liq.  Ammon.  cautt.  §jj. 
M.  D.  S.  Znm  Einreiben. 

Richter. 
Anw.  Gegen  seb  »torpide  Frostbeule*. 


Phosphor  um.    Phosphor. 

Innerlich  zu  jV~~ i  Gran  p.  d.  öfters  wiederholt  in 
Aether,  ätherischen  Oelen,  besonders  OL  anim.  aeth.,  auch  in 
OL  amygd.  dulc.  gelöst,  etwa  gr.j  auf  3j  dieser  Flüssigkeiten 
und  tropfenweise  gegeben. 

Aeusserlich  in  Linimenten  und  Salben  zu  2 —  1 0 — 20 

Gran  auf  Jj  Fett,  Mandel-  oder  Terpentinöl.    Auch  als   Moxe 

wird  er  benützt. 

Formeln. 

M.  T>.  S.  Umgeschüttelt  l—2stünd- 
lich  1  Esslöffel. 

S  o beruhe  im. 


S960.  Rp.  Phosphor,  gr.j 
Solve  in 
Ol.  Amygd.  dulc.  3jj 

adde: 
Ol.  de  Cedro  gtt.x. 
D.  in  vitr.  nigr.   S.   4mal   täglich 
10—15—20  Tropfen  (^— ^  gr.) 
in  Haferschleim. 

9961.  Rp.  Phosphor,  gr.j 
Aetheris  3vj 
Ol.  Rosmar.  gtt.vj. 
D.  in  vitr.  nigr.    S.    4-mal  täglich 
20—40  Tropfen  in  schleimigem 
Vehikel. 

2962.  Rp.|  Phosphor,  gr.j— jj 

leni  calore  solve  in 
Ol.  Papav.  alb.  3Jjj 

adde: 
Gnmm.  Mimos.  pulv.  jjj 
bene   terendo  6ensim 
misce  cnm 
Syrup.  Croci  Jj 
Inf.  rad.  Angel.  (5ß)5vj 
u.  f.  Emolsio,  cni  adde : 
Liq.  Ammon.  carb.  pyr. 
oleos.  2Jj. 


Anw.    In  typhösen  Fiebern  mit  lii- 
munffsartiger  Schwäche  der  Nerven. 


2963.  Rp.  Phosphor,  gr.jj 
Solve  in 
Ol.  anim.  aeth.  $jß 
Aeth.  sulf.  3J. 
D.  in  vitr.  nigr.   S.   4 — 6mal  täg- 
lich 12  —  25  Tropfen  in  Hafer- 
schleim. P  h  ö  b  u  s. 


2964.  Rp.  Phosphor,  gr.j 

Solve  in 
Ol.  Cajeput.  3j£. 
D.  in  vitr.  nigr.  S.  Umgeschüttelt 
3mal  täglich  4  —  6  Tropfen  in 
Wein.  Sunde]  in. 

Anw.  Gegen  Pa  alyseo. 

2965.  Rp.  Phosphor,  gr.j 

Ol.  Terebinth.  recs> 
Alcoh.  absol.  ää  3J 
Ol.  Caryoph.  gtUx. 
M.  D.  S.   3mal  täglich  15  Tropfen 

in  1  Esslöffel  Wein.     W  o  1  n  y. 

Anw.  Bei  Wechselnder. 
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2966.  Rp.  Phosphor,  gr.j 

Solve  in 

Ol.  Sabin.  &j. 

D.  in  vitr.  nigr.  S.  2mal  taglich  5 

Tropfen  in   einem  schleimigen 

Decocte. 


2967.  Rp.  Phosphor,  gr.j 
Solve  in 
Ol.  Amygd.  Jj5 
Gumm.  arab.  3jj 
F.  c.  Aq.  Menth,  pip.q.s. 
Emuls.  £v 

adde: 
Syrup.  Zingib.  $j. 
M.  D.  S.  1—  «stündlich  1  Esslöffel 
(etwa  tV  Gran). 


2968.  Rp.   Phosphor,  gr.  i — J— 1 

Solve  in 
OL  Amygd.  dulc  q.  8. 

subige  cum 
Mucil.  Gumm.  arab.  q.  8. 
ad  Emulsionem,  cui  adde 
Emuls.  Amygd.(e3j)5jj 
Liq.  Ammon.  anis.  gtt.x. 
D.  S.  i— ^stündlich  1  Theelöffel. 

Paul. 
Anw.  Bei  Cholera. 

2969.  Rp.  Phosphor,  gr.iv 

Solve  in 
Ol.  Terebinth. 
,    Lini  m  &j 
Camphor.  trit.  5/3 — j, 

M.  f.  Linimentum.   D.   8.  Umge- 
schütteh  2mal   täglich  einzurei- 
ben. Hufeland. 
Anw.  Gegen  veraltete  Gtootaffectio* 

nen  und  Lähmungen. 

2970.  Rp.  Phosphor,  gr.jj 

Solve  in 
Ol.  Amygd.  5jj 
Mucil.  Gumm.  Mim.  sjß 
terendo  sensim  misce  c. 


Syrup.  BaU.  peruv.  jj 
Aq.  flor.  Aurant.  §vj 
u.  f.  Emulsio,  cui  adde ; 
Spir.  sulf.  aeth.  3J. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3stündlich 
1  Esslöffel.  Hufeland. 

Anw.  Gegen  veraltete  Neurosen. 

2971.  Rp.   Phosphor,  gr.jj 

Ol.  Terebinth.  3j 
N    Rosmar.  gtt.x 
„    Amygd.  iß. 
D.  S.  Zu  Einreibungen  in  die  Um- 
gegend des  Auges. 
Anw.  Bei  Amaurosis. 

2972.  Rp.  Phosphor,  gr.iv 

Solve  in 
Ol.  Papav.  svj 
Liq.  Ammon.  caust.  &jj 
Ol.  Terebinth.  rft.   $ß. 
M.  S.  Umgesohttttelt  2mal  täglich 
in   die  gel&hmten  Theile  einzu- 
reiben. 
Linimentum  ammoniato- 
pho  spho  rata  m. 

2973.  Rp.  Phosphor,  gr.iv 

Solve  in 
Ol.  Oliv,  provinc.  5/3 

adde: 
Ungt.  Rosmar.  sß. 
F.  Ungt.  D.  S.  Zum  Einreiben. 


2974.  Rp.  Phosphor,  gr.v    - 
Solve  in 
OL  Oliv.  5(5 

admisce 
Cerae  alb.  antea  lique- 
fact.  3jj 
et  postrefrig. 
Camphor.  trit.  gr.x 
in  Ol.  Cajeput.  gj 
antea  solut. 
M.  f.  Ungt.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Lockstädt. 


Pilulae  Angustini 

Als  Abführmittel   bei   torpiden,   paatösei»  Individuen  und 
hartnäckiger  Stuhlverhaltung,  2 — 4  Stück  pro  dosi. 
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• 

Piper  nigrum.  Schwarzer  Pfeffer. 

Innerlich  zu  5 — 10  Gran  p.  d.  in  Pulver,  Pillen* 
Aensserlich  als  hautröthendes  Mittel  Jjj  ad  %ß  Senf- 
mehl nnd  Kaumittel  in  Substanz. 

Formeln. 


2975.  Bp.  Piper,  nigr.  $j 
Conch.  ppt.  _ 
Sacch.  Lact,  aa  Dß- 
M.  f.  puly.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
S.  fenal  täglich  1  Pulver. 

Müller. 
low,    Bei  den  hartnackigsten  For- 
men von  Nacht  ripper. 


2976.  Rp.  Piper,  nigr.  pulv. 

Rad.Zingiber.    „    aa  3? 
Sem.  Sinap.  nigr.  pulv. 

Jiv 
Oxym.  spl.  q.  s. 
nt  f.  Cataplasma.  S.  Rothmachen- 
der Umschlag.  Willis. 
Anw.  Gegen  Coxalgie. 

2977.  Rp.  Piper.nigr.gros8.pulv.3/3 

Sem.SiDap.     „      B    3]j 
Rad.  Armorac.  ras. 


Ferment.  Panis  aa  %ß 
Acet.  concentr.  q.  s. 
nt  f.  Cataplasm.  mollins.  D.  in  pj- 
xide  vesica  tecta. 


2978.  Rp.  Piper,  nigr.  pnlv.  2j 

Axnng.  porc.  £j. 
M.  f.  Ungt.  D.  S.  Zum  Einreibe d. 

Cazenave. 
Anw.  Gegen  Tinea  favosa. 

8979.  Rp.   Piper,  nigr.  aj 

gr.LXVlH 
Arsenic.  alb.  grJjXVI 
tere  in  mortario  ferreo 
per  dies  4-  et  per  inter- 

valla. 
Tnnc  cum  Aq.etGnmm. 
Mimos.  äa  q.  8. 
Pilnl.  Nr.  800  forma.   S.  Täglich 
1  Stück. 
Anw.  Gegen  den  knotigen  Aussatz 


Piperfnum. 

Innerlich  zu  10 — 20  Gran  in  Pulver  oder  Pillen,  wäh- 
rend der  Apyrexie  auf  2 — 3 mal  gereicht.  Gr*xxx— -  gj  sollen 
genügen,  das  Wechselfieber  zu  heben. 

Formel. 

D.  in  chart.   cerat.  S.  Täglich 
6mal  1  Pulver.         Chiappa 


2980.  Rp.   Piperin.  grjj— iv — x 

Elaeosacch.  Calam.  »)ß 
M.  f.  pnlv.   D.   tal.   dos.  Nr.  VI. 


Anw.  Gegen  Wechselfleber. 

Pioß  liquida.    Flüssiges  Pech.  Buchentheer. 

Innerlich  au  »Jj — jj  auf  den  Tag  in  Pillenform  oder 
in  Gallertkapseln  gtt.x  p.  d.  Als  Raucher  ung. 

,   Aensserlich    entweder    pur   die    kranke  Haut  damit 
bestrichen  oder  in  Salbenform  3j — jj  auf  5j  Fett. 

Formeln. 


2981.  Rp.   Pic.  nigr.  liq.  gjjj 
Cerae  flav.  ajj 
Snlf.  dep.  %ß. 


M.  f.  Ungt.  D.  S.  Früh  und  Abend» 
in  die  Kratzpusteln  einzureiben 

Wjlie 


2982.  Rp.  Pic.  nigr.  liq.  3JJ 
Adip.  suill.  gj. 

M.  f.  Ungt.    D.    S.  Die   affieirten 
Stellen  damit  einzureiben. 

Duchesne-Duparc. 
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Anw.   Gegen  Krätze,  ia  Verbindung 
mit  Schwefelbädern. 


21)83.  Rp.   Pic.  nigr.  liq. 

Kali  carbon. 
_  _    .  Sulf.  dep.  r*  S/3. 

M.  f.  Ungt.  D.  S.  Zum  Einreiben. 


Pix  naeaiis. 

(Pix  nigra  solida.  Scbiffspech,  schwarzes  Pech.) 
Bei  Prurigo  scutellata,  Flechten,  rheumatischen  und  neu- 
ralgischen  Affectionen  als  Pflaster  in  erforderlicher  Menge. 

Plumbum  aceiicum  cruilum. 
(Saccharum  Saturni  crudum.  Rohes  essigsaures  Blei.  Roher  Blei- 
zucker.) 
PI ii mb um  aceiicum  depuraium.  Reines  essigsaures  Blei. 

Innerlich  zu  \— 2  Gran    einige  Mal  täglich  in  Pulver 
oder  Pillen. 

Aeusserlich   zu    Augenwässern    gr.j  —  jj  »uf  Sj  Flüs 
sigkeit  und  zu  Einspritzungen  gr.jjj-x  auf  gjj— iv  Flüssigkeit. 

Formeln. 


Anw.  Gegen  lebensgefährliche  Bin- 
fangen. 


2988.  Rp.   Plumb.  acet.  dep.   gr.-J 
Opii  gr£ 
Camph.  trit.  gr.j? 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
S.  Stündlich  1  Pulver. 
Anw.   Bei  Cholera. 


2084.  Rp.   Plumb.  acet.  depur 

Opii  £i  gr.ß 

Sacch.  alb.  gr.ix. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VI.  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pulver. 

2985.  Rp.  Plumb.  acet.  dep.  gr.vj 

Opii  pur.  gr.jjj 
Sacch.  Lact.  3jj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  XII. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  ein 
Pulver.  G.  A.  Richter. 

2986.  Rp.   Plumb.  acet.  dep. 

Pulv.  fol.  Digital,  a"ä"gr.ß 

Opii  gr.£ 

Sacch.  alb.  gr.x.  .    -.,«-.«. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VI.  S  L     A  n  w-   Im  zweiten  Stadium  des  Ab 
3mal  täglich  1  Pulver.  '  dorainaltypbus  gegen  die  damit  verbuu 

^n^Be^Liingenblutting.  dene  Dla"*oe. 

2987.  Rp.  Plumb.  acet.  dep.  gr.jj 

Opii  pur.  gr./3 
Natr.  acet.  sicc  gr.jjj 
Sacch.  Lact.  gr.v. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
S.  Stündlich  1  Pulver.      K  r  i  m  e  r. 


2989.  Rp.   Plumb.acet.dep.gr.J~ | 

__  palv.Ipecac.opiat.gr.ix 

M.  f.  pulv,  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 

S.  3— 6mal  täglich  1  Pulver. 
Spiritus  u.  Nasse. 

Anw.    Im  zweiten  Stadium  des  Ab- 


Arzneiverordnungilebre  und  Receptteschenbuch.  n.  Bd. 


2990.  Rp.   Plumb.  acet.  dep.  gr.jjj 
Extr.  Opii  gr.j 
Pulv.  herb.  Hyosc.  gr.vj 
Mucil.  Gumm.    Mimos. 

ut  f.  pilul.  Nr.  IX.  Consp.  Lycop. 
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D.  S.  Morgens  und  Abends  eine 
Pille.  Iiecamicr. 

Anw.  Bei  Epilepsie. 

2991.  Rp.  Flumb.  acct.  dep.  in  q.  s. 

Aq.  destill,  solut.    gr.v 
Opii  pulv.  gr.x 
Extr.  Millefol. 
Bad.  Liquir.  pulv.  äa  3J. 
M.  f.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  D.  S. 

4stündlich  3  Stück.         Jahn. 

Anw.  In  der  Lungrensncht. 

2992.  Rp.  Plumb.  acet.  dep.  gr.x 

Solve  in  paox.  Aq.  dest. 

adde: 
Opii  gr.vj 

Pulv.  fol.  Digital,  gr.x 
Bad.  Liquir.  3J 
Extr.  Chamom.  q.  s. 
ut  f.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  Lycop. 
D.  S.  2mal  täglich  6  Stück. 

Oesterl  en. 
-   Anw.  Bei  Lungensucht. 


2993.  Rp.  Plumb.  acct.  dep.  gr.vj 

Extr.  Polygal.  amar. 

Rad.  Alth.  pulv.  ää  3J. 

M.  f.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  D.  S. 

.Täglich  10-20  Pillen  und  zwar 

von  2 — 5  Stück  auf  einmal,*  10 

Pillen  =  gr.j  Bleizucker. 

Kopp. 
Anw.  Gegen  Phthisis  exulcerata. 

2994.  Rp.   Infus,  fol.  Digital.(e  $ß) 

In  quo  solve: 
Plumb.  acet.  gr.jj 
Morph.      „      gr.j 

adde: 
Acid.  acet.  gtt.x 
Syr.  Sacch.  sj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1   Esslöffel. 


2995.  Rp.   Plumb.  acet.  dep.  gr.jj 
Solve  in 
Aq.  dest.  §jjj 
Syr.  Amygd.  5J. 
M.  D.  S.  3mal  täglich,  umgeschüt- 
telt, 1  Esslöffel.  Wen  dt. 
Anw.  Im  Keuchhusten. 


2996.  Rp.  Plumb.  acet.  dep.  gr.vj 

Sem.  Phelland.  aquat. 

pulv. 
Extr.  Quass.  na  5.1 
M.  f.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  D.  S. 
3mal  täglich  2—5  Stück. 

K  o  p  p. 
Anw.  In  der  Phthisis  pitnitosa. 

2997.  Rp.   Ol.  Amygd    S|? 

Gumm.  arab.  5jj 

F.  cum 
Aq.  dest.  fjY 
.  Emulsio,  in  qua  solve: 
Plumb.  acet  dep.  gr.jj 
Natri  nitr.  sj 
Syr.  Sacch.  jj. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


2993.  Rp.  Plumb.  acet.  dep.  gr.jjj 
Sncc.  Liquir.  dep.   3jß 

Solve  in 
Inf.  herb  Digital,  c  Aq. 
destill,  parand.  (ex  50) 

Syrup.  papav.  alb.  Jj. 
M.  D.  S.  Umgebchüttelt  3— 4stünd- 
lich  1  Esslöffel.        Ritsch  er. 

Anw.    In  der  Lungensucht  bei  auf- 
geregtem Gefässsystcm. 


2999.  Rp.  Plumb.acet.dep.  gr.vj. x 

Aq.  dest.  3v 
Gumm.  arab.  5/5 
Syr.  spl.  3j. 
D.  S.  Gurgelwasser.     Rul-Oget. 
Anw.  Bei  Angina  catarrhalis. 

3000.  Rp.   Plumb.  acet.  dep. 

Zinc.  sulf.  aa  gr.xv 

Solve  in 
Aq.  fervid.  5jjj 

adde: 
Camphor.  trit.  o(S 
Opii  pulv.  j)j 
Gumm.  Mimos.  pulv.  5 j 
M.  D.S.  Nach  dem  Harnlassen  1- 
bis   2mal    einen   Fingerhut  voll 
mittelst  einer  kleinen  Spritze  in 
die  Fossa  navicularis  zu  injiciren 
und   durch  gelindes  Zusammen- 
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Anw.  Rcl  Nacbtrlpper. 

3001.  Jlp.  Plumb.  aeet. 

Tinct.  Opti  ol  äj 
Aq.  deic.  Jvj 

U  8.  Zu  %  Klystieren. 


druckender  Harnröhrenmündung  3005.  Rp.   Plumb.  aeet.  dcp.  gr.vj 
eine  Minute  darin  zu  Union.       ]  Bolvo  in 

Kluge.   I  Aq.  Uosar.  SJJJ 

Mucilag.Gumm.arab.&ß 
D.  8.  Augenwasser. 

3000.  lip.  Plumb.  aeet.  dep.  pulv. 
Extr.  Belladonn.  a«  $ß 

_ Adip.  luill.  r,jjj. 

iHXB.  Kp.  Infus.fol.Nicotian.  (e  j)j)  *•  Ungt.  D.  8.  Auf  Meschen  ge- 

In  quo  ioIvo  i 

Plnmb.  aeet.  gr.vj, 

D,  8.  Zum  Klyiticr. 

Aow.  Bei  Hcrnln  Incarcffrata, 

9003.  Kp.  Plumb.  ncct.  gr.vj 
Aq.  (lest.  §iv 
„     Amygd.  amar.  gjj 
D*  8.  Zur  Einspritzung  in  die  Harn 
röhre. 


•trieben  in  den  After  au  bringen, 

Dupuytren. 
Aow.  Bei  Fl  »iura  ani. 

3007.  Bp.  Plumb.  aeet.  dep.  50  ~ 
Aq.  Roiar.  Jj0 
Mucilag.  Gumm.  arab. 

5jjj* 
I).  8.   Zum  Auflegen  auf  wunde 

Brustwarzen. 

3000.  Kp.  Plumb.  aeet»  zfi 
Axung   r,vj 
Cerae  flav.  aj. 
M.  f.  maiia  ad  globul.  formanda.  D. 

Simpson. 
Anw.  Mittollt  flpoculumi  In  die  .Scheide 
xu  bringen. 


3004h  Rp.  Plumb.  aeet.  ^jj 

Aq.  dest.  Jvjjj 

Tinct.  öpii  5ij. 
0.  8.  Zur  Einspritzung. 
Anw.  Bei  Fluor  allum, 

Plumbum  aecticum  basicum  solutum.    Uelüntv* ,  bnsl- 

«eben,  <>»Hltf*aurei*  Blei. 

Nur  iiusseriieh  bui  Entzündungen  der  Haut,  durch 
Verletzungen  entstanden,  oberflächlichen  Wunden,  sehniger  und 
aponeurotischer  Gebilde,  traumatischem  Erysipel ,  Hautödemen, 
Excoriationen,  Intertrigo,  Decubitus,  Verbrennungen,  eingeklemm- 
ten Brüchen,  Vereiterungen  und  Verschwörungen ,  zu  Augen- 
wassern gtt.x  —  xv  auf  $j  Wasser,  zu  Umschlägen  5/3  — j  auf 
Jvj — x  Wasser,  zu  Klystieren,  bei  Brucheinklemmungen  und 
Ileus  3j — jj  auf  *vj  Wasser,  zu  Einspritzungen  bei  Tripper 
gr.v-  ,~j  nuf  ,5j   Wasser. 

Formel. 

M.D.B.  Zum  Uoborsehlagen.  Gulls. 


3009.  Kp.  Plumb.ac'et.batfio.«ol.,V* 
Aq.  Cumarine  gvj. 


A  n  w.  Beil  Wundvoln  da*  ituviwon  Ohres« 

Plumbum  carbontcum. 

(CVnasa.    (WuHsa  vmeta.    Kohlensaures  Blei.    Bleiweiss.    Veno- 

tianer  Bleiweiss») 
Nur  ü  u  s  s  e  r  1  i  c  h  als  Streupulver,  zu  Salben  und  Pflastern» 
Off*  Prap.  Emplattrum  et  Unyucntum  Ccrustac* 
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Piumbum  hyperooßydaium  rubrum.    Minium.   Rotltes 

Bleisaperoxyd.  Mennige. 

Aeasserlich  zu  Salben  und  Pflastern» 
Off.  Präp.  Emplastntm  Minii  adustum. 

Piumbum  ooeydatum.  Lithargyrum.  Bleioxyd.  Bleigl&tte. 

Aeusserlich  zu  Pflastern,  Salben  und  als  HaarÄrbungs- 
mittel  (Lytharg.  2  Th.,  Calcar.  exstincU  und  Amylum  aa  1  Tb. 
mit  Wasser  umgerührt,  mittelst  einer  Bürste  aufgetragen,  den 
Kopf  4  —  6  •  Stunden  mit  einer  Tafftmütze    bedeckt  und  dann. 

gewaschen» 

Off.  Präp.  Emplastrum  diachylon  Simplex. 

Piumbum  iannicum. 

(Cataplasma  ad  decubitum.    Unguentum  ad  decubitum.  Gerbsanres 
Blei.  Umschlag  oder  Salbe  gegen  das  Aufliegen.) 

Aeusserlich  in  Salben» 

Formel. 

3010.  Rp.  Plumb.  tannic.  3J 
Ungt.  rosat.  3J. 
D. 


Anw.  Präservativ  gegen  das  Wand* 
werden  der  Brustwarzen,  einen  Monat 
vor  der  Niederkunft  täglich  einmal  die- 
selben damit  einzureiben. 


Poma  aciduia.    Saure  Aepfel. 

Off.  Präp.  Syrupus  Pomorum  acidulorum. 

Poiio  Mfoeri. 

(Potio  antiemetlca.    Riverischer  Trank.,) 

Puipa  Cassiae.    Kassienmas. 

Als  gelindes  Abführmittel    zu  Jj  — jj  p.  d.  entweder  für 
sich  oder  Mixturen  zugesetzt. 

Formeln. 


3011.  Rp.  Pnlp.  Cass.  3vj 
Kali  tartar.  *>ß 

Solve  in 
Aq.  fervid.  Jvj 

adde: 
Fol.  Sennae  3Jj 
digere  per  horam.  Colat 

admisce : 
Syrup.  Mann.  5j. 


M.  D.  S.  In  drei  kurzen  Zwischen- 
räumen zu  nehmen. 


3012.  Rp.   Pnlp-  Cass.  £j 

Acid.  tart.  »)j — $ß 
Aq.  flor.  Tiliae  Jjjj 
Syr.  Mannae  3j. 

M.  D.  S.   Alle  2  Stunden  1  Kin- 
derlüffel.  Wandt 

Anw.  Bei  gastrischen  Fiebern  der  Kinder. 

Puipa  Prunorum.   Pflaumenmus. 

Anw.  wie  beim  Vorigen» 
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Pulpa  Tamarindorum.    Tamarindenmas. 

Innerlich  zu   1 — 2  Unzen  pur  oder  in  wässeriger  Lö- 
sung, als  Zusatz  zu  Mixturen,  Electuarien,  zu  Molken. 

Formeln. 


3013.  Bp.  Fulp.  Tamarind.  Sjjj 
Tart.  depnr.  gjj 
Syr.  Mann,  %\y. 
M.  f.  Electuarium.    D.  S.    Umge- 
rührt stündlich  1  Theelöffel. 

Quarin. 


3014.  Bp.   Fulp.  Tamarind.  sj 
Tart.  depnr.  Sß 
Sem.  Foenic  cont.  3J 
Syr.  Bub.  Idaei  q.  s. 
ut  f.  Electuarium.    D.    S.   Umge- 
rührt  stündlich  1  Theelöffel. 

Phöbus. 
Anw.    Als  Abffthrmittel   für  Kinder 
von  10—12  Jahren. 


3015.  Rp.   Pulp.  Tamarind.  gjjj 
Mann,  elect.  oj 

Solve  in 
Aq.  flor.  Chamom.  §ix. 
M.  D.  S.  Umgescbüttelt  1  Tasse. 

Seile. 


3016.  Bp.   Pulp.  Tamarind.  gjjj 
Tart.  borax.  3vj 

Solve  in 
Aq.  Font.  gx. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
\  Tasse.  J.  P.  Frank. 

3017.  Bp.    Pulp.  Tamarind.  $ß 

Past.  Alth.  pulv.  5jj 

digere  cum 
Aq.  fervid.  Sjj. 
D.  S.  Zum  gewöhnlichen  Getränk. 
Anw.  Bei  Febris  bilioga. 

3018.  Bp.   Pulp.  Tamarind.  &jj 

Extr.Cbin.frig  parat.  3Jj 
Elaeosacch.  Citr.  3VJ 
Aeth.  acet.  »)j. 
M.  f.  Electuarium.   D.   in   pyxide 
epistomate  subereo    clausa.   S. 
Umgerührt  2stündlich  1  Thee- 
löffel. S  u  n  d  e  1  i  n. 
Anw.    Nach  den  Anfallen  der  Melaena. 

3019.  Bp.   Pulp.  Tamarind.  §j/5 

Solve  in 
Inf.  flor.  Chamomill. 


(ex  5ß) 


r»v 


adde: 
Ol.  Lini  5jj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum  La. 
vement.  Berends. 


Pulvis  a€rophorus.    Brausepulver. 
Pulvis  a$rophoru9  Seidliizensis. 

(Seidlitz-Powder  Anglorum.    Seidlitzer  Brausepulver.    Englische! 

Seidlitzpulver.) 

Pulvis  alierans  Plumeri. 

(Pulvis  Plumeri,  Plumer's  Pulver.) 

Anw.  zu  1  —  2  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in  Pulver- 
und  Pillenform. 

Pulvis  anllheelico  scrophulosus. 

(Pulvis  Nucutn  Moschatarum  compositus.  Pulver  gegen  das  scro- 
phulöse  Zehrfieber.     Zusammengesetztes   Muskatenniissepulver.) 
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Pulvis  Cosmi. 

(Pulvis  arsenicalis  Helhnundi.     Kosmisches  Pulser.     Hellmand*t 

Arsenikpulver.) 
Als  Aetzroittel. 

Pulvis  dentifrieius  albus.    Weisses  Zahnpulver. 
Pulvis  dentifricius  ruber.    Rothes  Zahnpulver» 

Pulvis  DotcerL 

(Pulvis  Ipecacuanhae  cum  Opio.    Dower'sches  Pulver.) 

Anw.    zu     1  — 6  Gran  p.  d.  mehrmals    täglich    in    Pol- 
verform. 

Formeln. 


30^0.  Rp.   Pulv.  Dower.  gr.jj 
Maines    ust. 
Pulv.  semin.  Foenic. 

ü  gr.vjjj 
Sacch.  alb.  5/3. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  XVI  part.  aeq. 
D.  S.  ^stündlich  !  Pulver. 

S  chöpff —  Merei. 


Anw.  Bei  Uutcrleibskrämpfen 
Kinder  von  6—8  Wochen. 


3021.  Rp.  Pulv.  Doweri  gr.ix 
Sacch.  alb.  oj. 

M.  f.  palv.  Div.  in  part.  aeq. 
D.  S.  2stüDdlich  1  Pulver. 


Pulvis  fumalis  Doctoris  Engel.    Dr+  Engels  R an r her- 
pul ver. 

Pulvis  fumalis  nobilis.    Edles  Räncherpulver. 

Pulvis  fumalis  Ordinarius.  Gewöhnliches  Rüueherpulver. 

Pulvis  gummosus.    Gammipulver. 

Innerlich   als  Constituens  für  Pulver  und  Pillen. 

Formeln. 


3022.  Rp.   Camphor.  trit.  j)j 
Pulv.  gumm.  5ij 
F.  c.  Aq.  flor.  Sambuc. 


S"j 


Emulfiio,  cui  adde: 
Liq.  Ammon.  succin.  3jj 
Syrop.  Croci  aj. 

M.  D.  S.  Umgcschüttelt  alle  zwei 
Stunden  1  Esslöffel. 


3023.  Rp.   Cupri  sulfur.  gr.j—  jj 

Pulv.  gummös.  •)/?. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Auf  Einmal  zu 

nehmen.  Serlo. 

Anw.  Gegen  Croup. 


302*.  Rp.  Extr.  Cubeb.  aeth.  jj 
Pulv.  gummös.  $ß 
Aq.  dest.  3J 
Magnes.  alb.  gjp. 

M.  f.  pilul.  Nr.  XC.  Consp.  Lycop. 

D.  S.  Täglich.  3mal  10  PiUen. 

Hausmann. 
Anw.  Bei  Nachtiippor. 


3025.  Rp.   Opii  pur.  gr.ß 
Aluminis  »){J 
Pulv.  gumm.  30. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIIL 
S.  Alle  3—4  Stunden  1  Pulver. 

Weber. 
Anw.  In  der  Rohr. 
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3026    Rp.   Hydr.  mur.  mit. 

Camph.,  trit.  aa  gr.vj 
Pnlv.  gumm.  3J. 


M.  f.  pulv.  Div.  in  VI  part.  aeq« 
D.  S.  2— 3mal  täglich  1  Pulver- 
Anw.  In  der  LebereotzArdiiug*. 


Putamen  nucum  Juglandi*. 

(Cortex  nucum  Jugliindis  inferior*  Innere,  holzige  Wallnussschale.) 
Als  Bestandteil  des  Decoctum  Pollini, 

RadlM  Aicanuae.    Alcnnnnwurzel.  - 

Zum  Färben  von  Haarölen ,  Salben  and  der  rothen  Lip- 
penpomade. 

Radix  Altheae.    Elblschwurzcl. 

Innerlich  als  Thee  allein  oder  mit  andern  Theespe- 
cies,  oder  als  Vehikel  für  andere  Arzeneistoffe  benützt.  Man 
gibt  3j — jj  auf  5vj  Colatur;  sie  soll  nie  langer  als  eine  Vier« 
telstunde  gesotten  werden» 

Formeln. 


3027.  Rp.   Rad.  Alth.     _ 

B     Liquir.  aa  Z>ß. 
C.  ü.  S.  Zum  Theeaufcuss. 

3028.  Rp.   Rad.  Alth.  gjj" 

Coq.  cum 
Aq.  Font.  f,xjj 
Ad  reman.  f>vj 
sub  finem  coct.  adde: 
Rad.  Liquir.  f.ß 
refri^.  adde : 
Syrup.  spl.  pj. 
M.  D.  S    Halbtnssenweise  zu  ver- 
brauchen. 


3029.  Rp.    Rad.  Alth.  conc.  & 
Cass.  Cinnamom.  jj 
Macera  per  ^  hör.  c. 
Aq.  commun.  8.  q. 
Ad  Colat.  libr.jjj. 

D.  Weinglasweise  zu  nehmen. 

Anw.  Als  Getränk  wahrend  des  ent« 
zündlichcn  Stadiums  dor  Gonorrhoe. 


3030.  Rp.   Rad.  Alth.  conc.  %ß 
Macera  per  j-  hör.  c. 
Aq.  commun.  q.  s. 
Ad  Colat.  5vj 
cui  adde  : 


Aq.  Amygd.  amar.    5j 
Syr.  Geras,  oj. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


3031.  Rp.    Rad.  Alth. 

Fol.  Malvae 

Herb.  Melilot. 

Flor.  Chamomill. 

Sem.  Lini  ää  &♦ 
C.  C.  M.  f.  Species.  D.  S.  Mit  hin- 
reichender Menge  Milch  zur  Brei- 
consistenz  zu  kochen. 
Anw.  Als  Cataplasma. 

3032.  Rp.  Decoct.rad.Alth.(ex  50) 

Cui  refrig.  adde: 
Vitell.  Ovi  uniuö. 
Misce   terendo.   D.  S.   Zum   Um- 
schlag. 
Anw.  Bei  Verbrennungen. 


3033.  Rp.   Rad    Alth. 

Flor.  Chamom. 

Sem.  Lini  äü  5J. 
C.  C.  M.  f.  Species.  D.  S.  Mit  Milch 
zu  einem  Klystier  zu  kochen. 

3ÖH.  Rp.   Rad.  Alth.  üß 
Coq.  c. 
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Aq    fönt.  q.  s. 

Colat-  ojjj 
adde: 

Svr.  Alth.  5/?. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Kin- 
derlöffel, abwechselnd  mit  Ca- 
lomeL 

Jgn.  End.  Bischoff. 

Anw.  Bei  Laryngitis  exsndatoria  In- 
fant. 


3035.  Rp.  Rad.  Alth.  Sß 
Coq.  c 
Aq.  fönt.  q.  8. 
Colat.  o^dü 

adde: 
Tinct.  Opii  spl.  gtt.xr. 
M.D.S    Stündlich  1  Esslöffel  roll 
zu  nehmen. 


3036.  Rp.   Rad.  Alth.  %] 

Scm.Cannabis  sativ.jyjj 
Fol.  Malv.  5ir. 

C.  C.  M.  D.  Einen  Esslöffel  voll 


mit  4- — 6  Tassen  Wasser  zu  ko- 
chen and  täglich  zu  verbraocbec. 
Aaw.  Bei  Cjctiüs. 


3037.  Rp.   Rad.  Alth. 

Snmmitat.  Galeops. 

grandiflor.  äÄ  ^ 
Rad.  Liqoir.  5.Ü- 
C.  M.  f.  Speciea.  D.  S    Den  "Her- 
ten Theil  mit  1 J  S*  Wasser  ge- 
kocht täglich  zn  rerbranchen. 

R  adiu  s. 
Aiw.  Gegen  chronische  Brastkatarrt«'. 

3038.  Rp.   Decoct.rad.Alth.(er>    ) 

5^i 
Cremor.  Tart.  odj- 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stund li  h 
1  Esslöffel. 


3039.  Rp.   Rad.  Alth.  Sjjj 

Flor.  Verbasc  sJÜ 
Rad.  Liqnir.  5JJJ 
Sem.  Foenic.  sjj. 

C.  C.  M.  D.  S.  Brustthee. 


Radix  Angeticae.    Angelika-  oder  Engelswnrsel. 

Innerlich    zu  9/5 — j    einige  Male    täglich    in  Pulver 
oder  5Ü — 3ß  au^  3\j  Colatur  im  Aufgusse. 

Formeln. 


3044).  Rp.  Inf.  rad.  Angel,  (ex  50) 

cui  adde : 
Spir.  aeth.  3] 
Syr.  Cinnamom.  oj. 
D.  S.  2stündlich  1  Esslüffel. 


3041.  Rp.   Rad.  Angel. 

„     Serpentar.  virgin. 
„     Valerian.  min. 
ää  oß 
inf   Aq.  bnllienti  q.  s. 
Ad  Colat.  £vj 
refrig.  adde: 
Aeth.  sulf.  51 
Syr.  flor.  Anrant.  §|5. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
2  Esslöffel.  Jahn. 

Anw.  Im  Typlius  cum  torpore. 


3042.  Rp.   Rad.  Angel.  5$ 

Cort.  Anrant.  expulpat. 

Yin.  Rhenen,  alb.  lib.j 
Macera  per  6  hör»  Cola. 
D.  S.  Spitzglasweise  zu  nehmen. 


3043.  Rp.  Rad.  Angel.  $ß 

inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  oviÜ 

solve : 
Extr.cort.  Chin.  fosc.  sjj 

.    Scill.  $(J-j 

adde: 
Liq.  Ammon.  anis.  3'tj. 

M.D.S.  2stündlich  1—2  Esslöffel. 

Haase. 
Anw.  Gegen  Sehlcimicbwindsucbt 


377 


3044.  Bp.   Bad.  Angel.  U 

infund.   Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  3vj 
refrig.  adde: 
Aq.  Cinnamom.  vin.  3j 
Spir.  muriat.  aeth.  5jj 
Camphor.  6 üb a et,  *)ß — j 
Syrup.  Croci  gj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2s  tun  dl  ich 

1  Esslöffel.        Sobernheim. 
Anw.  In  typhös-septischen  Fiebern. 


3015.  Rp.   Bad.  Angel.  Iß 

infand.   Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  §vj 
refrig.  adde: 
Mixt,  camphor«  gj 
Liq.  Amnion,  carbon. 

succin.  3Jj 
Syrup.  Zingib.  &j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.        Sobernheim. 
Anw.  Bei  typbösen,  fauligen,  retro- 
graden Eianthemen. 


3047.  Bp.   Bad.  Angelic.  & 

inf.  Aq.  fervid.  §iv 

Colat.  adde  : 
Syr.  Ceras.  %ß. 

M.  D.  S.   Alle  Standen  2  Esslöf- 
fel voll  za  nehmen. 

Friedr.   Jahn. 


3046.  Bp.   Bad.  Angelic.  5j 

inf.  Vin.  rhenan.  gene- 
rös, libr.j 
digere  vase  clauso  per 

hör.  24  adde: 
Tinct.Cardamom  min.gj 
M.  D.  S.   2mal  täglich  ein  halbes 
Weinglas. 

Anw.  In  chronischen,  mit  Blähbe- 
schwerdon und  Verdauunjrsschwäche  ver- 
bundenen Uebeln. 


3048.  Bp.  Rad.  Angelic. 
„  Valerian. 
„     Serpentar.  Virg. 

Decoque  vase  clauso 
Aq.  fervent.  £vj 

Colat.  adde; 
Aeth.  Vitriol.  3J 
Syrup.  cort.  Aar.  jjjj. 

M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. Friedr.  Jahn. 

Beide  Formeln  im  Typhus. 


3049.  Bp.  Bad.  Angelic.        _ 

„     Calami  arom.ä"ä"3Jjj 
infund.  cum 
Aq.  fönt.  ferv.  Jvjjj 
Stent  in  digestione  per 
horam  dimidiam.  Colat. 

adde: 
Aeth.  sulfur.  j)jj 
Syrup.  cort.  Aur.  5ß. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Ess- 
löffel. B  i  c  h  t  e  r. 
Anw.  Im  Typhus  cerebralis. 


Radix  Arnicae.    Wohlverleihwurzel. 

Innerlich  zu  10  — 15  —  20  Gran  in  Pulver  einige 
Male  täglich  oder  3jj — 5/J  auf  Jvj — vjjj  Colatur  im  Aufgusse 
oder  Decocte. 

Formeln. 

3050.  Bp.   Fulv.  rad.  Arnic. 


„        „     Serpentar. 
Elaeosacch.  Menth.  aa3J 
F.  pulv.   div.   in  X  park   aeq.  D. 
S.  ^stündlich  1  Folver. 
Anw.  Bei  (fpbosen  Fiebern. 

3051.  Bp.   Bad.  Arnic. 

»     Colombo 


Cort.  Cascarill.  ää  3Jj 
inf.  Aq.  ferv.  s.  q. 
Colat.  3vj 

adde: 
Syr.  cort.  Aurant.  $j. 

M.  D.  S.  2— 3stündlich  1  Esslöffel. 

Berends. 
Anw.  Bei  atonisener  Diarrhoe. 
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3052.  Bp.  Bad.  Arnic.  zß 

Amnion,  mnr.  5JJ 
Camphor.  trit.  gr.vj 
Sacch.  alb.  3VJ. 
M.  f.  pulr.  D.  in  vitro.    S.  3—4- 
mal  täglich  1  Theeluffel. 

Beren  ds. 
Anw.  AI*  Expcctorans  uod  Emroena- 
gogum. 

3053.  Bp.  Bad.  Arnic.  Iß 

Aq.  fönt.  q.  6. 

diger.  per  hör.  \ ; 
in  Colat.  Svjjj 

golve  ebulliendo 
Pulv.  rad.  Salep.  30 

adde: 
Tinct.Opü  crocatgttxjj 
Syrup.  cort.  Anr.  3J. 
M.  D.  S.  Stündlich  i— 2  Esslöffel. 

B  e  m  e  r. 
Anw.  In  der  typhösen  Ruhr. 

3054.  Bp.  Bad.  Arnic.  sjj 

coq.  c. 
Aq.  fönt.  s.  q. 

subt.  finem  coct.  adde: 
Rad.  Arnicae  3Jj 
in  Colat.  £vj 


solve: 
Natri  nitr.  3Jj 
Syr.  Sacchar.  Jj. 
D.  S.  1— ^stündlich  1   Kcsl&ffel. 


3055.  Bp.   Bad.  Arnic.  ajj 
coq.  c. 
Aq.  fönt.  ■.  q. 
Ad  Colat.  3TJj 

»ab  finem  coct.  adde 
Cort.  Colombo 

„      Cascarill.   u  ^jj 
refrig.  adde: 
Syrup.  cort.  Aar.  ^j. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  EsslöfleL 

Berends. 
A  n  w.  Bei  asthenischen  Diarrhöen. 


3056.  Bp.  Pulv.  rad.  Arnic.  %ß 
coq.  c 
Aq.  fönt.  3X  ai  5vjjj 

adde: 
Pulv.  rad.  Sepentar.  öjj 
digere  et  Colat.  adde : 
Liq.  anod.  Hoffioa.  5J 
Syrnp.  cort.  Aar.  §j. 
M.  S.  Alle  2  Stunden  2  Es  lötfel. 

Hnfel  and. 
Anw.  Im  versa tilen  Nerfenfi-ber. 


Radix  Bardanae.    Klettenwarzel. 

Innerlich  zu  §j — jj  auf  $(j   Colatur  im  Dccocte. 
Aeusserlich  der  frisch  ausgepresste  Saft. 

Formeln. 


3057.  Bp.   Bad.  Bardanae 
„     Liquir. 
Lign.   Gnajaci  aa  5J 
Bad.  Sarsaparill.  3W 
Sem.  Anis.  vulg.  3J. 
C.  C.  M.  f.  Species.    D.   tal.  dos. 
Nr.  XU.  S.  Eine  Portion  mit  3 
Mass  Wasser  bis  auf  2  Mass  ein- 
zukochen und  zu  halben  Tassen 
von  Früh  7  —  H  Uhr  warm  zu 
trinken.  Eisenmann. 

Anw,  Gegren  herpetische  Hautübel. 


3058.  Bp.    Bad.  Bardan.  3j 

Cort.  Mezerei  3jj— 5(3 
coq.  c,  Aq.  fönt,  libr.iv 


Ad  Colat.  librjjj 

sub  finem  coct.  adde  : 
Stipit.  Dulcamar. 
Bad.  Liquir. 
Herb.  Millefol.  aa  §0. 
Cola.  D.  S.  3  — 4mal  taglich  eine 
Tasse  voll  zu  trinken. 

Phöbu  s. 
Anw.  Bei  Syphilis,  chron.  Gicht. 


3059.  Bp.  Bad.  Bardan.  conc  3JJ 
coq.  c.  Aq.  fönt.  q.  s. 
per  hör.  i  tnnc  admiace: 
Bad.  Foenic.  $j 

digere  per  hör.  \ 
Colat.  refrig.  libr.jp 
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admisce:  i  Rad.  Llqulrit. 

Liq.  Kali  ncct.  3jjj       i  Lign.  Guajaci      _ 

Syrup.  cort.  Attr.  gjjß.'  Stip.  Dulcamar.  M  Sjj. 

M.D.B.  2stündlich  1  Tawe.  Vogel,  c.  M.8.  T&glich  t-H  Unzen  mit 

2  Pfund  Wasser  abzukochen. 

Hufcland, 

A  n  w.  Doi  Syphilis. 


3060.  11p.   Und.  Bnrdan. 

.,     Hnrenparill. 
„     Saponar. 

Radix  Belladonnae.    Tollklrsehenwurzel. 

Innerlich  zu  \  —  \—  1   Gran,  Kindern  ^j — J — \  Gr> 
in  Fulvor,  auch  in  Pillenform. 

Aeusserlich  zu  Klystieren  gr.vj — x  auf  Jvj  Colntur. 

Formeln. 

3001.  Rp.  Pulv.rad. Bclladonn.gr. I 
Chinin,  sulf.  gr.jj 
Sacch.  alb.  gr.x. 


F.  pulv.   D.   tal.  dos.    Nr.  VI.  8. 
In  der  fieberfreien  Zeit  zu  ver- 
brauchen. 
Anw.  Hol  hartnücklfrem  Intormlttont. 

3062.  lip.   Had.  Bolladonn.  gr.jj 
„     Ipecac.  gr.jß— jj 
Sulf.  depur. 
Sacch.  Lact.  7a.  gr.xxxü 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  acq,  octo. 
D.  8.  3mal  taglich  1  Pulver. 

Kopp 
•  Anw.   Im  Keuchliimton  «In««  3-4- 
Jährig on  Klndo«    mit   stolgendon  Gaben 
der  Hell»d»niui. 

3003.  Rp.    Vulr.  rud.  Bollad.  gr./; 
„        „    Rhei  gr.iv 
Sacch.  alb.  gr.x« 
M.  f.  pulv.   1).  tal.  dos.  Nr.  XII 
S.  Morgens  und  Abondi  1  Pulver. 
Anw.  Bei  Icterus  «piistlcus. 

3064.  Rp.   Pulv.  rad.  Bellad.  gr.jß 

Ferr.  hydric.  grjjj 

Elacosacrh    Culam.  Dj 

M.  f.  pulv.  Disp.  tal.  doi.  Nr.  VI. 

D.  in  chart.  cerat.  8.  Morgens  und 

Abends  1  Pulver.    Steinrück. 

Anw.  Bei  Prosopalgie. 


3066.  Rp.  Rad.  Beilad.  gr  j 
Opii  pur.  gr ß 
Sacch.  alb.  jjiv. 


M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VII f. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  ein 
Pulver,  dabei  gleichzeitig  ein  mit 
Belladonnawurzel  und  Opium  ver- 
setztes Pflaster  auf  die  Magen- 
gegend zu  logen  und  einen  Theo 
aus  Dulcnraara  zu  trinken. 

Gölii. 
A  n  w.  Gagen  Kouuhhiiflten. 


;*0(M.  Rp.   Pulv.  rad.  Beilud,  gr.v 

„        ,,    Ipecac. 

Sfib.  sulf.  aar.  äk  gr.x 

Exir.  Seneg.  »)J. 

F.  pilul.  Nr.  XX.  Consp.  pulv.  rad. 

Irid.  flor.    D.  S.  Täglich  4  --  6 

Pillen. 

3067.  Rp.    Rad.  Belladonn.  *)ß 

.,    Rhei  &j. 
M.  f.  pulv.  Div.    in   part.  acq.  X. 
D.  S.  2-  3mal  täglich  1  Pulver. 

II  u  f  e  1  a  n  d. 

Anw.  Gegen  hnrtnMcklge  Loberver* 
fttopfunjr,  chronisohn  Gothmicht,  Leber* 
und  Mllxtintchwollunfr, 


3068.  Rp*   Rad.  Beilud,  conc.  gr.x 
,,    Rhei  \\i 
in  f.  Aq.  ferv.  s.  q. 
Ad  Colat.  £iv 

in  qua  solve: 
Natr.  phosphor.  5jj 
Syr.  Sennae  gj. 
M.  D.  8.  2stündlich  1  Essloffel. 
Anw.  Bei  tctoriichon  Beichwerdeu. 
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3069.  Rp.  Rad.  Belladonn.  gr.j 
Chinin,  sulf,  gr.iv 
Flaved.  cort.  Aar.  »)j. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  IV. 
D,  S.  Während  der  Apyrexie  zu 
verbrauchen.  S  t  o  s  c  h. 


3070.  Rp.   Rad.  Bellad.  gr.jj 
„     Ipecac.  gr.jj 
Zinci  oxydat.  gr.vj 
Sacch.  alb.  gj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VI. 
D.  S.  2stündlich  1  Pulver. 

Berends- 
Anw.  Gegen  nervöse  Epilepsie. 


Sacch.  alb.  $ß 

Ol.  Cajeput.  gtt.j. 

M.  f.  pulv.    Div.  in  II  part.    aeq. 

D.  S.  Früh  und  Abends  1  Pul- 

ver  zu  nehmen,     v.   Seh  aller  n. 

Anw.  Zur  Verhütung  der  Hydrophobie. 


3071.  Rp.  Pulv.  rad.  Bellad.  gr.vjjj 

Calomel 

Magnes.  carb.  ä~a  gr.xvj 
Sacch.  alb    »)iv. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  VIII  part.  aeq. 
D.  S.  Früh  und  Abends  1  Pul- 
ver. H  u  f  e  1  a  n  d. 
Anw.  Bei  Hydrophobie. 

3072.  Rp.  Rad.  Belladonn.  pulv. 

gr.vjjj 
Tart.  stibiat.  $ß 
Extr.  Conii  mac.  §ß 
Sapon.  media  pulv.  sjjj 
As.  foetid.  3jj. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Cou8p.  pulv.  rad. 
Irid.   flor.    D.  ad  vitr.    S.  3mal 
täglich  10  Stück.       Richter. 
Anw.     Gegen  Leber,  und  Milz-Phy- 
sconien. 


3075.  Rp.  Pulv.  rad.  Bellad. 
Elect.  Theriacae 
Land,  liquid,  ä"ä  9>j 
Gumm.  arab.  pulv.  sjjj 
Aq.  common,   q.  e. 
ut  f.  Electuar.  spissum. 
D.  S.    Auf  Leder  gestrichen  über 
die  Herzgrube  zu  legen.   G  ö  1  i  s. 
Anw.  Im  Keuchhusten. 

3076."  Rp7~Rad.  Bellad.  gr.y 
Sulf.  depur.  3j 
Tart.  depur.  »)v 
Elaeosacch.  Foenic.  5jj. 
M.  f.  pulv.   Div.  in  X  part.  aeq. 
D.  S.  Alle  3—4  Stunden  1  Pol. 
ver  in  Eibischthee.  Vogt. 


3073.  Rp.  Rad.  Bellad.  pulv.  gr.vj 
Bismuth.  praeeip.  nitr. 

gr.xxxvj 
Rad.  Rhei.  pulv.  3jj  et 

gr-xvjjj 
Extr.  Liquir. 

,,     Tarax.  aa  q    8. 
nt  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  sem. 
Lycop.    D.  S.  3mal  täglich  drei 
Stück.  Hauff. 

Anw.   Gegen  Cardialgie  und  begin- 
nende Magenmund  Verhärtung. 

307*.  Rp.  Pulv.  rad.  Belladonn. 

gr.xiv — xv 
Calomel.  gr.jj 


3077.  Rp.   Rad.  Bellad.    __ 

Pulv.  Doweri  aa  gr.y 
As.  foetid.  3/? 
Extr.  Dulcam.  »)jj. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  D.  S.  3mal 
täglich   3  —  5  Pillen   mit  einem 
schwachen  Baldrianaufgusse. 

Meyer. 
Beide  Formeln  im  Keuchhusten. 

3078.  Rp.   Rad.  Bellad.  gr.,6— jj 

Ferr.  sulfur.  gr.j 

Chinin.     ,,     gr.jj 

Magnes.  alb.  j)/3. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VI.  S. 

Früh   und   Abends  1  Pulver  in 

Zuckerwasser  zu  nehmen. 

E  isenmann. 
Anw.  Bei  Gastralgie  mit  Saure. 

3079.  Rp.  Rad.  Belladonn.  5J 

inf.  cum  Aq.  fervid.  q.  8. 
digere  in  vase  clauso  per 
horam  ad  Colat.  gjj. 
D.  S.    Mit  gleichen   Theilen   Ka- 
millenabsud zu  einem  oder  zwei 
Klystieres.  Stannius. 

Anw.  Beim  Ileus. 
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Radix  Caincae.    Caincawarzel. 

Anw.  3j — iv  auf  ^vj  Colatur  in  Abkochung. 

Formeln. 


3080.  Rp.   Rad«  Cainc.  pulv.  3J 
Gummi  Mimos.  pulv.  »)j 
Meli,  despum.  q.  s. 
u.  f.  Eloctuarium. 
M.  D.  S.  Umgerührt  theelöffel weise 
zu  nehmen.  Fouquier. 

Anw.    Als  Dinreticnm. 


3081.  Rp.   Rad.  Cainc.  sjj 

inf.  Aq.  ferv.  q.  8. 
Ad  Colat.  §iv 

cui  adde: 
Spir.  Aeth.  nitr.  3j 
Roob  Junip.  §j. 
M.D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

3082.  Rp.   Rad.  Cainc.  gr.v— x 

Elaeosacch.  Cinnamom. 

M.  f.  pulv.  D.  tal.  doa.  Nr.  XII. 
D.  ad  chart.  cerat.  S.  3mal  täg- 
lich 1  Pulver.  Löwenscein. 
Anw.  Gegen  llydrosen. 


3083.  Rp.  Rad.  Cainc.  sj 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  8. 


Ad  Colat.  Jvj 

refrig.  adde : 
Tinct.  Seil).  Kaiin.  3J 
Spir.  nitr.  aeth.  ojj 
Succ.  Junip.  inspiss.  §ß 
Syrup.  Spin,  cervin.  jj. 
M.  S.  Umgeschüttelt  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel.    Sobernheim. 
Anw.  In  torpider  Wassersucht. 

3084.  Rp.   Rad.  Cainoc  3Ü 

Aq.  commun.  Öjj 
coq.  ad  dimid.  part.  et 
cola. 
D.  S.  3mal  täglich  2  Esslöffel. 

E  n  g  1  e  r. 
Anw.  Eben  daselbst. 


3085.  Rp.  Rad.  Cainc.  jjj 

digere  Aa.commun.£vjjj 
per  hör.  48,  Colat.  coq. 
per  6"a  horae  partem. 
Decoct.  filtra. 
S.  Das  Qanze  auf  2mal  in  2  Stun- 
den zu  nehmen.      F  r  a  n  c  o  i  8. 
Anw.  Gegen  Bauchwassersucht. 


Radix  Caiami  aromatici. 

(Radix  Acori»    Kalmus-  oder  Magenwurzel.) 

Anw.  zu  6 — 12  Gran  in  Pulver-,  Pillen-  und  Bissenform 
oder  5jj — %ß  auf  5vi   Colatur  im  Aufgusse. 

Formeln. 


3086.  Rp.   Rad.  Caiami  zfi 

inf.  Aq.  ferv.  s.  q. 
Ad  Colat.  sjjj 

In  qua  solve  : 
Qummi  Mimos.  3J 
Sacchari  3jj. 
M.  D.  S.  2 stündlich  1  Theelöffel. 

W  e  n  d  t. 

Anw.  Bei  Verdauung/ssch  wache  und 
stnaenischem  Onrchfall  der  Kinder. 


3087.  Rp.   Sacchar.  alb.  Jvj 
coq.  cum 
Aq.  commun.  q.  8. 
adconsist.tabulut,  adde: 
Rad.  Caiami  pulv.  3vj 
Sem.  Foenic.    „     JÜ 
Ol.  Menth,  pip.  *)ß. 
M.  f.  Morsuli  Nr.  XXX.  D.  Smal 
täglich  1  Stuck.  S.  Kalmusmor- 
seilen. 
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Anw.     Gegen  Flatulenz   und  Dige- 
stionsbeschwerden. ^ 

3088.  Rp.  Rad.  Calami    __ 

„     Angelic.  aa  ojjj 
Inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  %v}        # 

cui  adde: 
Aetheris  »)jj 
Syr.  cort.  Aurant.  5j. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Richter. 
Anw.  Bei  schwacher  Verdauung. 


Colat.  sjjj 

adde: 
Liquor.  Kali  scet.   gj. 
M.  D.  S.  4mal  täglich  1  EsslöffeL 

Ch  o  ulant. 
Anw.  Zur  Stärkung  des  Magens 
Beförderung  der  Ausleerung. 


3089.  Rp.  Rad.  Calami  %ß 
coq.  cum 
Aq.  fönt,  fervid.  q.  8. 
Ad  Colat.  Jvj 

sub  finem  coct.  adde : 
Rad.  Calami 
Flaved.  cort.  Aurant. 
cnra9sav.  aa  3JJ 
refrig.  adde: 
Tinct.,  Chin.  comp.  3J 
Spir.  nitr.  aeth.  iß 
Syrup.  cort.  Aur.  3J. 
M.  D.  S    Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.       S oh  er  n  heim. 
A  n  w.  In  der  Convelescenz  nach  schwe- 
ren Krankheiten. 


3091.  Rp.  Rad.  Calami  3jj 

infund.  Aq.  fervid.  q.  s. 
Colat.  refrig.   &} 

adde: 
Extr.  Absinth.  3J 
Spirit.  sulf.  aeth.  30. 
M.  D.  S.  ^stündlich  $  Tasse. 

Hildenbrand. 
A  ii  w.  Gegen  Scorbut. 


3092.  lip.   Rad.  Calami       _ 

„     Angelicae  aa  5Ü 
Herb.  Meliss.      __ 
Folior.  Aurant.  aa  oj 

„      Sennae  30 
Sem.  Coriandri  »)j. 
C.  M.  f.  Species.  D.  tal.  dos.  Kr. 
XII.  D.  S.   Taglich  eine  solche 
Portion  aufzubrühen  und  kalt  s« 
trinken.  Most 

Anw.  Bei  Hysterie. 


3090.  Rp.  Rad.  Calami 
„     Rhei 
inf.  Aq.  fervid.  q.  s. 


3093.  Rp.   Rad.  Calami      

Spec.  aromat.  aa  5ÜJ- 
M.  f.  Species.  S.  Zu  aromatisches 

Badern   und  Umschlägen  (sehr 

zweckmässig). 


Rudix  Caricis  arenaria?.    Sandriedgraswurzel. 

Anw.  *j__ jj   auf  1—2  Pfd.  Wasser  zur  Hälfte  einge- 
kocht  und  des  Tags  über  verbraucht. 

Formeln. 


3094.  Rp.    Rad.  Caric.  aren.  5J 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat.  51X 

sub  fin.  coct.  adde: 
Fol.  Sennae  ojjj 
Sem.  Carvi  3J. 
D.  S.  Die  Hälfte  des  Morgens  im 
Bette   zu    trinken,   die  andere 


Hälfte  im  Laufe  des  Tages  zn 

verbrauchen. 


3095.  Rp.    Rad.  Caric.  aren. 
„      Bardan. 
„      Chinae 
Ligni  Guajaci 
Rad.  Liquir.  aa  |j. 
C.  M.  D.  S.    Täglich  den  viertes 
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Tbeil  auf  \  Quart  Wasser  zu 
verbrauchen. 


3096.  Rp.  Bad.  Caric.  aren.  %ß 
Cort.  Ulm.  inter.   3jj 


Cort.  Mezerei  5jj 
Stip.  Dulcam.  $ß 
Rad.  Liquir.  3jjjj 
Sem.  Anis,  stell,  sjj. 
C.  C.  M.  f.  Species.  D.  S.  Mit  3 
Pfd.  Wasser    auf  2  Pfd.    eingc- 


coq.  cum 

^ubfin^cocLaddendo:!     kocht  taGlich  **  verbrauchen. 

Wal  eh. 
Anw.  Geren  nächtliche  syphilitische 
Knochenschmerzen. 


Rad.  Liquir.  30 
ad  reman.  öjjj 

in  Corat  solve : 
Natri  sulfur.  3J 

„     carbon.  dep.  3j3. 
D.  S.   Tassenweise  tagüber  3 — 4- 
Wochen  lang  zu  verbrauchen. 

Heim. 
Anw.  Gegen  veraltete  Flechten. 


3097.  Rp.    Uad.  Caric.  aren.  jvj 
Lign.  Guajac.  3jjj 


3098.  Rp.   Rad.  Caric.  aren. 
„     Bardanae 
„     Saponar.  äa  Sj 
Fol.  Sennae 
Magnes.  sulf.  ää  oß- 
F.  Spec.  D.  S.  Einen  Esslöffel  voll 
mit  2  Tassen    heissen    Wassers 
aufzubrühen. 


Radix  Caryophyllatae.    Nelkenwnrzel. 

Anw.  5/3 — jj  p.  d.  3 — 4mal  täglich  in  Pulver  und  5/3  — j 
auf  Jvj — vjjj  im  Decoct. 

Formeln. 


3099.  Rp.  Rad.  Caryophyll.  sj 

„     Rhei  gr.vjjj 
infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 
per  J  hör.  Col.  jjjjj 

adde: 
Extr.  Tarax.  5J/3 
Syrup.  Chamom.  5j. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Kaffeelöffel 
voll  zu  geben. 

Beck  in  Freiburg. 
Anw.  Bei  Atrophie  mesenferica. 

3100.  Rp.   Cort.  Salicis  §0 

macera  cum  Aq.  ferv.ÄTj 
per  hör.  12,  tunc  coque 
ad  reman.  5vjj 

sub  fin.  cuet    adde : 


Rad.  Caryophyll.  3jjj 
Colat.  express.  §vj 

adde : 
Tinct.  Rhei  vinos.  ojjj 
Syrup.  cort.  Aurant.svj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  ^stündlich 
%  Esslöffel.  Richter. 

Anw.  Gegen  hartnäckigere  Wechsel- 
fleher. 


3101.  Rp.    Rad.  Caryophyll.  %ß 
Cass.  Cinnamom.  5|3 
Syr.  cort.  Aurant.  q.  s. 
ut  f.  Electuar.  D.  S.  3stündlich  1 
bis  2  Theelöffel.         P  h  ö  b  u  s. 
Anw.  Gegen  leichte  Formen  der  In- 
termittenz. 

Radix  CUinae  nodosae  orientaiis.    Chinawurzel. 

Anw.    5j — jj  auf  1 — 2  Pfund  Wasser    zur  Hälfte  ein- 
gekocht. 

Radios  Cichorei.    Cichorienwnrzel. 

Anw.  wie  Fol,  Cichor.  Tarax.  u.  dgL  zu  §/3 — j  auf  Jvj — vjjj 
Culatur  im  Decocte. 
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Radix  Coiombo.    Colombowurzel. 

Anw.  zu  10 — 20  Gran  in  Pulver  mehrmals  täglich  und 
o/3  auf  §vj   Colatur  im  Decoct. 

Formeln. 


3102-  Bp.   Rad.  Coiombo  3Jj 

Elaeosacch.  Macid.  3J. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  VI. 
D«,  ad  chart.  cerat.  S.  4stündlich 
1  Pulver.  J.  P.  Frank. 

Anw.  Gegen  atonische  Diarrhöen. 


3103.  Bp.   Bad.  Coiombo 

„     Zingiberis 
Sacchar.  ää  5J. 
M.  f.  pulv.    D.    S.    Messerspitzen- 
weise zu  nehmen. 
Anw.  Gegen  atonische  Diarrhoe. 

3104.  Bp.   Bad.  Coiombo  SjS 

Natr.  sulf.  sicc.  3Jj 
Macidis  j)j. 
M.  f.  pulv.  D.  S.    ^stündlich  eine 
Messerspitze  voll. 

G.  A.  B  i  c  h  t  e  r. 
Anw.  Gegen  Verscbleimung  a.Atonie 
der  ersten  Wege. 


3105.  Bp.   Bad.  Coiombo  £ß 
in  f.  Aq.  ferv.  q.  8. 
Ad  Colat.  Sv 

Cui  refrig.  adde: 
Elix.  Aur.  comp.  3J 
Svr.  Sacch.  3J. 

D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


3106.  Bp.   Bad.  Coiombo  pulv.  3/3 

Cort.  Cascarill.     „     öjj 

Macidis  öj. 

M.  f.  c.  Syr.  cort.  Aur.  q.  s.  Elec- 

tuarium.  D.  S.  Umgerührt  3mal 

täglich  1  Esslöffel.    Sundelin 

Anw.   Gegen  atoniscbe,   sich  in  die 

Lange  ziehende  Diarrhöen. 


3107.  Rp.    Bad.  Coiombo  5(3 
„     Salep.  gr.x 
coq.  c.  Aq.  comm. 
Ad  Colat.  £v 

cui  adde: 
Syr.  Cinnamom.  £j. 
D.  S.  Standlich  1  Esslöffel. 


3108.  Bp.  Bad.  Coiombo  3j 

Flaved.    cort.    Aurant. 

curras.  g£ 
Vini  Malacens.  ^x 
digere  per  hör.  fc ;  Cola, 
residaum  coqae   cum 
Aq.  5*Ü 
Ad  reman.  &vj 
adde  mixtis: 
Tinct.  Cinnamom.   3vj 
Syr.  cort.  Aurani.   gj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  4mal   tät- 
lich 1  EsslöffeL         Berends. 


3109.  Bp.   Pulv.  rad.  Coiombo  5.: 
coque  cum 
Aq.  fönt.  &xjj 
Ad  reman.  5VJ 
Colat.  adde: 
Syrup.  cort.  Aur.   5J 
Laud.  liq.Sydenh.  gtt  x. 
M.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel 

H  uf  el  an  d. 


3110.  Bp.   Bad.  Coiombo  %ß 
coq.  cum 
Aq.  comm.  ^x 
(sub  nn.  coct.  addendo 

cort.  Cascarill.  3JJ) 
Ad  reman.  $vj 

Colat.  refrig.  adde: 
Tinct.  cort.  Aur.  gjj 
Syrup.  Cinnamom.  sj. 
M.  D.  S.  Umgeschütteh  3stündlii  h 
einen  reichlichen  EsslöffeL 

Berends. 

Anw.  Gegen  Atonie  des  Danncanals 
und  atonische  Diarrhöen. 


3111.  Bp.   Bad.  Coiombo  pulv. 

gr.vjuj 

Solve  in 
Decoct.  Salep.  (exgr.vüj) 

iü 

refrig.  adde: 
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Tinct.  Opii  croc.   gtt.jj 
Syrnp.  Chamom.  $ß. 

M.  D.  8.  Wohlnmgeschiittelt  stünd- 
lich 1  Esslöffel.  QOlis. 

Anw.  Bei  Kinderdiarrboe. 

3112.  Rp.   Rad.  Colombo  3|3 
„     Salep.  $ß 
coq.  cam 
Aq.  fönt,  q.  s.  per  {  hör. 
ad  Colat«  Jjjj 


refirig.  adde: 
Syrnp.  Chamom.  %ß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel.  Gölis. 

Anw.  Eben  daselbst. 


3113.  Rp.   Decoct,  rad.  Salep. 

(e  gr.vjjj)  gjj 
Pulv.  rad.  Colombo  gr.r 
Land,  liqnid.  gtt.iv 
Syr.  Diacod.  £ß. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  einen  Kin- 
derlöffel voll. 

Radix  Curcumae.    Carcamewurcel. 

Offic.  Präp.  Charta  exploratoria  lutea, 

Radios  Enuiae. 

(Radix  Helenii.  Radix  Inulae.  Alantwurzel.) 

Innerlich   Jjjj — vj  auf  5\j  Colatur  im  Aufgusse  oder 

Absude. 

Aeusserlichzu  Umschlagen  im  Pruritus  und  bei  Krätze 

kleiner  Kinder. 

Formeln. 


Acet.  Scill.  perfect.  sa- 

turat.  aa  5ß 
Syr.  flor.  Aurant.  £0. 
M.  D.  S.  Umgeschlittelt  ZstündUch 
1  Esslöffel. 

Anw.  Gegen  bydropische  Zufäll«  der 
Kinder. 


3114.  Rp.  Rad.  Emil.  5/3 
„     Liquir.  3jj 
inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  $▼ 

in  qua  sotve: 
Ammon.  hydrochlor.  3j. 
D.  8.  Stündlich  1  Esslöffel. 

3116.  Rp.  Rad.  Enul.  gjjj 
coq*  cnm 
Aq.  fönt.  8.  q. 
ad  Mncilaginem,   Cola 

et  adde : 
Adip.  sntll.  s.  q. 
nt  f.  Ungt.  D. 

Anw*  Bei  Krabe  kleiner  Kinder. 

3116.  Rp.  Rad.  Ennl.  jj 

infnnd.Aq.Fontferv.q.s. 
Ad  Colat.  Jiv 

adde: 
Kali  carbon.  dep.  sten  nnd  Broncbialferseblelmung;. 

Radios  Fiiicis  maris.    Far renk raot würzet. 

Innerlich  zu  Jj — jj — jjj   im  Pulver    oder  in  Latwerge, 
in  Schüttelmixtur,  im  Decocte  1 — 2  Unzen    auf  3 — 4  Unzen. 
AnntlTtrordnanffslenr«  nnd  Recepttascbenbueh.  IL  Bd.  25 


3117.  Rp.  Rad.  Enul.  &j 
coq.  cum 
Aq.  Font.  Svjjj 
Ad  Colat.  &vj 

Solve  in 
Ammon.  mur. 
Sncc.  Liquir.  aa  3J 
Tart.  stib.  grj 

adde: 
Syr.  Seneg.  Jj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2— 3stünd- 
lich  1  Esslöffel.  Radius. 

Anw.  Geg;en  veralteten  Katarrbalhu- 
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Formeln. 


3118,  Rp.   Pnlv.  rad.  Filic.  mar. 

•  •  •         • 

3JJJ-1V 
Aq.  Meli88.  gjjj 
Syr.  Sacchari 
Mocil.Gamm.arab.  aaSß* 
M.  f.,  haustus.    D.  S.    Abends  zu 
nehmen,  am  andern  Morgen  1£ 
Unzen  Ol.  Ricmi.         Mayor. 

3119.  Rp.  Bad.  Filic.  man  Sj 

Cort.  rad.  Granat  g|J 

coq.  cum 
Aq.  commnn.  s.  q. 
Ad  Colat.  §vj. 
D.  S.  In  2—3  Fortionen  Morgens 
nüchtern  zu  verbrauchen. 


3mal  1  Theelöffel  und  nach  jeder 
Gabe  einen  massigen  Löffel  voll 
RicinusÖl.  H  u  f  e  1  a  n  <L 


3120.  Rp.  Rad.  Filic.  mar.  pulv. 
„  Valerian.  min.    „ 

ää  3ÜJ 

Meli,  despum.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium.  D.  S.  Umgerührt 
3stündlich  1-2  Theelöffel. 
Anw.  Gegen  den  Bandwarm. 


3121.  Rp.  Rad.  Filic.  mar.  pnlv. 

gr.xjj. 
Conserv.  Rosar.  q.  s. 
nt  f.  pilul.  Nr.  XII— XVI.  Consp. 
Lycop.  D.  S.  In  2  Portionen  in 
halbstündigen  Zwischenräumen 
Abends  vor  dem  Schlafengehen 
zu  nehmen»  P  e  s  c  h  i  e  r. 


3122.  Rp.  Rad.  Filic.  mar.  gj 

coq.  cum 
Aq.  fönt,  übr.jjj 
per  hör.  eub  finem  coct. 

adde: 
Cort.  Mezerei  t)j-30-j 

Colat.  adde : 
Pulv.  rad.  Filic.  mar. 

•  •         •  •  • 

511— XU- 
D.  S.  Morgensauf  einmal  oder  auch 

in   mehreren   Portionen    binnen 

einer  Stunde  zu  verbrauchen. 

3123.  Rp.  Limatur.  Stanni  3j 

Pulv.  rad.  Filic.  mar.  gjj 
Conserv.  Rosar.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium.   D.  S.  Täglich 


3124»  Rp.   Rad.  Filic.  mar.  excort. 
Helmintochort.  äk  %ß 

coque  cum 
Aq.  commun.  libr.j 
Ad  Colat.  Svjjj. 
D.  S.    Von  Zeit   zu  Zeit  £  Tasse 
zu  trinken. 

3125.  Rp.  Pulv.  rad.  Filic.  mar.  53 
D.  in  quadruplo. 
Anw.  Von  diesen  Pulvern  nimmt  der 
Kranke  zwei  Tage  nach  einander,  Früh 
nüchtern  und  Abends  2  Stunden  nach 
einem  leichten  Abendessen,  jedesmal  eins. 


3126.  Rp.  Mercur.  dulc.  »)j 
Cornu  cervi  ust. 
Cinnabar.  Antimon. 

ää  *)ß. 
M.  f.  pulv.  S.  Nr.  A. 


3127.  Rp.   Gummi  Gutti 
Rad.  Jalap. 
Herb.  Cardui  bened. 
Cornu  Cervi  ust. 

a~ä  gr.xxxv 
Rad.  Filic.  mar.  3j. 
M.  f.  pnlv.  Div.  in  III  part.  äeq. 
S.  Nr.  B.  Beck. 

Anw.  Nachmittags  um  5  Uhr  erhält 
der  Kranke  das  mit  A  bezeichnete  Pul- 
▼er  in  einem  Esslöffel  voll  Wasser ;  Abends 
aber  nach  dem  Gennss  einer  Sappe  8 
Unzen  süsses  Mandelöl.  Am  andern  Mor- 
gen nimmt  er  eines  von  den  mit  B  bezeich- 
neten Pulvern  mit  einem  Esslöffel  Syrup. 
flor.  Persicorum.  Das  2.  und  3.  Pol- 
ver  erhalt  der  Kranke  nur,  wenn  vor- 
her der  Wurm  nicht  abginge. 


3128.  Rp.  Pulv.  rad.  Fil.  mar.  gjjj 

Aq.  flor.  Tiliae  §v. 
M.  D.  6.  Woblumgescbüttelt  Mor- 
gens nüchtern  die  eine  Hüfte  und 
eine  halbe  Stunde  spater  die  an- 
dere Il&lfte  zu  nehmen. 

Wolffsheim. 
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Radix  Galangae.    Galgantwurzel. 

Innerlich  zu  10  —  20  Gran  p.  d.  in  Pulver  einige 
Male  täglich  oder  3j  — jj  auf  5>v  Colatur  in  wässerigem  oder 
weinigem  Aufgusse. 

Formeln. 


3129.  Rp.  Caryophyll.  sjj 

Cass.  Cinnamom.  5V 
Bad.  Zingib.  Iß 

„    Qalangae 
Macidis 

Cardamom.  min. 
Nuc.  mogchat.  ää  3J. 
C.  C.  M.  D.  8. 

Species  pro  Morsulis. 
Anw.  Von  diesen  Species  kommt  eine 
halbe  Unze  mit  etwa  3  Unzen  geschnit- 
tenen, süssen  Mandeln,  1  Unse  Confec- 
tio  Carnii  Citri  und  2  Pfd.  Zuckerl,  a. 
zur  Morsellenmasse.  Mafenmorsellen. 


3130.  Rp.  Rad.  Galang. 

„     Rhei  aa  5) 
infund#  Aq.  fervid»  q.  s. 
Ad  Colat.  §vj 

adde: 
Ammon.  mur.  dep.  gr.xjj 
Elaeosacch.  Menth,  pip. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  Sstündlich 
einen  massigen  Esslöffel. 

Wendt. 
Anw.  Gegen  Dyspepsie  und  Diarrhoe 

der  Kinder. 


3131.  Rp.  Rad.  Galang.  sjjj 
„    Zingib.     _ 
Cort.  Aurant.  aa  30 
inf.  Aq.  fervid.  q.  s. 
Ad  Colat.  Jiv 

adde: 
Syr.  cort.  Aur.  $j 
Spir.  Aeth.  nitr.  30. 
D.  S.  3— 4mal  taglich  1  Esslöffel. 


3132.  Rp.   Rad.  Galang. 

Elaeosacch.  Calamiäa»)/5 

M.  f.  pulv.  D.  tal.   dos.  Nr.  XII. 
S.  3— 4mal  täglich  1  Pulver  mit 
Wein. 
Anw.  Bei  Dig-estionsscuwächc. 


Radios  Gentianae.    Enzlanworzel. 

Innerlich  zu  10 — 30  Gran  p.  d.  in  Pulver  und  Pil- 
len oder  Jjj  auf  Jvj  Colatur  im  Aufgusse. 

Formeln. 

M.  f.  pulv»  D.  S.  Drei  Monate  jeden 
Morgen  einen  Theelöffel  und  dann 
3  Monate  jeden  Morgen  $  Thee- 


8133.  Rp.  Rad.  Gentian. 

Herb.  Centaur.  min. 
„    Chenopod.ambros. 
aa  5ß. 

C.  C.  M.  f.  Spec.  D.  S.  3mal  täglich 
1  TheelOffel  voll  mit  einer  Tasse 
heissen  Wassers  aufzubrühen. 


3134.  Rp.  Rad.  Gentian. 

„    Aristoloch.rotund. 
Summitat.  Chamaedrios 
„        Chamaepit. 
„        Centaur.  min. 
ää  iß- 


löffel,  hierauf  6  Monate  £  und 
später  noch  eine  Zeit  lang  einen 
Tag  um  den  andern  einen  Thee- 
löffel voll  zu  nehmen. 
Antipodagrisches  Pulver  des  Her- 
zogs von  Portland. 

3135.  Rp.  Rad.  Gentian.  gjj 

Flaved.  cort.  Aurant  &j 
Cort.  Cinnam0m.acut.3j 
inf.  Vin.  hispan.  libr.jjj. 

28* 
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Stent   in   digestione   per  hör.  24. 
Colat. 

D.  S.  2— 3mal  täglich  \  Esslöffel. 

Hecker. 


3136.  Bp.  Rad.  Gentian.  sjj 
Calami 

Cass.  Cinnamom.  ä*.  $ß 
in/und.  Aq.  fei^rid.  q.  s. 
Ad  Colat.  5vj 

cui  adde: 
Spir.  Aeth.  3ß 
Syr.  cort.  Aur.  5j. 

D.  S.  fcstündlich  1  Esslöffel. 


3137.  Bp.   Bad.  Gentian. 

Extr.Centaur.min.  a*  3Jj 


Fell.  Taur.  inspiss.  $0 
Bad.  Bhei  pulv.  q.  s. 
nt  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  Cort. 
Cinnamom.   D.  S    3mal  täglich 

8—10  Pillen.         W  e  i  k  a  r  d. 
Anw.  Gegen Verdanangsschwache mit 
fehlerhafter  Gallenabsonderung. 


3138.  Bp.  Bad.  Gentian.  %ß 

coq.  per  hör  £  com 
Aq.  fönt,  libr.jj 
Colat.  adhnc.  ferrid.  Inf. 
Summitat.  Centanr.min. 

„      •  Absinth. 
Bad.  Calami  aä  3Jj. 
D.  S.  Vormittags  2—4  Gläser. 

Montmaho  n. 


Radix  Gramini**    Queckenwurzel.    Grauwurzel. 

Emollirend  und  solvirend  zu  §j — jj  im  Decoct  auf  5^ffi* 

Formeln. 


3139.  Bp.   Bad.  Graminis  sjj 
coq.  cnm 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat.  &jß 

adde: 
Oxym.  spl.  3jjj. 
M.  D.  S.  Tassenweise. 
Anw.  Als  Fiebertrank. 


3140.  Bp.   Decoct.  rad.  Gramin. 

^      •  •  • 

Kali  tart.       

Syrup.  com.  aa  §/3. 

M.  D.  S.    Alle  2  Standen  2  Ess- 
löffel voll.  Marcos. 

Anw.  Bei  gastrischen  Fiebern. 


Radios  Gratioiae.    Gottesgnadenkraut, 

Anw.  wie  Herba  Gratiolae. 

Radix  HeUebori  nigri.    Schwarze  Niesswurzel. 

Innerlich  zu  6—12  Gran,  selbst  j)j  als  Drasticum  in 
Pulver,  Pillen  oder  jj — jj  auf  5yJ  Colatur  im  Aufgusse. 
Aeusserlich  zu  Umschlägen,  Waschungen,  Salben. 

Formeln. 

3142.  Bp.   Bad.  Hellebor.  nigr. 


3141.  Bp.   Pulv.  rad. Hellebor. nigr. 
Extr.  herb.  Sabin. 
Myrrhae  ää  öß 
Cort.  Cinnamom.  *)j 
Syrup. cort.  Aurant.  q.  s. 
ut  f.  Eiectuarium.  D.  S.  Die  eine 
Hälfte  Morgens,  die  andere  Abends 
su  nehmen.  Jahn. 

Anw.  Bei  Amenorrhoe. 


Bacc.  Junip.  aa  ojj 
Bad.  Jalap.  $ß 
Spir.  Vin.  rft.  *vj 
macera  per  alliquot  hör. 

Colat.  filtr.  adde: 
Syr.  Cort.  Aur.  Sjj. 
D.  S.   Taglich  2mal  ein  Spiuglas 
toII  zu  nehmer. 
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314:3.- Rp.   Rad.  Hellebor.  nigr.  5jj 
coque  cum 
Aq.  fönt.  s.  q. 
Ad  Colat.  Svjjj 
in  qua  solve: 


Kali  tartar.  §j 
Meli.  despum»  3jj.  ' 
D.  S.  3stündlich  1  Esslöffel. 

Reil. 
Anw.  Bei  Melancholie. 


Radix  Jalappae.    Jalappenwarzel. 

Innerlich  zu  10  —  30  Gran  p.  d.  Kindern  zu  2  —  6 

Gran  p.  d.  in  Pulver,  gerne  in  Verbindung  mit  Calomel. 

Formeln. 

3144.  Rp.  Pulv.  rad.  Jalap.  gr.yj 
Hydr.  chlor,  mit.  gr.jjj 
Pulv.  Macid.  gr.iv. 


F.  pulv.    D.   tal.  dos.  Nr.  IV.  S. 

Morgens  1  Pulver. 

Anw.  Abführmittel  für  ein8— lOjäh- 
riges  Kind. 


3145.  Rp.  Rad.  Jalap.  gr.xv — xx 
Hydr.  chlor,  mit.  gr.iv-v 
Elaeo8acch.  flaved.  Citri 

M.  f.  pulv.  D.  ad  chart  cerat.  S. 
Auf  einmal  zu  nehmen. 
Anw.  Als  Laxans. 


3146.  Rp.  Rad.  Jalap.  gr.x 
Pulv.  aeroph.  »)j- 
M.  f.  pulv.    D.  S.  Auf  einmal  zu 
nehmen. 


3147.  Rp.  Rad.  Jalap. 
Tart.  depnr. 
Elaeosacch. Foenicääsj. 
M.  f.  pulv«  D.  ad  vit r.  S.  2s tun d- 
lich  einen  Theelöffel,    bis  Wir- 
kung erfolgt.         Hu  fei  and. 
Anw.  Purg-irpulver. 


3148.  Rp.  Rad.  Jalap.  5j5 

Kali  sulf.  pulv.  »)j. 
M.  D.  S.  Auf  einmal  zu  nehmen. 


3149.  Rp.   Rad.  Jalap.  3jj 

Kali  sulf.  dep.  5VJ 
Rad.  ScilK  gr.vj 
Elaeosacch.  flaved.  Citr. 

•  •  • 

5JJJ. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  vitr.  S.  3mal  täg- 
lich einen  kleinen  Theelöffel. 

Conradi. 
Anw.  Gegen  Hydrops. 


3150.  Rp.   Pulv.  rad.  Jalap.  sjj 
„         „     Rhei     _ 
Elaeosacch.  Citr.  aa  3J 
Tart.  depur. 
Sulf.  depur.  ää  5ß. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  3mal  t&glich  einen 
Theelöffel. 
Anw.  Hamorrhoidalpnlver. 


3151.  Rp.   Rad.  Jalap.  gr.iv — vj 

Hydr.  chlor,  mit.  gr.jj-iv 
Extr.  Hyosc.  gr.£ 
Elaeosach.  flaved.  Citr. 

aß. 

M.  f.  pulv.  D.  ad  chart.  cerat.  D. 
tal.  dos.  Nr.  VI.  S.  Morgens  und 
Abends  1  Pulver.        Wen  dt. 
Anw.  Gegen  Ascariden  der  Kinder. 

3152.  Rp.  Pulv.  rad.  Jalap.  $j 

Extr.  Aloes 
Gummi  Gntti  aa  gr.v 
Extr.  Gramin.  q.  8. 
ut  f.  pilul.  Nr.   XXX.   Consperg. 

Lycop.  D.  S.  4mal  täglich  zwei 

Pillen. 


3153.  Rp.   Rad.  Jalap.  pulv.  gr.v 
Tart.  depur.  Jj 
Ol.  Foenic.  gttj 
Extr.  Gramin.  liq.  q.  8. 
ut  f.  Boii  Nr.  VI.  Consperg.  pulv. 
CasB.  Cinnamom.  D.  S.  3mal  t&g- 
lich 1  Stttck.  P  h  6  b  u  s. 


3154.  Rp.  Pulv.  rad.  Jalap. 

„         „     Rhei  ää  3J 
Natri  sulf.  sicc.  3Jj 
Syrup.  Spin,  cervin.  q  s. 
utf.  Boli  Nr.  X.  Consp.  Cinnam.  D. 
S.  3  mal  täglich  1  Stack  zunehmen 
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3155.  Bp.    Pulv.  rad.  Jalap. 
#  „     fol.  Sennae 

Tart.  dep.  aä  5jj 
Meli.  crud.  q.  s. 
utf.Electuar.  D.S.  Theelöffelweise 
zu  nehmen.  Seile. 


3156.  Bp.    Bad.  Jalap.  pulv. 
Kali  8ülfur.  aa  5/3 
Boob  Ebnli 
Conserv.  Nasturt.  aq. 

aa5JJ 
Oxym.  Scill.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium.  D.  ad  vasculum 
fictile  album.  S.  3stündlich  zwei 
TheelÖffel  zu  nehmen. 

Wendt. 
Anw.  Bei  Bauchwassersucht. 


nt  f.  Electuarium.  D.S.  Stündlich 
einen  Esslöffel,  bis  Wirkung  er- 
folgt. 

Schmidt^  Purgirlatwerge. 


3161.  Bp.  Bad.  Jalap.  pulv.  zjß 
Hydr.  muriat.  mit.  30 
Macid.  pulv.  9j 
Sacchar.    alb.    in  Aq. 
solnt.  et  ad  consUtent. 
tabnl.  coct.  §j. 
M.  f.  Botnlae   gr.iv.   D.  S.  Mor- 
gens und  Abends  1  Stück. 

Wendt. 
Botulae    anthelminthicae. 


3157.  Bp.  Bad.  Jalap.  pulv. 
Kali  snlf. 

Bad.  Valer.  pulv.  aa  3J 
Oxym.  Scill.  &j. 

M.  f.  Electuarium.   D.  S.   Kaffee, 
löffelweise  zu  nehmen. 

StÖrk's  Wurmlatwerge. 


3162.  Bp.  Bad.  Jalap.  pulv.  3J 
Magnes.  sulfur.  gr.xr 

Solve  in 
Aq.  Cinnamom.  spl.  gj 

adde: 
Syrup.  Succ^  Citri 
Maraskino  aa  3Ü- 
M.  D.  S.  Auf  einmal  zu  nehmen. 
He  im 's  Purgirmixtnr. 


3158.  Bp.  Bad.  Jalap.  pulv.  3(3 
„     Valer.      „     ajj 
Sem.  Cinae      „ 
„    Tanacet.  pulv. 

ää  Sß 
Kali  sulfur.  5Jj 
Oxym.  Scill.  q.  8. 
ut  f.  Electuarium.  D.  S.  2— 3mal 

täglich  einen  TheelÖffel. 
Bremser 's  Wurmlatwerge. 


3163.  Bp.   Sem.  Santonici  £j 
Bad.  Jalap.  $ß 
Calomel.  gr.jj. 
M.  f.  pulv.   D.  tal.  dos.  Nr.  m. 
S.  Früh  und  Abends  $  Pulver. 

Hufeland. 
Anw.  Gegen  Spulwürmer. 


3159.  Bp.   Bad.  Jalap.  pulv.  aj 

„  Valerian.  „  gjß 
Sem.  Cinae  „  §p 
Kali  tart.  pulv.  $jj 
Oxym.  Scill.  3vj 
Syrup.  spl.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium.  D.  S.  2 — 3mal 

täglich  einen  TheelÖffel. 
H  u  fe  1  a  n  d  's  Wurmlatwerge. 

3160.  Bp.   Bad.  Jalap.  pulv. 

Kali  sulfur.  aa  *)jj 
Succ.inspiss.  Sambnc.  §j 
Syrup.  Spin,  cervin.q.  s. 


3164.  Bp.   Bad.  Jalap.  pulv.  3j 
Tart.  depur.  3Jjj 
Succ.  inspiss.  Sambnc. 

5jj. 
M.  f.  Electuarium.  D.  S.  Stünd- 
lich einen  TheelÖffel,  bis  Stuhl- 
gang erfolgt. 

Weikard's  Pnrgirlatwerge. 


3165.  Bp.  Sem.  Cinae  ajß 
Bad.  Jalap.  _ 
Sacch.  alb.  aa  3J- 
M.  f.  pulv.  Div.  in   vj  part.   aeq. 
D.S.  Alle  3  Stunden  1  Pulver. 

Schubarth. 
Anw.  Gegen  Spulwürmer u. Ascariden. 


3166.  Bp.   Bad.' Jalap.  pulv. 

Hydr.  sulfurat.  aa  öjß 


Wl 


Sem.  Cinae 
Herb.  Tanacet.  aa  5Jj 
Cort.Cinnamom.pnlv.  3j 
Sacchar.    alb.    in  Aqu. 
Rosar.  solnt.  et  ad  con- 
sist.  tabul.  coct.  $jjjß 
M.  f.  Morsnli  3J— jj. 
D.  S.  1— 2mal  taglich  1  Stück. 

Schmidt's  Warmmorsellen. 


3197.  Rp.   Rad.  Jalap.  gr.iv 
Sem.  Cinae  »)j 
Rad.  Valer.  min. 
Kali  sulf.  dep.  ää  $ß 
Ferr.  snlf.  cryst.  gr.j-jj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
D.  S.  Täglich  4— 6mal  i  Pulver 
mit  Syrup  zu  geben. 

G.  A.  Richter. 
Anw.  Für  wurmkranke  Kinder. 

3168.  Rp.   Rad.  Jalap. 

Sem.  Santonic.  aa  ftj 
Vitriol.  Martia  gr.jj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  III.  S. 
Früh  und  Abends  1  Pulver. 

Hufeland. 

Anw.  Gegen  Spulwürmer  bei  Erwach- 
senen. 


3169.  Rp.   Rad.  Jalap.  3J 

Pulv.  Sem.  Cinae  3v 
Chocolat.  pulv.  3jjj 
Mucilag.  Gumm.Mimos. 

q.  8. 
nt  f.  Trochisci   Nr.  XL.   S.    Tag- 
lieh  4mal  2—3  Stück  zu  geben. 

Vogt. 

Anw.  Gegen  Würmer  für  10jährJg-e 
Kinder. 

3170.  Rp.   Ferr.  sulf.  gr.iv 

Sem.  Cinae  j)ß 
Rad.  Jalap.  pulv. 
Meli.  pur.  aa  »)j. 

M.  D.  S.  Auf  einmal  zu  nehmen. 

Rosonstein. 
Anw.  Bei  Würmern. 


3171.  Rp.    Rad.  Jalap. 
Aloes  aa  &jjj 
Fol.  Sennae  gjjj 
Cremor.  Tart.  J/3 

coq.  in 

Aq.  fluviat.  Mens.j 
ad  remanent.  dimid., 

Colat.   bullient.  quant, 
admisce : 

Agarici 

Scammonii 

Rad.  Mechoacannae 
,,    Rhei 
„    Bryoniae 
„    Hermodact.  Sä'Sjß 

Turpethi 

Gummi  Guttae 

Trochisc.  Alhandal 

Mercur.  dulc. 

Tart.  emet.  ää  iß 

Croci  Mart.  aperitiv. 

Nitr.  dep.  äa  Jjj 

Aethiop.  min.  £j. 
Evapora  ad  consistent.  mass.  pilu- 
laris. 

Pilulae  hydragogae 
Janini. 

Anw.  Gegren  torpide  Wassersucht.— 
Die  Gabe  für  Erwachsene  beträft  In  24 
Stunden  1  Drachme  und  mehr. 

3172.  Rp.   Rad.  Jalap. 

„     Valer.  aa  gr.'Vj 
Ferr.  sulf.  cryst.  gr.iv 
Sem.  Cinae  gr.vjjj 
Ol.  Tanacet.  aeth.gtfej. 
M.  f.  pulv.   D.    tal.   dos.  Nr.  VI. 
S.  Täglich  3mal  1  Pulver. 

Cl  arus. 
Anw.  Gegen  Spulwürmer  u.  Ascarlden. 

3173.  Rp.   Rad.  Jalap.  pulv. 

Sem.  Cinae      „ 
Rad.  Valer.  muh  pulv. 

aa  50 
Oxym.  Scill.  q.  8. 
ut  f.  Bolus.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
S.  T&glich  3— 4mal  1  Stück. 

Hjerrmann. 
Anw.  Zur  Vertreibung*  von  Spul-  und 
Madenwürmern  bei  Erwachsenen. 
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Radix  Ipeeacuanhae.    Brerhwnrzel. 

Innerlich  in  refracta  dost  zu  | — \ — \ — 1 — 2  Grai 
stündlich  in  Pulver,  Pillen,  Trochisken,  Schüttelmixtnr  ocbr 
im  Infusum  6 — 10  Gran  auf  Jiv — vj  Colatur.  Als  Brechmit- 
tel zn  9j-— 30  P-  d.  in  Pulver  oder  Schüttelmixtnr  und  im 
Aufgusse  5j — jj  auf  %iv — vj  Colatur. 

Formeln. 

3174.  Bp.  Bad.  Ipecac,  gr.xv— xx 

Tart.  stib.  gr.j. 
M.  f.  pulv.  D.  8.  Auf  Einmal. 
Anw.  Ali  Brechmittel. 

3175.  Bp.  Paly.  rad.  Ipecac«  gr.j 

„     fol.  Digital.  gr.ß 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
8.  1— 2stündlich  1  Pulver. 


M.exaete.  F.  Pilul.  LXXX.  Coitp. 
pulv.  Cass.  Cinnamom.  D.  ad 
vitrum.  S.  Nach  Tisch  und  kurz 
vor  dem  Schlafengehen  3 — 6 
8tflck.  James. 

Anw.  Gegen  Verdanongsbesetrarcrdea. 


3176.  Kp.  Bad.  Ipecac.  gr.jj 
Opii  pur.  gr.iv 
Camphor.  trit.  gr.vjjj 
Sacchar.  alb.  »)vjjj. 
M.  f.  pulv.   Div.   in   part.  aeq.  8. 
D.  8.  «stündlich  1  Pulver. 

Seile. 
Anw.  In  der  Rohr. 


3177.  Kp.  Bad.  Ipecac.  pulv.  gr.j 

Camphor.  trit.  gr.jj 
Sacchar,  alb.  gr.x. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
8.  1— 2stundlich  1  Pulver. 

3178.  Bp.    Pulv.  rad.  Ipecac.  gr.j 

,,     aeroph.  j)j. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VI.  D. 
8.  2mal  täglich  1  Pulver. 

3170.  Bp.   Bad.  Ipecac.  gr.j 

Bismuth.  nitr.  praec. 
gr.vjjj 
Magnes.  carbon.  j)j 
Elaeosacch.  Anis.  j)jß. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part  aep.  IV. 
D.  in  chart.  cerat.  S.  4mal  tag- 
lich 1  Pulver.  Kopp. 
Anw.  Gegon  Dyspepsie  in  Folge  von 
Verstimmung  der  Magennerven. 


3180.  Bp.  Bad.  Ipecac.  pulv.  djj 
Sapon.  medic.   „   gr.iv 


3181.  Bp.   Rad.  Ipecac.  pulv. 
Herb.  Aconit.    ,.  ügr.j 
Sacch.  alb.  gr.x. 

M.  f.  pulv.   D.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
S.  4mal  t&glich  1  Pulver. 

3182.  Bp.   Pnlv.  rad.  Ipecac.  gr.v 

Natr.  carbon.  acjdul.^jj. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part  aeq.  Nr. 

X.  D.  8.  Nach  dem  Bisen  ein 

Pulver. 

Anw.  Digestivpulver. 


3183.  Bp.  Bad.  Ipecac.  sj 
Cort.  Aurant.  3Jj 
infunde  Aq.  Font.  q.  s. 
Ad  Colat.  S1Ö 

in  qua  solve: 
Kali  tartar.  jj 
Syrup.  Chamomill.  Jj. 

M.  D.  8.  ^stündlich  1  Esslöffel. 

Bai  dinger. 
Anw.  Gegen  Icterus  e  spasmo. 


3184.  Bp.   Pulv.  rad.  Ipecac.    gr.j 
„     cort.  Cinnamom. 
Aluminis  ü  gr.v. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
S.  Wl  täglich  1  Pulver. 
Anw.   Bei  Metrorrhagie. 


3185.  Bp.  Bad.  Ipecac.  gr.x— xv 
infunde  Aq.  fervid.  q.  i. 
Ad  Colat.  Sjjj 

solve: 
Extr.  Hvosc.  gr.vjjj 


393 


adde: 
Syrup.  Papav.  alb.  £j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  ^stündlich 
1  Esslöffel.       Sobernheim. 
Anw.  Bei  spastischen  Pneomo-  ond 
Metrorrhagien. 

3186.  Rp.   Bad.  Ipecac.  pulv.  gr.j 

Ammoniaci  hydrochlor. 

dep. 
Sncc.  Liqnir. 
Sacch.  alb.  ää  gr.vj. 
F.  pulv.  D.   tal.   dos.   Nr.  VI.  S. 
^stündlich  1  Pulver.      Kopp. 
Anw.  Als  Expectorans  nach  entzünd- 
lichen Brastleideo. 

3187.  Rp.   Pulv.  rad.  Ipecac. 

Opii  pur.  ää  gr.j 
Cort.Cascarill.pulv.  »)/}. 
M.  f.  pulv.    D.  tal.  dos.    Nr.  VI. 
8.  3mal  täglich  1  Pulver. 
Anw.    Bei  hartnäckiger,  atonischer 
Diarrhoe. 


3191.  Rp.  Tart.  stib.  gr.jj 

Pulv.  rad.  Ipecac.  »)jj 
Amyli  30. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  3  part.  aeq.  S. 
Von  Viertelstunde   zu  Viertel- 
stunde ein  Pulver,   bis  Erbre- 
chen erfolgt. 
Anw.  Bei  grosser  Unempflndlichkeit 
des  Magens. 


3188.  Rp.   Rad.  Ipecac.  pulv.  »)j-jj 
8olve  in 
Aq.  Meliss.  gjj 

adde: 
Aeth.  acet.  gttvjjj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  zehn 
Minuten  einen  Esslöffel. 

Beren  de. 
Anw.    Brechmittel  für  sensible  Per- 
sonen. 


3192.  Rp.  Rad.  Ipecac.  30 

Tart.  emet.  gr.jj 
Rad.  Scill.  gr.j 
Sacch.  alb.  3jß. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  6  part.  aeq.  S. 
Alle  5—10  Minuten  ein  Pulver 
mit  Kamillenthee ,   bis  3maliges 
Erbrechen  erfolgt  ist.      Vogt. 

3193.  Rp.   Rad.  Ipecac.  pulv.  $ß 
Zinc.  oxydat,  via  humid. 

parat,  gr.xjj 
Elaeosacch.  Citri  3j. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  6  part  aeq.  D. 
in  chart.  cerat.  S.  Alle  10  Mi- 
nuten 1  Pulver,    bis  Erbrechen 
erfolgt.  Sundelin. 

Anw.  Brechmittel  bei  sensiblen,  zu 
Krämpfen  geneigten  Individuen. 


3189.  Rp.  Pulv.  rad.  Ipec.  gr.ß 

Sacch.  alb.  gr.vjjj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
S.  ^stündlich  1  Pulver. 
Anw.  -Bei  Krampfwehen. 

3190.  Rp.   Rad.  Ipecac.  pulv.  »)j 

Tart.  stib.  gr.j 

Solve  in 
Aq.  fönt.  %]ß 

adde: 
Oxym.  Scill.  &8. 
M.  D.  S.  Die  Hälfte  sogleich  und 
vom  Rest  ^stündlich  einen  Ess- 
löffel,  bis  Erbrechen  erfolgt. 

Hufeland. 
Linctus  emeticus. 


3194.  Rp.   Pnlv.  rad.  Ipecac.  »)j 

Extr.  Cannabis  ind.  $ß 
F.  pilul.  Nr.  XXX.  Consp.  Cinna- 

mom.  D.  S.  Stündlich  2— 3  Pillen. 

Anw.  Bei  Metrorrhagie. 


3195.  Rp.   Pulv.  rad.  Ipecac.  »)j 

Chinoidini  »)jj. 
F.    ope   Spir.   vini   gutt.   nonnull. 

pilul.  Nr.  XXX.  Consp.  Cinnam. 

D.  S.  ^stündlich  eine  Pille. 

Anw.  AlsNacncur  nach  Intermittens. 


3196.  Rp.   Pulv.  rad.  Ipecac.  gr.x 

Tart.  emet.  gr.j 
Pulv.  aeroph.  gr.xv. 
M.  f.  pulv.  D.    tal.    dos.  Nr.  III. 

S.  Alle  10  Minuten  1  Pulver  in 

Wasser  zn  nehmen. 

3197.  Rp.  Pulv.  rad.  Ipecac. 

Asae  foet.  dep. 
Sapon.  medicat.  ää  Djj. 
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F.  pilul.  Nr.  LX.    Consp.   Lycop. 
D.  S.  3mal  täglich  3—4  Stück 
zu  nehmen. 
Anw.  Bei  Dyspepsie. __ 

3T98.  Rp.   I*ulv«  rad«  Ipecac.  gr.x 
Extr.  Ratanh. 

Colombo  aa  30 
Centaur.min.gr.L 
F.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  Cinnam. 
D.  S.  2stündlich  5  Pillen. 
Anw.  Bei  Diarrhoe. 


»» 


3199.  Rp.  Pulv.  rad.  Ipecac.  5(3 

Morph,  hydrochlor.  in 
paux.  Aq.  dest.  solut. 

grjjj 
Extr.  Cardui  bened.  q.  s. 

ut  f.  pilul.    Nr.  XXX.    Consperg. 

Lycop.   D.  S.  3 — 4mal   täglich 

eine  Pille. 

3200.  Rp.   Pulv.  rad.  Ipecac.  j)j 

Extr.  Nuc.  vomic.  spirit. 

grjj 
Extr.  Valerian.  q.  8. 
ut  f.  pilul.  Nr.  XX.  Consp.  Cinn. 
D.  S.  2mal  täglich  2—3  Pillen. 

3201.  Rp.   Rad.  Ipecac.  gr.x 

infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 
Ad  Colat.  £iv 

cui  adde: 
Liq.  Ammon.  acet.  5(2 
Roob  Sambuc.  3j. 
D.  S.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Als  Diaphoreticum. 

3202.  Rp.  Inf.rad.Ipecac.(e»)ß)Sfr 

solve: 
Extr.  Hyosc.  *)ß 
Succ.  Liquir.  3J. 
D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 


Liq.  Ammon.  anis.  3J 
Syr.  Alth.  &j 
Aq.  Foenic  3J0. 

M.  D.  S.  4mal  täglich  1  TheelöffeL 
Anw.  Bei  katarrhalischen  Leiden  der 

Respirationsorgane. 

3205.  Rp.   Rad.  Ipecac.  gr.xv 

infunde  Aq.  ferv.   q.  8. 
Ad  Colat.  §v 

in  qua  solve: 
Natr.  nitr.  gjj 

adde  * 
Tinct.  Öpii  spl.  ^j 
Syr.  Alth.  £j. 
D.  S.  1— 2stündlich  1  Eaalöffel. 
Anw.  Bei  Rohr. 


3206.  Rp.   Rad.  Ipecac  Bj 

„     Glycirrhiz.  §0 

infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 

Ad  Colat.  giv 
in  qua  solve: 

Ammoniaci  hydrochlor. 

adde : 
Vini  stib.  sjjj. 
D.  S.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 


3207.  Rp.   Pulv.  rad.  Ipecac.  £j 
Tart.  emet.  gr.j 
Aq.  fönt.  §j 
Oxym.  Scill. 
Syr.  spl.  aa  50- 
M.  D.  S.  ^stündlich  1  Thee —  1  Ess- 
löffel bis  zur  Wirkung. 
Linct.    emet.   Ph.  panp. 

borus  s. 
Anw.  Gates  Brechmittel  für  Kinder. 


3203.  Rp.  Inf.  rad.  Ipec.  (e  3J) 
cui  adde: 
Syr.  Ipecac. 
Vin.  stib.  ää  3J. 
D.  S.  Alle  10  Minuten  1  Esslöffel, 
bis  zu  dreimaligem  Erbrechen. 


3208.  Rp.  Pulv.  rad.  Ipecac.  3p 

„    Rhei  3j 
Sapon  Venet.         _ 
Extr. Cardui  bened.  a«3üJ 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  S.  Alle  3  Stun- 
den 5  Pillen  zu  nehmen. 

Henni  ngs. 
Anw.  Bei  Tnssis  convulsiva. 


3204.  Rp.   Bad.  Ipecac.  pulv.  gr.x 
Stib.  sulf.  aurant. 
Extr.  Hyosc.  Ta  gr.v 


3209.  Rp.  Pulv.  rad.  Ipec.gr.v-x 

„    Rhei  3/J 
Mucilag.  Gummi  Traga- 
canth.  q.  8. 
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ut  f.  pilul.  Nr.  XX.  Consp.  Cinn. 
D.  8.  Früh  und  Abends  1  —  2 
Stück.  Bad  ins. 

Anw.  Gegen  Schwache  nnd  krampf- 
hafte Leiden  des  Magens  and  Darm- 
canals. 

3210.  Bp.    Rad.  Ipecac.  gr.xxiv 
Nuc.  Tomic.  gr.xyjjj 
Bad.  Bhei  5J 
Conch.  ppt.  j)jj 
Elaeosacch.  Menth,  pip. 

aü- 

M.  f.  pulv.   Div.   in  12  part.  aeq. 

D.  S.  Alle  3-4  Standen  1  Pal. 

ver  in  warmem  Melissenthee. 

Vogt. 
Anw.  Gegen  Magenkrampf. 


3211.  Bp.  Bad.  Ipecac.  gr.iv 
Fol.  Sennae  3J 


Herb.  Ledi  palufltr.  jj 
Aq.  commnn.  fervid.q.s. 

digere  per  horam. 
In  Colat.  §iv 

solve : 
Sacchar.  alb.  §j 

post  refrig.  adde: 
Liqnor.Ammon.anis.  5J. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  zwei 
Stnnden  i  Esslöffel. 

Büttner. 

Anw.  Gegen  Keuchhusten. 


3212.  Bp.   Pulv.  rad.Ipec.gr. vjjj-x 
Extr.  Colombo  sicc.  3jj 
Spir.  Vini  q.  8. 
nt  f.  pilul.  Nr.  XL.   Consp.  pulv. 
rad.  Calam.  arom.  D.  S.  Alle  2 
Stnnden  eine  Pille.        Kopp. 
Anw.  Gegen  Magendrücken. 


Radix  Ireos  florentinae.    Veilchenwurzel. 

Als  Zusatz  zu  Zahnpulvern  und  hie  und  da  als  Niessmit- 
tel.  Früher  wurde  sie  auch  bei  Husten  und  Schleimasthma 
angewendet. 

Formeln. 


3213.  Bp.  Bad.  Irid.  flor.  pulv.  3j/3 
Myrrh.  pulv.  30 
Coccionell.  pulv.  *)jj 
Ol.  Caryophyll.  gtt.vj 
„    Cinnamom.  gttiv 
Meli,  rosat.  $j. 
M.  exaete.  F.  Electnarium.  D.  ad 
pyxidem.  S.  Zahnlatwerge. 


3214.  Bp.   Bad.  Irid.  flor. 

Sangnin.  Dracon. 
Lign.  Santal.  rnbr.  aa3Jj 
CoM.  Cinnamom.  acut. 
Alnm.  ernd.  ää  3J 
Corallior.  rnbr.  ppt.  SP 
Ossis  Sepiae  gjß. 

M.  f.  pulv.  subtilis8.  D.  S.  Bothes 
Zahnpulver.    Ph.  Taurinens. 


Natri  mur.  aa  2jß 
Caryophyll.  arom.  3j 
Ol.  Bergamott. 
„    de  Cedro  aa  gttxx 
M.  f.  pulv.  subtiliss.  D.  S.  Schwar- 
zes Zahnpulver. 


3216.  Bp.  Bad.  Irid.  flor.  Sß 
Cerae  flav.  gjß 
Bad.  Curcum.  gj 
Terebintb.   venet.  q.  s. 

F.  pisa  pro  fonticulis.  S.  Fontanell- 
kügelchen. 

Anw.  Unterhalten  wegen  ihrer  eige- 
nen Schärfe  geliude  Roitun g-  ond  Eite- 
rung der  Wunde. 


3216.  Bp.  Bad.  Irid.  flor.  £jj 
Carbon,  ppt. 
Panis  adust.  ää  5jj3 
Myrrhae 


3217.  Bp.  Bad.  Irid.  flor.  S/3 
Mastiches 
Conch.  ppt.  aa  3JJ 
Ol.  Bosar.  gtt.jjj. 

M,  f.  pulv.  subtiliss.  D.  in  vitro.  S. 
Zahnpulver.  Lockstadt. 
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3219.  Bp.  Bad.  Ind.  flor.  sjß 
Myrrh.  pulv.  50 
CoccionelL.  pulv.  ^jj 
Ol.  Caryoph.  gtt.vj 
„   Cinnam.  gtt.iv 
Meli,  rosat.  §j. 

M.  exacte.  F.  Electuarium.  D.  S. 
Zahnlatwerge. 

Anw.  Zum  Reinigen  der  Kähne. 


3218*  Bp.   Bad.  Irid.  flor.     __ 

,,     Coccionell.  aa  oß 
Pulv.  lapid.  Fumicis  jj 
„    Tartar.  dep. 
„    Conchar.  äk  Jjj 
„    Myrrhae  %ß 
misce  et  adde: 
Ol.  Caryophyll.  30 
Meli,  despum.  libr.jß. 
F.  1.  a.  Electuarium. 

Cod.  med.  Hamburg. 

Radiao  Lapathi  acuti.    Grindwurzel. 

Im  Frühjahre  und  Sommer  der  frisch  ausgcpresste  Saft 
zu  5Ü — JÜ  taglich  mit  andern  Pflanzensäften  oder  Fleischbrühe, 
sonst  5j — iß  m^t  2  Pfd.  Wasser  auf  die  Hälfte  eingekocht  für 
den  Tag,  dasselbe  Decoct  auch  als  Waschwasser. 

Radix  £*eeistici.    Liebstöckelwurzel. 

Jetzt  selten,  früher  bei  Wassersuchten,  Ver schleimung  der 
Unterleibsorgane ,  Lungenblennorrhöen ,  Menostasien  gr.x  —  ,^j 
p*  d.  oder  %ß — j  auf  *vj  Colatur  im  Absude. 

Formeln. 

3222.  Bp.   Bad.  Levist.  Iß 

infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 
Ad  Oolat.  5vj 


3220.  Bp.  Bad.  Levist.  3J — jjj 

infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 
Ad  Colat.  giv 

adde: 
Spir.  nitr.  aeth.  30 
Syrup.  flor.  Aurant  §0 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Wendt. 
Anw.  Geren  hydropische  Affectioneo 
4er  Kinder. 


3221.  Bp.   Bad.  Levist. 

„     Ononid.  spin.  ää  50 
coque  cum 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat.  |vj 

in  qua  solve : 
Tart.  depur.  sjjj 

refrig.  adde: 
Spir.  nitr.  aeth.  3j 
Oxym.  Scill.  Jj. 
M.   S.   Wohlumgeschüttelt   alle  2 
Stunden  einen  Esslöffel. 

Sobernheim. 
Anw.  Gegen  entzündlichen  Hydrops. 


in  qua  solre  : 
Kali  nitr.  dep.  sj0 

adde: 
Oxym.  Scill.  3). 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslüffe). 

Sobernheim. 

Anw.  Gegen  entzündlichen  Hydrops, 
namentlich  nach  Scharlach. 


3223.  Bp.   Bad.  Levist.    _ 

Bacc.  Junip.  aa  oß 
Bad.  Ononid.  spin.  5J 

coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  8. 
Ad  Col.  Svjjj 

Colat.  refrig.  adde: 
Spir.  nitr.  aeth.  5J 
Oxym.  Scill.  Jj. 

M.D.S.  Alle  3  Stunden  1  Eßlöffel. 

Sobernheim. 
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3224.  Rp.   Rad.  Levist. 

„     Ononid.  Spin. 
,,    Liqnir.  ää  Iß 


Bacc.  Jnnip.  jjj. 
C.  CM.  6.  Täglich  2  Esslöffel  voll 
zum  Theeaufguss.   Hufeland. 


Radix  Liquiritiae.    8UsshoIzwarzeI. 

Innerlich  gr.x —  3/3  in  Pulver  mit  andern  wirksamen 
Mitteln,  ferner  das  Pulver  zum  Bestreuen  von  Pillen  und  im 
Aufgusse  50 — j  *uf  S^j"— ^yj  Wasser. 

Formeln. 


3225.  Rp.  Rad.  Liquir.  3JJj 

Sem.  Anis.  5Jj 
Rad.  Alth.  gjjj. 
C.  M.  f.  Species.  D.  S.  Zum  Brust- 
thee. 

3226.  Rp.  Succ.  Liquir. 

Sacchar.  Lact. 
Rad.  Liquir.  ää  ajjj 
„    Irid.  flor.  3j. 
H.  f.  pulv.  D.  8.  Alle  2  Stunden 
einen  Kaffeelöffel  voll.    Kopp. 
Anw.  Gog-en  hartnackig«)  Katarrhe. 


3227.  Rp.  Summitat.Qaleop8.gran- 

_     di,t# 
Rad.  Alth.  aa  3J 

„    Liquir.  ajj. 
C.  M.  f.  Species.  Den  vierten  Theil 
mit  1£  Pfd.  Wasser  gekocht  täg- 
lich zu  verbrauchen.    Radius. 


3228.  Rp.  Rad.  Liquir.  conc.j)jj-sj 
Farin.  sem.  Lini  3Jj— jjj 

H.  D.  S.  Mit  2  Nösel  Wasser  1* 

Finger  breit  einzukochen,   und 

das  Abgegossene  den  Tag  über 

zu  verbrauchen.         Clarus. 
Anw.  Bei  Lungenkatarrh. 


3229.  Rp.  Rad.  Liquir.  pulv.  jjjj 
Oumm.  arab.    „     gjj 
Sulf.  stib.  aur. 
Extr.  Hyosc.  m  gr.lv- vjjj 
Sacch.  alb.  3vj. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  4mal  täglich  1 
Theelöffel  voll  in  Brustthee  zu 
nehmen. 


3230.  Rp.  Flor,  sulfur.     _ 

Cremor.  Tart.  m  iß 
Rad.  Liquir.  3Jj 
Elaeosacch.  Anis.  3J 
Fol.  Senn.  j)jj 
Sulf.  Antimom.  aurat. 

M.  f.  pulv.  S.  Täglich  3mal  einen 
Theelöffel.  H  u  f  e  1  a  n  d. 

Anw.  Bei  chronischem  Balten. 

3231.  Rp.  Pulv.  rad.  Liquir. 

„    fol.  Sennae 
„    sem.  Foenic. 
Sulf.  dep.  m  5j 
Sacch.  alb.  5vj. 

M.  f.  pulv.  D.  S.  Früh  und  Abends 
einen  Theelöffel. 
Anw.  Bei  Katarrhen. 


Radial  Peiroseiini.    Petersilienwurzel. 

Off.  Präp.  Aqua  Petroselini. 

Radix  Polypodii.    Engel  süss. 

Innerlich  zu  J/J — j  auf  5^ — V  Colatur  im  Aufgust 


oder  Absud. 
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3232.  Bp.  Rad.  Polypod.,  3yj 

infunde  Aq.  fervid.  q.  8« 
Ad  Colat.  gv 

adde: 
Extr.  Liquir.  sjjj 

„     Hyosc.  gr.vj 


Liq.  Ammon.  anis.  3Jj 
Syr.  Seneg.  gj. 
M.  D.  S.  ^stündlich  1  Esslöffel. 

Sobernheim» 

Anw.  Bei  Brustaffectionen  mit  Atonie 
der  Lungenschleimhaut. 


Radix  Ononidi*.    Hauheehelwnrzel. 

Innerlich    zu  30  —  j    au^  fci  —  VJÜ  Colatur    in  Ab- 
kochung. 


3233.  Bp.  Bad.  Ononid.  spin.  gj 
coq.  cum 
Aq.  Font.  s.  q. 
Ad  Colat.  gvj. 

snb  finem  cort.  adde 
Bad.  Levistici 
Bacc.  Junip.  aa  SP 

Colat.  refrig.  adde : 
Spir.  nitr.  aeth.  sj 
Oxym.  Scill.  Sj* 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Sobernheim. 
Anw.  Gegen  leichte  Hydrosen. 


Formeln. 

3236.  Bp.  Bad.  Ononid.  spin. 
„    Levist. 
„     Liquir.  ä&  %ß 


3234.  Bp.  Bad.  Ononid.  spin.  SP 
infunde  Aq.  fervid.  q.  8. 
In  Colat.  SVJ 

solve : 
Kali  nitr.  dep.  äjß 

adde  * 
Oxym.  Scill.  Sj 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  ein  Ess-U^g    R      Radi  Ononid.  spin 
löfifel.  Sobernheim.  r    m__-._    -o:«: 

Anw.  Gegen  entzündlichen  Hydrops 


Bacc.  Junip.  &jj. 
C.  C.  M.  S.  Täglich  2  Esslöffel  voll 
und  mehr  zum  Theeaufgusse. 

Hufe  lan  <L 
Anw.  Ein  sehr  gutes  Unterstützungs- 
mittel in  allen  Formen  des  Hydrops. 

3237.  Bp.  Bad.  Ononid.  spin.  Sü 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  8. 
Ad  Colat.  #j 

adde: 
Oxym.  Scill.  5/3. 
M.  D.  Stündlich  zu  halben  Tassen. 
v.  Hildenbrand. 

Anw.  Bei  Wassersuchten,  Nierenstei- 
nen, Blasenkatarrhen. 


3235.  Bp.   Bad.  Ononid.  SÜ 
„     Gramin.  §j 
concisa  coque  cum 
.  Aq.  fönt.  q.  8. 
per  £  hör.  Sub  fin.  coct. 

adde : 
Bad.  Foeniculi 
„     Liquir.  aa  ojjj« 
Stent  in  digest.  fervida  per  ±  hör. 
vas.  clause    Sit  Colat.  öjj.  D. 
S.  Zürn  Getränk. 

C.  J.  Meyer. 


Turion.  Pini 

Sem.  Cynosbatorum 

coque  cum 
Aq«  fönt.  Khr.jjj 
Ad  remanent.  w  jj 

Colat.  adde: 
Spir.  Junip.  3Ü 
Succ.     9      inspi8S.  Jj. 
M.  D.  S.  Zum  Getränk.     Vogt 


3239.  Bp.  Bad.  Ononid.  spin.  Sj 

Concis.  coq.  cum 
|  Aq.  fönt.  q.  s. 
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per  £  hör.  Sub  fin.  coct. 

adde: 
Bacc.  Junip.  contus.  5jj 
Stent  in  inius.fervid.  per 
{  hör.  vas.  claus.  Col. 

Six 


adde: 
Syrup.  Spin,  cervin.  &j 
Oxym.  Scill.  iß. 
M  D.  S.  Alle  3  Stunden  eine  halbe 
Obertasse  voll  su  nehmen. 

C.  J.  Meyer. 


Radix  Pyrethrin    Bertram-,  Zahn-  oder  Spelchelwnrzel. 

AU  Kaumittel  bei  Zahnschmerzen  und  zum  Gurgelwasser 
bei  septischen,  brandigen  Anginen,  %ß  auf  Jvjjj  Colatur,  und 
-wiewohl  seltener,  bei  Zungenlähmungen  in  Pulver  zu  10 — 20 
bis  30  Gran  p.  d. 

Formeln. 


3240.  Bp.  Rad.  Pyrethr.  pulv.  zß 

Syrup. cort.  Aurant.  q.  s. 
ut  f.  Bolus.  D.    tal.  dos.  Nr.  VI. 
Consp.  pulv.   Cass.  Cinnam.  D. 
S.  Abends  1  Stück.     Oxley. 
Anw.  Geren  Paralysen. 

3241.  Ep.   Rad.  Pyrethr.  *v 

Aeth.  sulfur.  uß 
post  dies  10  digest.  cola 

et  Colat.  adde: 
Camphor.  $ß 
Ol.  Rosmar.  5Jj 
Tinct.  Opii  ftj. 

Oxley. 
Anw.  Gegen  Zahnschmerz.  —  Man 
lässt    einige  Tropfen   der  Tlnctnr   auf 
Baumwolle  tröpfeln  und  bringt  solche 
in  den  hohlen  Zahn. 


3242.  Rp.   Rad.  Pyrethr.  pulv.  ajj 

Cort.Chin.fusc.     „     gj 

Syrup.  cort.  Aur.  q.  s. 

ut  f.  Electuarium.   D.  S.   2stünd- 

lich  1  Theelöffel.  Oxley. 

Anw.    Bei  hartnäckiger  Intermittens. 


F  lor.  Spilan  th .  olerac  .Ji  v 
Alcoh.  vin.  Jvjjj. 

Maccra  per  14  dies.  D.  ad  lagen, 
bene  obturat.  S.  Zahntinctur. 

Paragnay-Ronx« 

3244.  Rp.   Rad.  Pyrethr.  sj 

digere  cum 
Spir.  Vin.  yr 
Colat.  S.  2stündlich  40  Tropfen, 
bei  gleichzeitig  damit  anzustel- 
lenden Frictionen  und  Bürsten 
des  afficirten  Theiles.  Kopp. 
Anw.  Bei  lähmungsartlgor  Schwäche. 

3245.  Rp.  Decoct.  rnd.  Pyrethr. 

(ex  ib  Jvj 
Tinct.  Capsic.  -j 
Syrup.  Moror.  Jj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum  Gur- 
geln. Sobernheim. 
Anw.   Bot  Zungon-  und  Sohlundläh- 
mung. 

3246.  Rp.  Pulv.  rad.  Pyrethr. 

Mastiches  a*ä  sj. 
F.  1.  a.  ad  ignem  Mosticatoria  duo. 

S.  Zum  Kauen. 

Anw.  Bei  Zahnschmerzen  und  Zun- 
genlähmung. 


3243.  Rp.   Rad.  Pvrethr. 

Fol.  et  flor.  Inul.  bifront. 

ää  Jj 

Radios  Raianhiae.    Ratanhawurzcl. 

Innerlich  zu  10 — 20  Gran  p.  d.  in  Pulver  und  Pil- 
len, 3i8 — J  auf  Svjjj  Colatur  in  Abkochung. 

Aeusserlich  zu  Streu-  und  Zahnpulvern,  Mund-  und 
Gurgelwässorn,  Einspritzungen  und  Klystieren. 
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3247.  Rp.  Bad.  Batanh.  £j 
coq.  cum 
Aq.  Font.  Jxvj 
Ad  remanent.  Jvjjj 

in  qua  solve: 
Extr.  Batanh.  2Ü 

adde: 
Mixtur,  aromat.  acid.  3j 
Syrup.  Cinnam.  Jj. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Sobernheim. 
Anw.  Gegen  profuse  Metrorrhagien. 


3248.  Bp.   Rad.Ratanh.subt.pulv. 
Alum.  pulv.  aa  5Jj 
Cass.  Cinnam«  3J 
Meli,  rosat.  q.  s. 
utf.  Electuarium.  D.S.  Zahnfleisch- 
latwerge. 

Anw.    Bei  scorbutischem,  leicht  bin- 
tendem  Zahnfleische. 


Anw.   Gegen  weissen  Flosa  mit  ört- 
licher Atonie  der  Vagina. 


3252.  Bp.   Bad.  Batanh.  Iß 
coq.  cum 
Aq.  de  et.  q.  s. 
Ad  Colat.  &yj 

cui  adde: 
Tinct.  Myrrh.  3J 
Spir.  Cochlear.  Jj. 
D.  S.  Mundwasser. 


3249.  Bp.   Bad.  Batanh.  5j 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  5XJJ 
Ad  reman.  Jvj 

adde : 
Acet.  Sjj- 
M.  D.  S.  Zu  Injectionen. 

Sundelin. 
Anw.  Bei  profusen  Blutungen. 


3250.  Bp.   Bad.  Batanh.  subt.  pulv. 

Tart.  dep.  %ß 
Caryophyll.  pulv.  j)jj. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  Zahnpulver. 


3251.  Bp.   Bad.  Batanh.  ajjj 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  &jjj 
Ad  Colat.  libr.j 
Extr.  Batanh.  £ß 
Tinct.  Catechu 
,,     Kino  aa  3Jß. 
M.  D.  S.  Aeusserlich.  Ein  mit  die- 
ser Abkochung  getränkter  Wasch- 
schwamm wird   vor  dem  Schla- 
fengehen nach  dem   Urinlassen 
tief  in  die  Scheide  gebracht  und 
darin  liegen  gelassen.      Kopp. 


3253.  Bp.  Bad.  Batanh. 
„     Tonnentill. 

Cort.  Quere,  aa  30. 
C.  M.  f.  Species.  Div.  in  vj  part. 
aeq.  D.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Portion  mit  2  Weinglasern  voll 
heissen  Wassers  aufzugieasen  und 
zum  Klystier  zu  verwenden. 

Vogt. 
Anw.  Bei  Metrorrhagien. 

3254.  Bp.  Bad.  Batanh.  cont.  ajß 

coq.  cum 
Aq.  commun.  q.  s. 
per  {  hör.  CoL  Jyj 

adde: 
Tinct.  Cinnam.  ajj 
„      Batanh.  3J0 
Syrup.  spl.  5J- 
M.  D.  S.  Alle  2—3  Stunden  1—2 
Esslöffel  voll.     C.  J.  Meyer. 
Anw.  Gegen  passive  Metrorrhagie. 

3255.  Bp.  Pulv.  rad.  Batanh.   ajj 

Opii  pur.  gr.j 
Sacch.  alb.  jjiv. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  vjjj  part.  aeq. 
D.  S.  Alle  3  Stunden  1  Pulver. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.  Bei  habituellem  Durchfall. 


3256.  Bp.  Bad.  Batanh.  &j 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  Jxjj 
Ad  Colat.  Jvj 

cui  adde: 
Acet.  crud.  gjj. 
M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 

Sundelin. 
Anw.  Bei  Metrorrhagien. 


m 


3257.  Rp.  Räd.  Katanh. 

„     Tormentill.  a"ä  3jj 

coq.  cum 
Aq.  Font.  q.  s. 
Ad  Colät.  ^vjjj 

cui  adde: 
Meli,  rosat.  §j. 

M.  D.  S.  Mundwasser. 


3258.  Rp.    Rad.  Ratanh.  Iß 

coq.  cum 
Aq.  coramun.  §xjj 
sub  fin.  coct.  addendo: 
Herb.  Salviae  %ß 
Ad  Colat.  f3vj 

cni  refrig.  adde: 
8pir.  Cochlear. 
Meli,  rosat.  .Ta  §j. 

Radios  Rhei. 

(lladix  Rhdbarberi.    Rhabarberwurzel.) 

In  reff  acta  dosi  211  3  —  6  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich 
in  Pulver,  Pillen,  Bissen  oder  im  Aufgusse  3j  auf  Jiv — vj  Co- 
latur.  Als  Purgans  zu  9j  —  5/J  p.  d.  2stündlich  in  Pulver, 
Pillen,  Bissen  oder  ojj — 3/3  auf  %br— vj  Colatur  im  Aufgusse. 

Formeln. 


M.  D,  S.  Umgeschüttelt  zum  Aus- 
spülen des  Mundes.       Vogt. 
Anw.  Bei  aufgelockertem  Zahnfleisch. 

3259.  Rp.   Inf.  rad.  Ratanh.  (ex  sjj) 

Acid.  sulf.  dil.  ^ß 
Syrup.  &oror.  jj. 
S.  Mundwasser.  Sprague. 


3260.  Rp.   Rad.  Ratanh.  &j 
coque  cum 
Aq.  fönt.  Jxvj 
Ad  remanent.  Jvjjj 

Colat.  adde : 
Elix.  acid.  Haller.  $j 
Syrup.  Cinnam.  %jß. 
M.  S.   Nach  Umständen   stündlich 
einen  Esslöffel.        Sundelin. 
Anw.  Boi  Blutflüssen. 


3261.  Rp.   Rad.  Uliei  5J 

„     Valerinn.  »)j 
Magnes.  carbon.  $ß 
Elaeosucch.  Foenic  3jj. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scatul.  S.  2—3- 
mal  zu  einer  Messerspitze. 

Hufel  and. 
Anw.  Für  Kinder  in  den  ersten  Jah- 
ren ?eg*n  Saure  in  den  ersten  Wegren. 

3262.  Rp.    Rad.  Rhei  pulv.  gr.vjjj 

Hydr.  chlor,  mit.  gr.j» 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  IV.  S. 
Stündlich  1  Pulver,  bis  zur  Wir- 
kung. 
Anw.  Abfuhrpulver. 

3863.  Rp.   Rad.  Rhei  3J 
Boli  armen. 
Magnes.  carbon. 
Elneosacch.Macid.äa&jj. 


M.  f.  pulv.  D.  in  vitr.  S.  2mal  täg- 
lich 1  Theelöffel. 

Rudt  u.  Hildenbrand. 
Anw.    Gegen  habituelle ,  atonische 
Gebärmutterblntüng-en.  * 


3264.  Rp.   Rad.  Rhei  pulv. 

„     Zingib.  aa  gr.jj 
Pulv.  aeroph.  gr.x. 
M.  f  pulv.  D.  tal;  dos.  Nr.' IV.  S. 
4m al  täglich  1  Pulver. 


■**^^*HB^ta 


3265.  Rp.  Rad.  Rhei 

Flaved;  cort.  Aur.  aa  5Jj 
Kali  tartar.  ajjj 
Magnes.  carbon*.  5j 
Elaeosacch.  Foenic.  5/3. 

M.  f.  pulv.  D.  ad  vitr.   S.  3-4mal 
täglich  einen  TheelöffeL  Klein. 
Solamen  h  y  pochon  dria- 
corum. 


Ar/.neivoronlimngslehre  und  Recepttaschenbuch.  II.  Bd. 
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3266.  Bp.  Bad.  Bhei  pulv. 

Flor.  Chamom.  vtilg. 
Elaeosacch.  Foenic. 
Magn.  hydrico-carb. 
Sulf.  dep.    _ 
Tart.  dep.  aa  3J- 
F.  pulv.  D.  S.  TägUch  1—2  Thee- 
löffel voll. 
Pulvis    ecphracticus 
Sellii. 

3267.  Bp.  Bad.  Bhei  Iß 

Cort.  Aurant.  expulp.  3jj 
Cass.  Cinnam.  sj. 
C.  CM.  f.  Species.  D.  8.  Mit  einer 
Flasche  Rheinwein  24  Stunden 
zu  digeriren,  durch  ein  leinenes 
Tuch  zu  seihen  und  Abends  ein 
Spitzglas  voll  zn  trinken. 


Flor.  Chamom. 
Magnes.  alb.  -ää  3J 
Cremor.  Tart.  3Jjj 
Ol.  Foenic.  gtt«x. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  2— 3mal  täglich 
einen  Theelöffel  voll. 
Anw.  Bei  Hypochondrie. 


3272.  Bp.  Bad.  Bhei  pulv.  $}ß 

Sal.  ammon.  dep.   ^iv 
Elaeos.  Anis.  3^. 
M.  f.  pulv.    Div.    in  part.  iv  aeq. 
D.   S.  Alle    2  —  3  Stunden  ein 
Pulver  mit  Wasser  zu  nehmen. 

Vogel 


3268.  Bp.  Bad.  Bhei  30 

Fol.  Sennae  3jj 
Sal.  Anglici  Iß 

coq.  cum 
Aq.  Font.  s.  q. 
Colat.  Svj 

adde: 
Mann,  elect.  äjj. 
M.  S.  Alle  2  Stunden  einen  Ess- 
löffel voll.  Beil. 
Anw.  Bei  gastrischen  Fiebern. 


3273.  Bp.  Bad.  Bhei  pulv.  £J 
Lact,  sulfur.  »)jj 
Flaved.  cort.  Aur. 
Magnes.  carbon.  aa  oiß 
Tartari  tartaris. 
Elaeosacch.  Foenic. 

ä*  3Ü3- 

M.  f.  pulv.    D.  in  vitro.    S.  3mal 
täglich  einen  Theelöffel. 
Anw.  Bei  Hypochondrie. 


3269.  Bp.  Pulv.  rad.  Bhei  j)ß 
„        „     Ipecac.  »)j 
1  Tart.  emet.  gr.j. 

M.  £  pulv.  D.  S.  Brechpulver,  auf 
einmal  zu  nehmen. 

S.  G.  Vogel. 


3270.  Bp.  Bad.  Bhei 

,,  Calami  arom.aaSJß 
infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 
Colat.  gjjj 

adde: 
Liq.  Kali  acet.  §j. 
M«  D.  S.  4mal  täglich  einen  Ess- 
löffel voll  zu  nehmen. 

Choulant. 
Anw.  In  der  Reeoavalesceni  zur  Star 
kung  des  Magens. 


3274.  Bp.   Sulfur.  praecip.  gr.jj 

Bad.  Bhei  pulv.  gr jjj 
Magnes.  carb.  gr.v 
Kali  tart.  $ß 
Ol.  cort.  Aur.  gtt.ß 
Extr.  Tarax.  liq.   q.  s. 
ut  f.  Bolus.  Consp.  pulv.  rad.  Irid. 
flor.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII.  D.  in 
vitro  bene  clauso.  S.  3mal  tag- 
lieh  1  Stack. Phöbus. 

3275.  Bp.  Bad.  Bhei  3p 

Extr.     „     aq.  $iv 
„       „    comp.  Jjj 
„    Nuc.  vomic  spir. 
griv. 
M.  f.  pilul.  Nr.  XC.  Consp.  Lycop. 
D.  S.  Nach  Bedürfnis«  2—5  Pil- 
len   Morgens    und   Abends   zu 

nehmen. 

Anw.  Bei  chronischer  Verstopfung. 


3271.  Bp.   Bad.  Bhei 
Flor,  sulfur. 


3276.  Bp.  Bad.  Bhei  pulv. 

Sapon.  medic  pulv. 
Fell.  taur.  insp.  ää  5) 
Extr.  Tarax*  q.  s. 
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utf.  piluL  gr.jj.  Consp.  pulv.  Cass. 
Cümam.  D.  S.  3mal  täglich  8 
Stück.  Hufeland 

Anw.  Gegen  habituelle  Leibesversto- 
pfung in  Folge  von  Torpor  der  Darm- 
organe. 

3277.  Bp.  Bad.  Rhei  5J 

,,    Belladonn.  gr.iv 
Extr.  Tarax.  3J. 
F.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  Lycop. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  2 
Stück  zu  nehmen. 
Anw.  Bei  häufig'  sich  wiederholenden 
Kolik-Anfällen. 

3278.  Bp.  Bad.  Rhei  sj/3 

„    Ipecac.  3j? 
inf.  Aq.  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  £iv 

adde: 
Gumm.  Mimos.  jj 
Syrup,  Alth.  §j. 
S.  Umgeschüttelt,  stündlich  1  Ess- 
löffel. Jahn. 
A  n  w.  Im  spätem  Stadium  der  Ruhr. 


3281.  Bp.  Bad.  Rhei  pulv. 

Natr.  carb.  acidul. 

Fell.  Taur.  insp.  ää  3J 

M.  f.  pilul.  gr.jjj.  Consp.  pulv.  rad. 

Rhei.  D.  S.  3mal  täglich  8  Stück. 

Anw.  Bei  Verstopfung'  in  Folge  von 
Leberleiden  mit  Anomalien  der  Gallen- 
absonderung und  lästigen  Empfindun- 
gen in  der  Lebergegend  von  ausgezeich- 
neter Wirkung. 


3279.  Bp.  Bad.  Bhei  pulv.  ajj 
Hydr.  mur.  mit.  •)£ 
Sapon.  medic.  pulv.  3jj 
Extr.  Conii  macul.  »)j 
,,     Chelidon.  3JJ. 
M.  f.  pilul.  gr.jj.  Consp.  pulv.  rad. 
Liquir.  D.  S.  Morgens  u.  Abends 
10—12  Pillen.       Flemming. 
Anw.  Gegen  hartnackigen  Icterus  in 
Folge  Ton  Leberverhärtung. 


3280.  Bp.  Inf.  rad.  Bhei  (e  3j)  £v 
cui  adde: 
Tinct  aromat.  3J 
Syr.  Sacchar.  Jj 
Spir.  Aeth.  nitros.gtt.xv 
M.D.S.  1— 2stundlich  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  «tonischer  Dyspepsie. 


3282.  Bp.  Bad.  Bhei  pulv.  3jj 
Sapon.  medic  gj 
Lapid.  Cancror. 
Pulv.  lign.  Quassiae 

„     sem.  Foenic. 
Elaeosacch.  Cajeput. 
ää  3J/3. 
M.  f.  pulv.  D.  S.  3mal  täglich  einen 
Theelöffel.  Most. 

Anw.  Bei  pypochondrie. 


3283.  Bp.  Pulv.  rad.  Bhei  j)jj 

„        „    Colombo  3j 
Extr.  Chamom.  3JJ 
Ol.  essent.  Carvi  gtt.v 
Syr.  Croci  q.  s. 
ut  f.  pilul.  medioer«  magnitudinis. 
D.  S.  Täglich  2mal  4  Stück  zu 
nehmen.  P  e  rf  e  c  t. 

Anw.  Bei  Manie  mit  Amenorrhoe,  so- 
wie bei  hysterischen  und  hypochondri- 
schen Affectionen. 


3284.  Bp.  Bad.  Bhei  _ 

Lapid.  Cancror.  aa  3Jj 
Bad.  Zingib.  3J 
Elaeosacch.Cajeput.  sjjj 

M.  f.  pulv.  D.  S.  3mal  täglich  1 
Theelöffel.  Most. 

Anw.  Ein  gutes  Unterstützungsmittel 
bei  der  Kur  von  Scropheln,  Rhaebitis  etc. 


Radios  Saiep.    Salepwurzel. 

Innerlich  zu  »)j  —  3/8  des  feinen  Pulvers  als  diäteti- 
sches Mittel  in  Fleischbrühe  eingekocht  oder  »)j — 3/8  auf  Jvjjj 
bis  5*  Colatur  in  Abkochung  als  Getränk  mit  Citronensäure, 
Wein   oder  aromatischen  Wässern  gemengt. 

26* 
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Formeln. 


3)85.  Rp    Rad.  Salep.  pulv.  $ß 
coq.  com 
Aq.  fönt.  q.  .8. 
Ad  Cplat.  Süj, 
refrig.  adde.: 
Aq.  Cinnamom.  spl.§ß 
Tinot.  Rhei  aquos.  jjj 

solve : 
Sacch.  alb.  3J. 
M.D.S.  Stündlich  2  Theeloffel. 

Wend  t. 
Anw.  Gegen fleberlose Kinderdiarrhoe 
mit  gastrischem  Zangenbelege. 


3286.  Rp.   Rad.  Salep*  •)/? 
„     Caryophyll. 
Lign.  Campech,  aa  30 

coque  cnm 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat.  |jjj3 

cui  adde: 
Tinct.  Ferri  mu'r.  aeth. 

gttxjj 
Tinct.  Opii  croc.  gtt.vj 
Mucil.  Gumm.  Mimos. 
Syrup.  Ipecac.  ää  3jj. 
M.  D.  S.  Stündlich  £  Esslöffel  voll 
zu  geben.  Löwenstein 

v  in  Wilnä. 

Anw.  Bei  Diarrhoe  der  Kinder. 


3287.  Rp.   Rad.  Salep.  pulv.  ^j 

Aq.  fönt,  gjj 
Extr.  Hyoac.  $ß 
Aq.  flor.  Aur.  3J 
Syrup.  Alth.  §j. 
Solve.    F.   Linctus.    S.    Mehrmals 
täglich  einen  Theeloffel. 

Huf  eland. 
Anw.  Gegen  heftigen  Reizhusten. 

3288.  Rp.    Rad.  Salep.  •)/? 

,,     Colombo  3j 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  8. 
per  J  hör.  Colat.  $jjj 

adde: 
Syrup.  Chamom.  §ß. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  einen  Kin- 
derlöffel voll.  Gölis. 


.Anw.  Gegen  langwierige  Diarrhoe 
2ü*hriger  Kinder. 


■i'    i 


3289.  Rp.   Decoct.  rad.  Salep. 

(e  gr.vjö)  SJ 
Pulv.  rad.  Colombo 
gr.vjjj— x 
Syrup*  Diacodii  ^ß. 
M.,  D.  S.  Wohlumgeschüttelt  alle 
Stunden  ein  Kinderlöffel. 

Gölis. 
Anw.   Gegen  langwierige  Diarrboo 
kleiner  Kinder  anter  2  Jahren. 


3290.  Rp*  Decoct.  rad.  Salep.  te- 

nuior.  3jjj 
Tinct.  Rhei  aquos.    3jj 
Aq.  Cinnamom.  spl.  50 
Sacch.  alb.  3J. 
M.  D.  S.  Alle  Stunden  2  Theeloffel. 

Wen  dt. 
Anw.    Gegen  Durchrall  der  Kinder 
bei  belegter  Zange  ohne  Fieber. 


3291.  Rp.  Fulv.  rad.  Salep.  $ß 

coq.  cum 
Aq.  comm.  q.  8. 

sub  fin.  coct.  adde : 
Rad.  Ipecac.  gr.vj 
Flor.  Chamom.  3JP 
digere  per  $  hör.  Colat. 

adde: 
Extr.  Tarax.  liq.  30 

„     Gramin.  liq. 
Liq.  Terrae  fol.  Tart. 

«a  3JP — -jj 
Syrup.  Alth.  ^fi. 
M.  S.  Alle  Stunden  ein  Esslöffel. 

Hänt  s  eh. 
Anw.  Bei  Diarrhoe  im  Typhös  abdo- 
minalis. 


3292.  Rp.   Dect.  Salep.  tenuior.  3jjj 
Extr.  Colombo  3J 
Elaeos.  Foenic.  stf. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  Stun- 
den ein  Kinderlöffel. 

W  e  n  d  t. 


m 


3$93.  Bp.  Pulv.  rad.  Salep.  $0 

coqoe  com 
Aq.  fönt,  q.  s« 

sab-  fin.  coct.  adde: 
Rad.  Valer.  sjj 
Cort.  CMn.  reg.  iß 


Colat.  refrig.  gvj 

adde: 
Spir.  sulf.  aeth.  30 
Syrup.  Alth.  5*'. 

H  a  n  1 8  c  h. 
Anw.  Im  Typhus  abdominalis. 


Radios  Saponarime.    ßetfepwurgel. 

Anw.   w}e    bei  Herba  Saponariae   zu  5j~"Ü  im  Absude 
ftU  den  Tag. 

Formeln. 


3294.  Bp.   Decoct.   rad.  Saponar. 

(ex  Sü)  Hbr.j 
Syrup.  Alth.  gj. 
M.  D.  S.  ^stündlich  eine  Tasse. 

3295.  Bp.  Bad.  Saponar. 

„     Tarax. 
Flor.  Verbasei 
,,     Chamom.  vulg. 

äaSJ- 
C.  M.  8.  Zu  jedem  Klystier  zwei 

Esslöffel  voll  nebst  einer  Hand- 
voll Weizenkleie  abzukochen. 

Hufeland. 
Anw.   Bei   den  sogenannten  Unter- 
leibsiafarcten  und  von  diesen  abhängi- 
gen Zuständen. 

3200.  Bp.   Rad.  Saponar. 

Tarax. 
Valerian. 
Herb.  Tussilag.  ää  Jj. 
C.  M.  Zu  Visceralklystieren. 


3297.  Bp.   Bad.  Saponar. 
„     Tarax. 
Herb.  Fumar.  ää  Jj 

coque  cum 
Aq.  fönt,  libr.jß 
Ad  Colat.  libr.j 
8ub  An.  coct.  addendo: 
Bad.  Valerian. 
Flor.  Chamom.  ää  3vj. 

M.  D.  S.  Zu  zwei  Klystieren. 

Anw.  Die  Kampf 'sehen  Visceral- 
Mrstiere  bei  hartnackigen  Abdominal- 
stasen,  Infarcten  and  Verschleimüngea 
mit  spastischer  Affection  der  Därme. 


3298.  Bp.  Bad.  Saponar. 
,,     Tarax. 
Herb.  Millefol. 

„     Cardui  bened. 
Flor.  Chamom.  ää  Jj» 

C.  M.  S.  Zu  Vi 8 ceralkly stieren. 


Madide  SarsuparUiae.    Sarsaparillenwufzel. 

Anw.  zu  3/3 — $j  p.  d.  in  Pulver  oder  mit  dem  Extracte 
in  Verbindung  in  Pilleniorm,  gewöhnlicher  aber  im  Decocte 
und  zwar  Jj — jjj  auf  libr.j  Colatur  tagüber. 

Formeln. 

3299.  Bp.   Bad.  Sarsaparill.  & 

coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Colat.  $*jjj 

sab  nn.  coct.  adde: 
FoL  ßennae  2jj 
Sem.  Coriandri  5j 
Extr.  Gramin.  Jj. 


Id.  D.  S.  Im  Laufe  des  Tages  zu 
verbrauchen. 

330Q.  Bp.  Ba<J.  Sarsaparill.  pulv. 

Lign.  Guajac.  pulv.  xjj 
Fol.  Sennae  „  3jjj 
$ad.  Bbei  pulv.  zß 
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Ligni  Sassafras  pulv. 
Sem.  Anisi  pulv. 

m  gr.xv 
Meli,  despum.  q.  8. 
ut  f.  Electuarium.  D.  S.  3ßtändlich 
einen  TheelÖffel. 
Anw.   Dal  Electuarium  mnndincans 
Werlhofll  gegen  inveterlrte  Syphilis. 

3301.  Rp.  Bad»  Sarsaparill.  §j 

coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  8. 
Ad  Colat.  £ix 

sub  fin.  coct«  adde: 
Bad.  Liquir.  äjj. 
M.  D.  S.  Tassenweise  im  Laufe  des 
Tages  zu  verbrauchen. 

3302.  Rp.  Rad.  Sarsaparill.  §j 

Lign.  Guajac.  3vj 
Cort.  Nu  c.  Jugl.  virid.  3jj 
Stib.sulf.nigr.laevig.  djj 

coq.  cum 
Aq.  fönt,  libr.jjj 
Ad  Colat.  libr.jj 

Colat.  filtra  et  adde: 
Aq.  Cinnamom.  spl. 
Syrup.  cort.  Aur.äaSj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  tagüber  zu 
verbrauchen. 

Anw.  Dos  von  Richter  modiflcirte 
P  o  1  i  i  d  i  'sehe  Oecoct  gegen  veraltete 
Syphilis.  


Digere  per  noctem,  deinde  colm  et 
filtra. 

D.  S.  In  zwei  Tagen  zu  verbrau- 
chen. Fels'sches  Decoct. 


3306.  Rp.  Rad.  SarsaparilL  JJ 
Fol.  Sennae  5) 
Sem.  Anis.  3j> 
C.  C.  M.  t  Species.  D.  S.  Einen 
Esslöffel   voll  Abends  mit  drei 
Tassen  kalten  Wassers  in  über- 
giessen  und  am   andern  Mor- 
gen auf  2  Tassen  einzukochen» 


3306.  Rp.   Rad.  Sarsaparill.  £iv 
coque  cum 
Aq.  fönt,  libr.xjj 
Ad  Colat.  Svjjj 

sub  finem  coct.  adde : 
Rad.  Liquir.  %ß 
refrig.  cola. 
D.  in  lagenulis  16.  S.  Jeden  Mor- 
gen eine  Flasche  und  zwar  um- 
geschüttelt ^stündlich  davon  ein 
Glas  lauwarm  und  nüchtern  zu 
verbrauchen.          St.  Marie. 
Anw.  Gegen  Syphilis. 


3303.  Rp.   Rad.  SarsaparilL 

Lign.  Guajac.  aa  3J 

macera  cum 
Aq.  commun.  q.  s. 
perl2horas,  tum  coque 
Ad  Colat.  51X 

In  qua  solve: 
Natr.  tartar.  g/3. 
D.  S.  Im  Laufe  des  Tages  zu  ver- 
brauchen. 


3307.  Rp.   Rad.  SarsaparilL  $jj 

Lign.  Guajac  £j 

Aq.  fönt,  fervid.  Hbr.vjjj 

macera  per  24  bor. ,  tunc 

ex  eadem  aqua   coque 

leni  igne;  sub  fin.  coct. 

addendo : 
Lign.  Sassafr.  3JJ 
Rad.  Liquir.  3Jjj 
Ad  Colat.  &▼ 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  Morgens 
und  Mittags  in  1—2  Tagen  an 
verbrauchen.  Cullerier. 

Anw.  Gegen  Syphilis. 


3304.  Rp.  Rad.  Sarsaparill.  3ÜJ 
Ichthyocoll.  »)xiv 
Stib.  sulf.  nigr.  laevig. 
in  sacc.  ligat.  5iv 
coq.  cum 
Aq.  fönt,  libr.vjjj 
Ad  remanent.  libr.iv. 


3308.  Rp.  Rad.  Sarsaparill.  $v 

„     Chinae 
Lign.  Guajaci_ 

„     Sassafr.  aa  jjjß 
Cort.  Chin.  fusc.  3X 
Flor.  Boraginis 
Sem.  Anisi  aa  $0 

macera  cum 
Aq.  fönt.  Sxxx 


407 


per  6  horas,  coque  per 
hör.  •},  cola,  exprime  et 

evapora 
Ad  remanent.  gxjjj 
in  liquore  filtrato  solve : 
Sacchar.  albiss.  Sxxjj. 
D.  Roob  Laffecteur. 

Syrop  de  Boyveau  Laffecteur. 


3300.  Rp.  Bad.  Sarsaparill.  Jjjj 
Lign.  Guajac.  %ß 
Cort.  Mezerei  3jj 

coque  cum 
Aq.  fönt.  §v 

(sub  fin.coct.addendo : 
Stib.  Dulcamar,  3jjj 
Rad.  Liquir.  Jj 
Sem.  Anisi  %ß) 
Ad  Colat.  libr.jjj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3mal  tag. 
lieh  4  Unzen,  und  dann  steigend 
zn  nehmen.      Sobernheim. 
Anw.  Gegen  inveterirte  Hantani  schläg-e, 
jrlchtiiohe ,   rheumatische,  syphilitische 
and  mercarielle  Dyskrasie. 


3310.  Rp.   Rad.  Sarsaparill. 

Lign.  Guajac.  aa  Sjjj 
Aq.  common,  libr.jjj 

macera   per  24  hör. 
Coq.  ad  remanent«  §xvj 
in  Colat.filtrat.  solve : 
Sacch.  albis. 
Meli,  depur.  äa  5xjj- 
D.  S.  Täglich  4-mal  2  Esslöffel. 
Syrop  de  Cuisinier. 

3311.  Rp.   Rad.  Sarsaparill.  ^jjj 

Infunde  cum 
Aq.  fervid.  libr.jjj 
per  12  hör.,  dein  coqne 
Ad  Colat.  libr.jj. 
D.  S.  Täglich  zu  verbrauchen. 

Swediaur. 
Anw.  In  allen  Formen  von  Syphilis. 


3312.  Rp.  Rad.  Sarsaparill.  cont. 

digere  in  lebete  stanneo 
per  24  horas  cum 

Aq.  fönt.  libr.IIL 
(Mens.  24) 


Tunc.   adjice  sacculum 

includentem : 
Alum.  sacchar.  Jj/3 
Hydr.  chlor,  mit.  %ß 
Cinnabar.  3J 
Coq.  ad  reman.  libr.x^vj 

(Mens.  8) 
sub  fin.  coct.  adde : 
Fol.  Sennae  conc.  &jjj 
Sem.  Anis,  cont« 


„    Foenic.    „ 


aä  Sj 


Ab  igne  remotis  adjice: 
Rad.  Liquir.  conc.  5jß- 
Refrig.  Cola. 
S.  Decoctum  Zittmanni  fortius. 


3313.  Rp.  Residui  Decoct.  fort. 
Rad.  Sarsap.  cont.  $vj 

digere  cum 
Aq.  fönt»  libr.IIL 
per  hör.  24,  tunc  coq. 
Ad  reman.  libr.xvj 

sub  fin.  coct.  adde: 
Cort.  Citri  conc. 

„     Cinnamom.  cont. 
Cardamom.  min.  cont. 

äääjjj 
Ab  igne  remotis  adde: 

Rad.  Liquir.  conc.  3vj. 

Refrig.  Cola. 

S.  Decoctum  Z.  mitius. 


3314.  Rp.  Rad.  Sarsaparill.  &j 
Stip.  Dulcam.  gß 
Pulv.  Antimon,  crud.  $j 

coque  cum 
Aq.font.  libr.jj  ad  libr.jß 
sub  fin.  coct.  adde: 
Fol.  Sennae  5/3— j 

Colat.  adde: 
Syrup.  Fumar.  §j. 
S.  Taglich  zu  verbrauchen. 

Hufeland. 


3315.  Rp.  Rad.  Sarsaparill.  gjjj 
Fol.  Sennae  £jj9 
Ras.  lign*  Guajac.  in 
saecul.  ligat. 
Ras.  lign.  Sassafr. 
Rad.  Chinae 
„     Iridis  flor.  ää  3vj 
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Antimon.crud.in  saccnil 

Kgat. 
Sem.  Anis    vnlg. 
Tartar.  dep. 
Bad.  AristoL  long,  et 
rotund. 
„     Jalap. 

„    Poljpod.ToIg.aa5T) 
Nuc.  Jogi,  ana  cum 
putaminib.  Nr.  vj 
Minntim  concisis  et  con- 

tos-  affunde: 


Via.  aib.  generös,  libr  i 
Tone  omjüa  digere  locc 
calido  per  bor.  £4.  Ih- 

gest.  peract-  ad  de: 
Aq.  comBum.  tibr.vj 
et  coq-  va*e  bene  tecto 
uaqne  ad  consumtioneu: 
tertiae   liqnoris    parti? 
Colataram  serva  in  la- 
gern*. 


S.  Decoctom  Vigaronx. 


Radivc  Senegae.    Senegawarael. 

Anw.  zu  $jj — %ß  auf  Jvj  Colatur  im  Aufguss  oder  Ab- 
kochung. 


Formeln. 


331«.  Bp.    Bad.  Seneg. 

Pulv.  Gomm.  Mimos. 

äa  3J 

Extr.  Hyosc.  gr.jjj. 
M.  f.  pulv.    Div.   in  vj  part.  aeq. 
D.  8.  38tündlich  1  Pulver. 


33 J  7.  Bp.    Bad.  Seneg.   _ 

Saccbar.  alb.  aa  gr.xy 
Camphor.  trit.  gr.jjj. 
M.  f.  pulv.    I).  tal.   dos.  Nr.  VI. 
D.  ad  cbart.  cerat,  8.  3stundlich 
1  Pulver.  B  i  c  b  t  e  r. 

Anw.  Bai  typhösen  Pneumonien. 


3318.  Bp.   Bad.  Seneg.     __ 

Extr.  Pimpin.  aa  3Ü- 
F.  pilul.   Nr.  CXX.    Consp.  pulv. 

rad.  Irid.  florent.  D.  8.  Morgens 

und  Abends  10  Pillen. 


3319.  Bp.   Bad.  Seneg.       _ 

Hydr.  mur.  mit.  aa  gr.jj 
Sacch.  alb.  j)0. 
M.  f.  pulv.  P.  tal.  dos.  Nr.  VI.  S. 
Stündlich  1  Pulver  mit  Senega- 
syrup.  8  a  c  h  s  e. 

Anw.  Gofi-eo  Croup. 


3320.  Bp.    Bad.  Seneg.  $j 

Stib.  sulf.  aur.  gr.x 
Gummi  Ammon.  30 
Extr.  Carduibened.  q.  s. 


ut  f.  pt]ul.  Nr.  LX.  Consp.  Lycop 
D.  S.  3ständlich  2—  3  Pillen. 

3321.  Bp"Üad.  Senegae  %ß 

Tart.  depur. 
Elaeosaech.  Citri  aä  ojji- 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scatuL  8.  Mor. 
gens  und  Abends  1  TheelöfieJ. 

Jäger. 
Anw.  Gegcu  Panniu. 

3322.  Bp.   Bad.  Seneg.  %ß 

Kali  tartar.  3yj 
Magnes.  carbon.  3jj. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scatulam.  S.  Mor- 
gens und  Abends  1  Theelöffel 

Schmalz. 
Anw.  Geg-en  Angeafell. 

3323.  Bp.   Bad.  SenegT  Sß 

infunde  Aq.  fervid.  q.  &. 
Ad  Cola*.  §vj 

in  qua  solve: 
Ammon.  bydrocblor 
Succi  Liquir. 
Vini  stib.  ää  3Jj. 
M.  D.  S.  1— 2stftBdJioh  1  Ea&lftffel 
voll  zu  nehmen. 


3324.  Bp.   Bad.  Seneg.  3JJ 
coq.  c. 

Aq.  fönt.  q.  8. 

Ad  Colat.  5V 
in  qua  solve: 


WW*^ 
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Liq.  Ammon.  anis,  aj 

adde: 
8yr.  Ipecac.  $j. 
M.  D.  8.  1—  «stündlich  1  Essloffel. 

Jadelot. 

Anw.  Boi  Croup. 

9326.  Rp.    Rad.  ßeneg.  pulv.  jvj 

Kxtr.  Tarax.  q,  8. 
tit  f.  pilol.  gr.jj.  Conep.  pulv.  rad. 
Liquir.  D.  8.  2  — 3raal.  täglich 

6—19  Stück.  Ammon. 

Anw.  Gegen  Auf  enfoll,  Hornhautver- 
flchwirusg,  Eiterauge  und  Onyi. 


3326.  Rp.  Rad.  8eneg.  3jj 

coq.  cum 
Aq.  fönt.  £xiv 
Ad  remanent.  Jvjjj 

Colat.  addo: 
Sal.  ammon. 
Vin.  Antimon. 
Aq.  Laurocer.  aa  3J 
Syr.  Alth.  _ 
Meli.  pur.  fta  £j. 
M   ß.  Alle  9  Stunden  9  Egsiöffel. 

Hufeland. 
Anw.    Bol  der  Pnoumonio,  bei  fort- 
dauernden poripnoumooluchen  Beschwer* 
den  zur  Beförderung  des  Auswurfes. 

3327.  Rp.  Rad.  ßeneg.  pulv.  &jj 

Aramoniaci  depur.  ziß 
Sulf.  stib.  aur.  $ß 
Rad.  Sclll.  pulv.  gr.xv 
Extr.  Tarax.  q.  a. 
ut  f.  pilul.  grjj.  Gonap.  pulv.  rad. 
Liquir.  D.  8.   8mal  täglich  6— 
8  Stück.  Berenda. 

Anw«  Eipectorircnde  und  dlurotfjohe 
Pillen,  vorzüglich  bei  serösen  u.  Schleim, 
ansemmlungen  in  den  Uingon. 

3398.  Rp.  Rad.  ßeneg.  gjj 

coa.  cum 
Aq.  fönt.  q.  8. 
Ad  Colat.  Syj 

solve ; 
Ammon.  mur.  aj/2 
Tart.  stib.  gr.jj 

adde: 
8ucc.  Liquir.  jjjj. 


M.  D.  8.  Umgeschüttelt  2stündlich 
1  Elflöffel.  Sobernheim. 
Anw.  Km  «weiten  Stadium  der  Pneu- 
monie, sur  Betbätlgung  der  Expectora- 
tlon  ;  dergleichen  gegen  chronische  Lun- 
gen- und  Bronchialkatarrhe  mit  Heiser- 
keit und  irookeaem  lluston. 


3929.  Rp.    Rad.  Seneg.  %ß 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  3vjü 
Ad  Polat.  Jvj 

Cui  refrig.  adde: 
Campbor.,  trit.  j)j 
Pulv.  Qumm.Mim08.3jj. 
f.  Emulsio,  cui  adde : 
Liq.  Ammon.  succin.  ajj 
Syrup.  Croci  Jj. 
M.  D.  8.  Urogeschüttolt  «stündlich 
1  Esslöffol.        ßobernheim. 
Anw.  In  typhösen  Fiebern  mit  her- 
vorstechendem  asthenischen  Brustleiden. 


3330.  Jlp.  Rad.  ßeneg.  5J-  jj 
Fol    Senn,  ajjj — vj 

Coq.  cum 
Aq.  fönt,  q,  s. 
Ad  reman.  Jiv 
Colat.  adde: 
Tartar.  depur. 
Mellag.  Gramin.  äa  50. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  1— 2atünd- 
lich  oder  auch  nur  2mal  täglich 
einen  Esslöffel  voll. 

Wengler. 
Anw.  Beim  Eiterauge.  —  Bei  pletbu* 
rischon  Personen  setzt  man  anstatt  des 
Tart,  dep.  das  Natr.  sulf.  iu,  um  kraf- 
tiger vom  Kopfe abiuleiten.  Bei  schwäch- 
lichem uod  dyskraslscben  Subjocten  kann 
man  sehr  iweckinüsslg  '/» —  1  Serupel 
Extr.  Chinae  hoimischou. 


3331.  Rp.  Pulv.  rad.  Seneg   $vj 
Extr.  Tarax.  q.  s. 

F.  pilul.  gr.jj  —  JJLJ*  Conap.  pulv. 
Cinnam.  D.  8.  Taglich  2— 3mal 
6—12  Stück.  Ammon. 


3689.  Rp.  Rad.  Seneg.  Iß 
coq.  c. 
Aq.  fönt.  $lx 
Ad  Colat.  Jvj 
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sab  fin.  coct.  addendo : 
Flor.  Arnic.  sjj 

Colat.  refrig.  adde: 
Tart.  8tib.  gr.j 
Syrup.  flor.  Aur.  %ß. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  2stündlich 
1  EsslöffeL  Clarus. 

Anw.  In  der  typhösen  Pneumonie. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  2stündlicfa 
1  EsslöffeL  Wen  dt. 

Anw.  Im  zweiten  Stadium  des  Keach- 

h  astens. 


3334.  Rp.   Rad.  Seneg.  ojj 

Gort.  Cascarill.  odjj 

coq.  c. 
Aq.  fönt  §x 
Ad  Colat.  Svj 

adde: 
Gummi  Mimos.  ojj 
Liq.  Ammon.  anis.  3J|J 
Syr.  Bals.  peruv.  5j. 
M.  D.  S.  «stündlich  1  EsslöffeL 

Sundelin. 
Anw.   Gegen  atonische  Langcnver- 
schleimnng. 


3333.  Rp.  Rad»  Seneg.  3J 

coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  8. 
Ad  Colat.  Siv 

adde: 
Vin.  stib.  $jj 
Syr.  Alth.  ij. 

Radix  Serpentariae  virginianae.    Virgin  ische  Schi«» 

gen  warzel. 

Anw»  zu  10 — 20  Gran  p.  d.  in  Pulver-  und  Pillenform 
oder  äjjj—  3/J  auf  gvj   Colatur  im  Aufgusse» 

Formeln. 

3335.  Rp.   Rad.  Serpentar.  %ß 

infunde  Aq.  fervid.  q.  8. 
Ad  Colat.  £vj 
refrig.  adde: 
Tinct.Valer.  ammon.  3jj 


Anw.  Gegen Nervenaffectioa  mit  Ato- 
nie  und  Verstimmung. 


Spir.  sulf.  aeth.  3J 
Syr.  Croci  §j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  1  Esslöffel. 

Sobernheim. 
Anw.  In  der  Febris  nervosa  stupida. 


3336.  Rp.  Rad.  Serpentar.  £0 

infunde  Aq.  fervid.  q.  8. 
Ad  Colat.  Sv 

cui  refrig.  adde: 
Spir.  Aeth.  jj 

D.  S.  1- 3stündlich  1  Esslöffel. 


3337.  Rp.  Rad.  Serpent.  pulv.  zß 
Asae  foet.  dep.  gr.xii 
Camphor.  trit.  gr.vj 
Syr.  Croci  q.  s. 
ut  f.  Boli  Nr.  II.  Consperg.  pulv. 
Cass.  Cinnamom.  D.  S.  Morgens 
und  Abends  1  Bolus. 

Bu  c  han. 


3338.  Rp.   Rad.  Serpent.  3vj 
Spir.  Frument.  Sv 
Aq.  commun.  q.  8. 
digere  per  J^ior.  CoL§rj 
fiatcum  Camphor.  tri  t^ 
Gumm.  Mimos.  pulv.  3Jj 

Emulsio,  cui  adde: 
Aeth.  acet.  $j. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  alle  H 
Stunden  1  EsslöffeL      Vogt. 
Anw.  Bei  Febris  nervosa.  


3339.  Rp.   Rad.  Serpent.  $ß 

infunde  Aq.  fervid.  q.  & 
Ad  Colat.  St 

cui  adde: 
Acid.  phosph.  3J 
Syr.  Rnb.  Idaei  3J 
Spir.  Aeth.  nitr.  30. 

M.  D.  S.  1— ^stündlich  1  EsslöffeL 


8340.  Rp.   Rad.  Serpent.  §0 

Cort.  Chin.  fusc.  sjj 
Flor.  Arnic.       _ 
Cass.  Cinnara.  a*  3J» 
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O.  C.  f.  Species.  D.  S.  Mit  einer 
Flasche  Rheinwein  zn  übergi essen, 
nach  6stflndiger  Maceration  ab- 
zuseihen, 3— 5m al  taglich  2  Ess- 
löffel. 


3341.  Rp.  Rad.  Serpentar._ 

Cort.Ghin.fnsc.  aa  gj — j  j 
infnnde  Aq.  fervid.  q.  s. 
Ad  Colat.  giv 

solve : 
Tart.  borax.  2J(5— jj 

adde: 
Spir.  nitr.  aeth.   9jj-3J 
Syr.  cort.  Aur.  5V 
Roob  Jnnip.  gjjj. 

M.D.S.  Umgeschüttelt,  2stündlich 
4— i  Esslöffel.  Kopp. 

Anw.  Gegen  atonische  Hydrosen. 

3349.  Rp.   Rad.  Serpentar. 
„    Yalerian. 
„     Angelic.  aa  3Jj 
Decoque  rase  clanso 


Aq.  fervent.  3vj 

Colat.  adde; 
Aeth.  Vitrioli  3j 
Syr.  cort.  Aar.  3jjj. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  einen  Ess- 
löffel. Fr.  Jahn. 
Anw.  Im  Typhus. 

3343.  Rp.   Rad.  Serpent.  syj 
Siliq.  Vanill.  jjj 
Vin.  Malac.  vetust.  q.  s. 
Digere  per  hör.  4  sae- 
pins  conquassando ;  dein 
cola  cum  expressione  et 
Colat.  Jxjj 
adde: 
Camphor.  ope  Spir.  Vini 

rect.  s.  q.  solnt.  zß 
Aeth.  acet.  gj 
Syr.  Cinnam.  §ß. 
M.  D.  S.  Alle  anderthalb  Standen 
2  Esslöffel.  Vogt 

Anw.    Bei   Febr.  nervös,  stnpida  al- 
ter, an  Reizmittel  gewöhnter  Personen» 


Radioo  Symphyti. 

(Radix  consolidae  majoris.     Schwarzwurzel») 

Innerlich  selten» 

Aeusserlich   im  Absude  3jj — %ß  auf  Jyj  Colatur. 

Radix  Taraseaci.    Löwenzahn  wnrzel. 

Anw»  zu  Jj  auf  Jvj — vjjj  Colatur,  das  Pulver  zum  Ve- 
hikel von  Pillenmassen. 

Formeln. 

3346.  Rp.   Rad.etherb.Tarax.  5jj> 


3344.  Rp.   Rad.  Tarax.  £jj 
„     Gramin.  Jj 
coq.  com 
Aq.  fönt,  libr.jjj 
Ad  Colat.  libr.jj 
in  qaa  solve: 
Kali  tartar.  _ 

Sacc.  Liquir.  dep.  aa  5|3 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  4mal  tag- 
lich eine  Tasse.        P  h  Ö  b  u  s. 


3345.  Rp.   Rad.  Tarax.  _ 

n     Cichor.  aa  Jjj 
„     Liquir.  £0. 

C.  C.  f.  Species.  D.  S.  Zum  Thee. 


Furfur.  Tritici  gj 

coque  cum 
Aq.  fönt,  gxvj 
Ad  Colat.  Svjjj 

sab  finem  coct.  adde : 
Flor.  Chamom.  vulg. 
Rad.  Valer.  aä  3Jj.„ 

Col.  D.  S.  Zu  zwei  Elystieren. 

Berends. 

Anw.  Eine  Modifikation  der  Kämpf- 
sehen  Visoeralklystiere  gegen  Unterloibs- 
stockongen. 
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3347.  Rp    Rad.  ?»***•  SJ 
coq.  cum 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Golat.  gvjjj 
io  qua  solye; 
Natr.  tart.  %>ß 
Syr.  Sacehar,  §j. 
D.  S.   Morgens  und   Abends  die 
Hälfte  zu  nehmen. 


3348.  Rp.   Rad.  Tara«. 
„     Saponar. 
Flor.  Verbasc. 
„     Chamom.  vulg. 
aa  &j. 


C.  aj.  §.  Zu  jedem  Kl/stier  xwei 
J&gjlöffel  voll  nebst  einer  Hand- 
yolj  ^Teisseakleie  abzukochen. 

Hufeland. 
Anw.    Bei  den  sogenannten  Cater- 

leibsinfarcten    nnd    davon    abhängiges 

Zustanden. 


3349.  Rp.  Rad.  Tarax»  2ü 

Herb.  Trifol.  fibr._ 
SummitatMillefol.  aa  $fi 
Rad.  Calami  3jj. 
C.  M.  f.  ßpecies.  S.  Einen  gehäuf- 
ten Esslöfifel  mit  l  Quart  Was- 
ser auf  3  Tassen  einzukochen. 

Berends. 


Radix  Tormeniiliae.    Tormentillwnr*el.    Bahr-  otfer 

Blotwurzel. 

Innerlich    zu  10  —  20  Gran  p.  d.  in  Pulver  und   ffi 
mit  Jvjjj  Wasser  auf  5v  Qplatur  in  Abtud. 

Aeusserlich  zu  Einspritzungen,    Gurgelwässern,  Kly. 

stieren« 

Formeln. 


3350.  Rp.   Rad.  Tormentill. 
„    Ratanh.  __ 
Cort.  Quere,  äa  Sß. 
C.  M.  f.  Speciee,    D    S.  Morgens 
und  Abends  den  sechsten  Theil 
mit  2  Weingläsern   Heisswasse* 
angebrüht    und    gelind    gekocht 
zum  Klystier.  Vogt. 

Anw.  Bei  Mastdarmvorfällen,   passi- 
ven Metrorrhagien. 


3351.  Rp.  Rad.Tormentill.conc.30 

coque  cum 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Oolat.  &vj 

cui  adde: 
Tinct.  Cinnamom.  3JJ 
Syr.  cort.  Aur.  3J. 

D.  S.   ^stündlich,    umgeschüttelt, 
einen  Esslöfifel.        Berends. 
Anw.  Bei  atonisohen  Blutungen. 

3358.  Rp.  Rad.  Tormentill*  &j 
coq-  cum 
Aq.  commun.  q.  s. 
Ad  Golat.  Svjjj 


in  qua  solve: 
Alum.  & 
Mellis  3). 
M.  D.  S.  Gurgelwasser. 

Schmidt. 
Anw.    Bei  chronischer  Entzundiuf 
der  Uvula. 


8&53.  Rp.  Pulv.rad.Tormentill.gij. 
D.  S.  Zum  a«ssexlichen  Gebraucht. 

R  a  d  i  u  8. 
Anw.  Gegen  profuses  Nasenbluten. 
Man   mactit  daa  Pulver  int  einer  aia- 
länglichen  Menge  Baeig  rn  einem  Teige 
nnd  legt  solchen  auf  die  Stirn. 


3354.  Rp.  Rad.  Tormtntill. 

Cort.  Ohin.  aa  gr.j 
Saceh.  alb.  $ß. 
M.  f.  pulv.    D.  tal.  dos.  Kr.  XII. 
£.  Alle  Stunden  1  Pulver. 

Berg  ins. 
Anw.  Bei  passiven  Bl«t-  und  Schiel»- 
Aussen  ans  den  weiblichen  Genitalien. 


3355,  Rp.  Rad.  Tormentill. 

tt     (üonsolid.  major. 


Bistort,  aa  %ß 
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Juri«  Csrnii  Pulli  gäl- 
ünae  Octar.jß 
Decoq.  ad.  dimidii  reraanent.  D.  8. 


Tasseuweise  tagüber  kalt  zu  ver- 
brauchen. 
Anw.  Bei  atonlschor  Metrorrhagie. 


Radios  Valerianae.    Baldrianwarsel.    Kataenwarzel. 

Innerlich  zu  $j — Jj  p.  d.  in  Pulver.,  Pillen-  und  Lat- 
wergenform oder  im  Aufgune  3jj — 3/3  auf  Jvj  Colatur. 

Aeusserlich  zu  Klyitieren  in  gleicher  Dosis  bei  hy- 
sterischen Krämpfen,  Wurmzufftllen,  Koliken. 

Formeln. 


3356.  Rp.   Bad.  Valer.  Iß 
Fol.  Aurant.  jj 
Ol.  Cajeput.  gtt.xxjj. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aeq.  vj. 
D.  ad  chart.  cerat.  8.  2mal  täg- 
lich 1  Pulver.  Richter. 
Anw.  Gegen  Epilepsie. 

3367.  Up.   Rad.  Valer. 

Flor.  Charoom.  aa  gr.x. 
F.  pulv.    D.  tal.  do>.  Nr.  VI.  8. 

3stflndliQh  1  Pulver. 

An  w.  Bei  Epilepiiu.      ^^^ 

3358.  Rp.  Rad.  Valer.  iß 
Magnes.  carbon. 
Ammon.  mar.  dep. 

m  gr.xxiv 
Ol.  Cajeput.  gtt.xxxjj. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  vitr.  8.  2— 3mal 
täglich  einen  Theelflffel. 
Anw.    Nachahmung   desRagolu« 
■eben  GehelmmlUeU  gegen  Epüepile. 


3361.  Rp.   Rad.  Valer.  gr.x 

Pulv.  Doweri  gr  j. 
F.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII.  8. 1-2- 
•tUndlich  1  Pulver. 


3362.  Rp.   Rad.  Valer.  iß 

infunde  Aq.  forvid.  q.  h. 
Ad  Colat.  £v 

adde: 
Acet.  concentr.  3jj 
Aath.  acet.  sj 
8yrup.  Hör.  Aur.  äj 
M.  D.  8.  Umgeschbttelt,    «stünd- 
lich 1  Esslöffel.        Boren  da. 
Anw.    Im  vcrsutüeu  Nervanflebor. 


3359.  Rp.   Rad.  Valer.  gr.x 
Amnion,  carbon. 
Camph.  trit.  aa  gr.jj. 
M.  f.  puW.  D.  tal.  dos.  Nr.  VI.  D. 
in  chart.  cerat.  8.  3mal  täglich 
1  Pulver. 


3360.  Rp.  Extr.  Valer.  aj 
Ol.  Valer.  gtt.  x 
Bismuth.nitr.praecip.»)ß 
Rad.  Valer.  pulv.  q.  s. 
u.  f.  pilul.  Nr.  LX.  Oonsp.  pulv. 
Macid.  D.  in  vitro.  8.  Smal  tag- 
lieh  6  Stück.        Schubarth. 
Anw.  Oegen  nervöse  Cardialgle. 


3363.  Rp.   Rad.  Valer.  gr.x 
„     Jalap. 
Fol.  Sennae  ,m  gr.v. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  doi.  Nr.  III.  S. 
Morgens  1  Pulver. 
Anw.  Bei  HelmlntuluiU ;  für  <>lti  Klncl 
von  8—12  Jahren. 


3364.  Rp.    Rad.  Valer.  gr.x 

Zind  oxydat.  gr.jj. 
F.  pulv.  D.  tal.   dos.    Nr.  VI.    S. 
Sstftndlich  1  Pul  vor. 


3365.  Rp.   Rad.  Valer.  r,ß 

Flor.  Chamom.  vulg.  »xi  j 
infunde  •  Aq.  fervid  q.n. 
Ad  Colat.  Jvj 
refrig.  adde: 
Tinct.  Castor.  5jj 
Syrup.  flor.  Aur.  fß. 
M.  D.  8.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Richte  r. 
Anw.  Oegen  Krampfkolik. 
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3366.  Bp.  Bad.  Valer.  gr.xv 

Castor.  canad.  gr.jjj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
S.  3mal  taglich  1  Pnlver. 

3367.  Bp.  Bad.  Valer.  5J 

Sem.  Cinae  contus.  §0 
inf.  Aq.  bullient.  q.  s. 
Ad  Colat.  gvjj 

solve : 
Extr.  nuc.  Jugl.  sjj 

adde: 
Tinct.  Valer.  aeth..ajß 
Succ.  Dane,  inspiss.  Jj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  esslöffel- 
weise.  Richter. 

Anw.  Gegen  Wurmsucht. 

3368.  Bp.  Bad.  Valer.     "         " 

,,     Artemis,  aa  gr.xjj. 

F.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII.  S. 

3mal  täglich  1  Pulver. 

Anw.  Bei  Epilepsie. 


Cinnam.  D.  S.  3mal  täglich  h— 10 

Pillen. 


3372.  Bp.   Bad.  Valer. 

„    Angelic.  aa  %ß 

inf.  cum 
Aq.  ferv.  q.  s. 
Col.  3TJ 

adde: 
Liq.  Ammon.  succin. 
Spir.  sulfur.  aeth.  aä  sjj 
Syrup.  papav.  Bhoead. 

3TJ- 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  EsslöffeL 

Vogt. 


3369.  Bp.   Bad.  Valer.  pulv._ 

Cort.  Chili,  fusc.  aa  5ß 

„    Cinnamom.  jy. 
Meli.  q.  s. 
ut  f.  Electuarium.  D.  S.  4mal  tag 
lieh  1  Theelöffel. 
Anw.  Bei  Wechselfieber  mit  nervo, 
sen  Zufällen. 


3373.  Bp.  Bad.  Valer.  Iß. 
digere  cum 
Aq.  fervid.  per   hör.  \ 
in  vas.  claus.  CoL  Jvjjj 

adde: 
Liq.  Ammon.  acet.  57) 
Spir.  sulf.  aeth.  *)j 
Syrup.  spl.  Jß. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Hufeland. 


3370.  Bp.  Bad.  Valer. 

„     Caryophyll. 
Herb.  Menth,  pip. 
Fol.  Auranth.  äa  3vj. 
C.  M.  F.  Species.  D.S.  1—2  Esslöffel 
mit  2—3  Tassen  kochenden  Was- 
sers zu  übergiessen,  die  Nacht  hin- 
durch zugedeckt  stehen  zu  lassen, 
abgeseiht  und  davonMorgensund 
Abends  die  Hälfte  kalt  getrunken. 
Anw.  Hufeland's  Species  nervinae 
fegen  allgemeine  Nervenschwäche  und 
dadurch  bedingte  Krämpfe   aller  Art» 
gegen  Neurosen,    Hysterie,  znr  Reguli- 
rung  und  Stärkung  des  Nervensystems, 
monatelang  gebraucht. 

8371.  Bp.  Bad.  Valer.  __ 

Extr.      „       aa  3J- 
F.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  pulv.  Cass* 


3374.  Bp.  Bad.  Valer.  sjjj 
Croci  zfi 
inf.  Aq.  fery.  q.  s. 

refrig.  adde: 
Aeth.  acet.  30 
Syr.  flor.  Anr.  &3. 
M.  D.  S.  Alle  2  St  1  Essl. 

Sundelia. 

Beide  Formeln  im  versatilen  Ner- 
venfieber. 


3375.  Bp.  Bad.  Valer.  3JJ 
„     Angelic. 
Flor.  Arme  aa  3J 

Digere  cum 
Aq.  ferv.  per  hör.  \  in 
vas.  claus.  CoL  Jiv 

adde: 
Liq.  Ammon.  anis. 
Spir.  sulf.  aeth.  wtf 
Syr.  spl.  iß 
M.  D.  S.  «stündlich  1  EsslöffeL 

Hufeland. 
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3376.  Bp.  Rad.  Valer.  3Ä 

Ol.         „    aeth.  gtt.jj. 
M.  f.  pulv.  D.  tal.  dos.  Nr.  XII.  8. 
3mal  täglich  1  Pulver. 

Hufeland. 


3S77.  Bp.   Bad.  Valer.  pulv.  3j 
„     Calami     „ 
.,     Gentian.  „ 
Flor.  Aurant.    „ 
Viiciquern.  pulv.  aa  xjj 
Sal.  ammon.  dep.  5/B 
Ol.  Cajeput.  gtt.XL 
M.  f.  pulv.  D.  S.  3  —  4mal  täglich 
einen  reichlichen  Theelöffel. 

Waits. 
Beide  Formeln  gegen  Epilepsie. 


3378.  Bp.  Bad.  Valer.  pulv,  xj 
Asae  foet.  sp 
Extr.  Aloes  gr.x 
Fell.  Taur.  j)iv. 
F.  ope  Mucil.  Oumm.  mimoi.  pil. 
Nr.  LX.  Consp.  Lycop.  D.  8.  Mor- 
gens  und  Abends   6  Pillen  zu 
nehmen. 


3382.  Bp.  Bad.  Valer. 
,.     Angelic. 
Herb.  Meliss. 
„      Mari  veri 
„      Chenop.  ambros. 

Fol.  Aurant. 
Flor.  Chamom.  Ja  jj 
Bad.  Calam.  arom. 
Sem.  Coriandri 
Liga.  Quassiae 
Fol.  Sennae  aa  sjjj. 
C.  M.  f.  Spccies.  D.S.  AlsThee  in 
6—8  Tagen  zu  verbrauchen. 

Most. 
A  d  w.  Boi  Hystorio.  —  Errogt  die 
Senna  mehr  alt  iweimallge  Oeffnung, 
io  vermindert  Moit  die  Dosis  dersel- 
ben; entstehen  Wallungon,  io  laut  er 
den  Calmus  und  die  Quassie  wog. 


3379.  Bp.  Bad.  Valer.  *p 
„     Ipecac.  j)j 
infunde  Aq.  fervid.  q.  s. 
Ad  Oolat.  iv 

cui  refrig.  adde: 
Tinct.  Opü  croc.  >)j 
Syr.  spl.  5J» 
M.D.S.  1— 2stündlich  1  Esslöffel. 


3380.  Bp.  Bad.  Valer.  xjj 

Hydr.  chlor,  mit.  gr.xv 
Pulv.  rad.  Jalap.  xj 
Ol.  Tanacet.  aeth.  gtt.x 
Extr.  Cardui  bened.  xjj. 

M.  f.  pil.  Nr.  CXX.  Consp.  Lycop. 
D.  S.  3mal  taglich  10  Stück. 


3381.  Bp.   Bad.  Valer,  xj 

„  Sein. 

Extr.  Gratiol.  H  50. 
M.  f.  pil.  Nr.  LX.  Consp.  Lycop.  D. 

S.  4mal  täglich  3  Pillen. 

Anw.  Boi  beginnendem  Hydrops  naoh 
SoharUch, 


3383.  Bp.   Pulv.  rad.  Valer.  %ß 
„     Gastorei 
Ammon.  carbon.  pyro- 
oleos.  ai  xä. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  15  aeq.  D.  S. 
Im  Anfall  1  Pulver  zu  nehmen* 
G.  Aug.  Bichter. 
Anw.  Bei  hysterischen  Krumpfen. 


3384b.  Bp.  Pulv.  rad.  Valer  xj 

Ol.  anim.  Dippel.  gtt.jjj 

Syrup.  Diacod.  q.  s. 

ut  f.  Bolus.  Consp.  Lycop.  D.  tal. 

Nr.  IV.  S.  Täglich  2  Stück  mit 

einem  Aufgusse   von  gemeinen 

Myrthenblattern  zu  nehmen. 

Fr.  X.  Hartmann. 
Anw,  Oegon  hystorisoho  Convulsionen. 

3885.  Bp.  Bad.  Valer.  Iß 

Fol.  Menth,  plp.  gj 
Fruct.  Aurant.  immat. 

C.  C.  f.  Species.  D.  8. 1  Esslöffel  voll 
zu  3  Tassen  Thee  auftübruhen. 

8386.  Bp.  Bad.  Valer.  J] 

infund.  Aq.  ferv.  q,  s. 
Ad.  Col.  Jvjjj 
cui  refrig.  adde: 
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As.  foetid.  sj 
Vitell.  ovi  unins. 
F.  Emulsio.  D.  S.  Zu  2  Klystieren. 
Anw.  Bei  Krampfbeschwerden. 


3387.  Rp.  Bad.  Valer. 

Snmmit.  Millefol. 
Furfur.  Trit.  aa  |g. 
C.  C.  M.  f.  species.  D.  S.  Den  S^Theil 
mit  1£  Tassen  Wasser  aufgebrüht, 
zum  Visceralklystier. 


3388.  Rp.  Bad.  Valer. 
Fol.  Aurant. 
Herb.  Trifoi.  fibr._ 
Fol.  Menth,  pip.  aa&j. 

C.  C.  f.  Species.  Heim. 


3389.  Rp.   Rad.  Valer.  %ß 
„     Gentian.  3jj 


Cass.  Cmnam.  9ü 
Cort  Citri  *>j. 
C.  C.  f.  species.  D.  8.  Mit  1  Flaacbe 
Bothwein  zu  tibergiessen  nnd  91 
Standen  stehen  zu  lassen.  Von 
dem  abgegossenen  Wein  Mor- 
gens und  Abends  1  Spitzglas  voll 
zu  trinken. 


3390.  Rp.  Bad.  Valer.  _ 

Sem.  Ginae  aa  30 
Bulb.  Allii  sativ.  gj 
infand.  Aq.  ferv.  q.  s. 
ad  Colst.  5vj 

cui  adde: 
Ol.  Lini  gjj. 
D.  S.  Urageschuttelt  zu  2  Klystieren. 
Anw.  Bei  kfelmiothiasis. 


Radide  Veratri  albi. 

(Radix  Hellebori  albi.     Weisse    Niesswurzel.     Weisse   Germer- 

wurzel.) 

Innerlich  zu  \ — \  —  1  Gran  und  vorsichtig  bis  o 
Gran  gestiegen  in  Pulver-  oder  Pillenform. 

Aeusserlich  zu  2  Gran  in  die  Nase  geblasen,  bei 
Scheintod,  oder  3j  -  jjj  auf  5vj  Colatur  im  Decoct  zu  Umschlä- 
gen, Waschwässern  oder  in  Salbenform  3j  auf  §j  Fett. 

Formeln. 

3391.  Rp.   Rad.  Veratr.  alb.  gr.x  3393.  Rp.   Rad.  Hellebor.  alb  :x[) 

coque  cum 
Aq.  fönt.  q.  s. 
Ad  Col.  Jvjjj 

in  qua  solve: 
Kali  Tartar.  ai 

adde: 
Meli,  despum,  gjj. 
M.  D.  S.  Alle  3  St.  1  Esslüffel 

Beil. 

A  o  w.  Bei  Manie. 


coq.  cum 
Acet  vini 
Aq.  dest.  aa  ojj 

Col.  adde : 
Syr.  spl.  gj. 
■3stündlich  1  Esslöffel. 
Wendt. 
Anw.  Bei  Manie. 


D.  S.  2 


3392.  Rp.  Rad.  Veratr.  alb.  gj 

coq.  cum 
Aq.  fönt.  s.  q. 
Ad.  Col.  Sxvjjj 

adde: 
Tinct.  Capsic.  5J3. 


3394.  Rp.   Rad.  Veratr.  alb.  ptrl?. 
1  Sulf.  depnr. 

Kali  nitr.  dep.  aä  3di- 
M.  S.  Mit  warmer  Sahne  zu  einer 
D.  S.    Morgens   und*  Abends    die      Salbe  abzurühren, 
leidenden  Stellen  zu  waschen.  Krüger- Hansel» 

Anw.  Bei  chronischen  Exanthemen.        Anw.  Krätzsalbe. 
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3395.  Bp.  Rad.  Veratr.  alb.  aj 
Ammoniac.  hydrochlor. 

Adip.  suill.  gj. 
F.  ungt.  D. 

Anw.  Bei  chronitoben  Haotentiün* 
dangen,  um  sie  vorübergehend  acllver 
so  machen. 


3396.  Rp.   Rad . Veratr.  alb.pulv.jjj 
Adip.  suill.  $jß 
Ol.  Citri  gtt.x. 

M.  exact.  F.  Ungt.  8.  Zum  Einreiben 
Anw.     Biett'8  Krgtf  salbe,  welche 

ungefähr  14  Tage  anzuwenden  iat. 


3397.  Rp.   Rad.  Veratr.  alb.  pulv 

,,    Irid.  florent.  pulv. 

gr.xv 
Orya.  pnly.  3jjj 
Mixt,  oleos.  bala.  gtt.r. 
M.  D.  S.  Niesepulver. 


3398.  Rp.   Rad.  Hellebor.  alb.  3J. 
Kali  nitr.  pr.v 
Sulf.  depur.    __ 
Sapon.  nigr.  aa  3jjj 
Adip.  suill.  5'x. 

M.  f.  Ungt.  D. 

Anw.  Englische  Kratzsalbe. 


Radi*jc  Zedoariae.    Zittwerwarzel. 

Als  erhitzendes  Gewürz  bei  Verdau  ungssch  wache  zu  10 
bis  20  Gran  p.  d.  in  Pulverform. 

Formeln. 
Sie  bildet  ein  Ingrediens  der  Tinct.  aromatica,  amara*  Calami  compos. 
carminatita  und  der  Aqua  foetida  antihysterica. 

Radios  Zingiber  i$. 

(Zingiber  album.    Weisser  Ingwer.    Ingwerwurzel.) 

Innerlich  zu  10 — 20  Gran  p.  d.  in  Pulver,  Trochis- 
ken,  Bissen  und  in  wässerigem  und  weinigem  Aufgusse  äj — 5/3 
auf  %iv — vj  Colatur. 

Aeusserlicb  die  Wurzel  in  Substanz  zum  Kauen. 

Formeln. 
3399.  Rp.   Rad.  Zingiber.  &jj 


Elaeosacch.  Ginnam. 
Pulv.  gummös*  ää  ?>8 
M.f.  pulv.  Div.  in  park  aeq.  Nr.  XII. 
D.  ad  Chart,  cerat.  8.  3stundlich 
1  Pnlver  mit  Wasser.      Vogel. 


3400.  Rp.   Rad.  Zingib. 

Natr.    carbon.    acidul. 
ää*  gr.vj. 
F.  pulv.  D.  tal.   dos.    Nr.  VI.  6. 
Täglich  2  —  3  Pulver. 


3491.  Rp.    Rad.  Zingib- subt.  pulv. 
,,     Pimpinell.     subt. 
pulv.  aä  3Ü 
Elaeosacch.  Caryoph.$ß 

Arzneirerordnangslehxo  and  Reoepttaschenbnch.  n.  Bd. 


Mucil.  Gumm.  Mimos. 

q.  s. 
u.f.  Trocbisci  (non  torrendi)  Nr.XL. 
Consp.  pulv.  rad.  Zingib.  D.  S. 
Bisweilen  1  Stück  im  Munde 
zergehen  zu  lassen  und  langsam 
zu  verschlucken.  Vogt. 

Anw.    Bei  atonisc'ien   und  paralyti- 
schen Anginen. 

3402.  Rp.   Rad.  Zingib.  pulv.   $ß 
„     Pyrethr.     „       gj 
Elaeosacch.  Carvi  $jß 
Mucil.  Gumm.  Tragac. 

q.  s. 
u.  f.  Trochisci  Nr.  XVIII.  Consp. 

27 
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pulv.rad,  CalamiD.S.  Täglich  ei- 
nige Male  1  Stück.  Choulant. 
Anw.  fiepen  Magenscuwäclie  und  dar* 

ans  entstehende  dyspeptische  Beschwer* 

den. 

3403.  Bp.   Bad.  Zingib.  subt.  pulv. 

Alnminis  gr.x 

Mellis  3vj. 

F.  Electuar.  D.  S.  Theelöffelweise 

zu  nehmen. 

Anw.  Bei  Aphonie,  Heiserkeit. 

3404.  Bp.  Bad.  Zingib.  Iß 

„      Calami  3jj 
infunde  Aq.  fervid.  q.  8. 
Ad.  Col.  £v 
oui  adde: 
Syr.  cort.  Anr.  Jj. 
D.  S.  Stündlich  1  kleinen  Esslöffel 

3405.  Bp.   Bad.  Zingib. 

Eiaterii  aa  5J. 
M.  f.  pilul.  Nr.  LX.  Consp.  Lycop 
D.   S.  Abends  1  —  2  Stück. 

Carl  Georg  Neu  mann. 
Anw.    Bei    Hysterie   mit  Leibesver 
stopfunjr. 


3406.  Bp.  Bad.  Zingib.  £j 

infunde  A4,  ferv.  q.  s. 
Ad  Colat.  Svjjj 

cui  rcfrig.  adde  : 
Tinct.  Capsic.  annni  3ß. 
D.  8.  Gurgelwasser. 

3407.  Bp.   Bad.  Zingib.    conc.  iß 

,,      Galangae 
Cort.  Aurant.    expurp. 
,,      Chin.  fuge.  an.  3J 
Macera  com 
Spir.  vin.  rft.  31V 
Aq-  fönt.  3jj 
per  nvchthemeron. 
Cola  et  filtra.  D.  S.  3mal  täglich 
1  Theelöffel  voll. 


3408.  Bp.   Zingiberis 

Aloes  lucid. 
Ferri  sulfur.  ää  3J 
Asae  foet.  3JJ 
Elix.  Proprietät!«  q.  a. 
u.  f.  pilul.  gr.iv.  Consp.  D.  S.  Jeden 
Abend  4—5  Stück   zu  nehmen. 

Barthes 
Filulae    carminativae. 


Resina  Ja  läpp  ae.    Jalappenharz. 

Innerlich  zu  5 — 10  Gran  p.  d.  in  Pulver-  und  Pil- 
lenform oder  mit  Eigelb  in  Emulsion.  Kindern  gibt  man  1 — 
3  Gran  in  Zuckerwerk,  Bisquit  u.  dgl. 

Formeln. 


3409.  Bp.  Besin.  Jalapp.  _ 

Sapon.  medic.  aa  9j- 
F.c.pauxill.  Spirit.vin.Pilul.Nr.XX. 
Coi)6p.  pulv.  Lycopod.  S.  Früh 
nüchtern  5  Stück  zu  nehmen. 
Anw.  Als  Purgans. 

3410.  Bp.   Besin.  Jalapp.  gr.vjjj 

Syrup.  Amygdal.  3vj 
Aqu.  Cinnamom.  simpl. 

5j- 

M.  D.  S.  Auf  einmal  zu  nehmen. 

Burdach. 
Anw.  Als  Abführmittel. 


3411.  Bp.  Besin.  Jalapp.  gr.vjjj 
Pulv. Sapon. medic.gr. jjj 

contere  cum 
Ol.  Amygdal.  dnle.  §ß 
D.  ad  vitr.  8.  Wohl  um  geschüttelt 
Erwachsenen    2  —  3stünolieh  1, 
Kindern  t  Esslöffel,  bis  Wirkung 
ercolgt.  Vogler. 

Anw.  Gegen  hartnackige  Verstopfung 
und  WArmer. 


3412.  Bp.   Besin.  Jalapp.  [)v 
Cnlomelan.  »Miß 
Pulv.  Sem.  Cmae 
Sacchar.  alb.  na  jjj. 
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M.  f.  Pulv.  8.    Wurmpulver  für 
100  Stück. 
Anw.  Wurmblsquits. 


3413.  Bp.  Besin.  Jalapp.  grxv 

Ol.  Amygdal.   dalc.  $j 
Mucilag.    gumm.  arab. 

tere  cum 
Aqn.  fönt.  q.  8. 
ut  f.  Emulsio  $v 

adde: 
Sacchar.  alb.  %ß 
M.  D.  8.    Umgeschüttelt,  2stünd- 
lich    1    Esslöffel,    bis  Wirkung 
erfolgt. 
Anw.  Als  AbfQhrmMel. 


Cass.  Cinnam.  D.  ad  vitr.  8.  Alle 
4  Stunden  1  Pille. 

de  Man.  Wendt. 
Anw.  Gegen  Bouch  Wassersucht.    . 

3416.  Bp.   Besin.  Ja  läpp.  30 

Pulv.  Lycopod.  gr.Y 

„      Sapon.  medic.  xj 
Amygdal.  dalc.  excort. 

w 

Mise  exaet  trit. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  CXX.  Consp.  Pulv. 
Lycopod.   D.   8.  Täglich  2—4 
Stück.  Wedekind» 

Anw    Als  eröffnende  Pillen. 


3414.  Bp.  Besin.  Jalapp.  $j 

Pulv.  Sapon.  med,  *jß 
Olei  Chamomill.  gtt.x 
Spirit.  Vini  rft.  q.  s. 
nt  f.  Pilnl.  Nr.  XL.   Consp.  pulv. 
Lycopod.  D.  ad   vitr.  s.    Mor- 
gens and  Abends  2—4  Stück. 

Phoebas. 
Anw.    Bei  habitueller  Lcibesversto- 
pfong. 

3415.  Bp.   Besin.  Jalapp. 

Pulv.  Scammon.  il  5jj 

,,      rad  Scillae  -ß 
Extract.  Bhei  comp,  j)iv 
Spirit.  Vini  lft.  q.  s. 
at  f.  Pilul.  Nr.  XL.    Consp.  Pulv. 


3417.  Bp.  Besin.  Jalapp» 
Aloe'i  lucid. 
Culurael.  Ta  2j 
Tinct  Bhei  aqaos.  q.  f. 
at  f.  Pilul.  gr.jj  Consp.  pulv.  Cass. 
Cinnam.  D.  S.  8  Stück  auf  lmal 
zu  nehmen.  Seile. 

Anw.  Bei  Verschleimung  und  veral- 
teten Stockungen  im  Pfortador-  und  Le- 
bersysti'm. 


418.  Bp.   Besin.  Jalapp.  »)j 
Gumm.  Ammoniac. 
Sapon.  stibiat. 
Extract.  Marrub. 
Ferr.  carbon.  aa  3J. 
M.  f.  Pilnl.  gr.jj  Consp.  Pulv.  Lyco- 
pod. D.  8.  Morgens  und  Abends 
ä  Stück  xu  nehmen.        Jahn.' 
Anw.    Geyen  chronische  Venchlei- 
mung,  Chloroso  und  Wassersucht. 


Roob  JEbutt.    Attichmns. 

Wird  nur  selten  mehr  zu  diaretiseben  Latwergen  in  Ver- 
bindung mit  andern  Diureticis  angewendet.  Man  pflegt  £— 1 
Unze  Latwergen  zuzusetzen, 

Roob  Jttnipert.    Wachholderbeerenmas. 

Innerlich  zu  1 — 2  Unzen  des  Tags  für  sich  allein  oder 
zu  Latwergen  und  Mixturen  zugesetzt. 

Formeln, 

3419.  Bp.   Boob  Juniper.  gj         1  Spirit.  Nitr.  dule.  xjj 

Aqa.  Petroselin.  Jvj     |  Tinctur.  aromat.  jj 

27* 
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Oxymell.  Scill. 
8yrup.spin.cemn.  M%ß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  zwei 
Standen  2  Essiöffel. 

Hufeland. 
Anw.  Dluroticum. 


3420.  Bp.  Roob  Janip.       _ 

„      Sambac.  u  5jj 
Oxymell.  scillitic.  äj. 
M.  D.  S.  Umgeschfittelt  alle  drei 
Standen  1  EfslOffeL        Bair« 
Anw.  Bei  Hydrops. 


Roob  La/fecteur. 

(Roob  Boyveau  Laffecteur.     Syrupus  Sarsaparillae  compositus.) 

Innerlich  wie  das  Decoctum  Zittrnanniy  Früh  nnd  Abend« 
1 — 2  Essiöffel  und  mehr  zu  nehmen. 

Roob  Mororum.    Maolbeermns. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgel  wässern,  Pinsebaf- 
ten  zu  \ — 1  Unze. 

Roob  Sambuci.    Iloltandermiifi. 

Innerlich  zu  1 — 2  Unzen  für  sich,  oder  diaphore- 
tischen Mixturen  zugesetzt,  auch  als  Constituens  für  Latwerge. 

Roob  Spinae  cervinae.    Kreuzdornbeerenmus. 

Innerlich  zu  \ — 1  Esslöffel;  Kindern  zu  einen  Thee- 
löffel  voll  für  sich  als  Abführmittel,  oder  Jj  zu  Ov — vj  einer 
diuretischen  Mixtur  oder  solchen  Latwergen  zugesetzt.  Kin- 
dern zu  Jjj — jjj  auf  Jjjj — iv  eines  Constituens* 

Formel. 


3*21.  Rp.  Syrup.  Spin,  cervin. 
Roob  Joniper. 

„     Sambuc.  ää  Jjj. 


M.  D.  S.  Alle  2—3  Standen  einen 
halben  Esslöffel.  Bmt. 

Anw.  Gegen  acute  Wassertooht. 


Rotulae  Menthae  piperilae.    Pfeffermönzzeltcben. 
Saccharum  album.    Weisser  Zucker. 

Innerlich  zu  Jj  täglich  in  Wasser  oder  Milch. 
Aeusserlich  als  gelindes  Aetzmittel. 

Saccharum  Locus.    Milchzucker. 

Innerlich  zu  3j  in  Pulverform  oder  Lösung,  auch  häu- 
fig als  Constituens  für  die  Pulverform. 

Sago. 

Meist  als  Nahrungsmittel  für  Kinder  und  Schwache,  nnd 
cu  nährenden  Klystieren  verwendet» 
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Salicinum.    Salicin. 

Innerlich  zu  6 — 10  Gran  pro  dosi  in  Pulver-,  Pillen-, 
Bissenform  und  Solution. 

F  o 
3422.  Kp.   Salicin.  gr.iv 


r  m   e  1  n. 


Chinin,  muriat.  gr.j? 
Pulv.  Sem.  Anis,  gr.-v. 

M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  X. 
S.  Alle  3  Stunden  1  Pulver  zu 
nehmen.  Oesterlen. 

Anw.  Gegen  Wechseln  eher. 


3423.  Bp.   Salicin.  gr.jjj 

Elaeosacchar.    Cinnam. 

gr.vj 
M.  f.  Pulv.  Dent.  ad  chart.  cerat. 
tal.    dos.   Nr.  IV.  S.  3mal  täg- 
lich 1  Pulver.     Krombholz. 
Anw.  Gegen  Weobselfleber. 


3424.  Rp.  Salicin.  jj 

Acid.  Citri  gr.x 
Extract.  Gentian.  3Jj 
Pulv.   rad.  Caryophyll. 

q.  s. 

ut  f.  pilul.  XC.  Consp.  Pulv.  rad. 


Calam.  D.  ad  vitr.  S.  3mal  täg- 
lich 10  Stück. 
Anw.  Im  Weobselfleber. 

3425.  Bp.   Salicin.  #3 

Pulv.  rad.  Gentian.  3j 

„     Piper,  nigr.  gjj 
Extract.  Cbamomill.q.s. 
ut  f  pilul. Nr.Centum.S.  3stündlich6 
bis  8  Stück  zu  nehmen  und  war- 
men Münzethee  nachzutrinken. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Wechsellleber. 

3426.  Rp.   Salicin.  gr.xjj 

Extract.  Helen,  sjj 

Solve  in 
Aq.  Foenicul.  gvj 

adde: 
Syrup.  Alth.  sj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Blond. 
Anw.  Gegen  chronischen  Katarrh. 


Sat  t her  mar  um  Carolinarum.    Karlsbader  Salz. 

Innerlich  wie  das  Glaubersalz. 

Sandaraca.    Sandarach. 

A  e  u  s  8  e  r  1  i  c  h    als  Bäuchermittel  und  Zahnharz. 

Sanguis  Draconis.    Drachenblut. 

Innerlich  selten  mehr  zu  adstriugirenden  Pulvern  und 
Pillen  verwendet,  zuweilen  äusserlich  als  Streu-  und  Schnupf- 
pulver, zu  Zahnpulvern,  Zahnlatwergen  und  Zahntincturen. 

Formeln. 

3427.  Rp.   Sanguin.  Dracon.  z>ß 
Alumin.  crud. 
Buli  Armen,  ää  5J 


Ferr.  oxydat.  rubr.  3jj. 

M.  f.  Pulv.  subtilis8imus.S.Schnupf- 
pulver.  Griff  ith. 

Anw.  Bei  heftigen  passiven  Nasen- 
blatungen. 


M 


3428.  Rp.   Sanguin,  Dracon. 
Pulv.  Santal.  rubr. 

rad.Irid.flor.M3Jjj 
cort.  Cinnnmom. 
AI  um.  crud.  äa  3J 
Pulv.Corallior.  rubr.  Iß 
Oss.  Sepiae  gjß. 
M.  f.  Pulv.   subtilissim.   S.   Zahn- 
pulver. 


422 


Santoninum.    Santonin. 

Innerlich  zu  1 — 4  Gran  pro  dosi  in  Pulver,  Trochis- 
ken,  Bisquits  oder  in  Emulsion  mit  Eigelb  und  RicinusöL 

Formeln. 


3429.  Rp.  8antonin.  gr.jj 
Calomelan.  gr.j 
8acchar.  Lactis  gr.yj. 

M#  f.  pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  VI. 
8.  3mal  täglich  1  Pulver. 

.    Anw.  Alt  Anthelmiiithicum. 


3430.  Bp.   Santonin.  grjj — ir 
Solve  in 
Ol.  Ricin.  fj. 
M.  D.  8.  Theelöffelweiae,  bis  rar 

Wirkung.     Küchenmeister. 
Anw.  Gegen  Spulwürmer. 


Sapo  albus.    Weisse  Seife. 

Aeusserlich  zu  Wasch-  und  Handpulvern,  Bädern,  Um* 
schlagen  und  Klystieren. 

Sapo  amygdaiinu*.    Mandelseife. 

(Sapo  medicinalis.   Medizinische  Seife«) 

Innerlich  zu  5 — 20  Gran  pro  dosi  am  besten  in  Pil- 
lenform*    Bei  Vergiftungen  zu  grösseren  Gaben  in  Solution- 

Formeln. 


3431.  Bp.  Sapon.  medicat.  gr.x 
Magnes.  carbon. 
Puly.8em.Foenicul.ää5Jj 
M.  f.  Pnlv.  D.  ad  scatul.  S.  3mal 
täglich  eine  Messerspitze  voll. 

Jahn. 

Anw.    Gegen  Saure   in  den  ersten 
Wegen. 


3432.  Rp.  Sapon.  med.  3vj 

Extract.  Taraxac.  £ß 
Gumm.  Ammon.  dep.  $.'3 
Syrup.  simpl.  q.  s. 
nt  f.  pilnl.  grjj.  Consperg.    Pulv 
Cinnamom.  1).  ad  vitr.  S.  3mal 
täglich  10  Stück.         Vogel. 
Anw.  Bei  Leberanschoppung. 


3433.  Rp.  Sapon.  medic.  jjjj 
Asae  foetid. 
FelLtaur.inspissat.  ää&j. 
M.  f.  pilnl.  grjj.  Consp.  pulv.  Ca**. 
Cinnamom.  D.  ad  vitr.  S.  Smal 
täglich  10  Stück.  Jahn. 

Anw.    Als  auflösendes  and  kratnpf- 
stillendes  Mittel. 


3434.  Rp.    Sapon.  medic  2j 

Ol.  Amvgdal.  dulc.  $j 
leni  calore  mixtis  adde : 
Syrup.  Alth.  $0. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3mal  tag- 
lich 1— S  Theelöffel. 

G.  A.  Richter. 
Anw.  Bei  Saure  and  Krämpfen  der 
Kinder. 


Sapo  Venetus.    Venetianerseife. 

Wird  wie  Sapo  albus  angewendet. 

Sapo  viridis.    Grüne  Seife. 

(Sapo  kalinus.     Schmierseife.) 

Aeusserlich  zu  Salben  bei  Hautausschlägen,  am  häu- 
figsten jedoch   für  sich  allein    zu  Waschungen  bei  Krätze  und 
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E ciernen*    Man  nimmt  je  nach  der  Ausbreitung  des  Ausschlags 
2  Unzen  und  mehr  auf  eine  Einreibung* 

Scammonium. 

(Scammonium  Haleppense) 

Innerlich  zu  10 — 20  Gran  pro  dosi  in  Pulver,  Pillen, 

Bissen,   Latwergen    und    Emulsionen ;    für  Kinder    in  Bisquits 

und  Zuckerwerk. 

Formeln. 


3436.  Rp.   8cammon.  gr.xxiy 
Sacchar.  alb.  3J 

tere  et  admisce: 
Paitae  pro  Macaronis 

q.  i* 

ot  f.  Rotulae  Nr.  XII.  D.  S.  Tag. 
lieh  2—3  Stflck. 

La-xirmac  ar  on  en. 


8435.  Rp.   8cammon. 

Pulv.Resin.Jalapp.aaDjj 

„    rad.  Scill.  ?>ß 
Extract.  Rhei  comp,  ^iv 
8pirit.  Vin.  rft.  q.  s. 
ut  f.  pilnl.  Nr.  XC.  Comp.  Pulr. 
Cass.  Cinnamom.  D.  ad  vitr.  S. 
^stündlich  eine  Pille.    Wen  dt. 
Anw.  Oeg-eo  Bauchwassersucht. 

Sebum  ostlium.    Hammeltalg. 

Aeusserlich  als  Constituens  für  festere  Salben,  Cerate 
und  Pflaster. 

Seeale  cor nu tum. 

(Ergota.  Claims  secalinus.    Orga.    Mutterkorn.) 

Innerlioh  zu  10 — 20  Gran    p.  d.  in  Pulver-,    Pillen- 
form, Aufguss  und  Absud. 

Aeusserlich  zu  Einspritzungen  %ß — Jj/3  auf  «Kj— iv 
Colatur,  zu  Klystieren  gj — J/3  auf  Jvjjj  Colatur  infundirt. 

Formeln. 


3437.  Rp.  Secal.  cornut.  gr.jjj 

Sacchar.  Lactis  gr.x. 
M  f.  palv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  XII 
ad  chart.  cerat.    8.  Stündlich  1 
Pulver  und  jede  Stunde  um  1^—2 
bis  10  Gran  gestiegen. 

Lorenz. 

Aow.  Bei  raoofeloder  Wehentbatig-- 
keil. 


3438.  Rp.   Secal.  cornut.  sjjj 

Cort.Cass  Cinnamom  5J 
inf.  c.  Aqu.  bull.  q.  s. 
Colat.  &iv 

adde: 
Aether.  sulfur.  aj 


Elaeosacchar.  Menth, 
pip.  Sj3. 
M.  D.  S.  ^stündlich  1  Esslöffel  voll 
zunehmen.  Oesterlen. 

A  n  w.  Zum  Wehen  treiben. 

3439.  lip.   Secal.  cornut.  ajj 

inf.  c.  Aqu.  bull.  q.  s. 
Colatur.  jv 

adde: 
Pulv.  Secal.  cornut.  >)jj 
Tinct.  Cinnamom. 
Napht.  aceti  aa  jj. 
M.  S.  ^stündlich  2  Esslöffel  voll, 
gut  umgoschüttelt,  zu  geben. 

Oes  terlen. 
Anw.  Wie  das  Vorige. 
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3440.  Bp.  Secal.  cornut.  3J 

Extract.  Opii  aqu.  gr.v 
„         Liquirit.  q.  s. 
ut  f.  Boli  Nr.  X.  S.  2mal  täglich 
1  Stück  zu  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.   Bei  chronischer  Metrorrhagie, 
Incontinentia  Urinae. 


3441.  Bp.   Secal.  cornut.  3J 

Opii  pur.  gr.jjj. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  aeqoal. 
vj.  D.  ad  chart.  cerat.  S.  3stünd- 
lich  1  Pulver.  Atlee. 

Anw.  Boi  profusem  Gebärmutterblut- 
fluss. 


3442.  Bp. 
M.  f. 


Secal.  cornut 
Sacchar.  alb.  ää  5J. 
Pulv.    Div.   in  part.  aequal. 

vj.  D.  ad  chart.  cerat.  S.  2stünd- 

lich  1  Pulver. 

Becamier  u.  Trousseau. 

Anw.  Geg:en  Blutspeien. 


3443.  Bp.   Secal.  cornut.  contus.  gß 

inf.  Alcohol.  Vin.  Svj. 

Stent  in  digestione  per  quatriduurri, 

tunc  liquor  coletur   et  servetur. 

D.  S.  Kaffeelöffelwcise  zu  geben. 

Carus 
Anw.  Bei  mangelnder  Wehentbätig- 
keit. 


3444.  Bp.  Secal. cornut. rec.contus 

oj 
coq.  cum 
Aqu.  fontan.  &vj 
Ad  Colatur.  §iv 

refrigerat.  adde: 
Spirit.  muriat.  aeth 
Syrup.  Bub.  Idaei 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  ^stündlich 
ein  Drittheil  davon  zu  nehmen. 

Schneider. 


;h.  sä 
si  Sp- 


Anw.  Sobneider  wandle  dies« 
Formel  seit  15  Jahren  als  fast  uotrftf- 
lieh  webenerregendes  und  goburtfor- 
derndes  Mittel  an. 


3446.  Bp.  Secal.  cornut.  3J 

Fol.Digital.  purp,  gr.xv 

inf.  cum 
Aqu    fervid.  q.  s. 
In   Colatur.  5V 

solve : 
Kali  nitric.  3jp 
Syrup    simpl.  fß. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Fuchs. 
Anw.  Bei  Lungenblutfluss  Schwind- 
süchtiger. 


3446.  Bp.   Secal.  cornut 

Sacchar.  alb.  a*  $ß 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  part.  aequal.  jjj 
M.  D.  S.  Morgens  und  Abends 
1  Pulver.         Hildenbrand. 
Anw.    Gegen  Menostasie  und  Ame- 
norrhoe. 

3447.  Bp.  Secal.  cornut.  gr.vjjj 

Sacchar.  alb.  »)j. 
M.  f.  pulv.    D.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
S.  Alle  Viertelstunden  1  Pulver 
zu  nehmen.  Cabini  u. 

Spaj  ran  i. 
Anw.  Bei  Motror  hagie,  Naseoblaten, 
Blutspeien  und  Blutharnen. 


3448.  Bp.  Decoct.  Secal.  cornut 

(e  aß)     jiv 
Infus,  fol.  Belladonn. 

Acid.  phosphor.  sjj 
Extract.  Nuc  vom.  gr.v 
Syrup.  mannat  $j. 
M,  D.  S  2stündlich  1  Esslöffel. 

S  teinbeck. 
Anw.  Bei  Enuresis  paralytica  seoom 


Semen  Antsi.    Anissamen. 

Innerlich  zu  10 — 20  Gran  p.  d.  in  Pulver,  Trochis- 
ken,  Latwergen,  im  Aufgusse  5/J — j  auf  5vj  Colatur  und  iu 
Theespecies. 
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Formeln. 


3449.  Bp    Pulv.  Sem.  Anis. 

„    rad.Polypod.vulg. 
w    Stipit.   Dulcamar. 

äa  3Jj 
Elaeosacchar.  Anis.  50. 
M.  f.  pulv.  D.  ad  scatul.  S.  3mal 

t&glich  einen  Theelöffel. 
Auw,  Gegen  chronischen  Brnstkatarrb, 
Lun  f  eableono  rrhoe . 

3450.  Bp*   Pulv.  Sem.  Anis. 

„      Foenicnl. 
„      Carvi 

Coriandr. 


aa  3ß 
„     cort.  Anrant. 
n     rad.  Zirgiber. 

«  aijj 

„     Lapid.Cancr0r.3jj 


Macid.  3J 
Sacchar.  alb.  3Jjj. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Kaffeelöffelweiae 

zu  nehmen. 
Pulvis  carminativu8 Pharm. 
Württemberg. 


3451*  Bp.   Pulv.  sem.  Anis,  -j 
Magnes.  carbon.  3Jß 
Croci  gr.xv 
Syrop.  Bhei  q.  s. 
at  f.  Electuar.    D.  S.   Umgerührt, 
theelöffel  weise  zu  verbrauchen. 

B  i  c  h  t  e  r. 


3452.  Bp.   Sem.  Anis. 

Bad.  I/quirit.  Za  3Jj 
.     Alth.  & 

Infund.  c.  Aq.  bull.  9jj. 
Colat.  D.  S.  Tassen  weise  zu  trinken. 


Semen  Cacao. 

(Faba  Cacao.    Cacaobohnen.) 

Wird  nur  in  diätetischer  Beziehung  als  gutes  nährendes 
Mittel  und  zu  den  verschiedenen  Chocoladesorten  verwendet. 
Eben  so  auch  zur  Bereitung  des  in  neuerer  Zeit  vielfach  ge- 
brauchten Nährmittels  unter  dem  Namen :  Racahout  des 
Ar  ab  e  8.     Es  wird  dasselbe  folgendermassen  bereitet. 

Formel. 


3453   Bp.   Cacao  tost.  £/3 

Sacchar.  alb.  givß 
Pulv.  rad.  Salep. 
Elaeosaccb.  Vanill.  aä  iß 
Amyl.  Solan.  5jjß. 


M.  f.  Pulv.  D.  ad  scat.  S.  1  —  2 
Esslöffel  in  ein  Seidel  Milch  ein- 
zurühren und  wie  Chocolade  zu 
bereiten. 


Semen  Cardamomi  minor  is.  Kleine  Ca rdam omensamen. 

Innerlich  zu   10  — 15  —  20  Gran  p.  d.  am  besten  in 
Pulverform  oder  magenstärkenden  Morsellen. 

Semen  Card.    Kiimmelsamen. 

Innerlich  zu  10— -30  Qran  p.  d.  in  Pulverform,    in 
Infusum  5ß  aQf  3vj  Colatur  oder  Theespecies  zugesetzt« 
Aeusserlich  zum  Bäuchern  bei  Blähungen. 
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Semen  Cinae. 

{Semen  Sanlonici.  Semen  contra.  Zittwersamen.  Wurmsamen») 

Innerlich  zu  5/J — j  p.  d.  in  Pulver,  Latwergen  und 
Zackerformen. 

Aeusserlich  im  Aufgüsse  zu  Klystieren  J/J — j  auf  5*j 

Colatur. 

Formeln» 


3454.  Bp.  Pulr.  Sem.  Cinae 

„      rad.  Valerian. 

ää  SM 

Hydrarg.  mar.  mit.  gr.jj 
Sacchar.  alb.  »)jj 
M.  f.  Pulr.  Divid.in  part.  aequal.  iv. 
D.  S.  2mal  täglich  1  Pulver. 

Gölis. 
Anw.  Für  warmkranke  Kinder  von 
4 — 6  Jahren. 

9455.  Bp.  Pulr.  Sem.  Cin. 

„      rad.  Valerian. 
Kali  sulfuric.   aa  gr.x 
Palv.  rad.  Jalapp.  gr.iv 
Ferr.  sulfuric.  crystall. 

M.  f.  Palv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
D.  S.  5— 6mal  täglich  }  Pulver 
mit  Syrup  angerührt. 

G.  A.  Bichter. 
Anw.  Für  ein  Kind  von  6— 8 Jahren. 


3456.  Bp.  Palv.  Sem.  Cinae 

,,    herb  Tanacet.  aaäj 

Hydrarg.  sulfurat.  nigr. 

Palv.  rad.  Jalapp.  äa3Jß 
„      cort.   Cionamom. 

5J 
Sacchar.  alb. 
(in  Aqu.  Rosar.  solut. 
et  ad  Consistentiam 
tabalandi  cocti)^jjjß. 
M.  f.  Morsul.  pond.  5J.  S.     Täg- 
lich 1 — %  Stück  zu  nehmen. 
J.  A.  Schmidt's  Wurmmorsellen 


3457.  Bp.  Pulv.  Sem.  Cinae 
,,      rad.  Jalapp. 

»»        fi 


Valerian. 
aa  Zfi 


Oxymell.  Bcillitic.  q.  s. 


nt  f.  Bolus  Dent.  tal.  dos.  Nr.  IX 
8.  3— 4mal  täglich  1  Stack. 

Hermann. 


3458.  Bp.  Palv.  Sem.  Cinae  $jj 
Chocolat   palv.  %ß 
Macilag.    gamm.    Trt> 
gac.  q.  s. 
ut  f.  Trochisci   Nr.  XXX.    D.  S. 
Alle  3  Standen  4—5  Stück. 

Fleisch. 
Anw.  Bei  solchen  warmkrauken  Kin- 
dern, welche  Jede  Arinel  ▼  er  weif/er». 


3459.  Bp.    Palv.  Sem.  Cinae  3Jj 
„      rad.  Valerian.  oü 
„      Jalapp.  3/J 
Oxymell.  scillit.  q.  s. 
ut  f.  Electuar.  molle  D.  S.     Um- 
gerührt 3stündlich   1  TheelöffeL 
Störck's  Wurmlatwerge. 


3460.  Bp.  Sem.  Cinae  rad.  contai. 

&. 

Palv.  rad.  Jalapp.  3p 
„         ,,     Valerian.ojj 
Kali  sulfuric.  depur. 

Tüß—, JJ 
Oxymell.  scillit.  q.  s. 

ut  f.  Electuarium.  D.  S.  Umgerührt 

2— 3mal  täglich  ein  Theelöffel. 

B  r  e  m  8  e  r's  Wurmlatwerge. 


3461.  Bp.  Pulv.  Sem.  Cinae 

Helmintochort. 


>> 


aa  oJU 

Hydrarg.   muriat.  mit 
gr.xvjjj. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  dos.  Nr.  VI 
aequal.  D- S.    1— 2mal  täglich 
1  Pulver.  Bichard. 

Anw.  Gegen  Wärmer. 
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3462.  Bp.  Pul*.  Sera.  Cinae  jj 

Ferr.  sulfuric.  crystall. 

gr.xxiv 
Pulv.  rad.  Jalapp. 
Sacchar.  alb.  ää  3Jj 
M.  f.  Palv.  Div.  in  xjj  part.  aequal 
S.  Früh  und  Abends    1  Pulver. 

Con8bruch. 
Anw.  In  der  Helminthiasis. 


3463.  Bp.  Pulv.  Sem.  Cinae  _ 

„      flor.Tanacet.aa3J 
Ferr.  sulfur.  cryst.  j)jj 
Olei  Valerian.  gutt  x 
M.  f.  Palv.  Div.  in  x  pari,  aequ  Dent 
in  chart.  cerat.  S.  Morgens  nnd 
Abends  1  Pulver  mit  Pomeranzen 
blüthen-Thee.       Rosenstein. 
Anw.  Gegen  Ascaridcn  und  Taenia. 


3464.  Bp.  Pulv.  Sem.  Cinae  3j 

Stanni  limat.  »)jj 
Sacchar.  alb.  »)j 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  jv  part.  aequal - 
S.  Früh  und  Abends  1  Pulver 

Fordyce. 
Anw.  In  der  convulsivisrhen  Amau- 
rose der  Kinder,  bei  gleichzeitigrer  An 
wendungr  von  Purganzen. 

3465.  Rp.   Pulv.  Sem.  Cinae  3Jjj 

„       raJ.  Jalapp.  3/3 
Mur.  hydrarg.  mit. 

gr.vj — xv 

Ol.   destillat.  Valerian. 

„  „  Tanacet. 

äa   gutt.x 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  vj  part.  aequal. 

D.  in  chart.  cerat.  S.    Morgens 

und  Abends  1  Pulver. 

C.  J.  Meyer.~ 

3466.  Bp.  Pulv.  Sem.  Cinae  & 

Sacchar.  albissim. 
edConsistent  tabuland. 
coct.  8.  q 
ut  f.  Morsul.  Nr.  XII.  S.  Früh  und 
Abends  1  Stück.  Tode. 

Anw.  Gegren  Spulwürmer. 


3467.  Bp.   Pulv.  Sem.  Cinae  3V 
h        „      Tanacet.  3J 
„     Foenicul.  30 


Sacchar.  albissim.in  s.q. 
Aqu.  fönt,  solut.  et  ad 
Consistent.  tabul.  coct. 

Siiß. 

F.  C.  a.  Morsuli  Nr.  XVI.  D.  S. 
Täglich  3  Stück.     Brückner. 


3468.  Bp.  Pulv.  Sem.  Cinae  _ 

„       rad.  Jalapp.  aa3J 
Chocolat.  pulv.  3jjj 
Mucilag.   gumm.    Tra- 
gac.  q.  8. 
utf.Trochisci  Nr.  LX.  D.S.  Täg- 
lich 4mal  2 — 3  Stücke  zu  nehmen. 

Vogt. 
Anw.    Gegren  Spulwürmer  bei  Kin- 
dern von  10  Jiibren. 


3469.  Bp.   Pnlv.  Sem.  Cinae  Iß 
„     rad.  Jalapp.   3J 
,.       „    Valerian.  3Jß 
Kali  tartaric  dep.  5jj 
Oxymell.  scillit.  3VJ 
Syrup.  8i*mpl.  q.  s. 
utf.  Electuarium,  D.  S.  Umgerührt 
2  —  3stündlich  1  Theelöffel,  bis 
Wirkung  erfolgt. 
H  u  f  e  1  a  n  d's  Wurmlatwerge. 


3470.  Bp.  Pulv.  Sem.  Cinae  3YJ 
Ferr.  sulfur.  crystall. 
Extract.cort.  chin.  fusc. 

ia  3JJ 

Syrup.  Cinnamom.  q.  s. 
ut  f.  Electuar.  D.  S     Umgerührt 

2— 3mal  täglich  1  Theelöffel. 
Seile's  stärkende  Wurmlatwerge. 


3471.  Rp.    Sem.  Cinae        __ 

Bad.  Valerian.  aa  3Jj 
infund.  Aqu.  fervid.  q.  s. 
Ad  Colatur.  %\v 

adde: 

Extract.  nuc.  Jugland. 

Spirit.  sulfurico-aether. 

Tinct.cort  Aurant.äa3ß. 

M.    Solve    D.    S.     Umgeschüttelt 

2stündlich  1  Einderlöffel. 

Henke. 

3472.  Bp.  Sem.  Cinae  ~ 

Bad.  Valer.  min.  aa  Sß 
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in'asd.Aqa.fenii  q.  s  \  YhefL  ori  ssbaet.  9£\ 

A4  O/Utar.  ^tj  ,M.  D.  &  Za  t  Crsticra. 

ad<ie:  Heike. 

Aftae  fo^':l  |     4aw.  *«•*«  f»p«  Ascaru 

Hemen  Ctnme  cmmditum.    Ceberackertr  W 

Sie  werden  kafTeeloßelweise  Kindern  nüchtern  verabreicht. 

***•*»  Colckici.   ZtitU6*n«an*en. 

Sie  werden  selten  in  Substanz  verordnet  nnd  nar  zur  Be- 
reitung der  Zeitlosen  tinctar  and  des  Zeitlosen  weinet  verwendet. 

Hemen  Corimmdri.    Kwriawwersa«em. 

Wird  wie  CV/rrvm,  Cardamr/mum ,  yi/iin/ni  u.  a.  abnüca* 
Samen  für  sich  oder  im  Infos  am  and  za  andern  Carnunatrris 
aW  Species  verwendet. 

#mevi  CrotoniM  Tißlii. 

( Grana   Tiglii.     Crotonsamen.) 

Hemen  Cydoniornm.    Qaittenganaen. 

Di«nt  zor  Bereitung  des  Quittenschleimes. 

Hemen  Foenicuti  vulgaris.    Fenchelsamen. 

Innerlich  za  10 — 20  Gran  p.  d.  in  PolTerfonn,  Au/- 
guss  oder  Brost-  and  andern  Species  beigemengt. 

Hemen  Foenicuti  romani.  Römischer  FenebelsameB. 

Wird  wie  das  Vorige  angewendet  und  bildet  einen  Be- 
standthcil  der  Species  St.  Germaln. 

Hemen  Foeni  graeci.    Bockshorns  amen. 

Das  Mehl  dieses  Samens  wird  erweichenden  Breiumschlä- 
gen zugesetzt. 

Hemen  Miyosciami.    BÜseiikraotsamen. 

Innerlich  in  Emulsion  zu  gr.x — 5/J  auf  5iv —  vj  Co- 
latur  oder  zu    1 — 3   Gran  p.  d.  in  Pulver  oder  Pillenform. 

Formel. 


3473.  R|>.   8em.  Ilyosciam.  $ß—i 
,,      Papaver.  alb  3vj 
ter.    c.    Aq>i.    Cerasor. 
nigr.  5vj. 


ut   f.   Kmnlsio    M     D.   S.    Alle  2 
Stunden  I   Esslöffel. 

Schwartze  und  Richter. 
Anw.    Gegen  Hämoptysen  mit  Ner- 
venerethismus. 

Semen  Lini,    Leinsamen. 

Innerlich  zu  3$ — oj  au^  2  Pfd.  Colatur  im  Absud. 
Aeusserlicb    zu    Klistieren,    Einspritzungen    und  Fo- 
mentationen. 
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Formeln. 
3474.  Rp.    Sem.  Lin.  rud.  contus. 

coq.  8.  q.  aqu.  fönt,  per 
\  hör.  Colatür.  $vjjj 
adde: 
Extract.Hyosciam.gr.  jjj 
Syrup.  Alth.  %ß. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  £  Kaffee- 
tasse voll  zu  nehmen. 
A  n  w.  Im  entzündlichen  Stadium  des 


Trippers  mit  grosser  Reizung-  der  Harn- 
röhrenschleimhaut, Dysurie. 


3475.  Rp.   Sem.  Lin.  integr.  f>j 

Coq.  c.  Aqu.  fönt,  tf'vr 
Ad  remanent.  Colatur. 

»•jj 

solve : 
Sncc.  Liquirit.  depur.&j. 
M.  D.  S.  Tasscnweise  zu  nehmen. 
Anw.  Wie  Aas  Vorige. 


Semen  Lycapadii.    Bärlappsamen.    Hexenmehl. 

Innerlich  zu  3/3 — j  p.  d.,  Kindern  zu    10  —  20  Gran 
einigemal  täglich   in  Linctusform,  Emulsion  oder  Latwergen* 

Aeusserlich    zum  Bestreuen  beim  Frau  sein  der  Kin- 
der oder  in  Salbenform. 

Formeln. 

3476.  Rp.   Sem.  Lycopod. 

Zinc    oxydat.  ää  5J 


Adip.  suill.  ^j3. 
M.  exacte  f.  Unguent.  D.  S.  Salbe 

Rosenstein. 
Anw.   Gegren  Wundsein  der  Kinder 
mit  Geschwarsuildangr. 

3477.  Rp.  Sem.  Lycopod.  gjj 
Syrup    Alth.  5J/J 
Aqu.  Foenicnl.  Jjj* 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2stündlich 
2  Theelöffel.  H  u  f  e  1  a  n  d. 

Anw.  Gegren  Schwerharnen  u.  Harn- 
verhaltung- der  Kinder. 


3478.  Rp.   Sem.  Lycopod.  *>ß 
Pulp.  Prunor.  Jjjj. 
M.  F.  Electuarinm.  D.  S.    Umge- 
rührt 2stündlich  1  Esslöffel. 

Hufeland. 
Anw.  Geg-en  Ischnrie,  Dysurie  and 
Straagurie  Erwachsener. 

Semen  Melonum.    Melonensamen. 

Innerlich  zu  Emulsionen  5/3 — j  auf  1  Pfd.  Wasser. 

Semen  Papareris  albi.    Weisser  Mohn, 

Innerlich  zu  Emulsionen  wie  die  früheren  Samen. 

Semen  Peponum.    Kürbissamen. 

Wie  Melonensamen. 

Semen  Phellandrii  aqmatfci.    Wasserfenchelsamen. 

Innerlich    zu  10  —  20  Gran  p.  d.  einigemal  täglich 

in  Pulver,  Pillen,  Bissen,  Latwergen  oder  im  Infusum  zu  Jjj — 

3/3  auf  5^3  Colatur. 

Formeln. 


3479.  Rp.  Pulv.    Sem.  Phellandr. 

aquat. 
Sacchar.  Lact,  äa  »)j. 


M.  f.  Pnlv.  Dcnt.  tal.  dos.  sex.  S. 
3stündlich  1  Pulver.  Hufe  1  and. 
Anw.  Geg-ea  Schleims chwindiucht. 
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3480.  Bp.   Sem.  Phellandr.  aqnat. 
Sacchar.  Lactis  äa  %ß 
Gummi  Myrrh.  3JJ 
Kali  sulfurat.  »)jj. 
li.  f.  Pulv.    subtilissimus.    D.   ad 
Scatnlam.    S.  3  —  4mal    täglich 
1  Theelüffel  Jahn. 

Aow.  Wie  das  Vorlfre. 


3481.  Bp.  Pulv.  Sem.   Phellandr. 

aquat.  3J 
Acetat.Plumb.dep  grvj 
Extra  ct.  Qnassiae  5J 
M.  f.  Pilül.  Nr.  LX.  Consp  Pulv. 
rad.  Liquirit.  D.  S.  3mal  täglich 
2—4  StQck.  Kopp. 

Anw.  In  der  Lang-ensacht. 


3482.  Bp.    Sem.  Phellandr.  aquat. 

•  • 

au 

infund.  Aqu.  fervid.  q.  8. 
Ad  Colatur.  £vj 

adde : 
Syrup.  Alth.  gß. 


M.  D.   S.    Umgeschüttelt    alle   S 
Stunden  1  Eßlöffel.      Klose. 
Anw.  Bei  schlei roipcr  Lsmf ommmtkt 

nnd  Blutspeien  bewährt  ffefaadeo. 


348 3.  Bp.   Liehen,  island.  %ß 

coq    c.  Aqu.  common. 

sub  finem  coction.   ad- 

dendo : 
Sem.  Phellandr.  aqnat 

3JJJ 
In  Colatnr.  Svjjj 

solve : 

Extract.  Dulcamar.  3Jjj 

et  adde: 

Liqu.  Airmon.  anisat  jjj 

Syrup.    Balsam,    peru- 

rian.  Jj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 

1  Esslöffel.         Sobern  heim* 

Anw.  fiepen  Pbthisis  pitnltosa,  weo« 
sie  deo  paruieutea  Charakter  anaitaat 


Semen  Ricini.    Rieinassamen.    Wunderbaamsamen. 

Anw.  Bios  zur  Bereitung  dea   Oleum  Ricini. 

Semen  sabadtttae.  Sahadilkamen.  Kapuzinereamen. 

Mexikanischer  Lausesa  inen. 

Innerlich  zu  3  —  6  Gran  in  Pulverform  nnd  Latwer- 
gen, Kindern  nur   1 — 2  Gran  mit  Fenchel-  oder  Anisolzucker. 

Aeusserlich  zu  Klystieren  3j  auf  3vj  Colatur  oder  in 
Abkochung  mit  Essig  3jj — jjj  auf  Jvj  Colatur  bei  Krätze,  Pa- 
rasiten, Läusesucht ,  bei  welch'  letzterer  es  auch  als  Pulver 
aufgestreut  wird. 

Formel. 


3484.  Bp.  Pulv.  Sem  Sabadill.gr .jj 
Ferr.  sulfar.crystall.gr.j 
Pulv    Sern.  Cinae 
Magnes.  alb.  ää  *)ß 


M.  f.  Pulv.  Dent  tal.  dos.  Nr.  VIII. 
S.  4mal  täglich  1  Pulver. 

Claras. 
Anw.  Gegen  SpulwQrmer. 


Semen  Siuapis.  Senf.  Schwarzer  Senfsamen, 

Innerlich  in  Substanz  zu  3/3 — j,  seltener  in  Pulver 
oder  im  warmen  ,  nicht  siedenden  Aufguss  $jj  —  $ß  auf  Jr 
Colatur,  als  Brechmittel  3/3  auf  Jx—  xjj  laues  Wasser  auf  2mal 
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zu  nehmen ,    am  häufigsten    wird  der  Senf  in  Form  der  Senf- 
molken zum  innerlichen  Gebrauche  angewendet* 

Aeusserlich  als  Senfteig,  reizenden  Bädern  und  Fuss- 
bädern  zu  Jjjj — iv  zugesetzt,  eben  solchen  Fomenten  und  Mund- 
wässern.    Zu  Vollbädern  wird  1  Pfund  Senfmehl  auf  ein  Bad 

genommen. 

Formeln. 

3485.  Bp.  Sem.    Sinap.  nigr.  %ß 


Aqu.  tepid.  £x. 
M.  S.  Auf  2mal  zu  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.    Als  Brechmittel  bei  Narcoti- 
•atloo. 

3486.  Bp.  Sem.  Sinap.  nigr.  gross. 

pul  7.  $jj. 
Vin.  gallic.  alb.  8j 


digere  per  hör.  XXIV 

Oolatur.  adde: 
Spirit.  Angelic.  compo- 
sit.  gjj. 

M.  D.  S.  Täglich  zu  2-3  Esslöf- 
feln, dasselbe  auch  als  Mund- 
wasser zu  gebrauchen. 

Thilenius. 
Anw.  Gegen  Zunj-enlähraung\ 


Semen  StrammonU.    Stechapfelsamen. 

Innerlich  zu  •£ — 1  Gran  in  Pulver  und  Pillen,  selten 
im  Aufgusse  zu  10 — 15  Gran  pro  die,  auch  in  Emulsion. 

Formeln. 


3487.  Bp.   Pulv.  Sem.  Strammon. 

„      herb.  Belladonn. 

Chinin,  muriat.  Zk  $ß 

Extract.  Liquirit.  q.  s. 

u.f.Pilul.Nr.Centum  8.  Ämal  täglich 

5  Stück  su  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.    Bei  Gesichtsscbmeri,  Ischias 
«.  dg-l. 


3488.  Bp.  Sero.  Strammon.  $ß 
Conserv.  Bosar.  jyß 
contundant.  exaetissime 

in  mortario,  adde: 
Pulv.  rad.  Alth.  q.  s. 


ut  f.  Pilul.  Nr.  LX.  Consp.  Pulv. 
Lycopod.  D — S.  2m al  täglich 
10  Stück.  Berends. 

Anw.  Geg/en  Rheumatismus  and  Neu- 
ralgien ungemein  wirksam  befunden. 


3489.  Bp.   Sem.  Strammon.  gr.x 
Camphor.  trit.  3J 
Pulv.  herb.  Sabin.  »)v 
Extract.  Seneg.  $iv 
M.  f.  Pilul.  gr.jj.  Consp.  Pulv.  Cass. 
Cinnam.  D.  S.  3— 4mal  täglich  6 
Stück  zu  nehmen.  Vogt. 

Anw.  Gegen  rheumatischeBeschwerden. 


/Serum  Lacti*  aluminaium.    Alaunmolken. 

Innerlich  zu  1 — 2 Pfund  täglich  gläserweise  zu  nehmen. 

Serum  Lactu  commune.    Gewöhnliche  Molken. 

Innerlich   2 — 3  Pfund  täglich   gläserweise  zu  nehmen* 

Serum  Lactu  tamarindinatum.    Tamarlndenmolken. 

Innerlich  wie  die  gewöhnlichen  Molken,  wenn  man  zu- 
gleich eine  gelind  eröffnende  Wirkung  erzielen  will. 
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Siliqua  fluid*.    Johannisbrot!. 

Als  Zusatz  zu  Brustspecies  verwendet. 

Solulio  arsenicalis  Fowleri.    Fowler's  Arsenik  -  Auflö- 
sung. 

Anderthalb  Drachmen  dieser  Solution  enthalten  1  Gran 
arseniger  Säure« 

Innerlich  4 —  8  Tropfen  und  allmälig  auf  10  —  20 
Tropfen  steigend  pro  dosi  2nial  täglich,  Kindern  nur  den  vier- 
ten Theil  dieser  Gabe  in  Zuckerwasser  oder  schleimigen  Ge- 
tränken. 

Formel. 


3490.  Rp.    Solat.    arsenical.  Fow- 

ler.  5? 
Decoct.  cort.Chin.rubr. 
cx  3ÜI  parat.     %v 


Laudan.  liq  Srdenh.  5J 
Syrup.  Rub.  Idaei  fj. 
M    S.     dstQndlich  2  Esslöffel    voll 
zu  nehmen.  Oesterlen. 

A  a  w.  Bei  Wechselfleber. 


Species  Altheae.    Eibiscbspecies. 

Species  amaricanies.    Bittere  Species. 

Species  aromalicae. 

(Species  resolventes.  Aromatische  Kräuter.    Auflösende  Kräuter.) 
Aeusserlich  zu  Kräuterkissen,  Fomenten,  Bädern, 

Species  aromalicae  pro  Calaplasmale.    Aromatische 

Species  zu  Umschlägen. 

Species  emollienles.    Erweichende  Species. 

Species  emollienles  pro  Calaplasmale.   Erweichende 

Species  zu  Umschlägen. 

Species  lascanles  St.  Germain.    8t.  Germain's  Laxir- 

species. 

Innerlich  zu  1 — 2  Esalöffel  mit  einer  Tasse  siedenden 
Wassers  infundirt  und  nach  dem  Erkalten  getrunken,  als  leich- 
tes, kein  Grimmen  verursachendes  Purgans. 

Species  Lignonim. 

(Species  ad  Decoctum  Lignorum.    Holzspecics.  Holztrank.) 
Innerlich  zu  J/J — j  aufjiv — vj  Colatur  in  Abkochung. 

Species  peclorales. 

(Species  ad  Inßtsum  pectorale.    BrusttheeJ 
Innerlich  bu  5/5  auf  Jvj  Colatur. 
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Spiritus  Aetheris. 

(Liquor  anodynus  mineralis  Hqffmanniu  Spiritus  Aetheris  sulfuricu 
Aethergeist.  Hoffmann'sche  Tropfen.   Schwefeläthergeist.) 

Innerlich  zu  10— -40  Tropfen  pro  dosi  auf  Zucker, 
Mixturen  zu  $j — jj  zugesetzt  und  in  Tropfmixturen. 

Aeusserlich  als  Riechmittel  bei  Ohnmächten,  zu  Ein- 
reibungen, bei  Gesichtsschwäche  und  Amblyopie,  als  Zahn-  und 
Ohrtropfen  und  endlich  die  Dampfform  für  den  äusseren  Ge- 
hörgang bei  Ohrenschmerz  nach  Itard. 

*  Formel. 


3491.  Bp.    Spirit.  sulfarico-aether. 

3Ü 
Camphor.  »)j. 


M.  D.  S.  Stundlich  10—20  Tropfen. 

Anw.  Zar  Unterstützung  der  Haut- 
krisen  in  torpiden  Fiebern. 


Spiritus  Aetheris  chlorati. 

(Spiritus  Salis  dulcis.  Chloräthergeist.  Salzäthergeist.  Versüsster 

Salzgeist.) 

Innerlich  zu  10  —  60  Tropfen  für  sich,  in  Tropfen- 
mixturen und  Mixturen  zugesetzt. 

Aeusserlich  als  Zusatz  zu  Gargarismen  bei  fauligen, 
brandigen  Anginen,  als  Finselsaft  und  zu  Haarwuchs  befördern- 
den Pomaden  3j — jj  auf  Jj  Fett  zugesetzt. 

Formeln. 

3493.  Rp.  Medull.  ex  ossib.  tanr. 
recent.  depur.  $j 
Spirit.  Aether.  chlorat. 

3Ü 
Ol.  Neroli  gttxx 

M.   f.    Ungu.    d.    ad   oll.  alb.  S. 


3492.  Bp.  Spirit.  Aether.  chlorat. 

3jj 

Decoct.  Polygal.  amar. 

(ex  &  parat.)    Svjjj 

Syrup  Balsam,  pernv.  Jj. 

M.  D.    S.   Umgeschüttelt   2stünd- 

lich  1  Esslöffel.        Berends. 
Anw.  Gegen colliquative Lungensucht. 


Haarpomade. 


Spiritus  Aetheris  nitrici. 

(Spiritus  Nitri  dulcis,  Salpeter-Aethergeist.  Versüsster  Salpeter- 
geist. 

Innerlich  zu  20 — 50  Tropfen  p.  d.  für  sich  oder  zu 
Jj  diuretischen  Mixturen  zugesetzt. 

Formeln. 


3494.  Bp.  Baccar.  Juniper.  §j 
Sem.  Petroselin.  *>ß 


Infnnd.  Aqu.  fervid.  q.  8. 
Ad  Colatur.  §vj 


Arzneiverordnungslehre  und  Recepttaschenbuch.  n.  Bd.  23 
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adde: 
Elaeosacch.  Juniper.  Jj 
Spirit.  nitrico-aether.  3J. 

M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Phoebus. 


3495.  Rp.  Infus.-Decoct.  rad.  Ca- 

lam.  (exSß  parat.)  gvj 

Spirit.  nitric.  aether.  3J 

Succ.   Juniper.    inspis- 

sat.  5j. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  ^stündlich 
1  Esslöffel.  Richter. 

Anw.    In  asthenischen  Wassersach* 

ten    mit    grosser    Schwache    der    Ver- 

da  du  ag-s  or^ane. 


3496.  Rp.  Decoct.  bulb.  squill.  (ex 
3JJ — SP  parat.)  £rj 
Spirit  Nitr.  dalc.  jj 
Syrup.  de  Spin,  cerrin. 

M.  D.  S.  2ständlich  1  Esalöffel. 
Anw.  Gegen  Hydrops. 


Spiritus  Angelicae  compositum    Zusammengesetzter 

Angelicageist. 

Dient  innerlich  als  Zusatz  zur  Fowler'schen  Solution 
und  zu  stimuliren den  Mixturen. 

Aeusserlich  zu  Waschungen  und  Einreibungen  bei 
Typhus  und  Scorbut,  und  zu  Mundwässern  bei  scorbutischem 
Zahnfleische. 

Spiritus  Anisi.    Anisgeist. 

Aeusserlich  zu  Einreibungen  bei  Koliken. 

Spiritus  aromaticus. 

(Spiritus  Carmelitarum.  Spiritus  Melissae  compositum.  Aromatischer 
Geist.  Karmelitergeist.    Zusammengesetzter  Melissengeist.) 

Ist  zusammengesetzt  aus  Melissenblätter,  frischen  Citronen- 
schalen,  Koriander,  kleinen  Cardamomen,  Muskatnuss,  Zimmt- 
rinde ,  Angelica  -  Wurzel ,  die  mit  rectificirtem  Weingeist  und 
Brunnenwasser  macerirt  und  destillirt  werden. 

Innerlich  1 — 2  Theelöffel  bei  hysterischen  Krämpfen 
und  Beschwerden. 

Aeusserlich  zu  Einreibungen  und  Waschungen  bei 
Blähungen,  Koliken,  Meteorismus  und  Typhus. 

Spiritus  Carvi.    Kümmelgeist. 

Anw.  Wie  der  Vorhergehende. 

Spiritus  Cochieariae.  Löffelkrautgeist. 

Innerlich  antiscorbutischen Mixturen  zu  %ß  auf Jvj— XÜ) 
zugesetzt. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  bei  scor- 
butischen  Zahnfleiscbgeschwüren,  Aphten,  brandiger  Bräune. 
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Formeln. 

3497.  Bp.   Spirit.  Cochlear.  Iß 
Aqu.  Sambuc.  §vj 
Succ.  Citr.   recent.  gjj 
Syrup.  Papav.  Bhoead. 

oj. 
M.  D.  S.  Sstündlich  2  Esslöffel. 

Vogel. 
Anw.  Gegren  soorbutlsche  Uebel. 


3498.  Bp.   Spirit.  Cochlear.  £jj 

Tinct.  Lacc.  alum.  giy 
Spirit.  Lavand.  comp. 
Aqu.  Bosar.  ää  &j 


Coccionell.  gr.jj 
Meli.  Bosar.  JJJ 
Ol.  aether.  Citr. 
„         „    _Caryophyll. 
aa  gtt.vj. 
M.  D.  S.  Zahntinctur. 


3499.  Bp.    Spirit.  Cochlear.  Sj 
Tinct.  Myrrh.  2Jj 
,,      Catechu 
,,      Batanhiae  a«3j* 
M.  D.  S.  Zahntinctur. 

Anw.  Gegen  sc  orbu tische  Blutungen 
des  Zahnfleisches. 


Spiritus  eamphoratus.   Kamphergeist. 

Aeusserlich  als  Einreibung  bei  schmerzhaften  Affec- 
tionen  der  Gelenke,  Muskeln,  ödematösen  Geschwülsten,  Läh- 
mung, Cholera. 

Spiritus  Ferri  chloratum  aethereus. 

(Tinctura    nervino  -  lonica  Bestuschefii.     Spiritus  Aetheris  ferratu 
Liquor  anodynus  martiatus»  Chloreisen- Aethergeist.   Eisenhaltiger 

Schwefelätherspiritus.) 

Besteht  aus  Jj  Eisenchlorid  und  1  Pfd.  Aethergeist. 
Innerlich  zu  10 — 30  Tropfen  p.  d.  auf  Zucker ,  in 
Wein  oder  Zimmtwasser,  oder  zu  5j — jj  Mixturen  zugesetzt. 

Formeln. 
3500.  Bp.  Spirit.  Ferr.  chlorat.  &jj  Solve.  D.  S.  Stündlich  15  Tropfen. 


Tinct.  Valerian.  ammo- 

niat.  5j 
Tinct.  Bhei  vinos.  g|3. 
D.  S.  4mal  täglich  30  Tropfen. 
Anw.  Bei  Nervenschwäche. 

3501.  Bp.   Spirit.  Ferr.  chlorat.  &jj 
Extract.  Hyosciam.  »)j. 


Jahn. 
Anw.  Gegen  hysterischen  Kopfschmerz. 

3502.  Bp.    Spirit.  Ferr.  chlorat.  5jj 
Tinct.  Aloes 
„       aromat.  äa  sj» 
M.  S.    Täglich  3mal  20  Tropfen. 

Oes  terlen. 


Spiritus  Formicarum.    Ameisengeist. 

Innerlich  zu  20 — 60  Tropfen  einigemal  täglich. 
Aeusserlich  zu  Einreibungen  und  Waschungen. 

Formeln. 


3503.  Bp.  Spirit.  Formicar.__ 

„       Vin.   rft.  aa  Jvj 


Bad.  Filic  mar. 
„      Bryon.  «ä  $ß. 

28* 
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Stent  per  aliquos  dies  inDigestione. ' 
D.  8.  Jeden  Morgen  i  Esslöffel. 

Bink. 
Anw.  Bei  Gicht. 


8504.  Bp.   Spirit.  Formicar. 

„       Vin.  camphor. 
aa  &jj 
Tinct.  Cantharid.  sjj* 
M.  8.   2mal   täglich  warm  einzu- 
reiben. Vogt. 
Anw.    Bei  atonischen  Rheumatismen 
and  Lahmungren. 


Anw.  Bei  grich  tisch  -  rheumatischen 
Lähmungen,  Gichtknoten,  Gelenksteiflg- 
keit. 


3506.  Bp.   Spirit.  Formicar. 

„       camphorataaoP 
Unguent.   nervin.  &jß. 
M.  D.  S.  Zorn  Einreiben. 

Anw.  Bei  Gicht  nnd  Rhenmatismos. 


3505.  Bp.  Spirit.  Formicar.  §jj 
„       Angelic.    com- 
pos.  &jjj 
Liqu.  Ammon.  canst.jjj. 
M.  D.  S.  2— 3mal  täglich  erwärmt 
einzureiben. 


3507.  Bp.  Spirit.  Formicar. 

Liqu.  anod.  min.  Hofm. 
Balsam.  Vitae  Hofmaim. 


aa  cfi 


Aqu.  Menth,  pip. 

Serpyll.  aä  53JJ. 


*» 


M.  D.  S.  Zum  Waschen  des  Kreu- 
zes nnd  der  Geschlechtstheile. 

Hufeland. 
Anw.  Bei  Impotenz. 


Spiritus  Juniper  i.    Waehholdergeist. 

Innerlich  zu  50 — j  diuretischen  Mixturen  zugesetzt. 
Aeusserlich  zu  Waschungen  und  Einreibungen. 

Formeln. 

3510.  Bp.   Spirit.  Juniper.  Jj 

„      Saponat.  &jjj'. 
M.  D  S.  Morgens  und  Abends  auf 
den  Unterleib  einzureiben. 

Brera. 
Anw.  Gegen  atonische  Bauchwasser- 


3508.  Bp.   Spirit.  Juniper.  Iß 

„      nitrico-aether.  3J 
Succi   Juniper.  inspis- 

sat»  £j 
Aq.  Petroselin.  §vj. 
M.  D.  S.  Alle  3  Stunden  2  Ess- 
löffel, van  Swieten. 
Anw.   Als  Diareticnm. 


3509.  Bp*   Spirit.  Juniper.  %ß 

Kali  acet.  depur.  5jj. 
Solve  D.  S.   Wl  tägUch  40—80 

Tropfen.  Sund  el  in. 

Anw.    Gegen  leichtere  hydropische 
Affectionen. 


sucht. 


3511.  Bp.   Spirit.  Juniper.  _ 

,t       saponat.  aa  oi 
Acet.  scillitic.  S0. 
M.  D.  S.  Lauwarm  mit  Läppchen 
aufzulegen.  Becker. 

Anw.  Bei  Kopfffeschwülsteo  der  Ken- 
g-ebornen. 


Spiritus  L,avandutae.    Lavendelgeist. 

Aeusserlich   zu   aromatischen   Einreibungen   und  Wa- 
schungen» 

Spiritus  Menthae  crispae.    Krausemünzgeist. 

Innerlich  zu  1—2  Kaffeelöffel  voll  p.  d.  odergjj—  50 
krampfstillenden  Mixturen  zugesetzt. 
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Aeu00crlich  zu    aromatischen   Einreibungen   und  Wa- 
schungen. 

Spiritus  Rosmartnt.    Roamarlngelst. 

Anw*  Wie  Spiritus  Lavandulae. 

Spiritus  Satis  ammoniaci  anisatus. 

(Liquor  Ammonii  caustici  anisatus.  Aniiölhaltiger  Salmiakgeist.) 

Innerlich    zu   20  —  30  Tropfen  p.  d.  für  sich,    oder 
Sß — jj  aromatischen  Aufgüssen  zugesetzt« 

Aeusserlich  als  Zusatz  zu  Linimenten« 

Formeln. 


3512.  Rp.   Splrit.  Sal.  ammon.  anl- 

*ftt.  »)j— sj 
Extract.  Ilyowciam. 

Syrup.   Papav.  alb.  5j. 
M.  D.  8»  3mal  täglich  1  Theolöifel 
voll.  Bachs. 

Anw.  Alt  Bruitiuft. 


M.  D.  8.  Hoselnussgross  Morgens 
und  Abends  In  Unterleib  oder 
Brust einsureiben.  Tourtual. 

A  u  w.  Ali  CarmlnutlTmlttel  bei  Klo- 
dorn. 

3514.  Rp.   Liqu.Amm0n.anisaft.3J 
SpiHt.  Lavandul.  gjjj. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Siebold. 


Anw.  Oeren  unnaltendes  Sobluohioo 
der  Säug-llugo. 


3513.  Rp.   Spirit.8al.ainmon.ani 

sut.  5J 
Unguent.  Rosmarin, 
comp.  &(?. 

Spiritus  Satis  ammoniaci  iacanduiaius. 

{Liquor  Ammonii  caustici  lavandulatus.     Lavendelölhaltiger   Sal- 
miakgeist.) 
Aeusserlich  zu  Einreibungen. 

Spiritus  saponatus,    Selfengelst. 
Aeusserlich  zu  Einreibungen,  bei  Sugillationen ,  Ver- 
stauchungen, Verrenkungen,  Contusionen  u.  s»  w. 

Spiritus  Serpyiii.    Quendelgelftt. 

Anw.  Wie  bei  Spirit.  SaponnU 

Spongia  marina.    Meer-  oder  Badeschwamm. 

Dient  zur  Bereitung  des  gebranntun  und  Pressschwammos, 
zur  Application  von  kaitun  Umschlägen  auf  Amputations wunden  und 
zum  Reinigen  und  Auswaschen  der  Wunden  und  Geschwüre. 

Spongia  pressa. 

(Sponyia  praeparata,  Pressschwamm.) 

Dient  in  der  chirurgischen  Praxis  zur  Erweiterung  von 
Höhlen,    llohlgängen  und  Abscessöffnungen ,    indem  keilförmig 
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zugeschnittene  Stücke  desselben   tob  erforderlicher  Grosse  mit 
Oel  bestrichen  in  die  Oeffnnng  eingebracht  werden« 

Stibium  chloratum  smimtum. 

(Butyrum  Antimoniu  Murias  Stibii  solutus.  Causticum  antimoniale. 
Chlorspietsglanz-Lösnng*    Spiessglanzbutter.     Salzsaare   Spiess- 

glanzlösnng.) 

Bios    äasserlicji    als  Aetz-   nnd  Reizmittel  und  bildet 

einen  Hauptbestandteil  der  Canqnoin'schen  and  Landolfi'schen 

Aetzpasten.     Als    Reizmittel   werden  3  —  20    Tropfen    auf  äj 

Fett  genommen« 

Formeln. 

3515.  Rp.  Stib.  chlorst,  solut. 

Zinc.  chlorat  aa  50. 
Farin,  secalin.  pauxill.  Aqu.  fönt. 

in  past.  redact.  f.  1.  a.  Pasta.  D. 

ad  pyxid.   vitr.  epistom.  vitreo 

claus.  D.  8.  Canquoin. 

Anw.  Gegen  Haut'  und  Drüsencarci- 
nom.  Die  Pasta  wird  Je  nach  der  Dicke 
der  krebslgon  Partie  von  1  —  4  Linien 
Dicke  anf  die  kranke  Stelle  aurgetragen. 
Die  gesunde  Uro  je  bang-  wird  mittelst 
mit  Cerat  bestrichener  Ba  am  wolle  vor 
der  Einwirkung-  der  Aetzpaste  geschützt. 
Nach  12— 15  Tagen  erfolgt  die  freiwil- 
lige Abstosiaog  des  sehr  dicken,  weissen, 
geruchlosen,  an  Consistenz  der  gebrann- 
ten Erde  ähnlichen  Schorfes. 


die  Paste  aar  entsprechend  fresse 
wandlippehea  and  in  entsprechender 
Dicke  aufgetragen  und  die  ru  entfer- 
nenden Partien  damit  bedeckt;  die  ge- 
sunde Umgebung  wird  mittelst  Lein« 
wandstreifen ,  welche  mit  eiolr  Salbe 
aus  Chloroform  zu  1  Drachme  and  Um- 
giientum  rosat.  zu  1  Unze  bestriehen 
werden,  geschätzt.  Nach  10—12—1% 
Tagen  fallt  der  ziemlich  dicke  Schorf 
ab  nnd  hinterlegst  eine  gutartige  Gra- 
nulation, wenn  die  Paste  tief  genug  ge- 
wirkt hat;  im  entgegengesetzten  Falle 
muss  das  Auflegen  der  Paste  erneuert 
werden. 

3517.  Rp.   Stib.  chlorat.  solut.  >)j 
Hydrarg.   moriat.    cor- 

ros.  rfi 
Pnlv.  subtilissim.  Can- 

tharid.  gr.z 
Adipis  suilli  3Jj. 

M.  f.  Unguent.  S.  Auf  Leinwand- 
streifen gestrichen  aufzulegen. 

Hörn. 
Anw.  Gegen  Condylome. 


3510.  Rp.    Chloret.  Brom.  2Jj 

„        Antimon.  3J/3 
„         Zinci  5J. 
Pulv.  rad.  Liquirit.  q.  s.  ut  f  Past. 
D.  ad  pyxid.  alb.  epistom.  vitreo 
claus.  8.  Aetzpasta.  Landolfi. 
Anw.  Bei  Scirrhu«,  Pseudoplasmen, 
Cancer  apertus  et  occultus.  —  Es  wird 

Stibium  oxydatum. 

(Antimonium  oxydatum.   Oxydum  Stibii.  Spiessglanzoxyd.) 

Obsolet. 

Stibium  sutfuratum  aurantiacum. 

(Sulfur  auratum  Antimoniu   Oxydum    Stibii  hydro- sutfuratum  au- 
rantiacum.    Goldschwefel.) 
Innerlich   zu  1  —  2  Gran  p»  d.   mehrmals   täglich  in 
Pulver-  nnd  Pillenform,  Trochisken  und  Bissen,    seltener  nnd 
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unzweckmässig   in   der  Linctusform    und  Schütteln  ixturen,    da 
er  durch  seine  Schwere  zu  Boden  sinkt« 

Formeln. 


3518.  Rp.   Sulfnr.  anrät.  Antim. 
Camphor.  trit.  aa  gr.vj 
Acid.  benzoic.  3j3 
Klaeosacchar.  Anis.  3J. 
M.  f.  Pulv.  Div.  inpart.  aequ.  vj. 
D.  ad  chart.  cerat.  S.  2b tun d lieh 
1  Pulver.  Berends. 

Anw.  Im  zweiten  Stadium  der  Lun- 
genentzündung, bei  plötzlich  stockendem 
Auswarf  uod  raschem  Sinken  der  Kräfte. 


3519.  Rp.    Stib.  sulfurat.    aurant. 

Kali  nitric.  3J 
Camphor.  trit.  gr.jjj 
Opii  pur.  gr.ß. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  Dos.  Nr.  VI 
aequal.  D.  S.  Täglich  3  —  4mal 
1  Pulver.  Jahn. 

Anw.  Gegen  chronische  Brustkatarrhe, 
Phthisis  pituitosa,  Lungeoabscesse. 


M.  bene  triturando  in  Pulv.  subti- 
lissim.  quem,  divid.  in  part.  vj 
aequal.  S.  Früh  und  Abends  1 
Pulver.  Hebra. 

Anw.  Bei  chronischen  Hautkrankhei- 
ten, chronischem  Rheumatismus  u.  Gicht. 


3523-  Rp.   Stibii  sulfur.aurant.gr.x 
Pulv.  Rad.  Ipecac.  gr.jjj 
Vin.  etibiat.  5J 
Syrup.  simpl.  Jj 
Aqu.  Sambuc.  ^iv. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  3  Stun- 
den 1  Esslöffel  voll. 

Oesterlen. 
Anw.   Als  Expeotorans  und  Diapho- 
reticum. 


3520.  Rp.    Sulf.    aurat.   Antimon. 

Kali  nitric. 

Sacchar.  aib.  aa  5Jj 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  Dos.    aequal. 
xjj.  D,  S.   Täglich  1—2  Pulver 
zu  nehmen. 
Anw.  Gegen  chronische  Heiserkeit. 


3521.  Rp.   Sulf.  aurat.  Antimon. 

Hydrarg.  muriat.    mit. 

aa  grjJ 
Chinin,  sulfur.  gr.j 
Elaeosacchar.  Macis. 

gr.x» 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  Dos.  Nr.  VIII 
S.  Während  der  fieberfreien  Zeit 
zu  verbrauchen. 
Anw.    Bei   hartnackigem   Wechsel 
lieber  mit  Anschoppung  der  Unterleibs- 
ei ngewelde. 

3522.  Rp.    Sulf.  aurat.  Antimon. 

Muriat.  hydrargyri  mitis 

al  gr.vj 
Pulv.  Lapid.Cancr0r.3j. 


3524.  Rp.   Suiph.   stibiat.  aurant. 
Calomel.  aa  gr.j 
Pulv.  fol.  Digital,  purp. 

gr-ß 
Opii  pur.  gr.j 
Sacchar.  alb.  Bj. 
M.f.  Pulv.  Dent.  tal.  Dos.  Nr.  IX. 
D.  S.  Täglich  3mal  1  Pulver  mit 
gleichzeitigem     Gebrauche    von 
Wachholderbeeren-Aufguss. 
Anw.  Gegen  Wassersucht. 


3525.  Rp.   Sulph.    aurat.    Antim. 

Calomel. 

Extract.  Aconit,  aa  gr.xjj 

Pulv.  Stipit.  Dulcamar. 

Sacchar.  alb.  aä  3J- 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  xjj  part.  aequal. 

S.   Früh  und  Abends  1  Pulver. 

Richter. 
Anw.  Im  chronischen  Rheumatismus, 
Ophthalmia  arthritica  mit  Syphilis  com- 
plicirt. 

3526.  Rp.   Sulph.    stibiat.  aurant. 

gr.ß 
'  Aethiop.  mineral.  gr.xjj 
Magnes.  carbon. 
Sacchar.  alb.  aa  gr.v. 
M.  exaet.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  Dos. 
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Nr.  VI.  S    Früh  und  Abend»  1 

Pulver. 

Anw.  Bei  ScrophuJosis  ,  Venchlef- 
mnngr  der  Brust-  uod  Unterleibsorjrane, 
Stockungren  im  Pfortadersystem,  Leber- 
iofarcteo. 

6527.  Bp.   Sulph.    stibiat.  aurant. 

gr.x 
Extract.  Hyosciam. 
gr-vjjj 
Pulv.    Lapid.  Cancror. 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  part.  vjjj  aequal. 
8.  3mal  täglich  1  Pulver. 

Urban. 
Anw,  Bei  Asthma  spasmodicum. 


3528.  Bp.    Sulph.    Antim.    aurat. 

gr.vjjj 
Opii  pur.  gr.jj 
Pulv.  cort.  p  er  u  vi  an. 
„      flor.  Chamom.  v. 
ää  »)iv. 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  part.  vjjj  aequ. 
S.  Während  der  fieberfreien  Zeit 
zu  verbrauchen.     Hufeland. 
Anw.    In  iotermittlrendeo  Fiebern. 


3529.  Bp»  Sulph.    stibiat.  aurant. 
Zinc.    oxydat.  ää  gr.jjj 
Moschi  gr.ix 
Sacchar.  alb.  $ß. 

M.  f.  Pulv.    Div.  in  part.  aequal. 

vj.  D.  S.  2stündlich  1  Pulver. 

Hinze. 
Anw.  Gegen  Keuchhusten. 


3530.  Bp.   Sulph. stibiat.aurant.gr.j 
Kali  tortaric.  depur. 
Pulv.  rad.  Pimpinell. 

ää  »)j. 
M.f.pulv.  Dent.  tal.  Dos.  Nr.  VIII 
S.  Morgens  und  Abends  1  Pulver. 

Bich  ter. 
Anw.  Im  Schleimflelier. 


M.  f.  Pulv.  Div.  in  Dos.   aequal. 

vjjj.  S.  Täglich 2—  3raal  1  Pulver. 

C.  J.  Meyer. 

Anw.   Bei  chronischen  BrnstaffiecUo- 
nen,  Katarrhen,  Pertnssti. 


3532.  Bp.   Sulph.  anrät.  Antimon. 

Pulv.  Dower.  ää  gr.vj 
Camphor.  trit.  gr.jjj 
Elaeosacchar.  Foenicul. 

30- 

M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part  vj  aequal. 

D.  8.  3— 4mal  täglich  1  Pulver. 

Hitschfeld. 
Anw.  Bei chron.  Katarrhen  o.  Arthritis« 

3533.  Bp.   Sulph.    aurat.    Antim. 

Camphor.  trit.  ää  gr.vj 

Ammon.  muriat. 

Pulv.  rad.  Liquirit.ä*aj. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  part.  aequal.  vj. 

D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Pulver. 

Fried.  Jahn. 
Anw.  Gegen  Husten  and  Rheumatis- 
mus,  und    bei   katarrhalischem    Hosten 
reizloser,  phlegmatischer  Individuen. 


3534.  Bp.   Sulph.  Antim.  aurant. 
Camphor.  trit.  ää  gr.TJjj 
Sulphur.  depnrat. 
Sacchar.  alb.  ää  3Jj. 
M.  f.    Pulv.  S     Täglich    2— 4m al 
eine  Messerspitze  voll. 

Pnivis   diaphoreticus 
Hufelandi. 


3535.  Bp.   Sulph.  aurat.  Antim. 
Extract.    Pulsatül.  ni- 
gric.  ää  gr.iv 
„     Hyosciam.  gr.vj 
Sacchar.  Lactis  3Jj. 

M.  f.  Pulv.  Div.  in  xjj  part.  aequal. 

D.S.  Alle  4  Stunden  i—1  Pulver. 

Anw.  Im  Stadio  nervoso  des  Keuch* 
hustens. 


3531.  Bp.    Sulph.     aurat.    Antim. 
Extract.  Hyosciam. 
a»  gr.vjjj 
.,      Myrrh.  aquos.^jj 
Pulv.  gummös.  2jj. 


3536.  Bp.   Sulfur.  8tibiat.aurant.30 
Gumm.  Ammoniac.  dep. 

Pulv.  Bad.  Seneg.  3jj 

„         „     Scillae  gr.xv 
Extract.    Taraxac.    li- 
quid, q.  8. 
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ut  f.  pilul.  Nr.  CL.    Consp.   Pulv. 

Bad.  Ir.  florent.  D.  ad   vitr.  S. 

3mal  täglich  5—6  Stack. 

Berends. 

Anw.  Als  kräftig  lösende  und  Aus- 
wurf befördernde  Pillen. 

3537.  Bp.   Sulf.  stibiat.  aurant. 
Extract.  Arnic.  aa  5J 
Sulphur.  depur.  ?ß 
Syrup.  Alth.  q   s. 

ut  f.  Pilul.  gr.jj  Consp,  Pulv.  rad. 
Calami.  D.  ad  vitr.  8,  Morgens 
und  Abends  10  Stück.    S  t  o  1 1. 
Anw.  In  der  Oicbt. 


3538.  Bp.  Stib.   sulfurat.  aurant. 

gr-jj 
Morphii  acetic.  in  s.  q. 

Aqu.  dest.  solut.  gr.j 

Extract.  Aconit,  gr.iv 

Pulv.  Bad.  Alth.  5jß 

Meli,  despumat.  q.  s. 

ut  f.  Boli   Nr.  VIII.  Consp.  Pulv. 

Bad.  Irid.  florent.  D.  S.  3stünd- 

lich  1  Stück.  Brera. 


Anw.  Gegen  heftig*  schmerzende  rheu- 
matisch-gichtische  Affectionen. 

3539.  Bp«   Stib.  sulfurat.   aurant. 

gr*vj—  xjj 
Tere  cum 
Gumm.Tragacanth«  q.  s. 

Sensim  addendo : 
Aqu.  Foenicul.  $v 
Extract  Hy  osciam.gr.  i  v 
Succ.  Liquirit.  dep.  gjß 
Syrup.  Seneg.  gj. 
M.D.  S.  Wohlumgeschüttelt  «stünd- 
lich 1  Esslöffel. 
Anw.  Zur  Förderung  der  örtlichen 
Krise  bei  Entzündungen  der  Luftwege, 
chronischen  Brustkatarrhen. 

3540.  Bp.   Stib.  sulfurat.  aurant. 

Calomelanos  aa  gr.vj 
Extract. Belladonn.gr.j/B 
Sacchar.  alb.  3J. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  part.  vj  aequ. 
S.    Früh  und  Abends  1  Pulver 
zu  nehmen.  Fischer. 

Anw.    In   hartnackigen  Fallen  von 
Iritis  rheumatica,  Hydrophthalmia. 


Siibium  sulfuraium  nigrum. 

(Antimonium  crudum.  Schwarzes  Schwefelspiessglunz.) 

Innerlich  zu  6  —  12  Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 
Pulver-,  Pillen-,  Bissen-  und  Trochiskenform.  Es  bildet  einen 
Bestandteil  des  Decoetum  Pollini  und  der  Morsuli  antimoniales 
Kunkelii.  Doch  scheint  dieses  Präparat  nach  den  damit  ange- 
stellten Versuchen  von  Ray  er  u.  A.  völlig  wirkungslos  zu  sein. 

Formeln. 


3541.  Bp.  Stibii  sulfurat.  nigr. 
Flor.  Sulfur.  depur. 
Nitr.  depurat. 
Pulv.  rad.  Irid.  flor. 
aa  gr.v— x 
Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  subtilissimus  Dem.  tal. 
Dos.    Nr.  VIII.    S.     Früh    und 
Abends  1  Pulver  in  einem  hal- 
ben Glase  Zuckerwasser  zu  neh- 
men. Jasser. 
Anw.  Bei  serös-albumtodsen  Ezsuda 
ten,  Prurigo,  Scabies,  Impetigo  Acbor. 


3542.  Bp.   Stibii  sulfurat.  nigr. 

Spongiae  marin,  ust. 
Flor.  Sulfur.  dep. 
Pulv.  Herb.  Cicut. 
„       Conchar.  ää  $ß. 
M.  f.  Pulvis  D.  S.  Früh  und  Abends 
i  Kaffeelöffel  voll.     Kortum. 
Anw.  Gegen  den  Kropf. 

3543.  Bp.   Stib.  sulfur.  nigr.  j)vjjj 

Hydrarg.  oxydat.  rubr. 

Sacchar,  alb.  j)jj. 
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M.  exactissim.  Div.  in  xvj  part. 
aequ.  S.  Morgens  nnd  Abends 
1  Pulver.  Berg. 

Anw.  Bei  ipveterirter  Syphilis. 

3544.  Bp.  Stib.  snlfur.  nigr.  3ß 
Magnes.  carbon.  gr.y 
Fulv.  Cort.  Cinnamom. 

gr.iv 
Sacchar.  alb.  30. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Früh  nnd  Abends 
die  Hälfte  zu  nehmen. 

Hufeland. 
Aow.  Gegen  Scropheln,  Gicht,  chro- 
nische Exsudate,  Flechten,  Acne,  Sycosis. 


Snlfur.  depnr.  5ÜJ 
Saccbar.  alb.  §ß- 
M.  L  pulv.   aeqnabilia ,    dirid.    ic 
part.  aequ.  Nr.  XV.  D.  S.  3mil 
täglich  1  Pnlyer.         Qnarin. 
Anw.  Gegen  Rheuma  nnd  Gicht. 


3545.  Bp.   Stib.  snlfur.  nigr. 

Natr.  carbon.  aa  3ß 
Pulv.  herb.Viol.  tricol. 
Sacchar.  alb.  3jjj. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.   3mal  taglich  1 
Theelöffel  voll.   Kranichfeld. 
Anw.    Gegen  Hautausschläge  kleiner 
Kinder. 

3646.  Bp.    Stib.  sulfur.  nigr.__ 

Magnes.    carbon.  aa  3J 


3547.  Bp.  Antimon,  cmd.  subtili- 

sim.  pnlv. 
Amygdal.  dulc  minut. 

concis.  &~*  oj 
Cinnamom.  acot.  miaut. 

incis.  oJJ 
Pulv.  Cardamom.min.o^ 
Conchar.  praepar.  öj. 
Sacchar.    alb.  in   Aqo. 
Bosar.  solat.    et    ad 
consistent.  taboland. 
cocti  £vjj 
Fiant  inde  tabellae  gr.xxiv.  S.  Früh 
und  Abends  1 — 2  Morsellen. 
Morsuli  antimoniales 
Kunkelii. 
Anw.  Gegen  Scropheln,  Flechte«  u4 
andere  leichte  herpetische  Formen. 


Stibium  sulfuratum  rubrum. 

(Kermes  minerale.   Oxydulum  Siibii  hydrosulfuratum  rubrum.  Pul 
vis  Carthusianorum.  Rothes  Schwefelspiessglanz.  Mineral-Kermes 

Karthäuser.Pulver.) 

Innerlich    zu  %  —  2  Gran  p.  d.  mehrmals   täglich 

Pulver,  Pillenform,  seltener  im  Linctus. 

Formeln. 

Pulv.  rad.  Liquirit. 
Sacchar.  alb.  mm  oJJ- 
M.  exaete  f.  Pulv.  D.  S.  Alle  %— 4 


in 


3548.  Bp.   Stibii  sulfurat.  rubr.gr .jj 

Pulv.  Bad.  Ipecacuanh. 

gf-vj 

Sacchar.  Lact.  3j. 
M.  Divid.  in  part.  aequal.  Nr.  VI. 
S.  Viertelstündlich  1  Pulver  zu 

geben. 

Anw.  Gegen  Keuchhusten. 

3549.  Bp.   Stib.  sulfurat.  rubr. 

gr.JJ— iv 
Flor-  Sulfur.  3J 
Pulv.    Gumm.    Traga- 
canth. 
„     arabaäöj|3 


n 


Stunden  1-2  Kaffeelöffel. 

Quarifl. 
Anw.     Im  Keuchhusten  nnd  t*g** 
convulsivische  Zustande  als  Brastschleia 
lösendes  Pulver. 


3550.  Bp.   Kerm.  mineral.  gr.| 
Succhar.  alb. 

„  Lactis.aa  gr.v. 

M.  f.  Pulv.  Disp,  tal.  dos.  Nr.  VI. 
D.  S.  3mal  täglich  1  Pulrer. 
Anw.  Im  Keuchhusten. 
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3551.  Bp.   Kenn,  mineral.  gr.vj 

Pulv.  Fol.Digital.  gr.xjj 
Sacchar.  alb.  3J. 
M.  f.   Pulv.  Div.  in  Dos.  Nr.  VI 
aequ.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1 
Pulver. 

Hildenbrand.   Lippich. 
Anw.   In  schweren  Fallen  von  Peri- 
pneamonie.  Wird  der  Kermes  vertragen, 
kann  man  bis  18  Gran  pro  die  steigen. 

3552.  Bp.   Kenn,  mineral.  gr.vj 

Pulv.  Dower.  gr.x 

„      gummös. 
Elaeosacchar.  Foenic. 

aa  3J. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  part.  vj  aequal. 
S.  Täglich  3mal  1  Pulver. 
Anw.  Gegen  Schleiinasthma. 

3553.  Bp.   Stib.Bulfurat.rubr.  gr.vj 

Pulv.  Castorei  gr.j 
Tartar.  Ammoniat. 
Sacchar.  alb.  ää  »)j. 
M.  f.  Pulv.  Div.  in  Nr.  XII  Dos. 
aequal.  S.   Täglich   3— 4mal    1 
Pulver.  B  i  c  h  t  e  r. 

Anw.  Bei  Luogenblennorrhoe  der 
Greise,  bei  grossem  Torpor  der  Respi- 
rationsorgane, Eogbrüstigkcit  mit  be- 
schranktem Auswerfe. 


3554.  Bp.   Stib.  sulfurat.  rubr. 

•  •  •  •  • 

gr.jj — jjj 

Sacchar.  Lactis.  gr.x 
M.  f.  Pulv.  D.  S.    Auf  lmal    zu 
nehmen.  ßerends. 

Anw.  Im  Anfalle  des  Stickflusses. 


3555.  Bp.   Stib.  sulfur.  rubr.  gr.jjj 
Camphor.  trit.  gr.iv 
terendo  misce  cum  Mu- 
cilag.  Oumm.  arab.gß 
Syrup.  Alth.  Jj. 
D.  S.  Wohlumgeschiittelt  »stünd- 
lich 2  Theelöffel. 

Albers  &  Sachse. 
Anw.  Im  Croup,  wenn  sich  Gerassel 
in  der  Luftröhre  einstellt. 


3558.  Bp.  Stil,  sulfur.  rubr.  gr.ß 
Camphor.  trit.  gr.jjj 
Elaeosacchar.  Anis.gr.x. 
M.  S.  Pulv.  D.  ad  chart.  cer.  tal. 
dos.  Nr.  VI.  S.  2atündlich  1  Pul- 
ver. Haase. 
Anw.  Gegen  typhöse  Pneumonie. 


3557.  Bp.    Stib.  sulfur.  rubr.  »)j 

Extract.  Dulcamar.  q.  s. 

ut  f.  Pilnl.  Nr.  XL.  Consp.  Pulv. 

Bad.    Ir.  flor.    D.    ad   vitr.    S. 

2stündlich  1  Stück. 

Anw.    Gegen  alte  Lungenkatarrhe, 

trage  uud  zähe  Schleimansammlungen. 

3558.  Bp.   Sulf.  stib.  rubr.  gr.vj 

Extract.  Liqnirit. 
Gumm.  arabic. 
Sacchar.  alb.  ää  5J- 
M.  f.  c.    Aqu.  fönt.    s.   qu.    Tro- 
chisci   Nr.  LX.    D.  S.    Kindern 
2—4  Stück  taglich  zu  geben  und 
allmälig  auf  8—10   zu  steigen. 

A  rm  b  r  e  c  h  t. 
Anw.  Bei  stockendem  Auswurfe  im 
chronischen  Broncbialkatarrhe. 


Stipites  Dulcamar  e.   Bittersüssstengel. 

Innerlich  zu  5/3 — j  auf  Jiv  —  vj  Colatur  im  Absude 
und  zu  Theespecies. 

Formeln. 


3559.  Bp.  Stipit.  Dulcamar.  3J— jj 
Cop.  c.  Aqu.fontan.  £vjj 
Ad.  Colatur.  §vj 

solve : 
Extract.  Fumar.  3Jj 
Elaeosacchar.  Citri  5Jjj 


M.  D.  S.   Umgeschüttelt  3— 4mal 
•    täglich  1  Esslöffel.  Naumann. 
Anw.  Gegen  chrouische  Pneumonie. 

3560.  Bp.   Stipit.  Dulcamar. 
Ligni  Sassafras. 


444 


Bad.  Sassaparill. 

,,      Liquirit. 

,,      Gramm,  aa  5J 
Lign.  Guajac.  ras.  gjj 
Sem.  Foenicul.  5JJ. 

Concis.  Contus.  M.  L  Species.  D.  S. 
Zwei  gehäufte  Esslöffel  roll  mit 
2  &  Wasser  auf  1£  &  einzu- 
kochen und  tassenweise  zu  ver- 
brauchen. Murray. 


Anw.  Gegen  gichtische  Affeetionea, 
Flechten  and  veraltete  LosUeaehe. 


3561.  Bp.  Stipit.  Dalcamar.  5Jj'ÜJ 
Spec.  pectoral.  %ß 

C.  c.  M.  f.  Species  Dentur  in  qa*- 
druplo.  S.  1  Packet  mit  6  Tas- 
sen Wasser  auf  3  Tassen  einzu- 
kochen und  davon  3mal  täglich 
1  Tasse  zu  trinken. 

Berend's  Brustthee. 


Strobili  Lupuli.  Hopfenzapfen.  Hopfen. 

Innerlich   zu  3jj—  vj  auf  3iv— V  Colatur  im  Infusam. 
Aeusserlich  zu  Kräuterkissen,    zu  Fomenten  und   Ca- 

taplasmen. 

Formeln. 


3561.  Bp.  Strobii.  Lupul. 

Summi  tat.  Chamaedry  os 

coqu.  per  aliqu.  moment. 
c.  Aqu.  fönt.  Ufi 
refrigerat.  adde: 
Tinct.  Gentian._ 
Syrup.  Cichor.  aa  3J- 
M.  D.  S.  Tassenweise  zu  verbrau- 
chen. Bichard. 
Anw.  Bei  Verdaauoffsschwäche. 


3563.  Bp.    Strobii.  Lupuli  5X 
Bad.  Scillae  »)j— jj 


Bad.  Galang.  3v 
Macera  c.  Spirit.   Fru- 

ment.  q.  s. 
per  bor.  24- 
In  colatur.  gvjjj 

solve : 
Elaeosacchar.    Juniper. 

SP 

Spirit  nitrico-aether.3jjj. 

M.  D.  S.  Urogeschüttelt  4mal  tag- 
lich 1  Esslöffel.  Vogt. 

Anw.    Bei  Hydrops  ex  abasu  Spiri- 
tuosorum. 


Strychninum.    Strychnin. 

Innerlich  zu  ^  Gran  und  höchstens  aber  mit  der 
grössten  Vorsicht  und  allmälig  auf  \  Gran  gestiegen  2mal 
täglich  in  Pulver,  Pillenform  oder  in  der  Solution. 

Aeusserlich    in  endermatischer  Anwendung    zu    \ — ^ 

bis  £ — 1   Gran  gestiegen. 

Formeln. 

3564h  Bp.   Strychnin.  pur.  gr.j 

Solve  in  Aqu.  destillat. 

q    8. 

adde: 

Succ.  Liquirit.  dep.  3(3 

Pulv.  rad  Liquirit.  q.  s. 

ut  f.  Püul.Nr.  XXXII.  Consp.  Pulv. 

Sem.  Lycop.  D.  ad  vitr.  S.  Mor- 


gens und  Abends  2  Stück  und 
vorsichtig  zu  steigen. 
Anw.  Bei  Lähmungen. 


3565.  Bp.   Strychnin.  gr.fl 

Magnes.  carbon.  öß 
Pulv.  rad.  Bhei 
Sacchar.  alb.  aa  3J. 
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M.  f.  Pulv.  Div.  in  park  aequ.  xjj. 
D.  S.  Täglich  3—4  Pulver. 

Fuchs. 
Anw.  Gegen  Hypochoodrie  u.  Hysterie 


3566.  Rp.   Strychnin.  pur.  gr.jj 

Conserv.  Rosar.  3(3. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  XXIV.  Consp.  Pulv. 
Sem.  Ljcopod.  D.  ad  vitr.  S. 
Morgens  und  Abends  1  Pille  und 
höchst  vorsichtig  unter  Beobach- 
tung des  Kranken  gestiegen,  bis 
leichtere  tetanischeErcheinungen 
sich  einstellen.  Magen  die. 
Anw.  Bei  Lähmungen. 

3567.  Rp.    Strychnin.  pur. 

Auri    muriat._natron. 

aa  gr.jj 
Conserv.  Rosar.  sß 
Pulv.  Rad.  Alth.  gr.xiv. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  XXIV.  Consp.  Pulv. 
Rad.  Alth.  D.  ad  vitr.  S.  Mor- 
gens und  Abends  1  Pille  und  all- 
mälig  gestiegen.  Pointe. 

Anw.  Gegen  veraltete  Lues  mit  hef- 
tigen Knochenschmerzen ,  Exostosen, 
Caries  u.  8.  w. 


M.  D.  S.  4mal  täglich  4  Tropfen 
und  allmälig  damit  gestiegen. 
Seraphinen -Hospital 
zu  Stockholm. 
Anw.  Gegen  Bietläbmang. 


3568.  Rp.    Strychnin.  gr.j 

Ferr.  oxydat.  nigr.  3J 
Sacchar.  alb.  jjjj. 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  aequal. 
vj.    S.    Morgens  und  Abends  1 
Pnlver  zu  nehmen.      Gratz. 
Anw.  In  der  Amenorrhoe,  Diarrhoe, 
Dyssenterie.  —  Doch  ist  die  Gabe  viel 
zn  stark. 


3569.  Rp.  Strychnin.  pur.  gr.iv 
Solve  in 
Acid.  acetic.  dilut.  3j. 

adde  * 
Spirit.  Vini  3vjj. 


3570.  Rp.   Strychnin.  pur.  gr.j 

Acid.  acetic.  gtt.jj 
Sacchar.  alb.  sjj 
Aqu.  Flor.  Aurant.  §jj. 
Solve.  D.  S.  Morgens  und  Abends 

ein  Theelöffel.       Magen  die. 

Anw.  Gegen  Lähmnagen. 

3571.  Rp.   Strychnin  pur*. gr.jj 

Solve  in 
Acid.  acetic.  dilut. 
Aqu.  destillat.  ää  $j. 

M  D.  S.  Mehrmals  täglich  einige 
Tropfen  ins  Auge  zu  bringen. 

Henderson. 
Anw.  Gegen  Amaurose. 

3572.  Rp.  Strychnin.  pur.  gr.j—  £ 

Sacchar.  alb.  gr.jjj. 
Terantur  invicem  ut  f.  Pulv.  sub- 
tilissimus.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  IV. 
S.  Abends  1  Pulver  auf  die  durch 
ein  Blasenpflaster  wund  gemachte 
Hautstelle  einzustreuen,  wobei 
mit  der  Oabe  des  Strychnins  sehr 
vorsichtig  und  unter  steter  Beob- 
achtung des  Kranken  bis  auf 
gi\j— iß  gestiegen  wird.  Treten 
die  dem  Strychnin  eigenthümli- 
chen  Intoxications- Erscheinun- 
gen auf,  so  wird  Morphium  auf 
dieselbe  Stelle  gestreut. 

Eoderraatische  Anwendung  des  Strych- 
nins gegen  Lähmungen  und  chronische 
Neuralgien. 


Sirychninum  nitricum.    Salpetersaares  Strychnin. 

Wird  sowohl  innerlich   als  äusserlich  in  denselben 
Gaben  und  Formen  wie  das  reine  Strychnin  angewendet. 

Formeln. 
3573.  Rp.  Strychnin.  nitric.  gr.j    l  Aqu.  fervid.  destillat. 

q.  s. 


Solve  in 
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Sulfur  sublimatum  iotum. 

(Sulfur  depuratum.  Flores  Sulfuris  lotu     Gewaschene    Schwefel- 
blumen.) 

Innerlich  als  Expectorans  und  Diaphoreticum  zu  3 — 
6 — 10  Gran  p.  d.  als  gelindes  Purgans  zu  »)j — 5ß  *n  Pulver, 
Pillen,  Latwergen,  Trochisken. 

Aeusserlich  zu  Salben  3jj  auf  50— j  Fett,  Oel,  Kakao- 
butter. 

Formeln. 

3589.  Rp.   Flor.  Sulfur.  lot.  ajj 
Magnes.  sulfur.  %ß 
Cremor.  Tartari  jjjj 
Aqu.  Fontis  %v. 
M.  S.  Umgeschüttelt  Morgens  eine 
kleine  Tasse  voll  zu  nehmen  mit 
Anisthee.  Oesterlen. 


3590.  Rp.  Flor.  Sulfur.  lot.  $ß— j 
Pulv.  rad.  Ipecac.  gr.iv 
Sacchar.  alb.  $iv. 
M.  f.  pulv.  Divid.  in  vjjj  part.  aequ. 
S.  Täglich  3mal  1  Pulver. 

C.  J.  Meyer. 
Anw.  Für  Kinder  im  Keuchhusten. 


M.  f.  Pulv.  D.  S.  Alle  3  Stunden 
eine  Messerspitze  voll. 

Vogler. 
Anw.   In  der  Gicht 


3591.  Rp.   Flor.  Sulfur.  lot.  »)j— iv 
Nitr.  depurat. 
Tartar.  depurat. 
Elaeosacchar.  Juniper. 
ää  3Jj- 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Früh  u.  Abends 
1  Theelöffel.  Werlhof. 

Anw.  Bei  Unterleibs-Plethora,  in  der 
Wassersucht  nach  überstandenem  Schar- 
lach. 


3594.  Rp.  Sulfur.depur.  gr.vjjj-xvjj j 
Sacchar.  Lactis  Bj 
Pulv.  rad.  Irid.  flor.gr.j-jj 
Succ.  Liquirit. 
Pul  v.rad.Liquirit.  a«  gr.iv- 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Kr.  X. 
aequal.    S.    Alle   2    Stunden   1 
Pulver  in  Milch.  Kopp. 

Anw.  Bei  Brustaffectionen  Jenfer  Kin- 
der von  etwa  3  Wochen  bis  i  Jahr; 
asthenischem  Lungenkatarrh;  bei  zähem 
schwer  löslichen  Brustschleim  wird  noch 
1 — l'/i  Gran  Ipecacaanha  und  bei  vor- 
waltendem Krampfzustaede  1 — 8  Graa 
Moschus  zugesetzt. 


3592.  Rp.   Sulfur.  depurat.  3/3 
Magnes.  muriae  sj 
Cremor.  tartari  3vj 
Sacchar.  Lactis  gjß. 
M.  f.  Pulv.  D.  in  scatul.  S.  Täg- 
lich 4mal  eine  Messerspitze  voll. 

Herrmann. 
Anw.  Gegen  Hämorrhoidalleiden. 


3595.  Rp.  Flor.  Sulfur.  lot.  $ß—) 
Mucilag.  Gumm.  arab. 

Sacchar.  alb.  $p 
Aqu.  Rosar.  Jvj. 
M.  D.  S.  Wohlumgeschüttelt  stund- 
lieh  1  TheelOffel.  Kopp. 

Anw.  Wie  das  Vorhergehende. 


3593.  Rp.  Flor.  Sulfur.  lot.  $iv. 
Extract.  Aconit. 
Magnes.  carbon.  ää  Bj 
Sacchar.  Lactis  Jj. 


3596.  Rp.  Sulfur.  depur.  3jj — ▼ 
Succ.  Liquirit.  dep. 
Pulv.  rad.  Liquirit. 
Sacchar.  Lactis  a*  &ip 
Pulv.  rad.  Irid.  flor.  5). 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  Scatul.  S.  »stünd- 
lich 1  Kaffeelöffel.         Kopp. 
Anw.  Gegen  hartnackigen  Brests* 
tarrh,  Rimorrhoidalbluthestea. 
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3597.  Rp.  Flor.  Sulfur.  lot.  3J 

Pulv.  Gnmm.  arab. 

w     Tragacanth  al  30 
Extr.  Liquirit. 
Sacchar.  alb.  aä  ^jj. 
M.  f.  Pulv.  D.  8.  %—  3mal  taglich 
einen  Theelöffel  voll.   Quarin. 
Anw.  Brostgeh  leim  lösendes  Pulver. 

3598.  Rp.   Flor.  8ulfur.  lotor.  %ß 

Palv.  rad.  Liquirit. 
„        „     Irid.  florent. 

«  3Ü 
Acid.  benzoie.  »)j 

Sacchar.  alb.  gjj 

Olei  Anisi 

m,    m  _  »     Foenicnl.  ^  gtt.x. 

M.  f.  Pnlv.   D.  ad  vitr.   8.  2—4- 

mal  täglich  1  Theelöffel  voll. 
WedeTs  Brustpulver. 

3599.  Rp.    Sulfur.  depur.  %ß 

Tartar.       „      jj 
Elaeosacchar.  Citri  o^j. 
M.  f.  Pulv.  D.  in  vitro.   S.  Täg- 
lich 2— 3mal  1  Theelöffel  voll. 

Sobernheim. 
Anw.  Bei  Hämorrhoidariern. 


Palv.  baccar.  Juniper. 

äa  %ß 
Olei  Lauri  q.  s. 
ut  f.  Unguent.  D.   8.    Abends  in 

die  Hohlhand  einzureiben. 
Jasser'sche  Krätzsalbe. 

3603.  Rp.   Sulfur.  depur. 

Sapon.  dornest. 
Axung.  porc.  al  gvj 
Pulv.  rad.  Hellebor.  alb. 

Kah  nitnc.  gr.x. 
M.  f.  Ungu.  8.  Krätzensalbe. 

Englische  Schwefelsalbe  nach 
Vez  i  n. 

3604.  Rp.  Sulf.  depurat.  ~" 

Sapon.  dornest. 

Axung.  porc. 

Picis  nigr.  äl  gvj 

Cretae  alb.  §iv 
M,TT       SP»«*.  Beguin.  5Jj. 
M.  f.  Ungu.  D.  8.  Wilkinson'sche 
Schwefelualbe. 


3600.  Rp.    Sulfur.  depur. 

Hydrarg.  stib.  sulfur. 
Resin.Guajac.  nat.  a"a"3Jj 
Magnes.  carbon.  »)jj 
Elaeosacchar.  Menth, 
crisp.  sjj. 
M.  f.  Pulv.  D.  ad  Scatul.  S.  3mal 
täglich  1  Theelöffel.        Vogl. 
Anw.   Gegen  chronische  gichtisch- 
rheumatisebe  Beschwerden. 


3605.  Rp.  Flor.  Sulf.  lot., 

Picis  liquid,  äa.  gvj 
Sapon.  dornest. 
Axung.  porc.  £  gTj 
Cretae  alb.  §iv. 
M.  f.  Ungu. 

Hebra's  Krätzsalbe. 


3601.  Rp.    Sulfur.  depur.  gr.iv 

Camphor.  cum  pauxill. 
Olei  olivar.  trit.  $j 
Unguent.  rosat.  5/3 
Olei  Rosar,  gtt.JHJ- 
M.  exaete  f.  Unguent.  D.  S.  Au- 
gensalbe. Allen. 
Anw.  Bei  PsorophtalmJe,  Augenlid- 
üeebten. 

3602.  Rp.    Sulfur.  depur. 

Zinc.  sulfur. 


3606.  Rp.   Flor.  Sulfur.  lot.  3J 
Cretae  alb.  ajj 
Sapon.  virid.  &jjj. 
M.  f.  Ungu.  D.  Uebra. 

Anw.  Gegen  Scabies. 

3(507.  Rp.    Flor.  Sulfur.  lotT^j 
Cretae  alb.  zjj 
Lixiv.  caust.  gj 
Adipis  Ceti  $jj. 

M.  f.  Ungu.  D.  H  e  b  r  a. 

Anw.  Wie  die  Vorhergehende. 

3608.  Rp.   Flor.  Sulfur.  lot,  5J 
Spermat.  Cet. 
Ol.  Amygdal.  dulc.  al  %ß 
M.  f.  Ungu.  Hebra. 

Anw.  Hebra  wendet  diese  Salbe  in 
der  Privatpraxis  gegen  Krätze  an   und 
Arzneiverordnungalehro  und  Recepttaschenbuch.  II.  Bd.  99 
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gibt  des  Geruches   wegen   noch   einige 
Tropfen  eines  ätherischen   Oeles  hiotu. 

3609.  Rp.   Sulfur.  dep. 

Sapon,   domestic.  nigr. 

aa  w  j 
Axung.  porci  STjjj- 
M.  f.  Ungu.    D.  S.  Morgens  und 
Abends   jedesmal   2  Loth  stark 
eingerieben;   nachher  legt   sich 
der  Kranke,   in  eine  Decke  ge- 
wickelt, ins  Bett. 
(Behandlung  der  Krätze  beim  k.  k. 
österr.  Militär.) 


3610.  Rp.   Sulfur.  depur.  Iß 

Kali   carbon.  e  Ciner. 

clav.  3Jj 
Adipis  Suill.  &jj. 
M.  f.  Ungu.    D.  S.   3mal   täglich 
einzureiben  und  dabei  gleichzei- 
tig Schwefelbäder  zu  gebrauchen. 
Alibert's  Krätzsalbe. 

Auw.  Es  soll  nach  den  Erfahrungen 
im  Höpital  St.  Louis  in  Paris,  wenn  der 
ganze  Körper  damit  eingerieben  wird, 
das  schnellste  Krätzmittel  sein ;  es  hilft 
darch  zwei  Eiureibnngen  in  2  Tagen. 

3611.  Rp.   Sulfur.  depur.  gj 

Ammon.  muriat.  3J 

Adip.  suill.  &jj. 

M.  f.  Ungu. 
Hufeland's  Krätzsalbe. 


3612.  Rp.  Sulfur.  depur.        _ 

Pulv.  Sapon.  alb.  aa  oJJ 
Adipis  suill.  3J. 
M.  f.  Ungu.  D.                  Bictt. 
Anw.  Gegen  Kopfgrind. 

3612.  Rp.  Sulfur.  depur.  3a 

Sapon.  dornest,  nigr.  sjj 
Aqu.  fervid.  q.  s. 
ut  f.  Unguent.  molle.  D.  S.  Smal 
täglich  alle  Krätzstellen  damit 
einzureiben  und  auf  der  Haut 
trocknen  zu  lassen,  gleichzeitig 
3mal  täglich  1  Theelöfifel  Toll 
von  nachstehendem  Pulver; 


3614.  Rp.   Flor.  Sulfur.  lot.  3vj 
Gonchar.  praeparat.  sji. 

M.  D.  Ausserdem  2mal  wöchentlich 

ein  Abführmittel  aus  Natrum  sul- 

furicum  und  3mal  wöchentlich  ein 

laues  Bad,  worin  sbh  der  Patient 

mit  schwarzer  Seife  abwäscht. 

(Horn's  Behandlung  der  Krätze, 
nach  welcher  selbe  in  14  Tagen 
verschwindet)        ^^^ 


3615.  Rp.   Sulfur.  depur.  sjjj 
Camphor.  trit.*  3J 
Kali  carbon.  crud.  äÜ 
Axung.  porc.  5jj. 

M.  f.  Ungu.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Oesterlen. 

Anw.  Gegen  Krätze. 

Suppositoria  e  buiyro  Cacäo.  Stuhlzäpfchen  von  Kacao- 
rr  butler. 

Die  Anwendung  der  Syrupe  als  Corrigentia  und  zu  ver- 
schiedenen  Säftchen,  Latwergen  u.  dgl.  ist  bekannt.  Die  neueste 
österreichische  Pharmacopoe  hat  folgende  Syrupe  aufgenommen. 

Syrupus  Acetositatis  Citri. 

(Syrupus  Citri.  Citronensyrup.) 

Syrupus  Althaeae.  Eibischsyrnp. 

Syrupus  amygdaiinus.    Mandelsyrap. 

Svrupus  Aurantiorum  corticum.    Pomeranscnschalen- 

9  Syrup. 

Syrupus  Capiilorum   Veneris.    Frauenhaarsyrep.    K* 
9     "  pillärsaft 
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Syrupus  Chamomiltae.  Kamillensyrnp. 


Syrupus  Cichorei  cum  Rheo.   Wegwartsyrup  mit  Rha- 
barber. 

Syrupus  Cinnamomi.    Zimmtsyrup. 

Syrupus  Diacodii. 

(Syrupus  Papaveris  albi.  Diakodiensyrup,  Mohnkopfsyrup,  Bocks- 

hörndelsaft.) 

Syrupus  Ferri  jodaii.    Jodeisen-Syrnp. 

Um  der  schnellen  Zersetzbarkeit  des  Jodeisens  vorzubeu- 
gen, hat  man  dasselbe  mit  Zucker  und  Zuckersaften  zu  ver- 
binden gesucht.  Man  gibt  den  Jodeisensyrup  innerlich  zu 
8  —  20  Gran  pro  dosi  entweder   in  einem  andern  Syrup  oder 

in  Pillenform. 

Formeln. 

3616.  Rp.  Syrup.  Ferr.  jodat. 

„       Sacchar.  a~ä  5Jj 
Aqu.  destillat  gjj. 
M.  D.  S.  4mal  täglich  einen  Kaffee- 
löffel. Krieg. 
Anw.  Bei  Chlorose  and  Amenorrhoea. 


Anw.  Gegen  torpide  Scrophnlosis  b«l 
Kindern. 


3617.  Rp.   Syrup.Ferr.jodat.  3ß— j 
Syrup.  Sacchar.  §p 
Aqu.  destillat.  £j— jß. 

M.D.  S.  Morgens  und  Abends  1—2 
Kaffeelöffel.  Krieg. 


3618.  Rp.   Syrup.  Ferr.  jodat.  $j 

Pulv.  rad.  Alth.  jjj. 
M.  f.  Pilul.  Nr.  XC.  Consp.  Pulv. 
rad.  Alth.  D.  ad  vitr.  bene  claus. 
S.  3mal  täglich  4  Pillen. 

Geiseler. 
Jede  Pille  enthält  tV  Gran  Jod. 

Anw.  Gegen  Scrophulosis,  Chlorose 
mit  scrophnlöser  Complloaüon. 


Syrupus  Foeniculi.    Fenchelsyrnp. 
Syrupus  Kermesinus.    Kermesinsyrap. 

Syrupus  mannaius. 
(Syrupus  Sennae  cum  Manna,    Mannasyrup.) 
Als  gelindes  Abführmittel  bei  Kindern. 

Syrupus  Menihae.    Kransemünzesymp. 

Syrupus  Mororum.    Maulbeersyrap. 

Syrupus  Papaveris  Rhoeados.  Klatschrosensyrnp. 

Syrupus  Phytolaccae.    Alkermessyrup. 
Syrupus  Pömorum  aciduiorum.    Saneräpfelsyrap. 
Syrupus  Ribium.    Johann isbeersyrup. 
Syrupus  Rubi  Idaei.    Himbeersyrup. 
Syrupus  Sambuci.    Hollnndersyrup. 
Syrupus  Scillae.    Meerzwlebelsyrup. 

29* 
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Syrupus  stmplece. 

(Syrupus  Saccharin  Einfacher  Syrup*  Znckersyrup.) 

Syrupus  Violarum.    Veüchensyrnp. 

Tabulae  de  Althaea.    Eibischtftfeichen. 

Bei  Husten  und  Heiserkeit  öfters  im  Tage  einige  Täfel- 
chen im  Munde  zergehen  zu  lassen. 

Taffetas  eesicans.    Vesicator-Taffet. 

Terebinthina  cocta. 

(JResina  Pini.  Gekochter  Terpentin.  Kieferharz») 

Wird  blos  äusserlich  and  zur  Bereitung  verschiedener 
Salben  und  Pflastern  verwendet* 

Terebinthina  communis.    Gemeiner  Terpentin. 

Terebinthina  Veneta. 

(Terebinthina  larigna.  Venetianer- Terpentin.  Lärchen-Terpentin.) 

Innerlich  zu  10 — 30  Gran  p.  d.  in  Emulsionen,  Lat- 
wergen, Bolus-  und  Pillenform. 

Aeuseerlich  zu  Klystieren  Jj  —  jj  mit  Eigelb  oder 
Gummi  arabicum  abgerieben,  zu  Salben  und  Linimenten* 

Formeln* 


3619.  Bp.   Terebinth.  larign.  3Jj 
Pulv.  Cort.  Chin.  3Jjj 
Syrup .  Cort.  Aurant.  q.s. 
ut  f.  Electuar.    S.  4-mal  täglich  1 
Kaffeelöffel.  Oesterlen. 

Anw.  Bei  Lungenblennorhöen ,  Neu- 
ralgien. 


3620.  Bp.   Terebinth.  venet.  gj/3 
Gummi  arab.  3Jj 
Vini  generös,  alb.  gjjj 
Sacchar.  alb.  §0. 

M.  S.  ümgeschüttelt  4mal  täglich 
einen  Esslöffel.     Oesterlen. 


3621«  Bp.   Terebinth.  Tenet.  $j 
Vitell.  ovor.  Nr.j 
Aqu.  Cinnam.  vinos.  Jiv 
Syrup.  simpl.  3VJ 
Napht.  acet.  sjj. 

M.  f.  Emulsio.  S.  3mal  täglich  2 
Esslöffel.  Oesterlen. 


Extract.  Hyosciam. 
Calomel.  Ä&  gr.x 
Pulv.  rad.  Filio.  mar.q. s. 
ut  f.  Pilul.    Nr.  C.    Consp.  Pulv. 
Lycopod.  D.  S.  Sstündlich  acht 
Stück.  Kr  aus  a. 

Anw.  Gegen  Bandwurm. 


3623.  Bp.  Terebinth.  venet.  3J 

Pulv.  Cort.  Cascariü.  ajj 
„     rad.  Bhei  q.  a. 
ut  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consperg. 
Pulr.  rad.  Irid.  flor.  D.  S.  3mal 
täglich  5  —  10  Stück. 

Meilin. 

Anw.  Geg-en  Blennorrböen  der  Barn* 
organe  und  Steinbeschwerden. 


3622.  Bp.    Terebinth.  larign.  5J 
Sapon.  jalappin.  3Jß 


3624.  Bp.  Terebinth.  Venet. 

Eztr.  Gentian.  s~ä  aÜJ 
Ferr.  sulfur.  crystall. 
Pulv.  Kino  U  $jß. 

M.  f.  Pilul.  pond.  gr.jj.  Consperg« 
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Pulv.  Cass.  Cinnam.  D.S.  4mal 
tftglich  10  Stück  su  nehmen. 

Walch. 
Anw.  Gegen  Nachtripper. 


8625.  Bp.  Terebinth.  ven.  3J/3 
Pulv.  rad.  Scill.  »)j 
Meli.  crnd.  jj. 
M.  f.  Electuar.   D.  S.   3mal  tag- 
lieh  1  Kaffeelöffel.  Oesterlen. 
Anw.  Bei  Hydrops. 


3686.  Bp.  Terebinth.  ven.  &ß 

Pulv.  bacc.  Juniper*  30 

„     rad.  Liquir.  q.  8. 

utf.Pilul.  Nr.  LXXX.  D.S.  Smal 

-   taglich  8— 10  Stück  au  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.  Wie  das  Vorhergebende. 


Saoch.  alb,  J/3 

tere  cum 
Aq.  commnn.  Jiv 

nt  f.  Emulsio,  adde; 

Aether.  sulfur.  &jß 

Syrup.cort.  Aurant.3vj. 

M.  D.  S.  Smal  taglich  2  Esslöffel 

su  nehmen.         Oesterlen. 

Anw.  Bei Blonnorrboen, Wassersucht. 


3630.  Bp.  Terebint.  ven.  ajjj 

Extr.Cort.Chin.  rubr.  3J 
Magnes.  ust.  q.  s. 
ut  f.  Boli  Nr.  XXX,  Consp.  Pulr. 
Cass.    Cinnam.  S.  Smal  taglich 
1 — 3  Stück  an  nehmen. 

Oesterlen. 


3687.  Bp.   Terebinth.  ven.  3/3 

calefact.  in  mortar.lapid. 
et  liqnef.  adde  sensim 
sensimque: 
.  Spirit.  Terebinth.  3Jjj. 
D.  S.  Morgens  und  Abends  2 — 3 
Tropfen  zwischen  die  Augenlider 
su  träufeln. 

3688.  Bp.  Terebinth.  venet.  aj 

Vitell.  Ovi  q.  s. 
Aqu.  Cinnam.  simpl.  Jv 
3jiqu.Ammon.anisat.3Jj. 
M.  S.  Sstündlich  2  Esslöffel. 

Oesterlen. 
Anw.  Zum  Schwelgstreiben  bei  Gicht, 
chronischem  Rheumatismus. 


3689.  Bp.  Terebinth.  ven.     _ 

Pulv.  Gumm.  arab.  aa&jj 


3631.  Bp.  Terebinth.  sjjj 
Cerae  flavae  3Jj 
leni  calore  liquefact. 
adde: 
Balsam,  peruvian.  sj. 

M.  f.Ungu.  D.  8.  Salbe  iom  Ver- 
band. Oesterlen. 


3632.  Bp.  Terebinth.  sjj 

Gummi  Ammoniac.  5ß 
Sebi  bov. 

Cerae  flavae  ää  50 
leni  calore  liquefact» 
adde: 
Tartar.  stibiat  $)jj. 
extende  supra  chart. 
S.  Reizendes  Papierpflaster. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Rheumatismen,  AJgieneto. 


Tinctura  Absynthii  composita.  Zusammengesetzte  Wer- 

mtitli-Tinctar. 

Innerlich  zu  IS  —  30  Tropfen  p.  d.  für  sieh  oder 
magenstärkenden  Mischungen  zu  3j — jj  zugesetzt. 

Tinctura  Alo€s.    Aloe-Tinctor. 

Innerlich  zu  10  — 15  Tropfen  p.  d.  mehrmals  taglich 
oder  3/3 — j  Mixturen  und  Solutionen  zugesetzt. 

Aeuaserlich  bei  torpiden  Geschwüren,  Caries,  bei  Leu« 
comen  der  Hornhaut. 
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Tinetmrm  mmmrm. 

(Tmctura  stomachica.    Bittere  Tinctor.    Magen  tinctur.) 

Innerlich  zu  ^ß — jj  p.  d.  für  sich  oder  zu  5jj — £ß 
bittern  Solutionen  ragesetzt. 

Tinetmrm  Arnieme  florum.    WohlverleiMusea  -  Tiactwr« 

Innerlich   zu   20 — 30   Tropfen    p.   d.    für  sich    oder 
3ß — j  auf  Jtj  destillirten  Wassers. 

Tinetmrm  Arnieme  pimntme  ioiims. 

(Tinctura  Arnicae.    Arnica-Tinctur  aus  der  ganzen  Pflanze.) 

Innerlich  wie  die  Frühere. 

Aeusserlich   pur   oder  mit  Wasser  gemengt  zu  Um- 
schlagen» 

Tinetmrm  mrommtiem.    Aromatische  Tinefor. 

Innerlich  zu  15 — 30  Tropfen  p.  d. und  als  Geschmacks- 
Corrigens  andern  entsprechenden  Mixturen  zugesetzt. 

Tinetmrm  mronuitico-meimm. 

(Elixirium   Vitrioli  Mynsichti.  Saure  gewürzhafte  Tinctur»  Myn- 

sicht's  Elixir.) 

Innerlich   zu    20  —  30  Tropfen  p.  d.  für  sich  oder 
zu  3}— JJ  Mixturen  zugesetzt. 

Formeln* 

3633.  Bp.  Tinct.  aroroat.  aeid.  sjj 

„     Opii  crocat.  »)j. 
M.D.S.  Stündlich  20  Tropfen  mit 

Haferschleim  oder  Wasser. 

Anw.  Bei  profuser  Metrorrhagie. 


3634.  Bp.  Tinct.  aromat.  aeid.  3jj 
Decoct.  rad.  Batanh. 
ex^ßper^  hor.par.  Jvj 
Syrup.  Cinnamom.  S). 


M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  Bei  insserst  erschöpfendem  Me- 
trorrhagien. 


3635.  Rp.    Tinct.  aromat.  aeid. 
„     Digital,  purp. 

äa  oij- 
M.  D.  S.  4mal  täglich  20  Tropfen. 
Anw.    Bei  passiven  Blatflassen  mit 
erhöhtem   Erethismns ,    beschleunigtem 
Pulse. 


Tinctura  Asae  foetidae.    Asand-Tinetur. 

Innerlich  zu  20 — 40  Tropfen  pro  dosi  für  sich  oder 
krampfstillenden  Mixturen  zu  $ß — j  zugesetzt,  oder  zu  glei- 
chen Theilen  mit  Petroleum  versetzt,  zur  Abtreibung  Ton  Band- 
würmern. 

Aeusserlich  als  Biechmittel  bei  hysterischen  Ohn- 
mächten. 
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Formeln. 


9636.  Rp.  Tinct.  Asae  foetid. 

Petrol.  depar.  aa  *>ß. 

M.  D.  S.  Taglich  40  Tropfen  zwei 
Tage  lang,  den  dritten  Tag  alle 
3  Standen  1  Theelöffel. 
Anw.  Beim  Bandwurm. 


3637.  Bp.  Tinct.  Asae  foetid.  %ß 
Laudan.  liquid.  Sydenh. 


M.  D.  ad  vitr.  S.  20—30  Tropfen 
in  einer  halben  Tasse  Kamillen* 
oder  Melissenthee. 
Anw.  Bei  hysterischen  Krämpfen. 

3638.  Rp.   Tinct.  Asae  foetid.   5Jj 
Ammon.  pnr.  liqa.  5J. 
M.  D.  ad  vitr.  epistom.  vitr.  claus. 

S.  Riechmittel. 

Anw.  Bei  hysterischen  Ohnmächten, 
Krämpfen  u.  dfi.  * 


Tinctura  Auraniiorum  coriieum.    Pomeranzenschalen- 

Tfnctur. 

Innerlich    zu  3j — jj  p*  d.  für  sich  oder  zu  3jj — 30 
Mixturen  zugesetzt. 

Formel. 

M.  D.  S.  2mal  täglich  einen  Ess- 
löffel. 
Anw.  Gegen  Verdaaungsschwäcbe. 


3639.  Rp.   Tinct.  cort.  Aurant. 
„       Rhei  rinos. 
Aqn.  Menth,  pip.  ää  5j. 


Tinctura  baisamica. 

(Balsamum  Vulnerarium  Commendatoris.     Balsamische  Tinctur.) 

Aeusserlich  und  auch  dies  jetzt  selten  mehr  bei  wel- 
cken,  trägen,  schlecht  eiternden  und  cariösen  Geschwüren. 

Tinctura  Betladonnae.    Belladonna-Tinctur. 

Innerlich  selten  zu  10 — 15  Tropfen  p.  d. 
Aeusserlich   zu  Einreibungen  bei  Neuralgien  und  als 
Pupillen  erweiterndes  Mittel. 

Tinctura  Benzoes.    Benzoe-Tinctar. 

Aeusserlich    zu  Schönheitswässern  ,5j — jj  auf  3*v — vj 
destillirten  Wassers  oder  zu  Räuchermitteln  und  Parfüms. 


Formel. 

3640.  Rp.  Tinct.  Benzoes  50 

Mar.  Ammon.  dep.  3jjj 
Arcan.  dnplic.  »)j 
Lactis  Cocameris  £iv 


Aqn.  Fragorum 
„       Rosarum  aa  Sjj. 
M.  S.   Waschwasser   gegen   Som- 
mersprossen. 


Tinctura  Cantharidum.    Spanisch-Fliegen-Tinctur. 

Innerlich   zu  10 — 20  Tropfen  in  schleimigen  Geträn- 
ken, Fleischbrühe  oder  zu  j)j — 3j  Mixturen  zugesetzt. 
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Aeusserlich  zu  Aagenwassern  ^jjj  auf  Jiv  Flüssigkeit, 
zu  Einspritzangen  3jj  auf  Jvj ,  zu  Einreibungen ,  Linimenten 
und  Pomaden. 

Formeln. 

Tinct.  Opii 


r  m 

3641.  Rp.   Tinct.  Cantharid.  3J 
Aqu.  Foenicul.  §ir 
Spirit.  Aether.  nitric.jjjj 
Syrup.Anrant.  cort.  jvj. 
M.  S.     Täglich   auf  3— 4mal   zu 
nehmen.  Oesterlen. 

Anw.  Als  DiuretJcutn  bei  Wassersucht. 


3642«  Rp.   Tinct.  Cantharid.  £8 

Vini  stibiat.  3Jj. 
M.  D.  S.  4mal  täglich  20  Tropfen. 

Buchholz. 
Anw.  Gegen  Tassis  convulsiva. 


3643.  Rp.   Tartar.  boraxat.  £j 

solve  in 
Aqu.  Fetroselin.  gvjjj 

adde: 
Tinct.  Cantharid.  gj 
Syrup.  Alth.  Jjj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  stündlich 
1  Esslöffel. 

König  &  Flieninger. 

Anw.  Bei  mit  Nierentorpor  verbun- 
dener Wassersucht. 

3644.  Rp.   Balsam.  Copaiv. 

Resin.  Guajac.  natir. 
ää  ajj 
Vitell.  Ovi  Nr.jj 
Terendo  sensim.  misce 
cum  Aqu.  Menth,  pip. 

ut  f.  Emulsio,  cui  adde 

Tinct.  Cantharid.  5j8-j 

Syrup.  amygdaelin.  &j« 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3s tun d lieh 

1  Esslöffel. 

Anw.  Gegen  sehr  hartnackige  Nach* 
tripper. 


crocat. 
ää  gutt. 

Syrnp.  Amygdalin.    §j. 

M.  D.  S.  4mal  täglich  4  EsslfiffieL 

Buchhol ». 
Anw.  Gegen  Keuchhusten. 


3646.  Rp.    Tinct.  Cantharid.  3/J-j 

Balsam.  Copaiy. 
Spirit.  Salin r.-  aether. 

ää  3üÜ 

Olei  Terebinth.  rft.  5J. 
M.   D.    S.     3  — 4mal    täglich    zu 
20— 30— 40  Tropfen  und  ein  GUi 
Zuckerwasser  nachzutrinken. 

C 1  i  n  e. 
Anw.  Gegen  hartnackigen  Nachtripper. 

3647.  Rp.   Tinct  Cantharid. 

Spirit.  Serpyll.  aa  3]jj. 
M.  D.  S.    In  die   äussere  Augen» 
lidfläche  u.  Augenbrauengegend 
einzureiben.  Richter. 

Anw.   Gegen  Augenlidlähm  an  g  ud 
Amaurose. 

3648.  Rp.   Tinct»  Cantharid. 

Liqu.  Ammon.  caust. 

ää  3J 

Olei  Juniper.  5jjj. 
Misce  intime.  D.  S.  In  den  Unter- 
leib einzureiben.  Kopp. 
Anw.  Harntreibendes  Liniment. 


3645.  Rp.   Cort.  Chin.  fusc.  Iß 

Coq.  cum  Aqu.  fönt,  gr 
Ad.  Colatur.  §jjj 

refrigerat.  addet 
Tinct«  Cantharid. 


3649.  Rp*   Tinct.  Cantharid.  sß 
Liqu.  Ammon.  caust.  2jj 
Spirit.  camphorat.  5/3 
M.S.  Zu  Einreibungen.  Oesterlen. 
Anw.    Bei    indolenten    Drftseage» 
8chwülsten,  Hantleiden. 


3650.  Rp.   Tinct.  Cantbarid._ 

Balsam,  perurian.  aa  3Jj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  4mal  täg- 
lich 24  Tropfen  in  ±  Glas  Roth- 
wein zu  nehmen»  Kopp» 
Anw.  Gegen  sehr  hartnäckigen  Hack- 

tripper» 
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3651.  Bp.   Tinct.  Cantharid.  3Jj 

Unguent.  saponat.  3VJ. 

M.  f.  Unguent.  S.  Zum  Einreiben. 

Wardrop. 
Anw.  Gegen  torpide  Frostbeulen. 

3662.  Bp.   Tinct.  Cantharid.  3jj 

Unguent.     Borismarini 

comp,  gjj 
Balsam,  peruvian.  $jj 
Liqu.  Ammon.  caustic. 

5/3. 
M.  D.  S.    In    das   Bückgrat,   bei 
Frauen  auch  in  die  Weichen  und 
Lenden  einzureiben. 

Fontaneille. 
Anw.  Im  Diabetes  mit  günstigem  Er* 
folge. 

3663.  Bp.  Tinct.  Cantharid.  gj 

Olei  camphorat. 

„  Terebinth.rft.aa  5ß. 
M.D.  S.  Umgeschüttelt  2mal  tag- 

lieh  einzureiben.  Smith. 

Anw.  Gegen  veraltete  Rheumatismen 
und  Lähmungen. 


M.  f.  Linim.  D.  S.   2mal    täglich 
einzureiben. 

Höpital  de  Ve'ne'riens  sn 
Paris. 
Anw.    Gegen^ chronische  Hodenge* 
schwülste. 


3664.  Bp.   Tinct.  Cantharid. 

Camphor.  trit.  a~ä  5J 
Olei  Amygdal.  dulc.  gjjS 
Sapon.  venet.  3j/3. 


3665.  Bp.  Tinct.  Cantharid. 

Spirit.  Borismarin.  ä"a  3J 
Liqu.  Kali  carbon.  3jß 
Aqu.  destill.  $iv. 
M.  D.  S.  Wasch wasser.  Sachse. 

Anw.  Znr  Förderung  des  Haarwuch- 
ses nach  syphilitischen  Ausschlagen. 

3656.  Bp.  Herb.  Borismarin. 

„      Abrotan.  alt  3Jjj 
inf.  s.  q.  Aqu.  fervid. 

ad  Colatur.  $yj 
adde: 
Kali  carbon.  3Jj 
Tinct.  Cantharid.  gj. 
D.  S.  Oefters  damit  den  Haarboden 
zu  waschen.  Wen  dt. 

Anw.  Wie  das  Vorhergehende. 


3657.  Bp.   Tinct.  Cantharid.  zß 
Suqc.  Citr.  rec.  gjj 
Aether.  acet.  jj 
Spirit.  aromat.  gjj. 

M.  D.  S.  Haarwasser. 


Tinciura  Capsici.    Spanischpfeffer-Tinctar. 

Innerlich  zu  10 — 30  Tropfen  für  sich  oder  in  schlei- 
migen oder  aromatischen  Aufgüssen  oder  W&ssern. 

Aeusserlichzu  Gurgelwässern  3/J— j  auf  Jvj,  zu  Ein- 
reibungen. 

Formeln. 

M.D.S.  4mal  taglich  10-15  Tro- 
pfen mit  etwas  Schleimigem  zu 
nehmen.  Hörn. 

Anw.  Bei  LBhmnngen. 


3658.  Bp.  Tinct.  Capsic.  ann.  3jjj 

Capri  sulfur.  gr.yj 
Aqu.  Bosar.  ^vj. 
M.  8.  Gurgelwasser. 

Fosbroke. 
Anw.  Gegen  katarrhalische  Taubheit. 

3659.  Bp.   Tinct.  Capsic.  annui 

„       Colocynthid.ääsj 
„      Arnicae  3jj 
Olei  Sabinae  3(?. 


3660.  Bp.   Tinct.  Capsic.  ajjj 

Limin.    ammon.  -  cam- 
phor. Jj. 
M.  S.  Zum  Einreiben  in  die  Brust. 

Oes  ter  1  en. 
Anw.  Im  Asthma« 
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Tinctura  Castorei.    Blbergall-Tinetur. 

Innerlich  zu  IS — 30  Tropfen  p.  d.  für  sich  auf  Zacker 
oder  antispasmodischen  Mixturen  und  aromatischen  W&asern 
zu  $ß — j  zugesetzt. 

Aeusserlich  zu  Einreibungen. 

Formeln. 


36*61.  Rp.   Tinct.  Castor.  &j 

„       Valer.aether.  3jj 
„       Opii  crocat.  ►)(?. 
M.  D.  S.    Jede  £  Stunde  10—20 
Tropfen  in  einer  Tasse  Kamillen- 
oder Melissenthee.      Richter. 
Aow.  Bei  hysterischen  Krämpfen. 

3662.  Rp.    Aqu.  Menth,  er.  §iv 
Tinct.  Castor.  äj 

„        Opii  croc.  gtt.xx 
Elaeosacchar.  Carv.  30. 
M.  D.  S.    Jede    £  Stunde  1  Ess- 
löffel ,    bis    zum   Aufhören    der 
Krämpfe. 
Anw.  Bei  hysterischen  Krämpfen. 


3663.  Rp.  Tinct.  Castorei 

„       Asaefoetid.AaoJ 
Liqu.  Ammon.  carbon. 
pyro-oleos.  30. 
M.  D.  S.   2  — 3stündlich   20—30 
Tropfen. 
Anw.  Geg-en  Hysterie. 

3664.  Rp.   Tinct.  Castor._ 

„        Aloes  an  50 
„       cort.  Aurant.  3J. 
M.  S.  Täglich  3mal  15  Tropfen. 
Anw.  Bei  chronischem  Erbrechen. 


3665.  Rp.   Tinct.  Castor.  &j 

„        Opii   simpl.  3/9. 
M.    D.    S.    i-lstündlich    15—20 

Tropfen.  Mappes. 

Anw.  Bei  zu  heflig-en  Nachwehen. 


3666.  Rp.    Tinct.  Castor.  3) 

Ol  ei  Chamom.  aeth. 
«tt.xjj 
Spirit.Nitric0-aether.3j. 
M.  D.  S.   ^stündlich  10-15  Tro- 
pfen auf  Zacker  zu  nehmen. 
Anw.    Geg-cn  heftigere   hysterische 
Krampfzustande. 


3667.  Rp.   Tinct.  Castor. 

Liqu.  Ammon.  caust. 

alt  3Ü- 

M.  D.  S.    In  das  obere  Augenlid 
und  die  Augenbrauengegead  ein- 
zureiben. Richter. 
Anw.  Bei  Amaurose. 

3668.  RpT  TinelTCanthiirid^ 

Succ.  Citr.  rec.  expreas. 

ää  3ß 
Extract.    Chrn.    frigid. 

parat.  3) 
MedulL  Oss.  Bovis  3j 
Ol.  Nuc.  Jagland.  »)j 
„     Bergamott.  gtt.vj. 
Misce   intime   f.    Unguent.   D.  S. 
Haarwuchspomade. 
Anw.    Bei  Haarverlast  nach  syphili- 
tischen Krankheiten.    Fanden  die  Haare 
wieder  an  hervorznsprossen ,    so   ran» 
man  sie  im  Anfange   von  Zeit  so  Zeit 
abrasiren.  Das  wiederholt«  Kämmen  mit 
einem   sehr  dichten   Kamme    tragt  hier 
zur  Wiederherstellung-  des  ansg-efalleaea 
Haares  viel  bei,  und  muss  dasselbe  we- 
nigstens alle  2  Tag-e  ond  jedesmal  minde- 
stens 10— 12  Minuten  fortgesetzt  werden. 


3669.  Bp.    Tinct.  Cantharid.  3)j-50 

Aqu.  fönt.  $vj. 
M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 

Vogt 
Anw.  Znr  Erregrnng*  einer  adhäsiven 
Entzündung*  in  Fistelg'äng'en. 

3670.  Rp.    Spirit.    Vin.    rectifica- 

tissim.  $t 
Picis  burgund,  q.  s. 
utf.leni  «aloresolutiosa- 
turatissimaSyrapi  eonsi* 
stentia;  cui  addeMixtnr. 

oleos.-balsamic. 
Terebinfcb.  venet.  ää  5TJ 
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Camphor.  £ß 
Tinct.  Cantharid.  3vj. 
D.  S.    2— 3mal  täglich  auf  Taffet 
zu  streichen,  wobei  man  den  ersten 


Aufstrich   stets  vorher   trocken 
werden  lässt. 
Balsamum  antirhenmaticnm 
resinosnm  Libos chützii. 


Tinctura  Catechu.    Catecha-Tinctar. 

Innerlich    zu    15  —  30  Tropfen   für   sich  auf  Zacker 
oder  zu  £j  Mixturen  zugesetzt. 

Aeusserlicb  zu  Zahntincturen  und  Mundwässern» 

Formel. 


3671.  Rp.   Tinct.  Catechu  3jj 
,        Myrrh.  Iß 
Spirit.  Cochlear.  %W 
M.  D.  S.  Ein  Kaffeelöffel  voll  mit 


einer   halben  Tasse  Wasser    zu 
vermengen  und  mehrmals  täglich 
den  Mond  auszuspülen. 
Anw.  Bei  scorbutischem  Zahnfleisch. 


Tinctura  Chamomillae.    Kamillen-Tinctiir. 

Innerlich  zu  gj — jj  aromatischen  Wässern  zugesetzt. 

Tinctura  Chinae  composita. 

(Elixirium  roborans   Whytii.    Wbytt'sches  Magenelixir.J 

Innerlich    zu  Jj  für  sich    oder  roborirenden  Mixturen 
zu  3jj — 5/3  zugesetzt. 

Tinctura  Chinae  simplem.    Einfache  China-Tinetnr. 

Innerlich    zu  Jj  für    sich  oder  Mixturen  zu  Jjj  —  %ß 
zugesetzt» 

Tinctura  Cinnamomi.    Zimmt-Tinctur. 

Innerlich  zu  20 — 30  Tropfen  für  sich  auf  Zucker  oder 
aromatischen  Wässern  zu  gjj — %ß  zugesetzt. 

Formeln. 

wenn  Belebung  erfolgt ,  in  ver- 
minderter Gabe  und  seltener, 
van  Swieten. 


3672.  Rp.  Tinct.  Cinnamom.  $jj 

Mixtur.8ulfurieo-acid.3j 
Tinct.  Opii  crocat  »)j  rß 
M.  D.  S.    Stündlich   15—20  Tro- 
pfen mit  Haferschleim. 

G.  A.  Richter. 

An  w.  Bei  profusen  und  krampfhaften 
Metrorrhagien. 

3673.  Rp.  Tinct.  Cinnamom.  34 

Aqu.  Menth,  pip.  gjj 
Alum.  crud.  j)j 
Syrup»  Papav.  alb.  gj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  jede  Vier- 
telstunde 1  — 1±  Esslöffel,    und 


Anw. 
rhag*ie. 


Gegen  erschöpfende  Motror- 


3674.  Rp.    Tinct.  Cinnamom.  £j 
Alum.  crud.  gr.xv 
Aqu.  Menth,  crisp.  %\v 
Syrup.  Papav.  alb.  §j. 
M.  D.  S.  J— ^stündlich  1  Esslöffel. 

Rust. 
Anw.  Gegen  habituelle  Metrorrhagien. 


3675.  Rp.   Tinct.  Cinnamom.  5jj 
„       Opii  simpl.  3ß. 
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M.  D.  S.  ^stündlich  bis  lstttndlich 

zu  20  Tropfen,     y.  Gatt  reit. 

Anw.  Gegen  heftige  Metrorrhagien. 


3676.  Bp.   Tinct.  Cinnamom.  ajj 
Acid.  phosphor.  3j. 


M.   D.   S.    l-2standlich    20—30 
Tropfen  in  Wasser. 

C.  J.  M  e  y  e  r. 

Anw.   In  Metrorrhagien. 


Tinctura  Colchici  seminum.    Zeitlosensamen-Tinetor. 

Innerlich  zu  20 — 40  Tropfen  p.  d.  f&r  sich  oder  in 
Verbindung  mit  ähnlich  wirkenden  Tincturen  oder  diurettschen 
und  antarthritischen  Mixturen  zugesetzt. 

Aeusserlich  selten  zu  Einreibungen« 

Formeln. 


3677«  Bp.  Tinct.Semin.C0lchic.5jj 
„     Digital.  3j 
Liqu.Amm0n.anisat.3jj. 
M.  S.  4rmal  täglich' 20— 30  Tropfen 
zu  nehmen.         Oesterlen. 
Anw.  Bei  Wagsergacht. 


3678.  Bp.  Tinct.  Semin.  Colchicgj 

„      Opii  crocat.  $j. 
M.  S.  Froh  und  Abends  20  Tropfen. 

Oppolzer. 
Anw.  Bei  Rheumatismen. 


3679.  Bp.  Tinct.  Sem.  Colchic.  ajjj 
„     Guajac.   ammo- 
niat  3j 
Aqu,  Cinnamom.  vinos. 

M.  D.  S.  Täglich  4mal  1  Kaffee, 
löffel.  Oesterlen.- 

Anw.  Bei  Gelenk-Rheumatismus. 


3680.  Bp.  Tinct  Sem.  Colchic.  £0 
„      Opii  simpl.  5J 
Magnes.  ust  3jj 
Elaeosacchar.  Cinna- 
mom. 2jjj 


Aqu.  Samhuc.  Jjjj 
Tinct   Bhei  aquos.  Jj. 
M.  S.  3stündlicb  2  Esslftffel. 

Oesterlen. 

Anw.  Bei  Gich  tau  fallen. 


3S81.  Bp.  Tinct.  Sem.  Colchic. 
„       Guajac.  •*  3JJJ. 


M.  D.  S.    Smal   taglich    30  —  40 

Tropfen.  B  1  a  s  i  u  s. 

Anw.  Gegen  chronische  Bbeumatismea. 


3682.  Bp.   Tinct  Semin.  Colchic. 

„       Digital.  M  3jj 
Spirit.  nitr.  aether.  »)j. 

M.  D.   S.    Morgens   und   Abends 

20  Tropfen  auf  Zucker. 

y.  Hildenbrand. 
Anw.  Bei  B  rast  wassersacht. 

3683.  Bp.  Tinct.Semin.Colchic  £0 

solve : 
Extract.  Aconit  Bj-jA. 
M.  D.    S.   3mal    täglich    15  —  40 
Tropfen.  Weber. 

Anw.   Bei  Rheumatismus  chronica* 
in  Teterat  us. 


Tinctura  Coiocynthidum.  Coloqninten-Tinctor. 

Innerlich  zu  10 — 20  Tropfen  mehrmals  täglich  mit 
Naphten,  Zimmt-  oder  Pfeffermünzwasser  oder  als  Zusatz  zu 
Mixturen  zu  3/3—  j  auf  Jvj  Flüssigkeit» 

Aeusserlich  zu  Einreibungen  mit  fetten  Oelen  5} 
auf  5/3— j  Fett  oder  Oel.- 
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Formeln. 


3684.  Rp.   Tinct.  Colocynthid. 

gttxjj 
Aqu.  Cinnamom.  simpl. 
„     Menth.crisp.äa  Sjjj 
Spirit.muriat.-aether.jj. 
M.  D.  S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Berends. 
Anw,    Gegen  Trägheit  des  Danuoa- 
nals  und  gegen  Lähmungen. 

3685.  Rp.   Bad.  Scill.  zß 

w      Sencgae  rjj 
Aqu.  common,  ferv.  q.v. 
repone  ad  refrigerat. 
Colatur  Jv 

adde: 
Tinct.  Colocynthid.  >)j 
Syrup.  Aurant.  cort.  Jj. 
M.  D.  S.  Uro  geschüttelt  2stündlich 
1  Esslöffel.  S  u  n  d  e  1  i  n. 

Anw.  Gegen  torpide  Wassersacht. 

3686.  Rp.    Tinct.  Colocynthid.  sj 

n       Pimpinell.  3Jjj 
Extract.  Nuc.  vomic. 

Solve.  D.  S.  2— 3mal  täglich  30 
Tropfen  mit  Arnica-Thee  zu 
nehmen.  Vogt. 

Anw.    Gegren  Lahmang  der  untern 

Gliedmassen. 

3687.  Rp.    Tinct.  Colocynthid.  3Jj 

Extract.  gratiol.  $j 


Aqu.  Lauroceras.  gjjj 
Vin.  stibiat.  3Jj 
Syrnp.  flor.  Aurant.  Jß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  3mal  täg- 
lich 20— 30— 40  Tropfen ;  gleich- 
zeitig  äusserlich Einreibungen  mit 
Coloquinten-Tinctur. 
Anw.  Bei  Manie  und  Melancholie  in 
Folge  von  iahen  und  tragen  ünterlelbs- 
stockuogen,  Verstopfung  o.  s.  w. 

3688.  Rp.   Tinct.  Colocynthid.  sj 
w      Asae  foetid.  jjj 
M.  D.  S.    Morgens   und   Abends 

30  Tropfen,  Heim. 

Anw.  Gegen  chronische  Unterleibs- 
rerstopfung,  Hemiplegie. 


3689.  Rp.   Tinct.  Colocynthid.  3jj 
Liqu.Sapon.  stibiat.  jvj. 
M.  D.  S.  Täglich  3— 4-mal,  selbst 
2stündlich  zu  30  Tropfen. 

Heim  &  G.  A.  Richter. 
Anw.    Gegen  Flechten. 


3690.  Rp.  Tinct.  Colocynthid.  Iß 
Olei  Ricini  §jß. 

D.  S.  Morgens  und  Abends  1  Thee- 
löffel  voll  in  den  Unterleib  ein- 
zureiben. Heim. 
Anw.    Gegen  Drüsenanschwellungen 

and  Verhärtungen»    so   wie  auch   sur 

Stahlerregung. 


Tinctura  Croci.    Safran-Tinctnr» 

Innerlich  zu  30  —  60  Tropfen  für  sich  oder  in  Tro- 
pfenmixturen. 

Tinctura  Digitalis  purpureae.  Rothfingerhat-Tinctar. 

Innerlich  zu  10  —  30  Tropfen  für  sich  oder  als  Zu- 
satz zu  Mixturen  und  Tropfmixturen. 

Aeusserlich  zu  Einreibungen  und  mit  Wasser  ver- 
mischt zu  Fomenten  und  Einspritzungen. 

Formeln. 

3691.  Rp.  Tinct  Digital.  _ 

„       Scillae  aa  5/3 


Limin.  ammon.  camph. 

SP- 
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M.  D.  S.  Mit  Flanell  auf  den  Un-  3693.  Bp.   Tinct.  Digital,  purp, 
terleib  einzureiben»  G  u  i  b  e  r  t.  ,  Aqu.  Lauroceras.  T*  öl; 

Anw.  Gegen  Bauchwassersucht.  M.  D.    ad  vitr.  hyalith.    S.    3ma. 

taglich  20—30  Tropfen. 


3692.  Bp.   Tinct.  Digital.  3J 


Anw*   Bei  Berzhypertropbie,  oream- 


Jnlap.  e  Camphor.  ace-  *chea  Herzkrankheiten  ond  Herzpoipiu- 


tos.  &j 
Aqu.  Cerasor.  nigr.  giv 
Syrup.  simpl.  5vj 
M.  S.  Smal  taglich  1  Esslöffel  zn 
nehmen. 
Anw.  Bei  Herzpolpitationen. 


Uonen. 


3694.  Bp.   Tinct.  Digital,  sjjj 

„       Scill.  3j. 

M.  D.  S.  2— 3stündlich  30  Tropfen. 

Hörn 
Anw.  Geg-en  Wassersucht. 


Tinctura  Euphorbia    Euphorbinmharz-Tinctur. 

Wird  bloss  äusserlich  als  Reizmittel  gegen  cariö>t 
und  bösartige  Geschwüre  und  zur  Wegätzung  von  Warzen 
benützt, 

Tinctura  Ferri  acetfci  aetherea.  Aetherische,  essigsaarr 

Eigen-Tinetnr. 

Innerlich  zu  20  —  60  Tropfen  mehrmals  täglich  mi: 
Zimmtwasser  oder  in  Tropfmixturen. 

Formeln. 
3695.  Bp.   Tinct.  Ferr.  acet.  aeth. 

•  •  • 

3JJJ 
„       aromatic.  gj 
Aqu.  Cinnamom.  simpl. 

& 
M.  S.  3mal  täglich  1  Kaffeelöffel 

voll. 


Aqu.  Cinnamom.  simpl 

aÜJ 
Syrup.  Cort.AaranL  -p 

M.  D.  S.  4rmal  täglich  i   Esslütu. 

3697.  Bp.  Tinct.  Ferr.  acet.  aette' 
Balsam.  Copaiv.  m  o$ 

M.  D.  S.  3-4mal  täglich  1  Tbe<- 
löffel.  Clarn> 

Anw.    Bei  Nachtripper  und  chror- 

scher  Leucorrhoo  anämischer  IndiYidneo 


3696.  Bp.  Tinct. Ferr.  acet.  aether. 

•  •  • 

Tinctura  Ferri  pomati. 

(Tinctura  Malatis  Ferri.  Aepfelsaure  Eisen tinctur.) 

Innerlich  zu  30  —  60  Tropfen  für  sich  oder  mit  arc 
matischen  Wässern  und  in  Tropfmixturen. 

Formeln. 


3698.  Bp.   Tinct.  Ferr.  pomat.  jyjj. 

S.  Nr.  I.  Täglich  Smal  30  Tropfen 
in  1  Esslöffel  der  folgenden  Mi- 
schung zu  nehmen. 


3699.  Bp.   Jodi  gr.jjj 

Kali  jodat.  jß 

Aqu.  Cinnamom  8pl.3jjj. 


M.  D.  S.  Nr.  IL      Oesterlen. 
Anw.  Als  Ersatz  fär  Jodeise*. 


3700.  Bp.  Tinct.  Ferr.  pomat 
„       Bheivino8.uof> 

M.  D.  S.    2mal   täglich   20  -W 

Tropfen* 
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Tincturu  Guajaci.    Gnajak-Tinctur. 

Innerlich  zu  3j3  —  jj  p.  d.  in  schleimigen  Vehikeln* 
Milch ;  die  Engländer  geben,  gewöhnlich  5/5  —  3vj  und  mehr 
pro  dosi  Abends  mit  einigen  Unzen  warmen  Thee's,  diapho- 
retischen Tisänen  bei  Gicht  und  Rheumatismus. 

Häufiger  wird  noch  die  Tinctura  Guajaci  ammoniacata 
angewendet.  Sie  besteht  aus  1  Unze  Guajakharz ,  4  Unzen 
höchst  rectificirten  Weingeist  und  2  Unzen  kaustischen  Sal- 
miakgeist» Man  gibt  sie  zu  20  —  40  Tropfen  3 — 4mal  täg- 
lich mit    etwas  Schleimigem    oder  mit  ähnlich  wirkenden  Mit- 


teln in  Verbindung. 


Formeln. 


3701.  Rp.   Tinct.  Guajac.  ammon. 

ojj 
Extract.  Aconit.  5/3 

Liqu.  Sapon.  stibiat. 
Vin.  Sem.  Colchic.  äaSß. 
M.  D.  S.    3mal    täglich   20—80 
Tropfen.  L  e  s  s  i  n  g. 

Anw.  Bei  sehr  torpider  Gicht. 

3702.  Rp.   Tinct. Guajac.ammon.3ß 

Liqu.  Kali  carbon.  3jjj. 
Aqa.Cinnam0m.spir.5j?. 

M.  D.  S.  Täglich  3mal  1  Kaffee- 
löffel. Oesterlen. 
Anw.  Bei  Gicht. 


J  ulap.eCamphor.acetos. 
Aqu.  Chamomill.  Tä  &jj. 
M.  S.  2stündlich  2  Esslöffel. 
Anw.  Als  Diaphoreticum 


3704t.  Rp.  Tinct. Gaajac.amn10n.3jj 
„     Kaiin.  S(3 
„     Opii  spl.  3(3. 
D.  S.  3mal  täglich  10--20  Tropfen. 

G  r  a  e  f  e. 
A  n  w.  Gegen  Gicht. 

■  ■■-■— ■■■■■■        ■  ■  *       ■  1    ■       ■     ^— i^— ^ ^ 

3705.  Rp.   Tinct.  Guajac.  ammon. 
Liqu.  Ammon.    succin. 

aa  5jj 
Tinct.  Opii  spl.  3p. 
M.  D.   S.    3mal    täglich    15  —  20 
Tropfen.  Kruckenberg. 

Anw.   Gegen  .rheumatischen   Zahn- 
schmerz. 


3703.  Rp.  Tinct.  Guajac.  ammon.jj 
Snlfar.  depur.  3J 

Tinctura  Ipecacuanhae.    Ipecacaanha-Tinctar. 

Innerlich  zu  20 — 60  Tropfen  pro  dosi, 

Tinctura  Jodi.    Jodtinctar. 

Innerlich  zu  5  — 10  Tropfen  p.  d.  2 — 3mal  täglich 
in  Zuckerwasser  oder  süssem  Weine. 

Aeusserlich  zum  Bepinseln  von  Gesebwüren,  Lupus, 
Sycosis,  Tinea,  Pityriasis,  Drüsengeschwülsten,  bei  Ophthalmo- 
blennorhoe,  Rothlauf,  diffuser  Entzündung  des  subcutanen  Binde- 
gewebes mit  Neigung  zu  Gangrän ,  bei  Spitalbrand,  Naevus, 
Warzen,  Hühneraugen  ,  Panaritien ,  Hohlgängen ,  Leucorrhöen, 
Lymphangioms,  Quetschungen,  Blutextra vasaten,  Coxalgie,.Go- 
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narthrocace,  Pseudarrhrosen,  Frostbeulen,  Hydrocele,  Leucama- 
tosis  dei  Trommelfelles* 

Formeln* 


3706.  Rp.  Tinct  Jod.  %ß 

Aqu.  destill.  £jß. 
M.  D.  S.  Zorn  Einspritzen. 

Velpean. 
Anw.  Bei  Hydrocele. 


3707.  Rp.   Tinct.  Jodin.         _ 

„       Opii  crocat.aa  3J 
M.  D.  S.   Mittelst  Haarpinsel  auf 
das  Trommelfell  aufzutragen. 

Grab  er. 
Aaw,  Bei  Leacamatosis  des  Trommel 
feilet. 


3708.  Rp.  Tinct.  Jod.  sjj — gß 
Kali  jodat.  gr.x— -xjj 
Aqu.  destill,  fj. 

M.  D.  S.  Zum  Einspritzen. 
Anw.  Bei  Hydrocele,  Cysten.  Cong-e» 

stions  Abscessen. 


3709.  Rp.  Tinct.  Jodin.  gutt.xc 
Decoct.  cort.  Perarian. 
(«x  5j)  Sx. 
M.  S.  3mal  täglich  2  Esslöffel. 

Rayer. 
Anw.  Gegren  scropbolöse  Gescbwftre. 


Tinctura  Lignorum.    Hölzer-Tinctur. 

Innerlich  zu  5/3 — jj. 

Tinctura  Lobeliae  inflatae.    Lobelin-Tinctur. 

Innerlich  zu  15 — 30  Tropfen  p«  d.  mit  grosser  Vor- 
sicht anzuwenden« 

Formeln. 


3710.  Rp.  Ticct.L0beI.inflat.2jjj. 
D.  S.  2stündlich  20—30  Tropfen. 
Cutler,  Andrews  etc. 
Anw.   Bei   asthmatischen  Affectionen 
als  speciflsch  gerühmt. 


M.  D.  S.  Umgeschüttelt  2 — 3stünd- 
lich  1  Esslöffel. 

Clarus,  Radius. 

Anw.   Als  auswarfförderndes  Mittel 
mm.l    ~ 7zr. z — r~i — r~3 :  bei  cbroniscben  Katarrhen  and  Lnnren- 

3711.  Rp.   Tinct.  Lobel.  inflat.  oMjblenoorrhöen. 

Decoct.  Alth.  $vj.        | 

Tinctura  Macidis.    Mnskatblüten-Tinctar. 

Innerlich  30 — 60  Tropfen  pur  oder  magenstärkenden 
Mixturen  zu  3j — jj  zugesetzt. 

Tinctura  Myrrhae.    Myrroen-Tinctnr. 

Innerlich  selten  zu  30 — 40  Tropfen  p.  d. 
Aeusserlich  zu  Verbandmitteln  bei  Geschwüren,  Zahn- 
tincturen,  Mund-  und  Gurgelwässern. 

Formeln. 

3712.  Rp.   Tinct.  Myrrh.         __     |     Esslöffel  Wasser  zu  vermischen 

Ci n namom.  ää  3J I     und  damit  den  Mund  auszuspülen. 


M.  D.  S. 


Guajac.  sjj 
Spirit.  Cochlear.  §j. 
1  Theelöffel  voll  mit  2 


Anw. 
fleisch. 


Rust. 
Gegen  scorbutiaches  Zahn- 
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3713.  Rp.   Tinct.  Myrrh.    _ 

„       Catechu  aa  3J/3 
Alum.  crud.  50 
Extract.  Ratanh.  »)j 
Spirit.  Cochlear. 
Aqu.  Salviae  äa  zß. 

M.  D.  S.  Zahntinctmr. 

A  n  w.  Bei  scorbatischen  Geschwüren 
am  Zahnfleische. 


|  Tinct.  Myrrh.  3J 

1  Meli,  rosat.  jyjj. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt,  damit  den 
Mund  auszuspülen  und  zu  gur- 
geln. Wal  eh. 
Anw.   Gegen  syphilitische  and  raer- 

carielle    Geschwüre    des    Mandes    und 

Schlundes. 


3714.  Rp.   Capri  sulfur.  gr.jjj 
Solve  in« 
Aqn.  destillat.  Jj 
adde: 


3715.  Rp.    Ungu.  basilicon.  §j 

Tinct.  Myrrh.  3J. 
M.  f.  Unguent.  S.  Znm  Verband. 

Rn  st» 
Anw.  Zar  Hervorrnfang  eines  guten 
Eiters  und  Förderang  des  Vernarbangs- 
proeesses  schlecht  eiternder  Geschwüre. 


Tinciura  Nucis  vomicae.    Brechnuss-Tinetiir. 

Innerlich  zu  10 — 20  Tropfen  in  destillirten  Wassern. 
Aeusserlich  zu  Einreibungen. 

Formeln. 


3716.  Rp.    Tinct.Nnc.Tomic.gtt.xjj 

Aqu.  Cerasor.  nigr.  Sir. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 
Anw.  Bei  Magen-  and  Darmkatarrhen, 
Dyspepsie. 

3717.  Tinct.  Nuc  vomic.  jjjj — 3^ 

Asae  foetid.  3jj 
Vi  teil.  Ovi  q.  s. 
Ad  snbaction. 
Aqu.  destillat.  gvjjj. 


M.  D.  S.     Alle  halbe  oder  ganze 
Stunden  1  Esslöffel. 

Rademacher. 

Anw.  Bei  Leberkolik. 


3718.  Rp.   Tinct.  Nuc.  vom.  3J 

Liqu.Ammon.  caust.^jj. 
M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Magen  die. 
Anw.  Bei  Gliedraassenlahmang. 


Tinciura  Opii  crocata. 

Latidanum  liquidum  Sydenhami.  Safranhaltige  Opiumtinctur,   Sy- 

denham'sche  Laudanurn-Tinctur.) 

Innerlich  zu  10 — 20  Tropfen  auf  Zucker  oder  aro- 
matischen und  schleimigen  Flüssigkeiten  zugesetzt  oder  in 
>o  pf enmixtur  en . 

Aeu  s  serlich  pur  zum  Betupfen,  zu  Augenwässern  $ß — j 
af  Jiv  Flüssigkeit,  zu  Klystieren  und  Injectionen  *)j  auf  Jvj 
lCkssigkeit,  zu  Einreibungen  «j  auf  5/3 — j  Fett  oder  spiri- 
tösen  Flüssigkeiten. 

Formeln* 


7lD.  Rp.   Tinctur.  Opii  crocat.  Jj 
Aether.  sulfnr.  3J 


Julttp.  e  Camphor.  ace- 
tos.  1$ 


Arznelverordnungslehre  und  Recepttaschenbnch.  II.  Bd. 


30 
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Syrnp.  Cort.  Aurant. 

3JJJ- 
M.  S.  Auf  zweimal  zu  nehmen  in 

Kamillen  thee.         Oesterlen. 
Anw.  Bei  Krämpfen. 


Das  Julapium  e  Camphora  acetosum 

besteht  aus : 
3720.  Bp.   Camphor.  gr.iv 

Pulv.  gnmm.  arab.  gr.x 

exacte  tere  cnm 
Acet.  vin.  pur.  gj 

adde  ; 
Sacchar.  alb.  »)j. 
M.  D. 


3721.  Kp.  Decoct.  Ahn.  §j 

Tinct.  Opii  croc.  gtt.jj 
Syr.  flor.#  Aurant.  3jj. 
M.  D.  S..  Umgeachüttelt  stündlich 

1  Theelöffel,    dabei  gleichzeitig 

au88erlich : 

3722.  Bp.   Ungu.  Borismar.  comp. 

Camphor.  trit.  5p 
Tinct.  Opii  croc.  $j. 
M.  S.  üngnent.  D.  S.    Zum  Ein- 
reiben.  G  ö  1  i  s. 

Anw.   Bei  der  sporadischen  Cholera 
der  Kinder. 

3723.  Bp.  Ol.  Bicin.  gj 

Pulv.  Gnmm.  arab.  q.  8. 
terendo  sensim.  misce 
com: 
Aqu.  Menth,  pip.  %\v 
f.  Emnlsio,  cui  adde: 
Tinct.  Opii    crocat. 

gtt.xjj 
Syrnp.  Sennae  gj. 
M.  D.  S.    Umgeschüttelt   alle   4 
Stunden    den   vierten    Theil   zu 
nehmen.      Nach  Stevenson. 
Anw.  Geg-eo  Bleikolik. 

3724.  Bp.   Tinct.  Opii  crocat.  »)j 

Decoct.  Salep.  gvjjj 
Syr.  8implic.  §ß. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Anw.  Wurde  im  Wiener  allgemeinen 
Krankenhause  bei  Cholera  asiatica  unter 
gleichzeitiger  Anwendung   von  Klystie- 


ren  aus  Stärkmehl  und  Tinctur.  Opii 
crocal.,  Eispülen,  äussern  Erwarmungs- 
mittein. 


3725.  Bp.   Tinct.  Opii  croc.  gtt.xx 
Liqu.  Ammon.    snccin. 

gtt.xxx 
Moschi  gr.jjj 
Syrnp.  Croci  %ß. 
M.   D.    S.     Wohlumgeschüttelt   1 
Theelöffel  voll. 

G.  A.  Richter. 
Anw.    Im  Eruption»-  und  Soppara- 
tions-Stadium  der  nervösen  Pocken,  wenn 
Todesgefahr  droht. 


3726.  Bp.  Tinct.  Opii  croc  aß 
„       Cinnamom.  3jji 
„     aromatic.-acid.3j- 
M.  D.  S.  ^stündlich  30—40  Tro- 
pfen. Vogler. 
Anw.  Bei  krampfhafter  Metrorrhagie 
mit    starkem    Blutverlust    und    grosser 
Schwache. 


3727.  Bp.   Tinct.  Opii  croc.  »)j 
„       Castorei  2J 
„      Valerian.  aetb. 

M.  D.  S.  1— Stündlich  10— 20- 30 
Tropfen  mit  Kamillen thee, 

Berends. 

Anw.   Gegen   hysterische  Krämpfe- 
sohwerden.  . 


3728.  Bp.  Tinct.  Opii  croc.  3J 
„       Cinnamom.  oü 
Aqn.  Menth,  pip.  5>T 
Syrup.  cort.  Aurant.  5$. 
M.  D.  S.  2stiindlich  1  Esslöffel. 

Oesterlen. 
Anw.  Als  Analepticum. 


3729.  Bp.   Tinct  Opü  crocat.  3J 
Aqn.  destill.  $iß 
Mucilag.  Gumm.  arab. 

M.  S.  Einige  Tropfen  lauwarm  ms 
Auge  zn  träufeln.    Conradi 
Anw.  Bei  Ophthalmien  mit  gros«? 

Empfindlichkeit  der  Augenlider  und  de» 

Bulbus,  mit  Lichtscheu  und  Palpasril- 

krumpf on. 
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3730.  Rp.  Tinct  Opii  croc.  sj 

Hydrargyr.      bichlorat. 

corros.  gr.j 
Aqu.  destill.  %r. 
M.  S.  Zu  Umschlägen  aufs  Aage. 

Conradi. 
Anw.  Wie  das  Vorhergehende. 

3731.  Rp.  Tinct.  Opii  croc.  3jj 

Olei  Cajeput.  3J. 
M.  S.    Auf  Baumwolle  geträufelt 
in  den  Zahn  zu  drücken;   auch 
zu  Einreibungen  in's  Zahnfleisch, 
in  die  Wange. 
Anw.  Bei  Zahnschmerz. 


3734.  Rp.  Tinct.  Opii  croc.  gj 

Linim.  saponat-camph. 

5J. 
M.  S.    4mal  täglich  baselnussgross 

in  die  Herzgrube  zu  reiben* 

y.  Hildenbrand* 
Anw.  Gegrea  nervöse  Gastrodynie. 


3732.  Rp.  Tinct.  Opii  croc.  30 

Axung.  porc.  3jjj. 
M.  f.  Ungu.  D.  S.  Zu  Einreibun- 
gen in  und  um  das  Auge. 

3733.  Rp.    Zinc.  sulfur.  gr.jjj 

Solve  in 
Aqu.  Rosar.  gjjj 

adde: 
Mucilag.  sem.  Cydonior. 

3J 
Tinct.  Opii  croc.  3/3. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  1— 2mal  1 
Tropfen  davon  in's  Auge  zu  träu- 
feln« v.  Gräfe. 
Anw.  Bei  torpider  Augenentzündung* 
and  Blenorrhoe» 


3735.  Rp.  Amyl.  trit  $ß 
Solve  in 
Aqu.  fervid.  o™ 

adde: 
Tinct.  Opii  croc. 
gtt.YJ— xjj— xv, 
M.  D.  S.    Wohlumgeschüttelt    zu 
1  Ely8tier. 

Anw.    Bei  colliquativcn  Durchfällen, 
Cholera,  Ruhren. 


3736.  Rp.  Tinct.  Opii  croc.  $ß 

Aqu.  Rosar.  &v. 
M.  S.  Augenwasser.    Berends. 

Anw.  Geren  katarrhalische  Ophthal- 
mien. 

3737.  Rp.   Tinct.  Opii  croc.  j)j 

Mucilag.  Gumm.  Arab. 

Decoct.  Salep.  gvj. 
M.  D.  S.  Zu  2  Klystieren. 
Anw.  Bei  Durchfällen. 


Tinctura  Opii  Simplex.    Einfache  Opium-Tinctur. 

Innerlich  zu  5  —  15  Tropfen  für  sich  oder  Mixturen 
zugesetzt,  Kindern  «ehr  vorsichtig  1 — 2 — 4  Tropfen  auf  Jy 
bis  5*v  Vehikel. 

Aeusserlich  zu  Augen-  und  Gurgelwässern,  Einspritzun- 
gen, Fomenten,  Zahn-  und  Augentropfen,  Klystieren. 

Formeln. 

3738.  Rp.  Tinct.  Opii  spL 

Napht.  acet.  aa  3J 
Aqu.Cinnamom.  spl-Sjj. 
M.  B.  2— 3sttindlich  1  Kaffeelöffel 
voll  zu  nehmen. 
Anw.  Als  Antispasmodieom. 


3739.  Rp.   Tinct.  Opii  s.  gtt.j 

Mucilag.  Gumm.  arab. 


Syrup.  simpl.  aa  3Jjj 
Aqu.  Chamomill.  gj. 
M.  S.  ^stündlich  1  Kaffeelöffel. 
Anw.  Als  Sedativum  für  Saugrlingre. 


37*0.  Rp.   Tinct.  Opii  s.  gttxxv 
Syrup.  simpl.  sjjj 
Succ.  Citr.  Iß 
Aqu.  Cerasor.  nigr.  £j. 

30* 
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M.    S.    Abends    auf    Einmal    eu 
nehmen. 
Anw.  Als  Somniferum. 

Schütz's   Behandlung  des 
'    Tetanus. 

3741.  Rp.  Tinct.  Opii  s.  sjjj. 

S.  Alle  halbe  bis  ganze  Stunden 
6— 15  Tropfen  abwechselnd  mit 
nachfolgendem  Mittel  zu  nehmen. 

3742.  Rp.  Kali  carbon.  dep.  $jjj 

Solve  in 
Aqu.  flor.  Chamom. 
Aqu.    Cinnamom.    spl. 
äa  &iv 
adde: 
Syrup.  Papav.  alb.  §j. 
M.  D.  S.    Alle    halbe   bis    ganze 
Stunden  1  Esslöffel.    Nebstdem 
eröffnende    Seifenklystiere    und 
1 — 2mal  täglich  ein  warmes  Bad 
mit  einigen  Unzen  Kali  carboni- 
cum  enadura,  worin  der  Kranke 
einige  Minuten  verweilt. 


Aqu.  Menth,  crisp.  31  v 
Elaeosacch.  Chamomir.. 

ai- 

M.  D.  S.  Jede  Viertelstunde  1  Ess- 

löffel,  bis  die  Krämpfe  nachlassen . 

Anw.    Gegen  Krämpfe,  oameotlic*» 

hysterischer  Natur. 


3743.  Rp.   Tinct.  Opii  s.  gutt.xx 
„      Castorei  30 


37H.  Rp.   Zinc.  snlfur.  gr.jjj 

Solve  in 
Aqu.  destillat  Jjj 

adde: 
Aqu.  Lauroceras.  gJii 
Tinct.  Opii  s.  30. 

M.  D.  S.   Umgeschüttelt  lauwarm 
einzuspritzen.  Rast. 

A  a  w.  Aei  chronischer  Gonorrhoe. 

3745.  Rp.   Tinct.  Opii  s. 

Liqu.Ammon.caust.«*  -  • 
Mixtur,  oleoso-balsan. 

Spi  rit.Angelicc0mp.5j  . 

M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Wendu 
Anw.  Ais  krampfstillendes  Liniment. 


Tinctura  PultatiUae.   Küchensehellenkraut-Tinctur. 

Innerlich  zu  3 — 5  Tropfen  p.  d.  auf  Zacker  bei  Au- 
genentzündungen und  rheumatischen  Zahnschmerzen. 

Tinctura  Ryrethri.    Bertramwurzel-TInctur. 

Aeusserlich  bei  Zahnschmerzen  von  cariösen  Zähnen 
und  zu  Gurgelwässern  bei  atonischen  Anginen  und  schlaffen 
Zäpfchen. 

Tinctura  Ratanhiae.    Ratanhla-Tinctnr. 

Innerlich  zu  20 — 60  Tropfen  p.  d.  oder  3jj — jjj  pro 
die  in  aromatischen  Aufgüssen,  oder  mit  Zimmttinctur ,  Tinc- 
tura aromatico-aeida,  Mineralsäuren,  Laudanum  und  als  Zusatz 
zu  Mixturen. 

Aeusserlich  zu  Mund-  und  Zahntincturen ,  Gurgel- 
-wässern. 

Formeln. 


3746.  Rp.  Tincturae  Ratanhiae  %ß 
„  Opii  spl.  sß 


Tinct  aromatico  -  aeid. 

3ÜJ- 
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M.D.  S.  3mal  täglich  30— 60  Tro-  3747.  Rp.   Tinct.  Ratanh.  _ 
pfen  auf  Zucker  oder  in  Zinnat-  „      Catechu  aa  %ß 


wasser. 


» 


Myrrh.  3Jj 


Anw.  Bei  passiven  Metrorrhagien.     '        ^    „     Spirit.  aromat.  gjjj. 

M.  D.  S.  Zahntinctur. 

Tinctura  Rhei  aquosa. 

(Infuswn   Rhei   cum    Natro    carbonico.      Wässerige    Rhabarber- 

Tinctur.) 

Innerlich  zu  5vj — %jß  p.  d.  für  sich  als  Abführmittel 
oder  mit  andern  Furgirmitteln  in  Verbindung, 

Formeln. 


3748.  Rp.  Tinct.  Rhei  aquoa.  5vj 

Mann    elect.  §j 
Elaeosacch.  Macidis.jj. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

3749.  Rp.   Tinctur.  Rhei  aqaos.  5jjj 

Aqu.  Cinnamom.  simp). 

3j 
Syrup.  Mannat.  3vj. 


M.  D.  S.  Alle  zwei  Standen  2  Ess- 
löfFel. 

3750.  Rp.   Tinct.  Rhei  aqu.  _ 

Aqu.  Menth,  pip.  ää  5Jj 
Extr.  cent.  min.  3J 
Spirit.  nitric.  aetb.  3(3. 
M.  D.  S.  Alle  2  Stunden  1  Esslöffel. 
Anw.  Gegen  Dyspepsie  mit  Obsti- 
pation. 


Tinctura  Rhei  vinosa  Dar  eilt.    Darell's  weinige  Rha- 

barber-Tinctur. 

Innerlich    zu  §j — jj  p.  d.  2mal  täglich  oder  aroma- 
tischen Aufgüssen  und  Wässern  zugesetzt« 

Formel. 


3751.  Rp.   Tinct.  Rhei  viu.  Darell. 
Elix.  cort.  Aurant. 
Aqu.  Menth,  pip.  «ä  §j. 


M.  D.  S.  3mal  täglich  £— 1  Ess- 
löflfel.  Richter. 

Anw.  Als  mageostarkendes  MiUel. 


Tinctura  Spilanthl  oleracci  composita. 

(Tinctura  Paraguay-Roux.) 

Wird  blos  äusserlich  bei  Zahnschmerzen  auf  Baum- 
wolle getröpfelt  in  den  hohlen  Zahn  gelegt. 

Tinctura  Strammonii.    Stechapfel-Tinctar. 

Innerlich  zu  5 — 1 0  Tropfen  für  sich  auf  Zucker  oder 
mit  andern  Tincturen ,  Aqua  Laurocerasi  u.  s.  w.  in  Tropf- 
mixturen. 

Aeusserlich  zu  Einreibungen. 
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Formel 


3752.  Bp.  Tinct.  Strammon.  ^JJß 

Extract.  Belladonn.gr.x 

Aqn.  Amygdal.  «mar. 

concentr.  5JJ. 

Solve.    D.    S.   Stündlich  30—40 

Tropfen  zo  nehmen. 

Dabei  äusserlich: 


3753.  Bp.   Extra  ct.  Strammon. 

„       Belladonn.  ää  $j 
Solve  in 
Aqn.  Amygdal.    amar. 
conc.  gjjj. 
M.  D.  S.  Alle  3  Stunden  eine  Por- 
tion davon  auf  die  schmerzhafte 
Wange  gebracht. 

Schmidtmann. 
Anw.  Bei  Prosopalgie. 


3754.  Bp.  Tioctnr.  Strannnon.  5  . 

D.  S.  *— 4mal  täglich  10  Tropfen 
und  damit  aÜmaüg  bis  zu  20  im  i 
endlich  30  Tropfen  zu  steigen. 

AmeluDg. 
Anw.  Gegen  GeisteszerrMteng. 


3755.  Bp.   Tinct.  Strammon.  •}£ 
Aqn.  Lanroceraa.  $ß. 
M.  T>.  S.  3— 4mal  täglich  15-20 

Tropfen. 

Anw.  Gegen  Nenrosea  der  Brest 
des  Unterleibs. 


3756.  Bp.   Tinct.  Strammon.  öjjj 

Aqn.  destill.  $rj. 
M.  D.  S.  Aufs  Auge  mit  Bansch- 

chen  umzuschlagen.  H  a  f  e  1  a  n  d. 

Anw.  Gegen  krampfhafte  Aageorer- 
Schliessung. 


Tinetura  Thujae  occidentatis.    Lebensbaum-Tinctiir. 

Nor  äusserlich  znm  Bepinseln  syphilitischer  Condy- 
lome und  anderer  Excrescenzen,  welche  dadurch  allmälig  wel- 
ken und  verschwinden. 

Tinetura  Vaterianae.    Baldrian-Tlnetor. 

Innerlich  zu  20  —  30  Tropfen  p.  d.  für  sich  oder 
mit  ähnlichen  Tincturen  zu  Tropfmixturen,  oder  aromatischen 
Wässern  und  Aufgüssen  zugesetzt. 

Formel. 

3757.  Bp.   Tinctnr.  Valerian. 

Mixtur,  sulfnric.  -  aeid. 
aa  3J. 


M.  D.  S.  ^stündlich  10—20  Tro- 
pfen in  Zuckerwasser. 

Scholz  &  Schneider. 
Anw.  Gegen  uerrösen  Schwindel. 


Tinetura  Vaniitae.    Vanille-Tinctnr. 

Innerlich  zu  15 — 30 — 60  Tropfen  p.  d.  für  sich  oder 
in  Verbindung  mit  andern  Tincturen,  aromatischen  Wassern 
und  Aufgüssen. 

Formeln. 

M.D.  S.  1-istündlich  1  Esslftfie). 


3758.  Bp.  Tinct.  Vanill.  aj 

„  aromat.  aeid.  5Jj 
Aqu.Cinnamom.  yin.^iv 
Syrup.   Cinnampm.  gj. 


Anw.  Bei  typhöser  Darmläh«eajr, 
septischen  Meteorismen ,  erschöpfenJtn 
Metrorrhagien  uod  bei  Itnpotenua  rlrilis. 


3759.  Rp.  Tinctur.  Vanill.  3vj 

„     Ferr.acet.aether, 

3JJ. 
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M.  D.  6.  3mal  täglich  20  Tropfen 
in  Wein  zu  nehmen.     Marens. 
Anw.  Bei  atonischen  Menostasien. 


Tragacantha.    Traganth. 

Innerlich  selten  in  Pulverform  zu  10  Gran,  sondern 
meist  der  Schleim  desselben  als  Pillen-  und  Trochisken-Con  - 
stituens,  zu  Mixturen,  Schüttelmixturen  und  Pseudo-Emulsionen. 

Trochisci  Castorei.    Bibergail-Trochisken. 

Innerlich  zu  2  —  3  Stock  und  mehr  pro  dosi ,  jede 
^ — 1   Stunde  bei  hysterischen  Krämpfen. 

Trochisci  Ipecacuanhae*    Ipekaknanha-Trochisken. 

Innerlich  4 — S  Stück  p*  d.  alle  2  Stunden. 

Ungueniutn  arommticum. 

(Unguentum  nervmum.  Aromatische  Salbe.) 

Formeln. 


3760.  Rp.  Ungu.  aromat.  gj. 
Balsam.  Nuciss.  5J 
OL  Cajeput.  $ß 
Laudon.  pur.  gr.xv. 

M,  f.  Ungu.  S.  Zum  Einreiben. 

Anw.  Bei  Mag/en-  und  Unterleibs« 
krämpfen. 


3761.  Rp.  Unguent.  nervin.  £jj 
Strychnin.  pur.  gr.jj. 
in  pauxill.  aeid.  acet.  eolut.  Misce 
intim.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Blodig. 
Anw.  Bei  amaurotischen,  paretisehen 
and   paralytischen   Zustanden    des    Ge- 
sichtsorganes. 


Unguentum  Autenriethi. 

(Unguentum    Tartari  stibiatu     Authenriethische    Salbe.    Brech- 
weinsteinsalbe.) 

Als  Pusteln  erzeugende  Salbe  bei  Meningitis,  Geistes- 
krankheiten, Keuchhusten,  Asthma,  chronischer  Laryngitis,  Neu- 
ralgien u.  dgl. 

Unguentum  basilicum*    Basilikum-Salbe. 

Aeusserlich  als  Verbandsalbe  bei  unreinen  Geschwü- 
ren allein  oder  mit  andern  Reizmitteln  in  Verbindung. 

Formel. 


3762.  Rp.   Ungu.  basilici  Iß 

Hydrarg.  oxydat.  rubr. 
gr.xv. 


M.  f.  Ungu.  D.  S.  Zum  Verbände 
schlecht  eiternder  syphilitischer 
Geschwüre  und  Buboncn. 
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Unguentum  Calendutoe  florum.  Ringelblumen-Salbe. 

Zum  Verbände    bei   krebsigen    und    callösen  Geschwüren 
und  zum  Einschmieren  entzündeter  Hämorrhoidalknoten. 

Formel. 


3763.  Rp.  ünguent.  Calendul.  %ß 
Alam.  crnd.  gr.xv 
Ertrack  Opii  aqn.  gr.x. 

F.  Ünguent.  D.  S.    Damit  bestri- 


chene Leinwandläppchen  auf  die 
schmerzhaften  Knoten  zu  legen. 

Anw.  Geren  schmerihafte,  entzün- 
dete Hämorrhoidalknoten. 


Unguentum  Cerussae. 

(Unguentum  album  simplex.  Bleiweiss-Salbe.) 

Unguentum  eUrinum. 

(Unguentum  flavum.  Gelbe  Salbe.) 

Unguentum  digestirum.    Digestivsalbe. 

Zum  Verbände  atonischer .  Geschwüre. 

Unguentum  Digitalis.    Rotbfingerhutsalbe. 

Formeln. 


3764.  Rp.   ünguent.  Digital,  gj 

Hydrarg.  Ammoniat. 

mnriat.  3J. 

M.  f.  Ünguent.  D.  S.    Zum  Ein- 
reiben. E  o  r  s  e  c  k. 
Anw.  Statt  der  Anthenrieth'schen 


Salbe    rar   HerYorbringuof   künstlicher 
Geschwüre. 

3765.  Rp.   Ünguent.  Digital. 

„  Juniper.aaSß 

M.  D.  S.  Zum  Einreiben. 
Anw.  Beim  Hydrops. 


Unguentum  JSlemi. 

(Balsamitm  Arcaeu  Elemisalbe.) 
Zum  Verbände  schlecht  eiternder  Geschwüre. 

Unguentum  emolliens. 

{Creme  Celeste.) 

Als  erweichende  Salbe  bei  rauher,  spröder  Haut  der  Hände 
und  des  Gesichtes,   aufgesprungenen  Lippen  und  Brustwarzen. 

Unguentum  Hydrargyri  dtrinum. 

(Unguentum  Hydrargyri  nitrici.  Gelbe  Quecksilbersalbe.) 

Als  scharf  reizende  und  gelind  ätzende  Salbe  bei  chro- 
nischen Hautleiden,  Kopfgrind,  torpiden  Geschwüren,  Pruritus 
ani  und  Genitalium. 
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Formel. 


3766.  Bp.   Unguent.  citrin.  30 
Cerat.  Cetac.  gjjj 
Olei  Olivar.  3J. 


IL  f.  Ungu*  S.  2mal  täglich  den  Ge- 
^hörgang  auszustreichen.  E  a  r  1  e. 
Anw.   Gegen  Taubheit  von  vermin- 
dertem Ohrenschmalz. 


Unguentum  Hydrargyri  fortius. 

(Unguentum  mercuriale  fortius.  Stärkere  Quecksilbersalbe.) 

Unguentum  Hydrargyri  mitius. 

{Unguentum  mercuriale  mitius.   Unguentum  neapolitanum.   Unguen- 
tum Hydrargyri  cinereum.  Graue  Quecksilbersalbe.) 

Wird  zur  methodischen  Anwendung  der  Schmiercur  bei 
secundärer  Syphilis  verwendet.  Sonst  auch  zur  Resorptionbe- 
förderung flüssiger  Exsudate,  pleuritischer  und  peritonäaler, 
bei  Hydrarthrus,  Entzündungen  des  Hirn-  und  Kückenmarkes, 
Croup,  Geschwülsten,  Verhärtungen,  Bubonen  etc.  Man  lässt 
10  Gran  bis  5/3  täglich  einreiben. 

Formeln. 


3767.  Rp.    Ungu.  hydrarg.  einer. 
„    Digital. 
„     Juniper.  aÄ  SP* 
M.  f.  Ungu.  D.  S.  Den  ganz  ab« 
geschornen  Kopf  damit  einzurei- 
ben. J.  Frank,  Gölis. 
Anw.  Beim  Hydroccphalus  acutus. 


3768.  Rp.   Ungu.  einer.  3jj 

Laudan.  pur.  gr.x. 

F.  Unguent.  D.  S.  Zum  Einreiben 

in  die  Augenbrauengegend. 

Blodig. 

Anw.  Bei  inneren  Aujrenentzündun« 
g-en  syphilitischer  Natur. 


Unguentum  Juniperi.    Wachholder  salbe. 

Bei  hydropischen  Anschwellungen  allein  oder  in  Verbin- 
dung mit  Digitalissalbe,  Wachholdersalbe,  Scillaextract. 

Unguentum  Linariae.    Leinkrautsalbe. 

Bei  Hämorrhoidalknoten« 

Unguentum  Macidis.    Mnskatblüthensalbe. 

Bei  Unterleibskrämpfen ,  Koliken ,  Durchfallen  zu  Einrei- 
bungen des  Bauches  für  sich  oder  mit  Laudanum,  Unguentum 
nervinum  Camphor  u.  dgl«  vermischt. 

Ungttentum  Majorunae.    Majoransalbe. 

Zu  krampf-  und  schmerzstillenden,  sowie  blähungstreibcn- 
den  Einreibungen.  Zu  Einreibungen  der  Nase  und  Stirn  beim 
Stockschnupfen  der  Kinder. 
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Unguenium  Mezerei.    Seidelbastealk*. 

Als  Rubefaciens  and  zur  Offenerhaltung   von  Fontanellen 
und  Visicatorwunden,  znr  Erzeugung  künstlicher  Geschwüre. 

Unguenium  Piumbi  uceiici. 

(Unguenium  taturninum.   Unguenium  Lythargyru    Bleisalbe.) 

Bei  Verbrennungen,    Excoriationen,  Decubituastellen  und 
als  austrocknende  Salbe. 

Unguenium  pomadinum. 

{Unguenium  rosatum.    Pomade,    Kosensalbe.) 

Unguenium  popuieum. 

(Unguenium  Gemmarum  Populi*  Pappelsprossensalbe.) 
Zur  Beförderung  des  Haarwuchses. 

Unguenium  Sabadillae.  Sabadillsalbe.  Läusesalbe. 

(Unguenium  contra  pediculos.    Unguenium  ad  Phtiriasim.) 

Unguenium  Simplex.  Einfache  Salbe. 
Unguenium  sulfuraium* 

(Unguentum  ctmtra  Scabiem.  Schwefelsalbe.  Krätzsalbe.) 

Unguenium  terebinlhinaium.    Terpentinsalbe. 

Zum  Verbände  reizloser  Geschwüre. 

Vanilla.    Siiiqua  Vanillae.    Vanille. 

Innerlich    zu  5  —  10   Gran  p.  d.  mehrmals  täglich  in 

Pulver,  Trochisken  oder  im  wässerigen  oder  weinigen  Aufgusse 

5jj  auf  Jvj — x  Coiatur  und  in  Latwergen. 

Formeln. 

Aqn.  fönt.  §v 
Alcohol.  äjjj. 
M.  f.  1.  a.  Syrup.   S.   Eine  Unze 
davon  auf  einmal  in  einem  Tränk  - 
chen zu  nehmen.     Hufe  1  and. 
Anw.  Geffen  Impotentia  Virilit. 


3769.  Bp.   Siliqu.  Vanill.  ajß 
Rad.  Calam.  arom. 

„     Galang.min.  aäojj 
Moschi  Orient.  $ß 
Pulv.  Cantharid.  gr.jj 
Macerentpaux.  Alcohol. 

tunc  adde: 
Liqu.  min.  Hofm.  $j 
Syrup.  Cort.Aurant.  q.s. 
ut  f.  Electaarium  molle.  I).  S.  Täg- 
lich 2mal  einen  Kaffeelöffel. 
Anw.    Als  Aphrodisiacam. 


3770.  Rp.   Vanill.  §j 

Sacchar.  alb.   &"/J 


Orientalisches  Aphrodisia- 

cum. 
3771.  Rp.   Siliqu.  Vanill.  pulv. 

Pulv.  Flaved.  Cort.  Aar. 
,  Rad.Calam.aromat. 

Moschi  oriental.  gj 
Stinc.  marin.  30 
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Palv.  Cantharid.  gr.v 
Olei  Caryophyllor. 
n    Aurantior. 
„     Anis,  aa  50 
Aether.  acet.  3jj 
Syrup.  Violar.  q.  s. 
utf.  Electuarium.  D.  S.  Einen  klei- 
nen Löffel  voll  zu  nehmen. 
Anw.  Nach  Oppenheim  bedienen 
»ich   die  Türken    dieser  Latwerge   iur 
Anregung*  sinnlieber  Lnst. 

3778.  Rp.  Pnlv.  Vanill.  gj 
Chocolat. 

Sacchar.  alb.  an  S.iß 
Pulv.  Carbon,  veget.  $j 
Mucilag.  Qnmm.  arab. 

q.  s. 
ut  f.  Tabellae   pond.  gr.xvjjj.  D. 
S.  Taglich  3— 4mal  2  Stück  im 
Mundo  zergehen  zu  lassen. 

C  h  e  v  a  1 1  i  e  r. 
Anw.  Gegen  übelriechenden  Athom. 


3773.  Rp.   Vanill.  5vjj 

Sacchar.  alb.  giv 


Pnlv.  Cacao  mumU  gjß 
„     Cinnamoro. 
„     Orleanae  aa  3J. 
M.  f.  Pulv.  D.  S.  Einen  Esslöffe) 
voll  in  Milch  ,    Chocolade  oder 
Suppe  zu  nehmen. 

Wakaka  der  Indier. 
Anw.  Oegen  Impotontla  virills. 


3774.  Rp.   Vanill.  &j 

Pulv.  Gumm.  arab.  gjj? 
Sacchar«  alb.  jjjj 
Albumin,  Ovor.  Nr.  vj. 
M.  f.  1.  a.  Trochisci   pond.    gr.x. 
D.  S.  Täglich  3-6  Stück. 
Anw.  In  Amenorrhoea  hysterlca. 


3775.  Rp.   Pulv.  Vanill.    _ 

„     Cinnam.  aa  5jj 


„      Caryophyllor. 
„      Cardamom.  7a  Sj 


Sacchar.  alb.  Uß 
Cacao  tostae  Jvjjj. 

M.  f.  1.  a.  Chocolata.     Lustig. 
Anw.  Gegen  Verdauungsbeschwerden» 

in  Folge  von  Magenschwlcbe. 


Veratrinum.    Veratrin. 

Innerlich  nur  mit  grösster  Vorsicht  zu  fa — -r'jr  bis 
höchstens  -J  Gran  p  d.  in  Pulver,  Pillen,  am  besten  in  alko- 
holischer Solution  etwa  2 — 4  Gran  auf  3j  Alkohol,  wovon  10 
bis  30  Tropfen  p.  d.  genommen  werden  können.  Eine  häu- 
figere Anwendung  findet  das  Veratrin  endermatisch,  indem  man 
\ — 2  Gran  auf  eine  durch  ein  Vesikans  erzeugte  Wunde  streut, 
oder  äusserlich  in  Salbenform  gr.j — jjj  auf  Jj  Fett  oder  als 
Einreibung  in  alkoholischer  Lösung  im  gleichen  Verhältnisse. 

Formeln. 


3776.  Rp.  Veratrin.  pur.  gr.j 

Extract.  Hyoscyam. 

gr.vj 
Pnlv  rad.Liqnirit.  gr.xjj 
F.  1.  a.  Pilu).  Nr.  XII.  Consperg. 
Pulv.  rari.  Alth.    D.  S.  Sstiind- 
lich  1  Pille.  Turnbull. 

Anw.  Gegen  Nourolglen  und  Rlieu. 
motlsmen. 

3777.  Rp.    Veratrin.  pur.  gr.jV 

Sacchar.  Lactis  $j. 


M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  Dos.  Nr. 
VI.  S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

Turnbull. 
Anw.  Gegon  rheumatische Schmerlen. 


3778.  Rp.    Veratrin.  pur.  gr.jj 
Extract.  Taraxac.  »)j 
Pulv.  rad.  Liquirit.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  XX.  Consp.  D.  8. 
Täglich  3mal  1-2  Stück. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Neuralgien, 
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3779.  Rp.   Veratrin.  pur.  gr.ß 

Pulv.  Gumm.  arab.  »)j 

8yrup.  gummös,  q.  s. 

nt  f.  Pilul.  Nr.  VI.  Consp.  Pulv. 

rad.  Alth.  D.  S.  Mit  einer  Pille 

zu  beginnen  und  allmälig  bis  anf 

3  Stück  täglich  gestiegen. 

Magen  die. 
Anw.  Bei  atootfcher  Wassersucht. 


3780.  Rp.   Veratrin.  pur.  gr.j — jjj 
Solve  in 
Spirit.  Vin.  rft.  jj. 
M.  D.  8.  10—15—20  Tropfen  in 
einer  Tasse  schleimigen  Geträn- 
kes za  nehmen.     Magen  die. 
Anw.     Gegen   a tonische  Gicht   and 
Wassersucht. 


3781»  Rp.    Veratrin.  pur.  »)j — 50 
Solve  in 
Spirit.  Vin.  gj. 
M.  D.  8.  Zum  Einreiben. 

Turnbull. 
Anw.  Gegen  •  tonische  Gicht,  Was- 
sersucht and  Neuralgien. 


3782«  Rp.   Veratrin.  pur.  gr.iv 
Ungu.  simpl.  3jj. 

M.  f.  Unguent.  D.  S.  Erbsengross 
in  die  Augenbrauengegend   ein- 
zureiben. Blöd  ig. 
Anw.  Bei  Neuralgien,  Iritis. 


3783.  Rp.   Veratrin.  pur.  gr.v 

Adip.  suill.  *ß — j. 
M.  f.  Unguent.  D.  S.  2— 3u?al  tag. 
lieh  bohnengross  in  die  Nähe  des 
leidenden  Theiles  einzureiben. 

Ebers. 
Anw.    G«g/en  Prosopalgie,  Ischias, 
Coialgie  und  Omalgie. 

3784.  Rp.   Veratrin.  pur.  gr.vj 

Solve  in 
ßpir.  Vin.  rft.  q.  s. 

adde: 
Axnng.  porc.  iß. 
M.  S.  3mal  täglich  in  die  schmerz- 
hafte Stelle  einzureiben. 

Oesterlen. 


Kali  hydrojod.  30 
Adip.  snill    313. 
M.  S.  Za  Einreibungen. 

Oesterl  en. 
Anw.  Bei  Gesiektsfehnerz,  Gele**»- 

rieht. 


3786.  Rp.   Veratrin.  gT.rjjj 

Ol.  Terebinth.  3J 
Spirit.  Vin.  rft.  3jjj- 
M.  S.  Zu  Einreibungen. 

O  es  t  erlen- 
Anw.  Wie  das  Vorhergehende. 

3787.  Rp. .  Veratrin.  pur.  gr.Y-x-xx 

Adip.  suill.  §j. 
M.  intime  f.  Unguent.  D.  S.  Mor- 
gens und  Abends  haselnussgTos« 
5—15—20  Minuten  lang  in  du 
schmerzhaften  Stellen  eingerie- 
ben, bis  sich  Gefühl  von  Wann«- 
und  prickelnde  Empfindung  ein- 
stellen, die  oftmals  an  Intensität 
der  neuralgischen  Affection  gleich- 
kommen; hierauf  setzt  man  die 
Frictionen  auf  kurze  Zeit  ans  und 
wiederholt  sie,  wenn  die  krank- 
haften Sensationen  sich  aufs  Nene 
einfinden;  dabei  hüte  man  sich, 
auch  nicht  die  kleinste  Fortion 
der  Salbe  anf  die  Augenbinde- 
haut zu  bringen,  indem  eine  hef- 
tige Entzündung  derselben  da- 
durch entstünde.  Turnen  II. 
Anw.  Bei  heftigen  Nonralgien. 

3788.  Rp.   Veratrin.  pur.  3? 

Ungu.  Hydrarg.  ein.  3». 

M.  f.  Ungu.  D.  S.  Haselnussgroas 

einzureiben.  Turnbull. 

Anw.     Gegen  Hydro  gen,  gicbUscfie 
und  rheumatische  Affectionen. 


3785.  Rp.    Veratrin.  ven.  gr.xjj 
Terebinth.  $j 


3780.  Rp.    Veratrin.  gr.xxiv 

Kali  hydrojod.  gr.xxxvj 
Adip.  suill.  3). 

M.  f.  Ungu.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Turnbnll. 

Anw.  In  sehr  hartnäckigen  Fillea 
der  angegebenen  Uebel ;  zugleich  ia  die 
Hengrube  eingerieben  gegen  nervöse 
und  gtehtisebe  Herzpalpitationen  and  «1» 
Dlnretioam  bei  organischen  Hers  Fehlern. 
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Vitium  Volehici.    ZelUosen-Weln. 

Innerlich   bis    zu  3j  pro  dosi  für  sich  oder  in  Tropf - 


mixturen. 


Formeln. 


3790.  Bp.   Vin.  Sem.  Colchic.  5(5 

Laudan.  liquid.  Sydenh. 

3j 
Extract.  Aconit,  gr.x 

Aqu.  Menth,  pip.  §ß. 
M.  S.   4mal   täglich  1  Kaffeelöffel 
roll  zu  nehmen. 
\nw.  Bei  Rheumatismen  und  Gicht. 

3791.  Rp.   Vini  Sem.  Colchic.  svj 

Laudan.  liquid.  Sydenh. 

M.  D.  S.  Smal  taglich  30  Tropfen 
zu  nehmen. 

Eisenmann's 
Vin  um   Colchic.    opiatum. 
Anw.  Im  Tripper  als  besonders  bell* 
kräftig:  empfohlen. 


3792.  Rp.   Vin.  Sem.  Colchic.  iß 
solve: 
Extract.Aconit.»)j — 30. 

M.  D.  S.  3mal  täglich  15—40  Tro- 
pfen. Weber. 

Anw.  Bei  Rheumatismus  chronicus 
loveteratus  mit  Fxsudaten  und  krank- 
haften Ablageruttg-ou    in  den  Gelenken. 


3793.  Rp.  Vin.  Sem.  Colchic.  ajjj 
Magnes.  ust.  öj 

„         sulfuric.  gjjj 
Aqu.  Sambuc  siv 
Syrup.  Liquirit.  %$• 

M.  D.  S.  2stündlich  2  Esslöffol. 

Anw.  Bei  acutem  Rheumatismus. 


Vinum  Malaccense.    Malaga- Wein. 
Vinum  stibiat  o-tartar  (cum. 

(  Vinum  Antimonii.   Vinum  emeticum.  Brechwein.  Spiessglanzwein.) 

Innerlich  zu  10 — 18  Tropfen  p.  d.  oder  Jj — J/3  für 
den  Tag  Mixturen  von  4 — 6  Unzen  zugesetzt.  Als  Brechmit- 
tel 3jj — iß  P»  d.  Kindern  als  diaphoretisches  und  expectori- 
rendes  Mittel  20 — 60  Tropfen  täglich,  als  Brechmittel  kaffee- 
löffelweise. 

Formeln. 

3794.  Rp.   Vin.  stibiat.  gj 

Aqu.  Foenicul.  gjj 

Svrup.  Alth.  J/3. 
M.  D.  S.  Stündlich  1  Kaffeelöffel 
voll. 


Anw.  Beim  Bronchialkatarrh  der  Kin- 
der und  im  Croup  nach  Entfernung  der 
Pseudomembranen  durch  Brechmittel. 

3795.  Rp.  Vini  stibiat.  »)j  ~ 
Liqu.  Ammon.  acet.  §ß 
Laudan.  liquid.  Sydenh. 

Sacchar.  alb.  sjj 
Aqu.  Sambuc.  svj. 


M.  S.  Abends  zu  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.  Als  Sedativum  bei  Schmerz. 


3796.  Rp.   Vin.  stibiat.  s/3 — jj 
Aqu.  Foenicul.  Jjj 

Syrup.  Capfll.  ven.  %$. 
M.  D.  S.2stündlichl  Kinder-  oder 
Esslöffel. 
Anw.  Reim  Keuchhusten. 

3797.  Rp.  Vin.  stibiat. 

Oxymell.  Scill.  Ti  Iß. 
M.  D.  S.  Alle  10—15  Minuten  1 
Theelöffel,  bis  Erbrechen  folgt. 
Anw.  Als  Brechmittel  bei  Kindern. 
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Zincum  ckloraium. 

(Zincum  hydrochloricum.  Zincum  muriaticum.  Murias  ZincL  Chlor- 
zink.   Salzsaares  Zink.) 

Innerlich  selten  zu  gr.ß  —  )  p.  d.  in  Pillenform  oder 
in  Solution,  gr.iv— vj  mit  etwas  Salzsäure  und  Jiv  destillirten 
Wassers,  oder  gr.j  in  3jj  Aether,  von  der  4 — 6  Tropfen  p.  d. 
mehrmals  täglich  gegeben  werden» 

Aeus  serlich  als  Aetzmittel  zur  Entfernung  von  After- 
geschwülsten. 

Formeln. 

Aqa.  destillat.  q. 


3798.  Rp.   Zinc.  chlorat.  gr.j 
Solve  in 
Aether.  sulfur.  jjj. 
M.  D.  S.  3— 4mal  täglich  6  Tro- 
pfen mit  Zuckerwasser  zu  neh- 
men und  vorsichtig  gestiegen. 

Hufeland. 
Anw.  Gegen  sehr  veraltete  Neurosen 
geschwächter ,  abgelebter  und  torpider 
Individuen. 


3799.  Rp.   Zinc.  chlorat.  gr.j 
Solve  in 
Spirit.muriat.aether.2Jj. 
M.  D.  S.  ^stündlich  5,  späterhin 
10  Tropfen  zu  nehmen. 

Hancke. 
Aov,  Gegen  Chorea,  Epilepsie  und 
Prosopalgie. 


3800.  Rp.   Zinc.  chlorat.  gr.jj 
Solve  in 
Aqu.  destilL  jj 

adde: 
Acid.  muriat.  gtt.j. 
D.  S.  3— 4mal  täglich  vermittelst 
damit  befeuchteter  Charpie   an- 
zuwenden. Hancke. 
Anw.  Gegen  bereits  ausgebildete  C han- 
ker und  bösartige  Geschwüre. 


3801.  Rp.  Zinc.  chlorat.  3j 
Acid.  muriat.  50 
Unguent.  rosat.  5j. 

M.  f.  Ungu.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Hancke. 
Anw.  Gegen  Bubonen. 


3802.  Rp.  Zinc.  chlorat.  3Jj— 5j3 
Amyl.  3?j— Jj 


ad  formand.  paatam. 
Canquoin. 
A  n  w.  Als  Aetspaste  bei Pseudoplasmen. 


3803.  Rp.   Zinc.  chlorat.  3J 
Stibii      „        3Jj 
Amyl.  3vj 
Aqu.  dest.  q.  a. 
ad  formand.  past. 
Canquoi  n 
Anw.  Wie  die  Vorhergeheade,  stär- 
ker wirkend. 


3804.  Rp.   Zinc.  chlorat.  »)j 
Axung.  porc.  gjj. 
M.  S.  Einmal  täglich  auf  Charpie 

anzuwenden.  Eebra. 

Anw.  Bei  hartnäckigen  Geschwüren, 
besonders  bei  Ulcus  elerat. 


3805.  Rp.   Chlorat.  Zinc.  ajß 

„      Antimon.  $j 
„      Bromii  jjjj 
Fulv.  Liquirit.  q.  s. 
ut  f.  Pasta.  D.  ad  fict.  vitr. 

Land  olfi. 

Anw,  Als  Aetzpaste  gegon  Krebs  und 
andere  Pseudoplasmen. 


3806.  Rp.   Zinc.  chlorat.  $j 

Aqu.  destillat.  §iv. 
M.  D.  S.  Zur  Einspritsung. 
Anw.  Bei  Tripperund  ScheidenflutMo. 

3807.  Rp.  Zinc.  chlorat.  $ß 

Farin.  Hordei  3JJ1. 
M.  D.  S.    Mit  etwas   destilliitein 
Wasser  angerührt  aufzutragen. 
Anw.  Als  Aetimittel  beim  Lupus. 
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Zincum  crudum.    Rohes  Zink» 

Zincum  cyanatum  sine  ferro. 

(Cincum  hydrocyanicum.    Cyanzink  ohne  Eisen.  Blausaures  Zink 

ohne  Eisen.) 

Innerlich    seiner  heftigen  giftigen  Eigenschaften  wegen 
nur  mit  grösster  Vorsicht  zu  T^ — -fa — £  Gran  in  Pulverform. 
Aeusserlich  zu  Augen  wässern. 

Formeln.       * 
3808.  Rp.  Zinccyanat.  sine  ferro 

Elaeosacchar.  Valerian. 

gr.x. 


M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  VI 
ad  chart.  cerat.  S.  2stundlich  1 
Pulver.  Kopp. 

Anw.  Gegen  Neuralgien. 

3809.  Rp.  Zinc.cyanat.sine  ferro 

gr.vjjj— xx 
tere  cum 


Pulv.  Gummi  Mimos.  3Jj 

adde: 
Aqu.  Cerasor.  gjjj 
Tinct.  Opii  crocat.  »)j 
Aqu.  Lauroceras.  %ß. 
M.  D.  S.  Stark  umgeschttttelt  mit 
einer    kleinen   Compresse    auf's 
Auge   zu   appliciren  und  stünd- 
lich zu  wiederholen. 

v.  A  m  m  o  n. 
Anw.  Gegen  scropbulöse  and  begin* 
oende  katarrhalische  Augen*  und  Augen- 
iidentzundnng. 


Zincum  depuratum.    Reines  Zink. 

Zincum  ferro-cyanatum. 

(Zincum  ferroso-hydroqjanicum.     Zincum  borussicum.    Zinkeisen- 
cyanür.  Eisenblausaures  Zinkoxyd.  Cyaneisenzink.) 

Innerlich    zu  1 — 2  Gran  p.  d.    in  Pulver    und  Pil- 
lenform. 

Formeln. 


3810.  Rp.  Zinc.  ferro- cy an at.  gr.ß 
Magnes.  ust.  gr.iv 
Pulv.  Cort.  Cinnamom. 

gr.jjj. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  III. 

S.  ^stündlich  1  Pulver. 

Henning. 
Anw.  Gegen  nervöse  Cardialglo. 


3811.  Rp.  Zinc.  ferro-cyanat. 

gr.jj— vjjj 
Sacchar.  alb.  $). 
M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  aequal. 
vj.  S.  2stündlich  1  Pulver. 

v.  Hildenbran  d. 


Anw.  Gegen  Cardialgio  und  Chorea 
St  Vlti. 


3812.  Rp.   Zinc.  ferro-cyanat.  gr.x 
Pulv.  rad.  Valerian.  3J 
Extract.  Valerian.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  gr.jj.  Consperg.  Pulv. 
Gass.  Cinnamom.  M.  D.  S.  Mor- 
gens und  Abends  eine  Pille. 
Rosenstiel  u.  Herkenroth. 
Anw.  Oegen  Veitstanz. 


3813.  Rp.  Zinc.  ferro-cyanat. 

gr./3— ) 
Elaeosacchar.    Macidis 

gr.v. 
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M.  f.  Pulv.  Denk  tal.  dos.  Nr.  Vit  Anw.  Gegen  Prosopalgie,  Asthma 
in  Chart,  cerat.  S.  Täglich  3_|thfinicum,  Keuchhusten,  Lahmnnreo, 
4mal  1  Pulver.   S  obernheim.|CUrca'  ■!■*•*•«*•  »«rnpfe. 

Zincum  oasydatum. 

(Zincum  oxydatum  album.  Flores  Zinci.  Zinkoxyd.  Zinkblumen. 

Weisse«  Zinkoxyd.) 

Innerlich  zu  1 — 4  Gran  p.  d.  2 — 3mal  taglich  und 
allmälig  steigend  in  Pulver,  Pillen,  Trochisken;  Kindern  \ — 
\ — 1   Gran  p.  d. 

Aeusserlich  als  Streupulver  für  sich  oder  mit  Bar- 
lappsamen ,  Stärkmehl ,  zu  Salben  $ß  — j  auf  Jj  Fett  und  zu 
Augensalben  zu  5 — 10  Gran  auf  jjj — 5/J  Fett. 

Formeln. 

3814.  Bp.   Zinc  oxydat.  »)j 

Palv.  rad.  Valerian.  »)jj 

Castorei  gr.iv. 
F.   1.  a.  Pilal.  Nr.  X.    D.  S.  2— 
3mal  täglich  1  Pille. 


Du  puytren. 


3815.  Rp.  Zinc.  oxydat.  gr.ß— j 

£xtrftct.Hyo8cyam.  gr.j 
Sacch.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
S.  3stfindlich  1  Pulver. 

Wen  sei. 

Anw.  Für  ein  einjähriges  Kind  bei 
heftig-en  KrampfiufäUen  im  Ernptionssta- 
dinm  eines  acuten  Exanthems. 

3816.  Bp.    Zinc.  oxydat.   gr.ß 

Conchar.praeparat.gr.  vj 
Palv.  rad.  Ipecac.  gr.0 
,,     gummös,  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  X. 
S.  2mal  täglich  1  Pulver  zu  ge- 
ben. Oesterlen. 
Anw.  Als  Antispasticnm  für  ein  Rind. 


3818.  Bp.   Zinc  oxydat.  sj 

Moschi  _ 

Palv. rad.  Valerian.  m»sß 
Extract.  Valerian.  q.  s. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  LX.  S.  3mal  tag. 
lieh  2—4  Stück  zu  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.  Geg-en  Epilepsie. 


3819.  Bp.   Zinc.  oxydat.  alb. 
Moschi  aa  gr.jj 
Ferri  pulverat.  gr.vj 
Paly.Cort.Cinnam.  gr.x 
„    rad.  Valerian- ^j 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr. 
VIII.  S.  Alle  3  Stunden  1  Pul- 
ver.  Schmidtmann. 

Anw.  In  der  Catalepsie,  Hysterie. 


3817.  Bp.   Zinc.  oxydat.  gr.ß 

Hydrarg.  mur.  mit.  gr.j 
Sacchar.  alb.  gr.x. 
M.  f.  Pnlv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
D.  S.  2stündlich  1  Pulver. 

Lessing. 
An  w.  Im  Hydrocephalas acutus,  wenn 
sieh  Krimp  Fe  and  Zuckungen  hioza  ge- 
sellet]. 


3820.  Bp.  Zinc.  oxydat.  gr.jj-vjjj 
Extract.  Quessiae  gr.jj 
Magnes.  ust.  gr.xv 
Olei  Cajeput.  gtt.jj. 
M.  f.  Pnlv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr. 
IV.   6.  Vor-  und  Nachmittags 
1  Pulver.  L  e  n  t  i  n. 

Anw.  Geg-en  Epilepsie. 


3821.  Bp.  Zinc.  oxydat.  gr.j 
Pulv.  rad.  Artemis. 
Sacchar.  Lactis  «*  gr.x. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  XII. 
D.  8.  2mal  täglich  1  Pulver. 

Tourtual. 
A  n  w.  In  der  Warmepilepsie  der  Kinder. 
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3893.  Rp.  Zilie,  oxydat.  gr.iv 

Extract.  Hyosciam.  gr.j 
Pulv.  fol.  Aurant. 
„  ra  d.  Valer.  ügr.vjjj. 
M.  f.  Pulv.  Dispens,  tal.  dos.  Kr. 
VI.  S.  Früh  and  Abends  1  Pul- 
ver. Siedler* 
Anw.  In  der  Epilepsie.     Dm  %  Grao 
alle  5  Tag-e  zu  steigen,  dann  wieder  in 
faltender  Dosis. 

3823.  Rp.   Zinc.  oxydat.  gr.vj 

Pulv.  Lapid.  Cancror. 

,,     rad.  Paeoniae 

Sacchar.  alb.  ää  3J. 

M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  aequal. 

xjj.  D.  S.  2stündlich  1  Pulver. 

Wen  dt. 
Anw.  In  der  Epilepsie. 


3824.  Bp.    Zinc.  oxydat. 

Extr.  Hyoscyam.  ää  gr.j 
Pulv.  Rad.  Valer.  Jj 
Olei  Valerian.  gtt.j. 
M.  f.  Pnlv.  Dispens,  tal.  dos.  Nr. 
XII.  D.  ad  chart.  cerat.  S.  3mal 
t&glich  1  Pulver.     Hufeland. 
Anw.  In  der  Epilepsie,  mit  der  Dosis 
des  Ziuks   wird    allmälig   bis  auf  gr.vj 
gestegen. 

3825.  Rp.   Zinc.  oxydat.  gr.vj 

Pulv.  rad.  Beilad.  gr.jjj 

„      „    Ipecac.   gr.jj 

Elae0sacch.Yalerian.5j. 

M.  f.  Pulv.  Divid.  in  part.  aequal. 

vj.  D.  ad  chart.  cerat.  S.  2stünd- 

lich  1  Pulver.  Berends. 

Anw.  Gegen  nervöse  Fallsucht. 

3826.  Rp.  Zinc.  oxydat.  j)j 

Pulv.rad.  Valerian.  »)vjjj 

Sacchar.  alb.  gj 

Mucilag.  Gumra.  Traga- 

canth.  q.  s.     I 

ut  f.  Trochisci  Nr.  XL.  pulv.  Sem. 

Foenic.  Coosp.   leniter  torrendi. 

D.  S.  Täglich  3mal  2  Stück. 

Phöbus. 


3827.  Rp.  Zioe.  oxydat.  j0 

Pul?,  rad.  Valer.  &j 
Chocolat. 

Sacchar.  alb.  äa  3j 
Mucilag.  Gumm.Tragac. 

q.  8. 
ut  f.  Trochisci  Nr.  LX.  Consp.  Pulv. 
Chocolat  D.  S   2mal  täglich  3—4 
Stück  zu  nehmen.  Oesterlen. 
Anw.  Bei  Chorea  u.  Epilepsie  d«r  Kinder. 

3828.  Rp.    Zinc.  oxydat.  30 

Magnes.  carbon.  3j 
Axung.  porci  g/J 
Balsam,  peruvian.  »)j. 
M.  exaetissime  f.    Ungu.  S.  Zum 
Einreiben.  Oesterlen. 

Anw.  Bei  Eciem  f in  Gesicht  etc. 


3889.  Rp.  Zinc.  oxydat.  •#— zß 
Olei  Citri  gtt.jj-jjj 
Ungnent.  rosat.  §/?. 

M.  exaete.  D.  S.  Zum  Einreiben. 

Wetz  ler. 
Anw.  Gegen  die  hartnäckigsten  Flech- 
tenformen. 


3830.  Rp.  Zinc.  oxydat.  3J 

Unguent.  commun.  gj. 
M,  D.  S.  Zum  Einreiben.     H  e  b  r  a. 
Anw.  Zur  Entfernung  der  Schuppen 
beim  Eczem. 

3831.  Rp.   Zinc.  oxydat. 

Pulv.  Lycopod.  ää  Dj 
Ungu.  rosat.  gß. 
M.  f.  Unguent.  S.  Zum  Einreiben. 

Hufelan  d. 
Anw.  Gegen  eiternde  Flechten,  hart 
nackige  Psora,  wunde  Brustwarzen  und 
wunde  Lippen. 


Anw.  Für  ein  Kind  von  etwa  8  Jan« 
reu  in  der  Epilepsie ,  Chorea,  Tetanus, 
Catalepsie. 


3832.  Rp.  Zinc.  oxydat.  gr.xjj 

Tinct.  Opii  crocat.  gtt.vj 
Ungu.  rosat.  gjj. 
M.f.  Ung.  D.S.  Salbe.   Elsässer. 
Anw.  Bei  wundeu,  blutenden  Brust- 
warzen. 


3833.  Rp.  Zinc.  oxydat.  gr.x 
Pulv.  Lycopod   ?ß. 
M.f. Pulv.  D.S.  Streupulver.  Vogt. 
An  w.  Gegen  Excoriationeu,  nässende 
Flechten. 


Arzneiverordnungslehre  und  Recepttaschenbucb.  II.  Bd. 
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3834.  Ep.  Zinc.  oxydat.  gr.x         3835.  Bp.   Zinc.  oxydat.  gr.vj— x 
Botyr.recent.  insuls.  *>ß.  Ol.  Nnc.  Jugland.  gr.xr 

M.  f.  Ungu.  D.  S.  Auf  die  Augen-  „  ^P'  *uH1*  *&'     «     , 

lider  zu  streichen.      Plenck.    M-  «**<*•  ?•  ?•  wm^«»  2mal 

täglich  mit  einem  Pinsel  ins  Ange 
Anw.  Geren  eiternde  Auft-enlidentzün.      za  8treichen.     J.  A.  Schmidt. 

°'*  Anw.  Gegen  Hornhautflecke. 

Zincum  sulfuricum. 

(Sulfat  Zinci  purus.  Vitriolwn  Zinci  purum.  Vitriolum  aJJbum 
depuratum.  Schwefelsaures  Zink.  Beiner  Zinkvitriol.) 
Innerlich  in  refraeta  Dost  als  umstimmendes  und  ekel- 
erregendes Mittel  zu  \ — \ — \ — 1  Gran  p.  d.  in  Pulver,  Pillen 
und  Solution.  Als  Brechmittel  zu  5 — 15 — 20  Gran  p.  d.  in 
Pulver  oder  Solution. 

Aeusserlich  zu  Einspritzungen  zu  3 — 10 — 20  Gran 
auf  Jj  — jj  Wasser,  zu  Augenwässern  5  —  10  Gran  auf  Jt 
Flüssigkeit,  zu  Mund-  und  Gurgelwässern  10  Gran  bis  3/3  auf 
Jiv — vj  Flüssigkeit,  zu  Waschungen  3/3 — j  auf  Jvj   Wasser. 

Formeln. 

3840.  Bp.   Zinc.  snlfur. 

Pulv.  Cort.  Cinnam. 
ää  gr.xxiv 
Opii  pur.  gr.jjj 
Extract.  Taraxac.  q.  8. 
ut  f.  Pilul.  Nn  XXIV.  S.  3mal  täg- 
lich 1  Stück  zu  nehmen. 

Oesterlen. 
Anw.  Bei  Wechselfieber,  Epilepsie. 


3836.  Bp.   Zinc.  sulfur.  gr.x 

Pulv.  gummös,  grxv. 

M.  f.  Pulv.  Dent  tal.dos.  Nr.  VI.  S. 
-{-stündlich  1  Pulver  zn  nehmen,  bis 
Erbrechen  entsteht.  Oesterlen. 


3837.  Rp-    Zinc.  snlfur.  gr.ß 

Extract.   Valer.  gr.v 
Elaeosacch.  Valer.  gr.x 
M  f  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  VI  ad 
chart.  cerat. S.Morgens  n.  Abends 
1  Pulver.  Brande. 

Anw.  In  der  Epilepsie. 

3838.  Bp.    Zinc.  snlfur.  grjjj 

Pulv.  rad.  Rhei. 

„       „  Zingiber.aäsß 
M  f.  Pulv.  Div.  in  part.  vj  aequ.  S. 
Frühn.  Abends  1  Pulver.  Hecker. 
Anw.  Gegen  colliqiMtive  Diarrhoe. 


3839.  Bp.   Zinc.  sulfur.  50 

Solvc  in  Aqu.  fervid.  q  s. 

adde: 
Pulv.  rad.  Valerian.  3J 
Extract.   Liquirit.  q.  8. 
ntf.  Pilul  Nr.  LX.  Consp  Pulv  Li- 
quirit. D.  S.  2raal  täglich 3-4  Stück 
zu  nehmen.  Oesterlen. 

Anw.Io  derßpilepsle  u.  andern  Neurosen. 


3841.  Bp.    Zinc.  sulfur.   gr.v 

Pulv.  rad  Ipecac.  gr  xv. 
M.  f.  Pulv.  Dent.  tal.  dos.  Nr.  III  S. 

^stündlich  1  Pulver  zu  nehmen. 

Anw.  Als  Brechmittel. 


3842.  Bp.    Zinc.  sulfur.  »)j 
Asae  foetid.  3J 
Extract.  Valerian.  q.  8. 
ut  f.  Pilul.  Nr.  XXX.  Consp.  Pulv. 
Cass.  Cinnam.  D.  ad  vitr.  S.  2- 
bis  3mal  täglich  1 — 3  Pillen. 
Bichter  u.  Sundelin. 
Anw.  In  Neurosen,  namentlich  Epi- 
lepsie, Veitstanz,  Keuchhusten. 


3843.  Bp.    Zinc  snlfur.  »)j 
Terebinth.  ven. 
Kxtr.  Calam.  aa  $jß 
Pulv,  rad.  Calam.  q.  s. 
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ut  f.  Pilal.  C.  Comp.  pnlv.  rad. 
Ireos  flor«  D.  ad  vitr.  S.  3-4-mal 
täglich  8  Stack. 

Graham,  Hecker* 
Anw.   Gegen  Nachtripper. 

3844.  Bp.   Zinc.  sulfur.  gr.vj 
Solve  in 
Aqu.  destillat.  Sjjj 

adde: 
Mucilag  Gumm.Mimo8. 

•  #  • 

5JJJ 
Tinct.  Opii  spl.  gtt.x 
Syrup.  simpl.  §ß. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  tagüber  in 
3  Portionen  zu  verbrauchen. 

Baumgärtner. 
Anw.    Gegen  typböse  Diarrhöen  in 
Folge  eines  Verscbwärungsprocesses  der 
Darmschleiinhaut. 


3845.  Bp.   Zinc.  sulfur.  gr.x 

Solve  in 
Aqa.  Bosar.  Jiv 
Mucilag  Gumm.  Mimos. 

M.  D.  S.  Umgeschüttelt  alle  3  Stun- 
den 1  Esslöffel.  Wal  eh. 
Anw.  Im  Nachtripper. 

3846.  Bp.   Zinc.  sulfur.  gr.jj 

Aqa.  destillat.  §jj 
„     Lauroceras.  »)j. 
M.  D.  S.  Augenwasser.     Blöd  ig. 
Anw.  Hei  katarrh.  Conjonctivitis. 


3847.  Bp.  Zinc.  sullur.  gr.j 

Aqu.  destillat.  %ß. 
M.  D.  8*  Damit  getränkte  Charpie 

aufzulegen.  Sigmund. 

Anw.  Hei  einfachen  sypbil.  Geschwüren 

3848.  Bp.   Zinc.  sulf.  gr  j—  jjj 

Aqu.  destillat.  gj. 
M.  D.  8.  Zur  Einspritzung  in  die 
Harnröhre.  Sigmund. 

Anw.    Im  Tripper. 


D.  8.  Zu  Umschlägen.        Hebra. 
Anw.  Bei  Eczemen,  die  oin  sehr  reich- 
liches Secret  liefern,  namentlich  im  Ge- 
sichte. 

3851.  Bp.   Zinc.  sulfar. 
Flor,  sulfur. 
Olei  Lauri  ää  3Jj 
Axung.  porci  Jjj. 
M.  f.  üngu.  D.  S.  Zum  Einschmie- 
ren. Hebra. 
Auw.  Gegen  Eczem. 


384-9.  Bp.    Zinc.  »ulfnr.  3(3 

Aqu.  destillat.  gvj. 

M.  S.  Zum  Einspritzen  in  die  Harn- 
röhre. Hebra. 
Anw.  In  der  Gonorrhoea. 


3852*  Bp.    Zinc.  sulfur.  gr.x 
Aqu.  destillat.  fjjj 
„     Lauroceras.  &j. 
M.  S.  3mal  täglich  1  kleinen  Löffel 
voll  einzuspritzen.  Oesterlen. 
Anw.  Beim  Tripper* 


3850.  Bp.    Zinc.  sullur.  öj 

Aqu.  destillat.  0j. 


3853.  Bp.    Zinc.  sullur.  gr.iv 

Aqu.  destillat.  &jj 

,,     Lauroceras.  30 
Tinct.  Opii  spl.  2j 
Mucilag.Gumm. Mimos. 

SP- 

Solve.  M.D.S  Umgeschüttelt  2m al 
täglich  einzuspritzen.       Bust. 
Anw.  Bei  veralteten  und  ganz  schmerz» 

losen  Nacbtrippern. 

3854.  Bp.   Zinc.  sulfur. 

Alum.  crud.  ää  Dj 

Solve  in 
Aqu   destillat.  5Jjj. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  zum  Ein- 
spritzen in  die  Scheide. 

Aq  u  a  Bat  anea. 

Anw.    Als   kräftiges  Stypticum  bei 
profusen  Uterinblutuiigen. 

3855.  Bp.    Zinc.  sullur.  »)jj — 3J 

Solve  in 
Aqu.  destill.  §j. 
M.  D.  S.  2mal  täglich  damit  befeuch- 
tete Charpie  (die  auch  in  der  Zwi- 
schenzeit öfters  frisch  angefeuch- 
tet wird)  in  die  Nase  auf  die  Ober- 
fläche der  Geschwulst  zu  bringen. 

Copland,   Chevallier. 
Anw.  Gegen  Nasenpolypen. 

3856.  Bp.   Zinc.  sulfur.  gr.j — jj 

I  Solve  in  Aq.  J  uniper.  §ß 

Liqu.  Myrrh.  jj. 
31* 
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M.  D.  S.  Nach  Reinigung  des  Gehör- 
ganges  einige  Tropfen  in  desselben 
einzuträufeln  und  mit  Baumwolle 
zn  verschliessen.  Vogt* 

Anw.  Gegen  atonische  Otorrhoe. 


3857.  Bp.  Zinc  sulfur.  3$ 
Solve  in 
Decoct.  rad.  Hellen.con- 
centrai.  Sx. 
M.D.S.  Zum  Waschen.  Harless. 
Anw.  Ge^en  Kritse. 


3858.  Rp.    Zinc.  sulfur.  gr.ß— ) 
Solve  in 
Aqu.  destill.  §j 
Tinct.  Opii  croc.  gtt.xv. 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  lanwarm  ins 
Auge  zu  träufeln.        J  ü  n  g k  e n. 
Anw.  Ge^en  chronische  Ophthalmie. 


M.D.S.  Umgeecomttek  tigticfaS— 
4mal  xn  appÜciren.  ▼•  Amnion. 
Anw.  Gegen  Bormaanftfeeae auch  vor- 
ausgegangener Augenentsaadamg  ,   so- 
wie gegen  chronische  Encantfcis. 


3860.  Rp.   Zine.  snlfnr.  gr.ß 

Solve  in  Aqu.  Opu  ojj- 
M.  D.  S.  Umgeschüttelt  1-Smal  täg- 
lich einzuträufeln.      J  ü  n  g  k  e  n. 
Anw.  Gegen  Angenschwäche  anit  er- 
höhter Empfindlichkeit    in    Folg«    von 
Ophthalmie. 


gr-JJJ 


3859.  Rp,  Zinc.  sulfur.  gr.j— jjj 
Solve  in 
u.  Opu  3JJ — JJJ- 


3861.  Rp.   Zinc.  sulfur. 

Solve  in 

Aqu.  Rosar.  ödLÜ 

Macil.Gumm.  Mimos.  5j 

Tinct.  Opii  crocat.  30. 

M.  D  S.  Umgescbuttelt  l-2mal  ttg- 

lieh  einige  Tropfen  einzuträufeln. 

v.  Gräfe, 
Anw.  Gegen  torpide  Ophthalmien  and 
Ophthalmoblennorrhoe!». 


Zincum  valerianicum.   Valeriansanres  Zink. 

Innerlich    zu  1 — 2—5  Gran  p.  d*  in  Pulver,    Pillen 
and  Solution. 

Aeusserlich  zu  Augenw&ssern  1 — 2  Gran  auf  1  Unze 

Wasser. 

Formeln. 


3863.  Rp.  Zinc.  valerian.  gj 

Extract.  Arnic.  q.  8. 
ut  f.  Pilul.  Nr,  LX.  Consp.  Pulv. 

Lycop.  D.  S.  3mal  täglich  zwei 

Stück  zu  nehmen. 

Anw.  Gegen  Epilepsie,  Chorea  und 
andere  Neurosen. 


3863.  Rp.   Zinc.  valerian.  gr.v 

Sulf.  Cupriammon.  gr  i 
Sacchar.  Lactis.  gr.vjjj. 


M.  exaetissime  f.  Pulv.  Dent.  ta). 
Dos.  Nr.  X.    S.   ^stündlich  ein 
Pulver. 
Anw.  Bei  Epilepsie,  Rallismas, 


3864.  Rp-   Zinc.   valerian.  gr.xxiv 

Sacchar.  alb.  3J. 
F.  Pnlv.  Div.  in  dos.  aequ.  Nr.  VI. 
S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

Anw.    Sehr  erfolgreich  bei  arsteri- 
schon  Krampten,  Chorea. 


Register  der  Mittel  und  Präparate. 
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Acetas  Ammoniae  solutus  con- 

centratus 54 

Acetaa  Ämmon.  solutus  dilutus  — 

Acetas  Lixivae  solutus 289 

Acetas  Morphii 325 

Plumbi  acidul.  deparat.  369 

„           „         solutus  — 

Sodae 333 

Acetum  antisepticum 3 

aromaticum — 

cardiacum — 

Colchici 4 

concentratum  crudum  — 

„            purum .  7 

e  Spiritu  vini. ......  4 

glaciale 7 

Ligni  empyreumatic. .  24 

Lithargyri 371 

Plunrbi — 

plumbi  cum — 

prophylacticum 3 
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Saturni 371 

„       Scillae 5 

A  cid  um   aceticum   concentra- 
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Acidum  arsenicosum 88 

„       bens&oicum 8 

„       boracioum 10 
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„       chloro-nitrosum 10 

Citri 11 

gallicum — 

hydrochlor.  concentrat.  12 
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Acidum  hydrochlorat.  dilutum 

13 

15 

„       muriat.concen  trat  pur. 

12 

„       muriaticum  dilutum.. 

13 

„       nitric.  concentrat.  pur« 

17 

19 

„           „      dilutum  purum. 

— 

„       nitroso-mnriaticum  . . 

10 

„       phosphoricum  glaciale 

21 

„       phosphoricum  purum. 

22 

„                 „          siccum . 

21 

„                  „         vitrificat. 

—> 

24 

„       pyro-lignosum 

— 

— 

Balis 

12 

26 

„              „       empyreumat. 

„       sulfuricum  anglicanum 

27 

„              „         concentrat. 

crudum . . 

— 

„       sulfur.     concentratum 

rectificatum . . 

— 

„      sulfur.  rectific.  dilutum 

28 

30 

33 

15 

97 

34 

35 

— 

84 

35 

36 

58 

37 

46 
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Atomen  crudnm 39 

„       spongiosum •  46 

„       ustom — 

Ammonia  pura  liquida 50 

Ammoniacum 47 

Ammonium  acet.solut.concent.  54 

„             „       n      dilutam  — 
n        carb.  pyro-  oleosum 

sola  tum  . .  56 

„         carb.  siccum 58 

„            „     solntum ....  59 

„         chloratum  crudum  60 

„                „         depurat.  61 

„                „        ferratum  65 

„         muriat  crudum  . .  60 

„               „       depuratum  61 

„               „       martiatum  65 

„        succinumpyro  oles.  67 

Amygdalae  amarae. 69 

„         dulces 70 

Amygdalinum — 

Amylum  Marantae 71 

„       Tritici — 

Antimonium  crudum 441 

„            oxydatum 438 

Aqua  Amygdalarnm  amararum 

concentrata. .  72 

„     Amygdal.  amarar.  diluta  — 

„     Anisi 74 

*  „     antihysterica  foetida...  — 
„     antimiasmatica   Köchlini 

compoeita  . .  177 
„     antimiasmatica  Köchlini 

simplex  . .  176 

„     aromatica  spirituosa. ...  75 

„     Auranliorum  florum. ...  — 

„     Calcariae. « , — 
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n              »         6implex ....  — 
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„     Cinnamomi  simplex. ...  78 

n              r>         spirituosa. . .  — 
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»     destillata  simplex.,. .. .  79 
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Aqua  Foenicnli 79 

„     foetida  Pragensis — 
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„     Goulardi 82 
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„     plumbica S2 

r,     regia 10 

„     Rosarum 82 

„     Bubi  Idnei — 

„     Butae — 

„     Salviae — 

„     Sambuci — 

„     florum  Tiliae — 

„     Valerianae — 

„     vegeto  mineral.  Goulardi  — 

„     vulneraria  acidaThedenti  83 
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Aurum  natronato-chloratum . .  96 
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B. 
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indicam  nigram. . . 

Nucistae 

Opodeldoc 
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„         subnitricum 
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„       purgans .  A 

Bolus  armen a 
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Camphora  - 119 

Cantharides 125 

Capita  papaveris 128 

Carbo  ligni  depuratus 129 

„       ossium 132 

Spongiae — 

vegetabilis 129 

Carbonas  Ammoniae  alcalinus  58 
»      pyro-oleos. 

solutus. .  56 

Carragheen 133 

Caricae 134 

Caryophylli — 

Cassia  fistula 135 

Castoreum — 

Catechu ...  136 

Cera  alba 138 
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Ceratum  cetacei 189 
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„        Benzoee — 

„         Cantharidnm — 

„         Castorei 457 

„         Capsici 458 

„         Catecbu 459 

„         Chamomillae — 

„        Chinae  composita. . .  — 

„            w        simplex ....  — 

„         Cinnamomi — 

„         Colchici  seminum . . .  460 

„         Colocynthidum — 

„         Croci... 461 

„         Digitalis  purpureae. .  — 

„         Euphorbii 462 

„         Ferri  acetici  aetherea  — 

„             „     pomata — 

„         Guajaci 463 

„         Ipecacuanhae — 

„         Jodi — 

„         LiKnorum 464 

„         Macidis — 

„         Malotis  ferri 462 

„         Myrrhae 464 

„         Nucis  vomicae 465 

„         Opii  crocata — 

„            „     dimplex 467 

„         Pulsatillae 468 

„         Pyrethri — 

„         Batanhiae .........  — 

„         Bbei   aquosa 469 

„             „      vinosa   Darelli  — 
„         Spilanthiolerac.com- 

posita..  — 

Tinctura  Strammonii     — 

„         Thujae  occidentalis. .  470 

„         Valen'anae 470 

„         Vanillae — 

Tragacantba 471 

Trochisci  Castorei — 

„         Ipecacuanhae — 

U. 

Unguentum  aromaticum 471 

„           Autenriethi . . . . .  — 

„           basilicura — 

„           Calendulae    flor.  472 

„           Cerussae — 

n          citrinum — 


u 
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Unguentnm  digestivum 472 

„          Digitalis — 

„          Elemi — 

„          eraolliens — 

„  Hydrargyri  citrin.  — 

„        fonius  473 

„  w        mitins  — 

„  „     nitricam  472 

w           Jnniperi 473 

I          „           Linariae — 

„           Macidis — 

„           Majoranae — 

„          Mezerei 474 

„           Nervinnm 471 

„  plarabi  acetici. . .  474 

„           pomadinum — 

„          populetfm — 

„           Sabadillae — 

n           simplex — 

„          sulfuratura — 

„  terebintbinatum  .  — 


V: 

Vanilla , 474 

Veratrinum 475 

Vinum  Colcbic» .  477 

„       Malaceense — 

n       stibiato-tartaricum ...  — 

„       emeticum — 

Z. 

Zincum  chloratum 478 

„       cyanatum  sine  ferro  .  479 

„       depnratum — 

„       ferro-cyanatum 479 

0,       bornssicom — 

„      ferroso-hydrocyanicam     — 

„       hydrochloricum 478 

„       muriatJcam — 

„       oxydatam 480 

„      album — 

„      aulfuricum 482 

„      valerianicam 484 


Register 

der  pathologischen  Zustände,  gegen  welche  Recept- 
formeln  in  diesem  Taschenbuche  enthalten  sind, 

(Die  Zifforn  bezeichnen  die  Receptnnmmern.) 


A. 

Abdominal-Typhös  SO,  102,  320, 
382,  3291,  3293. 

Abführmittel  1891  —  1895,  1897, 
1901-1907.  1911 ,  1939-1943, 
2116,  2269-2274,  2324,  2334— 
2344,  2349,  2350  2' 13,  2515- 
2518,  2520-2523,  2533,  2549- 
2556,  2711,  2715,  2716,  2790, 
2791,  2795—2801,  2804 ,  28t)5, 
2863-2865,  2866,  2867,  3145 
bis  314»,  3152-3155,3160,3162, 
3164,  3262,  3410.  3413. 

Abfahrmittel  fttr  Kinder  2382, 2383, 
2547,  2549,  2557-2559,  2562, 
2563,  2862,  3014,  3144. 

Abführpillen 293—296, 1568,  2118, 
3409. 

Abortus,  Neigung  zu,  161,  1055. 

Achor  3541. 

Acetum  gingivale  18. 

Acne  576,  849.  1386,  3545. 

Acne  rosacea  1386. 

Acor  ventriculi  419,  1187—1192, 
1198,  1204,  1260,  1667,  2240, 
2247,  2250,  2452,  2508-2510, 
2512,  2671,  2810,  3261,  3431. 

Adstringirender  Umschlag  10. 

Afterorganisationen  77,  207,  765. 

Agrypnie  1156.  1159,  2445,  2571 
-2575,  2579. 

Agrypnia  hysterica  1305. 

Alopecie  1533.  1534. 


Amaurose  284,  447,  833, 834,  981. 
1489,  2043,  2045,  2318,  2746, 
2971,  3571,  3575,  3647,  3664. 

Amaurose,  conrulsivische  der  Kin- 
der, 3464. 

Amaurotische  Zustände  433*  981, 

Amblyopie  284, 822,833,  834,2777. 

Amenorrhoe  298,  301,  302,  394, 
397,  409.  444,  554,  989,  1001, 
1002,  1300—1303,  1443—1446, 
1582,  1584—1586,  1704,  1733, 
1747,  17o8,  176*,  1767,  1928, 
1986,  2380,  2544,  2621—2627, 
2670,  3141,  3283,  3446,  3568, 
3616,  3774. 

Amygdalin-Formeln  584,  585. 

Ancbylops  648. 

Angina,  atonische,  355—357,  2046, 
3401,  3406. 

Angina  catarrhalis  2566,  2999. 

Angina  gangraenosa  104, 185,  627, 
1285,  15  U,  1931,  2046. 

Angina  mercurialis  360,  2046. 
„      srarlatinosa  215,  463,  465, 
520,  628,  2300. 

Angina  pectoris  639,  1613,  1614, 
1619,  2595. 

Angina  syphilitica  2066,  2399. 
„       tonsillaris  35,  387,   452, 
1652,  1803-1806,  2186,  2612. 

Aneurysmen  1282. 

Anorexie  88.1 124, 1131, 1182,1668. 

Anthrax  618,  619,  1282. 


ArznelTerordnungslehre  und  Beoepttascbenbuch.  II.  Bd. 
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Antidotum  Arsenici  albi  1752. 

„         Tartari  stibiati  1956. 
Anstecknng,  syphilitische,  Schutz 

gegen,  2075,  2085,  2258. 
Anschwellungen,  scirrhöse,  760* 
Aphonie  3403. 
Aphten  67,  98,  212,  371,  617,  622, 

627,  1525,  1678,  2567  —  2570, 

2714,  2672,  2675. 
Apepsie  1195,  1198,  2481—2486. 
Apoplexie  2327. 
Aqua   chalybeata  e   ferro    citrico 

1726. 
Aqua  crystallina  2356. 
Argyria  142. 

Arrow-root-Chocolade  586. 
Arthralgia  731. 
Ascites  28,  1587,  2451. 
Ascariden  305,  306,  1536  —  1538, 

1606,  1608,  2074,  2129,  3151, 

3172,  3173,  3463,  3471,  3472. 
Asthma  44,  52,  117,  287,  395,  398 

—403, 635, 720, 1 154, 1 156, 1590, 

1914,  3669,  3710. 
Asthma  Millari  562, 724, 2033, 2599. 
„      mucosum  521,  721  —  723, 

883,  1455,  1618,  3552. 
Asthma  thymicum  1121, 1122,1143, 

3813. 
Athem,  beklommener,  46. 

„       übelriechender,  621,  898, 

899,903, 1018, 1069, 1194,  3772. 
Atonie  der  Lungen  2042. 

„        „  Verdauungsorgane  1214, 

1255,  1257,  2006,  2,;08,  3104. 
Atresia  pupillae  1482,  1483. 
Atrichie  256,  1150-1152. 
Atrophie  730,   920,  1355,   1529, 

1736,  3099. 
Aufliegen,  Verhütung  des,  189. 
Auflösende  Pillen  2310. 
Aufwartung  der  Nasenschleimhaut 

1680. 
Augenentzündung,  egyptische,  78, 

531,  611,  905, 1351,  1397,  1398. 
Augenentzündung ,     schmerzhafte, 

1485,  2137,  2609,  2925,  2928, 

3729,  3730,  3732. 
Augenlidkrampf  1313, 1485,  1661, 

1816,  3756. 


Augenlidlahmung  823,  832—834, 

981,  2750,  2751,  3647. 
Augenwassersucht,  torpide,  443. 
Ausfallen  der  Haare  65,  256, 257, 

3655-3657,  3665. 
Auswüchse,  schwammige,  207, 1339, 

2088,  2136. 
Auswüchse,  syphilitische,  192, 1339, 

2166. 
Auswlirf,  stockender,  46. 

B. 

Balanitis  388,  612. 
Balggeschwülste  409,  442. 
Bauchspeicheldrüsen  -  Entzündung 

(S.  auch  Pankreatitis)  1514. 
Bauchwassersucht,  atonische,  291. 

1616, 3156,34)5,3435,3510,3691. 
Bettnässen,  nächtliches  der  Kinder. 

1640. 
Biss  giftiger  Schlangen  426. 
Blähungsbesch werden    272,    2773. 

2784,  2808,  2809,  2832— «840. 

2856. 
Blasenentzündung  3036. 
Blasenkrampf  2924. 
Blasenkatarrh  788,  1857,  3237. 
Blasensteine  87. 
Blasenziehende  Salbe  1274. 
Bleikolik  11,  33,  222,  223,  319, 

324,325.404,  1469,2115,  2419. 

2519,  2730,  2908,  3723* 
Bleilähmung  3569. 
Blenorrhöen  334,  613,  1297,  1323. 

1330,  1674—1676,  1951,   2630, 

3629. 
Blenorrhoe  der  Bindehaut  341,1346. 

3733. 
Blenorrhoe  der  Harnwerkzeuge  508. 

787,  803,  809, 1323, 1508, 1924, 

1925,  2426,  2892,  3620,    3621. 

3623. 
Blenorrhoe  der  Lungen  410,  621, 

802, 809, 1852. 2041. 2618, 2628. 

3553,  3557,  3619,  3711. 
Blenorrhoe  der  weiblichen  Genita- 
lien 2617,  2619,2620, 2622,  3354, 

3806. 
Blenorrhoe  des  Uterus  303,  819. 
Blenorrhagia  ani  673,  2426. 


Blepbaro-adenttis  1348,  1349. 

„  „       scrophulosa  1391, 

2052,  2076,  3834. 
Blepharo-blenorrhoea  chronica,540, 

690—692,  1636,  1637. 
Blepharo  -  blenorrhoea  neonatorum 

1684. 
Blepharoplegie  427. 
Blepharoptosis  paralytica  2332. 
Blutaustretungen  in  der  Augenge- 

gend  1785. 
Blutflüsse  (S.  auch  Hämorrhagien) 

166,  168,  208,  219, 1669,  1670, 

1674—1676,  1703,  2423,  2427, 

2630,  3260,  3635. 
Blutfluss  bei  Molenschwangerschaft 

169. 
Blatbamen  1673,  3447. 
Blutungen  aus  der  Harnröhre  374. 
„         a tonische,  3351. 
„         Neigung  zu,  1129. 
„         traumatische,  1022,1075, 

1183,  1184,  1395. 
Bräune,  häutige  (S.  auch  Croup),  32. 
Brechmittel  587, 2304—2308, 2311, 

2312,   2316,  2321,  3174,  3188, 

3100—3193,  3196,  3203,  3269, 

3841. 
Brechmittel  für  Kinder  3207,  3797. 
„         bei  Narcotisation  1711. 
Bronchialkatarrh,  chronischer,  19, 

22—24, 40,  41,  55, 56,  391,  405, 

509, 510, 2051 ,  3037—3040, 3328, 

3536,  3539,  3558. 
Bronchitis  1590,  3186,  3202,  3204, 

3206,  3539. 
Bronchitis  chronica  1153,  1502— 

1504,  3519,  3596. 
Bronchectasie  802. 
Brustaffectionen,  nervöse,  117,  410, 

1914. 
Brustaffectionen,  chronische,  3531, 

3561,  3579,  3580,  3584. 
Brustaffectionen  der  Kinder  2548, 

2608,  2610,  2611,  3576—3579, 

3594,  3595,  3794. 
Brustentzündung  der  Kinder  2285. 
Brustkrebs  197,255, 329, 703, 1035. 
Brustdrüsen  Verhärtung  1036. 
Brustwarzen,  wunde,  364,  614,  812 


bis  818,  821,  886,  1683,  1957, 
2680,  3007,  3010,  3831,  383* 

Brustwassersucht  52,  3682. 

Bubo  syphiliticus  1713,  3762, 3801. 

C. 

Calvitieus  1535. 

Carcinoma  recti  588,  2019. 

uteri  127, 646, 664, 762, 
1035,  1471,  1498—1500,  1672. 

Cardialgie  240, 278,  497,  580,  593, 
603,  656,  727,  853  —  864,  929, 
1415,  1460,  1461,  1813,  2051, 
2660,  2753,  2755,  2756,  2787, 
2808 ,  2841 ,  2843,  3073,  3210, 
3359—3361,  3760,  3810,  3811. 

Caries  158,  16),  162,  163,  166, 
167,  177,  178,  739,  967,  1929, 
2443. 

Caries  der  Gehörknöchelchen  688. 
„      syphilitica  372, 1239, 1275, 
3567. 

Caries  der  Zähne  350,  919,  1085, 
1194. 

Cancer  apertus  1792. 

„       epithelial  828,  1789. 

Cataracta  447,  1490,  1491,  2044, 
2045. 

Catfclepsie  2748,  3819,  3826. 

Cataplasma  acre  1713. 

„         acetatum  9,  10. 

Catarrhus  bronchialis505, 506, 514, 
884,  1419,  1848-1851,  3597, 
3598. 

Catatrhus  chronicus  1895,  2021, 
2280,  3114,  3117,  3199,  3426, 
3711. 

Catirrhus  suffocativus  43. 

Catarrh  der  Eustachischen  Ohrtrom- 
pete 539. 

Cephalalgia  hysterica  1173. 
„  typica  1146. 

Cbalazion  2407. 

Chanker609,  679, 1387, 2085, 2095, 
2102,  3800. 

Chankergeschwüre  mit  schwammi- 
gen Wucherungen  367,  1402, 
1403,  3800. 

Chanker,  indurirter,  2145. 

Chloasmata  149,  573,  2677. 
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Chlorose  227,  397,  512,  513,  543 
bis  545,  550,  1219,  1256,  1509, 
1577,  1624—1626,1729,1731- 
173*,  1735,  1737,  1740—1742, 
1744-1747,  1749,  1756,  1757, 
1760,  1762—1765,  1767,  1946, 
1948,  2544-2546,  3418,  3616, 
3618. 

Cholera  asphyctica  273,  297,  298, 

417,  429,  430,  945,  1155. 
Cholera  epidemica  39,  89,  93,  94, 

138  —  141,  145,  153,  250,  417, 

418,  455-457,  481,  484,  485, 
565,  566,  590,  605,  654,  660, 
831,  865  —  867,  9*6,  948—950, 
955,  961,962,  1126,  1137,1158, 
1160,  1232,  1643,  1644,  1650, 
2437,  2656,  2657,  2660,  2891, 
2.07,  2909,  2967,  2968. 

Cholera  sporadica  der  Kinder  3721, 

3722. 
Cholerina  226,  1643. 
Chorda  9*7,  1480,  2450. 
Chorea  St.  Viti  734,    741,   1051, 

1058,  1165,  1405,  1409,  1645, 

1705,  2193,  2748,  2765,  2845. 

3799,  3811-3813,  3826,  3827, 

3842,  3862—3864. 
Cir80pbtalmu8  346. 
Commedones  426. 
Condylomen  1340. 1361,2077,2078, 

2083,  2160,  3517. 
Condylomen ,   spitze  ,    383  —  386, 

706,  707. 
Congelationen  des   äussern  Ohres 

348. 
Congestionen  217,  224.  , 

Colica   flatulenta  der  Kinder  563, 

2774. 
Colica  saturnina  1159, 1160, 1172, 

2906. 
Conjunctivitis  671, 684, 1342,  2080, 

2082,  3846. 
Contracturen,  gichtische,  432. 
Contusionen  503,  1182,  1785. 
Convulsionen  734,  1646. 

„  hysterische  3384. 

Coryza  scrophulosa  2205. 
Cosmeticum  2087. 
CoxalgLe  2976,  2977,  3783« 


Croup  32,  492,  493,  524,  672,  1372 
bis  1376, 1378—1383, 2109,2142, 
2267,  2404,  2413,  2415,  2417, 
2591,  3023,  3034,  3319,  3324, 
3555,  3794. 

Cruata  lactea  3585,  3587. 

Cyanose  kleiner  Kinder  569. 

D. 

Dacryocystocele  344. 
Dammeinriss,  gegen,  811. 
Darmaffectionen,    entzündl.,  2734, 

2742,  2743. 
Darmaffectionen,  schmerzh.,  1041, 
Darmblutung  bei  Säuglingen  318. 
Darmerweichung  181,  182,  1651, 
Darmgeschwüre,  typhöse,  984. 
Darmgicht  15,  2808. 
Darmkatarrh  1620. 
Darmlähmung,  typhöse,  3758. 
Decoctum  album  Sydenhami  1970. 
Decubitus  199,  381,  970,    1023, 

1181,  1182. 
Delirium  tremens  279,  469»  1154, 

1159,  1160,  2319,  2904,  2905. 
Dentition,  schwere,  96. 
Diabetes  insipidas  805. 

mellitus  805,  1377,  1411, 

1412,  1717,  2430,  2431,  2576, 

3652, 
Diaphoretica    1801,   2309,    2946, 

2948.  3201. 
Diarrhoea  ablactatorum  662,  1366. 

1367. 
Diarrhoe,    atonische,  2917,  3051, 

3054,  3055.  3102,  3103,  6106 

bis  3111,  3187,  3198,  3568. 
Diarrhoe,  blutige,  im  Typhus  239, 

2989. 
Diarrhoe,  cholerische,  80,  93,  239, 

250. 
Diarrhoe,  colliquative,  1755,  3838. 
„  dysenterische,   80,  236. 

590,   888,   1062,   1068,  1420, 

1421,  1516,  1557. 
Diarrhoe,  habituelle,  1454,   1554, 

1648,  2501,  2502,  3255. 
Diarrhoe,  profuse,  240,  315,  333* 

590,  657,   1062,  1064,    1068, 

1208-1213,  1258. 
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Diarrhoe,  seröse,  1188,  1510, 1512. 
„  typhöse,  3291,  3844. 

Digestivpulver  2335  —  2337,  2345 
bis  2348,  2682  —  2685,  2712, 
3182,  3264. 

Dysmenorrhoe  155,986, 1303, 1304, 
1450,  2926. 

Diaretische  Mixturen  20,  21,  25, 
26 ,  2223  —  2226 ,  2220 ,  2230, 
2243,  2376.  3419,  3508. 

Drüsenanschwellungen  ,  scrophnl., 
894,  895,  1718,  1847,  2153, 
2216,  2217. 

Drüsengeschwülste,  entzündete.416. 
„  indolente,  3649, 

3690. 

Drüsenverhärtungen  439,  750,  760, 
901,  932,  2414,  3690. 

Durchfälle,  cholerische,  80,  239, 
250. 

Durchfeile,  dysenterische,  80,  236, 
590,  888,  1062,  1068,  1420, 
1421,  1516,  1557. 

Dnrchfall  871 ,  888  —  890  ,  1041, 
1063,  1516,  1557.  1633,  1970, 
2191,  2192,  2502,  2776,  3735, 
3737. 

Durchfalle,  gallige,  91,  1553. 

„  grünspanartige,  b.  Säug- 

lingen 96. 

Durchfalle  der  Kinder  855,  1215, 
1216,  1235,  1422,  1505,  1511, 
1555,  2117,  2514,  2832,  2838, 
3111-3113,  3285,  3286,  3288 
bis  3290,  3292. 

Durstzeltchen  63. 

Dysenterie  2803,  3568. 

Dysenteria  pntrida   1507. 

Dyspepsie  1205, 1211,  1263,  1515, 
1621,  2502,  2658,  2664,  2832, 
3130,  3179,  3197,  3280,  3399, 
3400,  3402,  3716,  3748-3750, 
3751. 

Dysphagie  1460. 

Dysurie  1874,  1881,  3474,  3478. 

E. 

Ebrietas  424. 
Ecchymosen  535. 


Ecclampsia  infantum  459,  570, 
2600—2605. 

Eclipsis  1092 

Ekelerregende  Mittel  2303. 

Ectropium  ,  mit  Aufwartung  der 
Bindehaut,  343. 

Eczema  69»,  868.  959,  1389, 1390. 
3828,  3829,  3830,  3850,  3851. 

Eingeweidewürmer  309. 

Elephantiasis  698,  699. 

Encanthis  chronica  3859. 

Enema  acetosum  12,  14,  17. 

Entartung  der  Harnröhre  1475« 

Enteritis  1592. 

„        infantum  2740. 

Entzündungen  2275  —  2278,  2283, 
2286—2290. 

Entzündungen,  exsudative,  chro- 
nische, 413,  466,  467. 

Enuresis  paralytica  991,  992,  998, 
3448. 

Epilepsie  420,  653,  655,  656,  658, 
659,  661,  734,  1051,  1234,  1364, 
1365,  1405—1410,  1582,  1631, 
1705,  1707,  1708,  1879,  2193 
bis  2196,  2505.  2747  —  2749, 
2754,  2757-2759,  2763,  2990, 
2896—2898,  3070,  3356-3358, 
3364,  3368,  3376,  3377,  3799, 
3818,  3820,  3821—3827,  3836, 
3837,  3839,  3810,  3842,  3862, 
3863. 

Erbgrind  76,  1029. 

Erbrechen,  krampfhaftes,  276, 1154. 

Erectionen ,  schmerzhafte ,  947, 
952,  1649. 

Erysipelas  458,  1802. 

„        Neonatorum  1141,  1465. 

Erythema,  chronisches,  123. 

Exantheme,  asthenische,  133, 2590, 
3045 

ExHntheme,  Rücktritt  acuter,  13, 
2910. 

Exantheme,  chronische,  2543« 

Excoriationen  615,  3833. 

„  im  äussern  Gehör- 

gang 193 

Exostosen,  arthritische,  2222. 

syphilitische.  765, 2222, 
3567. 
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Exsudatum  pleuriticum  769,  770. 
Exsudate,  seröse,  2112» 

F. 

Faulficber  31,  428,  1225  —  1227, 

1522. 
Fäulnisswidriger  Umschlag  10. 
Farns  891,  892,  2421,  2978. 
Fieber,  adynamische,  80. 

„        asthenische,  13.  90. 

„         bösartige,  1,  2. 

„        entzündliche    der   Kinder, 

«02. 
Fieber,  exanthematische,  86,  102, 

518. 
Fieber,  gallige,  3015-  3017. 

„      gastrische,  1580, 2447, 3011, 

3012,  3139,  3140,  3268. 
Fieber,  hitzige,   30,  64,  230,  231, 

262,  264  —  267,  269,  270,  579, 

581,  1418. 
Fieber,  katarrhalische,  1589. 

„        katharrhalische  der  Kinder, 

459,  517,  518. 
Fieber,  nervöse,  83,   495,    2588 

bis  2590. 
Fieber,  rheumatische,   450 — 452, 

459,  517,  518, 1425, 1429, 2388. 
Fieber,  typhöse,  1,  2,  133,  164, 

225,  461,  468.  1522,  304O,  3041, 

3044,  3047,  3048,  3050. 
Fiebertrank  3139. 
Fissnra  ani  1479,  3006. 
Fistelgeschwüre,    callöse ,    2088. 

3666. 
Fistnla  ani  588,  1479. 
Flatulenz  1048,  1716,  1865,  3087, 

3408,  3450—  3452. 
Flatulenz  der  Kinder  3513. 
Flechten  118.  119,  623,  915,  1027, 

1358,  1566,  1962-1969,  2141, 

2185,  2189,  2442,  2473,  2698, 

3057,  3094—3096,  3544,  3547, 

3560,  3587,  3689,  3829,  3831. 

3833. 
Flecken,  skorbutische,  151. 
Flügelfell  1345. 
Fluor   albus    1065,    1213,    1579, 

1653,  1681,  2620,  3004,  3251 
Fontanellsalbe  2091,  3216. 


Frostbeulen  70,  74,  75,  160,  13L 
150,  213,  377—379,  435—438, 
2215,  2220,  2676,  2772,  2923, 
2951,  2953,  2955—2957,  2959, 
3651. 

Fungus  haematodes   Uteri ,    Bfo 
tungen  bei,  362.  363. 

Fussgeschwüre  829. 

Fussschweisse,  unterdrückte,  4 14, 
541. 

Gallenfieber  266. 
Gallenstein  281,  2836,  2872. 
Gangraena  humida  967,968,  1020. 

1185,  1241-1243,  1281,    1283. 

1786,  1795,  2634. 
Gangraena  nosocomialis  904. 
„  palpebrarum  909. 

„  sicca  969,  1185. 

Gargarisma  aceticum  35. 

„  anti8Corbuticum  99. 

Gastralgie  3078. 
Gastricismus  3748—3750. 

„  der  Kinder  2228. 

Gastrodynie  858,  2493,  3734. 
Gastromalacie  der  Kinder  620. 
Gebärmutterblutflus8 ,    atonischer. 

(S.  auch  Metrorrhagie),  170—176. 
Gebarmutterkrebs  119,  121,  127. 

196,  328,  329, 1656,  2406,  2583. 
Geisteskrankheiten  944, 1597,2027, 

3754. 
Gelenksleiden,  chronische,  214. 4H. 

439,  1430,  2144,  2469,  2470. 
Gelenksrheumatismus  1432. 
GekrÖ8scropheln  1719. 
Gelenkssteifigkeit  3505 
Gelenkswassersucht  210,  211,  431. 

432,  439.  464. 
Gesichtsschwäche ,  .  amaurotische. 

427. 
GesichUschwäche,  torpide,  2842. 
Geschwülste,  gichtische,  750,  2929. 
»  schmerzlose,  413, 434, 

480,  1186,  2242. 
Geschwülste ,     scrophnlöse ,    750. 

1293,  2214,  2221,  2409,  2647, 

2649,  2650. 
Geschwüre  129. 
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Geschwüre,  arthrit.,73,  130,  9180. 

Geschwüre,  atonische,  310,675, 
1081,  1238 v  1977,  1410,  1417, 
9109,  9635,  9639,  3715. 

Geschwüre  ,  brandige ,  958  ,  064, 
1019,  1937.  1945.  1950,  1909 
bii  1994,  9309,  9030,  9649. 

Geschwüre,  callöse,  1301. 

der  Harnröhre  800. 
dei  Mastdarm*  800, 
der  Scheide  800, 3008. 
„  herpetische,  133,  1993, 

1610. 

Geschwüre,  phagedänlsohe,  9955. 
„  „  am  Ge- 

barmutterhalse, 630,  665. 

Geichwüre,  schlecht  eiternde,  9637. 
„         schwammige,  907, 1091, 
1361. 

Geschwüre,  scorbutische,1019,102ö, 
1240,  1978,  9309. 

Geschwüre,  serophulüse,  1610,1611, 
9159,  2163,  2199,  9900,  2202, 
2409   3709« 

Geichwüre,  syphilitische,  133,  148, 
676,  677,  679,  «80,  705,  767, 
913,  1610,  9069,  2130,  2209, 
3762,  3847. 

Gicht  3,  5,  8,  179,  214,  411,  423, 
567, 920, 953, 1135,  1420-1428, 
1434,  1437-1439,  1565,  1930. 
1972-1985,  2051,  9185,  2313, 
2314,  2407,  2468,  2473-2470, 
2760,  2704,  9813,  2874,  2891. 
2969,  9058,  3134,  3503,  3505, 
3506,  3522,  3532,  3537,  3538. 
3546,  3N60,  3593,  3600,  3628, 
3080,  3701  —  3704,  3780,  3781, 
3784,  3785,  3788,  3789. 

Gichtknoten  3505. 

Glaucom  390, 

Glottlikrampf  1159. 

Gonorrhoe  337 ,  600 ,  068  ,  074, 
678,  681,  774-780,  801,  8H, 
890,  954, 1302. 1054, 1728,  2201, 
2204,  22ß6,  2262,  2293,  2294, 
2296-2298,  2450,  2769  2771, 
2870,  8003,  3020,  3474,  3475. 

Gonorrhoe»  secundaria  (B.  auch 
Nachtripper)  2871. 


Granulationen  der  Conjunctlra  78, 

254,  691,  692. 
Gutta  rosacea  693. 


II. 

Haare,  Ausfallen  derselben,  897* 

2505,  3493. 
H&matemesis  040,  041. 
Hämaturie  1673,  3447. 
HftmoptUis  2644-2646. 2811,2812, 

3%42,  3445,  3W,  3473,  3482. 
Hämoptoe  210,  220,  221, 237,  248. 

271, 31  !,10'*2,  1013,1671,1841, 

1842,  2717,  8185. 
H&morrbagien  311        314,   1297, 

1609,  1670,  1773,  2912,  2913, 

2987,  3949. 
Hamorrhoidal-  Beschwerden  9358, 

2387,  9595,  2534     9536,  3150, 

3581,  3583,  3580,  3592,  3599. 

Hamorrhoidal  -  BlutOuss ,  passiver, 

1098. 
Hamorrhoidal-Bluthusten  3596. 
Hamorrhoidaltluss,  Unterdrückung 

des,  300,394,  1310,1581,  1584, 

1585,  2037. 
Hämorrhoidalknoten,  eingeklemmte 

358,  380,  1815,  1959-1961. 

Hämorrhoidalknoten,  schmerzhafte, 

1280,  2129,  3703. 
Halsentzündung,  atonische,  144. 
Halsgeschwüro,  syphilitische,  08. 
Handpomade  1090* 
Harnverhaltung,  krampfhafte,  473, 

501,  2893. 
Harnverhaltung  der  Kinder  3477. 
„  paralytische,  941, 

942  261 3. 

Hautausschlage  120, 849,  926,1270. 
1272,  1273. 

Hautausschlage  kleiner  Kinder35l5. 

Hautentzündung,  chronische,  3395. 

Hautkrankheiten,  chronische,  183, 
995, 934, 1506, 1899, 1900, 2079, 
2188,  2197,  2248,  2410,2471, 
3302,  3522,  3544,  3649. 

Hautgeschwürc,  syphilitische,  2139. 

Heiserkeit  309,  923.  1041,  1084- 
1089,  1539,  2281,  2807,  3328, 
3103,  3520,  3579. 
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Helmimhiasis  738,  744—748,  873. 
874,  1609,  1612,  1708,  1738, 
1742,  1761,  1999-2005,  2010, 
2012,  2047  —  2050,  2104.  2860, 
3157—3159,  3161,3163,3165- 
3170,  3172,  3173,  3363,  3367, 
3380,  3390,  3429,  3454-3462, 
3469,  3470. 

Hemicrania  rheumatica  2061. 

Hemiplegie  3688. 

Hepatitis  133,  2107. 

Herniaincarceratal468, 1477,1478, 
1823,  1824,  1877,  1878,  3001, 
3002. 

Herpes  labiorum  616. 
„      pustulosus  2053* 

Herzfehler,  organische,  637,  3693. 

Herzleiden,  dynamische,  1562. 

Herzklopfen  117,  594,  636,  751, 
1562,  3692,  3693. 

Hirnaffectionen  59. 

Hirnentzündung  16,  499,  2105. 

Hirnerschütternng  16,  499. 

Hodenanschwellung,  chron. ,  846, 
1463,  2257,  2408,  2411. 

Hodenentzündung  2125. 

Hordeolum  1311,  1856. 

Uornhautflecken  304,  440,  474- 
479, 848, 1363, 1453,1521, 1657, 
1720—1723,  2100,  2131,  2171, 
2249,  2261,  2674,  2681,  2819— 
2821,  3835,  3859. 

Hornhautgeschwüre  1345,  3325. 

Hornhauttrübungen  538, 870, 1452, 
2044,  2131,  2174,  2246,  2329, 
2678. 

Hüftweh  57. 

Hühneraugen  415, 1341,1359,1362. 

Husten,  chronischer,  399,  5l9, 521 
1895,  2586,  2587,  2633,  3512, 
3531,  3533,  3579. 

Husten  der  Phthisiker  1590. 

Hydrocele  36,  37,  232,  503, 1845, 
3706,  3708. 

Hydrocele  der  Kinder  464,  504. 

Hydrocephalus  acutus  602,  618, 
619,  1777—1781,  1828,  2109, 
2230,  2591,  3767,  3817. 

Hjdrocephalus  chronicus  1908. 

Hydropericardium  1615. 


Hydrophthalmia  3540. 

Hydrophobie  987,  993—995, 1005, 
2260,  2592,  3071,  3074. 

Hydrops  (S.  auch  Hydrops)  483, 
549,  768,  771—773 ,  875—882, 
1231,  1830,  1831,  1834—1837, 
1926,  1934  —  1938,  2007,  2011, 
2233,  2351,  2352,  2355,  2357, 
2360,  2361,  2822—2824,  3116, 
3142,  3149,  3221,  3233-3239, 
3420,  3509,  3562,  3765. 

Hydrops  post  Scarlatinam  462, 486, 
2113,  3222  —  3224,  3381,  3591. 

Hydropische  Affectionen  der  Kinder 
3220. 

Hydrothorax  1571,  1615,  1616, 
1696,  1832,  1880,  1950,  2089, 
2127. 

Hydro varium  1542,  2392. 

Hyperaemia  uteri  1700. 

Hypertrophia  cordis  2396 ,  2397, 
3693. 

Hypertrophia  uteri  1035,  1700. 

Hypochondrie  326,  406,  407,  642, 
737,  1196,  1197,  1518,  1630, 
1714,  1715,  2381,  3265,  3271, 
3273,  3282,  3283,  3565. 

Hypopion  532,  533,  610,  1800, 
1862—1864,  3325,  3330. 

Hysterie  326.  426,  604,  642,  727 
bis  729,  732,  734  —  736,  740, 
742-744, 749,  838, 1051—1054, 
1056,  1057,  1451,  1630,  1705, 
1706,  1865-1867,  2449,  3099, 
3283,  3382,  3405,  3565,  3660, 
3819. 


Icterus  135,  408,  600,  601,  1519, 
3063,  3067,  3068,  3279. 

Icterus  Neonatorum  2454,  2736. 
„      spasmodicus  3183 

Heus  1468,  2806,  2829,  2885, 
3079. 

Impetigo  123,  934,  2434,  3541. 

Impotentia  virilis  165,  1000,  16)4, 
1637,  1647,  1665,  1666,  3507, 
3758,  3769-3771,  3773. 

Incubus  489. 

Insectenstich  426. 
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Intertrigo  Erwachsener  199,  615, 

616. 
Intertrigo  der  Kinder  3476. 
Jodeisenpillen,  Blancard'sche,  1730. 
Iritis  arthriüca  1440,  1482,  1483, 

1600-1602,  3782. 
Iritis  rhenmatica  3540,  3782. 

„     syphilitica  1484,  i486. 
Ischias  nervosa  210,  3487,  3783. 

„      rhenmatica  1436,  3783. 
Iichnria  3478. 

„        paralytica  988. 

K. 

Karlsbader  Salz,  Surrogat,  2721. 
„      Wasser,  künstliches,  2735. 

Katarrh  453 ,  307 ,  1085  —  1089, 
3531,  3532. 

Katarrh  der  Enstach'schen  Ohr- 
trompete  539. 

Keratitis  254. 

Keuchhusten  (S.  auch  Tassis  con- 
vulsiva) 44,  47,  48,  50,  51,  52, 
81,  92,  117,  525,  724,  726, 754, 
755,  1564,  1590,  1595,  1617, 
1618,  1873,  1879,  2593,  2594, 
2596,  2597,  2607,  2908,  2995, 
3062,  3065,  3075—3077,  3333, 
3548-3550,  3590,  3813. 

Kindbettfriesel  82. 

Knochenkrankheiten  166* 

Knochenleiden ,  mercnrielle ,  156, 
167. 

Knochen  leiden ,  syphilitische,  156, 
157,  1173,  1270,  1272,  1273, 
1435,  3097,   3567. 

Knochen8chmerzen ,  Bhachitischer, 
179. 

Koliken,,  von  Säure  und  Blutan- 
häufung, 272,  857. 

Kolik  der  Kinder  2537. 

Kolikschmerzen  1163,  1811, 1954, 
3277. 

Kopfgeschwülste  der  Neugebornen, 
504,  3511. 

Kopfgrind  72, 198,  623,  629, 1024, 
1028,  2697,  2699. 

Kopfcongestionen  16,  230,  231, 
268. 


Kopfschmerzen  9,  92,  1061. 

„  hysterischer,  2847, 

2848,  3501,  3502. 

Kopfverletzungen  499. 

Krämpfe  112—114.  422,  571, 1165, 
1787,  1843,  1854,  1868,  1869 
bis  1872,  20 1  6,  2453,  2571  bis 
2575 ,  2581 ,  2785 ,  2786,  2837, 
2921,  3385  —  3388,  3433,  3719, 
3738,  3745. 

Krämpfe,  hysterische,  201  —  203, 
275,  471,  488,  490,  494,  496, 
497,  534,  565,  568,  1058,  1154, 
1206,  1596,  1868,  1869-1872, 
2868,  3378,  3379,  8383,  3637, 
3638,  3658,  3659.  3663,  3727, 
3743,  3813,  3864. 

Krämpfe  der  Kinder  1299 ,  1306 
bis  1308,  2560,  2597,  2600, 
2833  —  2835,  3434,  3739,  3814 
bis  3816. 

Krämpfe  der  Säuglinge  472,  2238. 

Krampfasthma  1613,  1614,  1619, 
1697.  1880,  2595,  3527. 

Krampferbrechen  2841. 

Krampfbusten  Erwachsener  640, 
725,  864,  1467,  1593,  1594, 
1853,  2449,  2915. 

Krampf  husten  nach  Masern  1539. 

Krampfkolik  3365,  3366. 

Krampfsucht  des  Herzens  1619. 

Krampfwehen  3189. 

Krankheiten,  entzündliche,  17,  64. 

Krätze  210,  234,  623,  914.  916, 
917,  924,  2420,  2543 ,  2981  bis 
2983,  3115,  3394,  3396,  3396, 
3541,  3602-3615. 

Krebs  119,  125,  127,  128,  132, 
699,  716—719,  761-763,  1494 
bis  1500, 1547—1549, 1623,1727, 
1753,  3515,  3516,  3804,  3805. 

Krebsartige  Disposition  693,  694» 

Krebs  der  Augenlider  1604. 

Krebsdyscrasie  700. 

Krebsgeschwüre  705 ,  708—712, 
718,  719,  761, 1293,  1791,  2378, 
3804,  3805. 

Kropf(S.  auch  Struma)  2409, 2667, 
2686,  3542. 

Knpferansschlag  849. 


Lähmungen  210,  835  —  837,  974, 
990,  1140,  1631,  1633—1636, 
1638,  1641,  1646,  1782,  1783, 
1879,  1917-1919,2242,  2489, 
2761,  2762,  2766,  2894,  2963, 
2964,  2966,  2969,  2972-2974, 
3504,  3505,  3564,  3566,  3240, 
3570,  3572-3574,  3653,  3670, 
3684,  3686,  3718,  3813. 

Lähmung  der  Harnblase  990, 1639. 
„        des  Mastdarms  990, 1 639. 

Lagophthalmo8  647. 

Laryngitis  chronica  2807. 

Laxirmacaronen  3436. 

Leberaffection,  chronische,  61,266, 
548,  2375,  3067,  3281. 

Leberanschwellung  152,  155,  392, 
1520,  3067,  3072. 

Leberentzündung  3026. 

„  chronische ,    60, 

155,  1517. 

Leberkolik  3717. 

Leberverhärtung  1517,  1519,  3279, 
3432,  3526. 

Leistenbruch ,  eingeklemmter  (S. 
auch  Hernia  incarcerata),  1171 

Leistenbrüche,  frisch  entstandene, 
1284. 

Lendenweh  57. 

Lepra  487,  698,  699,  2979. 

Leucoma  1404,  2652. 

Leucorrhoe  154,  243,  327,  365, 
652,  806,  1067, 1074, 1218, 1220, 
1253,  1262,  1280,  1309,  1333. 
1728,  1729,  2201,  2632,  2869, 
3697. 

Lencomatosis  des  Trommelfelles 
3707. 

Liehen  122. 

,,  .    agriufl  2138. 

Lichtscheu  339,  839,  1600. 

„        scrophulöse,  1544, 1601, 
2673 

Lienterie  1556. 

Lippensalbe  887,  2741,  2744. 

Liquor  Ammonii  benzoiei  52 

Lithiasis  2659,  2687-2689,  2696. 

LuftrChrenschwindsucht  2418. 


Lumbago  2884. 
Lungenabscesse  3519« 
Lungenaffectionen  52—54* 
Lungenblutungen  238, 2984—2986. 
Lungengangrän  1118. 
Lungenkatarrh  2446,2916,3225— 

3231,  3449,  3557. 
Lungenkatarrh,   asthenischer,  40. 

41,  807,  2030,  3232,  3318,  3320, 

3323,  3327,  3328. 
Lungenlähmung,  beginnende,  43. 

287. 
Lungenschwindsa  cht  42,  106 — 1 10, 

166,  183,  287,  930, 1013—1017, 

1127,  1128,  1368,   1769,  2418, 

2577,  2614—2616,  2626,  2998. 

3481,  3492. 
Lungen  tu  bereu  lose  115, 1041, 1117, 

2428,  2429,  2432,  2433,  2435. 

2438,  2456—2466,  2991—2994. 
Lungenvereiterung  921,  922, 11 25. 
Lungenver8chleimung,     atonisebe. 

3334   3449. 
Lupus  667 ,  702,  704,  713  ,  931. 

2093,  3806. 
Lupus  scrophuloBUs  2206. 
Lymphgeschwülste  439,  649. 

m. 

Magenblutung  bei  Säuglingen  317 

Magendrücken  3212. 

Magen  er  weichung,  gallertige,  181, 

182,  244,  1651. 
Magenerweiterung  632. 
Magenkatarrh  1620,  3209,  3716. 
„  chronischer,    1018 

1205,  1207,  1506. 
Magenkrebs  1598. 
Magenschwäche  3562. 
Magenmorsellen  3129* 
Magenpflaster  2844. 
Manie  1464, 1586, 3283, 3391, 3393, 

3687. 
Mastdarmaffectionen,  schmerzhafte. 

1170. 
Mastdarm  rühr  2707. 
Mastdarmvorfall  1183,  1282,  3350. 
Mastitis  1563. 

Melancholie  1464, 1586, 3140. 3687. 
Menostase  300,  409 ,  510 ,  1059, 
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1199,  1310,  1449,  1584,  1588, 
1629,  1774,  1944,  1945,  3446, 
3759. 

Menstrualkrämpfe  112,  596,  597, 
859, 1060, 2371, 2374, 2377, 2669. 

Menstrualstockungen  299,  2038. 

Menstruatio  nimia  1262,  1700. 

Mercurial-Cachexie  140, 1270,3682. 

Mercurial-Geschwüre  685. 900, 956, 
1393,  1678,  2266,  3714. 

Mercurial- Speichelfluss  98,  163, 
1384,  1678,  1679,  1887-1890, 
2046,  2*03,  2208. 

Mesenterial-Scrophtln  2954,  3583 

Meteorismus  3758. 

Metritis  chronica  396,  645. 
„       puerperale  618,  619. 

Metrorrhagie  163,  170-176,  237, 
238,  277,  283.  313,  323,  330 
bis  332 ,  334 ,  552  ,  869 ,  1200, 
1217,  1220,  1254,  1261,  1262, 
1280,  1509,  1673,  1700  —  1702, 
1757,  1759,  2490,  2788,  2789, 
8184,  3185,  3194,  3247,  3253, 
3254,  32*6,  3263,  3350,  3354, 
3355 ,  3440 ,  3441 ,  3447,  3633, 
3634,  3672—3676,  3726,  3746, 
3758,  3854. 

Miasmen,  zur  Zerstörung  der,  204 
bis  206. 

Migraine  1166. 

Milchknoten  491,  500,  501,  1549. 

Milzaffection,  chronische,  61,  155, 
553. 

Milztumor  555,  1134,  1231,  3067, 
3072. 

Missbrauch  gdst.  Getränke,  gegen 
291. 

Mixtura  diaphoretica448,  449,  458. 

Morbilli  454,  460. 

Morbus  Brighti  134,  2932. 

Morbus  maculosus  Werlbofii  68, 
151,  1119,  1130. 

Morpiones  2084. 

Morsuli  cum  acido  citrico  63. 

Mundfäule,  scorbutische,  97,  1678, 
2265,  2949,  3552. 

Mundgeruch,  übler,  2436. 

Mundgeschwüre,  scorbutische,  2542, 
2638,  2641. 


Mundgeschwüre ,   syphilit. ,  2068, 

2072,  3714. 
Mydriasis  paralytica  980. 

N. 

Nabelbrüche  der  Kinder  286. 

Nachtripper  (S.  auch  Gonorrhoea 
secundaria)  66,  259,  359,  375, 
376,  606,  789  —  799,  804,  808, 
810,  896,  897,  1070,1071,1074, 
1133,  1145,  1213,  1280,  1318 
bis  1329,  1343,  1392,  1658, 
1559,  1578,  1642,  1656,  1677, 
1766,  1768,  1770—1772,  1923, 
1958,  2422,  2424,  2629,  2895, 
2975,  3000,  3024,  3624,  3644> 
3646,  3650,  3697,  3744,  3843, 
3845,  3853. 

Nachtschweisse  der  Phthisiker  288 
bis  290,  292,  1066,  1885. 

Nach  wehen  111,  3662. 

Naevi  893. 

Nasenbluten  231,  878,  1103,3353, 
3427,  3447. 

Nasenpolypen  1036,  1680,  3855. 

Nervenaffectionen  166,  661,  2571 
bis  2575,  3337,  8340. 

Nervenfleber ,  asthenische,  200, 
428,  558,  559, 1776,  3335,  3336, 
3338,  3339,  3343,  3371  —  3375. 

Nervenfleber,  erethische,  29,  557, 
830,  2017,  3056,  3362. 

Nervenfleber,  paralytische,  280, 
428,  836-840. 

Nervenfleber,  torpide,  3491. 

Nervenschwäche  161,  1129,  1174, 
3370,  3500. 

Neuralgien  11 62- 1164, 1166,1481, 
2875,  2921,  2929,  3487,  3488, 
3572,  3776,  3778,  3781,  3782, 
3787,  3789,  3808. 

Neuralgien  ,  rheumatische ,  2268, 
3776,  8781. 

Neuralgia  supraorbitalis  1102. 
„        typica  1228* 
„        uteri  2022,  2023. 

Neurosen  1057,  1365,  1369,  1408, 
1810,  2970,  3755,  3798,  3839, 
3842,  3862. 

Nierenkolik,  durch  Steine,  1468. 
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Nierenschleimfluss  1508. 
Nierensteine  3237. 
Niesepulver  3397. 
Noma  67,  628,  714,  1394. 
Nosocomialbrand  207. 
Nyctalopie  1488,  1660. 
Nymphomanie  642. 

O. 

Oedem  der  Lungen  3554. 

„        schmerzloses,  439,  2891. 
Ohnmacht  2,  422,  494,  534,  541, 

3638. 
Ohren  brausen  285. 
Ohrenflnss,  eiteriger,  193,  194,  624, 

689,  818,  819,  910. 
Ohrenschmalz,  anomales,  193, 195, 

982. 
Ohrenschmalz,  verhärtetes,  193. 
Ohrenschmerz,  nervöser,  1 169,1317. 
„  rheumatischer,  1659. 

Ohrpolypen  193,  349,  1400. 
Onyx  3325. 
Ophthalmia    atonica   1802,    2262, 

3733,  3861. 
Ophthalmia  arthritica  1440,  1441, 

1600,  2134,  3525. 
Ophthalmia  chronica  340,    1661, 

2167  —  2170,  2172,  2173,  2366, 

3858. 
Ophthalmia  gonorrhoica  338,  1600, 

2177,  2263,  2328. 
Ophthalmia  impetiginosa  979. 
Ophthalmie,    katarrhalische,    254, 

907,   1316,  1344,  1655,  3005, 

3736.  3809. 
Ophthalmia  neonatorum  335,  336, 

669,  671,  908,  1352. 
Ophthalmia  purulenta  906. 
„  rhenmatica  2580. 

„  8Corbuüca  1244. 

„  scrophulosa  643,  840, 

841, 907, 1036, 1107, 1312, 1347, 

1550,  1655 ,  2143,  2174,  2182, 

2183,  2207,  2212,  2401,  2402, 

3587,  3809. 
Ophthalmia  syphilitica  2071,  3768. 
Ophthalmoblenorrhoea  607,    608» 

1819,  2132,  2176,  3861. 


Ophthalmoblenorrhoea  neonatorum 

1399,  1487,  1684. 
Otitis  chronica  2783. 
Otorrhoea  3856. 

„  catarrhalis  2259. 

„  syphilitica  2071. 

Oxyuris  vermicularis  307. 
Ozaena  910,  2135. 

P. 

P an  creas Verhärtung  2241. 

Pancreatitis  638,  1514. 

Pannus  254,  347,  537,  687,  1354, 

2165,  3321. 
Paralytische  Zustände   433,    470, 

480. 
Paraphimosis  361,  1784. 
Paretische  Zustände  433. 
Parotitis  501,  1563. 
Parulis  1046,  1047. 
Pate  d'Angouleme  1090. 
Pemphigus  184,  1561. 
Perniones   (8.   auch   Frostbeulen) 

150,  527,  650,  651,  824,  825, 

911,  918,  976-978. 
Pfortader-Stockungen  1520,  1588, 

2358,  2359,  3417,  3526. 
Phlegmasia  alba  dolens  2338. 
Phlegmone  2295. 
Photophobie  2402. 
Phthisis  pituitosa  1838, 2039, 2040, 

2996,  3043,  3479,  3480,  3482, 

3483,  3519. 
Phimosis  2073,  2130. 
Phimose ,   brandige,  1276  ,    1279. 

1784. 
Pitiriasis  capitis  2140. 

universalis  124, 149,2251. 
Plethora  venosa  152. 
Pleuresien  2325. 
Pleuritis  2107. 
Pneumonia  46,  520,   583,    1162, 

1829,  2110,  2315,  2317,  2320, 

3326,  3328,  3518,  3551. 
Pneumonia  asthenica45,  410,3559. 
„  hypostatica  1775. 

„  notha  49. 

typhosa    3316,    3317, 

3332,  3556. 
Pollutiones  642,  1236. 
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Forrigo  larvata  2086. 
Prolapsus  vaginae  1681. 
Frosopalgia  598,  642,   756,   758, 

1410,  1460,  1476,  1540,  1598, 

1724,  1725,  2264,  3064,  3487, 

3752,  3753,  3783—3786,  3789, 

3799,  3813. 
Prurigo  122,  123,  529.  3541. 
„       der  Geschlechtstheile  2209, 

2692. 
Pruritus  118,  120,  122,  574,  644, 

652,  1164. 
Pruritus  vulvae  2070,  2210. 
Pseudoplasmen  3802,  3803,  3805 
Psoriasis  487,  695—699. 
Psorophthalmia  1396,  3601. 
Pterygium  347,  3322. 
Ptyalismus  371. 
Pulvis  aerophorus  martiatus  1724. 

„     antatrophicu8  Hufelandi  1736. 

„     galactopoeus  2503. 

„     pro  Limonada  62. 
puerorum  2504,  2506. 
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stemutatorius  2034,  2035. 
Papillenerweiterang,  zur,  752,  753, 

757,  1491,  1822. 
Purgans  für  Damen  263. 
Pustelpflaster  2331—2333. 
Pastelsalbe  2330,  3764. 
Pustula  maligna  975» 
Pyrosis  1008 ,  2425 ,  2479 ,  2481, 

2498. 

Q. 

Quetschungen  16,  502,  503. 

„  gegen    die    Folgen 

von,  214. 

R. 

Racahout  des  Arabes  3453» 
Räucherkerzchen  1030. 
Raucherpulver  851. 
Reconvalescenz  nach  erschöpfenden 

Krankheiten  1221—1224,   1259, 

1524,  3089. 
Reconvalescenz  von  Melaena  1627. 
Reizender  Umschlag  10. 
Reizfieber,  einfaches,  267,  483. 
Reizhusten  2561,  3287. 


Rhachitis  166,  551,  730, 820,  920, 
1036,  1189,  1736,  1748,  1751, 
2813,  2815—2818,  3284. 

Rheumatismen,  acute,  453,  935, 
1108,  1429,  1430;  1565,  2292, 
2322,  2323,  2708,  3793. 

Rheumatismen,  chronische,  57, 214, 
423 ,  599 ,  601 ,  926,  963,  965, 
966,  974,  1163,  1431,  1433, 
1436,  1438,  1566,  1567,  1915, 
2051,  2101,  2106,  2123,  2491, 
2758 ,  2918 ,  3488 ,  3489 ,  3504 
bis  3506,  3522,  3525,3633,  3534, 
3538,  3546,  3600,  3628,  3632, 
3653,  3667,  3678,  3679,  3681, 
3683,  3776,  3777,  3788,  3789, 
3790,  3792. 

Retroversio  Uteri  1700. 

Ruhr  139,  140,  236,  321,  1041, 
1076—1080,  1295—1298,  1516, 
1557,  1632,  1633,  3025,  3176, 
3177,  3205,  3278,  3735. 

Rohr,  entzündlich •  gallige,  2694, 
2700-2706. 

Rnhr,  faulige,  322,  1252. 
„      typhöse,  3053. 
S. 

S&ure  in  den  ersten  Wegen,  bei 
Kindern,  3434. 

Satyriasis  642. 

Scarlatina  102,  428,  454,  482, 
486,  620,  625,  1457. 

Scheintod  1883. 

Schlagfluss  12,  14,  15. 

Schleimasthma  (S.  auch  Asthma 
mucosum)  46. 

Schleimfieber  3530. 

Schleimflüsse,  veraltete  (S.  auch 
Blenorrhöen),  237. 

Schlundkrampf  727,  1460. 

Schlundlähmung  3245. 

Schmerzen,  podagrische,  103« 

Schnupfen,  chronischer,  2135. 

Schwäche,  allgemeine,  1248,  1251, 
2463. 

Schwäche,  lähmnngsartige,  3244. 
„         nach  Blut  Aussen   1526. 
„      nach  Wechselfieber  1524. 

Schwammauswüchse  der  Conjunc- 
tiva  71. 
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Schweisse,  colliqaative,  95,  1769. 
„  „  der  Hecti- 

ker,  228,  229. 
Schwerharnen  der  Kinder  3477. 
Schwerhörigkeit  971—973. 
Schwindel,  asthenischer,  274,  426. 

2354,  3757. 
Scirrhus  125,  761,  765,  1496, 1497, 

1547,  2211. 
Scirrhus  der  Blasenschleimhaut  515, 
des  Mastdarmes  2619. 
der  Prostata  515. 
Uteri  523,    1034,    1466. 

1818. 
Scirrhus  ventriculi  663, 1545, 1546, 

1598. 
Scorbut  30,  67,  86,  146,  183,  212, 

218,   1119,  1130,  1825—1827, 

1886—1890,  2539—2541,  2643, 

3091,  3497. 
Scorhutflecke  69. 
Scropheln  183,  547,  730,  766.  842, 

843,  845,  920.  927,  928,  1036. 

1189,  1219,  1357,  1528,  1607, 

1839,  1840,  2018,  2103,  2120, 

2128,  3544,  3547,  3583,  3585. 
Scropheln  mit  Nervenleiden  282. 
„  „     syphilitischer  Com- 

plication  2147,  2219,  2393. 
Scrophulosis    1543,    1605,    1748, 

1751,  1756,  1859  —  1861,  2181, 

2184,  2190,  2197,  2227,  2244, 

2394,  2403,  2471,  2686,  2737, 

2813,  2815—2817,  2818,  3284, 

3526,  3617,  3618. 
Simulation  2480. 
Sinapismus,  schärfster,  1712. 
Singultus  633,  1591. 

„         der  Säuglinge  3514. 
Sodbrennen  1461,  1667,  2660  bis 

2664,  2666. 
Sommersprossen   426,   572,  573, 

849,  2236,  3588,  3640. 
Somniferum  3740. 
Soor  2265. 

Spermatorrhoe  159,1622,1634,1637. 
Sphacelus  951. 
Spondylarthrocace  164. 
Spulwürmer    3430,    3465,    3466, 

3467,  3468,  3484. 


Steinbeschwerden  2892,  3623. 

Stenose  des  Mastdarms  2019 

Sterilitas  1927. 

Stimmlosigkeit  727. 

Stockschnupfen  1332. 

Stomacace  67,  186,  366,620,622, 
628,  2046,  2201. 

Stomachica  1201,  1203,  3270. 

Strangurie  733,  3478. 

„  bei  Tripper  1821. 

Strictura  ani  588,  1470-1472. 
„  Urethrae  1472,  1820. 
„        Uteri,  spasmodica,  1814. 

Struma  (S.  auch  Kropf)  441,  928. 
1037—1040. 

Stuhlverstopfnng  1690,  1691,  2531. 

Suggillationen  502. 

Sycosis  3544. 

Syphilis  135,  146,  155—157,  626, 
759,  762,  764—766, 1270—1273, 
1334,  1335,  1339,  1356,  1357, 
1413,  2054—2060,  2062—2069, 
2081,  2090,  2092,  2094,  2096 
bis  2099,  2119,  2148  —  2151, 
2154  —  2159,  2161,  2164,  2178, 
2179,  3058—3060,  3299—3315. 
3525,  3543,  3560,  3567. 

Syphilis  der  Säuglinge  2108,  2175. 

Syphilitische  Halsgeschwüre  368. 

T. 

Taenia  1264-1269,  1572—1575, 
1663,  1664,  1788,  2026,  2861, 
2873 ,  2877 ,  2882,  2890,  2952, 
3118-3128,  3463,  3622,  3636. 

Taubheit  447. 

„        bei   Mangel   an  Ohren- 
schmalz 190,  3766. 

Taubheit,  katarrhalische,1401,1933, 
3668. 

Teleangiectasie  575,  849. 

Tetanus  rheumaticus  561,  3626. 
„        traumatica    560,    2237, 
2887,  3741,  3742,  3826. 

Tinea  capitis  209, 1875, 1876, 1882, 
2146,  2245,  2543. 

Trachom  681,  715. 

Thränenfluss,  chronischer,  344. 

Thränensackfistel  345,  389,  536. 

Thränensackgeschwür  1353. 
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Triefauge  342,  1350,  1658. 

Tripper  (S.  auch  Gonorrhoea)  249, 
281-253,  261,  370,  373,  445, 
240O,  3791,  3806,  3848,  3849, 
3852. 

Trunksucht  233. 

Tuberculosis  590, 1010, 1162, 1551, 
2217,  2395,  2398 

Tumor  albus  528,  847,  901,  1424, 
2213,  2221. 

Tussis  convulsiva  (S.  auch  Keuch- 
husten) 241,  242,245-247,  316, 
410,  421,  592,  595,  996,  999, 
1176-1179,   1458,  1459,  1815, 

.  1817,  2584,  3 '208.  3211,  3529, 
3535,  3642,  3645,  3796,  3842. 

Tylosis  1311.  1856 

Tympanitis  749,  2886. 

Typhus  2 ,  30 ,  31 ,  34,  225,  266, 
428,  582,  590,  618,  619,  939, 
940, 957, 1011,  1012, 1091, 1123, 
1139,  1522,  2494,  2495,  2499, 
2500,  2960—2962,  2989,  3049, 
3329,  33*2. 

Typhns-Reconvalescenz  1501. 

ü. 

Ueberbeine  2410. 

Ulcus  perforans  ventriculi  1461* 

Unterleibsbeschwerden,  chronische, 
2126. 

Unterleibskrämpfe ,  hypochondri- 
sche, 52,  3760. 

Unterleibskrämpfe,  hysterische,  52, 
3760. 

Unterleibskrämpfe  kleiner  Rinder, 
3020. 

Unterleibsstockungen  392,393,407, 
1520,  1690,  1714,  2037,  2121, 
2124,  2384-2386,  2717,  3294— 
3298,  3314-3346.  3687,  3688. 

Unterleibs-Flethora  3591. 

V. 

Variola  102,  454,  460,  530,  943, 

960,  3725. 
Verbrennungen  615, 616,  630,  666, 

912,  933,  1168,  2830-2832. 
Verdauungsbeschwerden  117, 3087, 


3088,  3090,3131-3133, 3135  bis 

3138,  3180,  3182,  3267,  3402, 

3404,  3407,  3562,  3639,  3775. 
Verdauungsschwäche    der    Kinder 

3086,  3130. 
Verhärtung  der  Prostata  515,  1034, 

1474. 
Verhärtungen,  drusige,  414,  442. 
Verengerung  des  Mastdarms  515, 

589. 
Verengerung  der  Speiseröhre  515. 
Vergiftung    durch     Schwefelsäure, 

gegen,  2253,  2532. 
Vergiftung  durch  Narcotica  3485. 
Verrenkungen,   gegen  die  Folgen 

von,  214. 
Verschleimung  546,   3104,   3417, 

3418,  3526. 
Verschleimung  des  Unterleibes  291, 

1447,  2037,  3526. 
Verstauchungen  16. 
Verstopfung:  12,  14,  15,  516, 1442, 

1448,  1451 ,  2885 ,  3274-3276, 
3281,  3411,  3414,  3416,  3687, 
3690. 

Verstopfung,  krampfh.  der  Schwan- 
gern, 1599. 

Vesicans,  rasch  wirkendes,  446. 

Vesicatorien  1003—1007. 

Vinum  amarum  chalybeatum  1742, 
1743. 

Vipernbiss  425. 

Visceralklystiere  3296—3298. 

Voroitus  580,  603,  631, 1460, 1461, 
3661. 

Vomitus  gravidarum  634,  1552. 
„       marinus  2654. 
,.       matutinus,  vom  Missbrauch 
geistiger  Getränke,  1541. 

Vulvitis  post  partum  1662. 

W. 

Warzen  77,  681. 

„      syphilitische,  192. 

Waschpulver  577,  578,  591,  852. 

Wasserkrebs  105,  186. 

Wassersucht  (S.  auch  Hydrops)  4, 
5,  7,  27,  133,  183,  412,  701, 
997,  1100,  1569,  1570,  1586, 
1692-1695,1698, 1699, 1988  bis 
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1998,  2114,  2122,  2198,  2242, 
2362,  2367,  2370,  2372,2373, 
2379,  2477,  2478,  2792,  2878, 
2880,  2881,  2883,  2933—2945, 
2850,  °9ö8 ,  3080-3085,  3171, 
3341,  3418,  3494-3496,  3524, 
3626,  3629,  3630,  3641,  3643, 
3648,  3677,  3685,  3694,  3779— 
3781,  3788. 

Wassersacht,  acute,  3421. 

Wechselfieber  84,  85,  511,  547, 
555,  556,  1093-1102,  1104- 
1106,  1116,  1120,  1123,  1130, 
1134,  1136-1138,  1144,  1147— 
1149,  1174,  1175,  1202, 1228— 
1231,  1287—1291,  1370,  1371, 
1414,  1456,  1531,  1576,  158.% 
1708,  1793,  1794,  1812,  1932, 
2326,  2390,  2391,  2778,  2889, 
2965,  2980,  3061,  3100,  3101, 
3195,  3242,  3369,  3422—3425, 
3490,  3521,  3528,  3840. 

Wechselfieber,  perniciöse,  2902. 

Wehenmangel  2668,  3437  —  3439, 
3443,  3444. 

Wehenschwache  2369,  2374. 

Weinsteinmolken  2368. 

Wucherungen  in  der  Nasenschleim  • 
haut  686. 

Wurmleiden (S.  auch  Helmin  thiasis) 
308,  3411,  3412,  3429,  3430. 

Z. 

Zahnfleisch,  blutendes,  97, 143, 235. 
Zahnfleischentzündung  902. 


Zahnfleisch,  erschlaffte«,  38,  187. 

188. 
Zahnfleiscbgeschwüre,  übelriechde., 

191,  1682,  3713. 
Zahnfleisch ,    lockeres  ,    18 ,   143, 

1679,  3257—3259. 
Zahnfleisch,  scorbutisches,  101, 23#\ 

352,  353,  354/072.1682,3499, 

3671,  3712. 
Zahnkitt  1083,  2564.       m 
Zahnlatwerge  109,    1059,   1249, 

1513,  2927,  3213,  3218,  3219, 

3248. 
Zahnpillen  2930. 
Zahnpulver  351,  850,  1025,  1031, 

1032,  1049,  1180,  1193,  124«, 

1247,  1685,  1686,  2363,  2364, 

2781,  2931,  3214,  3215,  3217, 

3250,  3428. 
Zahnschmerz,  rheumatischer,  963, 

1659,  3705,  3731. 
Zahnschmerz  von  cariOsen  Zahnen 

79,  180,  258,  983,  1073,  149% 

1493,  1754,  2439—2441,  2444, 

2767,  2768,  2779,  2780,  3241, 

3243,  3246. 
Zahntinkturen  38,  826,   1687  bis 

1689,  2691,  3498,  3499,  3747. 
Zahnwachs  1082. 
Zehrkrankheiten  1041,  1044,1045. 
Zoster,  schmerzhafter,  2582. 
Zangenkrebs  763. 
Zungenlähmung  1709,  1710,  2775, 

3245,  3246,  3486. 
Zungenverhartung  763. 


Errata  corrige: 


Pag.  333  10.  Zeile  von  unten  statt  Natrium  lies:  Natrum. 
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oben 


Striax  lies:  Styrax. 
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